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JACOB  GUIMM. 

Es  ist  nur  ein  BedürfiiiBs  des  Herzens,  nmen,  hochver- 
ehrter Freund,  von  der  Liebe  und  Verehrulig,  womit  ich 
Ihnen  zugethan  bin,  noch  einmal  ein  öffentHches  Zeichen 
zu  geben.  Nicht  von  ungefalir  geschieht  es,  dass  ich  hiezu 
das  vorliegende  Buch  gewählt  habe;  bin  ich  doch  über- 
zeugt, dass  ich  Ihnen  kaum  eine  willkommenere  O-abe  bieten 
könnte,  als  die  Gesammtaiisoalje  der  Schriften  jenes  unver- 
gloichliclion  Hednerj^,  auf  dessen  hohe  Bedeutung  fiir  un- 
sere Sprache  und  Littel  atur  Sie  zuerst  mit  nachdrücklichen 
Worten  hingewiesen  haben  imd  zu  dem  Sie  seit  langem 

'     eine  tiefe  Sehnsucht  fort  und  fort  erfüllt. 

Gleich  Ihnen  ist  auch  mir,  wie  Sie  wissen,  der  Bruder 

;     Berthold  so  zu  sagen  an's  Herz  gewachsen.    Meine  erste 

*  Beschättiguug  mit  ihm  tiel  in  den  Beginn  meiner  altdeut- 
sehen  Studien,  in  die  Jahre  1838/39.  Damals  war  es,  dass 
ich  in  München,  noch  als  Student,  unter  der  fördernden 

[  Theilnahme  meines  Lehrers  und  väterlichen  Freundes  Mass- 
mann  zu  einer  vulLständlgen  Ausgabe  mit  Lust  und  Eifer 
das  Material  zusanmien  trug.  In  schwierigster  Lebenslage 
gereichte  mir  diese  Arbeit  vieltach  zum  Trost  und  zur  Er- 
hebung, und  der  Eindruck,  den  diese  Predigten  damals  auf 
das  jugendliche  Gemüt  machten,  ist  noch  heute  unvergessen. 
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£b  ist  aUo  eine  alte,  eine  Jugendliebe^  die  mioh  mit 
Berliiold  verbindet.  Und  ^alte  Lie})e  rostet  nicht"  8a«rt  das 
Sprichwort,  das  auch  in  diesem  Falle  sicli  bewährt  hat. 
Denn  mitten  unter  den  manigfalten  Arbeiten,  die  mich  seit 
jener  Zeit  vollaiif  beschäftigten,  vergass  ich  doch  nie  des 
geliebten  Predigers,  und  der  Gedanke,  ihm  durch  eine  sorg- 
fältige Ausgabe  ein  seiner  würdiges  Denkmal  zu  setzen, 
stand  als  eine  der  schönsten  Aufgaben  meines  Lebens  un- 
veiTÜckt  vor  meiner  Seele, 

Nicht  länger  damit  zu  sögem  und  der  deutschen  Litte- 
ratur  ein  Werk  vorzuenthalten,  das  ihr  ein  Sehmuck  und 
eine  Zierde  sein  wird,  dazu  trieb  mich  zunächst  der  wäh- 
rend nieint'8  vorjahrip  n  Besuchets  bei  Ilnu  ii  i]i  Berlin  leb- 
haft erwachte  Wunsch,  Ihnen  eine  Freude  zu  bereiten  und 
bei  dieser  Gelegenheit  öffenüicb  zu  sagen,  wie  sehr  ich  Sie 
verehre  und  wie  hoch  mich  Ilire  Freundschaft  beglückt. 
Es  freut  mich,  Ihnen  hewte  schon,  gerade  ein  Jahr  seit 
joneni  I^csiiche,  den  ersten  l^aiid  liier  überreichen  zu  können. 
Der  zweite  wird,  so  Gott  will,  übers  Jahi'  ebenfalls  in  Ihren 
Händen  scon. 

Möge  die  treue  Hingebung,  womit  Ihnen,  als  unsenn 
Meister  und  unerreichtem  Vorbild,  mein  und  noch  vieler 

Anderer  Herz  cntoe^en  schlägt,  einigen  Ersatz  bieten  fiir 
Manches,  was  iSie,  ;un  t  insamen  Lebensabende,  drückt  und 
betrübt,  und  möge  Ihr  Geist  noch  lange  in  ungeschwächter 
Ejraft  über  unserer  Wissenschaft,  die  Ihr  Werk  ist,  leuchten 
und  wachen. 

WIEN,  am  4.  Juli  1862.       FRANZ  PFEIFFER. 
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Acht  wad  dreiflsig  Jahre  Bind  es,  seit  Christian  Friedrich 
Kling  auf  Neanders  Betrieb  das  Andenken  des  grossen  Predigers 
wieder  unter  uns  erweckte,  dessen  Wort  einst  in  den  hochdeut* 
sehen  Landen  wie  eine  Fackel  leuchtete  und  dessen  Name  in  dem 
Gedlchtniss  des  Volkes,  dem  er  in  schwerer  Zeit  ein  Helfer  und 
ein  Tröster  war,  Jahrhunderte  lang  fortlebte:  des  Franciskaner- 
brodert  Berthold  von  Regensburg*).  Diese  Predigten,  die  hoch 
über  Allem  stehen,  was  im  Gebiete  der  deutschen  Homiletik  des 
Mittelalters  bekannt  geworden  ist,  haben  nicht  verfehlt,  die  Auf- 
merksamkeit Derjenigen,  die  ftlr  das  Geistesleben  der  Vorzeit  Sinn 
und  Veratttndniss  haben,  auf  sich  bu  ziehen  und  dauernd  zu  fesseln. 
Weich  mftehtigen  Bindruck  sie  in  gelehrten  Kreisen  hervorbrach- 
ten, erhellt  am  deutlichsten  ans  der  musterhaften  Recension,  die 
J.  Orinun  der  Kling'sehen  Ausgabe**)  widmete,  und  aus  den  be- 
geisterten Worten,  womit  er  das  Erscheinen  derselben  begrtisste 
und  ihre  Bedeutung  fUr  deutsche  Sprache.  Cultur  und  Sitte  ins 
Licht  stellte.  Dies  Urtheil  ist  das  massgebeudc  geworden  und 
geblieben  und  atitJem  sind  Phih>logen  wie  Theologen,  Katholiken 
und  Protestanten  dariii  einig,  das»  die  Predigten  des  Bruder  Ber- 
tliold  zum  Vorzüglichsten  gehören,  was  die  deutsche  Beredsamkeit 
alter  und  neuer  Zeit  aufzuweisen  liat. 

Unter  diesen  Umstftnden  glaube  ich  auf  allgemeine  Theil- 
nahme  rechnen  zu  dUrfen,  wenn  ich  —  nicht  unberufen  hoff*  ich, 

*)  BerkhoM  4m  Frfttteitkaawt  dentooh«  Predigten,  tlieils  Tollstfiidif ,  tiieilt 
ia  AntsUgm.  Mit  •mvm  Vorwort  yon  Dr.  A/Nunder.  Berlin  1824.  Kling,  damals 

Repetent  in  Tübingen,  ward  später  ProfeMor  der  Theologe  in  Marburg  and 
Bonn  und  Btarb  am  8.  März  dieses  Jahres  als  Decan  in  Marbach  am  Neckar. 
«*)  Jabrbticber  der  Literatur.  82.  Bd.  Wien  182&  S.  194—857. 
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jedepfnlls  nicht  nnvorbf^reitot  —  ins  Werk  setze,  was  scliou  längst 
Wunsfh  und  Verlaiij::i'n  \  i<  l«  r  ist :  •  ine  Goöanimtauftgabe  der  Ber- 
tholdischen Predig^tcii.  Für  da»»  praktisi  lic  BedUrfni^s  sfinrr  Stan- 
dc'J*geno88en  nnd  fiir  Leser,  denen  mir  der  Inhalt  von  Werth,  die 
Form  dajjeijcn  gleichgiltig  ist,  hat  zwar  dtirch  eine  Übersetzung 
des  grösseren  Theiles  der  Predigten  bereits  vor  mehreren  Jahren 
Franz  Göbel  gesorgt*);  nicht  ohne  Beifall  und  Erfolg,  wie  die 
bald  nötbig  gewordene  zweite  Auflage  beweist.  Diese  Übersotznng, 
die,  ohne  gerade  misslungen  zu  sein,  doch  manches  zu  wünscben 
ttbrig  laset,  war  aber  bei  Vielen  weit  mehr  geeignet,  das  Verlangen 
nach  dem  Originaltext  2U  wecken  als  su  Btillcn,  und  enthielt  zu- 
gleich eine  laute  Mahnung  an  die  Pflicht  der  deutschen  Philologie, 
den  grössten  Redner  unseres  V<»lke8  in  der  ursprünglichen  Fülle 
und  Kraft  und  dem  wunderbaren  Wohlklang  seiner  Rede  wieder 
erstehen  zu  lassen.  Indem  ich  diese  Pflicht  und  das  vor  Jahren  gege- 
bene Versprechen  hiemit  erfUlle^  hege  ich  keinen  lebhaftem  Wunsch, 
als  dass  das  Buch,  das  ich  su  diesem  Zwecke  mit  allen  Mitteln 
des  Verständnisses  ausrasten  werde,  ttbW  den  Kreis  meiner  Faeh- 
genoasen  hinaus  diejenige  Aufnahme  und  Beachtung  finde,  deren  es, 
als  eines  der  werthveUsten  Denkmftler  unserer  Idtteratur,  gewiss 
in  hohem  Cb'ade  wttrdig  ist  Jeder  ernste  Sinn  wird  sich  f&t  die 
Mtthe  und '  Schwierigkeit,  die  ihm  beim  Beginn  der  Lectttre  die 
ungewohnten  Laute  und  Sprachfonnen  etwa  machen  werden,  reich» 
lieh  belohnt  finden. 

Der  vorliegende  erste  Band  umfasst  den  Inhalt  der  grossen, 
auf  Kosten  der  Pfalzgräfin  bei  Rhein  und  Hersogin  in  Baiem, 
Elisabeth,  im  Jahre  1370  geschriebenen  Sammlung  (Cod.  PalaL 
Nro.  24  auf  der  Heidelberger  Bibliothek),  so  weit  er  dem  Bruder 
Berthold  wirklich  angehört.  Dass  dies  bei  einem  nicht  unbeträoht* 
liehen  Theile  der  in  dieser  Handschrift  befindlichen  Predigten  und 
kleinem  Stücke  nicht  der  Fall  ist,  hat  in  der  zweiten  Auflage 
seiner  Ubersetzung  schon  F.  Göbel  erkannt.  Ich  werde  sie,  falls 
sich  Raum  dazu  iiudet,  iw  zweiten  Bande,  sonst  aber  gelegentUch 


*)  Die  Predlgton  def  FrsodsksB««  Berthold  too  BegeBsbarg .  Obaraetat 
nnd  ▼ollakiodlg  berauigvgebeo  von  F.  G9b«l,  Priettar.  Mit  eimm  Torwort  tod 
Alban  8tol>.  2  Bind«.  Schaff bausen  1800—51.  Die  twelte  rennehrte  Au6age  er- 
•ohien  mit  dem  rarftndarten  Titaii  Miaaionapredi^n  «te.  in  einem  Bande  mn 
Segensbarg  1867, 
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in  meiner  Zeitschrift  abdrucken  lassen.  Von  Erheblichkeit  ist, 
auBser  dem  schon  im  'ersten  Bande  meiner  Mystiker  berührten 
Bniclistück  aus  dorn  Spiegel  der  Tagend  ven  David  von  Augsburg 
(fl.  S.  XXXV.  XXXVI),  nichts  darunter. 

Der  zweite  Band  wird  die  in  der  jUngern  Heidelberger  Hand- 
schrift vom  J.  1439  (Cod.  Palat.  Nr.  35)  enthaltenen  nennsehn 
Predigten  bringen,  die  sich  zwar  mit  den  im  vorliegenden  ersten 
Bande  gedrackten  vielfach  berttbren,  jedoch  dentlicb  nicht  bloss 
anf  anderer  Anfzeicbnnng  beruhen,  sondern  verschiedene  AusfÜh« 
rangen  der  nAmlichen  Themata  sind.  Daran  werden  sich  die  Pre- 
digten Bchliessen,  die  mir  eine  Reihe  von  Münchner  Handschnften, 
eine  Klostemenburger  and  eine  Wiener  gewährt  haben.  Von 
grossem  Belang  sind  die  zuletst  genannten,  was  ich,  etwaigen  Er* 
Wartungen  vorbeugend,  jetzt  schon  bemerken  will,  nicht;  es  swd 
mehr  nur  die  äussern  Umrisse,  denen  die  volle  lebenswarme  Aus- 
führung und  Färbung  fehlt  Zwischen  ihnen  und  den  Predigten 
des  Cod.  34  halten  in  dieser  Beziehung  die  der  zweiten  Heidel- 
berger Handschrift  etwa  die  Mitte.  Doch  darauf  werde  ich  noch 
im  zweiten  Bande  zu  reden  kommen  und  dort  auch  Ober  die  band- 
scbrifUichen  Quellen,  ihre  Benutzung  und  Bearbeitung  ausführlicb 
Rechenschafit  geben.  Die  Anmerkungen  sollen  nicht  bloss  Lesarten, 
sondern,  so  weit  es  nöthig  scheint,  einen  Commentar  bringen, 
der  das  erklären  wird,  wozu  das  Wörterbuch  nicht  der  Ort  ist. 
Dieses  wird  den  Schluss  bilden  und  den  bedeutenden  Vorrath  an 
scliöncu  und  öeltenen  Wörtern  in  möglichster  Vollständigkeit  ver- 
zeichnen. 

Überdies  ist  es  meine  Absicht,  eine  erschöpfende  Charak- 
teristik Berthuld's  und  seiner  Beredsamkeit  zu  geben,  die  dn^  in 
den  Predip^ten  Zerstreute  zu  einem  Gesanmitbilde  zusammenlassen 
soll.  Da  abt!r  dies,  schon  der  Verweisungen  halber,  nur  auf  Grund- 
l.Hjje  des  \-ollMt{indi^  im  Drucke  vorlice:enden  Textes  jjcschehen 
kann,  so  muss  ich  mich  liier  auf  einen  äussern  Lebensabiiss  Ber- 
thold's  um  so  mehr  bescliränken ,  als  der  bereits  sehr  ansehnliclie 
Umfang  des  ersten  Bandes  eine  grössere  Ausdelmung  ohnehin  ver- 
bieten würde. 

Es  gibt  nur  wenige  deutsche  Schriftsteiler  des  Mittel nkcrs, 
deren  Name  von  den  Geschichtschr^beni  ihrer  und  der  nächst- 
folgenden Zeit  öfter  und  mit  mehr  Auszeichnung  aufgezeichnet  und 
genannt  wlüre.  Gleichwohl  ist  der  Ertrag  dieser  Zeugmase,  die  ich 


Dlgitized  by  Google 


—  vra  — 


sa  meiner  und  der  Leser  Bequemlichkeit  wie  auch  der  bcMem 
Übersicht  halber  im  Anhang  susammesstelle ,  nur  ein  ttberana 
dürftiger.  Die  meisten  begnügen  sich,  die  Zeit  seines  ersten  Auf- 
tretens in  den  Terschiedenen  Gegenden  Deutschlands  au  beaeiob- 
nen  und  von  der  gewaltigen  Kraft  und  den  ungeheuren  Erfolgen 
seiner  Beredsamkeit  Und  seinem  Ruhme  kuns  zu  berichten;  nur 
wenige,  und  dann  nicht  einmal  gleichzeitige,  enthalten  ausführlichere 
und  j^cnauerc  Angaben.  Uber  das  was  zu  erfahren  fUr  uns  das  wich- 
tigste wäre  und  öfter  von  weit  minder  bedeutenden  Männern  über- 
liel'ert  ist,  über  seine  Persönlithivcit,  sein«'  Herkuiili,  tseine  Lebens- 
verhältnisse uud  Schicksale  {^cwäliren  sie  jedoch  nur  geringen 
AufschluHS.  So^ar  über  seinen  Geburtsort  herrsclit  keine  volle 
Sichoihcit.  Zwar  hat  nuin  un??  dargethan,  dass  IJerthold  dem  in 
der  Schccrengasse  zu  liej^n-nsbiuMr  wohnliaften,  bis  ins  IB.  Jahr- 
himdcirt  l)lilh»'ii(U'n  Ratlisgeschletlitc.  welchrs  den  Zunamen  Lech 
führte.  an;;<.']uirt  lialx-  (s,  J,  R.  Scliuc^raf  im  Anbanp^  zu  K.  Kuth's 
altd.  Tredi^tt  n  S.  S(i  fV.  i.  uiul  in  Folge  deishen  findut  man  ihn  häufig 
in  litt.  Tlanilhiu  );<  1  II  als  Berthold  Lech  aufgeAilH  t.  Ab«  r  selbst 
wenn  dieser  gt:ut'ai()p55c}je  Nachweis  auf  bcBscrcr  ( innidla^a-  ruhte, 
als  es  wirklich  dor  Fall  \M ,  würde  doch  (Ül-  Staiiuntaftd.  da  ^ie 
über  Herthold  und  dessen  iSchwester  FHsabeth  niclit  zurtickreicht, 
noch  keineswegs  beweisen ,  dass  Bcrtliold  ein  geborner  Regens- 
burger ist,  indem  es,  um  eines  andern,  noch  zu  berührenden  Punktes 
zu  geschweigen,  doch  leicht  der  Fall  sein  könnte,  dfi'^s  die  Schwester 
und  andere  seiner  Geschwister^  von  dem  Rufe  des  Bruders  ange« 
zogen,  rrst  später  von  auswilrts  dorthin  übersiedelt  wären.  Eine 
solche  Annahme  ist  indess  nicht  einmal  nöthig,  da  der  Stammbaum, 
soweit  er  den  Berthold  und  seine  Angehörigen  betrifft,  ein  Lnft- 
sehloss  ist,  das  ich  gründlich  zu  zerstreuen  in  der  Lage  bin. 

Schuegrafs  Stammtafel  stützt  sich  lediglich  auf  die  in  Gemei- 
neres regensburgischer  Chronik  1,  396  (Reg.  1800.  4»)  anii  einem 
fjNecrologium  fr.  minonun  ms«  in  bibliotheca  Ratisp."  mitgetheüte 
Orabschrift:  „6.  Idas  Junii  (8.  Juni)  obiit  E^abet  Lech  sin  soror  £ 
Berchtoldi  a»  1293.^  Danach  lautet  also  der  Käme  vonBertholds  Schwe- 
ster Lechs,  nichl  Lech,  und  schon  dies  hutte  zur  Vorsicht  mahnen  und 
eine  Vemischung  von  Lechs  mit  Lech  Terhindem  sollen,  wie  der 
Name  jenes  Rathsgeschlecl^s  unabilnderlich  geschrieben  wird* 
Die  Grabschrift  war  schon  früher  einem  andern  Regensbiirger  Ge- 
lehrten, J.  C.  Paricitts,  bekannt,  der  in  seiner  Beschreibung  Regens- 


Digitized  by  Google 


—  IX  — 

bürge  (1753)  S.  462  folgendes  berichtet:  „ihm  (Berthold)  folgte 
den  8.  Juni  1292  f^oine  nicht  minder  im  Rufe  der  grössten  Fröni' 
migkeit  gestandene  Schwester  Elisabetba  Sechin."  Wie  man  be- 
merkt weicht  diese  Nachricht  im  Namen  und  der  Jahrzahl  von 
obiger  ab.  Paricins  rnnss  daher  aus  einer  andern  Quelle  als  dem 
Necrologiam  geschöpft  haben,  wahrscheinlich  vom  Grabstein  selbst; 
aber  auch  er  hat  gleich  jenem  den  Namen  nicht  richtig  gelesen. 
Der  Grabstein  war  in  der  an  die  Minoritenkircbe  angebauten  Ka- 
pelle des  hL  Onophrins  xn  £nde  des  vorigen  Jahrhunderts  noch 
vorhanden  und  ist  in  genauer  Abschrift  erhalten  in  der  Sammlung 
aJbnmtlieher  ' Epitaphien  in  den  Kirchen  und  Klöstern  Kegensburgs, 
welche  der  letzte  Prior  Ton  St.  Emmeram  P.  Somanus  Zimgibl 
in  den  Jahren  1785  und  1786  veranstaltet  hat  Sein  Manuscript 
Hegt  auf  der  dortigen  Stadtbibliothek  und  ist  bezeichnet  „R.  Ep. 
et  el.  Nro.  409.'*  Darin  finden  sich  nachstehende,  filr  unsere  Frage 
wichtige  Orabscbriften.  I.  i^Nro.  332.  Anno  domini  1282.  6.  Ulrious 
fifius  Merchelini  Saxonls.^  —  II.  ,)Nro.  333.  Anno  domini  1291.' 
5.  Idus  Oetobris.  6.  Merchlinus  SazO|  maritus  sororis  d.  f.  Ber- 
tboldL  Auf  dem  Steine  ein  grosses  Kreuz.^  —  m.  ^Anno  domini 
1292.  6.  Idus  JuniL  0.  Elisabeth  Süchsin,  soror  d.  f.  Bertholdi.^ 
Alle  dr^  Steine  waren  im  „Sacellum  S.  Onophrii  pt^pe  eacristeiam 
in  peristylo^  *). 

Also  nicht  Leobsin  hieBs  die  Schwester  BertholdS;  sondern 
SAchain,  und  nicht  ihr  angebomer  Name  war  es,  sondern  der  ihres 
Mannes,  Merklinus  Saxo  (Sachse)  **).  Bemerken  will  ich  übrigens, 
dass  Lechsin  kein  Schreib-  oder  Lesefehler  Gemeiner's,  sondern 
schon  des  von  ilnn  citierten  Necrolog-iunis  ist  ;  dies  scheint  mir  we- 
nicrgtens  aus  dem  Docunient  Z.  Nr.  32  zu  erhellen,  wo  wir  unsern 
Prediger  bereits  als  Berthold  Leclis  aufgeftihii  linden. 

Bertlioldfi  GeschlechtP-  und  Familienname  liegt  also  (Vir  uns 
im  Dunkein.  Dieser  Nachweus  wird  jedoch,  wie  die  Erfahrung 
lehrt,  kaum  verhindern  können,  das»  der  alte  Irrthum  sich  noch 
lange  von  Buch  zu  Buch  forterbt.   Es  wird  damit  gehen,  wie  mit 


•)  Mittlicihinc'  <lf'^  Heirn  C.  W.  Neumaon,  k.  b.  OberUeuteiiAut  zn  Rp^eiis- 
burg,  d«Men  zuvorkoDimender  Oöte  ich  dieae  and  nicht  wenige  andere  werth- 
voll»  NodMa  sn  danken  habe. 

» 

**)  Kseb  einer  Mittheilang  Herrn  Nenmson*«  ereoheiat  ein  Marqaardue  Siuco, 
BS^er  ron  Regenebnrg t  1S6S  «U  Zenge  der  OebrQder  Otto  und  AXtMtt  too  Stran- 
Ung:  In  Bied*a  Cod.  dlpL  dagegen  findet  rieh  kein  Tliger  dieses  Nameu.  ' 
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der  von  W.  Waekcrnagel  (Verdienste  der  Schweizer  um  die  dent- 
►che  Littoratur.  Basel  1^33.  S.  14.  35.  36)  aufgebrachten  Nachricht, 
da?«  Berthold  von  Winterthur  <;ebürti|X  sei.  ()})\vohl  W.  diese, 
dnrch  eine  confnse  Stelle  in  Hottingers  helvet.  Kirehenpre.seliichten  | 
2,  60  veranlasste  unrichtige  Angabe  hingst  widerrufen  und  berich- 
tigt hat  (Litt.-Gesch.  S.  324),  so  spukt  sie  doch  immer  noch  in  \ 
manchen  Büchern,  z.  B.  Vilmars  Litt.-Geschichte ,  einem  Buche 
freilich,  das  in  seinen  verschiedenen,  angeblich  verbesserten  neuen 
Auflagen  recht  deutlich  zur  Schau  trägt,  dass  seinem  Verfasser  4iie 
Wissenschaft  und  ihr  Fortschritt  nicht'?  irüt. 

Dass  Regensburg  Bertholds  Geburtsort  ist,  läset  sich  zwar  j 
durch  ein  gleichzeitiges  Zeugniss  nicht  erweisen;  gleichwohl  steht  i 
dieser  Annahme  kein  emstliches  Bedenken  entgegen,    „De  domo 
Ratispouensi'^  nennt  ihn   der  gleichzeitige  Hermann  von  Altaich 
(Nr.  2f  vergl.  3  ;  und,  was  im  nämlichen  Sinne,  d.  h.  als  dem  , 
dortigen  Ordenshause  angehörip.  verptanden  werden  kann,  jjde  I 
Batispona'^  Agnes  Blannbekin  (f  1313.  Nr.  M),  die  von  Rader  ge-  ^ 
brauchten  hs.  Chroniken  (Nr.  19,  26)  und  die  sltohs.  Chronik  (Nr,  29)> 
von  denen  man  nicht  weiss ,  welcher  Zeit  sie  angehören,  „von  Re- 
gensburg'' die  unter  Nr.  4  angefahrten  Chroniken  des  15.  Jahr* 
hunderts.   Der  erste  der  Berthold  einen  gebomen  Regensburger 
nennt  y  aber  bloss  dem  Vernehmen  nadh,  ist  der  im  Jahre  1340  ■ 
schreibende  Johannes  von  Winterthur:  ^Ratispona,  in  qua,  ut  fer*  ^ 
tur,  natns  et  alitus  erat^  (Nr.  17).   Ohne  diesen  Vorbehalt,  nimlich 
als  „natione  Ratisponensis'',  bezeichnen  ihn  der  Regensburger  Fiie- 
Bter  Andreas  (Nr.  6),  Ulrich  Ohnsorg  (Nr.  6)  aus  dem  15.,  und 
der  unbekannte  Verfasser  der  Regensburger  Geschichten  (Nr.  8) 
aus  dem  16.  Jahrhundert  Endlich  ^Reginobuigio  ortus'*  netmt 
ihn  Aventin  \Nr.  7)  und  ^dvi«  Ratisponensis^  das  Instrument  vom 
Jahre  1692  (Nr.  32). 

LäsBt  sich  auch  aus  diesen  Quellen  volle  Oewissheit  nicht 
gewinnen,  so  ist  doch  die  Wahrscheinlichkeit  gross,  dass  Bertfaold 
wirklich  in  der  alten  bertthmten  Reichsstadt  geboren  ist  JedesfaUs 
ist  er  dort  erzogen  und  gebildet 

Das  Mtnoritenkloster  zu  Regensburg  war  eine  der  ersten 
Qrttndungen  dieses  Ordens  in  Deutschland.  Nach  manchen  erfolg-  ^ 
losen  Versuchen,  ihn  nach  Deutschland  zu  verpflanzen,  und  nach  i 
den  entmuthigenden  Erfahrungen,  welche  die  ersten  italienischen  1 
Sendboten  dort  gemacht  hatten,  suchte  man  in  Italien  lebende 
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Deutsche  für  die  Zwecke  des  Ordens  zu  gewinnen  und  sie  zur 
Verbreitung  desselben  in  ihrer  Heimat  zu  gebrauchen.  Dieser  Ver- 
such ghlclste.  Schon  im  Jahre  1221,  also  zwei  Jahre  vor  der  förm- 
lichen Bej^tiitigiing^  des  Ordens  durch  Honoriius  III.  fl223)  und  drei 
Jahre   vor    dem  Tcdc    (l»\s  Ordriis.stit'tris  (Francii^cus    starb  am 

4.  Oetober  1224j,  gelang  es  dem  ersten.  Meister  der  deutschen 
Ordensprovinz,  Cacsnrins  von  Speier,  der  mit  zwölf  Brüdern  nach 
Deutschland  gekommen  war,  durch  vier  derselben  in  Regensbarg 
festen  Fuss  zu  fassen.  Anfänglich  dort  nur  geduldet,  wassten  sie 
sich  durch  ihre  Predigton  und  ihren  Wandel  bald  allgemein  in 
Achtung  and  Ansehen  zu  setzen  und  fUnf  Jahre  später  (1226) 
wurden  ihnen  von  Bischof  Konrad  III.,  unter  fbrnillcher  Aner- 
kennung und  in  Begleitung  von  allerlei  Schenkungen  behufs  <ler 
Emchtung  eines  Klostors,  die  damals  ausser  Gebrauch  stehende 

5.  Salvatorskapelle  als  Eigenthura  angewiesen  und  eingeräumt  (die 
Urkunde  bei  Ried,  Cod.  dipl.  1,  Nro.  364.  Greiderer,  Germ,  fraur 
ciscana  2,  470).  Im  Jahre  1233  traten  von  Seiten-  des  Grafen 
Albrecht  von  Bogen  und  seines  Stiefbruders  Herzogs  Otto  des 
Erlauchten  noch  weitere  Schenkungen  hinsu  (Ried  1,  Nro.  389). 

Ob  unter  jenen  vier  Brttdem,  die  Caesarius  von  Speier  mit 
sieb  nach  Deutschland  genommen  und»  von  Augsburg  aus  nacb 
Begensburg  geschickt  hat,  auch  der  Bruder  David  sich  befand, 
oder  ob  er  erst  später  in  das  dortige  Ordenshaus  eintrat,  lässt 
sicby  da  von  denselben  mit  Einer,  Bruder  Joseph,  mit  Namen  ge- 
nannt  ist,  nicht  mit  Sicherheit  sagen.  Doch  vermnthe  ich  Ersteres, 
weil  es -mir  nicht  wahrscheinlich  ist,  dass  er  sich  in  Deutschland 
die  gelehrte  Bildung  erworben  hat,  die  ihn  als  Novizenmeister  und 
Professor  der  Theologie  zur  Leitung  des  Unterrichts  in  dem  neu 
errichteten,  rasch  aufblühenden  Kloster  befilhigte.  Unter  den 
ersten,  seiner  Zucht  und  Pflege  anvertrauten  Zöglingen  befand  sieh 
Bertbold.  Wann  dies  geschah  und  wie  alt  er  beim  Eintritt  ins 
Kloster  war,  bleibt  ungewiss;  doch  glaube  ich,  dass  er  nach  der 
Sitte  damaliger  Zeit  schon  in  zartem  Alter  zum  Lehrjünger  Christi 
sich  geweiht  hat.  ^^'as  der  mit  nnj^ewölmlichen  Fähigkeiten  aus- 
gerüstete Knabe  oder  .Tunglmg  der  Lehre  des  ausgezeiehneten 
Mannes  zu  danken  liat.  wie  herrlich  unter  dessen  Leitung  i^cin  an- 
geborucs  ungemeines  Talent  sich  entwickelte  und  mit  welcher  In- 
nigkeit Beide  sich  ftlr's  ganze  übrige  Leben  zugethan  bliebcuj  habe 
ich  in  der  Einleitung  zu  David's  deutschen  Schriften  (deutsche 
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Mystiker  1,  XXVI  fll)  darsiilegen  gesucht ,  Auf  die  ich,  um  nicht 
Sdhatgesagtes  su  wiederholen,  hier  verweiee. 

.Aach  das  Jahr,  in  welchem  Berthold  ans  dem  Norisiat  ent- 
latsen  mid  Bmder  ward,  lässt  sich  nur  annllhemd  beitimmen.  Daes 

ea  jedenfalls  schon  vor  1246  geschah,  lehrt  uns  die  unter  Z,  Nr.  1 
mitgetheiltc  Urkunde  des  päpstlichen  Legaten  Philipp ,  in  welcher 
wir.  für  ihr  gcgeuseitigcs  Verhultniss  bezeichnend  genug,  die 
„tüities  Bertoldum  et  David  de  ordiuc  minorum'*  neben  einander 
Hülgeftihrt  finden.  Das  ehrende  Vertrauen,  das  in  der  llbertragung 
der  Visitation  des  benihinttii  Frauenstiftes  Niedermünster  zumal 
für  den  Jüngern  Bcrthold  doutlieh  ausgesprochen  liept,  p:ibt  der  Ver- 
mutliung  »Raum,  dasg  er  schon  geraume  Zeit  vor  flies<  ni  Jahre  ins 
praktische  Leben  getreten  und  «lurch  seine  segensreiche  W  irksamkeit 
bereits  zu  Ehre  und  AuHcheu  gelangt  M-ar.  Nehmen  \\\r  an,  dn38 
Berthold  s  Austritt  aus  dem  Noviziat  in  den  Anfang  der  vit  i  /i-«'r 
Jahre  fiel  und  dasR  er  damals  im  zwanzigsten  J>(djcnsjahre  stand, 
BD  ergibt  sieh  als  die  Zeit  seiner  Geburt  ungefidir  das  Jahr  1220. 

Das  Jahrzehend  von  1240 — 1250  dürt'cn  wir  somit  als  die  Zeit 
der  Übung  und  Vorbereitung  auf  seinen  grossen  Beruf  betrachten. 
Die  ersten  Proben  seiner  Beredsamkeit  hat  er  natürlich  in  Regens- 
burg selbst  abgelegt.  Um  das  Jahr  1250  trat  er,  den  engen  Raum 
des  Klosters  verlaseendi  aber  das  städtische  Weichbild  hinaus  in 
die  Welt  und  begann  seinen  Siegeslauf  als  Lehrer  des  ganzen 
Volkes,  als  Apostel  der  hochdeutschen  Lande.  Das  genannte  Jahr 
als  der  Beginn  seiner  weitem  öffentlichen  Wirksamkeit  steht  fest 
Zwar  schwanken  die  Quellenangaben  um  ein  paar  Jahre ^  indem 
ihn  Einige  erst  im  Jahre  1251  (Z.  Nr.  5.'  6),  Andere  erst  1252 
(Z«  Nr.  7.  8j  zu  predigen  anfangen  lassen.  Doch  ist  es  gerade 
der  gleichseitige  und  darum  glaubwürdigere  Hermann  von  Altaioh, 
der  sein  erstes  Auftreten  als  Volksredner  in  das  Jahr  1250  setzt 
(Z.  Nr.  2.  3  und  4). 

Der  erste  und  nächste  Schauplata  seiner  ThAtigkeit  war  nicht 
Alaiftannien,  wie  man  durch  ungenaue  Angaben  Tcrleitet  vieifaoh 
behauptet  hat,  sondern,  was  schon  an  sich  glaubtichery  Nieder- 
baiem;  ron  daher  stammen  auch  die  die  genannten  Zeugnisse. 
Im  November  des  Jahres  1253  erblicken  wir  den  schon  berühmt 
€towordenen  predigend  in  Landshut.  Er  verweilte  auf  dem  Schlosse 
daselbst  in  der  unmittelbaren  Nahe  des  wenige  Tage  spater  (29.  No- 
vember 1253)  vom  jähen  Tode  ereilten  Hersogs  Otto  des  Krlauch- 
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teiiy  SU  welchem  er  mit  der  nußgesproehenen  Absicht  gekomTnen 
war,  ihn  durch  die  Macht  seiner  Rede  zum  Gehorsam  der  Kirche 
snradutufUhren  und  seinen  Unmath  gegen  Kirche  und  Geistlichkeit 
aa  Bänftigen  (Z.  Nr.  9.  10). 

Im  nächstfolgenden  Jahre  überschritt  Berthold  die  Gk'enaen 
Baiems  und  drang  bis  zum  Rheine  vor.  An  der  Octare  von  Marift 
Himmelfahrt  (23.  August)  1254  predigte  er  sum  ersten  Male  in 
Speier  bei  der  »usserhaSb  der  Stadt  gelegenen  St  Germanskirohe 
(2.  Nr.  11);  Tier  Monate  später,  zu  Anfang  1265,  kehrte  er  dahin 
suiflck  und  predigte  am  Erseheinungsfeste  (6.  Januar),  diesmal, 
da  die  Jahreszeit  das  Predigen  im  Freien  von  selbst  yerbot,  inner- 
halb der  Stadt  (Z.  Nr.  12). 

Von  Speier  sog  er  rheinaufwMrts  durchs  Elsass  über  Colmar 
(Z.  Nr.  13)  nach  der  Schweiz,  wo  .er  in  yerschiedenen  Orten  und 
Stidten  des  Aargau's  und  Thurgau's,  in  Klingnau,  Wyl  und  Zürich*) 
wiederholendÜch  predigte  (Z.-Nr.  It),  Nach  Wintertfaur  zukommen 
weigerte  er  sich,  wie  uns  der  von  dort  gebürtige  Chronist  Johannes 
erzählt,  trotz  der  inständigsten  Bitten  und  Einladungen  der  Bürger 
jener  Stadt,  weil  sie  einen  ungerechten  Zoll  und  dessen  drückende 
Erhebung  nicht  auflassen  wollten  (s.  ebend.).  In  diesem  Jahre  pre- 
digte er  auch  zum  ersten  Male  in  Constanz  (Z.  Nr.  14.  15).  Wann 
er  zum  zweiten  Male  dorthin  kam,  ibt  aus  den  erhaltenen  Zeug- 
nissen nicht  ersichtlich.  Doch  vermuthe  ich,  dass  das  schon  im 
folgenden  Jahre  geschah,  und  dann  steckt  dur  Fehler  des  Beleges 
Nr.  Kl  nicht  in  der  Jahrszahl  1256,  sondern  in  den  Worten  „zem 
ersten'*,  statt  dessen  es  „zem  andern  male"  heissen  mUsste.  Dagg 
Berthild  die  oberen  Lande  zn  «öfteren  Malen  durchzog,  berichtet 
Johannes  von  Winterthur:  ^qni  eireumeimdn  et  perambulando  fre- 
qaenter  Alamauniam  ipaam  mirabiliter  lilustravit*^  (Z.  Nr.  17),  und 
bei  dief<«ni  zweiten  Besuche  im  Jahre  1250  wird  es  gewesen  »ein, 
dass  er,  durch  (Ins  Toggenburi?  und  Sargans  nach  Graubündten 
Yordringcnd,  durcii  eine  seiner  Tredigten,  d\r  i^PL-'en  üngerechtit»-- 
keit  und  den  Besitz  ungerechten  Gutes  jor*  in  Iit^  t  war.  auf  drn 
Kitter  Albrecht  von  Sax  einen  solchen  Eindruck  machte,  dass  der« 

")  Id  Zürich  ist  die  XXXI.  Fredigt:  „von  der  Messe ^  (Ö.  4ti8  wenn 
auch  nicht  gerade  ia  der  hier  ttberUtfectea  Gntalty  ia»  mai  Regensburg  weist, 
g«bsltMi:  «Di«  tbat  die  b«seiohemmf  e  der  heiligen  metee,  4ie  braoder  Berehtolt 
▼00  Ragenebarg  der  barfnoe  hat  gepredigti  da  ee  manig  tasent  nenech  hört,  le 
BOrieb  tot  der  etat*  (Waekeniaget  Lilt.*OoMb.  8.  SM,  AnmerIntBf  16). 
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selbe  das  widerrechtlich  innehabende  Schless  Waitenstetn  und  die 
Yogtei  an  das  Kloster  Pftfers  suraokgab  (Z.  Nr.  20). 

Dies  ist  das  erste,  urkundlich  beglaubigte,  wichtige  Zeugniss 
Ton  der  ttberwttltigenden  Kraft  seiner  Rede  und  deren  tief  und 
unmittelbar  ins  wirkliche  Leben  einschneidenden  Wirkung.  Die 
Übergabe  erfolgte  1257  xu  Beichenan  bei  Chur  in  Gegenwart 
sablreicher  rhtttischer  Ritter  und  Edlen.  Die  betreffende  Urkunde 
steht  nun  abgedruckt  in  Mohr's  Cod.  dipl.  1,  347 — 49.  Nr.  231. 
Die  Veranlassung  dazu  erzählt  uns  der  ehemals  dem  Kloster  Pfä- 
iVrs  gehörige,  min  dem  St.  Gull  er  Archiv  einverleibte,  s.  g.  „Liber 
aurtMis^,  eine  ans  verschiedenen  Stücken  bestehende  kleine  Chronik, 
die  in  ihrem  zweiten  Theil  den  „Modus  constructionis ,  ablationis 
et  emptiouis  castri  Warteiibtein  et  vocatia"  entl  ili.  Zum  ersten 
Male  hier,  so  weit  er  unsem  Berthold  nng-eht .  ili  n  Wortlaut  mit- 
theilen zn  kiinnen ,  setzt  inieli  die  Gute  des  Herrn  Dr.  Hermann 
Wartniann,  Rathschreiber  zu  8t.  Gallen,  in  den  Stand.  Uher  den 
Hergang  selbst  haben  nämlich  aus  derstlbini  Quelle  i'rdher  schon 
erst  Caspar  Bruseli  i  ehronolooria  nnuiaBteriorum  Gerraania«.  Sulz- 
bach H)82.  4".  S.  l  '^f)),  dann  Ildefons  von  Arx  i  Geschichte  von 
St.  Gallen  1,  387.  8H)  getreu  und  mit  riehtiger  Angabe  der  .Tahrs- 
zahl  berichtet.  Aus  Brusch  hat  sjiatrr  Martin  Crusius  geschöpft 
(Annal.  Suev.  P.  III.  Lib.  II.  cap.  Xli)  und  dureh  einen  aus  Miss- 
verständniss  gemachten  Zusatz  allerlei  Verwirrung  gestiftet. 

Eine  Vergleichung  der  betreffenden  Stellen  wird  das  deutlich 
machen.  Bei  Brusch  ä.  a.  O.  lesen  wir:  „Successit  huic  Uugoni 
Abbati  Rudolfus  a  Bemang.  Hujus  temporibus  venit  minorita 
quidam  Bertholdus  Fabarium.  Is  atrocissiraam  habens  concionem 
omnis  generis  peccata  et  injuria«^  grayiter  etiam  de  certit sima  .dei 
vindicta  loquutus  ita  movit  animum  Alberti  junioris  de  Saxen,  ut 
oa&trum  oertis  quibusdam  condltionibus  abbati  sese  restituere  velle 
polliceretur.  £niit  itaque  Rudolfus  iste  d<>  Bemang  anno  dorn.  1257 
ab  Alberto,  barone  Saxensi,  eiusque  fratribus,  Henrico  et  ülrico, 
quinquaginta  argenti  marcis  Castrum  Wartinsteinense''  u.  s.  w. 
Daraus  bat  Crunus  Folgendes  gemacht:  .^^ruscbius  in  Fabariensi 
monasterio  scribit:  *snb  Rudolfo  a  Bemang,  eins  loci  abbate,  ve- 
nisse  eo  minoritam  quemdam,  Bertholdum  nomine,  tempore  quo 
adhuo  Ttxerit  imp.  Fridericos  II.,  quem  1250  anno  mortuum  esse 
supra  didicimtts.  Hunc  minoritam  habuisse  concionem  contra  omnis 
genoris  pecoata  et  injurias  atrocissimam  ao  de  vindicta  dei  in  eas 
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certissima  gravisaimam.  Qua  orationc  animiim  Alberti  junioris  ita 
pcrmotum  esse,  ut  Wartensteinense  ca.struin  —  se  rcstituturum  pol- 
liceretur"  ii.  s.  \v.  IN'ie  man  sieht,  int  das  Jahr  125ü  und  die  An- 
gabe, dass  Berthold  noch  bei  Lebzeiten  Kaiser  Friedrich's  II.  in 
Pftlfers  gepredigt  habe ,  lediglich  eine  Ei-findung  des  Martin  Cru- 
8iu8,  eine  Erfindung,  die  schon  Jacob  Grimm  (Jahrbücher  der  Litt.  ' 
32y  196)  irre  geführt  hat,  and  auf  die  neuerlich  kühne  Hypothesen 
sind  gebaut  worden  *). 

Uber  Bertbold's  Aufenthalt  in  den  beiden  folgenden  Jahren 
1257  und  1258  fehlt  uns  jede  Andeutung.  Möglich,  dass  er  wäh> 
rend  dieser  Zeit,  thöilweise  wenigstens,  bei  seinoin  geliebten  Lehrer 
in  Augsburg  verweilt  und  dort  und  in  Schwaben  sein  Predigtamt 
ausgeübt  hat.  Es  ist  auffallend,  dass  uns  über  seine  Wirksamkeit 
daselbst  kein  Zeugnis»  Kunde  gibt:  nur  aus  seinen  eigenen  Aus- 
seninp^cn  wissen  wir,  dass  er  die  sechste ,  achte  und  zwanzigste 
Predigt  in  Ati^^sburg  gehalten  hat  (s.  79,  10.  110,  8.  12.  290,  2.  7). 

Gegen  Ende  des  Jahres  1259  finden  wir  ihn  wiederum  in  der 
Kftfae  des  Rheins,  zu  Pforzheim,  wo  die  Beredsamkeit  dieses  „Lieb* 
lings  Gottes  und  der  Menschen'^,  wie  die  Urkunde  (Z.  Nr.  21) 
ihn  nennt,  abermals  einen  segensreichen  Erfolg  aufzuweisen  hat, 
indem  sie  den  Bitter  Ludwig  von  Liebenzell  Termochte,  einen  lang- 


*)  Durch  Br»  Panl  Labead  (Bflitrige  atir  Kunde  des  Seliwabeiupiegels. 

Bwlin  1861),  der  in  jener  Angabe  einen  erwUnscbten  Anlinlt  ffir  seine  Vermüthung 
findet,  dass  Berthold  der  Verfasser  des  Seliwaheiispicpels  sei.  Auf  die.se  Ver- 
müthung kommt  er  ziiiiäeliNt  duroli  die  zaiilreirheii  mit  dein  Seliwnhenspiegel 
stininieuden  Stellen  in  Bcrtholds  Predigten.  Der  Verfasser  des  Kechtsbucbes  zeige 
Kenntmase  im  cAnoni8Qh«ti  und  rOmischen  Recht;  diese  Kenntuuse  werde  er  sich 
in  Jta1i«a  erworben  haben.  Da  nun  Bertbold  lebon  .Tor  seinem  Auftreten  in 
DeotecUand  noch  bei  Lebieiten  Friedrieba,  also  spitestens  1260,  In  Granbflndten 
gepredigt  habe,  so  sei  et  wahnebeinUeh,  dass  dies  auf  seiner  Bückreise  aus 
Italien,  wo  er  Vorlesungen  fihfr  canonisches  und  r?^misches  Rocht  peliört  habe, 
geschehen  sei.  Ich  werde  auf  (iietie  ITyputhe.'ie,  die  ieli.  noeli  ahm  audi-ni  Orfin- 
den, für  unhaltbar  erachte,  im  Kweiteu  Bande  zurückkommen.  Hier  nur  eu  viel 
dass  ich  meine  im  9.  Bande  der  Zeitschrift  f.  d.  Alterthum  aufgestellte  Vennu- 
thnof,  dass  Brader  David  der  Verfasser  des  Schwabenapiegels  sei,  noch  nicht 
anfgl^eben  habe,  ja  gerade  iu  Labands  Hjrpothese  eine  neue  Sttttae  dafür  timle. 
Dass  David  aus  Italien  nach  Deutschland  kam,  habe  ich  oben  S  Xlfl  wahr- 
scheinlifh  zu  niacli<ii  gesucht,  und  bei  dem  pfifhrten  NovizciiMioisrer  und  Prof. 
der  Theologie  wird  man  jnriatisclie  Kenntnisse  weit  eher  voraussetzen  dUrfen, 
als  bei  Berthold,  dem  deutschen  Volksredner. 
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wierigen  Streit  mit  der  Markgrätin  Irmingard  von  Baden  auf  güt- 
lichem, friedlichem  Wege  zu  schlichten. 

Mit  diesem  Jahre  hörte ,  so  weit  wir  sie  an  der  Hand  der 
Geschichte  verfolgen  können,  Berthold's  Lehrtlifttigkeit  im  öiid- 
westlichen  Deutscliland ,  dem  er  die  schönste  Zeit  seiner  aufstei- 
genden Manneskraft  gewidmet  hatte,  auf,  und  er  wandte  sich  nach 
den  (istlichen  Ländern,  nach  Oesterreich,  Mähren,  Böhmen,  Schle- 
sien, um  mich  hier  in  fli^'  Herzen  der  Völker  deutscher  und  elavi- 
scher  Zm  i^e  den  Samen  des  wahren  lautern  Christen th ums  zu 
streuen,  die  verstockten  Gemüther  tluich  sein  gewaltig^'s  Wort  zu 
erschüttern,  die  Verirrten  auf  den  Piad  der  Tugend  zurückzulührcn. 
Dies  geschah  in  den  Jahren  12H1  und  12f>2  fs.  Z.  Nr.  22.  2.3. 
vgh  24).  Zuerst  betrat  er  Oesterreich,  von  da  zog  er  weiter  nach 
Mfthren  und  Böhmen.  Selbst  nach  Ungarn  scheint  er  bei  dieser 
Gelegenheit  gedrungen  zu  sein ;  wenigstens  erzählt  uns  der  offen- 
bar gut  unterrichtete  Chronist  (Z.  Nr.  26.  vgl.  8),  dass  er  Viele 
durch  die  Verführung  der  Kuraanen  vom  rechten  Glauben  abge- 
fallene Ungarn  bekehrt  habe,  und  nach  dem  Zeugnisse  Ayentins 
(Zt.  Nr.  7)  wallfahrteten  noch  su  seiner  Zeit  die  Ungarn  in  Ver- 
ehrung zu  Berthold's  Grab. 

In  Böhmen,  wohl  auch  in  Mähren  und  Ungarn^  vor  Zuhörern, 
die  des  Deutschen  unkundig  waren,  pflegte  er  sich,  wie  einst  auch 
die  irischen  Glaubensboten  in  Deutschland  gethan,  eines  Doll- 
metselies  zu  bedienen.  In  Glaz  hatte  er  hiezu  einen  Ordensbru« 
der,  Namens  Oderinc  (Oderich?),  der  dort  auch  begraben  liegt 
(Z.  Nr,  26). 

**  _   

Uber  die  Zeit  seines  Besuches  in  Thüringen  TZ.  Nr.  2Q. 
vgl.  Nro.  8.  29)  liegen  bestimmte  Angaben  nicht  vor,  doch  k<)nnte 
es  leicht  sein,  dass  er  auf  seiner  Rückreise  aus  Bölnnen  und  Schle« 
sien  dorthin  gekommen  wäre.  Dass  er  auch  in  Franken  gepredigt^ 
dtürfte  selbst  ohne  ausdrückliches  Zeugniss  vorausgesetzt  werden; 
er  sagt  es  uns  aber  selbst:  die  XXXVI.  Predigt  ist  dort  gehalteUi 
wie  es  scheint  inneriialb  einer  Stadt  (571,  4.  6.  8.). 

In  den  letzten  Jahren  seines  Lebens  scheint  Berthold  keine 
grt^sseren  Bdsen  mehr  gemacht,  sondern  seinen  Wirkungskreis  auf 
Baiem  besehrftnkt  zu  haben.  In  Baiem  ist  die  vierte  Pre<Ugt  (vgl. 
54,  15),  in  Regensburg  die  erste  (vgl.  3,  1.  2),  die  XXXI.  (vgl. 
492,  23)  und  die  XXXm.  (vgL  532,  38.  39.)  gehalten,  zu  welcher 
Zeit  ist  freilich  nicht  ersichtlich. 
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Im  November  des  Jahres  1271,  als  er  pjerade  zu  Regensburg 
predigte,  ward  ihm  die  T<>dc88tuiide  «eines  geliel)ten  Lehrers  David 
(f  7:u  Augsburg  am  16.  l^ovcmber  1271)  geoffeubart  und  er  em- 
pfahl iiin  dem  versammelten  Volke,  indem  er  aus  einem  lateinischen 
Hymnus  einen  Vers  zu  seinem  Lob  hersagte  (Z.  Nr.  2G).  Berthold 
selbst  überlebte  den  Ttxl  seines  vätorliehen  Freundes  nicht  lange ; 
niuht  viel  über  ein  Jahr  später,  am  Tage  der  heiligen  Lucia 
(13.  December  1272),  starb  auch  er;  wenn  meine  obige  W.ilir- 
scheinlichkeitsberechnung  richtig  ist,   im  krilftigsten  Mannesalter, 
als  angehender  Fünfziger.  Der  Todestag,  „XIX.  kal.  Jan.  in  festo 
».  Luciae'^,  ist  durch  eine  Keihe  ttbereinadmroender  Zeugnisse  (vgl. 
Z.  Nr.  5.  2().  27.  30.  31),  worunter  das  Necrologium  des  Klosters 
Seligenthal  und  die  im  Erhebungsinstrumente  enthaltene  Abschrift 
des  Grabsteins  die  erste  Stelle  einnehmen,  sicher  gestellt.  Aller« 
dings  stimmen  die  XIX.  kal.  Jan.  und  der  Lucientag  nicht  genau, 
mdem  letsterer  auf  die  Iden  (13.  Dec),  erstere  auf  den  14.  Dec. 
fallen ;  indess  Tersichert  mir  mein  Freund  und  College  Dr.  Theodor 
Sickel,  dass  derlei  Vorwärtszählungen  der  nach  den  Kalcnden  ge< 
nannten  Tage  oft  Torkommen,  und  der  Terminus  a  quo  sehr  häufig 
nicht  mitgezählt  werde.  —  Diese  kleuae  Differenz  von  einem  Tage 
macht  also  keine  Schwierigkeit.   Die  Angabe  Waddings  aber 
(„IX.  kaL  Jan.^),  der  den  Rader  ausschrieb,  beruht  auf  einem 
Druckfehler,  und  was  der  Presbyter  Andrisas  (Z.  Nr.  30)  auf  dem 
Grabstein  gelesen  haben  will :  „Hie  sepultns.  Luciae  virginis^,  wird 
eigene  Zuthat  sein,  die  durch  die  authentische  Uberlieferung  der 
Grabschrift  (Z.  Nr.  31)  Berichtigung  findet. 

Bfirthold  wurde  in  der  Minoritenkirche  hinter  der  Neusässi- 
sehen  Kapelle'  (Z.  Nr.  .30):  nj^^^  mumm  versus  ambitnm*^ 
(Z.  Nr.  26)  begraben.  Dort  lag  er  ungestört  bis  zum  Anfang 
des  17.  Jahrhunderts. 

Obschon  uns  keines  der  erhaltenen  Zeugnisse  ausdriu  klieh 
den  Flindruck  meldet,  (Icn  die  Nachricht  von  lierthold's  Tode  in 
Deutschland  gemacht  liat,  duri'en  wir  doch  anni  liiiicii,  dass  er  ein 
tiefer  und  naehlialtigrr  war.  Denn  noch  lange  lebt«*  das  Andrnkon 
<les  uuvergleielilichen  T'iH  digers  in  der  Erinnerung  des  \'..lkt's  fort, 
ftlr  desKcn  Lage  und  Leiden,  lür  dessen  geistige  und  materielle 
VVuhlfahrt  niemals  ein  Herz  treuer  und  wärmer  gescldagen  liat. 
Mit  welcher  Liebe  und  Begeisterung  dit  ihn  einst  zu  hören  das 
Glück  hatten,  siebzig  Jahre  nach  seinem  Tode  seiner  noch  gedach- 
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ten,  davon  gibt  die  lebenswarme,  anschauliche,  gewiss  wahrheits- 
getreue Erzäliluug  des  Johannes  von  Winterthur  (Z.  Nr.  17 1  ein 
schönes  Zeugniss.  Noch  im  IT),  und  H).  Jahrhundert  besuehte,  nach 
Aventin's  Versicherung,  das  Volk  niclit  blus.s  aus  Rrgensburgs 
Umgebung,  sondern  von  fem  her,  »elbst  aus  Ungarn,  die  Uuhe- 
statte  des  guten  seligen  Landpredigers  wie  das  Cirab  eine^  Heiligen. 

Heilig  wurde  der  Bruder  Bertliold  nun  freilieii  nicht  gespro- 
chen —  er  war  ja  «-in  Deutseher ,  deutsch  in  seinem  Denken 
und  Wesen,  deutsch  in  Oesiunung  und  Sprach«'  — ;  aber  was 
sonst  nur  Heiligen  und  Fürsten  zu  geschehen  ptlegt  und  wohl 
keinem  zweiten  deutschen  Schrit"t>t«  ller  <ler  Vorzeil  begegnet  ist, 
das  ibt  ihm  zu  Thril  geworden :  seine  irdischen  Uberreste  sind, 
sorgsam  aut"b«'wahrt.  zum  grössern  Thoih'  noch  jetzt  in  Kegensburg 
v«»rhanden.  Heim  Beginne  de.>  drei>sigjahrigen  Krieges  (etwa  1»>2H) 
auf  Befehl  dos  Bischof  Albrecht  IV.  i  1«>1.'» — ll>41h  aus  di'Ui  (irabe 
erh«»b»'n  und  in  eine  Truhe  gelegt,  wahrend  der  Kriegswirren  bald 
dahin  bald  dorthin  geHüchtet ,  später  über  dem  <  irabe  selbst  ein- 
gemauert, zuh'tzt  besser  verwahrt  und  wie  s<"hon  früher  in  der 
Minoritenkirche  den  (ilaubigen  zur  Verehrung  au>j:e>etzt.  gelangte 
der  in  («old  und  Silber  gefasste  l\eliquien>ehrtMn  nach  Aufhebung 
des  Klosters  oder  noch  v«»rher  in  das  Domarchiv .  wo  er  im 
Jahre  18;>S  wieder  aufgefunden  und  der  Schatzkammer  des  Domes 
«»inverleibt  wurde. 

Dieser  die  Gebeine  Bertholds  um^chliessende  Schrein,  der 
sein  Dasein  dem  frommen,  vielleicht  nicht  ganz  uneigennützigen 
Sinn  seiner  Ordensgenossen  verdankt,  ist  gegen^^  artig  das  einzige 
sichtbare  Zeichen .  das  die  Bewohner  seiner  Vaterstadt  an  ihren 
grossen  Mitbürger  erinjiert  :  ein  Gegenstand  wohl  öfter  der  inüssi- 
gon  Neugier  als  d<  r  \  erehrung.  In  Hie  pr.nchtige  Halle .  die  un- 
weit der  Stadt  den  Gipfel  de.>  Berge>  krönt,  auf  dem  Beilhold 
wohl  manchmal  geweilt .  hat  er  keinen  Zugang  gefunden ;  nicht 
einmal  eine  jener  G«>denktafeln  ist  ihm  zu  Theil  geworden,  womit 
im  vergangenen  Jahre  der  Magistrat  von  Regensburg  freigebig  die 
ehmaligen  Wojinunuen  von  Mannern  ge>ehnnu  kt  hat.  deren  keiner 
an  weitgreifender  Wirksamkeit  luid  verdi»  ntem  Kuhnie  ihm  enit'emt 
gleich  kommt.  Man  >\ar  in  Verlegenheit,  heisst  es,  wo  man  den 
Denkstein  anbringen  sollte;  als  ob  die  Aussenseite  der  Kirch«-,  wo 
er  einst  gepredigt  und  die  Ridientattc  fand,  nicht  ein  vollkommen 
geeigneter  (^rt  hiezu  warel 
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Doch  der  anspruchslose  mindere  Bruder  bedai-f  solcher  AuA- 
zeichnangen  nicht :  er  kann  nach  seinem  Tode  entbehren^  wonach 
er  wShrend  seines  Lebens  nie  gestrebt  hat.  Für  seinen  Nachruhm 
hat  er  selbst  gesorgt  und  in  seinen  Werken  ein  Denkmal,  dauern^ 
der  ab  Ens  und  Mannor,  hinterlassen.  Möchten  auch  seine  Gebeine 
gleich  denen  so  vieler  grosser  Bfänner  vor  upd  nach  ihm  zu  Staub 
Teifallen  und  mit  den  Winden  verweht  sein,  sein  besseres  unsterb- 
liches Theil  nennte  die  Nachwelt  gleichwohl  und  filr  immer  ihr 
Eigenthum:  aus  seinen  Reden  weht  sein  Geist  uns  entgegen  und 
schlägt  sein  Wort  an  unser  Ohr  mit  all  der  Gedankenfülle  und 
Oemttthstiefei  mit  all  der  frischen,  belebenden  und  ergreifenden 
Kraft,  die  vor  sechshundert  Jahren  Deutschland  mit  Bewunderung 
und  Entzticken  erfüllten. 

WIEN,  im  JuU  1862.  FRANZ  PFEIFFER. 
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HISTORISCHE  ZEUGNISSE, 
I. 

1246.    ,,Fhilippus,  apostolica  giatia  Femtriensis  eleetas,  apoatalioe 

sedis  legatus,  rolignosis  et  honestif  mulieribus  nhhatisse  rt  convcntui 

luferioris  \fonnstorii  in  Ratispona  in  vero  salutari  sjilutera  ete.  Xos  itaqtie, 
piis  vestria  supplicationibus  iocliuati,  suiuti  auimarum  re-strarum  et  vcstri» 
coliacientä»  consuleie  cupientes,  per  viros  ptoridos  ei  fideles,  Heinricttin, 
deeanam  Batispoaenseni,  Ulriciim  de  Dornbweli»  einadem  eeclene  canonicum, 
fraire«  Bertoldum  et  David  de  ordiiie  minonim  super  statu  vostri 
Monosterii  ac  libertatibus  et  supniscriptis  consuetudinibus  apud  vos  ab  antiquo 
diutius  observatis  inqnisitione  hnbita  diligenti,  prescriptas  vobi»  liberta.feR  ac 
consuetudinefl ,  quo  vobis  loiigis  tciaporibuH  nunanserunt ,  anctoritate  qua 
fungimur  coufirmatitcs ,  superraemoratis  eousuctudinibus  patenic  vobis  dis- 
peasataonis  beneflciam  ezhibemns.  Datum  Kurinberch ,  pridie  kal.  Januarii, 
pontlflcatus  domini  Innooentii  pa^M}  ILQV  anno  UlPr"  (=:  31.  Dec  1246, 
vom  Pabst  Innooenz  am  11.  Nov.  1247  bestätigt  Im  k.  Keichsarchiv  zu 
München  aus  dem  Rcichsstift  Niedermunster  in  Regensburg.  Vgl.  Lang'« 
Kegestcn  2,  378.    Zoit^hiift  für  dan  Alterthum  9,  6). 

2. 

12ön.  „H"s  diebus  quidam  fratcr  Bertoldus  de  ordino  minorum 
de  domo  Riitisponcnsi  tantam  pratiam  habuit  predicandi,  ut  sopc  ad  cum 
audieudum  plus  quam  XL  millia  hominum  couTcnircnt."  (Hennauiuis  Alta- 
benria:  Bffluner,  fontes  2,  607,  vgl.  Joh.  Bfeindetii  chron.  öfele,  Script.  1 , 67(>'' ). 

1250.  „Bcrlholdus  minor  de  Ratispona  declamator  insignis  XL 
millia  auditorum  habuisse  fcrtur."    (Hermannus  AltaJu:  Öfele  1,  67:')''). 

4. 

1250.  „Nach  gotes  p:epurt  1250  do  prediget  pnioder  Ferch tolt 
Vüii  lUgeuspurg."  (1.  Cod.  genu.  Mouac.  3Hi.  v.  J.  1435.  Bl.  93^—2. 
ebd.  379.  15.  Jhd.  Bl  2j0i»). 
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6. 

1351.  „Frater  Bertholdus  natione  BatispoaeiiBis,  ordinis  minorum, 
predieave  oepi^  et  didtar  aepius  conÜrnriiwe  ad  pvedioatioiieiii  suam  oentum 
millia  hominum.  Obiit  anno  1272.  Lnoie.  (Ulr.  Oiiaöxg^  chioniooa  BaTarifl» 
usque  ad  a.  1422:  Öfele  1»  862>»). 

«. 

rJ51.  „Aniiu  tl.  ^fCC'JJ  Inilcr  llertholdus  autioue  Kutispouensis, 
ordiüis  Imtrum  miu.,  predicare  cejJit,  ud  cujus  predicationt-m  dicuutur  uli- 
quando  oentum  millia  hominum  confluzisse."  (Andreas  presb.  Katisp.  de 
HonasteiSs  Bayaris :  Bad«r,  Bavaria  aaacta  p.  154.  Wadding^  Annates  4,  864). 

7. 

1252  —  54.  „Berohtoldus  tum,  Franoisoanus»  B<^inoburgio  ortiu^ 
elaroB  integritate  yitm  atqae  ohristiana  dcxiuenti»  orator  inaignia  ftut»  seza- 

ginta  ampUns  raillia  hominum  ejus  concionos  frtHjuentasse  litcris  proditur;^ 
ejus   sepulcnim  lulhuc  nou  soluni  incolis ,    sed  et  Ugris  vcnenibilc  llej;inü- 
burgio  in  templo  Franciscaaorum  osteuditur."  (Aventiu,  Anuoles  liujor.  L.  VII.). 

8. 

1252.  „Uoc  annu  pnedicare  c<Bpit  frater  Berchtoldus  de  ordine 
Legitar  deniqne  qaod  ad  ejus  aennoiiem  aliqnotiens  duodedm 
millia  imo  mille  oratum  hominee  oonflnere  aolebant.  SepoltiiB  in  monaaterio 
firatrnm  minorum  RativpoiUB.  Hujus  multa  mira  in  ejus  gestis  narrantur  et 
fuit  natione.Katisbonciisis.  Multos  peiites  Hungrorum  convcrtit  ad  fidem. 
Super  hujus  caput  in  Thurinj^ia  a  fide  digais  n-ligiosis  utriusque  sexus  in 
cursu  scrmouis  piurea  corouae  ful^dte  videbuntur.  Uic  cum  semei  contra  pcc- 
eatum  qnoddam  feontn  Titimn  luznntt:  Wadding)  pxttdiearetTal^  detettando  ' 
et  gfETitatem  eleyando,  quedam  mulier,  qua  tale  peooatum  oommiBeiat 
(mulier  quadam  piostituta:  Wadding),  audiens  verbi  apieulo  ex  aiou  taattt 
virtutis  et  efficacire  prosiliente  pcrcusaa  tanto  dolore  compungitup,  quod 
»piritum  exhalavit.  Tunc  populo  super  hoc  tumuhinte  frater  Berchtoldus 
eilentium  irajjctravit  et  omnibus  injunxit  ut  orarent ,  quod  dominus  super 
hoc  beueplacitum  suum  revelaret.  Ipso  igitur  et  aliis  orautibus  mulier  illa 
mortoa  SMonezit  et  dixit  quod  ad  diTioum  judieium  erooata  propter  oom- 
paoctionem  magnam  faeni  ab  stema  pcana  libeiata.  Sed  ut  oonfitezetor 
peceatttxü  perpetratum  neo  oimfessori  intimatum  fuerat,  propterea  a  mortuia 
revocata.  Et  intcr  caetera  manifestavit  quod  cadem  hora  qua  obierat  LX 
millia  hominum  fuerant  in  diversis  partibus  orbis  ex  seculo  evocata,  de 
quibus  tuntum  tres  purgatorium  intraverunt  ,  cäßteri  in  infemum  scpulti, 
excepto  Uno  frairo  ord.  minorum,  qui  per  purgatorium  tiaiiMMiiB  snbito 
aooeptis  seoam  dnabtu  animabus,  qu«  ribi  erant  eonfesMB,  inde  onm 
eis  paradifiiim  aseendit*'  (Anonymi  fam^  bist,  rerum  Ratisponcnsium 
ab  anno  508  —  1519:  Ofele  2,  504*»— 505*.  Cf.  Wadding,  Annaka  4» 
»61.  62). 
• 
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9. 

1253.  „Otto  igitur  <\n\.  in  pn'ncijiio  ^ui  n'uMmiiüs  srv<Tiih  judt-x  tt 
priaccps  mauHUctus,  postea  propttr  iavortiu,  tjuem  inn>einifre  vidcbatur 
Fridfflieo  quondam  impexatori  et  Chunrado  filio  ejus»  ab  Innocentio  i>a\n\  IV. 
et  epiaoopi«  tarn  diu  et  aepe  excomtnanicatiis,  peneqai  eopit  clenim,  et  mal» 
malis  addcns  in  vigilia  9.  Andre«  apost.  (29.  Xov.) ,  cum  in  scro  cum 
«xore  i  t  f:imiluiril)us  -irH  vaUlc  jot  iin<liis  luisset,  jirf  s(  titoni  vitaiii  subitanea 
mortc  üiiit.  Eodt  in  t»  mpon  ,  ni<  risr  iln  et  novcmbn.  funiOHUs  ille  pn^dicator 
l'rater  Berchtoldu«  in  Lunt^hut  pivilic-ationis  otüciuni  exercebat  vi  mora- 
batur  in  castxo  cum  duce  predicto,  rupit-ns  eum  induoere  ad  obedientiam 
ecclesie*  et  raum  ei^  ecclemas  et  clerum  animum  mitigare.  Tune  miper- 
Tt'nit  ({uidam  pauper  rusticcllus,  u.sstmns  w  in  iiocU-  pntf  rila  fosti  saucti 
Michat'Iis  raptam  et  duutuiu  od  tribunul  judieii  eujuKdatn,  ubi  audivisRct  et 
vidisset.  (pKxl  ad  (juerimoniura  sanctorum  sentonlia  mortis  data  t'P«;et  in 
Ottoiicin  duccm  et  cetoros  princip<pfl  pacis  turbatores  et  cccl<*siarura  ac  pau- 
priuiu  viuitatorcs.  Asserabat  etiam,  quod  sub  pena  mortis  a  sauctis  cx 
parte  dei  nbi  eaaet  injuuotum,  ut  hoc  duci  et  aliis  priiicipibuB  nuntiare 
debecet;  quod  n  non  iidmitteretur,  deberet  alÜB  propolaie.  Im  igitur  homnl» 
lu8,  cum  non  fiiissrt  admissus  ad  prescntiam  ducis,  predicto  fratri  Borch- 
toldo  et  aliis  (piibut^dam  talia  ])r(ijial:ivit.  Sed  ex  sexto  «lie  aiitf  oliifum 
ducis  idcra  honio  venil  a»1  tuotia-it  riiini  Altab^'n^c'  et  fiivif  II»  riuumio  ji})bati 
et  Alberto  abbati  de  Mett-iu  ex  parte  iliius  judicii,  ^uud  ^um  nun  udmit- 
ieretur  talia  manifestare,  dicti  abbaten  cum  Hdarico  abbate  de  Eberaperch 
deberent  intimare  duci  prenotato^  quod  nisi  citius  inouetam  novam  destrueret 
et  reaipisceret  a  vexationc  paupemm  et  eetl«  slarmu,  mortis  eaaet  in  brovi 
Hubiturus.  Cuius  visionin  eftioatiam  sepi  «lictus  dux,  Iiinooentius  papa,  Chun- 
radns  rex  et  alii  principrs  per  inorleni  in^peratain  tunc,  prob  dolor!  aunt 
experti."    '.Uermaunu»  Alt*iijensi(»:  Böhmer,  tontcs  2,  bOÜ). 

10 

l  '^'  *^  ,,Zu  disen  zriten  predifj^et  pruucU  r  B^^rchtolt  und  bette  gro8.«ie 
{jnaden  in  t^einen  predigen."  (t-od.  Monac.  germ.  213.  Bl.  208»  und  Cod. 
570.  Bl.  84'':  euth.  Sigm.  Müuftterleina  Augsb.  Chronik  bis  H81). 

II. 

1254  „Ködern  eciam  anno  (1254>  predicavit  frater  Bertoldus*^ 
Spirc  extra  civitatem  apud  8.  Oemumum  inftm  ootavam  assumptioni.s  t>eate 
Tinniiia.  Adqo 

12. 

1266.  „rerersu»  est  frater  Bertoldus  Spiro  et  predicavit  in  oivitate 
ein»  epiphaniam  domini.**    (Annales  Spirenses:  Böhmer,  fontes  2,  157), 

13. 

—  „Anno  1255  frater  Berthold  us  de  ordme  minorum  solomuiter 
predioat^*  (Annale«  Colraarienac»  edd.  «ierard  et  Liblin.  Colmar  1854. 
pr.  IP.    Böhmer,  fonu-s  2,  3. 
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14. 

—  „Anno  1255  dö  wandlot  brnoder  Berchtold,  der  giiol  »^tig 
landprediger,  in  dem  land  und  prediget  in  disem  jar  zem  ersten  mal  ze 
C'ostenz."  (T)io  beiden  ältesten  Jahrbücher  der  Stadt  Zürich,  ed.  L.  Ett- 
mailer  8.  53,  TgL  Tacbudi,  Chron.  1,  löO>>}. 

15. 

—  fyAnno  1255  dö  prediget  braoder  Berohtolt  (d«r  guot  piedigor) 
suo  dem  dmten  mftl  se  Costens.    (Mone's  QtueUenasmmlimg  1,  318*). 

16. 

[125fj.  „Aimo  125()  bredict  bmodcr  Berchtold  ze  Costenz  zem 
ersten."  (Moues  bad.  Archiv  2,  lf»8  und  Quellensaminlung  1,  302.  vgl. 
Ghn^haber,  Vaterländisches  S.  41).] 

17. 

—  „Circiter  ist«  temporu  (1255)  Üoruit  frater  bertoldus  ordinis 
fratrum  minorum  in  Alaraannia.  »trrcgitis  pn-difalor,  qui  circumcundo  et 
perambuiando  frcqucnter  Alumunnium  ip^am  mirabiliter  illustxavit  et  pecca- 
tont  imuiiMios  .verbo  et  exeniplo  pariter  ad  Dominum  oonvertebut  CH^joB 
memoria  in  benedictione  est  et  adhnc  recentiBnma  meo  tempore  peraererat 
in  hominibna.  In  campis  sejtiuB  Holebut  pr<>dicare  et  tunc  populna  cz  Omni- 
bus partibus  tinitiniis  et  loeis  eireuiujuceutibiis  in  maxima  multitM«linf*  eon- 
fluebat.  Qui  solitun  erat,  (mm  unbonein  in  eamporura  plnnicie  sibi  construetum 
ibidem  Hormonirntiims  ascendt^mt ,  «piod  ]»er  ]»ennain  tilo  appen>«am  et  in 
aercm  prottusum  tiatuui  venti,  u  «jua  parle  veniret,  perpeudebut  et  veraus 
tllnm  partem  populum  perauadetmt  oonaedere.  IpRe  fiiit  lingue  diserte»  vite 
wuicte,  magne  Utterature»  sicut  adhue  evidenter  appaxet  et  patet  in  diTenis 
voluninibo«  ab  eo  compilotis  sermonuro,  quoH  rustieanus  ap]>elluri  voluit. 
In  Kuis  predicationibuK  pmafores  invcterati  obstijiati  .u  »celeratissimi  ^^llr- 
rexemnt.  ajierte  peccata  sua  coufitente«»  et  vitnni  tiiriicm  preteritam  abdi- 
eantes  veuiamque  poHtutuntes  et  HatiBtactioneui  m  enitmdam  dignam  promit- 
tentet».  lüc  homiuibus  adiiuc  preseuii  tempore,  scilioet  anno  Domini 
HCCCXL»  aupeiextantibuR  qui  tepe  enia  Bermonibua  intezftierant»  mihi  et 
aüis  hoc  narmntiboa,  aaaeritnr  babniaae  spiritttm  prophetie;  nam  multa  ot 
diveraa  ^ndizerat,  aecnndum  relata  eonun,  que  nontris  temporibus  adimpleta. 
Hic  ntiiinrian!  in  oppido,  de  tjuo  orinndus  sum ,  tlioto  Wintcrtur,  sito  in 
pago  mmtupato  Turgow,  seiuiuart;  verbura  Dei  voluit  propter  ((uoddam  the- 
loneum  pesaimum,  immo  oxactionem  nofandisäimum ,  que  iliic  in  puuperibu» 
Irnc  naqne  acta  eat,  et  qnia  burgeusea  illina  oppidi  tUod  thelmenm  nolue- 
rant  intoitn  divine  pietatas  et  ob  preoum  anarom  inatantiam  deaereve.  Ideo 
ad  4  OS  deelinare  aprevit,  diadmnlana  immo  repdlena  precamina  eorom  aaaidiia 
et  obnixa,  ut  ad  eos  divertere  dignaretur,  licet  loca  circumposita  causa 
predicationis  ibidem  faciende,  »icut  oppiflnm  vocatnm  Wil  »  t  o]»pid\im  nomi- 
natum  Klingnow  et  civitatpm  Thuretrnm  noniine,  ^t']>iiih  ^i&iiaret.  Iiiter 
c«tera  autcm  facta  mirauda  huu  uiium  pouum,  in  *[uo  patebit  ipsum  tarn 
peooatorea  eonTertiaae  quam  eciam  spirilum  prophecie  habuiaae. 
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Tu  ^tiodam  enini  wnnoiu-  suo  iJi»*n't rix  publica  ••onpuncta  !»iirrpxit  et 
mnm  vitAm  fedam  rt  fiiqicin   ahnopavif.    fimi   iiutfin   fritor  Kertoldu-^  in 
turl):i  (opio^a  scflt  nte  coram  to  de  cmincnti  loco  suo  in  4U0  stabat  ^  ru- 
clamarat:      ibi  vir  alitj^uis  cßset,  «jui  filiam  suam  pcccatrioem,  per  cum  tou- 
venam  et  renatam,  in  uxotttn  tiadnoexe  Teilet  ob  lespeotiim  anoria  diTiiii? 
nam  ipaam  ribi  daiet  et  in  auper  dotaret;  qnod  dnm  snrgene  qui^un  de 
nnltitiidinc  fac^rct,  sifai  pro  doto  X  libniK  ho  donatnnim  lepromirit.  Qnaa 
ut  promta«  de  turba,  cum  ulin«  iion  !  m}<  n  f.  ( (illi^'rn  t,  \iros  n'iM'M>t  tiimias 
populi   compresfti  pro  niultitiiditi»'  ]>n  JunKnhin'  im  iMiicando  urlalur  et  »in- 
pnllutira  ab  hominibuM  poscendo  elcmoHiuarn,  ^juoustjue  äummu  X  librarum 
denariornm  cenpleaiar.  Qui  enm  partem  honüniun  petendo  snfirogiiim  dotia 
pemirriBsenf  et  pars  magna  hominum  adhuc  restaiet  polenda,  olamaTit  alta 
vooe  pater     n  tu»  in  anboue:   „snffioit!  noB  habenu»  ]>oocnniani  quam 
optemus."    Uli,  Hicut  prius  moniti»  suis  obfemperante*»,  ab  inccpfo  dcHliterunt 
et  revcrtt'iit*-;  ad  «Mim  elomosynam  j)otondo  (juositam  diiiumeravernnt  et  in- 
veiila  est  i)ri  eise  Bupima  pretaxata,  nec  plus  uec  minuH,  uf^c  paudon  s  lu  c 
plures  denarii  quam  X  libre  sunt  roperli,  quos  iucoutiueuli  duri  ju»«it 
illi  viro,  qui  desponsaTeiat  pieCntam  peccatricraiy  sibi  eam  fideliter  reooo- 
mendaus.    Qnia  sibi  revclavit  et  »ug^esHit  hano  ooeultam  et  inaerntabilflni 
veritatcm?    nemo  aliu8  iiisi  Spiritus  Sanctiis  qui  cor  iptitta  habundanter 
inhabitando  illustravcrat.    Humana  cnim  racio  hoc  archannm  et  ab  hn* 
mauis  t>.eu^i])us  miiotuiu  et  alienum  e^perc  noii  siitticit. 

Post  morUiu  «»uaro  in  eivitute  Bawarie  dicta  llatispona,  in  qua  ut 
feriuT  natu«  et  alitus  Mat,  multiA  molto  tempoie  eofnsoavit  miraculis  in 
loco  fratrura  Hinorum,  ubi  fepnltus  est."  ( Joh.  Vitodunoi  Chnnicoa  ed. 
0.  T.  WytB.  Zürich         (=  Aiehiv  f.  ftohwoiaerische Oeaoh.  1 1  .Bend.  1 5  17). 

18. 

1255.  „Dur  miaiur  prUeder  ordeu  het  einen  mau  erzogen,  dein  lu  t 
got  getan  gn&den  genuog.  an  pfi»fleioher  chouBt  war  er  chluog.  man 
jach  anoh,  das  er  wa?r  ain  gar  gnot  piedignr  christenleioher  Idr;  und 
waz  an  »einer  predig  er  chünftiger  dinge  «ait,  dar  an  h&t  man  die  wlo^ 
hiiit  seit  gc  ns^leichen  fanden.  Do  mnn  nach  Christes  gepurt  der  jarzal 
tipurt  zwriniuiidert  jar  und  fünfundrUnlzig  iur  war,*)  dö  fuor  er  hie 
durch  deu  iant.  pruodcr  Pcrchtolt  was  er  genant,  von  dem  i(  h  han 
vurnomen,  do  er  hinsP^etm  was  ohomen,  dd  truog  gewaltigleich  in 
demselben diünigreioh  wo! unde achdnc  zepternnde ohrftne  der ohünig mit 
•  dem  ainen  äugen.  An  seiner  predig  sunder  laugen  der  selbe  pmoder  jach: 
*wd  dir»  Peheim,  und  ach !  din  rr  und  dm  frrwalt.  wirt  noch  ab  gezaltj 
uutrew  ew  daz  erwirbt,  weuii  discr  chüuig  stirbt,  »6  wirt  ain  chiinig  drat* 
der  vil  gcwultos  hat  erworben,  so  daz  er  zc  lesten  in  seine  n  wirden  den 
besten  verlcu»üt  den  leip.  doch  gepirt  im  sein  weip  uineu  sun  iruot,  der 
aUez  daz  tuet,  das  pilleich  behait  got  und  der  ohristentaait,  und  werdeut 
dem  selben  man  yil  lanle  und«rt&u.  des  leip  h6chohlunger«*)  stirbt  auch  ala6 


•|  Di.  JalirzaUl  ist  unrichtig  und  mu*»  1261,  r.2  oder  6»  hoiasun. 
•')  hö.hcblungcr]  attöh  «Wunger  di«  Hs.,  »gl.  mhd.  WB.  I,  «14, 
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jnii0Br  lA  wd  dir,  FAeni,  w^!  dar  nficli  gewiiUMit  du  ninuMr  ge- 
waltiger cb&iUK  dhttii :  chünißleine  klaia  fgewmaet  vinth  dem  zi!  Prhcimlaat 
vil,  der  gwalt  und  chraft  für  die  frist  churz  tmd  unwerhaft  tat.'  ^  (Ofcto- 
kar's  QirMiik.  Gap.  714:  P«s»  Soript  d,  770). 

JUis  temporibiu  firatar  Berilialdus  de  Bati>poufi,  ocdiiiie 
noatri  eKimhia  psedioator,  emgiiena  mjanettiai  büh  predkatMiiia  offiohuD, 
tantnm  ptofecit  univi  rnitati  tarn  popnli  quam  den,  nt  «MDiiiiim  in  oofdflroa 
et  auribus  faerit  admirandus.*'  (*Kx  carti»  mm.  coDTeatna  Monaeeofla': 
£jider,  Bayana  aanota.  Hon.  1615.  I,  2dA). 

90. 

1966/7.  —  ,4iiortatta  eat  dominus  Albertua  pmiotatu^  eui  aaeoeaaenint 
tvoa  SXo,  videlioet  dominna  HeinncuR,  dommiia  Albertoa  et  dominna  TToIncan^ 
fratrea  dieti  de  Kox,  quorum  rünaangineu»  et  amiciu  extiterat  vir  nobilia 
<lt>iain«s  Hrinricu«  dictus  de  Wildenberjf,  qui  poat  corundem  patris  obitum 

aritedicfam  udvoeacrnra  a  meroorato  de  Valf^kenstain,  um  fara  nomine  pis-nori«! 
tcaebat,  j)ro  LXX  mnrd«  argenti  cooBoeti  ponderis  redemit  et  ipMini  ad 
manos  sui  nepotia  domiui  Heinrici  predicti,  qui  aenior  inter  pxedictott  iratrcs 
eztiten^  eoaaigDavit  Hie  eC  giatia  et  jnie  aeneetatM  aoomm  fratmm  pr»' 
nominatontm  soper  emniboa  poeMMonÜNu  loerat  advoeatoa,  qai  aeilicet 
Heinricu»  prelibataa  com  oomia  in  mann  sua  tenui^flet  et  gubemaAset,  re- 
•jidontiara  sieut  er-tpri  prf'dr^rr^wrrs  m\  in  pr«lihato  cri.-^tro  contra  justitiam 
habuitf  dooec  ad  terminum,  quo  univf-r-^as  hfn-ditatfs  ^uas  intf-r  funiciilo 
cqae  drvisionis  distribuerant.  Qui  cum  partiti  enmnl  mobilia  et  immobüia, 
domino  Uoliico  predicto  c^sit  in  partem  Castrum  dictum  Bax  cum  omnibus 
pertinentib  ania,  demino  Heinrieo  Ten»  eaatrom  dictom  daaz*)  cna  ati- 
DentiiA  suis  uufenia  eeattt  in  partem;  aed  domino  Alberto  adroeaeia  montis 
ei  fdanitiei  prcnotata  oessit  in  partem,  qui  etiam  ans  potentia  eontra  ju8ti- 
titttn  predic'tuni  cawtnitri  tnitiif  «  f  po?ä«5r'iit.  Ff  fnm  >'tt  f^nn^f  in  n^>-mf'tm 
jratrit  lier  tholfii  o  div^   frntrum   rnivonim   ri'f^ffijttil  ,    dir   ffuadam  fratrt 

litrtkoldo  fermonrm  facimU  ad  popnlum  de  injuria,  injuttüia  ei  alii»  jdurimi* 

deeoiimima  eomfmmdu»  mtptr  injuria  et  ipjmatUim^  qfum  mphu  et  «nlerfin  pre- 
motöto  monatterio  intulU  et  inferret,  iptmm  r  '  ^  dictum  Warferutain ,  f/nod 
»e  fontra  jutttitiam  tetuit  pngttdrre,  venerai/Hi  domino  Rw'dolfo,  diefo  de,  Ber- 
vank ,  qni  (mir  f^mpr/rißi  ahba»  ftiertit  t't  prrdi^h\  mrrf^^^it  ahhatthtu ,  *'t'delieet 
domino  Ludtriro  et  domino  Hugontr  t^uie^crtitihttt  in  VhrtMto ,  in  regiminc  ab- 
b^tie  ymut  proprhm  pro  L  marcis  argenti  raOoHoMlUer  vendidU, 

Conpärato  itaqne  eaatro  per  ae^  nt  dictum  eat,  pio  L.  maicia  predietna 
dominna  BnodoUna  Aetnm  Castrum  ad  manna  anaa  nomine  monasterii  prc^fati 
posttilarerat  resignari,  eni  prenominatna  Albertus  resf>ondcbat  in  hec  verba: 
^ni^i  conparavonti?  adrocaciam  Tnfnnoratam,  quam  vend<  !T  propono,  dictum 
eostrum  ad  manus  ve«tra&  noliatcDus  resignabo.'*    Commotu&  et  conturbatua 

*)  Claai,  amtart«  B«tf  ,  Out.  AppeaMU. 
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Tfttde  prclibatuB  dominu«  Kuodollus  Mnffoltiit  mm  oonfratreis  K\m  pro  tm- 
pore  fiierant  et  amioo«,  qai  nt  ipaan  emertt  adroeaciMa  oonra1ii«rnnt. 
Emit  itaqne  ex  eorum  oondlio  dictam  adTOcaciam  rite  et  ratioiuibilitcr  <-t 
per  se  pro  CCL  murcitt   argen ti  ponderis  soliti  et  couMii  ti  a  domino  AU 

borto  racmorato.  Emptis  cquidem  domo  wii  ciwtro  i  t  dicta  advDcacia  xxno 
(juoquc  ppeciiilit<'r  <'t  p<'r  m',  u(  dicdini  «  «t  ,  ipsa  domus  <t  u  cjistrum  'h.'jk* 
scpius  mcmorutuiu  et  advocaciu  ad  munun  domini  KuodolÜ  prc-notati  nomine 
monaaterii  dhrina  Tolente  grntia  et  preataate  Tirgiiie  Maria  et  amnieote 
extitenmt  Ubere  ooiudgnata  et  conrignatio  genemvit  homiaflnui  nonasterii 
gandhim  in  t*  rris  et  angelis  in  cclis."  ^Hierauf  folgen  noch  die  Zeugen 
fttr  den  Akt  drr  IbergnlK'  und  die  Nachricht,  da««  der  Kaiser  die  Vogtei 
des  Klosters  an  «las  l{<  i(  h  "zcMonimcn  halw.  Damit  srhücsst  die  ganze  Er- 
zählung. LÜHT  aureus,  Torg.  Us.  13.  Jhd.  in  dem  Archiv  zu  St  Gallen; 
vgl.  vom  S.  .  .  . ), 

21. 

1259.  „Unß  ad  perpetuam  ordioata  Nunt  utilitatem  merito  scriptuie 
testimonio  commendontur,  ne  i)cr  lapsum  tomporis  ulla  jiossint  n^t'ragatione 
tiirburi .  pruindc  siqtiiilciu  tcimrc  ])roscntium  ego  l^udew  icu}*  do  Libcncelle 
univerMorum  noticie  cupio  d«ciurari,  <iuod  cum  bone  nicmori«-  fnit*'r  mcus 
KeinharduB  et  ego  preoellentem  dominam  meam  Inningardim,  rclictam  prin- 
cipia  iUostris  Hennanni  quondam  marehkmiB  in  Baden,  traxerinraa  in  oansaai 
coram  judicihus  Spinrnribim  super  doall  parte  decimanim  in  Uffensheim,  quam 
ad  noB  ]>(Ttinere  coriteodebarauH ,  »ed  ab  ipaa  domina  narohioniMa  titulo 
pifrnoris  dt  tim  ri.  taniicm  mrdiantibus  bonis  viris  <'adom  causa  hj>c  jkicIs  et 
coiK orilic  ( oiiiioiiainic  de  die  in  dieni,  de  tenipore  ad  tenipus  i  xtittt  pro- 
lelatu  tuudiu,  doiiec  prefatUB  frater  meuH  K.  vium  uuivertM^  carnis  luit  in- 
gressna^  Temmtamen  ego  L.  anpentea  tarn  HDmine  meo  quam  flIiofiiBi  dieü 
ftatris  mei,  qaonun  legitimos  eiam  tntor,  prelktani  dominam  meam  iUnstrem 
sollicitavi  sepius  et  instanter  super  e:diibenda  nobiB  justiciu  v(>l  amicitia 
Miper  decimationibuH  memorntis.  dcmura  firatre  Bertholdo,  deo  et  homi- 
nibuR  dilecto,  predicationis  ötricium  exenonte  in  Phorzheini.  se<jue  super 
premiBsi.s  inlcrj)onente  nexotiis.  ij)Kius  inductu  conveuimus  in  arbitros"  etc. 
(Mone'«  Zeitschrift  für  (»esehichle  den  Oberrheins.  7,  95  -  Hi*V 

22. 

I2<S1.  „Eodem  auuo  frater  Bertboldus  ordinis  fratrum  minorum 
venit  de  Batispona  in  Austriam  et  Moraviam  predicaüdo  divina..  (Cod.  Konao. 
membr.  Nr.  47  [alte  Bezeichnung],  1 3.  Jhd.  Bl.  337  *>.  Ißttheilung  Massmanns). 

23. 

I"2«i2.  „Anno  l'J(,2  frater  Bertol(lii>  ordinis  fratrura  minorum 
venit  in  Austriura  et  Mt»raviani  predicando,  juxta  cujus  serraoneni  ijuan- 
doquc  200,000  hominum  cerucbaatur:  (jui  nounisi  m  campis  et  silvis  super 
emmentia  propugnaoula  yoluit  sermonioare.  (Anonymi  l^bieosis  tkm* 
nicon:  Pez,  Hoript.  1,  827). 
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84. 

1S68.  „His  diebuB  frater  Berthol  duB  oidinis  minorum  üi  AuHtriam 
ingreditor,  piedioando  ibidem,  pariter  et  Moraviam,  quem  ad  duoenta  millia 
hominnm  secuta  «st  ubi  a  fflmplieibuB  ut  propbeta  de  ftituris  oventibiis 

urbitrabatur.  Quem  nioi  profjenitorcs  ferebaiit  predicassc:  dum  Koma  ante 
torcs  domus  veniet,  videutis  periculo?*«  tera])or!i  :i(]c8»o.  Hinc  et  in  silvis, 
cumpis  aut  altis  propugiiaculis  predicahat  anno  duniini  12ri3."  (Thora.  Ebon- 
dorfer  de  Hasselbach  [f  14G4J  chronicou  AustricB:         Script.  2.  732). 

25. 

126^>.  „Hiw  temi)üribu8  qtiidam  frater  ordinis  minoruTn  nomiiu  B»  r- 
tholdus  in  Suevia  cluruit ,  (jui  in  dcciamandis  ad  populum  strmimibu.s 
omnium  sua  aetate  fiiit  opiuioue  celcbc-rrimus.  Magnus  eo  pncüicanto  hu- 
min um  concursus  fiebat»  et  MBphu  ad  daoenta  millia  plebis  ad  audiendum 
loquentem  etiam  de  femotioribiis  loeiB  conflnebaiit  ünde  et  in  oampis 
potius  quam  in  traiplia  malmt  pimdiiMae.  Et  j^imo  pnedicavit  in  Suevia, 
deinde  Bawaria,  postremo  in  Au.Htria,  et  multoH  incitavit  ad  meliora." 
(TritliemiaB»  Annales  Hinang,  ad  annum  12<>6.  2,  11). 

26. 

„Anno  1271.  XYII.  kal.  Dec.  obiit  vereiwucfas  et  leligioeiBBimns  pater 
firater  David,  in  Augusta  Bqinltus,  sociu.s  fratriR  Bertholdi  de  Ratispona.  — 
Bora  obdormitionis  ojus  rcvelata  fiiit  tVatri  Bcrtholdo,  actu  Batispone 
predicantii  qui  nM  onmirndans  eum  populo  hunc  vcrHum 

qui  pius,  prudenn,  humili»,  pudicu.n, 

Bobrius,  castus  fiiit  et  quietus, 

▼ita  dum  preBenB  vegetavit  qua 

oorpoiiB  artuB, 

in  ejus  laudem  dizit  et  sequenti  anno  1272  in  festo  s.  Lude  obüt  etiam 
feliciter  ipse  frater  BertholduK  de  liatispona,  predicator  mafjnus,  in  di- 
versis  pro\'incii.s,  \'idelicpt  in  Tlmiiiii;i:i,  in  Bohemia,  iihi  halmit  interjtreti  ni 
£ratrem  cognomeuto  Oderincium,  .sepultum  in  (>laü;,  et  ibidem  predicavit 
frater  Bertholdua  in  oampo,  sab  tilia,  que  usque  ho£e  dioitur  Bertholdi, 
quam  ego  oenlie  meiB  vidi  prope  Olaa.  Hiqus  predicatoris  verba  utilia  et 
magnifica  facta,  ut  alteriuB  Helie  peccatores  convertentia  ad  dominum  fuemnt, 
nam  multos  UngaroR  convcrtit,  cum  infideles  ('umaiii  muitos  seduxissent: 
verbum  f^jns  cjuasi  facnla  ardcbat.  Posiiit  enim  Dens  os  eju«  quafi  j^ladium 
acutum.  SujuT  f!i|nit  ipsius  in  Thuring^ia  a  fide  dignis  religiosis  utriuwjue 
(icxus,  cum  öecuuduiii  murem  sermoucm  lacerct,  plurcü  corone  t'ulgide  vide- 
bantur.  Hie  Bopultu»  jacet  in  eoclesia  fratmm  minorum  BatiBpone,  juzta 
mumm  verBus  amlntnm  et  pluxiboB  nufacnÜB  a  die  tranntua  ani  olaruit, 
«icut  latitts  continetur  in  majori  chronica."  ('ex  chartis  mss.  conventUB 
Monaoenda':  Matth.  Baderus,  BaTaria  sanota.  Monaoi  1615.  1,  294). 

27. 

iiXlX.  kaL  Jan.  obiit.  Bertholdua  magnus  predioator."  CNeerolu- 
gium^Umpaiterii  Seligenthal  bei  Landshut:  Mon.  Boica  XV,  547). 
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28. 

1272.  „Anno  MCCIXXJI  ftoter  Berthol dus  de  ordine  fratrum 
minorum  e^gius  predioatoT  obiit."  (Anntiles  Schcftlariouso«:  Quellen  nnd 
Erörterungen  snr  bayer.  und  deutachen  Geachiclite^  ),  404). 

2». 

—  „übiit  hüu  «uuo  MCCUCXJi  Iruter  Bcrtholdus  da  liulispuiiu, 
pnedicator  magnua,  qui  quan  in  apiritit  Uelise,  Terbb  tan  quam  faeula  ar> 
dentibuB»  obcineata  peocatonim  eorda  transrerberanB,  mnnmeroe  a  vm  pravis 
ad  aalutaxem  vi(»  emendationem  perdnxit.  Super  caput  ejui^  cmn  in  Thu- 

phires  coronaj  tulgida)  voütare  videbaatur,"  (^Kx  chronica  ISaxouica  m«. 
Wadding,  Annale»  minorum  4,  359). 

—  ,,Hic  ( b  e  r  t  h  o  1  d  u  H )  sepullus  est  Kulispunto  ud  fratrcB  minores,  hoc 
habens  epilaphium:  MCCLXXIl.  XIX.  kal.  Jan.  oLiit  fruter  Bertholdus 
nifignus  predicator,  hie  scpnltns,  Lneic  vir^inis."  4  Andreas  presb.  liatitip. 
do  monaateriis  Havariaß:  llader,  Bavuria  sancta  1,  154). 

81. 

„Re^itilio  super  httratüme  rdiquiaruim  B.  BertktMi  F\ixmd9eanu 

Der  hochwürdige  fUrst  und  herr,  herr  Albrecht  bischof  su  Regenapui^ 

erscheindt  in  der  herrn  Francukaner  kürchen  ad  Sanctum  Salvatoreni  allhier 
ungolehrlich  nmb  10  uhr  Tonnittag  und  zaigt  mir,  wie  auch  hernach  be- 
nennenden zwcyoii  gezeugen  ein  eröfFndis  grab  hiuder  der  Neu8ii«^.si.schün 
cnpelln,  daraus  kurz  verwichuufu  tagen,  als  den  3.  dieß,  corpus  bca'i  Bor- 
th o  1  d  i  (juuudam  pnedicaloris  ordiuis  fratrum  minorum  aul  bctelil  ihrer 
fuxBtlicheu  gnaden  etc.  durch  herrn  patrem  Guardiannm  Melchiorran  Fenreuter, 
patrem  sive  guardianum  und  andere  conventuales'  pznaente  domino  Georgio 
Mfller,  canonico  et  seniore  ad  vet.  capellara,  fordist  aber  ihrer  hochwürdten 
herrn  weihbibichofeu  Ott  Heinrich  Pachmayr  (ut  cx  relatione  eoruudem  in- 
tellexi)  eriiebt,  die  relitjuien  in  v\n  irüchel  gelegt  und  durch  ihr  hoch- 
würdten ob&ignirt  in  die  uuter  sacristcy  getragen  worden,  dahin  sich  d.tau 
auch  ihre  fiirBtlidie  gnaden  yeifiigt  und  mich  als  publicam  permnam  ro- 
quizirt  in  beiaeyn  ermeltes  herrn  Millera  und  herrn  Mathiä  Beindl  ehorherm 
zu  ^t.  Joann  und  förstlidien  herrn  hoffcnplans,  als  hierzu  erbetuer  gezeugen, 
die  dann  alUs,  was  aniezo  filrgangen  und  noch  fürgehen  wt  rdto,  ingedeukh 
zu  seyn,  mir  durch  iz'^gebnen  handtstrfi«"h  vfr^j] »rochen,  darauif"  vort?emelte8 
trüchel,  so  auf  dem  u\U\t  gestanden,  nach  bet»ch«'hener  recognition  der  si- 
gilleu  eröffnet,  die  rcliquien  herauß  aut'  deu  altar  auf  ein  schön  weisses 
tuoh  gelegt,  durch  ihro  fOrBtlichen  gnaden  und  hm.  weichbiaohofen  fein 
ordentlich  susammen^cricht^  in  abaonderliche  b(^n  papier  cingewickheEt  und 
mit  3  sigillis ,  also  ihrer  fürstlichen  gnaden ,  hm.  weichbischolns  und  hm. 
{»atris  p;uardiani ,  mit  auifp;czogouer  doppelter  schnür  «.b-,ignirt  und  wider 
auf  den  altar  in  die  sacriatei  gesetzt  worden;  allda  sich  neben  ethchcn  par- 
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ttkuln  TOD  dor  saig  färaomblieh  naehfblgendto  Hiüokh  boAinden,  als  cmtlieh 

2  schinbein,  deren  eines  ganz,  das  audcre  an  einem  ort  etwas  renvewni 
srwei  obere  röhror  franz,  ein  schul derblath,  ein  hufftlKiin,  die  hüriii^hall  in 
etlichen  sttickK  in  unfjefiirlich  halb,  die  khinbainer  üuch  in  unterBchiedlichen 
stückhen,  darinnen  noch  zioiulick  viel  zancn ,  etliche  rippcn  und  spündl, 
80  auch  nit  guuz,  dau  underHchicdlichc  vill  particulu  vom  ruckhgradt,  ar- 
ticttln  eto^  die  ich  nit  sn  nennen  gewust  Kadi  beachdiener  diser  besohrM- 
Imng  hab  ich  mich  mit  den  hcrm  gczeagen  widemmben  sinn  gzab  Teifil^ 
den  grabsti»n  berichtigt,  damuf  sich  ein  dngdiautis  Mit  einen  Teli^^oBen, 
Franciflcaner  ordens.  befniulcn,  nml  ;im  ninfFt  dise  ulxTschnft : 
jLSm  DÜMINI  MCt  LXXlI.  XIX.  KAL.  JAN.  H  hlL  büKTKOLÜVS 
l'KEDiCATUli  UKLUNIH  FllATKVM  MlxN'URVM. 
Snnsten  aeindi  bei  soldier  Instnüfm  anch  geweet  donuniia  eaneellariiu 
dominna  dr.  Winckhelmajrr,  hr.  Feroatschli  und  andere  bischöfl.  dienw,  wie 
anch  etliche  reÜgio.sen."  (das  Original  verloren;  nach  einer  Abitchritt  *ex 
tomo  Waaflenbergii'  mitfietlioilt  von  Hrn.  c.  W*  Neumann). 

,,Xoi>  AlberlUK  liriieHtUb  dci  et  apostoiica)  scdis  gruua  epitscopuä  Lao> 
dicenäin,  episcopatue  fiatisbonenns  in  pontificalibue  vicarina  geneiaUs  — 
eomes  de  Warttenberg  etc.  Cnn  nobis  itaque  a  ler^^*  pAtribna  oonven- 
tnalibus  ord.  S.  Franci^ci  ad  S.  Salvatorcm  KatiHbonac  expositum  Aierity 
porpufl  B.  Bertlioldi  Lechs  ci\n8  Ratisb.,  filii  (juondam  ejusdera  con- 
ventus,  qni  8.  Fr;ui(  ihf  i  irnipore  vixit  et  huju»  mouasterii  initia  prouiovit, 
eximii  pr^dicatori»  wUhcdrulis  cccleiusB  llatisbon.,  dono  prophetiae  et  miru- 
culis  clari,  ab  illustr.*  et  rcv."  d.  d.  Alberto  episcopo  et  S.  R.  J.  principe 
Batieb^  auctoritatc  ordinär*  de  lern  levatum,  cujus  »tat  notariatus  inatru- 
mentmn  |»airibu8  conngnafnm,  et.  coltui  fidolium  expofutum,  ingruentibus 
bellorum  calamitatibns  nunc  hiic  niino  illno  delatum ,  tandm  aupra  ejus 
sepulchrum  obmumlum  fuisRo,  multorum  piorum  dc»iderio  iterum  oxpositum, 
hinc  piis  precibu»  rvx.  [»atruni  inclinati  illud  aperiri  curavimu»,  quod  in- 
cluBum  duplici  ciBta  sigiilo  p.  prov.  munitum  inTcuimus,  quod  reacraiitcs 
ita  invwimua,  prout  in  pnefato  inatramento  latiua  continetur.  Qnod  re- 
verentor  iterum  «aUatum  decentiori  looulo  incluaum  itcnim  patribua  iiadem 
ad  proponcndum  prioii  cultui  ad  nii^orom  dei  gloriam  ojosdinttqne  bcatissinu 
viri  extradidimus.  In  quorum  fidera  praDM'ute»  nostm»  manus  proprio'  in- 
acriptionr  rnborata«  sigilio  noslro  pontiticali  juKHimus  communiri.  l)abnnt\ir  ex 
residciilia  nontra  canonicali  lüitis>M>n.  die  1  I.  mensif«  anf^iisli  anno  MDCXCU. 
Albertus  Ernestus  cpiscopu»  Laoditensis."*)  (Miltheiluug  des  Herrn  c.  W. 
NemoaDn.  Im  Innern  den  Beliquienachreinee  ist  eine  kleine  4*/«"  lang^ 
bveite  blecherne  Talial  angebracht,  nut  der  Inachnft;  „Corpus  et  de 
tomba  Beati  Bertholdi  Minoritic,  a  S.  Francisco  liatisbouam  missi,  in- 
üignis  prodicatoris  ecclesiae  cathedralis,  dono  propbctin  et  miracnlis  per 


*}  Am  linken  unteren  Rande  befindet  sich  Colgeode  obaraet^rutiscUe  Notiz: 
mNB.  Rt.u  Albertos  isstulit  vnnm  dantem  b.  BerOioUi  «t  sliquu  psueiMtmit  mienlss. 
lU  P.  fivdolpb  Ovtrdisnvi/* 
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totam  superioxem  Gemumraiii  oelebiis  ab  Alberto  episc.  Batiab^  e  tomtilo 

tiaaaiati/') 

sa. 

„Swas  bmoder  Berhtolt  ie  gespruch  vor  mamegem  jar, 
deist  alles  wfir; 

waa  ie  ze  disea  ziten 
aiht  maa  die  wcrelt  striten 

wider  daz  reht  ze  aller  stunt  iu  den  landen  witen. 

ez  siut  niht  küuige  und  fürsten  mcr,  die  fridc  und  suone  macheu. 

Der  henren  kriec  der  wU  diu  laut  verderben  gar. 

na  nemet  war, 

wie  sich  die  nu  weint  eteUeo, 

die  veigen  gesellen. 

der  tiuvel  sehende  ireu  Up,  die  anders  niht  enwcllen. 

ach  herru  got,  daz  klage  ich  dir,  diu  weit  wU  sere  swachen. 

Swie  hie  uf  erde  der  Up  gerar, 

her  Vater,  nim  der  edle  war. 

diu  werlt  ist  gar 

an  triuwen  bar. 

iedoch  80  euln  wir  sorgen  dar: 

vor  gotcB  gcriht  da  stent  zwo  tthiir, 

diu  efh  hat  grozcz  Icit  und  wil  diu  ander  in  tröudcu  lachen. 

Bruoder  Berhtolde  tet  ^  got  gr5z  wunder  kunt  : 

durch  aiuen  muut 

rett  got  von  himelriche. 

er  sprach  »6  wirdicUehe: 

'diu  dinc,  die  vor  geschehen  sint,  geschehent  noch  tciroliche: 

din  weit  diu  nirat  an  triuwen  abe  und  treit  ein  vaiseh  geiuüete. 

Er  »prach :  'diu  swert  diu  wcrdenl  wider  einander  gikn, 

man  eiht  üf  stän 

daz  niemeu  volget  m^re 

rater  noch  muoter  Idie. 

die  alten  sint  der  jungen  spof,  swar  ich  der  lande  were, 

diu  -wf^rh  diu  soltr  versinken  gar:  «o  nert  uns  gotes  güete. 

Memoider  der  ist  worden  viL 

nu  mei^e,  waz  ich  dir  Bngcn  wil: 

roub  noch  enstil, 

du  niht  Terhil, 

du  sage  dem  priester  üf  ein  zil, 
wan  ez  ist  niht  ein  kindcs  spil : 

swer  siuer  schult  ze  bihte  kumt,  den  tUuht  der  heUe  glüete! 

Man  vindet  brüeder  niht  als  bruoder  lierhtolt  was. 
nit  unde  hat 
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deo  trageat  ouoh  die  p&ffea. 
füllen  unde  lafteii 

des  pflegcnt  si«-  ze  ulk-r  ;i1Ut  zit,  wir  sin  waii  ir  uit'ea. 

si  tragen!  tum  bu^niu  bilde  vur,  war  auch  muIii  wir  uuh  rihtcn? 

'Niht  lehet  an  ir  weic,  ir  tdiet  an  ir  wort: 

din  dnt  der  bort» 

si  tuen  euch  ewas  sie  wellen/ 

vindpii  wirs  zcr  hellen, 

daz  iilxinvind  wir  niemer  mtT.  dar  nach  sulii  wir  uns  stellen, 

wir  t»uln  vcrdieuen,  daz  wir  komeu  ze  gutes  uugcoiiiU'. 

Du  hilf  Ulis,  himelkilaigiu, 

du  milter  gn&de  ein  Toller  achrin, 

ach,  hit  daz  din 

trfttkindelin, 

dai  ez  uns  tuo  mn  helfe  Kchiu. 
in  helle  gninde  ist  nere  pin: 

Mariu,  üzerwelte  fniht,  du  8olt  uns  zuo  dir  pflihteu. 
(Frauenloh  ed.  Ktlniülior.  S.  42.  43). 

84. 

,Jh  B.  Ambroriio  dixit,  quod»  qoia  tanto  zelo  amavit  justitiam,  ideo 
magnus  est  in  gloria.  £t  a^jecit,  quod  frater  Berchtoldua  de  Batibpona 
aon  minor  eo  ps?«pt  proptor  f^mtiam  dot  trina?,  qua  docuit,  et  quia  austenis  in 
cxtitit.  Dixil  cnirii.  quod  austentaö  vitai  magui  meriti  est  u])ud  deum." 
(Vita  et  reveiatioue»  Agueiis  Blannbekin  [f  1^13  zu  WienJ  cd.  Beruh. 
Fez.  1731.  cap.  XX  pag.  le). 

85. 

aj  „Pruoder  Perchtolt  gesprochen  hat: 
'aus  den  wälden  flieht  und  gät.* 

h    Vrno(\cT  Perchtolt  sait  für  wir, 
wenn  die  neweu  sit  der  gwant 
und  die  kurzen  röck  auf  stant, 
BÖ  hat  die  wftrhatt  abegang.'' 
(Hdnxieh  der  Teichner  von  Th.  0.     Karajan  8.  26  (=  108). 

36. 

„SanctUB  Anthoiiius  nacione  Hiwpanirti»  (de  Padua)  famosiBsimus  pre- 
di«  aior  per  totam  Ituliam  extitit,  sed  et  trater  Bertoldus  per  Alcman« 
uiam ,  (jucm  Runimus  ponlifex  archam  testaraenti  nuncupavit  solempne ; 
Volumen  seruiouuiu  dominicalium  et  de  sanctii«  per  annum  compilavit." 
(Leipziger  Papierhs.  15.  Jhd.  Leyser,  Predigten  S.  XVI.) 

37. 

,,TTnatn  atque  ahcrara  rem  prodiRiosam  de  viro  hoc  iBerthoIdo)  narrat 
Mariaaus  noster  (aus  Florenz,  15/16.  Jhd.),  qute  sanctitateu  ejus  maximo 
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contirratiiit.  Pontifiri»«  nuctonf iitr  pout  cxplctos  scrmOTu-s  »luoruiidani  dit-nim 
indulgcntias  pupulo  circuiUBtuali  clargiri  solebat.  Datis  ulii^uaiitio  »lecem 
dicrum  occcäsit  ad  cum  boueüta  M>d  pauporcula  nralior,  counilium  et  auxilium 
potitun.  Erat  illa  ia  urbe  quidam  «amiwor,  qui  hujnsmodi  mdnlgentiaB 
imdebat.  Huncluofari  et  mulieri  opitulari  volcntt  vir  dci:  'abi,  inquit,  ad 
lalem  campsorcm  et  qiiiui  tibi  ia  oonotone  hodierna  distribui  dccem  dienim 
indulgcntias  ofTtT  illi  ad  «talcnc  pondus  voimlfs.*  Focit  candide  muüor, 
sed  ejus  raerct  s  ( ainpsfir  irrisit.  AHsum]»!«  tarnen  a<l  ludibriutii  libni,  'in  hac 
lauce,  iuquit  muiier  a  euncionaturc  udocta,  appono  cgo  indulgeutias  meas 
▼erbotcnus:  tu  e  legiom}  denaiios  appoue.*  Fecit  iniaorie,  »od  nni  atqiie 
alten  numo  valdo  pfvponderanmt  indulgenti»,  dmiee  com  admiratione  et 
BlupoTc  tot  addidit,  t|iios  ]K»n:i  ilhi  fuL-inina  pro  ui^nti  r<''»  vanda  inopia 
opus  habebat  Quo  miraculo  vir  incrodulus  deinceps  iidem  adhibuit  indul- 
gentianim  virluti,  et  ino])is  femitifi»  neo<»8sitati  fuit  plcue  provisum.  Licet 
vir  piut*  et  doctuh  probe  iioverit,  non  esse  vendendas  res  snonv!«  ii^v  lucro 
temporuli  expoucadas,  voluit  tarnen  dei  instiuctu  patulo  hoc  experiiueuto 
pTobei«,  quanti  rint  habenda  eooloriaatict»  mdulgimtiK,  ea«quc  £Titiw  peri- 
tuzia  pmpondeniie. 

Mulier  altem,  ob  diuturnatn  viii  in  partibus  transraariDis  abMUittam 
PuperiiMluxit  alti  nini,  jiulicaus  primum  obiis>«e.  Post  aliquot  vero  aunoB 
fiupt  rveuit,  qur  iiiorluus  credcha) ur.  Nolens  jM  iuluntissinui  t'uiniitiu  seeundum 
dimittcre  primum  occidit,  dissuadente  scelug  hoc  altcro  viro.  Ko  cognita 
TOOAtur  uterque  ad  judicium«  et  parum  abfuit»  quin  innocens,  hic  homicidinm 
liieiet,  donec  allato  tnrnoo  coTpoTe  in  medium  fMat  Bertholdua  pieeeptt 
occtBO,  ut  homiddam  indiearet.  Abscissum  caput  in  mulierem  insilnit  et 
dentibus  in  pectorc  sontem  arripuit.  Ultimo  afficicndas  supplioioi  ut  ignoKoere- 
tur,  Borthnldu<(  obtinuit,  irfipoflita  tarnen  ditttuma  et  gimri  pcBnitentia." 
(Wadding,  Auuales  miuorum  4,  öf>2.  63). 
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DAZ  £T£LtCH£  J£H£NT;   TUO  DAZ  0UOT£  UND  LA 

DAZ  ÜBELE. 

Ez  sprichet  der  guote  herre  sanctus  Paulus  in  der  hei- 
lip:en  epistela:  *ir  sult  wise  sin,  daz  iu  iht  geschehe  alse  un- 
wisen  liuten'  {Eph.  ö,  15). 

Dill  oberste  wislieit,  die  diu  werlt  ic  gcvvaii  oder  iomer 
me  gewinnen  kan,  daz  ist  diu  wTslieit,  da  mite  man  die  sele  5 
behüetet  vor  honbetsünden;  wan  .swcr  die  sCle  behiietet  vor  hou- 
betsünden,  d(M-  hat  sie  bdialtiMi  vor  dum  tiuvel  nnde  vor  sinen 
listen,  wan  die  tiuvel  hänt  so  vil  mo/er  liste,  daz  er  gar  spplig 
ist  der  ßicli  vor  ir  listen  gehüutcu  kan,  unde  da  von  sprichet 
sanctus  Paulus  hiute,  daz  man  wiHlu'he  werbe.  So  ist  daz  diu  10 
oberst«'  wislicit  dc-r  die  .sele  behalten  kan  vor  des  tiuvels  hige 
unde  vor  sinen  Hsten  :  wan  sie  kerent  alle  ir  listi^  zuo,  wie  sie 
uns  kristenliuten  die  t'reude  unde  die  wünnc^  Verliesen,  die  sie 
verworht  hänt,  und  in  genUeget  niht  mit  allen  den  listen,  die 
sie  Sit  anegenge  der  werlt  ie  funden  hänt:  sie  vindent  noch  alle  15 
tage  ir  niuwen  fUnde.  Unde  da  von  sult  ir  werben  wfsliehcn, 
daz  ir  iuch  von  ir  manicvaltigen  hsten  bchlieten  künnet.  Von 
discn  Worten  h&n  ich  willen  ze  sprechen.  Bitet  aUe  unsem 
henren  etc. 

Diu  oberste  wL^heit  diu  ist  der  sine  s§le  behelt:  daz  ist  20 
diu  aller  beste  wisheit,  diu  ie  wart  oder  ienier  wirt  oder  wer- 
den mac.    Unde  d&  habent  die  heiligen  ir  kunst,  ir  wisheit  an 
geleity  wie  man  die  alle  behalten  sol.  Sit  der  tinvel  stricke  und 
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ir  liste  b6  vil  ist,  dar  ambe  habent  Bie  alle  ir  knnst  und  ir 
Witze  dar  an  geleit,  wie  wir  kristenliute  die  sdle  bebalten  sol- 
len, wan  ir  leider  dannoch  ze  vü  ist,  die  den  tiuveln  werdent 
fine  kristenfinte:  jttden^  beiden,  ketzer:  die  werdent  in  fine 

5  stiit  Yorteiles,  die  wellent  der  wisbeit  niht  lernen  nocb  kUnnen, 
und  d&  von  werdent  sie  gefaeret  in  die  verdnmpiiisse  des  tiuvels. 
Und  dft  Ton  sprichet  der  guoto  herre  sanetus  Panlns,  daz  wir 
wtsUcben  werben  alsd/daz  uns  iht  gesebebe  als  den  nnwfsen 
baten,  die  dft  venram  in  dem  dienstc  des  tiuvels  und  vervam 

10  sin  Sit  anegSnde  der  wcrlte.  Ünd  d4  von  hftnt  die  beiligcn  ir 
kunst  und  ir  wisheit  dar  an  geUüt,  daz  wir  kristenliute  die  sSle 
bebalten.  Dar  ambe  b&t  sanetus  Au<^ustinuB  tüsent  buoch  ge- 
machot  und  sunt  Bcmhart  und  sanftii^.  Grcp^orius  und  saut  Dyo- 
nisius  und  der  andrrn  ein  niiclud  teil :  dio  liant  ir  kunst  und  ir 

15  wisheit  daran  f?*'K'it,  dem  alimhti:,"  n  p»tc  ze  lobe  und  den  liutcii 
zc  nutzo  nnde  zc  sa'ldon.  So  hat  man  <  /.  da  für  daz  die  kri- 
ßtcnlicit  zelicn  tuscnt  buocli  habe,  diu  di*  heilij^en  kristtjuheit 
ansr^  Im  rrn  :  wan  diu  kunst  ist  vil  und  n!Jini<^erleie.  Kz  kiiimcnt 
et<  li(  li<'  nu'i-trr  von  den  sternen,  so  kiiuiient  etelichi?  von  deu 

20  wurzrii,  weihe  kraft  nie  haben  au  «U  ni  sanuii  und  an  dem 
kiiU*'  und  an  der  \>iir/<'  ^unu•  und  an  andern  kreften.  So 
künnent  a}>er  ander  iiH-isti  r  von  der  edehi  >trin«  Uralt  und  von 
ir  varwe.  So  kiimirut  du-  »Ii/.,  so  kuniKut  di.'  da/,.  Ez  »i  dlsiu 
kunst  oder  jeniu  kunst.  >\\a/,  sie  kiimi«  i!  in  aher  il<  r  werh<\  und 

25  enkilnnent  sie  der  kuii>t  niiit  dä  mit  man  die  sM»«  behalten  niac, 
so  siiit  sie  itel  toren  und  atien  irre  seh'.  Kr  le-^e  holie  oder 
nider  von  der  sternen  loufe,  und  enklinnent  sie  der  kunst  niht 
da  mite  man  die  seh'  behahen  niae,  so  sint  sie  toren,  als  der 
wtse  man  sprichet:  *  dirn-  w  erltu  wisheit  ist  vor  gote  ein  tör- 

30  heit'.  Unde  wfcnen  doch  daz  sie  wise  stn,  und  sint  doch  itel 
turen.  tiö  danket  sich  manif^or  wl»e,  der  einen  buochstaben 
niht  gelesen  kan  noch  ^cschriben.  86  t  teliclicr  gprichet:  '  wol 
dan,  gcvator,  und  ^vn  wir  zuo  der  predi«?e so  sprichet  der 
ander:  'ich  wil  dar  niht —  *w&  vonV  »prichet  aber  der  ander. 

86  *lch  weiz  wol  allez  daz  er  predigen  wil:  ez  ist  anders  niht 
wan:  l&z  daz  fibel  und  tuo  da/  i^uote'.  Daz  ist  wol  wilr:  ez 
ist  der  rchte  wec  zem  bimelricla  .  Kanst  d&  aber  dich  niht 
baz  dar  üz  gerihten,  sd  maht  dü  dannoch  wol  irre  werden. 
Im  ist  reht  als  dü  spriechost:  'weihen  wec  gSn  ich  rebte  gegen 
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Re^enfipiirc?'   So  sprich  ich:  *  Usi  g-anc  alle  die  wege  die  rehte 
p'p  n  Kr^'on8j)iire  gOnt  und  läz  alle  die  nnrehte  dar  gent':  dan- 
noth  niiditfi  ein  man  wol  irre  werden,  der  in  niht  anders  an  • 
wiBete  uf  die  rchten  sträzen.    Ich  wjene  des  wol,  dn  inUezest 
für  baz  frägen,  ob  dö  niht  irre  werden  wilt.  Wan  ze  glicher  wtae  6 
stet  ez  UBibe  alle  die,  die  also  sprechcnt:  'ich  weiz  wol  waz  er 
predigen  wil:  tuo  daz  guote  unde  läz  daz  übel'.  Geloube  mir: 
der  ist  manic  tüsent  da  ze  helle,  die  des  wajnen  weiten,  daz 
sie  daz  guote  ta3ten  und  daz  Ubel  liezen^  da  Ton  daz  sie  niht 
ftbr  baz  wizzen  weiten  und  sie  wänden  daz  sie  wa?ren  wise,  und  10 
wären  doch  itel  toren.    Seht,  aü  b&n  wir  zeben  tdsent  buoch 
in  der  kristenbeit,  und  wirt  uns  der  aller  samt  nibt  über,  wie 
man  daz  guote  getuo  unde  daz  ttbel  gei&ze  mit  beBcheidenbeit: 
wände  dü  maht  daz  guote  aUd  getuon  und  daz  ttbel  l&zen,  daz 
d!n  niemor  rti  wirt  Und  daz  iat  ouch  diu  wiBbeit,  dA  die  bei-  16 
Ilgen  ir  knnst  babent  an  geleit,  wie  ein  ieglicb  kiistenmensche 
daz  guote  sol  tuon  und  daz  ttbel  Iftzen,  daz  diu  arbeit  bewant 
bL  Als  einer  ze  sant  Jftcob  veri  oder  ttber  mer  oder  gein  Röme, 
oder  ein  guot  an  ein  gotesbüs  git,  ad  wil  er  wsenen^  er  ai  bal- 
ben  wecy  und  wil  docb  Sbreeher  oder  ein  ftarköufer  stn  oder  90 
ein  Batzunger  oder  ein  triigener  oder  ein  nider,  daz  dtt  dannoch 
baz  unde  nft  in  dime  berzen  tragen  wiit:  sd  b6zt  dtt  der  kunst 
nibty  die  zuo  dem  bimelricbe  gebcBret,  d&  diu  s^le  behalten  iBt 
Dü  rauost  die  wisbeit  baben  daz  dü  die  edle  behaltoBt,  oder  es 
ifit  allitt  wisbeit  verlorn.   Wan  ez  ist  manic  tüsent  sSle  dft  zer  96 
belle,  die  des  bimclKches  gewis  wftnden  sin  dd  sie  lebten,  die 
▼il  gar  gnoter  dinge  t&ten  mit  gebete,  mit  almuosen,  mit  vasten, 
mit  messefrumcn  und  mit  vil  andern  guuten  dingen  und  mit 
gotesverten :  und  sint  doch  zer  helle  und  müezent  als  lange  dä 
sin,  als  Ian;^e  got  ein  lierre  in  dem  himelnche  ist.  So  sprechent  30 
ouch   sünu'liche  die  sieh  ;;ar  wise  dunkent  und  sint  doch  itel 
toren:  'war  innix'  solte  ich  zuo  der  predige  gän?    Ich  hörte 
lilite  etedwaz  dä,  daz  ich  doch  uilit  gcläzen  raöhte :  daz  wa*re 
mir  dannc  »ünder  daini  c»b  ich  es  niht  cnwiste'.    Sich,  rehtcr 
tore,   so  waren   juden,  beiden,  ketzcr  alle   behalten:  wan  die  üb 
enwizzent  nilit  der  rchten  wisbeit,  wie  man   die  sele  belialten 
sol.    Dn  bi>t  da  mite  niht  ledic,  ob  (b'i  den  reliten  wec  zuo  dem 
liinK.lriche  nibt  w(  ist  :  wan  dar  umbe  hät  dir  got  fünf  sinne 
gegeben,  daz  dü  lejueu  seit  daz  dir  nut  ist  zo  libo  und  ze 
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sSle,  und  ze  der  kirclieii  g§ii  solt  und  meBse  hören  aolt  und 
predige.  Wan  dü  tuest  grGze  sOnde  mnbe  das,  das  dü  das 
goteB  wort  ffitihest  wenne  dü  es  wol  gehceren  maht  vor  thafter 
ndt.   Und  dar  Uber  fipiichet  der  guote  aant  Avgiiatiii:  'ich  wfl 

5  iach  frfigen,  ir  anlt  min  antworten:  weder  minner  gesttndet 
habe,  der  das  gotes  wort  versnuehet  oder  der  den  gütlichen  na- 
men  smaehet?'  Wan  alle  die  gnäde  nnd  alle  die  BsUkeit  und 
aUe  die  wirde  die  wir  von  got  enphfthen  8«]%  die  mtteaen  wir 
des  drsten  enphiUien  von  dem  gotes  worte:  wan  wir  mOhten 

10  niht  wizzen  waz  got  WKre,  wttrde  ez  nns  mht  knnt  getto  nüt 
dem  gote»  worte.  S6  möhten  wir  ouch  niht  gewizzen,  waz  got 
wa^re  und  waz  die  enge!  wajren,  noch  enwisten  niht,  mit  wellien 
dingen  wir  got  liebe  oder  leide  tagten.  Dä  von  so  spricliet  der 
guote  »ante  Aiij,aisim,  und  Imt  ez  ulsu  hoch  gewegeii,  lU-r  duz 

15  gotes  würt  vcrisJiUL-het  oder  smaihet.  Nu  sich,  wie  diu  kunst 
Bi  gein  der  heilig«^n  kiinst.  So  .st-'ite  icli  dir  daz  von  f  rste,  daz 
man  zehcn  tüsem  bauch  hat  in  der  kristcuhcit,  und  der  kauüt 
dü  küme  ein  halbcz  blat  im  1  wilt  dä  mit  wainen,  daz  dü  ez 
allez  küiinest.    Dö  bist  betr(i(:x>n  mit  dinor  kunst,  dü  muost  die 

20  knn>t  h  rnt-n  daz  dü  die  scle  behalten  kiunipst.  Nu  sprichest 
dü  dücli,  dü  wizzCHt  srlUtr  wol:  tuo  daz  guote  und  Ihuch  da« 
übel.  Fliuhest  dü  H  i  n  daz  «^otew  wort,  so  tuost  dü  daz  übel 
und  hvzi'st  daz  fzpiiutu.  '  linindcr  licrhlolt,  wie  f^cseliilit  nü 
d(  Hl,  der  weder  guot  noch  übel  tuotV  Sich,  dä  wirt  »in  niemer 

25  rät.  Wie  liep  wa?re  dir  der  allez  daz  von  dir  ha;te  des  er  be- 
dorfte,  unde  dir  nieiner  keinen  diouüt  dar  umb  erbüto  noch 
keine  ereV  dü  nlüegest  im  cinz  an  Hin  wangen.  Dü  nmost  daz 
übel  gar  und  gar  läzen  unde  daz  guote  tuon.  Der  dcnnc  goto 
niht  dienet,  der  tuot  ouch  niht  daz  guote,  und  wer  daz  übel 

80  l&zcn  wil  der  muoz  alh;  tatliche  aündo  i&zon,  oder  er  vert  mit 
aller  smer  güetc  /er  heiicj  daz  sin  niemer  rät  wirt.  'Bruoder 
Berlitolt,  so  wil  ich  als  msere  daz  übel  tuon  alse  daz  guote  mid 
wil  niht  guote»  Uum,  die  wÜo  ez  mich  niht  hilfct  ad  ich  in  Sün- 
den bin ,  wan  ich  wil  sünde  über  ein   niht  läzen  ze  disen  zi- 

86  ten :  ich  enweiz  nie  ftir  baz  *,  Daz  soHü  über  ein  niht  tuon.  Ob 
dCL  die  Sünde  niemer  gelftzen  wilt,  dannoch  solt  dü  daz  beste 
tuon  daz  dü  maht:  wan  ez  ist  dir  zuo  vier  grdzen  dingen  guot. 
Daz  eine:  daz  dir  dtn  ilinc  in  dirrc  Werlte  deste  geittcklicher 
get.   Daz  ander :  ob  dü  der  liute  bist  die  bekdrt  auln  wordet^ 
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du  dich  got  destc  &  bekdrt  Ton  dtnen  Bttnden.  Daz  dritte: 
diiz  dich  der  tiavel  deste  xmnner  mag  geziehen  zuo  sttnden. 
Wan  wie  yil  der  menache  sttnden  hkt,  dar  an  benlleget  den 
tiu^el  nihty  er  verleite  in  dannoch  gerne  in  m§r  sttnde,  alles 
das  dar  nmbe,  daz  er  deste  sicherr  an  im  sf.  Tnost  dü  danne  5 
g&otia  ding  in  den  sftnden,  86  mac  dich  der  tiuvel  deste  minner 
verleiten.  Daz  yierde  ist:  ob  dü  von  den  sUnden  niemer  bekSrt 
wirst  nnde  des  kein  rftt  ist  dü  varst  gein  helle  (wan  daz  ist  als 
gewis  als  der  t6t,  und  wirst  dü  niht  bekirt  von  dinen  sUnden, 
dü  müezest  gein  der  helle  und  mttezest  dd  als  lange  sfn,  als  10 
got  ein  herre  in  dem  himel  ist),  b6  lidest  dü  deste  minre  mar> 
ter  in  der  heUe.  D&  von  soltü  daz  beste  tuon  daz  dü  maht 
unde  der  Bünden  tuon  sd  dü  minnesto  maht. 

NÜ  seht,  ir  hdrschaft  aUe  samt,  daz  ist  diu  wisheit  unde  diu 
knnsty  dft  mite  man  die  sdle  behalten  mae.  Und  dft  von  snlt  ir  15 
gerne  zuo  predigen  gen,  daz  ir  der  heiligen  kunst  dft  hoerct,  dft 
von  ir  wislichc  werben  kiinnet,  als  der  guote  snnctus  Paulus 
sprichet:  *  daz  iu  ilit  geschehe  als  unwisen  Hüten*.  Ich  sage 
iu  lihte  der  zehen  tüsr«nt  buochc  vier  blctcr  oder  sehsiu,  und 
gehoerest  ie  etcwaz  »la/,  dn  vor  nie  gehört  hast.  Du  l)i^^t  mit  20 
der  kunst  betrogen  'tuo  daz  guotc  und  la;&  duM  übel  ',  kaust  du 
dich  anders  drüz  niht  verrihten. 

Wellet  ir  mir  nü  volgen,  so  wil  icli  iucli  \vi\m  drierleie 
wisheit,  die  mag  iu  lieber  stn  danne  alle  die  wioheit  che  alle 
meister  kunnent,  si  enkünnen  danne  die  Felben  dne  wis*hf'it.  SO  25 
mac  pie  iu  lieber  sin  danne  alle  die  wisln  it  die  aUe  sternenselier 
künnent  oib^r  aüe  die  von  würzen  oder  von  Sternen  kiin- 
nent.  Si  ist  iu  ouch  nützer  daune  aller  der  nu  ist«  r  kunst 
die  ze  Paiis  sint  oder  ze  Orlense  oder  zc  Montpaseher  oder  ze 
Salemc  oder  ze  Padowe  oder  ze  Bononie,  sie  enkünnen  danne  30 
die  drie  wisheit,  die  ich  iuch  hie  leren  wil.  Und  alle  die  kunst 
die  sie  künnent,  diu  ist  nihtes  wert,  sie  künnen  danne  die  selben 
drie  künste  und  daz  sis  ic  danne  an  in  selben  üebeten :  wan  wer 
die  drte  künste  kan  und  si  niht  ilebet  unde  behclt  an  im  selber, 
der  wirt  aber  ze  einem  tören  bi  aller  siner  kunst.  Und  den  85 
Worten  daz  ir  dise  drie  künste  lernet,  sd  wU  ich  hi  sie  nennen. 
Und  als  ir  si  gelemet,  daz  ir  sie  uns  an  iuwern  tot  behaltet  mit 
der  volge,  sd  werdet  ir  alle  ze  wtsen  liuten  und  kan  iuch  niemer 
nnwSaltche  geschehen. 
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TJnde  (\az  ^rste  daz  dir  lieber  sin  mac  dannc  SalomoneB 
wisheit,  daz  ist,  duz  du  nicmer  kein  endehaft  dinc  getuon  solt 
dan  mit  rate.  Waz  du  tuon  wilt  daz  dir  an  eren  oder  an 
guote  oder  an  übe   oder  an   sele   geschaden  mag  oder  gefru- 

5  men,  daz  soltu  niemer  getuon  dan  mit  rate.  Unde  solt  ib-ier 
bände  ratgeben  an  din<'ni  rate  baben.  Dfi  solt  von  erste 
frägen  din  selbes  herze.  Dunket  dich  dann»*,  daz  ez  dir  ze 
guote  kume,  so  frage  ze  dmi  andern  male  and«'r  Hute  danne 
dieh  selber;  wan  swaz  der  mensche  mit  rate  tuot,  daz  ist  dar 

10  zuo  gut>t,  daz  im  nicman  itcwizet,  obc  im  dar  an  misselinget. 
Dü  solt  ouch  niht  tuon  als  jener,  daz  «*in  sieche  den  andern 
frage  umb  erzenie,  wände  er  späte  gesunt  werden  mag  swor 
den  siechen  arzat  fraget  umbe  gesuntluit.  Also  stet  ez  umbe 
rätgeben:  wenne  ein  tore  den  andern  fraget,  so  gelinget  in  sel- 

15  ten  wol;  als  R<»boam,  hern  Salomones  sun :  dö  der  »ins  vater 
rätgeben  fragte  umbe  eine  sache,  do  sprächen  sie  gar  wisliche 
zuo  im  und  rieten  im  wol  unde  wisliclu-n.  Und  harte  er  in  ge- 
volget,  80  w&re  ez  im  niht  als  übel  ergangen  als  ez  im  ergicnc. 
Und  Absalöu  hete  ouch  rätgeben,  die  im  Ijp  unde  sele  ver- 

20  rieten.  Als  ir  frouwen,  ir  habcnt  einerleie  rätgeben,  die  heizent 
trllllerin:  die  verrätent  iu  sele  und  ere:  wan  daz  der  tiuvel  in 
vier  jären  oder  in  sehs  jären  niht  geschaffen  mac  noch  geräten,  daz 
rätcnt  si  in  vier  wochen  oder  lihte  e;  und  man  solte  die  selben  rät- 
geben mit  hunden  üz  der  stat  hetzen.    Unde  swcnne  ir  frouwen 

25  die  selben  rätgeben  ze  hüse  ladet,  so  ist  iuwer  ere  verlorn  und 
iuwer  sele.  Ir  scdtet  sie  d<^r  sunncn  haz  heizen  strichen,  woltet 
ir  iuwer  ere  behalten  und  iuwer  sele.  Dä  von  ist  daz  der  drier 
wishcit  ciniu.  Wan  wa^r  ein  dinc  daz  ir  wise  liute  woltet  fra- 
gen, so  künde  ez  iu  niemer  missegän  an  Übe  noch  an  sele  noch 

30  an  iuweru  eren.  Daz  selbe  spriche  ich  mube  alle  die  sache,  die 
der  mensche  ze  tuonne  hät  oder  tuon  wil  daz  endehaft  ist. 
Unde  dä  von  hüete  sich  alle  diu  werlt,  daz  sie  mit  diseu  rätgcbcn 
iht  haben  ze  tuonne,  oder  iu  geschiht  als  Absalone  imde  Ro- 
boara.    Wan  Absalon  volgte  den  bocscn  rätgeben  unde  tet  so- 

35  getän  dinc  wider  sincu  vater,  dä  mit  er  lip  unde  sele  verworhte ; 
d&  verlos  Roböäm  ere  unde  guot.  Also  vcrliusct  noch  maniger 
ere  unde  guot,  etelicher  lij)  unde  sele,  von  ungetriuwen  rätge- 
ben, der  in  volget.  —  Ze  dem  dritten  mäle  sei  er  firSgen  den 
almchtigen  got,  als  der  guote  künic  her  Josaphät.    Dö  er  gein 
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den  beiden  solte  strtteD^  dd  sprach  er:  'nü  enkttnnen  w  anders 
niht  getuoDf  wan  daz  wir  fragen  den  almehtigen  got;  wan  ftne 
i&ien  rfit  enkttnnen  wir  niht  geetiiten Und  er  gesigete  mit  go- 
tea  r&te.  AI96  solt  dd  tuen:  dÜ  solt  hin  ze  gote  sehen  mit 
dem  herzen  unde  mit  den  engen  nnde  seit  in  an  mofen,  das  er  5 
dir  das  beste  und  daz  wsBgeste  gebe  ze  tnonne:  sd  enkan  dir 
niemer  misselingen. 

Daz  ander  daz  dü  iemen  solt^  dft  TOn  dü  wtse  solt  wer- 
den,  daz  ist,  daz  dü  kein  dine  fif  solt  sehieben  daz  dir  ze 
mnote  wirt,  ob  ez  gote  lobelich  und  Irlich  ist  unde  dir  selber  10 
nutze  an  der  söle,  ez  st  almuosen  zc  gcbcu,  oder  ob  dt  gedeu'- 
kest :  ich  wil  gdn  min  gebet  tuon,  oder  ich .  wil  daz  guot  niht 
longcr  üf  mir  bfin :  ich  wil  ez  p^clten  unde  wdergebcn.  85  dir 
daz  der  liciligo  gcist  in  dt-n  gedank  gesendet,  so  solt  dfi  ez  ze- 
hn ui  tu«»n  e  daz  dir  der  tiuvel  ein  anderz  gerate.  Unde  swaz  15 
ez  «i  iii  aller  der  Werlte,  daz  gote  lobelich  si  unde  dlner  seien 
ailtze,  daz  soltil  niht  üf  siliieben  lenger,  du  solt  ez  zehant  mit 
den  werken  v»illcbnngfii :  waii  ez  ist  dir  ze  dr'm  gruzcu  dini^en 
^lot  ob  du  ez  zehant  tiiost.  —  Daz  eine:  daz  ez  dem  almehtigou 
^nt(i  aller  liebest  ist.  ►Suciinc  dir  guoter  dinge  ze  willen  wirt,  20 
so  wirt  ez  <;ote  niemer  so  licp  danne  ob  dü  ez  zehant  tuost. 
Ez  ist  im  hiute  lieber  denne  morne ;  tuost  dü  ez  niorne,  ez  ist 
gote  vil  lieber  driiiK-  ol»  du  ez  üt"  >r]iiube8t  unz  an  dm  dritten 
tac;  aber  an  (It-m  dritten  tage  vil  lieber  denne  ülx  r  (  ine  wn- 
chen.  So  dü  ez  ie  sehierer  tuo!<t,  ez  pfote  aller  liebeste  ist  25 
unde  wirt.  —  Daz  ander  da  ez  dir  zuo  guot  ist,  ob  dü  guotiu 
dinc  der  dir  ze  muote  wirt  zehant  tuost,  daz  ist,  daz  sich  din 
Ion  alle  tage  dä  von  mßret  unde  din  s»lde  wehset  vor  gote  die 
wile  dü  lebest:  wan  guottjaete  wehset  vor  gote  alle  tage  die  wile 
dCt  dich  an  guoten  werken  Uebest.  —  80  ist  daz  dritte^  daz  din  80 
sele  unde  din  gemUete  gefreuwet  wirt  d&  von.  Wan  swenne 
dü  ein  guot  dinc  getuost  daz  got  an  gehoeret  unde  diner  sele 
sslikeit,  so  gewinnet  din  geraüete  einen  trnst  dar  ahre  und  eine 
fireude :  daz  ist,  daz  sich  dine  sele  in  dfnem  Übe  dar  abe  freuwe^ 
wan  sie  danne  sicher  ist,  daz  dü  der  guotts&te  niht  erwendet  d5 
maht  werden.  Unde  dft  von  freuwet  sich  din  gemttete,  wan  ez 
ist  des  menschen  leben  zwtvellich:  wan  lebest  dü  hiutC;  dü  en- 
weist  niht  ob  dü  mome  lebest  Und  daz  ez  dhr  alsd  nütze  unde 
lpt1  lA,  daz  daz  wfir  sl,  daz  hüt  uns  got  selbe  erzinget  in  dem 
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heiligen  ^wangclid,  dae  man  dä  lisot  von  den  zehen  megeden« 
Der  w&ren  fUnfe  snel  luidc  br&hten  irin  lieht,  diu  wfiren  tvoI 
bereitet:  dÖ  der  herre  der  briuteg^m  quam/  dD  bnumen  sie 
achdne.   Aber  die  fUnfe,  die  sich  Tersftmet  beten,  die  muosten 

6  besten  vor  der  porten.  WiltÜ  ze  lange  »In  mit  der  gaoit»te, 
dd  maht  dich  yü  Übte  versümen,  daz  dü  die  Swigen  porte  nie- 
mer  innerhalp  beschonweBt  Ünde  dfi  yon  sult  ir  niht  ze  lange 
Blfifen,  daz  ir  daz  Swige  lieht  iht  TerslUfet  Wellet  ir  ^ste 
n&ch  dem  olei  loufen  «6  ez  wol  halbes  solte  sin  rerbrunnen 

10  oder  sd  man  ez  üf  zünden  solte,  sd  versperret  der  wdre  briu- 
tegom  die  porten  des  himels  zno  imde  sprichet  aisd:  'waerllcbe 
daz  ich  niht  enweiz  wer  ir  sit  noch  wizzen  wfl'.  Owd  des) 
sd  habt  ir  ttbele  gevam,  sd  irz  dar  zno  Iftzet  kernen.  D6  be- 
schirme uns  vor  der  almehtige  got  alle  samt!  Und  dar  nmbe  sol 

15  ein  legUch  mensche  snel  nnde  wacker  sfn  unde  niht  tnege 
an  gotes  dienste:  wan  daz  ist  onch  der  selben  honbedaster 
einez.  Man  sol  goto  lillchen  dienen  nnde  fhimecllchen  unde 
frdltchen,  unde  niht  sheferltchen.  Wellet  ir  mir  des  yolgcn,  »6 
stt  ir  wfse  liute ;  wellet  ir  des  niht,  s6  mac  iu  wol  geschehen 

80  als  unwtsen  Unten» 

Daz  dritte  das  ir  lernen  sult,  dft  von  ir  wfoe  linte  wer^ 
den  niUget,  daz  ist,  daz  ir  niemer  kein  dinc  tuon  sult  fine  rftt 
oder  mit  rftte,  ir  sult  vor  gar  wol  betralitcn,  welich  ende  ez 
neme  und  was  endes  dran  gesin  raügc.  Daz  ist  ^^ar  ein  ringez 

25  dinc  ze  tuonnc  und  ist  aller  ^^isheit  diu  beste.  Wan  lisete  her 
Kiiin  baz  üt  daz  ende  gesehen,  »6  haito  er  sinen  bruodtr  niht 
ermordet  und  er  wa^rc  üu  nianie  liiiiidert  jar  helle  niht  ge- 
brunnen:  und  ist  noch  nihtcs  niht  gein  dem  duz  vr  noch  brin- 
neii  niiKtz.    l  ud  licr  Kfiin  der  spötter,  unde  her  Esnu  der  fräz, 

30  der  durch  einen  kleinen  hun}z:(  r  alle  ?>iii('  salikcit  IVaz,  und  hajte 
er  buz  ilf  daz  ende  gescln  ii  waz  im  dar  nach  kUnftic  wart,  er 
wsere  vor  hunger  p  tot  grlof^rn,  c  danne  er  hajte  gczzcn  daz 
rote  muoz  durch  des  kleinen  hunfrors  gir,  Owb  wie  vil  manig 
tubcut  sich  übersehent  durch  eine  kruiike  prlieit,  daz  ir  niemer 

35  rät  wirt,  da  von  daz  sie  niht  üf  daz  ende  öehent  Hizeclichen! 
Und  hiete  her  8ampsr)ii  üf  daz  ende  baz  gesehen,  b6  wahren  im 
ßiniu  ougen  niht  öz  jirestoelicn  unde  liR'te  sinen  lip  niht  verlorn 
noch  alle  f^iiM  Tre.  Ir  sult  tuon  als  der  edel  David.  Der  liet(^ 
wider  got  eine  Ideiue  schult  getäu,  und  im  cubot  unser  herre 
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got  bi  einem  wissagen  (der  hiez  Gad),  daz  er  im  drier  buoae 
eine  lueme,  weUie  er  weite:  das  siben  hmigeijlr  luemen  über 
alllu  afbiu  lant^  oder  daz  er  dile  mfindde  flfiihtio  mfLeste  sin  vor 
nrKnge  nnde  vor  sbien  Bta^pken  -vfenden,  oder  daz  drfe  tage  der 
lintesterbe  in  sfaiem  lande  ttber  al  solte  sin.  Dd  sprach  er:  5 
'berre,  gn&de!  ich  getuon  ez  niemer  m^re^  sie  sint  alle  herte 
und  ttbele  ze  ncmenne*.  Ez  was  eht  kein  r&t,  er  muoste  der 
drter  bnoze  eine  nemen  für  die  Bünde.  Er  bete  mhtes  m%r  getftn 
her  DMdf  wan  daz  er  im  dn  rolk  hiez  seien,  wie  er  stitt- 
bffires  Volkes  hiete  in  zwein  landen.  Ist  ieman  bie  der  ie  keine  10 
Sünde  habe  getan,  diu  als  groz  si?  Nü  seht,  waz  uns  d&  mite 
si  pcmcinet!  Wan  swaz  uns  kriBtcnliuten  cndehafter  dinge  künf- 
tie  was  im  luisern  seien,  daz  liat  uns  got  alloz  orziuget  in  der 
alten  e  an  der  liuti;  leljcn,  uiid  ako  hat  er  uns  oucli  erziuget, 
daz  «"in  ioglicli  kristonnienschc  daz  gesündet  nach  tlcni  toufe,  15 
der  nmoz  drkr  buozc  eine  Hden.  Der  ist  ciniu  iicrte  und  swaer 
nnde  bitter  unde  sür  und  als  übennaizeclichen  griidich,  daz  ez 
niemer  ni(msclie  voUefiUgcn  inac,  und  ist  zc  nihtiu  guot.  So 
ist  diu  ander  <»ih  Ii  vil  wunderlidicn  swfir  und«'  licrte  und  iat 
wan  ze  hinein  tinif^'e  guot.  Diu  dritte  ist  scnftc  uudc  kurz  Vuad  20 
ist  an  zw(  in  ^^rCr/A'n  dingen  guot. 

Diu  cr.st«'  huozc  diu  su  lange  unde  so  herte  ist  und  als 
unmügeliehen  lane  daü  ir  niennT  ende  wirt,  diu  ist  uns  he- 
zeichent  bi  den  siben  hungcrjdren.  Waz  abt  r  diu  siben  hunger- 
j4r  bediuten,  ieglichez  besunder,  daz  wa;rc  ze  lanc  ze  sagene,  26 
wan  d&  von  ist  ein  besunder  predige.  Diu  ander  buoze  ist  daz 
vegefiwer,  daz  ein  sw^riu  und  ein  liertiu  buoze  ist,  und  ist 
uns  bözeichcnt  bi  den  drin  mäikdden  der  Hühte.  Diu  dritte  buoze 
daz  ist  diu  buoze  üf  ertliche,  und  ist  bezeiehent  bi  den  drin 
tagen  des  liutesterben ;  wände  die  üf  ertriehe  bUezent  die  sint  30 
kÜme  gein  drin  tagen  in  der  buoze  wider  den,  die  in  dem  vege- 
fiure  bttezent:  ich  wü  der  gedagcn  die  in  der  helle  sint,  wan 
die  selben  ftne  ende  mttezent  brinnen  in  der  bnoze:  daz  ist  ze 
nihtiu  guot,  wan  sie  gewinnent  niemer  ende.  Daz  vegefiur  ist 
ze  emem  dinge  guot,  wan  ez  Überhebet  der  helle.  Buoze  üf  36 
ertliche  ist  ze  zwein  dingen  guot:  ez  überhebet  helle  unde 
v^efiures. 

ünde  dft  von  sO  sult  ir  grdze  wSsheit  merken  an  dem  edeln 
Dlrfde,  wan  er  nam  daz  waegeste  unde  sach  mit  flfze  üf  daz 


Digitized  by  Google 


—  10  — 


ende  imde  mit  rebter  wtoheit:  dA  yon  getane  im  woi.  Er  ge-^ 
ddhte  in  stnem  muote  'niin  ich  die  riben  hnngerjAr,  sd  yerder> 
bent  alle  mine  liute  von  miner  schulde  die  doch  unschuldic 
tint:  ich  genme  etewie  nnde  miniii  kint  und  wmren  wan  die 

6  aller  unBchnldigesten  verlorn.  Ich  wil  der  buose  niht:  herre, 
wia  mir  gnsdic,  ich  bin  der  die  sttnde  hftt  begangen:  dü  eolt 
die  bnoae  an  mir  üa  liaen  gSn.  Nim  ich  nü  die  dite  mfindde, 
sd  hftn  ich  gnote  bttrge  nnde  guotin  roB^  nnde  mac  minen 
vtenden  wol  entrinnen  üf  die  guoten  bürge,  daz  ich  die 

10  dife  mftndde  wol  bettbe  vor  mtnen  vtenden.  Aber  alle 
mine  liute  werdent  mir  verderbet,  die  gar  nnachnldic  sint 
an  miner  sUndc.  Gnade,  herre,  ich  wil  ouch  d^r  bnoze  niht: 
ich  wil  üf  dine  gnfi.de  nemen  liutestcrben  drie  tage:  so  triffest 
dü    den    rchte    schuldigen    also    scliiere    als    den  unschuldi- 

15  gen'.  Unde  da  mite  viel  er  üt  die  erden  undc  rief  got  vil 
tiure  an,  daz  er  sich  über  in  erbiirmete  unde  daz  uusiKal- 
dige  Volk  «iner  schult  niht  entgelten  lieze.  Undc  do  got  biiie 
wisheit  so  rehte  an  sach  unde  sine  tugent,  daz  er  fif  daz  endo 
dirro  sachc  so  gcnzlichen  htetc  gesehen,  dö  liez  got  binen  zom 

90  ftbe.  nnde  daz  drie  tage  solte  hän  gewert,  daz  werte  niwan  des 
morgens  eine  wile  von  primezit  her  ze  sexte.  Da  sach  got 
stne  wisheit  nn  unde  sine  grozc  beseheidcnlKit,  wan  er  hete 
wiilecliche  uf  daz  ende  grsclim  und  künde  willecliche  daz  guote 
gctuon  undi'  daz  übel  geläzeu.    Und  also  sult  ir  fif  daz  ende 

85  warten  mit  gn<«t(Mn  flize ;  e  daz  geselu^ie  ,  so  s\dt  irz  vor  alle 
^anu-nt  tilji'rdrnkrn,  8waz  endes  dran  get»in  miige,  als  hör  DA- 
vid  tct,  inulc  bedrnket  daz  wjegeste  an  der  buoze.  >it  wir 
alle  dirre  dri^M'  buoze  eine  müezen  nemenj  so  nenit  daz  wse- 
geste.    Uureii  den  almohtigen  got  keret  an  die  rehten  buozo, 

30  diu  nütze!  ist  ze  zwein  dingen,  unde  gewinnet  wären  riuwen, 
nÄch  d^r  kunst  alse  die  bcüigen  da  lerent,  unde  kumet  ae  lu- 
toi*re  bfhte  nnde  bunzc  nach  gotes  gnftden  und  n&ch  iuwem 
»taten.  Daz  nns  daz  allen  wider  var,  des  helfe  one  der  vater 
unde  der  sun  und  der  lieüigo  geisU  Amen. 
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VON  DEN  FÜNF  PFUNDEN. 

WEt  iat  der  wise  kuehti  der  getrinwe  kneht,  dem  sin 
htm  Bin  gttot  enpfalch^  und  er  im  dä  mit  getriuweHche  wirbetj 
86  6prichet  er:  'nil  wie  frd,  getriawer  kneht,  dft  bist  getrinwe 
gewesen  über  ein  winic  guotes,  imde  dar  mnbe  wfl  icb  dich  nü 
setzen  Uber  alLeas  mib  guot  Nü  wis  fird,  getrinwer  knebt!  gang  ö 
in  die  freude  dines  herren'  (MaUk,  14 — 30):  wer  ist  nH 
dirre  wSse  knebt  nnde  der  getrinwe  knebt?  Den  dürfen  wir  nibt 
▼erre  saocben:  daz  ist  der  guote  saut  Alexins^  des  tac  man 
blute  an  eteÜcber  stat  begdt  in  der  kristenbeit.  Wan  er  ist  ein 
n6tbelfer  unde  was  eins  fUrsten  snn  von  Rdme,  ein  rebter  B6-  10 
nuere,  und  ez  bete  sin  vater  gr6ze  ztcbeity  und  er  gab  im  eine 
gemahelen.  Von  der  lief  er  und  wolte  gote  dienen  unde  daz 
4wigc  leben  erwerben.  Und  er  lief  von  ir,  8  danne  er  mit  ir 
bete  ze  tuonne^  unde  lief  in  firemdiu  lant  unde  was  dft  als  lange, 
unz  daz  er  sich  an  gutes  dienste  verarbeite  alsd  6§re,  unz  daz  16 
er  unkuntlich  wart.  Unde  quam  do  wider  in  sines  vaters  hüa 
unde  spracli  alsö :  '  lierre,  behalt  mich  durch  dines  sunes  wil- 
len, dir  wilent  von  dir  lief';  und  er  beliielt  in.  Unde  du  wart 
er  siech;  dO  leite  man  in  under  eine  stcgen  unz  daz  er  gestai-p. 
Unde  do  er  erstarp,  do  löten  sich  die  glocken  seibor  ze  Rome,  20 
so  groziu  heihkeit  was  an  im,  wau  er  gemach  und  Sre  liez 
durch  die  liebe  unsers  herren  und  leit  groze  versm&cheit  und 
arboit  durch  got  und  euch  gebrcsten.  Unde  &iu  marter  hat  nü 
ende,  aber  Rin  freude  hat  iiiemer  nier  kfin  ende :  unser  herre 
sprichet  tri  zuo  im:  '  nü  wis  fro,  gctriuwer  kneht,  nft  gan^  in  25 
die  Ireude  dines  berreu',  alse  man  biute  liset  in  dem  heiligen 
^wangelio. 

Ez  b&te  ein  herre  drie  knehte.    Der  bevalch  dem  ainen 
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ein  pfunt,  dem  andern  zwei,  dem  dritten  ftlnfiu.  Der  herre  be- 
zeichent  unsem  herren,  den  almelitigen  got.  Der  erste  kneht, 
dem  unser  herre  daz  eine  pfunt  bevnlhen  hat,  daz  sint  diu 
imgctouften  kint.   Der  ander  kneht,  dem  er  diu  zwei  pfunt  be- 

5  vulhen  hat,  daz  sint  diu  geteuften  kint.  Der  dritte  knelit,  dem 
er  diu  tunf  pfunt  bevollicn  hat,  daz  sint  alle,  die  zc  ir  tagen 
komen  sint:  den  sint  flinf  pfunt  bcvolhen.  Dem  er  daz  eine 
bevülhcn  hat  unde  diu  zwei,  daz  get  uns  gewahsen  Hute  niht 
ane,  die  zuo  ir  tagen  komen  sint:  ieh  wil  von  den  sagen,  den 

10  diu  fünf  pfunt  bevolhen  sint.  Von  den  lutn  ich  willen  ze  spre- 
chen.   Bitet  alle  unsern  herren  etc.  , 

Alle  die  zuo  ir  tagen  komen  sint,  den  hat  unser  herre  ftlnf 
pfunt  bcvolhen  unde  hat  uns  diu  an  geschriben,  daz  wir  ir  nie- 
mer  vergezzen  mllgen,  wan  er  des  niht  enbem  wil  von  dekei- 

15  ncm  menschen  der  ze  sinen  tagen  komen  ist,  er  müeze  unserm 
herren  diu  fünf  pfunt  widorgeben,  er  si  rieh  oder  arm,  gelert 
oder  ungelert,  frouwe  oder  man,  edel  oder  unedel :  die  müezent 
cht  alle  unsenn  herren  diu  selben  tiinf  pfunt  widergeben  unde 
^viderreiten.    Unde  wer  si  gotc  niht  kan  wider  gereiten  als  er 

20  sie  im  bevolhen  hat,  der  muoz  ewiclichen  verlorn  sin  (buoze 
läz  ich  alle  zit  vor  üz).  Unde  wer  sie  im  wider  gereiten  mac, 
als  der  guote  sante  Alexius  unde  die  andern  alle  samt  die  daz 
himelriche  besezzen  hänt,  zuo  dem  sprichet  unser  herre:  *nü 
wis  fro,  getriuwer  kneht,  ganc  in  die  freude  dines  herren !  dü 

25  bist  getriuwe  gewesen  über  ein  wenic  guotes :  nü  wil  ich  dich 
setzen  über  allez  min  guot.  Nft  wis  fro,  getriuwer  kneht,  ganc 
in  die  freude  dtnes  herren ! '  Dä  v<»n  h&t  der  almehtige  got 
diu  selben  ftinf  pfunt  geschriben  an  unseriu  lider.  An  die  hende 
fiinf  vinger,  an  die  ft\cze  fünf  zehen,  an  die  ftinf  sinne,  die  wir 

30  von  gote  han,  daz  wir  deste  baz  dran  gedenken  und  ir  deste 
minner  vergezzen.  Als  wir  unser  hende  ansehen  so  suln  wir 
gedenken,  wie  wir  disiu  ftinf  pfunt  wider  gereiten,  daz  unser 
herre  spreche :  *  nü  ^vis  fro,  getriuwer  kneht,  ganc  in  die  freude 
dines  herren '.  —  Unde  disiu  fünf  pfunt  müezen  wir  zwivalt 

35  widerreiten,  ieglich  pfunt  zwivalt.  Der  stücke  sint  zehcniu, 
diu  wir  dem  almelitigen  gote  müezen  widerreiten ;  und  ist,  da« 
uns  niwan  einez  an  der  rechenunge  gebristet,  sö  müezen  wir 
Swecliche  verlorn  sin. 
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persöne,  wan  er  uns  nftch  im  gebildet  hat  unde  gcedelt  mit  der 
fifen  willeklirc  die  er  uns  gegeben  hftt,  der  edele  unde  der  fiie 
herre.  Von  diu  auln  wir  swivalt  widerreiten  von  nnserm  Übe. 
Daz  Srste  das  wir  widerreiten  müezen  von  unBerm  Übe,  dai  « 
isty  das  wir  uns  innen  an  dem  herzen  siiln  Heben  mit  gnoten  B 
gedenken  nnde  mit  gnoter  andfiht  gein  nnserm  berren,  unde 
raln  löbelfcber  dinge  von  im  gedenken:  das  er  eine  gewahic 
ist  des  himels  nnde  der  erden  unde  daz  er  allez  geschaffen 
hftt  tmde  iegeltchem  sin  ordenimge  gegeben  hftt  nnde  daz  er 
uns  hftt  geschaffen  nAch  im  selben  unde  mit  der  edehi  fiten  10 
willekttr  geedelt  unde  gefiiet  hftt:  wan  der  ohse  unde  der  esel 
mttezent  den  wagen  unde  den  pfluoc  ziehen  unde  den  sac  tra- 
fen, sie  tuon  ez  gerne  oder  ungeme.  AM  wolte  uns  unser 
herre  niht  twingen  unde  binden  an  unser  willekttr.  Er  hftt  uns 
ze  wizzen  geben  übel  unde  gnot,  kalt  unde  warm,  sür  unde  15 
sUeze  an  unsem  fUnf  sinnon:  fiur  unde  wazztT,  grif  in  welhez 
du  wiJt.   Sit  er  uns  so  genzliciicn  z' erkennen  gegeben  hat  übel 
unde  guot,  so  wil  er,  daz  wir  unser  frieu  willekür  selber  binden 
zuo  den  guoten  unde  zuo  den  reinen  gedenken,  unde  die  unrei- 
nen läzen  vrtni.   Wir  suln  uns  so  getftner  gedenke  flizen,  wie  20 
wir  got  gedaiik.cn  bu  manievalter  eren  unde  gnaden  die  er  an 
uns  bf'gungen  hat,  unde  wie  wir  Anz  uuibe  in  verdienen,  uude 
8uin  gedenken,  wie  manigerleie  gnail«'  er  an  uns  begangen  und 
erzeiget  hat,  unde  wie  maniirerlele  tugende  vnr  dä  wider  tuon 
suln  die  gote  lobelich  und  erlieh  sin.  Daz  ander  teil  des  ersten  26 
pfuudes  daz  wir  von  unsenn  libe  müezen  widerreiten,  daz  ist, 
daz  wir  die  guoten  unde  die  reinen  gedenke,  die  wir  mit  tu- 
genden  unde  mit  andäht  innen  an  dem  herzen  üeben  stillen, 
daz  wir  die  mit  den  werken  an  dem  libe  üzen  getriuweliche 
Vollebringen  sollen,  mit  gebete,  mit  almuosen,  mit  kirehgange,  80 
mit  vasten  utkI  '  mit  allen  guoten  dingen.   Wellet  ir  daz  tuon, 
*  sÖ  habet  ir  da/  erste  pfunt  an  der  rechenunge.   Dannoch  sd 
mttezet  ir  vieriu  haben,  oder  iuwer  wirt  niemer  rftL 

Daz  ander  pfuüt  ist  daz  ander  gellt  Swenne  dü  daz 
ane  sihst,  sd  soitft  gedenken,  daz  dü  gote  des  andern  pAmdes  86 
schuldic  bist  wider  ze  reiten.  Daz  ist  ^  amt,  daz  dir  got  ver- 
üben hAA.  Wan  unser  herre  hftt  eime  ieglSchen  menschen  ein 
Ml  yerlihen,  er  hftt  nieman  ze  müezekeit  geschaffen ,  wir 
^äjgmm  ma  aUe  eteswes  underwinden,  d&  mite  wir  genesen. 
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ich  liAn  ouch  ein  amt:  prerliß^cn  ist  niin  .•mit.  Wan  mi.ser  hen*e 
alliu  dinc  mit  wisheit  gcordent  hat,  da  von  hat  er  ouch  dem 
menschen  sin  leben  geordent  unde  geschaffen,  als  er  wil  und 
niht  als  wir  welien.    Wan  ez  wolte  etelicher  gerne  ein  gräve 

6  sin,  80  muoz  er  ein  schuohsuter  sin;  so  wollest  dü  gerne  ein 
r^er  Bm,  sd  muost  du  ein  gebüre  sin  unde  muost  uns  bü- 
wcn  körn  unde  win.  Wer  solte  nns  den  acker  b&wen^  ob  ir 
alle  herren  wcerct?  Oder  wer  wolte  uns  die  schuohe  machen, 
ob  dü  wahrest  als  du  wolteatV   Dd  muost  sin  als  got  wil.  Sd 

10  h&i  er  den  geschaffen  (h\7.  er  bähest  si;  so  sol  der  ein  keiser 
sbi  oder  ein  küuic  oder  ein  bischof  oder  ein  ritter  oder  ein 
gräve  oder  diz  oder  daz.  Unde  swelherleie  amt  dü  h&at,  ez 
si  hdch  oder  nider,  von  dem  muost  dü  gote  reiten  zwiTfldt 

Des  Arsten,  daz  dü  din  amt  Ucben  seit  durch  got.  Daz 

16  ist  alsö  geBprochen:  ob  dü  ein  niderez  amt  hftat,  daz  dü  niht 
aolt  murmeln  in  dinem  herzen  noch  mit  dinem  munder  'owS, 
herre  got,  war  umbe  b&Bt  dümir  ein  als  arbeitBamez  leben  ge- 
geben, unde  manigem  bÜ  gröze  6re  unde  guot  geben  hfiat?' 
Des  Bolt  dü  niht  tuen.   Dü  Bolt  sprechen :  'herre,  wIb  gelobet 

80  aller  dfner  gn&den,  die  dü  nur  erzeiget  hftst  unde  noch  erzeigen 
Bolt'.  Wan  wolte  er  dir  ein  hosher  amt  hin  gegeben,  daz  luete 
er  getfin.  Sit  er  dir  nü  ein  niderez  hfit  gegeben,  sd  Boltü  dich 
ouch  nideren  unde  ddmüeten  duroh  got  mit  dinem  amte,  s8 
wil  er  dir  oben  üf  dem  himel  ein  yil  h6hez  amt  geben.  D6 

85  Ton  Boltü  ez  durch  got  Üeben  als6  daz  dü  ez  mit  triuwen  unde 
mit  gerehtikeit  ttebest  Dft  von  sprichet  der  guote  aant  Johan- 
ne»: 'wis  getriuwe  unz  an  dinen  tot,  ad  ^t  dir  got  die  krdne 
des  lebens*.  Dü  aolt  dinem  amte  rehte  tuon,  oder  dü  aolt  dich 
atu  abe  tuon:  daz  iat,  daz  dü  ez  mit  triuwen  ttebeat  Swer  sfn 

80  amt  mit  triuwen  niht  Üebet,  der  tuet  im  niht  rehte.  Unde  dft 
ron  apriche  ich,  ir  sult  iuwerm  amte  rehte  tuon,  oder  tuet  iuch 
sin  abe.  Ob  im  alsd  ist,  daz  dü  im  rehte  maht  getuon,  b5  aoltÜ  • 
im  rehte  tuon,  oder  tuo  dich  ein  abe.   Wan  ez  ist  etelich  amt, 
dem  dü  niemer  rehte  getuon  maht;  dea  Bolt  dü  dich  abe  tuon: 

36  ala  wttrfoler  und  achappeler  unde  die  diu  langen  mezzer  alahent, 
dä  manic  mensche  mit  ermordet  wirt  Wände  die  wfirfeler  die 
mügent  ir  amte  niemer  rehte  getuon,  sie  geben  wlnic  oder 
umb  einen  pfenninc.  Dü  kanst  im  niemer  rehte  getuon,  d&  von 
tuo  dich  a^  abe,  oder  diner  aüle  wirt  niemer  rfit:  wan  ez 
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«eiehiht  Kunde  tfkMnt  Mnde  von  wOrfebpa,  die  lo.  niemer  ge- 
Bcbnbeii :  mamo  tftsent  Ifp  unde  s^le  werdent  yerloniy  die  sub 
niemer  wttrden  yerlom,  der  niht  wttrfel  machte.  Dft  kamt  von 
mort  linde  diepstll,  nit,  com  unde  h&z  unde  trftkheit  an  gotes 
dienste.  Ich  wil  halt  gotes  dienstes  geaw^n:  sie  werdent  halt  6 
got  schelten  nnde  die  hdchgelobten  kttniginne  Maiiftm.  Dü  maht 
ir  niht  gescheiten,  dd  verfluochest  dich  in  den  Swigen  tdt, 
wan  dar  umbe  sluoe  ein  engel  ahtzic  tftsent  unde  hundert  tü< 
sent  menschen  se  tdde  in  äiner  naht  durch  ^nes  menschen 
schulde  der  got  schalt  Nü  sich,  wttrfeler,  wie  vil  unsaelden  yon  10 
dinem  verfluochten  amtc  kttmtl  Bü  muost  dich  stn  abe  tuen, 
oder  dü  muost  dich  dos  himclriches  erwegen.  Das  selbe  spriche 
ich  ZUG  den,  die  da  langiu  mezzcr  sluhout;  unde  zuo  den,  die 
dft  geschützo  machent. 

8o  sint  etelicliiu  uuit,  dm  man  wol  rehte  unde  wol  möhtc  15 
gctuon,  der  ez  gerne  ta*te.    Man  Avil  ez  aber  niht  tuon.  Daz 
öint  relilcr  unde  zöllcr.    Daz  abrr  niviwe  zöUe  und  ungelt  i^in, 
die  niht  von  rehte  gesetzet  sin,  die  möhtc  alliu  iliii  wcrit  niht 
reht  gemachen.    Dfi  muost  dich  Bin  abe  tuon,  <nl<  r  dincr  »elc 
wirt  nicnier  rat.    Herre,  her   rihter,  ir  raüget  iuwerm  anitf^  20 
wol  rehte  tuon  ob  ir  wellet.    So  rihtet  dem  armen  al>;  d»  in  ri- 
ehen, fb  ni  fremden  als  dem  kumlt  n,  dem  lantman  als  dem  ni  'i-r^ 
weder  durch  lle]>  noch  dureh  ieit  noch  dureli  ^uotes  miete  m>ch 
durch  kt  in  dmc  wau  nach  dem  rehten:  neeli  neinet  von  niemon 
kein  ^niot  wan  iuwer  rehte  buo/e  :  die  sejlx-  dannoi-h  nach  ^uCi-  25 
den.  iSwer  mit  rehte  von  iu  übc^rkomen  wirt  daz  er  der  Werlte 
schedeliche  lebende  ist,  da  gib  ich  iu  keine  buoze  fUr,  ob  ir  zc 
rehte  urteil  über  in  gebet.  Unde  weit  ir  des  niht  tuon,  »6  tuet 
iuch  iuwera  amtes  abe,  wan  iu  bezzer  ist,  daz  ir  mit  einie  nie- 
deren amte  gein  himele  vart,  danne  mit  einem  grozen  zer  hoUe;  80 
als  got  selbe  sprichet  in  dem  heiligen  ewangeliö:  ^dir  ist  bez- 
zer mit  eime  ougen  ze  him  1'  vam,  danne  mit  zwoin  zer  helle'. 
Daz  ist  also  gesprochen :  ob  du  ein  ouge  h&st,  daz  dicli  des 
himeiriches  irret,  daz  soltü  üz  brechen.  Dir  ist  bezzer  mit  eime 
engen  ze  hiroelriche  vam,  danne  mit  zwein  zer  h«  Ue.    Also  86 
ist  ez  onch  umbe  die  haut  unde  den  fuoz,  der  dich  des  himel- 
ifches  inret:  dir  ist  w»ger  tüsent  stunt,  daz  dü  mit  eime  gein 
himele  kumest,  danne  mit  zwein  zer  helle,  Als8  ist  ez  euch 
umbe  d!n  amt   HAst  dü  ein  amt,  dem  dft  niht  rehte  getuon 
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malit,  dir  ist  bezzer,  daa  dü  änc  daz  amt  zem  lumeMche  kü- 
mest,  danne  mit  dem  amtc  zer  helle.  Wie,  gitigcr,  war  wütft 
mit  dime  amte  ?  £z  ist  aber  kein'  amt,  dü  häst  dirz  ze  einer 
rerdampnisse  genoraen.   Wiiocher  unde  fUrkouf,  dingeageben, 

5   satzunge  unde  tiHgenheit,  roup  imde  dieplioit  daz  mac  kein  amt 
gestn.   D6  muOBt  dich  aSn  abe  tnon,  oder  diu  wirt  niemer  rUt 
Sd  jusme  ich  fUr  gnot,  daz  der  sSnem  ittüb  rehte  tste,  der 
ein  wol  geordentez  amt  hat ;  wan  ez  ist  nü  liegen  nnde  triegen 
als  gemeine  worden,  das  sich  sin  nicman  Schemen  wiL   Sd  ist 

10  der  ein  trttgener  an  sinem  koufe,  der  git  wazser  fhr  win^ 
der  verkouft  luft  Air  brdt  nnde  machet  ex  mit  gerwen^  daz  ea 
innen  hol  wirt:  sd  er  wsenet,  er  habe  ein  broseme  drinne,  ad 
ist  ez  hol  und  ist  ein  Isriu  rinde.  Sd  gtt  der  siuwib  fbr  ber- 
gin  fleisch;  dax  mac  ein  fironwe  in  eime  kintbette  oder  eines 

15  in  eime  ftderlfizen  oder  in  anderre  kränkelt  ezzen,  daz  er  den 
tdt  dft  von  nimet;  oder  unzttic  kalpfleisch.  Dft  trttgener,  dft 
mörder,  dü  wirst  schuldic  an  den  liutenl  Sd  hftt  der  nnrehtei 
gewiht  in  stbem  krftmei  der  habet  sus  die  wdge  einhalp,  sd 
daz  sie  gein  dem  koufschatze  sieht,  nnde  jenez  wunet  ez  habe, 

20  sd  enh&t  ez  niht;  nnde  wendet  sie  mit  der  hant  rehte.  Wie 
sol  ich  dich  trttgenheit  idren?  Sd  kanst  dft  ir  selber  ze  vil  der 
trttgenheit.  Sd  hftt  der  ein  unreehtez  elmez;  sd  hftt  der  daz 
wahs  gerelschet,  der  daz  det.  Wd  dir,  manteler,  dCL  kanst 
euch  dibem  amte  niemer  rehte  getnon!  Dft  machest  einen  alten 

25  hadern,  der  ftÜ  ist  nnd  ungennme  unde  dft  mite  man  bil&cher 
eine  want  verstieze,  wan  ez  zuo  anders  iht  nlitze  sf:  daz  ver- 
nftdelt  er  tmd  machet  ez  dicke  mit  Sterke  undo  ^t  ez  einem 
armen  knehte  ze  koufe.  Der  hftt  vil  lihte  &xi  halbez  jftr  dar 
umbe  gedienet,  und  als  erz  angeleit,  sd  wert  ez  in  i^t  vier 

80  Wochen,  d  daz  er  aber  ein  anders  muoz  konfen.  Dft  trügener, 
dft  velscher!  dft  muost  dich  dinc»  amtes  abe  tuen,  oder  dfner 
sdle  wirt  niemer  rät,  wan  dü  maht  im  niemer  rehte  getnon.  So 
sint  gebürc  als  wol  trügener  siinielichc  als  die  in  der  stat. 
Füeret  er  ein  lioiz  dar  in,  er  leget  daz  kruiiibcste  ze  mittels  in 

86  unde  daz  glehte  üzeu  uude  verkotift  den  hil't  für  holz.  So  leget 
der  daz  liiui  uui:;etruckent  in  den  waj^en  unde  vcrkoul't  ouch 
luft  für  liöu.  Dü  rehter  trügener  unde  velseher!  Dfi  möhtest 
dincni  amte  lilite  n  lito  ^etuon,  daz  dü  da  mite  belialten  würdest. 
Ir  pfragcncr  und  ir  ptrugcneriuuc,  ir  tuot  iuwcrm  amte  selten 
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rehte:  ir  yelschent  daz  olei,  Ir  Yelachent  daz  unslit;  sö  ir  niht 
incr  zao  Talscheit  müget  getaon^  bu  keret  ir  dem  apfel  uivle 
der  bira  daz  fOile  hin  under  unde  daz  schoene  her  üz.  Kü 
sefaty  wie  manigerleie  trOgenheit  man  erdenket!  Mttller,  d^ 
tnozt  düiem  amte  oucK  uarehte^  dft  hftst  euch  manigerleie  trii-  5 
gene  nnde  diepheiL  Dar  zno  oneh  die  tagewttrken :  die  wirkent 
onch  gar  gnot  die  wüe  ez  der  meizter  siht;  zehant  aber  sd 
er  den  rücke  bekdret,  ad  Btöt  er  wol  halben  weo  müezic  Dü 
bist  ein  rehter  trttgenerl 

Dü  Bchnohewürke,  dt.  brennest  die  solen  und  oneh  die  10 
flecken,  imde  sprichest:  'seht,  wie  dicke!'  sd  sie  herte  eint; 
sd  er  sie  danne  tragen  wirt,  sd  gdt  er  kdme  eine  wochen  dar 
Qfle.   DA  trtkgener !  dü  triugcät  manigen  armen  menschen,  wan 
die  liehen  getarst  dÜ  niht  effen.  DÜ  Zapfenzieher,  dft  tuest  4^- 
nem  amt  onch  selten  rehte:  dü  giuzest  eteswenne  wazzer  in  15 
den  win  oder  fiüen  wfn  in  den  gaoten,  daz  ein  mensche  ete- 
swenne grdzen  siechtaom  dar  an  trinken  mac.    Dü  bist  ein 
diep,  wan  dü  gibst  der  rehten  müze  niht:  wan  swaz  dÜ  im  dar  an 
behabest  daz  hAst  dü  im  verstobiy  imde  düier  sdle  wirt  niemer 
rät,  dü  engeltest  danne  nnde  gebest  im  wider,  ob  dÜ  ez  maht  90 
geleisten.   Ir  h^rschafl!  l&t  ez  iuch  erbarmen,  daz  sich  got 
über  inch  erbarme,  daz  so  manigerleie  trügenheit  üf  ertliche 
ist  und  iuch  anders  niht  fUrtrcit,  wan  daz  ir  iuch  da  mite  ver- 
dain|met.    Wan  swaz  der  krAmer  crewiiinot  mit  siner  unrehton 
wage,  daz  vcrstiit  im  der  wininan ,  d<  r  zaptV-najre,  hör  wider  25 
an  dem  wine,  unde  der  snidcr  unde  sin  kueht  an  dem  gewande; 
wai\  .SU  er  sin  gewaut  vor  den  ougcn  snidet,  sö  verstilt  erz  im 
vor  den  ougen :  wan  er  leget  die  gcren  lang  an  den  rok  unde 
snidet  danne  daz  breite  abe  unden  aii  dem  gercn :   so  du  wtu- 
nest  du  habest  ez  wul  bewart,  »o  hät  er  dirz  gestoin,  dü  en-  30 
weist  hiutc  wie;  unde   bO  dü  wanest  dü  habest  ein  witez  gc- 
want,    so   hast  du  siu  niht.     Dü  (liep    iiude   dü  velschcr!  Daz 
selbe  tuot  der  bclzer  an  dinen  va;hen  beigen  :  z*'le  bic  hin  und 
zele  sie  her,  er  stilt  dir  daunoch  da  von.    Mit  w(  llien  listen  er 
daz  tuot,  daz  weiz  er  unde  bin  herrc,  (h  r  tiuvel,  wol:  wie  sohe  3ö 
ich   etelichcn  dieplicit  h'reii!  So  geleret  dich  einer  din  geuoz 
vil  wol.    A!  I)  Htilt  der  dem,  so  stilt  er  dir  morgen  her  wider 
mit  Biiicä  amtcö  trügenheit.    Und<-  d&  von  künuet  ir  niemer 
üurre  werdtm ;  wan  diu  sUnde  nnnet  an  iu  üf.  Wieret  ir  danne 
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all«'  ;:rt'triiiwe  luirlo  wa-rcn  iinvt  r  fx<'\vinne  reine,  uu<i  nb  ir  ein 
almnost'ii  da  von  gfcbet,  <Ihz  k:i-ine  in  stnten  an  (l<  r  wa-likeit 
Hbos  nntlr  sele.  War  nmbe  verunn  iiH  >t  Ad  <]m  <?tint  mit  trU- 
<r''iili<'it   (ulcr  mit   dicjjlx'it  mit  dinie  amte  an  dincii  bniodern^ 

5  duz  ist  an  dinen  najhsten?  wan  wir  flohen  alle  cinaml«  r  ^obrüe- 
dcr  8m  in  gote.  So  vonuireinet  er  sich  an  dir;  aUnni  luost 
dii  her  wider,  unde  triugest  du  in.  so  tnnf:ft  t  or  dieh  her  wider; 
oder  du  stilst  im,  so  stilt  er  dir  her  widcT.  iSo  habet  ir  IiTmIo 
üb(de  gewehselt.     Unde  d&  von  hat  in  pot  daz  pfunt  vil  liohe 

10  enpfolhen ,  daz  ir  ez  im  widergereiten  kUnnet ,  wand  ex  manic 
tdsent  bringet  zer  hellß^  daz  ir  niemer  m$re  r&t  wirt^  das 
in  des  pi'undes  gebristet. 

Und  alsö  suit  ir  ouch  daz  ander  pfunt  widerreiten  zwivalt. 
Wan  man   muoz  ein   ieglich  pfant  zwivalt  wid«  rreiten.  Des 

15  Arsten,  daz  dü  din  arat  mit  triawen  solt  Ueben  (Imch  got;  zetn 
andern  mftle  ault  ir  iawer  amt  tteben  durch  des  Idnes  willen, 
der  iu  d&  von  gebttrt;  wan  ir  möhtct  sin  umbe  bub  niht  er* 
zingen,  wan  ir  müezet  iuch  da  von  begSo  aplse  unde  gewan- 
des.  Daz  selbe  enmdhten  oucb  ander,  prediger  unde  bihtigcr, 

SO  sie  Bfn  geistlich  oder  werltiich:  bieten  sie  niht  kirchen  oder 
pfrUende,  oder  daz  in  nieman  Opfer  gebe,  sie  möhten  die 
kristenheit  niht  berihten.  Alsd  mttezent  geistltche  Hute  des  al- 
nmosen  leben.  Wir  suln  unser  amt  durch  got  Ueben  und  onch 
durch  daz  almuosen.   Daz  selbe  suln  ouch  die  rihter  unde  die 

26  herreni  den  der  ahnehtige  got  geriht  unde  gowalt  hät  verlihen 
fkS  ertliche,  wan  daz  ist  ir  amt,  daz  sie  reht  gerihte  haben  unde 
witewen  unde  weisen  suln  schirmen  durch  got.  Zem  andern 
mfile  durch  die  dienste,  die  iu  die  armen  liute  dienen  müezent. 
Kernet  aber  ir  ze  vil  dienstes,  sö  wirt  iu  gebrestende  an  dem 

80  pfunde,  und  ob  ir  sie  ze  rehte  niht  schirmet  als  ir  sult  und  als 
iu  got  daz  pfunt  unde  daz  amt  bevalch,  dd  man  iu  daz  swert 
segente.  Daz  selbe  tuet  der  antwerkman.  Swaz  im  ze  Idne 
gevellet,  daz  hftt  er  mit  rehte,  ob  erz  mit  triuwen  wirket.  Unde 
der  konfman:  swaz  im  ze  gewinne  gevellet  an  dem  koufe,  daz 

85  er  durch  gewin  koufet  kne  gevfi&rde  (daz  mein  ich:  daz  er  niht 
ihr  hftt  gekoufet  Clf  die  lenge  der  zit,  üf  daz  nasher,  unde  niht 
gedinges  gft  üf  daz  j&r  umbe  daz  tiurre;,  oder  dft  mite  dü  nie- 
man betriugcst,  daz  hftstil  mit  rehte,  wan  man  ^es  amtes  in 
keine  wtse  geräten  mac.   Wir  mohten  der  kouflinte  niomer 
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enbem,  wan  sie  fUerent  fts  einem  lande  in  das  ander  daz  wir 
bedürfen,  wan  ez  ist  in  einem  lande  diz  wolveile,  86  ist  in 
einem  andern  lande  jenz  wolyeile ;  unde  dft  von  sullent  sie  diz 
hin  fileren  nnd  jenz  her,  dä  von  snllent  sie  ir  I5n  ze  rehte  ha- 
ben: daz  ist  ir  gewin,  den  sie  ze  rqhte  gewinnent.  6 

Daz  dritte  pfont  des  sult  ir  gedenken  bi  dem  dritten  Ilde 
an  der  hant  oder  an  dem  fdoze  oder  an  den  fUnf  sinnen,  wan 
er  hftt  ez  in  allenthalben  an  den  l!p  geschriben,  daz  ir  sin 
deste  minner  yergezzet.  Wan  ez  ist  der  zweier  buoche  einez, 
als  ich  iu  jenes  tages  sagte,  wie  uns  der  ahnebtige  got  hftt  10 
geben  zwei  grdzin  buoch,  dft  wir  an  lesen  nnde  lernen.  Und 
iu  leien  hftt  onch  geben  unser  herre  zwei  groziu  buoch.  Daz 
ein  ist  der  himel,  daz  ander  diu  erde.  Dft  von  seite  ich  iu  jenes 
tages  eine  letzen,  die  sult  ir  an  dem  himel  lesen  an  den  siben 
Sternen.  Sd  sult  ir  die  hiute  an  der  erden  lesen,  an  iu  sei-  16 
ben ;  wan  wir  niht  dan  ein  erde  sin.  Und  alsö  h&t  uns  got  die 
selben  letze  an  unß  gesehriben,  disiu  fünf  pfunt.  Und  ir  sult 
daz  (Ituit  pfuut  lesen  an  dem  dritten  gelide.  ist  diu  zit, 

die  iu  got  ze  lebenne  hat  srebcn,  der  wil  got  iiiht  onbern:  er  wil 
wizzen,  wie  wir  sie  vertriben,  alse  wönic  got  des  iiilit   eiibern  20 
wil,  wä  daz  uiinneste  har  st,  daz  er  dir  verlihen  hat,  wie  du 
es  äue  worden  bist.    Wände   wir  lulit  haben   an  libe  noch  an 
Rcle  noch  an  sruote  wan  <laz  wir  von  gote  lialx  ii,   m  enwil  er 
on«  h  niiit   (  nbern  ,   w  ir  müezen  im  ez  widerrciien ;  als  wenic 
wil  <')•  cnlxMn,  man  niüeze  iin  die  minnesten  zit  widerreiten,  die  25 
er  (b  III  menüchen  ze  lebenne  hat  geben,  von  di  in  daz  er  ze  tagen 
ist  kamen.  Unde  wir  müezen  zwivalt  widcrrcitcn  von  unser  zit. 
Unser  herre  hat  uns  üf  ertriehe  die  zit  die  wir  Icbi  n  sullen  ze 
zwcin  dincen  ^oj^eben.  Daz  ein  ist,  da/  wir  die  zit  die  wir  le- 
ben mtlezen   niemer  andorH  snln  v<  rtribeii  wan  ze  rehtcr  not-  30 
dürft,  daz  wir  erarbeiten  snllcn  des  der  lip  darf  ze  ezzen  nnde 
ze  trinken.  Lüde  so  wir  da/,  erarbeiten,  sO  iniit  /m  wir  die  zit 
haben  daz  wir  ez  ze  rehter  zit  niezpn  und  ze  n  hter  wise,  unde 
trinken  zc  rditer  wiae.    Alx'r  die  trenker  und«'  die  frezzer,  die 
dicko  und  oft  und  •  t'  lielic  tae  nnde  naht  zom  winr  lij^ent,  die  35 
werdent  b^itlichen  ze  drr  ruelienunge  iiivn  nnibe  die  zit.  die  sie 
als  nnnützelTrhon  unde  süntlichen  an  srf'b'it  habent.  nnde  sie  nitie- 
zent  daz  ezzen  unde  daz  triidten  w  iderreiten,  daz  sie  so  gar  in 

undurften  vertuont.  Daz  gehceret  aber  in  daz  vicrde  pfunt.  Wir 

2* 


Digitized  by  Google 


—   20  — 


mflesen  die  wile  oacb  haben  ze  rehter  notdurft,  das  wir  ze  reh- 
ter  wfäe  släfen,  und  ans  wennen  swenne  uns  friuset,  nnde  twes 
wir  niht  enbem  mfigen  se  Übe«  nötdiirit.  Aber  «was  wir 
tue  dürft  zit  undc  wÜe  vertribt  n.  Au^  miiozen  wir  gote  wider 

6  reiten  mit  grozen  sorgen.  Swer  sine  zit  verballet  unde  vertanxet 
nnde  ▼crtopelt  nnä  vemuprgnz  t  »der  v»  rspotet  oder  Terswert 
oder  Tenchütet  od«  r  vf  rfluocht  t,  d«  r  \^'irt  jSmeric  »tÄn  an  der 
reituu«:** :  odrr  swie  dü  «i«-  and^-r*  anlei-r  w.m  ze  rehter  udtdorfl. 
Ffi,  gitigcr,  wie  Iv^'^est  dA  dine  zit  an!  wie  wirdest  dft  etCn 

10  an  der  reitunge!  wie  gar  dir  Ter^cbaffen  ist  Tor  allen  drn  Sün- 
den die  diu  werlt  ie  gewan  od«'r  i«  mrr  gewinnet !  Wan  <&b 
zit  get  dir  niht  alleine  nnnUt/.eÜchen  hin,  sie  get  dir  halt  an- 
nützeltcKen  undc  schentlicben  tmde  sttntÜchen  hin.  Alle  die 
andern  sttndon  l&nt  got  eteüche  ait  gemowcn  wan  dt  nnde  dxn 

16  Sit:  wan  din  get  aller  tegclichen  hin  mit  aftnden  ine  nnderlfla. 
Cnde  dA  von  sprichet  got  aclber,  —  dfi  wnocherer  nnde  fklrkCnfer 
nnde  satzonger  nnde  dingeagcber  ina  jAr,  wan  dft  got  A 
Terkonfest,  sd  sprichet  got  selber  xno  dir  ein  wort,  daa  ich 
dilzic  pfunt  niht  ennsme,  daz  ich  alsö  Yor  disen  Unten  spneche 

SO  nnde  Tor  diaen  engein  als  got  selber  zno  dir  sprichet,  wan  es 
wttrden  alle  die  linte  nnd  alle  diso  engel  dft  Ton  betrttebet  oh 
ich  iezno  spneche  als  got  selber  spiichet  zno  dir — :  er  spriehet 
alsd  dnreh  den  wissagen:  *6ü  rehte  bcese  hfit!'  nnde  spriehet 
alsd  filr  sich  hin:  'dü  rehte  boese  hftt,  dft  best  mich  niemer  ge- 

95  mowen.  Die  von  Sodom&  und  Oomorit  nnde  von  Samaril,  die 
Iftnt  mich  ctewcnne  geroo^n,  aber  dft  Iczcst  mich  niemer  ge- 
mowen.  Sie  gctfiten  mir  nie  als  dü  mir  tuest,  wan  sie  Iftnt 
mich  eteliche  sit  geruowen  mit  ir  sftnden :  s5  mae  ich  dokeiner 
zit  geniezen  gein  dir  tac  noch  naht'.   Daa  ist  wir.   N6  sieh, 

80  gitiger!  tfü  ich  hiute  anhnob  ae  predigen,  tS%  bist  dü  tU  IShte 
sehs  Pfenninge  rSchcr  worden  an  dinem  wnoeher  oder  an  dtner 
aatznnge  oder  an  dinem  filrkonfe  oder  an  dmem  dinget^geben 
in  daz  jur  üf  daz  tiurre.  Ir  Sbrechcr,  ir  brechet  iezno  mit  nie- 
man  inwer  6.   Ir  morder,  ir  mordent  iczuo  nieman,  ir  sitset 

S5  iezno  mit  guoten  slUiten  hie.  Daa  selbe  tnont  die  topelcr;  die 
trenker  die  dfintet  iesuo  tü  ttbele,  und  mttezent  sich  l&zen  dflr- 
sten.  Alsd  mttezent  euch  die  tcnzeler  iezno  ungetanaet  sin 
nnde  die  spöter  nugespotet  Ir  rouber,  ir  stt  hie  Tor  mir  ieano 
&ne  roub  und  Ane  brennen  undo  tomei  und  ftn  ander  hdhvart. 
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Lr  schelter,  ir  flnocliery  ir  sitzet  testio  hie  yor  mir  unde  swfget 
yil  atUle.  Das  tuot  ir  onch,  sd  ir  zc  einer  messe  stt  oder 
se  einer  andern  predige.  Swie  aber  diu  zU  ist,  so  gcniowest 
d&y  gitiger^  niemer.  Du  gitiger,  gehabe  dich  wol!  dü  bist 
aber  eines  halben  pfenningea  rtcher  worden  stt  ich  iezno  von  6 
dir  redende  was.  DU  sitsest  Tcrre  unschedelicher  diaes  guo- 
tes  danne  dise  arme  liatOi  wan  die  süment  sich  iezno  tinde 
gewiiment  niht  alse  dft,  wan  du  gewinnest  in  der  messe,  in 
der  predige,  in  der  metlin,  an  dem  heiligen  kristtage,  an  dem 
heiligen  karfritage,  an  dem  dstertage,  an  dem  pfingesttage,  swie  10 
dia  cft  get&n  ist  ,  'Dfi  rchte  bcese  hftt,  dft  best  mich  niemer 
gemowen'.  Nü  sich,  gitiger,  wie  dÜ  got  die  zit  widerreiten 
wellest!  Ir  tinvel,  ir  sIt  an  dem  jungesten  tage  vor  gote  an 
dem  Yorhtsamen  genhte  mine  geziage,  daz  ich  gote  ^e  ztt 
wider  gefordert  hfin!  Ir  engele  stt  euch  mine  geziuge!  Irhdr-  15 
Schaft  Sit  alle  tnine  geziuge!  Nü  sich,  verkSufor  gotes  läit,  nQ 
sitzest  dü  yerhertet  und  h&st  aller  wfiren  riuwe  niht  s6  tü  als 
einigen  tropfen.  Ir  andern  sttnder,  durch  den  almehtigen  got 
gewinnet  alle  wftre  riuwe,  swie  sd  ir  die  zit  unntttzelichen  an 
geleit  habet,  ez  si  mit  nnkiusche  oder  mit  verlftzenheit,  es  st  20 
mit  tanzen  unde  mit  topein  oder  sw&  mit  ir  sie  ▼erloren  habet, 
wan  ich  schaffe  an  disen  ^tigen  Unten  nihtes  niht 

Das  ander,  dfl  yon  dA  gote  solt  widerreiten  sine  zit,  das 
Ist,  daz  dü  sie  in  gotes  lobe  vertrfben  solt,  mit  gebete,  mit 
kirchgange  unde  se  predigen  unde  ze  antl&s  unde  se  siechen  85 
gen,  ^b  dft  maht  vor  6hafter  n6t  Aber  des  Tigertages  sd  irret 
dich  nieman,  ez  sin  danne  die  dft  hetme  mikezen  Sita  unde  htte- 
tcn  der  hiuser  unde  der  kinde:  die  sint  d^r  zft  ledic  wider  «e 
reiten.  Unde  wir  niUezen  euch  halt  die  selben  zit  verzehcnden, 
die  uns  got  zc  leben  git.  Die  heiligen  vicrzic  tage  vor  ostern,  30 
die  wir  da  va»tt  n,  mit  den  verzcli«  iiden  wir  dit?  zit,  die  \vir  dä 
leben.  Also  liep  hat  <ler  alm<'htigo  got  du:  /.Ii.  Unde  swer 
die  zit  nützelichen  anleget  unde  vcrzert,  daz  ist  zc  zwein  din- 
gen gutjt,  ich  meine  in  t;otes  dienste.    Daz  eine ,  (iaü  er  sinen 

liieret  in  <l<'iii  liimolc.    Da^  iui'l'-r.  <l;i/.  sin  vegcfiur  (h'nte  35 
rnium  r  wirt.   l)u  uiaht  sio  so  niUz«'li».  h«  ii  vt*rtribeii  in  dem  iube 
und  in  d«  in  dit  nstf  unsers  herren,  daz   «lu  iiiciucr  kcia  vcge- 
riur  als,  der  gaote  sant  Martin,    Do  der  ba.'!*o  geist 

ainer  seic  warte,  du  sprach  er:  'var  hin,  bluoügez  tier!  dü 
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vindest  rehte  nihtes  niht  an  mir:  ez  ist  rehte  allez  samet  ge- 
büezet'.  Der  hete  sine  zit  lobeliche  angelcgct.  Daz  hät  ouch 
der  guote  sant  Nicolaus  und  sant  Uolrich  unde  der  andern  ein 
michel  teil.    Nft  seht,  wie  müget  ir  die  zit  so  gerne  nützlichen 

6  anlegen  in  gotes  lobe!  Wanne  diu  zit  üf  ertriche  ze  leben  an. 
einem  teil  ist  bezzer  danne  ze  hiraelriche,  so  ist  daz  himt  Iriche 
eines  dinges  bezzer  danne  diu  lobeliche  zit.  Alle  guote  liute, 
die  ir  ztt  nützlichen  und  lobelichen  lebent  in  Unsen  herren 
dienste,  die  habent  ez  an  einem  dinge  wseger  danne  sant  Pdter 

10  unde  sant  Nicolaus  unde  die  andern  heiligen  in  dem  hlmel- 
rfche.  Sd  habent  ez  die  heiligen  in  dem  himel  eines  dinges 
wnger  danne  die  galten  liute  ftf  ertriche.  Dw  h(  ilij^en  habent 
ez  dar  an  wajger,  daz  sie  Sicherheit  habent,  daz  sie  daz  himel- 
ilche  niht  Verliesen.  Daz  ist  den  gaoten  liuten  üf  ertriche  niht: 

16  die  wfle  die  lebent  üf  ertitche,  sd  mttgent  sie  daz  hiraelilche 
wol  Verliesen.  So  habent  ez  die  guoten  liute  üf  ertriche  dar  an 
wsger,  daz  sie  die  ztt  ze  leben  habent,  d&  mite  sie  ir  lancle- 
ben  mllgen  gemSren:  ze  ie  der  wfle  unde  ze  iegÜcher  etunde 
80  mac  der  guote  mensche  sfnen  Idn  gemdren  der  ftne  sttnde 

20  lebet  Hftt  aber  er  gesündet  und  ist  ze  wftrer  riuwe  komen  aller 
sfner  sUnden  unde  sie  lüterttchen  bthtet  unde  hftt  buoze  enpfan- 
gen  nftch  der  gn&den  gotes  unde  nftch  siuen  staten^  unde  dar 
an  stiete  bltbet  unz  an  s!nen  töt:  der  minret  sin  vegefiur  alle 
stunde  unde  alle  ztt,  als  oft  er  einigez  pater  noster  strichet 

85  oder  einigez  aye  Martfi  oder  einige  venje  vellet  oder  einigez  al- 
muosen  gibet.  Ze  iegltchem  trite  den  dÜ  in  gotes  lobe  tritest,  ze 
ieglichem  worte  daz  dü  in  gotes  lobe  sprichest,  d&  mite  minrest 
dü  dtn  Tegefiur,  wan  die  ztt,  die  dü  z^  brennen  verdienet  hftst, 
die  sieht  man  dir  aUe  samt  abe  an  der  ztt,  die  dü  yertribest  in 

80  gotes  lobe.  Wan  swenne  dÜ  dtne  sUnde  üf  ertliche  gebttezest,  daz 
ist  gotes  lop  unde  siht  daz  Tolledtchen.  Unde  d&  von  sprichet 
er:  'ich  wil  des  sttnders  tüt  niht,  ich  wil  daz  er  sich  bek§re  unde 
stne  Sünde  büeze*.  Alsd  hftt  uns  got  die  ztt  gegeben,  daz  wir 
sie  scelidichen  unde  nützeltchen  anlegen  unde  daz  wir  unser 

86  Bünde  bttezen,  unde  die  ftne  sttnde  sint,  daz  die  ir  16n  gem^en 
in  himeirtche.  Unde  dft  von  habent  ez  die  guoten  liute  üf 
ertliche  weger  die  ir  ztt.  lobelichen  vertrtbent,  wan  des  mügent 
die  heiligen  niht  getuon.  Sant  Püter  habe  im  die  freude  unde 
den  I6n,  den  er  üf  ertliche  hftt  verdienet:  wan  er  mac  in  nie« 
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mor  nißr  groezer  geiuuelieii.  Undo  dar  uuihc  naeme  ich  dir  wal, 
da/,  ich  ein  guot  mensche  wäre  unde  des  himeh'iehos  sicher 
waere :  so  wjcre  mir  diso  /At  hie  üf  ertnclie  lieber  ze  leben 
dünne  ze  himelriche.  Ich  wil  ein  groz  wort  sprechen.  Daz 
der  hcrre  sant  Nicolaus  eins  irinigeu  ave  Maria,  mer  hicte  ge-  6 
sprocbeu  hie  üf  ertrichc,  daz  wu.'re  im  lieber  dan  alJiu  diu  zei- 
chen, diu  got  durch  sinen.  willen  ie  getet  üf  ertriche.  Unde 
dar  umbe  waere  nur  diu  zlt  lieber  danne  in  himclnchey  wiere 
ich  ein  guot  mensclie  unde  daz  ich  des  biiueirlchcs  sicher 
Wtere:  wan  als  nütze  ist  diu  zit,  die  uns  g^t  zo  h  bcn  hat  ge-  10 
geben  hio  üf  ertriche.  U  wol  dir  wart,  daz  dich  din  muoter 
ie  gctruoc  an  dise  werlt,  daz  sine  zit  hat  als  nützelichcn  ange- 
leit,  d&  von  sich  sin  Steide  meret  in  himelriche.  Wan  der  alier 
Idn  in  himelrfche  ist  so  groz,  daz  ez  unsagelich  ist  ze  prlieven 
unde  ze  sagen  unde  se  gedenken.  Unde  dä  von  ist  er  sselio  16 
der  in  verdienen  mac.  Sd  ist  der  aber  sueliger  der  in  groezer 
gemachen  mac.  Und  ow6  dem,  der  stne  zlt  alsd  anleit,  daz  er 
mit  dem  tiuvel  iemer  brennen  unde  brftten  muoz  in  der  Ewigen 
martert  Unde  w§  dem  aber  wirs,  der  stne  martel  alle  tage  md- 
ret  mit  der  zit,  die  im  got  ze  lebenne  h&t  gegeben!  Unde  w%  20 
dem  aller  wirste,  der  sSne  martel  aUe  tage  mdrct  mit  der  zit, 
unde  der  stne  zit  also  anleit,  daz  stn  martel  n&ch  stme  tÖde 
wahsende  wirt  ze  helle!  Als  den  gttigon  liuten:  den  ist  allent- 
halben zem  boBsten  verteilet  und  ze  dem  ungtebesten.  Wan  alse 
manige  8§le  mit  dtnem  unrehten  guote  ververt  zer  helle,  als  ofte  25 
wirt  din  martel  groezer  unde  wehset,  unz  der  jungeste  dft  von 
gein  helle  vert,  der  von  dinem  unrehten  guote  verdampt  wirt, 
wan  eht  alle  die  ez  nich  dir  erbent  wizzen^che  unz  an  daz 
Vierzigeste  gesiebte,  die  mUezent  alle  die  vartvam,  die  dü  ge- 
vam  hlLst  unde  bist,  ob  sie  ez  niht  gelten  unde  widergeben.  80 

Die  andern,  der  marter  euch  dft  ze  helle  wehset,  daz  sint 
alle  die  d6  niuwe  fUnde  vindent  üf  die  sllnde.  Ez  vindet  der 
eine  niuwe  ketzerte,  sO  vindet  der  eine  niuwe  schalkeit.  Ein 
schalkhaft  herze  ver8t6t  mich  vil  wol.  Sd  vindet  der  eine  niuwe 
trttgenheit  an  sime  koufe  oder  an  sfime  antwerke.  Swer  die  sin,  36 
die  also  niuwe  funde  vindent,  der  marter  wehset  da  ze  helle 
alle  die  wile  man  die  selben  niuwen  fiindc  üebct  nach  sime  töde 
üf  ertriche.  Uiule  dar  umbe  durch  den  almehtigen  got  so  le- 
get iuwer  zit  uuLzulichen  an,  daz  ir  li*ölichen  stet  so  ii'  daz  diitte 
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pfiiDt  widerrciten  müezet.  Tr  seht  wol,  wenne  ein  amtman 
sinem  hen'en  niderreiten  snl ,  wie  er  sorcliche  stSt  unz  t  r  ge- 
siht,  wie  ez  im  erge  an  der  reitungc.  Unde  ro  im  wo)  gelinget 
an  der  reitunge,  so  wirt  er  licrzeclicheu  fro,  *>b  «  r  p^ar  wider 

5  reitet  daz  im  niht  «^obristpt.  alse  dem  gctriuwen  knehte,  von 
dem  man  hiute  liset  in  dem  heiligen  ewangelioj  von  sant  Alexio 
und  siT^t*^  Nicoiao  unde  raanic  tft8«nt  andern  heiligen,  die  also 
widergeruitct  habent,  daz  sie  die  Ewigen  freudt*  dar  unibe  hänt 
enpfangcn,  unde  daz  unser  lierre  zu<»  in  gesproeheii  hat: 

10  wib  fro,  getrinwer  kuelit!  jj^ane  in  die  freude  dines  lierren'. 

Daz  Vierde  pfitnt  daz  in  der  alniehtige  got  euplolhen  h&t 
unde  niht  enbcni  wiJ,  ez  inüeze  im  daz  selbe  pfunt  ein  ieglich 
mensche  widerreiten  zwivalt,  daz  ir  oneh  merken  sult  an  dem 
Vierden  fi;hde,  daz  ist  din  gnet,  diu  irdenisch  guot,  daz  dir  got 

15  enpfolhen  hat.  Daz  lult  dir  got  dureli  zwei  dinc  enpiolhen.  Als 
er  dir  disiu  tunf  pitint  alle  hat  enpfolhen,  leglichez  umbe  zwei  dinc, 
also  hat  er  dir  ouch  din  irdenisch  guot  enpfolhen  umbe  zwei 
dinc.  Daz  eine :  daz  du  ez  niezen  solt  zuo  diner  notdurft, 
swar  du  sm  zc  rehtcr  not  bedärft  unde  dm  husfrouwe  unde  din 

20  kint  und  ander  din  gesinde.  Ez  ist  wol  war,  er  hat  eime  vil 
m^r  enpfolhen  dannc  dem  andeni:  der  hat  ouch  im  vil  mer 
wider  ze  reiten.  ledoch  swic  vil  er  dir  bevolhen  hat,  du  mabt 
also  geworben,  daz  dii"  an  der  reitunge  vil  mere  tiberwirt  danne 
dir  gebrichet.    Er  bevalch  hcrn  Davide  unde  hcm  Constantino 

26  unde  keiser  Heinriche  und  künic  Karle  unde  sant  Oswalde 
unde  kttnig  Jätephan  von  Ungern  groz  guot;  die  siut  alle  heilic 
worden  mit  ir  richeit.  Häst  du  mer  dan  ein  anderz  unde  be- 
därft ouch  mer  dan  ein  anderz^  daz  ist  niht  gitikeit,  ob  dü  ez 
mit  rehte  gewinnest  oder  gewunnen  bfist,  oder  ob  ez  die  mit 

30  rehte  gewannen  hänt,  die  dirz  geläzen  hänt.  Weist  dü  aber  ob 
eie  ez  mit  unrehte  gewunnen  hänt  die  ez  üf  dieli  geerbet  hänt^ 
unde  wajrc  sin  nimmere  dan  aht  pfcnninge,  unde  ha;te  die  selben 
aht  Pfenninge  der  erste  keis(  r  JuHus  mit  unrehte  gewunnen, 
unde  halten  sin  nachkomen  näcb  im  wizzontlichen  geerbet,  und 

86  aber  des  selben  nachkomen  unz  an  denjungesten  keiser,  onde 
sie  ie  einer  nfich  dem  andern  wizzentlicben  geerbet :  die  mUesten 
alle  samt  niwan  umbe  die  aht  pfenninge  als  lange  in  der  helle 
sin  als  got  in  dem  himelc  w»re.  Dir  habe  got  vil  oder  wSnic 
beyolheui  daz  muost  dü  ie  widerreiten  unserm  herren  wie  dft 
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ez  an  hast  geleit.  Swie  dft  os  anders  Sne  vnr^t  danne  mit  ezzen 
oder  mit  trinken  ze  reliter  wise  und  umbe  gcwant  dir  unde 
dineni  gesmde,  swes  ehi  dfi  bedarft  ze  reliter  wtse,  dar  iinil  c 
wirst  dÖL  niht  verlorn.    Gibt  aber  du  oz   den  lotern  unde  den 
gunip eil i Uten   durch  lop   oder  durch   ruom,   dar  undH^  mno^tü  6 
gote  antwürten.    AJse  wenic  des  got  niht  enl)ern  wil,  du  müc- 
zest  im  daz  minnestc  h&r  widerr<'iten,  daz  üftV'  dime  honh^'te 
ist,  und  die  minnesten  v,i\c,  als  wenic  wil  er  dea  enbern,  dü 
niüczeßt  im  den  minnesten  pfenninc  widerreiten  den  dü  ie  ge- 
wünne  oder  er  wil  gar  wo!  wizzen  wie  du  sin  äne  worden  10 
sist.    Waz  dü  vertopclst  oder  ze  unmuozen  vcriuoderst  oder 
verhdhvertest  mit  tomei  oder  gibest  andern  wibeo,  oder  dü, 
frcuwOi  andern  mannen,       wirt  diner  scle  niemer  rät;  oder 
gSst  da  ea  den  zuotriberinnen,  oder  gist  ez  umbe  kleider  diu 
ze  w»he  gesniten  sint  oder  zuogenaswot  unde  gemachet  ^   als  15 
ir  fronwen  pfleget  ze  tuen.   Swer  also  gaot  unnUtselichen  an- 
leget,  dem  wirt  gcbrcstcn  an  der  sorcsamen  reitonge  dos  Vier- 
den pfundes.    Habet  ir  ez  aber  nützeliciien  angeleit,  sd  sft  ir 
an  dem  einen  teile  ledic.    Dannoch  soit  ir  ez  ze  dem  andern 
rnftle  widerreiten:  daz  ist,  daz  irz  in  gotcs  lobe  niezon  sult;  SO 
wan  dir  got  din  fünf  pfimt  aliin  hftt  enpfolhen,  daz  dCl  sie  im 
zwT?alt  muoBt  widerreiten:  daz  ein  ic  dir  selben,  daz  ander 
nnserm  herren,  Dft  muost  disin  fünf  pfunt  ie  mit  im  teilen,  icg- 
lieh  dir  selben  halbes  nnde  daz  ander  teil  nnserm  herren.  Wan 
er  hftt  dir  sie  dnrch  gewin  bevolhen,  daz  er  mttge  gesprechen:  95 
'nfi  wts  firö,  getriuwer  kneht,  ganc  in  die  freade  dtnes  heiren!' 
Unde  dft  von  soltü  gote  widerreiten  von  disem  Vierden  pfände, 
daz  dft  ist  daz  irdonische  guot.  Daz  hftt  er  dir  dar  ombe 
enpfolhen,  daz  dü  in  anderhalp  dft  mite  loben  und  §ren  solt. 
Dü  sok  durch  got  lihen,  almuosen  geben,  die  hungerigen  80 
etzen,  die  durstigen  trenken,  die  nacketen  kleiden,  die  elenden 
herbergen.  Also  frftget  er  von  disem  pfunde  an  dem  jungesten 
tage.  Ir  sult  an  goteshiuser,  an  spitfile  geben,  messe  frumen. 
'Owd,  braoder  Berhtolt,  ja  g«be  etelichez  vi!  gerne:  sd  enhftt 
ez  sfn  niht'.  Hftst  dÜ  sin  niht,  sich,  so  bist  dü  vor  gote  ledic.  "35 
Wiltü  aber  mir  volgeu;  ich  wil  dich  l^ren,  daz  dü  grOz  almuosen 
dran  tuest  mit  dem  gnote  daz  dü  nie  gewttnne  oder  niemer 
m^e  gewinnen  maht,  oder  mit  dem  guote  daz  dü  gewonnen 
hftst  und  ez  verlorn  hftst  und  ez  niemer  me  gewinnen  maht 
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Mit  <1»  m  friiote  dnz  du  niv  p  wiiime  od»  r  niemer  mfr  gewinnen 
malil,  da  mit«*  soltü  alimio^iou  tinni.  aLsG  daz.dü  wilK-'cliche  arm 
eia  soll.  Unde  d6  »oit  alsr*  sprechen  mit  iüterm  horzen  ande 
init  <raiuiein  ernste:  'herre,  piad«  !  und  w»?r«^  diu  burc  mixi 

5  Hilde  diu  ift^prene.  daz  trolte  ich  \nl!»'oIiche  Uizen  durch  din  lop, 
unde  durch  dioo  ere  w<ilt«'  ich  mich  ^ni  rerahen  tmdo  weite 
leDier  arm  f^m,  als  ich  doch  bin,  nmbo  div  t*uii.'pn  rirKeit'.  Oaz 
git  dir  srot  wid^r  als  d&  ez  im  üz  dinen  hmnden  Ii  il  <-^t  gege- 
ben.   Uiid»^  '!a  \*m  sprichct  sunt  Peter:  *berre,  wir  haben  «i- 

ttf  Bu  diac  durch  dInen  wiUeD  verliaen:  waz  .«uhi  wir  dar  umbe 
le  loue  haben?'  Nu  waz  hoif  er  durch  pol  groxfiche  ge- 
lizen?  ein  m  ize  and  ein  »chit^Vltn.  Im  was  aber  so  niht,  er 
hcT»^  2:r«*»ze  liebe  e*»  g^>te.  unde  biete  er  alliu  künicriche  ge- 
habet, din  bvte  er  alliu  gelizen  durch  die  bebe  die  er  ae  gote 

Id  hete.  Und  alsu  tuot  der  almehtige  g«»!  hiute,  der  in  mit  rebtem 
berxen  minnet  unde  fticb  genxliche  an  in  rerlat:  er  nbat  den 
willen  ftr  diu  werc,  £r  bebante  sant  Paters  herze  vil  wol: 
also  tuot  er  noch  biute  aller  menschen  herze.  Mit  dem  goote 
daa  d&  verlorn  hä»t  unde  niemer  m^r  gewinnen  maht,  so  sprich 

SO  alse  Job:  *bene  got,  du  gtebe  nürx.  du  nime^t  ea  oucb  wider'. 
H&t  din  abt*r  ieman  gonomen  ine  got,  daa  «oh  dft  im  likter- 
Itche  Tergeben.  Maht  dü  ex  aber  i^ider  gewinnen,  ea  ist  dir 
erionbet  von  gote.  Ir  MÜt  oucb  amion  liuten  lihen,  daa  sit  ir 
gote  von  in  wenn  gnote  »cbnldic.  wan  dä  von  werdet  ir  niemer 

95  de»te  ermer.  Wan  aUe  diu  »unnc  aller  der  Werlte  ir  schbi 
IHiet.  des  hkt  sie  desto  minner  nilit«  Aj:<^o  sult  ir  lihen  daa  ia 
got  verüben  hüt,  wan  ex  heltVnt  etewenne  sebs  pfenninge  ein 
armea  also  woi,  also  der  sie  im  umbe  sus  ga4>e.  Ir  sab  aber 
du  von  nihtes  niht  nemen,  weder  ei  noch  stn  wert,  wan  das 

80  Wippe  rehter  wuoeher,  •  Bnieder  Berhtolt,  uü  woher  michs  niht 
erljtn  \  8«  sende  dii  im  «l*o  vil  bin  wider  h«'im  oder  mer,  oder 
dir  git  g«»t  nie  mer  keinen  Ion  umbe  din  Ithen:  ex  ist  dir  halt 
ein  verdampnisse«  Weder  dienest  noch  ^Abe  stUt  ir  dar  ambe 
nemen.   Sendet  er  dir  dar  Uber  kleine  oder  gröx,  oder  dienet 

85  er  dir  ibw  daa  soh  d(l  im  wtderlegeit«  oder  din  wirt  niemer  rfit 
mit  Üben,.  Ir  tuot  ea  g\^me  oder  nno*rno.  ir  sit  des  armen 
liuten  sebuldic,  daa  ir  in  helfen  suUet«  als  sanctus  Jobannes 
sprichot:  'iribdem  btti\|ji^noMi  tVyeen!*  l'nde  gist  dft  im  näit, 
uudo  »tirbot  er  also.  d4  bist  an  im  schiüdic.   Ir  mOget  aber 
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gar  wol  guotiu  pfaut  nemen,  wan  ez  ist  aber  armaot  leider  oft 
nntagenthafty  nnde  dft  von  erloabet  iu  got  wol  das  ir  guoliu 
pfant  dar  mnbe  nemet  Wan  allez,  daz  ez  den  jttden  die  wÜe 
m^este  geben  ze  wnocber,  daz  g!t  dir  got  wider,  als  ob  df^  ez 
im  üz  diner  bant  htttest  geben.  5 

Daz  Alnfte  pfunt  daz  ist:  daz  dü  dioen  nsebsten  minnen 
Bolt  alae  dich  selben.  Daz  pfant  muost  dft  euch  zwivalt  wider- 
reiten, wan  di^  solt  dinen  nsbsten  zwivalteclteben  minnen.  £in> 
halp  solt  dü  in  minnen  in  got,  anderhalp  soltu  in  minnen  durch 
got.  Des  Arsten  soltfii  dfnen  ebenkristcn  minnen  in  got.  Daz  10 
ist  alsd  gesprochen,  daz  dü  kein  dinc  tuen  solt  durch  dekeinen 
dinen  friunt  daz  wider  got  ist,  weder  roup  noch  brant,  weder 
manslaht  noch  wunden  noch  nihtes  niht  in  aller  der  werlt.  Wan 
tetest  duz  durch  dich  selben,  sd  wärest  dü  dft  mite  verlorn ; 
tuest  dü  ez  aber  durch  dinen  Munt,  s5  bist  dü  noch  baz  ver«  16 
lom.  Dü  solt  im  weder  nnkiosche  noch  keiner  dinge  die  wider 
got  sSn  helfen.  So  g^t  einer  sü  rincBchen  hin  unde  swert  einen 
eit  fUr  einen  sfnen  frinnt.  Und  wsere  ez  dfn  eigen  bruoder,  dü 
Boltest  in  %  ze  tüscnt  stücken  läzen  sniden,  ob  dü  bekantest, 
wie  groz  verdampnisso  dran  lit,  ob  dü  einen  mcineit  swerst ;  20 
wan  daz  lant  da  du  inne  bist  daz  ist  dcBte  unsa?lij^er,  unde 
diu  stat  unde  tlaz  duri)  dü  verderbest  uns  den  ertwuoclier.  wan 
dü  jjote  widersaerest  alle  sine  belte,  die  w  dir  ii  nicr  solte  gc^tuon 
uml  aller  ^iiur  hciligt  u  unde  niiiier  iruuuc  »aiit  Marien.  [Dä 
gehaTet  diu  rede  bor,  diu  in  den  /eben  geboten  stet  von  den  25 
meineidigen.]  Unde  öu  soltü  dinen  naebsteu  luiuucn  alse  dich 
selben  in  gote. 

Ze  dem  andern  niAle  soltü  dinen  »  Ik  iil<n?.tcii  minnen  durch 
got.  Daz  ist.  daz  dfi  im  -uinif  n  ^olt  daz  dü  dir  ganst  eren 
unde  <j:n<)te8  unde  liinielriehes ,  und  iin  ergunnest  da/,  dü  dir  30 
selben  ganst.  [Daz  st^t  in  dem  seniiuue  von  den  drin  innren: 
da  stet  ^Mr  'Tcnzlicbe  iime  ges«i  hriben,  wie  ein  ieg^lieh  kristen- 
inenscli'-  «b  u  .ind»  in  minnen  sei  al>  sich  selben.  Diu  selbe  rede 
geboer<  t  gar  nndc  gnr  wo]  b-^r,  ^vi<'  dn  dim  n  na?bsten  minnen  solt 
als  dieli  selben  dnrdi  iri.t  der  dir  niht  aetan  hat.]  Und  ist  ez  3ö 
balt,  daz  er  dir  groz  herzeleit  getan  bat,  dannoch  soltü  in  min- 
nen, allen  durch  got,  daz  dü  im  durcb  2:0t  allez  daz  vrrgeb«^st, 
daz  er  dir  ie  zp  leide  hAt  getan  an  Hbe  oder  an  guotc  oder  an 
dSneu  friundeu  oder  au  dinen  Sren  oder  an  dekeinen  dingen, 
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daz  Bolt  dü  fan  vergeben,  den  worten,  das  dir  got  alle  dfine 
sttnde  vergebe.  Nd  Iftt  hiute  alle  samt  nit  nnde  hai  üs  iizwenn 
henseiiy  unde  vergebet  allen  den  die  iu  ie  leit  getAten,  und  er- 
barmet incb  hinte  Uber  inwer  vtede,  den  werten^  dajs  sich  got 
6  Uber  alle  inwer  n6t  erbarme.  Nft  vergap  der  aknehtige  got 
den  die  in  an  das  krinze  hiengen  tmd  den  die  im  under  stn 
andütze  spteten  nnd  In  verspotten  nnd  in  an  die  dule  sluogen. 
Alsd  Bult  ir  hinte  vergeben.  Unde  wol  dan  aUe  samt  se  himel* 
liehe  1 

10  Daz  uns  das  allen  widervar  das  wir  dem  abnehtigen  gote 
disiu  fUnf  pfimt  widerrechen  unde  reiten,  des  Arsten  von  unsenn 
Bbe  Bwivalt:  innen  von  reinen  gedenken  und  üsen  von  guoten 
werken;  sem  andern  mftle  von  unserm  amte,  das  wir  das  alsd 
durch  got  geUeben  unde  durch  uns  selben;  und  unser  zft  und  un- 

15  Bcr  guot  ab6  an  gelegen,  das  es  gote  lobelioh  st;  imd  unsera 
ebenkristen  alsö  geminnen  in  gote  und  durch  got;  unde  das 
wir  disiu  fUnf  pfunt  alle  samt  künnen  widcrgcreiten  das  wir  an 
dem  jungesten  tage  frdttche  mit  gote  erstdn,  unde  das  er  suo 
ans  sprechende  werde:  'nft  wis        getriuwer  knehtt  dü  bist 

20  getriuwG  gewesen  Uber  ein  wdnic  guotes:  nü  wfl  ich  dich  seteen 
ttber  alles  min  guot,  ganc  in  die  freude  dines  berrent':  das  uns 
das  allen  widervar,  mir  mit  iu  und  iu  mit  mir,  des  Arsten  aa 
der  slle  und  an  dem  jungesten  tago  an  dem  Ube  und  an  der 
slle,  des  helfe  uns  der  vater  unde  der  sun  unde  der  heilige 

36  geist  Amen. 
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IIL 

VON  DBm  LAG£N. 

'j^Nima  noiira  nciU  paater  trepta  ewt  de  laqueo  vmarUiwn 
{Ps.  123,  7):  Unser  selc  siiit  enbunden  von  dem  stricke  der  ja- 
genden als  der  spar  üz  dem  netze.*  Also  liset  man  liiutc  iu 
der  heiligen  nu  sse  von  den  lu  ili^t  u  niertelseren,  die  sich  durch 
die  Hube  unscrs  htTren  liezen  niartcln,  daz  sie  die  ßwigen  frcude  5 
bcssezen.  Uude  hat  ir  martel  nü  ein  ende ,  aber  ir  freude  ge- 
winnet niemer  mSr  kein  ende,  unde  da  von  Bingent  sie  nü  mit 
freuden:  ^  unser  sele  sint  enbunden  von  dem  stricke  der  jagen- 
den aln  der  spar  üz  dem  netze.'  Wan  die  wile  do  sie  in  dirre 
Werlte  wären,  do  muosten  sie  sorge  haben,  daz  sie  iht  strüch-  10 
ten  in  die  stricke  der  jagenden.  Die  jagenden  daz  sint  die  tiu- 
vel ,  die  heizeut  wul  jager  ,  wan  i?ic  jagcnt  nianie  tüaent  s^Ie 
daz  ir  niemer  rät  wirt,  undt'  habent  dar  üf  alle  ir  liste  gerihtet, 
wie  sie  den  inf'inschen  verleiten,  daz  er  die  freude  verwirke  die 
sie  verlorn  habent,  unde  sie  wolten  halt  doHte  gcmer  grcezer  16 
martel  liden,  daz  der  mensche  mit  in  dur  treudc  anc  waere  unde 
die  selben  martel  niüeste  liden,  die  sie  da  liden  raüezent.  Unde 
dar  umbe  so  habent  sie  uns  ir  stricke  an  so  manigen  enden 
geleit,  daz  sieh  liitzcl  ienian  dar  vor  behüeten  kan.  Sie  Icgent 
stricke  unsem  ougen,  unsem  tliezcn  und  unsem  henden,  unsem  20 
fünf  sinnen ,  unsem  Worten ,  unsem  werken ;  sie  legent  stricke 
an  die  sträze,  an  die  üzvart  und  an  die  invart^  unscrm  ezzen, 
nnBcrm  trinken,  unserm  Blafen  und  unserm  wachen.  Wände  sie 
habent  andere  niht  ze  schaffen:  sie  sorgent  weder  nmbc  spise 
noch  umbe  gewant  noch  umbe  himelriche  noch  umbe  niht  dan  25 
wie  sie  den  menschen  verleiten.  Unde  wan  ir  stricke  unde  Ifige 
vil  sint,  daz  sich  nieman  mit  der  zal  dar  üz  vcrrihten  mac,  s6 
wü  ich  iu  doch  eteUche  sagen,  wan  ir  ist  m^r  danne  stoubes 
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in  der  sunnen-  Unde  da  von  wil  ich  ia  von  ir  l&ge  sagen. 
Drie  läj^e,  die  uns  die  tiuvel  hänt  pvle^et .  daz  sint  die  ge- 
meinsten unde  die  sch*-delichesten,  da  sie  der  weHte  aller  meiste 
mite  vahent.    Unde  da  von  hän  ich  ^nllt-n  ze  s^jirechen.  Bitet 

5    alle  un.'it'rn  h^rrf-n  jrot  etc. 

*Uns*?r  scie  sint  enbunden  üz  dem  stricke  der  jagenden 
aU  der  spar  üz  d«'m  netze."  Ah*'»  li^ei  man  hiute  von  den 
martcljeren.  daz  sie  von  der  wt-Hte  stricke  g«»t  selbe  hat  erlop- 
»et.  wan  si»*  sich  da  vor  gem«^  behuMt«  n  mit  maniger  grozen 

10  arV^fit  unde  mit  manijrtin  grüzt-n  \rid»'rstriten  imde  mit  mani- 
ger grozen  anevohtiinge .  die  sie  heten  von  den  stricken  des 
tiavel«.  Unde  hant  in  allen  angesiget  unz  daz  ir  sele  nü  ist 
enbimden,  tmd  ir  marter  hat  nü  ein  ende.  Unde  den  Worten, 
daz  ir  ouch  eubimden  werdet  von  allen  den  stricken  und  von 

15  allen  den  lägen,  die  sie  uns  mit  ir  listen  hant  geleit  und  alle 

tage  legent  —  Alle  ir  stricke  und  ir  läge  sint  schedelich  : 

aber  dise  drie  läge  sint  die  aller  schedelichesten  die  sie  imder 
allen  ir  lägen  habent. 

Wie  sie  ims  aber  die  selben  drie  läge  legent.  daz  hät 

20  uns  got  erziu«r''t  in  der  alten  e.  Dä  was  ein  stat,  hiez  Gäbä ; 
diu  hete  unmäzeu  gröze  Wntschatt  und  ir  vinde  leiten  in  drie 
läge  heimliche,  wan  sie  wären  in  hezzelichen  vint.  Und  also 
legent  uns  die  tiuvel  drie  läge  heinielichen.  wan  wir  sehen  ir 
niender  keinen  unde  beeren  ouch  ir  keinen.    Daz  ist  ouch  der 

25  schade,  der  uns  dar  an  wirret  aller  meist.  Unde  die  selben 
drie  läge  legent  sie  uns  iegliche  zwivalt. 

Die  erste  läge  legent  sie  uns  so  wir  in  die  werlt  varn. 
Die  andern  so  wir  »Uirch  die  werlt  varn.  Die  driten  läge  so 
wir  üz  der  Werlte  vani.    Die  erste  läge  so  wir  in  die  werlt 

30  varn  legent  sie  danne  an  zwcin  enden.  Die  ersten  vor  der 
geburt.  die  andern  nach  der  kinde  geburt.  Als  daz  kint  K-bende 
wirt  in  siucr  muoter  libe .  so  giuzft  im  der  engt'l  die  sele  in 
(der  almclitige  gi»t  giuzet  dem  kinde  die  sele  mit  dem  engel  in). 
Und  als  ez  niwan  als  lange  gelebct   als  ein  hant  mac  umbe 

35  gekeret  werden,  so  muoz  ez  irmer  und  ienier  leben  als  lange 
als  got  lebt,  unde  mac  nii>mer  ersterben  an  der  sele.  Stirbet  ez 
aber  sä  zehaut  t\lr  daz  im  diu  sele  in  gegozzen  wirt  an  dem 
fleische,  so  muoz  diu  srle  doch  iemer  leben.  Und  als  daz 
kint  in  der  muoter  libe  lebende  wirt  unde   die  sele  enpha-het, 
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86  Ut  der  tiuvel  8&  zehant  iemer  d&  mit  sSner  llge,  wie  er  daz 
erwende,  daz  es  an  die  werlt  iemer  knme  lebende,  daz  ez  das 
mmnecliche  antltttze  nnsers  Herren  iemer  gesehende  werde  daz 
sie  dft  verworht  hknt  Unde  sie  iegent  alle  ir  liste  wie  sie  ge- 
schaffen nnde  gefUegen^  daz  ez  iht  lebende  an  die  werlt  knme.  ( 
Sie  fbegenty  daz  der  wirt  zomic  wirt  unde  die  hüsfrouwen  ete* 
wenne  sieht  unz  an  die  z!t  daz  daz  kindelin  sSn  leben  verlin- 
set ;  wan  allez  daz  niht  getoufct  wirt  daz  mac  in  daz  himelrtcbe 
niht  kernen.  Unde  dar  nmbe  legent  sie  uns  die  ISge  so  wir  in  die 
werlt  vam,  daz  wir  den  touf  iht  enph&hen ;  wan  sie  wizzent  daz  10 
woly  wenne  daz  kint  den  tonf  enphtthet,  daz  im  danne  der  hi- 
mel  offen  st6t,  wan  swenne  ez  danne  stürbe ,  sd  fiiere  ez  gein 
himelitche.  Dar  umbe  schliefen  sie  gerne  ^  daz  ez  zer  werlte 
iht  kseme  lebende.  Sie  stümt  die  frouwen,  daz  sie  mit  eteswem 
ringen  oder  Bpnugen  oder  ze  balde  loufen  oder  heben  oder  15 
tragen.  Unde  dar  nmbe  sult  ir  iuch  iemer  destc  baz  htteten, 
beide  frouwen  unde  man,  daz  ir  dem  kinde  die  groze  freiide 
iht  verwirket  oder  verlieset  mit  dekeiner  nnzuht  oder  mit  de- 
keiner  nn*;eba;rde,  weder  in  schimpf  noch  in  ernst.  Sie  schüpfent 
ij^iii  iti  inani^e  wUe,  wie  sie  znobrineren  daz  ir  schuldic  werdet  2ü 
an  iuwem  kinden  nnd  in  groze  büiide  vallet,  also  (hiz  ir  iemer 
müezet  jämeric  sin  an  inwerm  herzen,  und«'  daz  de«  kindes  sele 
iemer  des  himelriches  erwendet  si.  DA  N  un  snlt  ir  iuch  hüeten 
vor  tan/.cii  in  schimpfe  und  in  ernste,  daz  ir  iht  schuldic  werdet 
an  iuwern  kuni«  n  an  ir  sele  und  an  ir  libc.  Ist  aber  daz  daz  25 
kint  freborn  wirt  sunder  ir  danc,  so  Hohiijifeiit  f»io  iemer  mere, 
wie  i'z  ane  dfii  tonf  blilx*  und  un^ietout'rt  sti  ritt-  .  sit  sie  do.s 
liiiil  gelUegen  niehtt  ii  daz  diu  frouwe  gcstozen  wünle  die  wile 
ßic  daz  kiiidrlin  truoc,  oder  da/,  fsio  niht  wart  gedrungen  ze 
kircheu  oder  ze  markte,  ndi  r  rla/.  sie  ir<'vallen  w^pre  oder  ^e-  30 
Ptiipfet.  Unde  dji  ßtilt  ir  iueli  alle  samt  wol  Ix-hüctm.  ir  t'niuwcn, 
für  daz  ir  su  nnfrer  worden  sit.  Unde  <  z  ic  niuher  umbe  die 
gebml;  si,  so  ir  iuch  ie  baz  hüeten  sult,  unde  so  daz  kint  ge- 
bom  81,  so  sult  irz  niht  lange  uf  Bcliiuben ,  ir  sult  ez  heizen 
teufen,  ob  ez  ze  priesters  handcn  kometi  mac.  Geschiht  aber  36 
daz  ez  ze  pnesters  banden  niht  kernen  maC|  sd  sol  ez  ein  kneht 
oder  ein  dienie,  frouwe  oder  man,  die  diu  wort  kunncnt  als  sie 
in  dem  sennone  Stent  von  den  sibcn  sacramenten:  diu  rede  ^rc. 
beeret  dft  -her  tn  wie  man  ez  getoufen  sol  und  waz  schaden 
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daz  kint  enphiehet  daz  ungetoufet  blibet  oder  daz  iiilit  getoofet 
wirt.  Wan  in  ist  nilit  we :  sie  durstet  niht ,  sie  hundert  niht, 
sie  friuset  niht,  noch  sie  ftlrhtent  den  tiuvel  niht.  Ir  niarter 
heizet  die  marter  des  schaden,  wände  sie  gotes   antlitze  nie- 

6  rner  mer  gesehent.  Unde  dar  umbe  kerent  die  tiuvel  allen  ir 
fliz  und  ir  liste  dar  an,  wie  sie  in  die  freudc  erwcnden,  da  mit 
daz  ez  ungetoufet  beste  und  ungctoufet  sterbe.  So  sebaffent 
sie  daz  man  ez  üf  schiebe  unz  zuo  dem  toufe,  allez :  ob  ez  diu 
muoter  die  wile  iht  erdrücke  oder  erlige  so  sie  ez  söugen  wil 

10  über  naht  oder  in  der  naht,  oder  ein  ander  ammc  diu  sin  pfle- 
gen sei,  oder  in  ein  fiwer  valle,  oder  in  ein  wazzer  und  er- 
trinke ,  oder  sus  gaiheliche  ersterbe,  oder  swie  ez  ersterbe  &ne 
touf.  Sie  stüpfent  etcwenne  duz  man  beite  unz  ein  gevater 
kume  der  daz  kint  hoben  sol.  Ez  wellent  eteliche  zwelf  ge- 
lb vatern  haben  zuo  einem  kindc,  eteliche  niune ,  eteliche  sibene, 
eteliche  filnfe.  An  eime  hastu  gar  gnuoc,  an  zwein  gar  vil,  an 
drin  gar  unde  gar  ze  vil.  Ir  herron  und  ir  frouwen ,  ir  tuot 
iu  dicke  grözen  schaden  daz  ir  so  vil  gevatern  habet  und  ge- 
winnet.   So  ir  vil  gevatem  habet  unde  so  ir  iuch  danne  ge- 

20  friunden  sult  mit  iuwenu  kinde ,  so  mac  ez  ein  gevaterschaft 
irren,  daz  ez  iu  iemer  schadet  an  iuwenn  kinde  und  künnet 
ez  halt  niemer  so  wol  bestaten  als  ir  hie  getan  ha;tet,  unde 
müezet  ez  etwenne  verre  von  iu  geben  in  ein  ander  gegene 
oder  in  ein  ander  lant:  allez  von  gevaterschaft.    Da  von  suH 

25  ir  niht  vil  gevateni  nemcn.  An  eime  gevateren  ist  sin  gar 
gnuoc  zuo  eime  kinde ,  als  ich  iezuo  sprach ;  aber  an  zwein 
ze  vil ;  aber  an  drin  ist  ir  gar  ein  groziu  übenuäze.  Unde  daz 
rätent  die  tiuvel  mit  ganzem  flize,  daz  man  ez  üf  schiebe  unz 
daz  niun  gevatern  dar  zuo  komen.    Engelram  und  Burkart  so 

80  sol  ez  j&  nftch  in  heizen.  So  wil  man  ez  üf  schieben  unz  daz 
man  im  einen  wcsterhuot  gemachet  der  gar  w^ajhe  si.  Gloube 
mir :  in  dör  wile  möhte  ein  schade  geschehen ,  daz  dü  im  daz 
minuecliche  antlütze  uusers  herren  verlürest,  daz  ez  die  freudc 
und  die  cro  diu  got  selber  ist  niemer  mer  beschouwcto  unde 

35  dü  des  iemer  jameric  mücstes  sin.  Nü  seht  ir  unde  hasret  daz 
wol :  swenne  ein  priester  ein  kint  toufen  wil ,  so  stet  er  undo 
liset  und  liset  unde  beswert  und  beswcrt  unde  segent  und  se- 
gent  und  segent.  Unde  daz  ist  allez  samt  nihtes,  wan  daz  er 
den  touf  segent    unde  den  tiuvel  beswert  daz  er  den  touf  iht 
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irre,  niwan  die  einigen  ivile,  unz  er  d&  zuo  kome,  daz  man  ez 
zehant  tonfen  sol.  Nü  seht,  wes  ir  iuch  tnestet,  daz  ir  eine 
Wochen  den  tonf  ii£  schiebet  1  Wie  manigen  enden  mac  er  iuch 
nü  geirren  in  einer  wochen  oder  in  zwein  oder  in  vieren  oder 
in  sehenen!  Nü  seht,  ob  ir  im  des  volgcn  wellet  dem  tinvely  6 
daz  ir  an  inwerem  kinde  schnldic  werden  wellet,  swenne  der 
priester  vil  gesegent  den  touf  vor  dem  tiuvel,  allez  daz  er  den 
tonf  iht  irre,  unde  beswert  in  mit  manigen  starken  wortcii  den 
tiuvel,  daz  er  daz  kint  iht  irre  e  ez  werde  getoufet. 

Ist  aber  daz  ez  «jctoufct  wirt,  so  logcnt  sie  im  sa  zeliant  10 
dio  andern  laj^e.  Und  als  ez  ^endt;  wirt  und  r('d(  iide.        sint  sio 
danne  «;ar  iinmiiczic  da  mite,  daz  nie  im  ieiner  iiirrr  rAtcnt  und 
sc'hiijitVnt  dar  zu«»,  daz  tz  Ixrsiu  wort  lerne  unde  sclialklialtiu 
wort  spreche  und  selielte  unde  lluoclie;  unde  sehüpl'ent  vate-r  unde 
muoter  «>uch  «hir,  daz  sie  im  ez  niht  wem,  und  etewcnne,  daz  15 
sie  oz  seh(dten  unde  sweru  h'n  n  unde  daz  in  }^ar  wel  da  mit  ist 
unde  sin  vaste  hiclien  und  ir  gouk«  !  ist:  'nu  slaeh  dvn  unde  seiiilt 
den!'  uiul  pst  im  <'in  holz  iu  die  haut  unde  lerest  ez  daz  tlbel 
si  unde  daz  ez  übel  tuo.    Daz  ratent  im    durch  iuch  di(;  unse- 
ligen tiiivel.    Nu    seht,   wie   gar  bezite  sie   an  hebcnt  mit  ir  20 
stricken  unde  mit  ir  lagen,  für  daz  ein  kint  des  alb  r  ersten  le- 
hon  unde  sele  enpfji  lit  t !    So   setzent   sie  im  nu  läge  unde  le- 
gent  im  stricke  und  erzöugent  ir  verdampnisse,  daz  sie  uns  des 
himelriches  vergunnen.    Unde  dä  von  sult  ir  iuch  iemer  baz 
hüeten  vor  ir  stricken  unde  vor  ir  lagen :  wan  da  bi  mügct  ir  26 
wol  kiesen,  daz  sie  uns  herzeclichen  vüit  sint  und  alle  ir  Üstc 
dar  an  kSrent,  wie  sie  uns  des  himelriches  erwenden  daz  sie 
Terlom  hknt.    Und  dar  umbe  legent  sie  läge  dem  kinde,  S  ez 
gebom  wirt.    So  ez  geboni  wirt  so  legent  sie  im  läge  die  un- 
Bteiigen  tiavel  unde  werfent  einen  üz,  daz  er  von  dem  kinde  80 
niemer  kome  und  im  alle  wege  basiu  dinc  räte,  unde  der  ent- 
wichet im  euch  niemer  m@r  unz  an  sincn  tot.    SO  sendet  der 
aimehtige  got  stnen  engel  euch  dar,  der  sin  hüeten  sol.  Wand 
er  uns  harte  hkt  eramet  und  euch  ims  hftt  geschaffen  unde  nftch 
im  selben  gebildet,  sd  Iftt  er  uns  des  geniezen  unde  g(t  eime  85 
iegltchen  menschen  einen  engel  ze  huote :  wan  der  tiuyel  bneche 
im  abe  den  hals  wenne  ez  die  sünde  getete,  als  er  tet  den 
iiben  mannen,  von  den  man  liset  in  Thobtft.  Unde  dft  von  ist 
%  onndt  daz  ir  iuwer  kint  swem  unde  schelten  llret  und  iu 
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das  se  eime  spil  ncmct  nndc  l@ret  es  stdichen  nennen  tras 
frouwen  tmde  man  habent,  nnde  Idret  Bprechen  das  froawen 
unde  man  taont  mit  einander.  Wer  danne  froeer  danne  der 
tinvel,  wenne  ers  dar  zno  bringet,  das  ir  inwer  kint  sd  getane 

6  bdsbeit  iSret  unde  schalkeit?  ^Wie,  bruoder  Berbtdt,  nft  ist 
ea  docb  ein  reines  kint  nnde  weiz  weder  grds  noch  klein  umbe 
«6  getftnia  dinc  nnde  weis  niht,  ob  es  Abel  oder  gaot  ist:  wie 
mdhte  der  tinvel  danne  als  frö  gesln  d&  von?'  Sich,  das  weis 
er  gar  wol  unde  vil  bas  danne  d(L  Unde  dft  von  kunnent  sie 
'10  vil  liste  unde  schalkeit;  unde  des  dft  w»nest|  das  er  niht  dar 
flf  ahte,  dft  mit  hftt  er  dich  gevangen  imde  dln  kint,  das  es  vil 
verre  an  gote  stdn  muos,  ob  dft  dich  iemcr  mdr  von  im  enbin- 
den  maht  Unde  d&  von  singet  man  von  den  martelnren:  'un- 
ser slie  sint  enbunden  als  der  spar  von  dem  stricke  der  ja- 

16  genden.*  Unde  dft  von  sint  sie  gar  frd,  das  ir  iuwer  kint  s6  gar 
zitlicheu  l&ret  86  getftniu  dinc.  Daz  sult  ir  alle  merken,  nnde 
behaltet  cz  nnz  an  iuwem  töt,  wan  eic  habcnt  nianic  tüsont 
sßli'  mit  dem  selben  stricke  gevangen  und  mit  der  läge  so  wir 
in  die  werlt  vani.  da/,  ir  iiienier  rat  wirt.    Und  dar  umbe  sint 

20  die  tiuvc'l  vil  iiü,  duz  ir  iuwi  r  kint  so  gezite  bosbeit  leret  beide 
sprecbcn  und  oucb  tiion.  Swuz  mit  dem  ersten  in  den  niuwen 
havcn  kumt,  da  t;inacket  er  icmer  gerne  nAcb.  Unde  da  von, 
wer  von  erste  daz  ninwe  kint  pruotiu  dinc  leret,  dk  tuot  ez 
iemcr  gerne  nach;  untlc  ww  </.  bccsiu  dinc  leret,  da  tuot  ez 

25  iemcr  gerne  nach.  W  im  ir  iionwoii  nemet  sin  war  so  ir  niuwe 
heven  kmifcr,  sö  beseht  irz  wol  ol)  i  /,  war  i>t.  Wan  ze  glteher 
"wise  ist  cz  umbe  diu  kintt  swc  s  man  diu  liint  des  ersten  we- 
nct,  dem  habent  sie  icmer  mcr  haut  an.  Leret  man  oz  von 
drste  ziiht  unde  tugent  unde  gew  izzt  nhoit ,  so  bnbt  cz  ic  nicr 

80  mhr  haut  an;  Ißret  man  oz  über  Icckcrie  unde  sclialkcit ,  ez 
muoz  ienier  nier  sin  ein  lecker  und  ein  sehalk.  Und  dar  umbe 
gtt  man  der  hrdicn  herren  kinden  zuhtnieister,  die  alle  zft  bi  in 
sint  nnd<'  sie  ze  allen  ziTen  zuht  lerent;  unde  den  junefrouwen 
eine  zuhtmeisterin ,  diu   sie   alle   zTt  znbt  unde  tugent  leret. 

85  Wände  des  herren  unde  frouwcu  wol  !>*Mlrtrf>ut,  so  leret  man 
sie  zitlicbe  zidit  und  cre ,  dnz  sie  sin  in  gewonbeit  komen: 
wan  'swes  daz  kint  gewont ,  daz  selbe  im  nach  dont.'  Das 
ist  ein  alt  gesproeben  wort  und  ist  ouch  war.  86  habt  ir  ar- 
men liute  iuwern  kindeu  uiht  xubtmcister  als  hohe  herren  tmde 
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frouwen  ir  kinden .  imde  dä  von  sidt  ir  iuwcr  kint  selber  zie- 
hen: wan  iu  und  iuwern  kindcu  des  bimelriches  als  nöt  ist,  sd 
gult  ir  iuwer  kinder  selber  ziehen,  wan  sin  in  ueman  s$  wol 
Bchuldie  ist  als  ir.    Wan  fUr  dio  zit  als  cz  ^rste  bcBBiu  wort 
sprichet,  so  sult  ir  ein  kleinez  rttotclfn  nemen  bi  iu,  daz  alle  sit  6 
ob  iu  Btecke  in  dorn  diUi  oder  in  der  want,  und  als  cz  eine  un- 
salit  oder  ein  bcesez  wort  sprichet ,  so  bult  ir  im  ein  smitzelin 
tuen  an  bldze  hftt;  ir  Bult  ez  aber  an  bldzez  houbet  niht  slahen 
mit  der  hant,  wan  ir  möhtct  ez  wol  ze  einem  toren  machen: 
niAvan  ein  kleinez  riaelin:  daz  fUrhtet  ez  unde  wirt  wol  gezogen.  10 
Tuot  ir  des  nibt,  sd  mttget  ir  leiden  bUc  an  im  werden  sehen, 
unde  swä  sie  unger&ten  werde nt  von  iuwern  schulden,  daz  irz 
von  kinde  niht  Idret  zubt  unde  tng^t  und  ez  ziehet  gein  gote 
unde  der  Werlte,  86  mttezet  ir  an  dem  jungosten  tage  antwtlrten 
filr  iuwer  eigen  kinder,  als  ein  probest  und  ein  apt  und  ein  15 
ieglich  kldstermeister  für  sine  samenunge.    Die  aber  ir  kint 
unzuht  Idrent,  die  müezent  aber  boeber  antworten  vor  gote.  Ich 
wil  geswigen  daz  dü  dtn  kint  niht  unzuht  Idrest  unde  bcesiu 
wort:  dfl  bist  halt  des  schuldic  daz  dü  ez  im  wem  solt.  Unde 
tuest  dd  ez,  sd  wirst  dft  doch  an  stner  s^le  schuldic  und  ouch  30 
an  sinem  libe:  wan  dü  ziuhest  ez  etcwenne  näch  fräzheit,  daz 
ein  diep  oder  ein  slücb  oder  ein  aprecher  dar  üz  wirt,  dar  umbe 
er  den  lip  TerliuBet  unde  die  s61e  dar  zuo.  Dar  an  bist  dü  schul- 
dic: wan  manige  liute  trüwent,  daz  diu  kint  niemer  gnuuc  ge- 
winnen, unde  fUllent  im  allen  tac  ta.  Gloube  mir,  im  wasre  vil  25 
baz  an  der  rehten  mäze,  an  gesuntheit  des  libes  und  an  lanc- 
lebene.  Bringest  dü  din  kint  in  die  gewonheit  der  rehten  mftze, 
ez  ist  iemer  deste  m£eziger  an  ezzen  und  an  trinken.  'Swaz 
eht  des  ersten  in  den  haven  kuniet,  dä  sraacket  er  iemer  me 
genie  nach."    Da  von  sult  ir  iuwer  kint  üf  guotiu  dinc  wisen,  30 
wan  gewonheit  ist  etewennc  riclur  dannc  diu  uatürc.    Also  ein 
kint  mit  dt  iu  ersten  lernet  stchi,  daz  ez  eim  andern  kinde  cte- 
Bwaz  nimt  oder  stilt,  sa  zehant  slahez  mit  einem  rise  dar  umbe, 
unde  sult  ez  niht  ei  Lnn ,  ez  müezc  ez  an  die  «elben  etat  hin 
wider  tragen:  so  kantst  du  im  ez  mit  nihtiu  als  «^ar  erleiden,  d;iz  35 
ez  zuckens  nnde  Fleins  iht  gewone  und  unkiubcliiu  wort,  wan 
da  vun  kumt  ez  gar  zitlicho  nn  diu  werk.    Man  seite  mir  ftlr 
war,  daz  ein  diernlin  von  ahte  jaren  mit  einem  hin  wec  gienge ! 
Dä  von  Bult  ir  sie  Blähen  Bweune  »ie  Uites  iht  schalklichc  von 
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Bo  gctÄnon  dinpjoii  rcdcnt ;  undc  sult  sie  von  einander  lepen  diu 
knehtelin  unde  diu  diernlin,  wan  sie  sint  j^ar  ^ezite  schalkeite 
vol.    Dar  zuo  sint  oueh  die  tiuvel  flizic ,  daz  sie  uns  gezite 
leiten  zuo  den  sUnden.    '  Bruoder  Berhtolt,  wie  alt  solte  ein 
ö    kint  sin,  I  ez  hnubetsünd«'  niii^e  getuon?'    Oloube  mir,  des 
kan  ich  dir  niht  wol  gcsaj^en ,  wan  dar  näch  als  ez  schalkaft 
ist.    Ez  ist  etewenne  cinez  von  ahte  jaren  schalkafter  dan  ein 
anderz  von  zwelf  jaren ;  dä  von  kan  ich  des  niht  wizzen ,  wan 
dar  nfieh  als  ez  witze  liÄt.    Unde  da  von ,  ir  herscliaft  allo 
10  sanit,  (lurcli  den  alniehtigen  got  so  ziehet  iuweriu  kint  daz  ir 
iht  schuldic  werdet  an  ir  Übe  und  an  ir  sele.    *  Ow6 ,  bruoder 
Berhtolt!  ja  zUge  ich   min  kint  vil  genie,  so  wil  ez  mir  niht 
volgen.     Ich  han  allez  daz  vcTsuoehet    daz  ich  künde  oder 
niolite,  unde  kundez  nie  geziehen.'   Sich,  du  bist  vor  gote  unde 
15  vor  der  Werlte  nnschuldic  an  siner  missetfit :  wenne  du  daz  <Une 
gctuost,  so  bist  dft  unschuldic.  Der  wise  und  der  starke  Adam 
der  hete  zwene  sUne ,  der  »'in«'  was  wol  gezogen ,  den  andern 
künde  er  nie  geziehen.    Her  Noc  hete  dri  sl\ne,  der  was  einer 
wol  geraten,  die  andern  kunder  nie  geziehen.    Her  Adam  was 
20  als  wise  daz  er  allen  dingen  nanien  gap ,  und  in  half  alliu  *sin 
wtsheit  niht,  sin  sun  würde  ein  monier.    Her  Noe,  dich  half 
«Diu  diu  heilikeil  niht ,  diu  sun  w(\r<le  ein  spöter.    Her  Abra- 
hauj,  dieh  half  nlliu  diu  wisheit  niht,  dm  sun  würde  ungeraten. 
Daz  selbe  spriehe  ich  oueh  zuo  hern  Isaae,  dem  wisen  manne, 
25  daz  sin  sun  wart  ein  fraz.    Wvr  Davit,    dich  half  niht  din  wis- 
luMt ,  diner  kinde  würde  einez  ungeraten ,  also  daz  du  vor  ete- 
IteluMU  küuje  dinen  Up  behielte.  Unde  da  von  bist  du  unschul- 
ilie,  oh  dir  diu  kint  niht  volgen  wil,  ez  si  sun  oder  tohter. 
AVilt  dü  sie  aber  niht  ziehen  vor  liebe  oder  vor  Zartheit  oder 
80  vor  trakheit  otler  vor  unendehaftem  mu»»te,  so  wirst  dü  schul- 
dic an  dinem  kinde  an  siner  missetat  unde  muost  gote  da  von 
antwurten,   als  i'in  kh^sternieister  von  siner  samenunge.  Und 
als»»  Urgent  uns  die  tiuvtd  <He  TTsten  läge  zwivalt.    Pfi ,  ir  un- 
wligen  tiuvel .  wie  gezite  ir  an  hebet  mit  iuwer  verfluohten 
S5  läge,  so  wir  des  ersten  in  die  werlt  vam!    l'nde  da  von  ist 
uns  uol,  dax  wir  uns  tlizecHchen  hüeten. 

In  der  andern  läge  (^daz  ist,  so  wir  ze  unseni  tagen  kö- 
rnend, vaiTi  wir  mit  unsenn  leben  durch  die  werlt  undc  ha- 
ben da*  leben  erkaut   aller  erste,  wie  wir  geii 
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der  Werlte  le'ben  suln.  Als  der  durch  einen  walt  vcrty  der  vin- 
det  Ton  dnite  kleine  stüden,  tmde  dar  nftchvindet  er  aber  bas 
gewahsen  bdiune,  und  alsd  wirt  der  walt  ie  baz  nnd  ie  bas  zno- 
nemende,  nnz  er  in  den  rehten  wiJt  kumet;  dft  st^ni  danne  ni- 
wan  einyaltigc  gröze  bömne,  nnde  dar  under  yert  er  danne  nnz  6 
er  durch  den  walt  kumet  undc  jensft  wider  üz  yert  Und  a]s6 
legent  euch  die  ytnde  eine  andere  la^^o  dft  man  in  den  wah  yert, 
nnde  danne  mitten  in  dem  walde,  undo  dft  man  wider  üz  dem 
walde  yert  Alad  st^t  ez  umbe  die  weh.  Die  wile  wir  ze  un- 
sem  tagen  niht  komcn  .sin,  sö  sfn  wir  die  kleinen  stiudelin  iinde  10 
Wuhsen  von  tage  zo  tage  unz  wir  ze  imsern  tagen  komcn.  So 
varen  wir  danne  le  nier  undo  mer  durch  die  wcrlt  di«^  wilo  wir 
leben,  undo  da  le^'-eiit  uns  die  uns,'i'Ii*j(  n  tiuvel  alter  zwo  läge. 
Daz  ist  unrehtiu  vorhto  und  uiir<  htiii  liebe.  Da.  valient  die  uu- 
saeligeu  tiuvel  vil  näeli  alle  die  werlt  mite,  wau  ir  liitzel  ist  die  15 
entrinnent.  L'nde  daz  daz  war  81,  daz  in  gar  lützcl  Hute  ent- 
rinnent  den  tiuveln,  sie  vahen  sie  mit  disen  zwein  lägen,  mit 
unrehtcr  vorhte  unde  mit  unrehter  liebe  ,  flaz  hat  uns  got  cr- 
zr»uget  in  der  alten  e :  wan  swaz  uns  endehafter  dinge  künftic 
was  an  unserm  leben  in  der  niuwen  e  ,  daz  hat  uns  got  allez  20 
samt  erzöuget  in  der  alten  e  an  der  Hute  lebene. 

Ez  was  ein  lurste  in  der  alten  e,  undc  der  ])Tlac  des  isra- 
helischen  Volkes,  unde  hiez  her  Gedeon.  i\Iit  dem  urliugeten  die 
beiden,  die  hiezeu  dir  Pliilistt'r;  die  beten  einen  klinic,  der  hiez 
her  MadiAn.  Unde  der  beiden  was  so  vil,  daz  sie  daz  laut  ful-  25 
ten  und  ir  nieman  kein  ahte  wiste,  hundert  tuscnt  unde  tunf 
und  drizicstunt  tüsunt.  Her  (Jedeon  unde  sin  volk  fluhcn  abe 
wege,  wan  ir  gar  lützcl  was  gein  den  beiden.  Unde  her  Ge- 
deon verslouf  sich  selber  abe  wege,  der  der  Juden  herzöge 
was.  Und  unfier  herre  gestuont  eht  ie  den  sinen  gerne  unde  30 
quam  für  daz  hol  da  her  Gedeon  inne  was,  undc  rief  im  unde 
sprach  alsd:  'pfi,  wie  hast  du  dich  versloffen!  ganc  her  Ukr 
unde  samen  din  yolk  nnde  dine  Hute  alle  samt  unde  var  ze 
yelde  undc  strft  mit  den  beiden!'  '(3we,  herre,  nü  ist  ir  gar 
zeyil!'  'Enruochc!  ich  wil  mit  dir  sin,  unde  volge  miner  Idrc,  d5 
sd  gesigost  du  in  an.'  Her  GSdeon  besamente  sine  liute  alle 
sament  Dö  bete  er  zwei  unde  drizic  tüsent.  Dd  sprach  er  zuo 
nnfienn  herren:  'ir  ist  doch  gar  ze  lUtzel.'  Dd  sprach  unser 
)ierr<||  ^p/aUf  ir  ist  halt  gar  unde  gar  ze  yü:  dü  solt  di^  selben 
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ijj'rit  ali*-  fürrfn,'  uiid  ir  wa*  doch  ^ar  ze  !utz«^l  gcin  den  hei- 
d-  n.  nnd  nn.-  -r  h-  m-  ^^prach .  ir  wjt-re  pir  ze  vU.  I^".  -[  i  Hch 
r  <l'*d«  '»n:  •  wi»-  icb  dann»-  tu<>D  ,  h'-rreV  }*'•  -{«räch  er: 
•!i'  iz  f  'iui  ii  nif'f'  T  iit"  -t'n  und-  h«  iz  in  daz  her  r  i-un:  alle 
'\\(-  fiii  z.'\;:'ljafT  li»-rze  habrn.  daz  die  ■widerkC-rea.  <»cde<m 
t'-l  al^M.  I)ö  war»  n  da  zwfi  und  zwi-inzic  tü^t-nt,  die  dä  wider 
k'-rt'-n  und  za£:«  hatT  wär-  n.  und  ir  waren  r^Tiran  zehen  tiH'^'iit, 
di-  da  manhaft  wären.  L>«'»  sprach  un-^cr  h»  rre:  *  Oedeon,  heiz 
z-^i' tf^  -n  alle  widerken  n,  wau    der  fuv^t-l  einer  nilit  ze 

H»  iiiinem  -iri:  ««pmcii  her  Gedcön :  -herre,  ir  ist  nü  gar 

7.0  wr-nie."  -Neinl'  sprae!)  nnstr  Tienv,  *ur  ist  noeh  jrar  ze  vil." 
•Ja,  herre.  wir  su]  ich  tiioii?'  sprach  her  OGdedn.  *D(k 
>«»lt  für  dich  vam =]  raeli  un.-.  r  herre,  *im«  an  diu  wazEer 
diu  fliez.-nt  ze  den  »üez»n  rieticheD  unde  xe  den  k  iltm  bnm- 

16  nen,  so  werdent  sie  alle  trinken :  und  alle,  die  i^ieh  in  daz  waz- 
z«  r  legent  als  duz  rint  und  als  daz  pfert,  die  steOe  mir  einhaip ; 
und  alle,  die  daz  wazzer  mit  der  haut  in  den  mnnt  weHent|  die 
.''oltü  mir  ouch  sunder  üz  m  rken,  S6  sage  ich  dir  wol.  weihe 
da  danne  fileren  solt   Und  alsd  filere  sie  Unde  du  sio 

20  quAmen  zno  den  wazzem,  da  worden  sie  trinkende.  Unde  der, 
die  daz  wazzer  in  den  nrnnt  würfen  mit  der  hant,  der  wÄren 
niht  mcre  danne  drin  hundert  Dd  sprach  unser  herre:  'eich, 
die  solt  du  fiieren!  mit  den  gesigest  dü  den  vindcn  an,  nnde 
die  andern  heiz  alle  samt  widerkeren,  wan  die  sint  dir  ze  nih- 

26  titt  nütze  an  dfnem  stiften/  Nft  seht,  nnder  den  zehen  tftsent 
wftren  niwan  driu  hundert,  die  daz  wazzer  mit  der  hant  in 
den  munt  würfen:  die  gevielen  gote  an  sune  strfte.  Die  sihcn 
unde  niunzic  hundert  kGrten  alle  wider:  die  gevielen  gote  an 
sfme  strfte  niht,  dä  man  dft  stHten  solte  umbe  daz  #wige  leben. 

80  Kü  seht,  ir  hßrschaft  alle  samt,  daz  ist  diu  schale  Üzcn. 
Ich  hän  die  schaln  ftz  gescit,  als  an  dem  mandelkcmc,  dA  ist 
üzen  ein  schale,  innen  ein  edelcr  wol  gestalter  kern.  Alsd  ist 
der  gcschihte.  Swaz  uns  got  erzöuget  h&t  in  der  alten  ^,  daz 
ist  diu  schal;  die  kan  der  jüde  ouch:  im  ist  aber  der  süese 

SÄ  kern  gar  tiure,  Ir  jttden,  ir  wizzet  vi!  lutzel,  wie  der  edel  stlezo 
kern  smecket:  ir  naget  allez  üzen  die  schaln  unde  die  dttrreii 
rinden.  Der  süeze  kern  wirt  uns  kristenHuten  ze  teil.  Unde 
dar  umbe  s6  legcnt  uns  die  tiuvel  sd  an  manif^en  enden  lajjo, 
daz  wir  die  süczekeit  des  edeb  kemes  verwirken.   Unde  da 
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▼or  "wil  ich  hinte  iueh  warnen.  Got  helfe  nur^  das  ir  iuch  iemer 
deste  baas  hlletet  vor  ir  stricken  nnde  vor  ir  Ugen.  Und  ist 
das,  daz  ir  inch  yor  disen  zwein  Ugen  behüeten  weUet,  sd  be- 
httetet  ir  inch  vor  allen  ir  lägen  deste  bas,  wan  mit  den  Kwein 
Iftgen  Tfthent  sie  nl&en  alle  dise  werlt  mite.  Nft  seht,  wie  llltasel  5 
der  was  die  got  gevielen  an  dem  strfte,  das  under  swein  unde 
drlzic  tilsent  niwan  driu  hundert  bliben,  nnde  daz  die  andern 
alle  muosten  widerk6ren  von  unrehter  vorhte  und  von  unrehter 
liebe.  Die  drsten  zwei  unde  zweinzic  tftsent  kdrten  wider  von 
unrehter  vorhte:  wan  in  got  selbe  gefaiez,  er  wolte  in  hei-  10 
fen,  d5  wären  sie  eht  gar  verzaget  an  dem  herzen  unde  tor- 
stcn  sich  an  got  niht  gelAzen  von  unrehter  zageheit  tmde  von 
unrehter  vorhte.  Do  karten  die  andern  wider  von  unrehter  liebe, 
daz  sie  sich  tiefe  neit^teii  in  daz  wazzer  du  sie  liinkcn  soltcn ; 
unde  was  under  hunderten  niwan  einer  der  gute  ze  dem  strite  15 
^cviel  vor  unrehter  vorhte  unde  vor  unrehter  liebe  unde  gcin  der 
gruzen  überkraft  der  vindc ;  der  was  eht  bö  vil ,  daz  ez  nieman 
künde  crahten.  Do  sprach  her  Gedeön':  *nü  ibt  ir  gar  ze  we- 
nic*  'Nein,*  sprach  imser  herre:  *tuo  als  ich  dich  ISre,  so  ist 
ir  gar  genuoe  ,  unde  dfi  gesigest  in  allen  samt  an.  Ir  sult  ne-  20 
men  lieht  in  ampellen,  und  sult  bußünen  an  den  munt  nemen 
unde  sult  blasen.  So  ir  die  vinde  an  seht ,  s«*»  sult  ir  die  am- 
pellen an  einander  öluhen  unde  sult  die  bubunen  bUlsen:  sö 
werdent  die  vinde  alle  fliehen  imd  ir  gosiget  in  allen  an.'  — 

Daz  ist  diu  schale.  Nu  wil  ich  in  den  kern  unde  die  bi  -  25 
diutun^e  sagen.    Isü  seht,  wie  ein  slehtiu  rede  mid  ein  gllcliiu 
ebenmäze!    Her  Gedeun  unde  die  sinen  die  bczeielient  uns 
kristenliute.  Die  beiden  aber,  der  so  vil  was  die  mit  in  strit^  n 
wolten,  bezeichent  die  tiuvel,  die  uns  kristenliute  stajteclichen 
an  vehtent  mit  ir  rate  unde  mit  ir  schUpfunge.  Alle  die  dd  sündo  30 
mtdent  die  habent  den  ti uvein  angesigt  an  den  zwcin  l%en,  wan 
ir  ist  sd  vil  der  tiuvel,  daz  sie  alliu  disiu  wcrlt  niht  möhte  volle 
ahten,  und  ir  stricke  und  ir  läge  sint  so  vil  als  stoubes  in  der 
sunnen.   Unde  d&  von  spriehet  ein  heilige:  *w6,  herre,  ist  aber 
ieman  der  sich  vor  disen  strieken  allen  müge  behüeton?'  wan  36 
diu  werlt  ist  alHu  vol  stricke,       seht,  ob  ir  iucU  wellet  setzen 
ze  wer,  oder  ob  ir  vor  unrehter  vorhte  widerkeren  weUet  oder 
vor  unrehter  hebe.   Wan  als  jene  verzaget  wiren  vor  unrehter 
voihte  unde  widerkdrten  von  dem  strtte  unsers  herren^  alsO 
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k^rent  <mch  mamc  tftsent  wider  ^  das  sie  niemer  lumt  fif  gelM- 
bent  gein  der  anvehtunge  de«  tittrels,  iinde  verzagent  aUe  vor 
nnrchter  vorhte.  Der  lart  im  an;^e.sigen  mit  tntocher«  der  mit 
färkotif«^ ,  der  mit  pfaDtun«,'«-  ^  der  mit  din;;(-h^beti  onz  ins  jir, 

5  der  mit  tri^^f^nheit  an  afmc  konfe^  der  mit  dicpiteit  Der  bet 
im  ;nipr'  si^'f-n  mit  zomc.  rlrr  mit  vlntsehaft.  wan  er  fHHhtet  nick 
nndo  niiiit  im  »  im-  unn  litr*  vorlit«':  ob  er  cim  ein  ^^^^^^t  vertrücfre 
ofl(;r  ein  undc  r  s^tlmlde,  daz  mau  damie  spratlK':  'wO,  wie  mahl  da 
daz   verlra;:eny   wie  liliteeliehen  er  daz  vertraijen  luit!'  Wiltfi 

10  aber  die  unrelite  vorlit*  nihl  läzen  diu  dä  heizet  vint»chaU.  so 
fUefrest  du  pote  nilit  an  shiem  strite.  da  dü  soltest  striten  iimbe 
daz  r'wi«;e  b  b*-n :  du  muost  Rein  tilli(  li<  n  nnde  les<terlichen  wi- 
d'  rkt-ren  pein  d«'m  apffninde  d<*r  helb  n.  da  diu  ninmi'T  mer  rät 
wirt.  Pfi,  pliijer !  ir  {irititr*'ii  Hute  ir  fi^ew  iniiet  eine  michcli*  ^char 

15  üf  der  za^^eliaiien  widervart:  wan  du  hast  aller  manheit  <  in<- 
niht.  \Vi<-  W"!  dir  ffot  geli>bet  liät  ,  da/  er  dich  ane  mirt  lit 
<^\\n\  ^\'^H^•  ii»TH,  HO  JiAst  dfi  riuc  nnrclit*'  \orlitf.  ol)  du  nilit  ein 
wuocherer  vvjereßt,  daz  er  dieli  Yrnlcrlxn  Ürze;  und  *'neh  niht 
satzunger  wirrest  oder  *  furk«»uf'T  uinlx-  dfiz  nurnu-r  oder 
«'in  din<rf"-'creber  nf  dnz  tiurre,  oder  ob  dfi  f riiirrnlit  it  li<'ze«t  oder 

2U  roup  oder  di<  jtli<  it.  I  )ie  werdent  alle  ;4^«  v äugen  in  der  läg<^. 
diu  da  lioi/.<  t  uni  t  litiu  vni  lite,  unde  swelieher  leie  sihide  du 
tuest  durch  guotes  willen.  Pfi  iuch ,  her  Pfennincprediger !  ir 
»it  vprzapTft  an  gotes  miltekeit  und  an  gotes  erbermede.  Undc 
dü,  triUlerin,  diu  da  git  drie  sele  kume  unibe  zwene  schuohe 

25  oder  umbe  vier  pfenninge.  Dü  wahtelbeiu  des  tiuvcls,  da  mit 
er  manig«  selc  vielit,  dü  bist  verworfen  von  dem  volke,  die  da 
Btriten  suln  umbc  daz  ewige  leben,  imd  alle  die  die  gote  niht 
gotrüwent,  daz  er  sie  cmem  welle  Sne  unreht  guot. 

Daz  ander  teil  der  läge  daz  ist  nnrehtiu  liebe ,  wan  mit 

30  unrehter  liebe  wirt  manic  tüsent  adle  gevangen  das  ir  niemer 
mdr  r&t  wirt  Daz  ist  unkiusche  unde  fräzheit.  Der  wirt  ge- 
yangen  mit  unrehter  liebe,  die  er  zuo  der  frftzhoit  hat ;  der  mit 
unrehter  Ii»  be  zuo  der  unkiusche,  der  mit  hChvart,  der  mit 
esenftcm  leben,  daz  er  dem  libc  niht  wil  wo  tuon  unde  grözc 

85  träkhcit  hat  ze  dienste  durch  de»  libes  liebe.    Unde  die 

durch  ir  Munde  willen  mcincidc  swernt ,  oder  durch  ir  liebe 
einen  wundent  oder  ze  tode  slahcnt,  oder  brennent  oder  rou- 
bent,  oder  swelber  leie  sttnde  dft  tuest  durch  deheinen  dinen 
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{riant  oder  durch  deheincn  dinen  herrcn  oder  din  kint,  daz  ist 
alles  tmrehtiu  liebe.  Wan  waere  ez  von  tüsent  üben  diu  kint, 
so  soltest  dfi  niht  allf  diso  werlt  ncmen,  daz  du  eine  BlVnde  tfc- 
tcst,  diu  tä  tlich  In  izrt.  Du  el>r*  cl»tir  unde  du  nescher  undc  dü 
nescherin  ,  dü  hast  dich  gar  zo  tief  in  die  sUnde  f^eneij^ct,  ab  5 
die  sich  da  leiten  in  daz  wazzer  8ani  daz  rint  unde  daz  j)t'crt. 
Dir  ist  diu  üündc  f^ar  sUeze  unde  zo  liep  j^ewesen,  dü  häst  dich 
g'ar  ze  tief  in  die  fräzheit  fi^i'^eukcr  und  in  die  unkiueehe  und 
in  die  wolIust  d«jH  libes  und  an  kl«  mUt,  diu  dir  von  hidivtirie 
vv  (  ^/^cn  verboten  sint.  Und  also  p  o/,  sint  dio  liste  der  tinvel,  10 
daz  sie  aUc  Sünde  in  diu  zwei  stücke  flehtent,  die  alliu  diu  wcrlt 
ffctuon  niae ,  und  ist  halt  cb*r  sünden  vil,  da  sie  beith'  au  li- 
gent  unrehtiu  Hobe  niid  unrelitiu  vorhte ,  al«  diu  stinde  diu  dä 
^tikeit  heizet,  I'fi  iciti^cr,  wie  t^ar  dir  verteilt  unde  ver?»ehatfen 
if»t  diu  helle  vor  alhui  den,  die  diu  werlt  ic  j^owan  oder  iiuiner  15 
Hier  gewinnen  niac  !  iSTi  luerct.  ir  her.schai\  alle  Hnmt,  wie  niani- 
gcr  Icio  vordampnisse  an  diner  Bünde  lit.  Du  bist  in  den  zehcn 
geboten  in  ir  zwein,  dü  bist  in  den  siben  houbetsUnden,  dü  bist 
der  Sünder  einer,  dem  nieman  keine  gnftde  tuet  an  der  buoze. 
Allen  Sündern  git  man  buoze  nTieh  gnaden,  wan  zweier  slahte  20 
Sündern  git  man  buoze  n&cb  rehte,  än  aller  slahte  gnftde«  8ich, 
gitiger,  der  bistfi  einer.  So  bist  dü  der  sUnder  einer,  Tor  dem 
got  niemer  mowc  gewinnet.  Nü  sich,  gitiger,  wie  maniger  leio 
▼erdampnisse  an  dIner  sttnde  Kt!  Sö  bist  dü  euch  der  sttnder 
einer,  des  pin  unde  marter  sich  von  tage  ze  tage  ze  helle  md*  25 
ret  unde  wehset  iemer  mdre.  So  bist  dü  euch  der  sttnder 
einer,  der  sich  niht  alleine  ze  helle  bringet,  dü  bringest  euch 
ander  liute  mit  dir  zer  helle.  Dü  bist  ouch  der  sOnder  einer, 
der  d&  muwe  filnde  Tindet  üf  die  sttnde.  Dü  bist  ouch  der 
sOnder  einer,  der  von  unrehter  yoriite  unde  von  nnrehter  liebe  80 
▼erdampt  wirt,  Ton  der  grocen  Bebe,  die  dü  suo  dem  unrebten 
gnote  hftst,  wan  dü  den  werten  in  der  helle  brennen  wilt,  das 
dü  unrebt  guot  gewinnest  Dü  hüst  euch  unrehte  vorhte,  daz 
dü  dem  almehtigen  gote  niht  getrüwest,  daz  er  dich  ftne  das 
unrehte  guot  emere;  unde  von  der  unrebten  vorbte  wÜtü  weder  35 
gelten  noch  widergeben.  8wenne  nü  als  manigiu  TerdanipnisBe 
fit  an  der  ghikeit,  dar  umbe  durch  den  almehtigen  got  s6  hücte 
sich  alliu  diem  werlt  vor  gitikett  und  vor  unrehtem  guote,  die 
sin  noch  niht  haben;  unde  die  sib  noch  ein  wtoic  haben,  die 
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komon  dft  ron,  I  das  Bie  ^  2e  vU  gewinnen;  wan  jflden  unde 
beiden  bekdret  man  d  das  man  deheinen  gttigen  bekdren 
mttge,  wan  in  bftnt  beide  Iftgo  gegangen  ^  die  tiuTol  babent  in 
mit  beiden  Ifigen  bestricket.    Die  fadhyeiiigen  aint  ouob  mit 

5  beiden  Ifigen  gerangen  der  unrehten  liebe  und  üppiger  dre 
linde  der  unrehten  vorbte,  daz  sie  gedenkent:  'wie  liese  icb  nft 
die  bdbyart?  wan  s6  bftt  man  mich  fiir  niht'  Sieb,  daa  rdnet 
dir  der  tiuvol  allez  suo.  Und  alsd  wirt  diu  werlt  alliu  gevan- 
gen  mit  disen  awein  ifigen:  mit  nnrebter  vorbte  oder  mit  nn- 

10  rebter  Hebe  oder  mit  in  beiden. 

*Owh,  braoder  Berbtolt,  wie  auUen  wir  denne  tuen?' 
Daz  kttnde  icb  dich  wol  gelftren.  Dü  solt  taon,  ab  die  drin 
hundert  y  die  sich  niht  ze  tiefe  neigten  in  daz  wazzer,  dd  iie 
tranken:  eie  buoben  sich      unde  würfen  daz  wazzer  mit  der 

16  bant  in  den  munt  DCL  bftat  dich  gar  ze  tiefe  geneiget  in  die 
flttndei  in  die  unrehten  liebci  imde  bist  euch  gar  yerzaget  von 
der  unrehten  voriite.  Dft  von  muost  dft  tnon  alz  die  driu  hun- 
dert: die  nftmen  lieht  in  ir  «mpelien  unde  nftmen  buzftnen  an 
den  mant  unde  bliesen  die  unde  sluogen  die  ampellen  an  ein 

90  ander.  D6  daz  die  vlnde  horten  unde  diu  lieht  sl^en  Bchincn 
üz  den  arapeln,  dd  fluhen  sie:  wie  wdnic  ir  was  unde  wie  vil 
der  vindc  was,  so  getorstcn  sie  doch  niht  ir  erbiten.  Dft  solt 
wäre  riuwe  gewinnen  umb  alle  dine  sündc  unde  solt  lüterliclien 
biliten  unde  soh  mit  «^rozer  andulit  got  siner  gnädcii  bitcn,  daz 

26  er  ^*^cll  über  dicli  erbarme.  Daz  sint  die  busunen.  So  ist  daz 
diu  l)UOze ,  daz  du  yolt  die  anijioln  an  einander  slahen.  Diu 
anipcl  daz  ist  diu  lip:  den  soll  du  hlalu  n  mit  kestigunge,  mit 
nuwe  und«^  rait  buuzc  unde  mit  allen  guoten  werken,  da  uiite 
man  die  siiude  gebüezet:  mit  vasten,  mit  gebetc,  mit  almuosen^  mit 

30  vigilien,  mit  allen  g^uutrii  dingen:  so  wirt  diu  lieiiigc  sele  ^^diu  ist 
daz  lieht  )  uz  der  aiu}>ellen  scluucude.  Alt»  daz  die  tiuvel  sehent, 
so  tiielieut  sie  ir  wec  unde  kument  dir  niemer  mer  ze  seliaden. 

lät  nu ,  daz  ir  durch  zwo  läge  kuinet,  sG  ir  iu  die  \\  erlt 
vart,  so  ir  durch  die  werlt  vart,  so  läzeut  die  tiuvel  danuoch 

85  niht,  sie  legen  uub  zwo  läge,  so  wir  ftz  der  werlte  vani,  daz  ist, 
so  wir  an  dem  tode  iigen  uud  bicb  sele  unde  lip  mUezent 
scheiden:  so  setzeut  sie  allen  ir  fliz  wie  sie  uns  mit  zwein 
l&gen  gevÄhen,  wan  in  der  dritten  Ifige,  so  wir  ftz  der  Werlte 
vam  mUezen,  su  legeut  sie  uns  aber  zwivaitc  iagc. 


Digitized  by  Google 


—  43  — 


Dm  Arsten  legent  sie  allen  ir  fitz  dar  an,  daz  sie  uns  den 
rehtcn  j^eloiibcn  an  gewinnen.  Da  vor  beschirme  uns  der  al- 
,  uiehtige  got.  Unde  da  von  h&t  man  des  »itc,  ez  sin  frouwen- 
klöster  oder  raannesklostor  swä  convente  sint:  als  <  iiicz  zem 
tode  grifende  wirt ,  so  liäi  nsaii  des  site,  daz  man  an  eine  tu-  5 
t'v\u  sieht,  80  komc'ut  alle  die  in  dem  klöster  »int.  die  «prechcnt 
im  den  gelouben  vor;  unde  swä  sie  in  dem  klöster  gent  unde. 
alle  die  wile  und  jenez  ze  töde  ziuhct,  so  spreehont  sie  im 
d<n  o^eloubcn  vor,  allcz  dar  mnbe,  daz  jenez  von  dvm  ir<"l<>ii- 
ben  iht  scheide.  Wan  und  wjcrc  ez  alle  sine  tage  oni  kl6s«  iK  r  10 
gewesen,  unde  raügent  ez  die  tiuvol  an  dem  ende  von  dem 
gelouben  briiiL'f^n,  sö  ftierent  sie  ez  dannoch  in  der  laj^;!'  hin. 
?\WTiet  i)  liirschaft,  daz  der  kyrieiite  durch  ein  gcstüppc  ur- 
däht  sS,  der  da  fprichet: 

'Nu  bit<'n  wir  don  heiligen  freist  lö 
um})  den  rchtrn  gloubcn  alh'r  meist, 
daz  er  uns  behüete  an  iinj-orm  ende, 
80  wir  heim  suin  vam  üz  disem  eilende 
kyrieleis.' 

£x  ist  gar  ein  nütze  sanc,  ir  sult  in  iemer  deste  gemer  sin-  20 
gen  unde  »nlt  ez  alle  mit  ganser  andfilit  unde  mit  innigem 
herzen  hin  zc  gote  singen  unde  raofen.   Elz  was  gar  ein  gaot 
Amt  und  ein  nutzer  fiint  nnd  er  was  ein  wfser  man  der  daz 
selbe  Het  von  erste  vanty  wan  aller  sa;lden  gnestin,  der  man 
nnsem  lierren  erbiten  mae ,  daz  ist  diu,  daz  er  uns  behaete  in  86 
der  zit,  so  unser  sele  von  nnserm  Itbe  scheiden  muoz  an  dem 
ende,  so  wir  Iieim  suilen  Yam  ^  disem  eilende.    Wir  sin  gar 
eilende  hie,  unde  dä  von  selten  wir  wol  smshen  diz  leben  unde 
sehen  heim  gein  lande  sieben ,  dft  wir  iemer  mSr  mit  freuden 
wsren*  Unde  d&  Ten  sft  des  gewamet,  daz  in  der#eKte  ge-  80 
loabe  an  dem  ende  niht  an  gewnnnen  werde  von  disen  tauueli- 
gen  tinveln.   Wan  die  kdrent  allen  ir  fliz  dar  an^  das  sie  uns 
den  gelouben  an  gewinnen,  dar  nmbe,  daz  wir  das  himelrtcbe 
niemer  bescbouwen  daz  sie  verlorn  bftnt.  Unde  dü  maht  dich 
gar  Übte  verwarldsen  an  dem  gelenben,  daz  dü  daz  minnedSehe  85 
antltttze  nnsers  herren  niemer  mir  beschonwest,  daz  sie  ver- 
lorn bflnt 

'Ow8,  bmoder  Berhtoit,  wie  snin  wir  uns  dft  vor  behtteten?' 
Daz  kan  ich  dich  wol  geleren,  wiltft  mir  volgen.  D&  seit  dft  von 
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kintlfeher  jugent  den  geloaben  kristeiüSclies  Icbons  gar  imde 
gar  wol  beveston  itnde  bd0i«len  in  dtnem  hmen.  DÜ  solt  in 
ftzen  Itren  se  tiusche:  die  angolditen  Üutc  die  snlnt  den  ge- 
louben  in  tinsche  lernen  unde  die  ^j^elftrten  in  buochischera.  Es 

5  selten  des  kindes  tottcn  daz  kint  den  ^eloubcn  und  daz  pater 
noster  leren,  so  ez  sibcn  jär  alt  würde ,  wan  sie  sint  ez  im 
»chiildie,  wan  sie  sint  jjeistiiehc  vater  unde  munter.  Sie  bulK  iit 
sprechen  ze  sinem  vuter  oder  muoter:  ^£reviit<  i-,  ir  sult  mir  lui- 
nen  totten  daz  pater  n<»!<ter  uiide  den  grlualu  ii  l»  ren  ,    oder  ir 

10  lät  in  zuo  mir  fi^vn:  l»>re  i'eh  ez.*  Künnent  sie  daz  ave  Ma- 
nn dar  zuo,  daz  ist  vi!  n  uiiderijuot.  Ist  al)er,  daz  daz  kiat 
sin  totic  iiilit  leret,  sultü  ez  st  llx  r  iT  rcu,  waii  W'lieli  iiiviif»che 
vierzehen  jär  alt  wirt  unde  kan  ez  des  pater  uusn  rs  nilit.  innn 
sdl  ez  an  ein  velt  lefijen.    Und  da  v»m   snltu   diu   kint  ^^uoier 

15  (liii^'^c!  wenen,  so  wirt  der  g^eioube  veetr  au  sinem  herz<  ii.  Ein 
icLrlicli  iiii  nsche  sol  den  crelouben  zwirimt  in  dem  ta;^^i'  spre- 
chen: des  innffjens  so  <lü  üf  stf^st  unde  dfs  nalit«-.s  su  dü  iiidt'r 
gßst,  unz  an  dincn  tot:  so  du  danne  an  dem  ende  gelist,  unde 
dir  der  tiuvel  dinen  kristengelouhen  gerne  an  gewünne,  daz  er 

20  dir  niht  guot  ze  nemenne  ist.  VVilti'i  aber  des  gcloubcn  niht 
lernen  unde  wilt  niht  in  von  kintheit  üf  liep  haben  unde  wilt 
gedenken:  'wö,  heire,  wer  mac  reht  haben,  judeu,  beiden  oder 
ketzer?  ich  enwoiz  wie  ez  st6t  oder  wer  ze  rehtc  geloubet': 
wiltü  also  wankel  sin  und  läzen  fliegen  die  gedanke,  su  ist  er 

26  dir  vii  schiere  verstoln  üz  dime  herzen  von  ketzerltt  her  lere 
oder  von  des  cndekristes  gewalt  oder  von  der  üuvel  Irrt?.  Unde 
dii  sidt  ir  iuch  gein  der  Ifige  fllaecliclien  warnen.  Du  enweist 
welichiu  ndt  dich  wirt  ane  gdn  umbe  den  gelouben.  Unde  dA 
▼on  sol  man  in  HS  gaoto  gnintresten  büwen.   Wan  swer  ein 

80  hds  t£  e^e  ba»se  gnmtvcstcn  büwet,  daz  nimt  schiere  ein  onde, 
ob  ez  ein  grdz  wint  bestöt  oder  ein  regen  oder  ein  gUsse.  Ze 
gelicher  wtae  soltü  den  gelouben  üf  eine  gaote  grontresten  büwen: 
ob  ein  wint  körne,  daz  dir  in  weder  güase  noch  wint  noch  regen 
benemcn  mttge,  daz  iat,  daz  d!n  herze  aU  veste  sol  stb  als  ein 

36  ttehü.  Swer  ein  hüs  üf  einen  stein  büwet,  daz  mac  der  wint  niht 
umb  gestozen  noch  der  regen  niht  erweichen  noch  daz  gllaae  niht 
andergraben.  Unde  dft  von  sol  cÜn  herze  steinSn  sSn,  rehto  herto 
ala  ein  flins,  daz  dü  dir  dSnen  ISji  liezeat  d  nomen  dienne  kristcH 
gelouben;  al«  der  heiligen  martelaere  gar  vil^  MgHP^terj 
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PauluBy  saut  Katheiln,  Bant  MargrSte :  b6  lioz  sich  der  d  Bchindeiiy 
der  d  brftten,  der  %  radebrechen.  Alsd  soM  tuen.  Dü  Bolt  dSnen 
gelouben  you  kintweBen  veste  machen  in  dtnem  hersen;  ob  der 
wint  kerne  —  daz  ist  der  endekriBt:  wan  der  kumet  mit  ge- 
walt  als  der  wint  mit  Btunne:  sd  sult  ir  in  d  drtsic  martel  16-  6 
■en  tuen,  6  das  ir  Tersaget  an  kristem  glouben  —  oder  die 
gttBBe  komen  —  daz  sint  die  ketzer  mit  ir  yalschen  \%Te,  die 
sUohent  als  din  gttsse  — :  wan  nnz  dü  üf  gesihst  sO  hftt  das  gttsse 
das  hiiB  nndergraben,  das  es  sinket  oder  se  mlÜe  Teilet  Alsd 
tuot  der  ketser.  Ist  dSn  herze  niht  yeBteclfchen  gesteinet  mit  10 
kristenltchem  gelouben,  dir  mag  ein  ketser  sno  komen,  der  dir 
dfnen  gelouben  nndergrebt  mit  ketzerte,  daz  dü  stn  knnde  wirst, 
das  dü  iemer  kranc  bist  an  kristenlfchem  gelouben,  oder  aber 
ae  mftle  velleBt  in  ketzerte.  Wan  der  schedelfcheste  diep  ist  der 
ketzer  den  diu  werlt  ie  gewan.  Vil  wunderifchen  balde  hftt  er  15 
dir  daz  himeirtche  verstoln ,  daz  dü  got  niemer  m^r  gcsüiBt  in 
sinen  freuden.  Zern  dritten  mäle  sol  din  geloube  üf  ein  stei- 
nin  herze  gebüwen  Rin ,  ob  die  regeiitropfen  ziio  sigende  wer- 
den. Daz  ist  nü  aller  noetest ,  so  die  tiuvel  an  dem  ende  tn 
sigende  werden  als  die  regrntroptVn ,  wan  ir  als  vil  als  regen-  20 
troj)fen  ist  ,  nnde  sie  seliii}»trnt  uml  rutent  nn<l  kTTOiit  allen  ir 
fliz  dar  an,  wie  sie  iuch  an  dem  ende  v<»n  dem  rehten  gelou- 
ben bringen.  Unde  da  von  äult  ir  dicke  mit  giioter  audäht 
singen : 

Nu  bitr'n  wir  den  heiligen  geist  25 
umb  den  rehten  glouben  aller  meist  ete. 
Ze  dem  andern  male  in  der  dritten  läge  —  wan  sie  legent 
uns  in  ic  der  lAgc  zwivalte  stricke,   der  sint  also  sehse;  und 
ist.  daz  wir  uns  in  den  fiinfi  n  gar  wol  hiieten,  dannoeh  lazent 
sie  nilit,  sie  legen  uns  die  sehsten  läge  —  diu  ist  halt  der  aller  30 
nngcwarliehesten  lägen  ciniu,   die  dise  unsa-ligen  tiuvel  iendert 
habent.  Sie  nam  gotc  der  heiligestcn  manne  einen,  den  er  bi  den 
ziten  hete.  Er  was  so  heilic,  daz  er  grOziu  zeichen  tot:  er  hicz 
die  töten  üf  sten  diu-ch  einen  willen,  unde  niUcste  wir  hiute  ei- 
nen tac  vigem  als  des  guoten  sant  Peters  und  halten  in  die  3f> 
tiuyel  niht  hin  in  der  selben  Ijlge.    Unde  diu  selbe  lAge  heizet 
swivel.  Den  werfent  die  tiuvel  den  menschen  an  mit  aller  kraft 
unde  mit  allen  ir  listen  die  sie  habent.  Sie  filerent  dar  alle  die 
die  der  menBche  ie  begie  von  sfnen  kintllchen  tagen 
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die  er  iiiht  gebtbtet  hÜ  nnde  iiiht  Imose  dar  miibe  enpfangea 
hftt  Hit  aber  er  sie  wol  gebtbtet  und  bftt  das  ine  riawen  ge^ 
tin  nnde  b&t  sie  willen  aber  ae  tnonne,  sd  fitereut  ai  sie  aber 
dar,  ob  er  sie  niht  b&t  gebtteaet  Und  alsd  fiterent  sie  alle  die 

6  sQiide  dar,  die  der  mensche  ie  gctete :  sie  fterent  sie  in  fiioders 
wtse  nnde  legeut  sie  xito  einander  Ikber  einen  hfiien,  das  eht 
der  mensche  versage  nnde  swhrel  an  dem  ende.  Unde  sie  ma> 
chent  cht  den  grftsen  gros.  Sie  gitnent  »am  die  fatmde  und 
Bcherzent  sam  die  kclber  nnde  ^^risgramment  sara  die  lewen, 

10  alloz  dar  umbc  ,  daz  der  mensche  verzwivel  iiude  daz  l  ;tl.,(• 
l&zc,  daz  ciu  ieglich  mensche  jfeg-en  eote  haben  sol.  W  au  al.^ 
ffizic  sie  des  sint,  daz  sie  dvui  inou&chcu  kristenpelonbeii  an 
gewinnen,  als  flizic  sint  sie  oiuli .  wie  sie  im  duz  ^^ediiige  an 
cewinneu.  Kz  lu  izet  cteswA  iri  diuire,  eteswa  zuoversiht,  eteswa 

15  hoflfonungc,  iv.  liri/rt  in  laüiie  ^JK•s.  Und«.-  da  kerent  sie  alle 
ir  Liste  nnd  ir  iiiid  au,  wie  sie  uu6  das  gedinge  benemen  mit 
grisgramon  unde  grüsen. 

'Owe.  hnioder  Berhtolt,  wie  i^uJn  wir  dar  uinhf  gt-tuunV' 
Daz  kinulc  ich  dich  wol  g-eleren .  woltest   du  mir  volji^cn.  Du 

20  soh  do>  tiholn  wenic  tu<ni  undo  di  s  i:U"ii  ii  vil.  \\  an  als  wd- 
nie  des  <lii"  tiuvi  l  v(»riro7.zoul  sii'  brin;:i  n  allv  ilio  sumU'  dar  nnd 
o\uli  dir  niinurstcn  niis>otnT  die  vlü  i»-  }tf::i('n;^c .  als  wenic 
vcTgezzi  nt  drs  *.  ni:^  \r  si,  hriiigi'n  nuch  die  minnesten  guot- 
ta^te  dar  »He  «In  ie  geUeie  mit  jUmno^ongebon .  mit  gebete  ,  mit 

55  vasten,  mit  allen  giu>ten  dingen:  des  verir-  zzenr  sie  niht  hares 
gn^z  die  engele  gotes  unde  legent  da«  lü"  die  wage  anderhatp. 
Unde  dar  umbe  soltu  des  pioton  vil  tuon  unde  des  bcesen 
iütael.  So  dü  danne  den  hüten  der  guott^te  gros  sibsty  s6  ge- 
i^innest  d&  eine  freusie;  so  ist  danne  dm  ir»Hiinge  grcezer  vil 

dO  danne  dtn  xwSvel.  I  nde  dem  guoteu  saut  Martin  dem  leiten 
sie  oucb  die  selben  h\ge  unde  den  andern  allen  samt,  swie 
guot  sie  wahren.  Tude  do  sie  die  selben  läge  dem  guoten  sant 
llarttn  leiten,  seht,  do  sprach  er  :  *vAr  hin  ,  bluotigt^z  tier!  ez 
ist  aller  9amt  gebUexet*  dA  vindest  rehte  nihtes  nibt  an  mir.' 

56  Vnd  also  sult  ir  er.  schatfeu,  das  ir  es  alles  samt  gcbOeset 
nnde  der  kCUe  klei«ie  sS  diT  mii^seta  to  unde  der  guottKte  vil  iL 
$t  ea  aber  also  k^unen«  das  der  idudtiete  mf  al  deane  der  gnot* 
titte,  dsnnoch  «nlt  ir  niht  Terswfv.  Iu:  ir  sult  got  an  raofenmit 
innedtcbem  Keraen«  daa  er  in  ae  bellle  k«me,  waa  tr  b&t  incb 


Digitized  by  Google 


—  47 


yü  harte  eramet  ünde  mttget  in  luht  gespreoken  mit  dem 
munde  I  sd  gedenket  •fiki  mit  dem  herzen ,  nnde  stt  ycste  an 
dem  gelonhen  und  an  dem  gedinge,  undc  getrüwet  dem  almch- 
tigen  gote ,  Marien  der  heiligen  kliniginne  der  erbermede ,  daz 
iie  ir  heiligez  trütkint  fllr  iuch  bite  und  iu  guot  si  in  iuwern  5 
noeten  und  engesten.  Wan  daz  kan  sie  wol  getuoii  undo  iiiuc 
rz  wol  j^otiion,  Swiu  grux  der  tiuvele  grfisc  si  und  ir  vorlit- 
lianiiu  (Irou^  so  habet  cht  ir  starkez  gcdiiin:('  iinde  vestm  f^olou- 
ben  zc  gote,  unde  ruofet  in  vaste  mit  gedenken  an ;  waii  iät 
der  gnottfpte  ze  lützcl ,  so  getruwet  dem  alnulitie^cn  gote,  daz  10 
er  sincs  bluotos  dar  zuo  lege,  des  einiger  tropfe  mer  win;et 
danne  liiiiu  ln'  Ii-  und  ertriche.  Wando  nu  dirre  läge  so  vil  ist 
unde  dirro  strick**  so  vil  ist,  die  uns  die  tiuvel  legent ,  so  sult 
ir  iucli  also  vor  in  hücten  daz  ir  frcjeliche  gesprodicn  muget  mit 
den  heiligen  nmrfeluren :  'unser  stole  pint  enbundcn  vdn  dem  16 
gtricke  der  ja^radcn  als  d<'r  spar  u/.  dem  n<'t7,e.'  Unde  liiie- 
tet  iueh  vor  den  zwein  lagen ,  iinrehter  vorhle  und  unrehter 
liebe,  so  milgent  iu  di<;  tiuvel  deste  minner  geseliaden  in  den 
jungesten  zwein  lägen.  Unde  gewinnet  alle  wäre  riuwc  undc 
kumet  alle  zuo  lüterrc  bihte  unde  zuo  buoze  näch  gotos  gnaden  20 
unde  n&ch  iuwern  staten.  Daz  uns  daz  geßchchc  als  den  hei- 
ligen martciroreni  daz  wir  enbundeu  werden  von  tUlen  den  cn- 
gesten  nnde  von  allen  den  noeten,  dft  wir  mite  gebunden  sin 
am  Übe  und  an  sele:  daz  imi  daz  allen  widervar^  mir  mit 
ia  mid  in  mit  mir,  daz  verlfhe  uns  allen  der  vator  unde  der  25 
eun  unde  der  heilige  geist  Amen. 
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IV. 


VON  DKX  SIBEX  PLANETEN. 


r  alniolitiff«'  p:ot  hat  uns  gclxMi  zwei  fjroziu  buocl>  uns 
pfaffen,  da  wir  an  lernen  unde  lesen  unde  singen.  Alliu  diu 
dinc  der  uns  not  ist  zuo  der  sele  unde  zu«  dem  libe,  alle  tuj^-ende 
der  wir  bedürfen  ze  ^ote  unde  zer  wcrlte,  wie  wir  got  minnen 
5  Rüln  unde  wie  wir  in  loben  und  eren  süln  unde  wie  wir  die 
Sünde  läzen  unde  fliehen  süln  unde  die  untugende  und  alle 
bösheit  iSzen  unde  smsehen  süln :  daz  lesen  wir  pfaffen  allez 
samt  an  zwein  buochen.  Daz  ein  ist  von  der  alten  e  unde  daz 
ander  von  der  niuwen  e,  und  einez  lesen  wir  bi  der  naht  unde 
10  daz  ander  bi  dem  tage,  Daz  ist  reht  alse  wiz  unde  swarz : 
diu  alte  e  ist  diu  naht,  diu  niuwe  e  ist  der  tac.  Und  also  hat 
uns  got  alle  naht  unde  tae  in  siner  huote  und  in  sinem  sehirine 
mit  disen  zwein  buochen.  Unde  daz  daz  war  si,  daz  erzöiiget 
uns  got  in  der  alten  6.  Do  er  daz  israhelsche  volle  fuorte 
15  durch  die  wüestenunge  in  daz  geheizen  laut,  du  gap  er  in 
zwcierleie  wisunge :  des  tages  giengen  wölken  über  in,  des  nah- 
tes  wisete  er  sie  mit  dem  lichte  der  stemen.  Et  fuit  Ulis  in 
velamento  diei  et  in  luce  stellantm  nocte  (Sap.  10,  17  ).  Unde  also 
gab  er  in  die  wisunge  des  tages  unde  des  nahtes ,  wie  sie  in 
20  daz  geheizen  laut  solten  komen.  Und  also  hat  uns  got  disiu 
buoch  gegeben  ze  wisunge ,  wie  wir  in  daz  geheizen  lant  suln 
komen ;  daz  ist  daz  himelriche ,  daz  er  uns  sit  anegenge  der 
Werlte  bereitet  hat.  Wan  nfi  iu  leien  himelriches  alse  not  ist  als 
uns  pfaffen ,  dar  unibe  hat  iu  got  zwei  groziu  buoch  gegeben, 
25  da  ir  an  lernen  unde  lesen  sidlet  alle  die  wisheit  der  iu  not  ist 
unde  die  iuch  in  daz  himelnche  wisen  sullen :  daz  ist  der  hi- 
mcl  unde  diu  erde.  Dar  an  sult  ir  lesen  unde  lernen  allez  daz  iu 
not  ist  an  libe  und  an  sOle.  An  der  erden  bi  dem  tage,  an  dem 
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liimel  bl  der  nabt   Wan  der  almehtigt   ^ot  hat  uns  alliu  diiic 
se  nutze  und  ouch  ze  guote  geschaften,   oinhalp  zuo  dem  übe 
und  anderhalp  zuo  der  sSlc.  Und  also  sult  ir  daz  ortnche  niez- 
zen  unde  niczcn  zuo  des  libcs  nutze,  also  daz  ir  ez  binvcu  siület 
mit  körne  und  mit  wine  nn<le  mit  allen  dingen  ,  diu   ir  ze  des  5 
libos  not  bedürfet.  Und  albu  nianiger  leie  tugent  mügot  ir  uiich 
dar  an  lernen  unde  lesen,   diu  iueli  zuo  dem  Inmelrieht-  wisen 
8ol  in  daz  gehuizen  laut,  ob  ir  ez  kun<Iet  ,  alse  der  guote  sant 
Bernhart.    Do  njan  den  fragte,  wa  von  er   so   wise  wä  re  ,  t]n 
sprach  er:  'ich  Krne  an  den  böumen.'    Und  also  miiget  ir  an  10 
den  böumen  groze  tugende  lesen  unde  lernen,  swt  ,in»'  ir  gedenket 
in  dem  herzen:   •  wol  dir.  lieher  g(»t,  wie  manievalt  diu  gnade 
ist  unde  dtn  gewalt,  daz  du  uns  so  vil  ze  nutze  unde  ze  guote 
hast  gegel)en,   daz  die   höume   des   wiut«  rs  so   dlirrc  unde  so 
blüZ  sint    unde  nü  gein   dem  sumer   sehfcne  bluete  unde  loup  15 
üz  wertent  unde  dar  nach  edelez  obz  tragent  daz  so  guot  unde 
wolgesmak  dunket;  unde  daz  die  wiiu'eben  so  gar  unahtbscre 
sint  unde  daz  sie  doeli  so  guoten  win  gebeut  unde  den  liutcn 
ad  wol  zement,  unde  die  liute  so  fro  machet;  unde  daz  dft, 
herre,  so  maniger  bände  krüt  üz  der  erden  üf  tribest,  daz  nie-  20 
man  weder  buwet  noch  SAwet,  daz  ie  -zuo  eteswft  nütze  unde 
guot  ist.   So  ist  diu  würze  guot,  ad  iat  der  sAme  guot,  ad  ist 
stn  krüt  gaot|  b6  ist  der  biuome  guot;  so  gevar  ist  diu,  so  ist 
jeniu  BUS  gevar:  diu  r6t,  diu  gel,  diu  brün,  diu  wiz,  diu  groz, 
diu  kleine,  diu  kurz,  diu  lanc,  unde  diu  würze  filr  dön  siech-  S6 
tuom  guot  ist  unde  disiu  fdr  einen  andern.'   Und  aUö  mUget 
ir  iSjp  unde  adle  gesunt  machen  mit  der  geschepfede  unsera 
herren.   Swenne  ir  in  alaö  dar  umbe  lobet  und  in  dar  umbe 
dret  mit  gebete,  mit  lobe  unde  mit  danken,  ad  machet  irz  in 
Bwivalt  nfitze :  sem  Übe  unde  ze  der  adle,  wan  anaer  herre  wil  80 
daz  man  in  lobe  von  allen  atnen  werken.  Als  ir  frouwen  dA 
leset  in  dem  salter  des  tages,  ad  sult  ir  dea  nahtes  lesen  an 
dem  himel  unde  lernen:  dft  hftt  got  iu  yil  guoter  letzen  an  ge- 
schriben.   Wan  ich  des  willen  hftn  daz  ich  in  hiute  eine  letze 
welle  aagen,  die  sult  ir  an  dem  himel  lesen,  an  siben  stemen.  85 
Bitet  alle  unsem  herren,  daz  er  mir  gebe  ze  aprechenne,  daz 
er  gelobet  werde  oben  üf  in  dem  himel,  unde  daz  ir  gesseliget 
«erdet  an  Itbe  und  an  adle.  Ünde  dar  umbe  spreche  ein  ieg- 
pater  noster  und  ein  avd  Martft  unserr  frouwen. 

Btrik.  V.  B«t«nibu|'  PredigIeD  I. 
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Ez  Bteut  Biben  Siemen  an  dem  Kimel^  dar  an  salt  ir  le> 
Ben  imdc  tugcnde  lernen,  wan  unser  herre  hftt  uns  allia  dino 
se  nutzn  und  oueh  Ee  gnote  geschaffen ,  cinbnlp  zun  (}cm  Übe 
und  anderhalp  zuo  der  s^lc^  als  ich  5  sprach.    Und  alsO  bftt 

6  unser  berre  die  stemen  oueh  geschaffen,  di«  habent  jrar  i^rnzc 
kraft  ttber  allin  dinc  diu  üf  erden  sint  und(>r  dem  hiniel.  Als 
er  den  stemen  nnde  den  ^^'urzen  undc  den  worton  kraft  h&t 
gegeben,  also  hat  er  oacb  den  sternen  kraft  j^op^eben  ,  daz  sie 
über  alliu  dinc  kraft  h&nt,       Uber  ('in  dinc.   8ie  habent  kra£t 

10  Uber  bönme  und  Uber  ivtnwahs,  Uber  loup  iinde  gras,  ttber  krüt 
nnde  wnrse,  über  kom  und  alles  das,  das  sftme  treit.  Ober 
die  Yogel  in  den  Ittften  und  ttber  diu  tier  in  dem  walde  und 
Uber  die  Tische  in  dem  wftge  und  ttber  die  wOrme  in  der  erden: 
ttber  das  alles  samt  das  under  dem  himel  ist,  dar  ttber  hfit 

15  unser  herre  den  stemen  kraft  gegeben,  wan  ttber  &n  dinc:  dA 
hiX  nieman  keine  kraft  ttber  noch  keine  maht,  weder  steme 
noch  wurse  noch  wort  noch  steine  noch  engel  noch  tiuvel 
noch  nieman  wan  got  alleine;  der  wil  stta  oueh  niht  tuen,  der 
wil  niht  gewaltes  drttber  hftn.    Das  ist- des  menschen  ftÜu 

SO  willekttr:  dA  h&t  nieman  gewalt  ttber  danne  dfl  selber.  Wolte 
got  gewalt  haben  ttber  des  menseben  willen,  sd  wttrde  unser 
deheines  niemer  Terlom.  Wände  er  den  menschen  nftch  im 
selben  gebildet  h&t  der  edele  fite  herre,  d&  wolte  er  im  stne 
willekttr  niht  binden  noch  twingcn,  als  dem  esel:  der  muoz  den 

86  sao  tragen,  er  tuo  es  gerne  oder  ungome.  ÄlsO  muos  der  ohse 
den  wagen  sieben  oder  den  pfluoc.  Man  bindet  ein  mensche 
wol  8wiü  man  wil,  aber  stnen  willen  kan  man  niht  gebinden 
noch  betwingen.  Swie  groze  kraft  die  stemen  haben  ttber  re- 
gen und  über  wint  und  über  allez  daz ,  daz  under  dem  himel 

80  ißt,  so  hfiiit  «ic  doch  keinen  gewalt  über  des  menschen  willen : 
der  wille  stet  an  dir  »»  Iben.  Got  der  hat  dir  übel  unde  giiot 
ftlr  geleit:  tuo  wcderz  du  wilt,  daz  strt  an  dir,  ^ot  hat  cz  di- 
ner  frien  willekür  bevolhen.  Der  alnu  htigc  gut  der  bc^vJ.s«'  dich 
des  besten  durch  alle  sine  güete !   ich  gibe  iu  den  wünsch : 

3ö  der  almehtige  got  der  gebe  iu  dtii  willen:  wan  nieman  dehei- 
nen  gewalt  cuhiit  über  iuwer  wjlU  kur  dauuc  ir  alleinc,  so  gebe 
in  got  daz  beste  Des  bite  ich  got  wol  ftlr  iuch:  ich  mag  aber 
ittwer  niht  bt  t\N  n?i!:»>n  :  wjm  niohte  ich  iuch  betwingcn,  so  iieze 
ich  iuwer  einez  niemer  kerne  äUnde  getuou.  Nu  Lau  ich  deheincn 
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gewalt  dar  iil)or,  iioth  die  stenuii,  swics  ^rözc  kraft  die  stenion 
hant  über  alliu  dinc.    8ie  hnbent  kraft  über  cUn  selbes  lip  und 
Uber  dinc  gesunthcit  und  über  dine  kraft,  und  über  dinen  wil- 
len iMtbont  >;ie  keinen  gewalt.    Sie  habent  halt  so  gi'oze  kraft 
Uber  alliu  dinc,  unde  die  hat  in  got  verlihcn.    Ob  des  aller-  6 
mumcsten  »temen  gebrcste,  der  iondurt  an  dem  himel  ist ,  so 
mölit.-  alliu  diu  werlt  deste  wirs  an  gcstmtheit  des  libes  krefte, 
an  lancleben,  und  allez  das  üf  erden  lebt  und  allez  daz  üf 
erden  swebt,  daz  wsere  allea  destc  unberliafter  unde  deste  ton- 
bcr  an  stner  frahte  und  an  sinem  sfimen.    Seht,  als  wisÜche  10 
bat  unser  herrc  alliu  dinc  geschaffen  und  alliu  dinc  geordcnt! 
Unde  da  sprichet  her  Davit :  'herrc,  dü  hast  alliu  dine  mit  wia- 
heit  geschaffen.'    Unde  swie  gar  groze  kraft  die  Btemen  alle 
samt  mit  einander  habent,  doch  habent  die  sibcn  plannten  Bun« 
der  grdxe  kraft  vor  allen  den  stomen  die  an  dem  himel  sint;  15 
unde  doch  habent  sie  keine  kraft  Uber  die  willekür.   Unde  bl 
den  Belben  stemen  Bult  ir  siben  tugende  lernen,  ob  ir  sie  selbe 
niht  enhabet.  Wan  swer  ir  niht  enhät,  der  mac  niemer  komen 
in  das  geheizen  lant   Unde  dar  nmbe  hftt  iu  got  die  selben 
siben  tugende  bewtset  an  den  siben  plannten,  daz  sie  inch  ze  90 
dem  himeliiche  wisen,  wan  d&  kan  niemer  mensche  hin  komen, 
ez  habe  danne  die  selben  siben  tugende,  wan  alle  tugende  sint 
ze  nihte,  dft  enhabest  danne  die  selben  siben  tugende,  wan  die 
habent  alle  die  heiligen  gehabt  die  ze  himele  sint.  Wände  die 
selben  tugende  als  ntttze  sint,  b6  h&t  in  sie  got  an  zwein  en*  36 
den  erzönget   Die  siben  tage  der  wochen  sint  geheizen  nAch 
den  siben  stemen,  unde  die  siben  tugende  sint  dar  näch  be^ 
zeichent:  allez  dar  umbe,  daz  ir  die  siben  tugende  deste  lieber 
habet  unde  deste  öfter  dar  an  gedenken  sult.  Als  ir  ie  der  ster- 
nen  einen  seht,  sd  sult  ir  ie  an  der  siben  tugende  eine  gedenken,  80 
unde  sult  sie  lernen,  daz  ir  sie  an  iu  selben  ttebet,  unde  sult 
got  mit  allem  fttze  biten,  daz  er  in  die  selben  tugende  gebe  ob 
ir  sie  niht  enhabet,  die  nftch  dorn  selben  stemen  ie  sint  gehei- 
zen.  Unde  daz  selbe  sult  ir  tuen  swenne  ie  der  siben  tage 
einer  kumt,  der  nach  dem  selben  stemen  geheizen  ist,  der  ie  86 
der  tugende  eine  bezeichcnt.    Wan  der  siben  stemen  der  be- 
kennent  mauigt'  Hute  niht.    Du  von  ^\nt  die  siben  tage  dar 
nach  geheizen.  In  latino  und  in  welsclicn  landi  ii  und  iu  Frank- 
riche  heizent  die  siben  stemen  als  die  siben  tage,  und  ouch 

4* 
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die  siben  tage  sam  die  Bternen.  Hie  se  tiotocbem  lande  heizet 
man  sie  niht  66  gar  dar  nftch  als  in  laiude  und  in  Frankliche  und 
in  welscher  eiuigen^  und  ist  mir  daz  tU  leit  Wan  sd  der  sun* 
tao  kumety  so  soltet  ir  an  die  tugent  gedenken,  diu  nich  dem 

6  Buntage  ist  bezeichent,  und  an  dem  mftntage  daz  selbe,  und 
alle  tage  nftch  ordenunge  sd  suliet  ir  gedenken  an^e  tngende. 

Der  (^rstü  plannte  heizet  8ol,  daz  ist  diu  sunne.  Nftch 
dem  selben  plannten  heizet  der  selbe  tac  suntac.  Und  als  ir 
den  selben  plannten  sehent  und  als  der  selbe  tac  kumet  der 

10  suntac,  sd  salt  ir  an  die  tugeiit  gedenken,  die  der  selbe  steme 
bediutet  diu  sunne,  unde  sult  got  biten,  daz  er  inch  die  selben 
tugent  vesteclichen  lere  unde  sie  ßttete  an  iuwerni  herzen  mache ; 
wan  haltet  ir  alle  die  tugent  die  diu  werlt  hat,  unde  h«tct  der 
einigen  tu^?ende  niht,  so  geschct  ir  got  nio.mer  in  shien  freuden 

15  und  in  tincn  vrvn,  Unde  heizet  Iflter  kristengeloube.  Wan  8waz 
der  menBeli«'  tuot,  daz  <;<'vellet  gotc  niht  ane  den  rehten  kristen- 
gloubca.  V;i!?te  als  vil  als  Helyas ,  und  erlide  als  vil  wcwe- 
tagCB  als  der  guote  lob,  nndo  wis  geduldic  als  lob,  unde  tue 
allez  daz  dö  kanst  oder  lualit:  dir  git  got  dehein  himelriche, 

20  wan  daz  gevellet  gotc  allez  uilit  ane  den  kristengeloub<m.  Guc- 
lin  were  ane  den  geluulxn  sint  vor  gotc  tot.  unde  guoter 
glüube  ane  diu  W(  rc  ist  vor  gote  alsam.  Wan  alse  diu 
Bunne  liehter  ist  duune  alb;  sternen  und  als  diu  sunne  alliii 
dinc  tiborlinhtot.  also  Uberliuhtet  kristengeloubo  über  alle  trlou- 

25  bcn.  Ivt'tüergloubH  der  stinket  und  ist  iul  unde  dunkel  unde 
scliinet  niwan  in  der  vinsternühsc  ein  wenic,  als  ein  iulez  holz, 
daz  nieiner  gesehfiiet  wan  an  der  vinsternüsse  in  den  winkeln. 
Ze  glicher  wise  ist  ez  unib(^  den  ketzergloubon :  als  luan  den 
zp  liebte  treit ,   so  schinct  er  niht,  wan  er  ist  f&l  als  daz  fiile 

dO  holz:  80  man  daz  ze  Ii«  bte  treit,  so  stinket  ez  und  ist  eht  ful. 
Du  unsadiger  ketzer,  mahtü  den  glmibim  da  her  ze  mir  an  daz 
licht  tragen?  Dil  solt  ouch  einvelt« dfohe  glouben  waz  du  ze 
rehte  von  <:;ote  <;louben  solt  unde  daz  dir  din  kristenglonbe  seit, 
du  solt  niht  ze  vaste  in  die  Knnn*  n  sehen,  wan  s\\ er  vaste  in 

85  die  sunnen  siht,  in  den  brehenden  j^last,  dor  wirt  eintweder 
von  ougen  so  boese  daz  «  r  ez  nienier  mer  id)er\viinlet ,  oder  er 
erblindet  gar  unde  j^ar,  daz  er  uieiner  mer  gesiht.  Ze  glichcr 
wise  also  stet  cz  umbe  den  glouben:  swcr  ze  vaste  in  den  hei- 
ligen kristenglouben  siht,  also  d&z  in  vil  gewundert  unde  ze 
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tiefe  dar  üme  rompdt  mit  gedenken,  wie  das  gcaih  mttge,  das 
der  vater  nnde  der  son  unde  ,der  heÜige  geist  ^in  got  unge- 
scheiden  sint;  nnde  wie  d&z  gesin  mttge,  das  sich  gowdr  got 
nnde  wftr  mensche  verwandelt  in  ein  brot,  nnde  das  ein  maget 
ein  kint  gebar;  iinde  wie  das  gesfn  mUge,  das  ein  priester  der  6 
selbe  in  Sünden  ist  ein  sündic  mensche  von  dkien  sflnden  mac 
enbinden.  Der  abnehtige  got,  der  alÜa  dinc  wol  mac  getaon, 
als  der  gnote  sant  P^ter  dit  sprach,  der  mac  euch  das  wol  ge* 
tuen.  Dar  umbe  soltd  niht  trabten,  wan  ez  ist  den  hdhen  mei- 
stern gnuoc.  Wirt  eht  ein  guot  mensche:  als  dia  s6le  Üz  dem  10 
Itbe  get;  SU  gesihst  dü  ez  allez  wol.  Wiltü  aber  ze  tü  dar 
nfich  griiebeln,  s6  maht  dA  eintweder  sd  kranc  an  dem  gelon- 
ben  werden,  das  dna  niemer  m8  ttberwindest,  oder  dü  wirdest 
gar  ze  mfile  ze  eime  ketzer.  Unde  dar  umbe  soltü  Testeclichen 
glonben  ftne  wanken  nnd  ftne  wandern  cinTcltecUehe  daz  dir  16 
d!n  kristengelonbe  seit,  imdc  solt  dich  dan  hüeten,  daz  er  dir 
iht  verstoln  werde  von  ketzerlicher  lere  noch  von  keinem  an- 
dern glouben. 

Der  ander  »terne  bezr>u^t't  dir  die  andern  tugent.  Der  hei- 
zet der  mäne,  unde  nach  dein  selben  Sternen  sol  heizen  der  tac,  20 
der  ander  in  der  wochen,  mantac.  Als  ir  den  luüneii  hclit,  s«j 
sult  ir  an  die  andern  tuprfnt  «»-pdonken,  und  als  ir  an  den  man- 
tac kümt,  80  sullet  ir  got  liit<  n  unibf  die  selben  tugcut,  diu  da 
heizet  demlietekt  it.  Wan  d<  r  nianr  ist  der  aller  niderste  steme 
der  an  dem  hinn  l  ist :  uml  als  vil  er  nidorro  ist  dan  ander  25 
Sternen,  als  vil  sol  sich  der  menseli*'  Hriuuctig'  n ;  und  als  der 
mensche  ie  lia-lier  ist  ,  ie  serer  sol  er  sich  demüeti^t  n.  Daz 
sult  ir  an  dem  sterneii  morkon  nndo  lernen.  Du  solt  dieli  selbe 
niht  ze  liohe  setzen  an  die  »tat,  da  man  die  -wt-rden  setzet,  als 
unser  herre  in  dem  ewanp^elio  sprichet:  'swer  siel)  selbe  zc  30 
hohe  setzet,  unde  kumt  der  wirt,  der  wii  vil  lihte  einen  andern 
dar  setzen:  so  muoz  er  lesterlichen  die  stat  rünien  imde  rauoz 
vil  lüite  dort  hinder  der  tür  sitzen.'  Unde  dar  umbe  solt  ir  iuch 
d^mttetigen:  so  heizet  iuch  der  wirt  Srbierlicben  an  die  stat 
sitzen,  daz  verre  wteger  unde  bezzer  ist,  dnz  iuch  der  almeb-  85 
tige  got  hcehe,  danne  daz  ir  iuch  selbe  hcebeL  Wan  swer  sich 
selbe  erhoebet  den  uidert  got,  unde  swer  sich  selben  nidert 
den  hosbet  got.  Unde  wa^re  unser  frouwe  sant  ^Tartft  niht  dd- 
mftetic  gewesen,  der  heilige  geist  wiere  nie  zuo  ir  komeui  swie 
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vil  sie  anderr  tugcnde  hiBte  gehabt.  Nft  machet  in  nGetliche^  ir 
frouweiiy  daz  iuck  niemaD  erliden  mac,  so  mit  gewande,  sd  mit 
▼organge  zuo  dem  opfcr,  mit  ebentiure,  mit  tilechelehen,  mit 
gelwem  gebende,  mit  sleigem  unde  mit  w»ben  lueten.  Sd  xue- 

5  wet  ir  hie  den  schilt,  hie  den  strik,  hie  den  tdren,  dft  den  äffen. 
Alsd  ist  dir  diu  tngent  gar  tiiire  diu  d&  heiaet  ddmftete.  Unde 
h&Bt  dü  andere  niht  danne  löbelachen  unde  hdhyart,  ach  sd 
hftst  dt  weder  hie  noch  dort  niht,  Ir  man,  ir  tribet  euch  se 
TÜ  hdhvart,  mit  wiehen  sniten  an  iuwerm  gewande,  mit  niuwen 

10  sniten  an  htteten  und  an  anderm.  Die  habent  der  wfisunge 
unsere  herren  niht;  dft  von  kument  sie  niemer  in  das  ge- 
heizen  lant. 

Der  dritte  steme  heizet  Mars.   Der  zeiget  uns  die  dritte 
tugent,  unde  nftch  dem  selben  stemen  heizet  der  dritte  tac  in 

16  der  wochen  ein  w6ntc  niwan  in  dem  lande  hie  ze  Beigem. 
Der  steme  der  heizet  Mars:  sd  heizet  der  tac  crgctac.  Wsßre 
niwan  <$in  buochstabe  m6r  dft,  ein  so  hieze  er  nAch  dem 
stemen.  Der  bezcichent  uns  eine  guote  tageut:  Sterke  des 
geistes  heizet  diu  selbe  tugent,  und  ist  aller  tugende  beste. 

20  Ir  sult  sin  stark  gein  der  untugende ;  swenne  sie  iach  ane  Tih- 
tet,  daz  ist  des  flcisches  gir  unde  der  worlte  süezekeit  unde 
des  tiuvels  rsete,  sO  strtt  cht  wider:  so  >igL'8t  du  den  drin 
vinden  an,  als  der  guote  sant  Paulus  da  »prichet:  *  arbeite  als 
ein  guot  rittor  unz  daz  dü  b<*gnfest  die  kröne  des  lebens.  Ich 

25  han  einen  -unten  »trit  gestriten,  minen  louf  hau  ich  vollcbraht, 
den  gelouben  han  ich  behalten.'  (2.  Tim.  2,  3.)  Al8«>  8uli  a 
arbeiten  unde  striten  wider  die  sünde.  Als  dü  einer  sünde  ge- 
denkest, so  strit  cht  wider  unde  wider,  und  nim  in  dinen  muot: 
*owe,  herre!   hilf  mir,  lierre,  daz  ich  din  iht  verliest-  mit  kei- 

30  ner  öünd«  ;'  unde  nim  iu  dinen  muet  daz  diu  siinde  vil  bezzer 
ist  ze  läzen  danne  ze  bUezenne.  AU  dü  einer  nnkitisrhe  geden- 
kest, ez  si  v<»n  des  libcs  gelust  oder  von  der  wei  lte;  {V<'nde  «»der 
von  des  tinvels  rajten ,  so  strit  cht  wider,  Wiltü  einen  slalien 
oder  wunden  vor  zornc,  daz  dir  rehte  daz  lierze  bulzende  her  üz 

85  welle,  b6  strit  eht  wider  und  gedenke  dar  an,  wie  hulie  du  'j;ot 
und  der  Werlte  btlezen  müezest.  8o  dü  Rteln  (»der  rouben  wel- 
lest, BÖ  strit  eht  wider,  ."^o  du  tnpeln  oder  ;.j»iln  wellest,  so 
strit  eht  wider.  Sö  dü  eine  vasten  hreehen  wellest ,  s6  strit 
eht  wider  j  oder  eine  vire  von  vrazbeit  oder  von  gitikeit  n&ch 
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gnote,  Btyit  eht  wider.  Pfi,  gitiger  unde  wuocherer  imde  fUr- 
ktfiifer  unde  satzungerl  dü  bist  sigelös  worden;  des  kämest  dft 
niemer  in  daz  riche  onsera  heireii;  dü  geltest  dazme  ande  ge« 
best  wider.  Ir  andern  sünder,  swä  ir  sigelös  worden  stt  an 
inwexm  strfte;  unde  das  ir  in  sttnde  gevallen  sit,  sö  gewinnet  5 
alle  samt  wäre  rinwe  nnde  taot  Iftter  bihte  und  enp£lbet  bnoze 
näch  gn&den  gotes  unde  nAch  iawem  staten  unde  stritet  iUr 
baa  iemer  mdr  mit  der  tagende,  diu  dä  heizet  sterke  des  gei- 
stes.  Swenne  got  inwem  ernst  siht,  so  hilfet  er  in  stiften  das 
ir  gesiget  an  aller  anvehtunge.  Nü  seht,  ob  ir  strtten  wellet  10 
oder  sigelös  werden.  Wellet  ir  daz  iuch  der  tinvel  fine  wer  ikt 
hin  siehe  an  den  gmnt  der  belle?  Nü  wisset  ir  wol,  das  es  ein 
schentlich  wort  ist,  der  se  einem  andern  sprichet:  'dft  bist  ein 
rehter  zage'  Unde  dft  von  mfiget  ir  iuch  herter  schämen  danne 
ander  liute  daz  ir  sagelfohen  sigel6s  werdet  b!  sd  manigem  16 
endehaften  werke  diu  uns  got  se  stiure  hat  gegeben  in  den  stitt 
wider  die  sUnde:  den  heiligen  touf,  die  heiligen  firmunge,  die 
siben  heilikeit  alle,  daz  heilige  kriuse,  den  heiligen  glonben. 
Swenne  dft  disiu  wflfen  sno  dir  nemen  weitest ,  daz  dir  gein 
dem  stifte  ernst  wisre,  dir  künde  weder  din  selbes  fleisch  noch  90 
dir  Werlte  stteze  noch  die  tiuvel  mit  allen  ir  raten  niht  ge- 
schaden.  Daz  liest  dft  nihtwan  von  diner  frien  wilU  kür,  daz 
dft  der  were  bf  dir  niht  ftfheien  wilt,  die  heiligen  bihte,  sd 
nie  niht  bezzers  fUr  die  sttnde  wart  danne  bihte  mide  gebet 
nnde  der  sich  fltsecitche  gote  enpfilhet  mit  dem  heiligen  kriuze.  25 
Unde  gedenke,  was  dft  gote  enthiese  in  dem  heiligen  tonfe,  dft 
dir  der  heilige  kristengeloube  berolhen  wart,  unde  dar  sno  nim 
die  heiligen  minne,  die  dft  se  gote  haben  seit,  unde  daz  gedinge, 
das  dir  got  mnbe  dinen  stitt  das  dwige  leben  geben  wiL  Swenne 
dft  diso  wer  sno  dir  mmest,  sd  wisse  das  dft  gesigest  an  allen  80 
sflnden,  die  dich  an  vehtent. 

Der  Vierde  steme  heizet  Mercnrios,  nnde  bezönget  uns  die 
Vierden  tugent  die  uns  zuo  dem  himelrfche  wfset,  in  daz  gehei- 
zen  lant.  Unde  n&ch  dem  selben  stemen  heizet  ouch  der  selbe 
tae  mittewoch  oder  mittioh.  Der  steme  heiset  Mercuriua  dft  86 
▼on,  daz  er  ein  mitteler  ist  £z  sint  dif  e  vor  im  unde  drte  näch 
im.  Alsd  sint  ouch  dife  tage  vor  der  mittewochen  nnde  dite 
tage  dar  nftcb.  Und  als  ir  den  selben  stemen  sehet  oder  hoe- 
ret  nennen,  sö  sult  ir  der  selben  tugende  gedenken.  Wenne  ir 
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alle  den  selben  sternen  niht  erkennet,  sult  ir  die  selben  tu- 
gent  lernen  bi  dem  tage,  der  da  ist  mitton  in  der  wochen,  und 
also  sult  ir  mitteler  sin  daz  ir  fride  maehen  sult:  under  einan- 
der sult  ir  fride  unde  suone  machen,  wnn   daz  ist  ein  groziu 

5  tugent,  der  fride  machet.  Unde  dar  urabe  strichet  got  in  dem 
heiligen  ewangelio:  'sselic  sint  alle  die,  die  frid«'  machent,' wan 
er  quam  selber  von  himelnche  durch  den  rehtcn  fride.  Durch 
drier  leie  fride  quam  got  von  himelnche  her  abe.  Daz  din  fride 
würde  zwischen  dem  menschen  unde  dem  menschen ;  der  an- 

10  der  zwischen  dem  engol  unde  dem  menschen;  der  dritte  zwi- 
sehen  gote  umb'  dem  menschen.  Den  ersten  fride  zwischen 
dem  menschen  unde  dem  menschen  den  sU  ir  rehte  sehuldic 
von  gote  z»'  machen,  uiul  ir  herren  und  alle  die ,  den  der  al- 
mehtige  got  gt-riht  unde  g<-walt  geben  unde  veHilien  hat  öf  ert- 

15  riebe,  daz  ir  verrihtet  und  versüenet  allez  daz,  da  von  vmt- 
schaft  und<*  kriec  kümet,  und  uHiuge  unde  braut  und  ungenäde 
von  komen  mac:  daz  sult  ir  allez  sbhten  und  <uich  süenen  als 
verre  als  ir  niUget  und  als  ven*e  als  ez  iuch  an  get.  Wände 
der  alniehtige  got  von   himelriclie,  do   er  her  abe  quam  umbe 

20  den  rcliten  fride,  sö  was  daz  sin  gruoz  ze  sinen  ji\ngern  unde 
ze  andern  Unten :  '  der  fride  si  mit  iu  ! '  Unde  dar  umb,  ir  her- 
ren, sult  ir  fride  machen  ,  oder  ir  niUezet  gote  an  dem  junge- 
Bten  tage  antwm'ten  f\\r  allen  den  schaden,  der  von  unfride  gc- 
schilit.  den  ir  ze  rehte  slienen  unde  verrihten  soltet.    Ir  armen 

25  Hute,  ir  sult  ouch  under  einander  fride  machen,  niht  einez  zuo 
dem  andern  gen  unde  sagen  ba-siu  dinc  unde  gereizen  unde 
gewerre  machen :  ir  sult  ein  ieglich  dinc  ze  dem  besten  keren 
unde  machen  ze  fride  unde  ze  suone.  Ptl,  triillerin !  wie  stet 
ez  lunbe  dinen  fride,  den  dft  an  trühsest  unde  tridlest  ?  Din 

30  fride  heizet  des  tiuvels  fride:  des  kan  er  dir  vil  wol  godanken, 
im  zeiTinne  danne  alles  des  tinres  daz  er  iendert  hat.  —  Der 
ander  fride,  durch  den  got  fif  ertriche  quam ,  daz  ist :  ir  sult 
fride  machen  zwischen  dem  menschen  unde  dem  engel,  daz  ist, 
daz  ir  iuch  vor  allen  ta?tlichen  sUnden  sult  hUeten.  Wan  als  ir 

35  toetliche  st\nde  getuot,  so  werdent  iuch  die  engele  als  vint,  daz 
sie  iuch  gerne  ertcetten,  die  iuwer  da  hUctent,  als  man  dÄ  liset 
in  dem  heiligen  ewangelio,  da  die  hüeter  sprachen:  '  herre, 
dine  vinde  habent  unkrut  gesajwct  in  den  edeln  weizen:  lu  daz 
unkrüt  uns  üz  brechen.'  'Niht!'  sprach  der  hcrre,  'lÄ  mirz  mit 
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einander  wahsen,  imz  daz  ez  zitic  werde.'    Der  herre  daz  iat 
nasser  lierrc  von  hlmclncljc    Die  cngel  daz   sint   dio  hiietcr. 
Und  alse  der  mensche  dio  ttrtlichen  ßünde  getuot,  sa  zdiant  i^t 
fricle  üz  z'W'ischpn  dem  ontrcl  unde  dem  menschen,  wan  die  cn- 
gelf»  minnont  ^nt  aU  vestecUehcn,  nnde  da  von  werd»_nt  sie  dem  5 
meiisrhtMi  als  herzci  lu  hon  %'ient,  daz  ir  wider  got  tuot,  unde  sie 
toetten  iuch  vil  wunderngenie.    Unde   dar  umbe   Kult  ir  iuch 
hüetcn  vor  allen  toetliehen  sÜnden,  daz  ein  fridc  si  zwischen  iu 
unde  den  heiligen  engelo:  »6  behiletet  er  iuch  doste  baz  vor 
aUen  übelen  dingen,  wan  p-otes  segcn  ist  alle  Uber  des  rehten  10 
measchcn  honbet.  —  Der  dritte  fride,  durch  den  der  almehtige 
got  oueh  üf  ertriehe  quam,  cUz  ist  der  sibea  heUikeit  einiu,  das 
iBt:  8\vä  ir  unfride  habet  gemachet  zwischen  iu  unde  gote  mit 
toBtlichen  Hünden,  so  sult  ir  zwischen  iu  und  gote  einen  stnten 
finde  machen  mit  der  wÄren  riuwo  unde  mit  der  iütem  blbte  15 
unde  mit  buoze  nach  gote»  gnaden  nnde  nftcb  iuwern  staten, 
unde  sullet  scharpfe  pine  haben  unde  bitter  leit  umb  alle  iuwer 
Bttnde.   Wan  swenne  d(k  bitter  leit  h&st,  sd  ist  gotes  firide 
dir,  nnde  dft  von  sungen  die  cngele  Uber  derkripfen,  dd  unser 
gebora  wart:  'din  8re  in  dem  himel,  gotherre,  unde  guet  SO 
fride  fif  der  erden  allen  den,  die  guotes  willen  sint'  Unde  dar 
umbe  sult  ir  se  allen  dingen  guoten  willen  haben  mit  der  wft- 
ren  riuwe.  Hfist  dü  dich  vor  tmtlichen  sfinden  wol  bewart,  sö 
soltft  aber  guoten  wiUen  haben,  dae  dü  dich  unz  an  dinen  t6t 
wellest  behüeten  vor  allen  to&tlfchen  sfinden.  Die  dft  guot  sint,  25 
die  werden  bezzer ;  die  dft  heilic  stm,  die  werden  heiliger.  Und 
alsd  quam  unser  herre  von  himeliiche  ftf  ertitche,  das  er  uns 
yersuonte  mit  dem  yater  in  himeb^die. 

Der  fUnfte  steme  zöuget  uns  die  fünften  tugent,  diu  ims 
euch  wtsunge  git  in  daz  geheizen  lant  Unde  nftch  dem  selben  80 
Sternen  heizet  onch  der  fUnffce  tac  in  latinischer  zungen  oder 
sprftche  und  franzischer  sprftche  und  in  welscher  sprftche.  Hie 
ze  lande  heizet  er  niendert  nftch  dem  stemen  umb  ein  einiges 
hftr,  wan  der  steme  heizet  Jovis  oder  Jupiter.  Jovis  pater 
heizet  ein  helflich  vater,  unde  dft  Ton  zöug^  er  uns  einer  leie  86 
tugent,  diu  uns  l6ret  helflicb  sin  gein  unserm  ebenkristen  swft 
dem  der  helfe  not  ist,  imd  ist  der  edelsten  tugende  einiu,  sie 
•dbe  sibende,  diu  under  allen  tugenden  ist.  Unde  dä  von  solte 
WwAi  der  fUnfie  tac  nach  dem  t'Uuften  stemen  heizen  hic  ze 
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tiutrtcliem  lande  als  in  andern  landen:  swenne  der  selbe  tac 
quÄjmo,  daz  ir  an  die  selben  tngent  geda;htct  unde  sie  lernctet 
unde  sie  dannc  ouch  an  iu  nclben  Uebtct.  Nü  heizet  er  dim- 
rcstac  oder  phinztac.    Wie  gelich  daz  ist  Jovis  oder  Jupiter! 

5  Ich  wainc  diu  lügende  hie  ze  lande  tiwer  ist  unde  fremede^ 
wan  diu  tugent  heizet  miltekeit,  daz  ir  nulte  snh  sin  mit  dem 
das  ia  got  yerlihen  hat;  als  min  frouwe  sant  Mana,  diu  was 
^ar  milte;  unde  sant  Kunegunt  undc  sant  Elseheth  unde  sant 
Oswalt  unde  sant  Martin  unde  der  andern  ein  mieliel  teil.  I£a- 

10  nie  tüsent  heiligen  sint  mit  ir  miltokeit  se  himelriche  kome% 
unde  dar  umbe  sd  sult  ir  belflich  sin  armen  Hüten.  Pfi,  gitiger, 
wes  hilfest  dü  disen  armeii  goies  kindern?  Dd  hilfest  in,  daa 
sie  ToUen  2e  ahnuoseiuBren  werden  mUezeii.  We  dir  und  alleik 
abbrechen!  und  allen  roabteren,  wie.  tiore  dir  diu  tugent  istl 

Ifi  Ir  rouber,  ir  abbrecber,  imrehte  vögte  und  onrehte  ribter  and 
ir  gttigen  wuocberer,  was  weUet  ir  gote  ze  antwürte  geben  an 
dem  junge.!«,  irit  disia  armen  gote.  kmder  Ober  iud>  mo- 
fent  an  dem  jungesten  tage?  Wan  der  sitzet  maniger  vor  mt- 
nen  ougen,  der  iezuo  hundert  pfnnt  solte  b&n  von  stnen  arbei- 

30  ten,  der  bftt  s6  vü  nibt,  daz  er  sich  des  frostes  mttge  emem. 
Und  ist  maniger  dft  her  geloufen  in  disem  kalten  lifen  barfuoz 
in  vil  dünner  wiete.  ö  wol  iueh  wart,  ir  sieligen  gotes  kinder! 
ttdet  iezuo  gttetÜclie  iuwer  arbeit:  diu  nimet  ende,  iuwer  armuot 
nimet  schiere  ein  ende,  aber  iuwer  freude  und  iuwer  rtcheit 

25  diu  nimet  niemer  ende.  Und  aU6  wehselnt  oucb  die  abbreeheri 
die  dft  hie  genuoc  habent  unde  schdne  lebont  mit  dem  roube, 
den  sie  an  iu  begeut  mit  unrehter  stiure,  mit  unrebter  Yogtte, 
mit  herbergen,  mit  nötbete,  mit  roabe,  mit  brande ,  mit  diep- 
stfil,  mit  unrebtem  gcwalte,  mit  nnrehtem  geribte,  mit  unrehtan 

30  zSllen  und  ungelten  unde  mit  trügcnheit,  mit  wuocheri  mit  fiir- 
koufe,  mit  dingesgeben.  Nd  seht,  ir  armen  Uute,  wie  maniger 
leie  sie  üf  iuwer  arbeit  setzent,  unde  dft  von  habet  ir  sfv  wSnio 
an  und  habet  gelebt  so  raanigen  übeln  tac  mit  grozer  arbeit 
spat  unde  fnio,  unde  miiezet  eht  allez  daz  arbeiten  des  diu 

35  wirlt  bedarf,  unde  des  alles  .samt  wirt  iu  kumecliehe  mit  ntje- 
tcii  alö  vil,  daz  ir  iiiht  vil  baz  gczzeiit  daime  iuwur  swiu,  uiule 
hÄt  ez  got  durch  iuwcm  willen  alb  vvol  geschaffen  als  durch 
den  im.  Nu  brechet  irz  in  mit  so  maniger  valsciicit  abe  ,  daz 
in  niht  biibcu  mac  so  vil,  duz  sie  ze  rehtc  icmer  oder  luiu^ 
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deheinen  Hunger  oder  frost  gcbüczcn  mUgcn,  wan  daz  sie  dä 
ezzcnt,  dä  solte  sich  kürnc  ein  swin  von  nercn.  Nü  wizzet  ir 
abbrechcr  niht  wes  ir  iuch  genoetcn  müget,  daz  eht  iuwerm 
libe  wol  61  unde  sanft  undc  schone  lebe.    So  weist  dü  niht, 
daz  ez  schiere  ein  ende  nimt,  aber  iuwer  marter  nimt  niemer  5 
mer  kein  ende.    Ir  fromven,  ir  machet  sin  ouch  ze  vil  und  ein 
michel  teil,  daz  iuwer  wirte  abbrechcr  sint  mit  so  raanigen  un- 
rehtcn  gewannen,  wan  so  ir  niht  \nerlei  kleider  habet  oder  sehs- 
Ici,  BÖ  gelebent  sie  nienier  guoten  tac  mit  in;  unde  daz  er 
ieraer  mit  ir  übel  lebe,  so  wirt  er  ein  abbrechcr,  in  swelhcr  leic  10 
wise  daz  ist    Und  also  leget  ir  die  schnne  vol  unde  henket 
die  Stangen  vol  unde  Ifit  ez  ob  einander  fulen  ß  daz  ir  einem 
nakcten  dürftigen  einen  alten  hadern  gebet,  den  boesten,  den 
ir  iendcrt  habt.    Unde  hat  ez  icdoeh  got  geschaffen  durch  ir 
willen  alse  wol  als  durch  iuwern  willen.  Wan  er  alliu  dinc  mit  15 
wirtheit  geschaffen  hat,  dä  von  hat  er  mit  wisheit  daz  ouch  ge- 
ordent  unde  geschaffen,  daz  alliu  disiu  werlt  gewant  genuogez 
hat  gehabet  imdc  fleisehes  unde  brotes ,  ze  trinken  met  unde 
win  unde  hier  unde  visch,  wilt  unde  zam,  des  hfit  er  alles  samt 
glich  genuoc  geschaffen  über  alle  die  werlt,  reht  als  genuoc  er  20 
die  Sternen  an  dem  himcl  hät  geschaffen,  ob  einiges  stemen 
gebreste  an  dem  himel ,  daz  alliu  diu  werlt  deste  wirs  möhto 
an  gesuntheit  und  allen  guoten  dingen.    Rehte  als  glich  als  er 
die  Sternen  geschaffen  hät  an  d(;m  himel,  daz  ir  weder  ze  vil 
noch  ze  lützel  ist,  als  gliche  hat  erz  üf  crtriche  geschaffen,  sil-  25 
ber,  golt,  spise  unde  gewant.    ^Owe,  bruoder  Berhtolt,  so  hät 
crz  gar  ungliche  geteilt !    Wan  ich  unde  manic  armez  mensche 
enbizen  selten  iemer  daz  dA  guot  ist,  ezzens  oder  trinkens,  unde 
haben  weder  golt  noch  silber  noch  gewant.'    Sich,  dä  hät  dirz 
der  abbrechcr  abe  gebrochen;  der  mit  wuocher,  der  mit  roube  etc.  30 
Dä  von  ist  ouch  diu  gitikeit  ein  sünde  aller  sUnden  wirste,  wan 
sie  brechent  iu  die  selben  armuot  abe  mit  unrehte,  daz  iu  mit 
rehte  got  beschaflfen  hät,  und  irz  dan  küme  erarbeitet  mit  iuwerm 
sweizc,  so  leget  sin  einer  über  einander,  daz  sin  zehen  genuoc 
haiten.    Etslichcr  leget  mit  gitikeit  über  einander,  ez  hteten  tü-  35 
sent  dar  an  gnuoc  ze  rehter  wise,  wan  er  hät  eht  sin  alles 
gnuoc  geschaffen  unser  herre,  unde  dä  von,  daz  ein  ander,  ein 
gitigcr,  zo  vil  hat,  des  habcnt  eteswä  hundert  ze  wenic,  oder  ez 
hät  einer  daz  diizic  soitcn  hän,  undc  l«t  ez  e  ob  im  erfülen,  e 
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dan  er  ez  den  Hüten  läze  ze  nutze  werden.  Pfi,  hördeler,  wie 
tiure  dir  diu  tugent  ist,  diu  da  heizet  niiltekeit!  Des  wirdest 
du  ouch  begraben  an  den  grünt  der  helle,  sani  der  riebe  man. 
Man  liset  ez  niht,  daz  er  iendert  einen  pfenninc  unrehtes  guo- 

5  te»  bete,  wan  daz  er  mit  dem  rebten  guote  als  gitic  was  unde 
der  tugent  nibt  ln'te  diu  beizet  milteki'it.  Pfi,  gitiger  mit  dem 
unrebtvertigen  guote!  wes  wilt  dfi  dieb  da  bi  trcestenV  Ir  ar- 
men Hute,  ir  freuwet  iucb  ane  not,  ir  warnet  allcz ,  sie  wellen 
iu  gelten  unde  widergeben  dureli  miner  predige  willen,  oder  ir 

10  wicnet  des,  sie  wellen  iniltc  werden.  Des  gesebibt  iu  ane  not. 
Ja  predigete  got  selbe  einem  gitigen  dritlialb  jTir  unde  half  an 
im  nibt,  unz  daz  er  den  prediger  verkoufte  umbe  drizie  pfen- 
ninge.  Er  lieze  ez  e  zehenstunt  ei-fiden,  ez  si  daz  kom  oder 
win,  ez  si  fleiseb  oder  kajse.    Daz  selbe  tuot  ir  frouwen  daz 

15  gewant  in  dem  sebrine,  c  daz  ir  eine  miltekeit  da  von  begien- 
get.  Unde  da  von  spricbet  ein  heilige  gar  ein  guot  wort,  unde 
sprichet  also :  *  berre ,  wa  von  sint  die  vögel  also  scbcßnc  und 
also  veizt  und  enhabent  weder  diz  noeh  daz  unde  sint  alle 
müezie  unde  habent  weder  diz  noeh  daz  unde  habent  gar  ge- 

20  nuocV  Daz  ist  da  von:  so  einer  gnuoe  bat,  so  lät  er  ouch 
den  andern  ezzen ;  als  im  einer  gnuoc  gizzet ,  so  Ia;t  er  ouch 
den  and«'ni  ezzen.  Als  danne  ein  gitiger  mensche  hat  da  zwein- 
zic  an  genuoc  liajten ,  dannoch  ba'ite  er  gerne  mer,  d&  hundert 
an  gnuoc  bieten  oder  fünf  hundert.  Unde  dfi  von  raliezet  ir  ar- 

25  men  Hute  so  wenic  haben ,  wan  ez  hat  got  allez  gliche  genuoc 
geschaffen,  und  allen  den  gebresten,  den  wir  in  der  Werlte  mU- 
•   gen  gehaben ,  den  haben  wir  allen  von  den  abbrechern  unde 
von  disen  gitigen  liuten.    Wir  ba'ten  alle  gnuoc  der  ez  geliche 
teilte,  unde  dar  umb,  ir  sajligen  gotes  kinder,  gehabet  iucb  vil 

30  wol.  Habet  ir  ze  lützel  unde  sie  ze  vil,  so  habet  ir  dort  gar 
genuoc,  da  sie  gar  wenic  habent.  Unde  dä  von  spricbet  got  selber: 
^saelic  sint  die  armen,  wan  daz  himelricbe  ist  ir.'  Unde  dar 
umb,  ir  armen  liute,  sult  ir  gar  fro  sin.  Wellent  sie  des  hi- 
melriches  iht  die  riehen,  sie  müezent  ez  von  iu  koufen  mit  der 

35  tugende,  diu  da  heizet  miltekeit.  Unde  tuont  sie  des  niht,  sie 
gesehent  daz  himelricbe  niemer  mer.  Aber  ^iner  bände  milte 
ist  gote  vor  aller  der  milte,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer 
mer  gewinnen  mac :  daz  ist  gelt«'n  unde  widergeben.    Ob  dü 
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als  ob  dft  einigen  scliilHnc  gelten  göltest  unde  den  widerg»- 
best.  Oder  stifte  alle  tage  ein  kloster  oder  ein  spital :  duz  wa're 
gote  als  liep  niht,  als  ob  du  einen  schillinc  gelten  solt;  iinde 
Boltü  einem  halt  niwan  aht  pfenninge  uude  giltest  du  sie  im 
niht,  diner  selc  wirt  niemer  rät  unde  du  muost  als  lange  du  5 
ze  helle  sin,  als  got  ein  herre  in  dem  himel  ist. 

Der  schste  stenie  zöuget  uns  die  sehsten  tugent,  unde 
nach  dem  selben  stemen  heizet  euch  diu  sehste  tugent  unde 
der  sehste  tac  in  der  wochen  ze  latine  und  in  welscher  zungen 
unde  dannoch  in  Francriche.  In  tiutscher  zungen  heizet  er  10 
wcnic  dar  näcli,  wan  der  sternc  heizet  Venus,  so  heizet  der 
Behstc  tac  fritac.  Venretac  solte  er  ze  rehtc  heizen,  wan  als 
der  selbe  tac  kumet,  der  da  heizet  fritac,  so  sult  ir  an  die 
sehsten  tugent  gedenken,  diu  da  heizet  minne.  Wan  der  al- 
mchtigc  got  hat  uns  die  grocsten  minne  erzöuget  an  dem  fritage,  15 
do  er  durch  die  rehton  minjie  unde  durch  die  rehten  liebe  gevan- 
gen  wart  unde  für  gefiieret  wart  als  ein  diep  und  als  ein  schai- 
cher  und  angespiet  wart  unde  an  der  siule  bitterliehe  gegeiselt 
unde  geslagen  wart  und  ein  scharpfe  dUmine  kröne  ilf  sin  hou- 
bet  gedrucket  wart  unde  getwungen  unde  den  galgen  des  kriu-  20 
zcs  selber  truoc,  dar  an  er  mit  negelen  geslagen  wart  unde  dar 
an  er  starp  an  dem  durste.  Uude  dar  umbe  sult  ir  an  die  tu- 
gent von  rehte  wol  gedenken  an  dem  fritage.  Ir  sult  iuch  aber 
ze  allen  ziten  selbe  lieben  an  der  tugende  durch  die  wochen 
unde  durch  daz  jar,  wan  er  uns  mit  grozen  triuwen  geminnet  25 
hat.  Er  hat  uns  ouch  an  dem  fntage  alleine  niht  geminnet:  er 
hat  uns  von  anegenge  der  werltc  geminnet.  Unde  da  von  siiln 
wir  got  minnen  von  allem  unserm  herzen  unde  von  aller  unser 
ßele,  unde  sullen  unseni  ebenkristen  minnen  als  uns  selber. 
Unser  naihster  daz  ist  unser  ebcnkriste.  Dil  solt  imsern  herren  30 
minnen  von  allem  dinem  herzen  unde  von  aller  diner  sele,  daz 
ist  also :  daz  du  gotes  ze  keiner  zit  niemer  vergezzen  solt :  du 
solt  dir  iemer  eteswaz  guotes  von  im  gedenken.  Unde  swaz 
dü  guoter  dinge  tu(m  wilt,  daz  solt  dd  im  tuon  ze  lobe  unde 
ze  eren.  Dü  st)lt  im  allewege  ze  dienste  gedenken  mit  rcliter  35 
andäht,  unde  niht  diu'ch  glichscnheit  noch  durch  lop.  Owe,  waz 
dar  urabe  valschcr  pfenninge  wirt  geopfert  und  üppiger  kirch- 
genge  unde  ze  predigen  durch  glichscnheit!  Da  hüete  sich  al- 
Üu  diu  werk  vor,  wan  da  möhte  ein  laut  deste  unsctliger  werden, 
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daz  üi  da«:  das  dü  iemer  getttrrost  leheOf  das  dü  nnseni  her- 
ren  nennest  in  houbctsttnden  durch  glfchsenbeit.  Ver  der  gttcb- 
Benheit  beschirme  aUe  die  werk  der  vatcr  imde  der  snn  nnde 
der  heilige  geist.   Gttchsener  unde  glichsenerin,  dich  bekennet 

6  der  abnehtige  get  vil  wol,  in  swelher  gKchsenbeit  dd  dich  er- 
zeigest. Daz  daz  wftr  si,  das  erzöuget  uns  got  in  der  alten  I. 
Dfi  giene  ein  kUnigin  in  eines  wftrsagen  büs  in  jiremeden  klei- 
dem,  nnde  der  wtssago  was  blint,  und  er  sprach:  'gancherfn! 
dü  bist  des  kttniges  Jerobofimcs  hfisfirouwe:  ich  bekenne  dich 

10  yil  woL'  Also  bekennet  der  almehtige  got  din  herze  vi!  woL 
DCl  bist  in  fremdem  gewande  her  kernen;  dü  maht  got  niht 
bctriegen:  der  dir  daz  herze  in  dinon  lip  hftt  beschaffen,  der 
bekennet  ez  euch  woL  DU  von  sult  ir  in  minnen  von  aller 
inwer  s^e  und  von  allem  iuwerm  herzen  unde  von  aller  iuwer 

16  maht  ftne  alle  gttchsenheit  und  ftne  allen  argen  wftn  und  ftne 
kranken  list;  unde  dinen  nshsten  als  dich  selben  minnen.  DU 
seit  dinem  ebenkristen  gunnen  daz  dÜ  dir  selber  ganst,  ob  dü 
dir  gttotes  ganst,  wan  der  ist  gar  vü,  die  in  selben  niht  gnotea 
gunnent,  als  die  nescher  und  die  abbrecher,  die  giinnent  in 

SO  selben  keines  guotes  noch  keiner  seiden.  Swenne  dü  des  wil- 
len hfisty  daz  dü  dine  d  wellest  brechen^  unde  dü  dir  der  Bün- 
den gnnst,  der  solt  dü  doch  dar  umbe  nieman  gunnen.  Oder 
bist  dü  valsch  an  diner  minne,  der  dÜ  dinem  ebenkristen  schul- 
die  bisty  daz  dÜ  im  guotes  gunnen  solt;  oder  bist  dü  ein  trü- 

35  gener  an  dInem  hantwerke,  des  soltü  nieman  mhr  gunnen ,  we- 
der dir  selben  noch  nieman  anders,  unde  soltez  nieman  rftten 
noch  Idren,  unde  tuo  dich  siki  selber  abe,  oder  din  wirtniemer 
rftt.  Dü  solt  dir  selben  guoter  dinge  gunnen  unde  des  selben 
dinem  ebenkristen  euch  gunnen^  oder  dü  hftst  der  w&ren  minne 

30  keine,  die  der  steme  bezeiohent,  der  dü  heizet  V^nus  unde  der 
heilige  filtac.  Pfi,  gitigerl  wie  gar  dü  verteilt  bist  vor  allen 
Bünden  1  wan  dü  stdst  ouch  allenthaiben  an  dem  blate  ht  dem 
bcesten.  Wie  minnest  dü  dinen  ebenkristen?  Dü  minnest  den 
tiuvel  verrer  mür  danne  got  oder  dinen  nehsteUi  wan  dÜ  tuost 

36  des  tiuvels  willen  ze  allen  ztten  nnde  tuest  wider  got  unde  wi- 
der  dSnen  ebenkristen,  wan  dÜ  bsst  den  lebendigen  got  nie- 
mer  mü  geruowen,  als  ich  dü  gester  sprach.  SO  gunnest  dü  df- 
nem  nsahsten  wol,  daz  er  iemer  ein  dürftige  sin  müeste,  den 
Worten,  daz  dü  daz  sin  amez  gttetel  betest  zuo  dem  dinen 
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guote,  linde  d&z  dü  im  daz  an  gewonnen  hfetest  mit  wiiocKer 
oder  mit  fiirkonfe  oder  mit  trilgonheit  oder  mit  andern  dingen, 
diu  wider  gotcs  Jralde  sint.  Dir  gebristet  dirre  tngent  niht  einiu: 
dir  gebrestent  ir  gar  vil  n&bon  gar.  Ir  andern  sttnder,  gewin- 
net alle  hiute  wären  rinwcn  nnde  wäre  minne,  daz  ir  got  vor  5 
allen  dingen  minnet  und  alle  sttnde  Iftt  durch  die  liebe  unsers 
herren  und  inwem  nashsten  als  iuch  selben.  Das  ist  als6  ge- 
sprochen: daz  ir  durch  keines  menschen  liebe  ihtesihttnot  daz 
wider  got  s!,  nnde  daz  ir  alle  vftatschaft  fiz  inworm'  herzen  Ut 
nnde  gein  niemanne  weder  haz  noch  n!t  traget.  10 

Der  sibende  stemc  heizet  bt  namen  Satumus.  Der  bo- 
zeiehent  in  die  sibonden  tugent.  Daz  ist  als  tA  gesprochen: 
das  er  gar  yil  jftr  erknmet,  in  diizic  jftren  niwan  ze  einem 
mAle,  nnde  gdt  niwan  ein  mftl  nmbe:  sd  tr»go  ist  er.  Unde 
ISret  lach  einer  leie  tugent^  diu  heizet  stetikeit.  Und  als  ir  den  16 
zibenden  stemen  ho&ret  nennen  oder  in  seht ,  sd  sult  ir  an  die 
sibenden  tngende  gedenken  unde  suit  got  biten,  daz  er  iu  die 
selben  tugent  gebe  diu  dft  heizet  stotikeit  Und  ir  mttget  den 
selben  stemen  wol  erkennen:  er  gSt  etewenne  morgens  Cif,  sd 
beizet  ir  in  den  morgcnstemen.  Sö  g§t  er  etewenne  üf  daz  ir  20 
in  sehet  wider  ftbent:  sd  heizet  ir  in  danne  den  ftbentstemen. 
Unde  dft  Ton  daz  er  sd  lange  ist  d  daz  er  umbe  kome ,  sd  siht 
man  in  niht  in  gltcher  m&ze  als  den  m&nen:  den  sieht  man 
wider  Abent,  etewenne  bi  dem  morgen,  etewenne  umbe  mitte 
naht,  etewenne  umbe  mitten  tac  gdt  er  fif.  Unde  daz  der  mftne  95 
zwelfstant  umbe  kumt  in  einem  jltre,  daz  loufet  dirre  steme 
in  dxizic  jftren,  unde  kumet  niht  danne  einest  umbe,  unde  hÜ 
grdze  krt^y  swenne  er  Qf  gdt  Swelhes  jtres  der  steme  mit 
im  üf  get,  der  dA  heizet  Mars,  der  urlinger  unde  der  strtter 
(ich  meine  aber  niht  daz  ir  herren  mit  einander  urliugen  sult:  30 
ir  sult  strften  wider  untugcnt),  sd  Idret  iuch  dirre  steme,  daz  ir 
dise  sehs  tii^^cut,  die  ich  iu  hin  genennet ,  iemer  an  iu  selben 
liebet  unde  dft  mite  stnte  unz  «n  iuwem  tot  beHbet  und  euch 
frumecliche  volle  üz  hin  loufet  unz  an  daz  zil  iuwers  lebens, 
daz  ir  danne  fnslfchen  ge  sprechen  müget,  als  der  guote  sant  35 
Paulus  sprichet:  'minen  louf  hdn  ich  ToUebrftht,  den  gclouben 
bfia  ich  behalten.'  Seht,  daz  ist  diu  drste  tugent  unde  Teilet 
zuo  der  junge sten,  unde  dar  umbe  mttezet  ir  dise  tugende  alle 
sehse  haben.   Der  die  vier  hat  unde  der  zweier  niht,  des  wirt 
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niemer  Htt.  Hftstft  sie  alle  sehse  unde  der  sibenden  niht,  diu 
dft  heizet  stietikcit,  dtn  wirt  niemer  rät:  du  muost  die  tugende 
alle  sehsc  hän  undc  daniic  die  sibenden  dar  zuo,  daz  du  mit 
disen  sehs  tugendcn  state  blibcst  als  ein  adamas,  wan  der  stein 

&  ißt  gar  staite  mit  einer  kraft.  Unde  der  sibendc  tac  der  heizet 
gar  rehte  nach  im  samztac,  aber  in  latinc  nocli  baz  und  in  wel- 
scher Zungen  und  in  Fiancrichc.  Unde  swcnnc  Mars  unde  Sa- 
turnus  üf  gent  mit  einander,  bo  kunit  strit  und  uriiugc  unde 
sterben  unde  mannlalit  uudc  bchelni  uudc  huiiger;.8Ö  ist  not, 

10  daz  sich  got  über  iucli  erbarme.  Und  also  habcnt  die  stemen 
groze  kraft  über  alliu  diu  diuc  diu  üf  ertriche  sint,  wan  über 
des  menschen  ft*ie  wiUekür.  Sit  nü  über  iuch  nit  iaan  dekeino 
kiiiii  noch  gewalt  enhat  dannc  ir  selber,  so  helfe  uns  got  durch 
alle  sine  kraft,  daz  ir  iiuvtr  willekür  /.uu  disen  tugenden  also 

15  gebindet  und  gebindet,  daz  ir  stajte  dar  an  blibct  unz  an  daz 
ende,  da  mit  ir  gewinet  werdet  in  dnz  gelieiTien  laut  zuo  den 
ewigen  freuden.  Wan  öwer  mit  guolen  dingt  n  stajte  blibet  unz 
an  daz  ende,  der  wiit  behalten.  Daz  uns  daz  widervar,  des 
ersten  un  der  sele  und  an  dem  juugesten  tage  nn  Übe  und  an 

20  sele,  daz  verlihe  uns  allen  samt,  mir  mit  iu  und  iu  mit  mir, 
un»er  hurrc  der  almehtige  got.    Sprechet  alle  amen. 
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VON  ZWEIN  WEGEN ,  DER  BUOZE  ÜNDE  DER 

UNSCHULDE. 

'De  n  rchten  menschen  wtset  got  die  rehten  wege'  {ßo^* 
lOy  10).  Und  als5  h&t  der  ahnehtige  got  gewiaet  den  grdsen  her- 
rcn  unde  den  heiligen  unde  den  gerehten  undc  den  gnoten  sant 
fVmnciBcnniy  des  höchgezit  wir  hiute  begdn.  Unde  er  was  un- 
sers  Ordens  ein  bruoder,  unde  was  gerelit  nnde  gewnre  mit  al-  6 
lern  atnem  leben.  Von  der  att,  das  er  ordens  began,  dä  wfsete 
in  nnser  herre  alle  stne  wege,  die  er  menschHehe  üf  erden  gienCy 
an  der  kiuselio  und  an  der  ddmttete  nnde  an  manigen  andern 
tugenden.  Undc  dft  Ton  faogte  im  das  wol  dem  gnoten  sant 
Franciscöi  alse  der  wtse  man  d&  sprichet:  'den  rehten  men<  10 
sehen  wtset  got  die  rehten  wege/  Und  als6  aeiget  der  almeh- 
tigc  got  uns  allen  samt  die  rehten  wege  zuo  dem  himeMche. 
Der  sint  aw€ne  zuo  den  dwigen  freuden.  Wände  er  die  sal 
des  sehenden  kors  eiAlUen  wü  mit  mensitchem  geslehte,  sd  hftt 
er  uns  zweier  hande  wege  suo  dem  himehiche  gewtoet,  dar  IB 
nmbe,  das  nnser  deste  mdr  suo  dem  himelriche  kome  zuo  den 
Ewigen  firenden,  wan  üf  den  zwein  wegen  gSt  doeh  mdr 
werite  ano  dem  himehtche  dan  ftf  dem  einen. 

Des  Arsten  hete  unser  herre  niwan  einen  wec:  der  gienc 
sno  dem  himeliiehe.  Der  w»r  euch  die  rihte  für  sich  dar  gan-  iO 
gen  äne  mUewe  und  ftn  arbeit:  dt)  er  Ad&men  nnd  thram  ge- 
Bchuof  und  in  gebot  ^  wie  daz  sie  leben  solten,  sd  wtBre  nibt 
dan  ^in  wec  sno  dem  himehiche  gewesen.  Den  lueten  wir 
frmliche  fUr  uns  üf  p^evam,  s5  wir  hie  als  lange  heeten  gelebet 
uns  die  sal  voUenbräht  wiBre:  s6  wsercn  wir  mit  Itbc  imd  mit  96 
s6le  zuo  dem  himehtche  gevam.  Als  Adam  und  £^6  daz  ge- 
bot gebrftchen  unsers  herren,  do  wart  der  wec  geteilt,  und  alsd 
mllesen  wir  awftne  wege  suo  dem  himelitche  gin.  Unde  das 
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selbe  stet  an  des  menschen  frier  willekür:  swedem  er  dar  gSn 
wil  den  gct  er  wol ,  wan  sie  gent  eht  bede  in  daz  himelriche. 
Unde  swer  der  zweier  wege  niht  einen  get,  der  get  da  bi  iinde 
get  in  die  helle,  daz  sin  nicmer  mer  rät  wirt.    Unde  der  al- 

5  mehtige  got  hat  iu  allen  samt  dise  wege  ftlr  geleit  beide  mit 
siner  wisunge:  swelher  iuch  nü  wseger  unde  bezzer  dunke,  daz 
ir  den  get,  wan  eht  nie  dehein  mensche  zuo  dem  himelriche 
quam  noch  niemer  getuot,  ez  enge  danne  der  zweier  wege 
einen :  er  si  jung  oder  alt ,  arm  oder  rieh ,  edel  oder  unedel, 

10  geleret  oder  ungeleret,  frouwe  oder  man,  so  enmac  nieman  zuo 
dem  himelriche  komen  wan  der  zweier  wege  einen.  Unde 
swer  der  zweier  wege  niht  einen  get,  der  g6t  da  bi  unde  gSt 
in  die  helle,  daz  sin  niemer  mer  kan  rät  werden  von  ewen  una 
cwen.    Der  eine  weg  ist  linde  als  pfeller,  balmät  und  side  und 

]  5  als  rosen,  unde  sieht  als  ein  hermelin,  und  als  sieht  als  ein  gc- 
liutert  golt,  und  ist  süeze  und  euch  gar  senfte  als  zucker  und 
honig  und  als  bnlsem,  und  ist  cht  als  gar  süeze  und  senfte 
unde  linde  daz  deheiner  slahte  müewe  dran  ist,  er  si  eben 
unde  sieht  unde  rihtic,  än  alle  krümme.    So  ist  der  ander  gar 

20  unde  gar  hcrte  unde  rüch  und  enge  unde  gar  stickel  unde  müe- 
lich  und  ist  vol  dorne  und  stöcke  unde  steine  und  ist  wunder- 
liche unrihtic.  Nft  seht,  ir  herschaft,  wederre  iu  baz  govalle : 
wan  des  mac  deheiner  slahte  rät  gesin ,  swer  so  ze  dem  hi- 
melriche wil,  er  müeze  der  zweier  wege  einen.    Des  helfe  mir 

25  got,  daz  ir  den  waigostcn  nemet. 

Der  eine  der  heizet  unschulde.  Alle  die  ftf  in  niht  haben 
houbethafter  schulde,  unde  daz  sie  die  geltibedo  haben  behal- 
ten die  sie  got  habent  geheizen  in  dem  heiligen  toufe,  unde  sich 
i\\r  bnz  ie  mcre  reinecliche  behüeten  vor  houbetsünden,  die  vamt 

30  den  linden  wec,  den  senften  unde  den  süezen.  Die  aber  hou- 
betsllnde  getuon,  die  müezent  den  bittern  unde  den  scharpfen 
unde  den  herten.  Der  heizet  buoze.  Alle  die  gesündent  nach 
dem  toufe ,  die  künnent  uf  den  wec  niemer  mere  komen  der 
unselmide,  der  so  linde  unde  so  senfte  unde  so  süeze  ist:  sie 

3.'>  müezent  fif  den  herten  und  üf  den  scharpfen  wec.  Unde  daz 
daz  wär  si  daz  hät  uns  got  erzeuget  in  der  alten  o:  wan  alle 
Sache  die  uns  kristenliuton  künftic  sint  an  unsem  seien  und 
cndehaft  iui<le  nütze  »int ,  daz  hät  uns  got  allez  samt  erzüuget 
in  der  alten  e  an  der  liuto  leben.  Und  uUo  hät  uns  goi  crzöugct 
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iwtee  weg«  in  der  alten  I.  Dd  er  du  israhdlische  volk  foorte 
durch  daz  bitter  mer  (wan  daa  mer  ist  bitter  nnde  bandig  irnde 
icharpf),  dd  fnorte  er  «ie  einen  andern  wec  al  durch  den  Jor- 
dftn,  al  durch  ein  ander  waaaer  (das  was  gar  Iftter  nnde  atteze 
nnde  zimfich  nndo  gesont  nnde  wolgesmac),  nnde  fuoren  doch  6 
dnreh  bddin  waszer  an  Einern  atade  üz.  Und  akd  fnorte  sie  der 
ahnehtige  got  die  swdne  wegc  dnrch  diu  zwei  wazaer  in  daz 
geheizen  iant,  nnd  alid  mtlezent  aHe  die  zno  dem  himebiche 
wcflent  komen  itf  dirre  zwder  wegc  einem  dar,  wan  sie  gdnt 
beide  an  ün»m  Stade  üz:  zno  dem  himelrtche.  Daz  stteze  waz*  tO 
zer,  di  nnser  herre  daz  volk  durch  wliete,  daz  was  der  Jor- 
din;  daz  was  wdgesmac  nnde  gesnnt  nnde  linde  nnde  stteze, 
onde  daz  bezdohent  die  nnschuldikeit  Wol  dich  wvrt,  daz 
didi  dtn  mnoter  ie  getraoo,  unschuldiger  mensche,  der  sieh  noch 
gehfletet  hftt  vor  allen  toetlichen  sÜnden !  dü  gdst  fif  rdsen  nnde  16 
pfeller  nnd  fif  stden  dft  zuo  hunelriche :  dft  bist  üf  dem  linden 
Wege,  dem  sfiezen  nnde  dem  senften,  wan  dft  «^ndarft  niht  gro- 
zes  rrawen  nnde  schemeltcher  bihte  tnon  nnde  maniger  herter 
baoze  mit  vasten  und  mit  wachen  und  mit  gebete  und  mit  ka- 
ifne  se  ncmenne ,  mit  fruo  üf  ze  stenne  noch  R6mverte.  Des  20 
mac  dirre  arme  niht  getuon:  der  muoz  trüren  iemer  mdre  als 
dü  fro  bist,  und  muoz  sinften  swennc  dü  lachest,  und  er  muoz 
rinwescn  swenne  dü  singest,  und  er  muoz  wachen  swennc  dü 
slacfest,  imclc  vasten  swenne  dü  izzost,  Ist  aber  daz  dü  disö 
alle  tuost,  so  mit  gebete  so  mit  vasten ,  unschuldiger  mensche,  26 
BÖ  bist  du  doch  mit  v'il  grözen  frcuden  ,  wan  dü  niht  tcetlicher 
Bünden  üf  dir  weist.  Aber  jenrr,  der  den  knoUcn  üf  im  weiz, 
der  muoz  dicke  siuftcn,  .so  man  in  an  der  predige  hertecliche 
rtteret  im  de  «träfet  und  im  als  übele  geheizet:  dise  gitigen  liute 
umb  ir  gitikeit,  nnde  disu  nescln'r  und  uescherin  und  ebrecher  30 
und  Sbrecherin,  nndo.  diso  niördt  r  und  mördcrin,  die  ir  cigeniu 
kint  mordont,  uudc  meineider  unde  zoubcrer  undc  zoubercrin, 
tmde  trügeuer  unde  triigenerin,  unde  mortbetiu*  unde  trilllcrin, 
unde  värwerin  mide  gilwerin  unde  nider  unde  liazzer  nnd  fluo- 
cher  unde  zömer:  swennc  man  die  al.sn  rüeret  au  der  ])redigo  36 
und  in  daz  himelricbe  vcräeit,  oi)  sie  dar  an  fundcn  würden, 
unde  niiui  in  verscit  daz  liebte  antlütze  den  lebendigen  gotes, 
daz  sie  daz  niemer  mere  beschonwen,  undu  sie  ouch  alle  ir  gnot- 
t»te  niemer  gehelfen  die  sie  in  toutiichen  sUnden  getuont,  daz 

6» 
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in  got  ,dar  umbe  niemer  kein  liimelilche  gegeben  wil :  nft  sdil, 
ir  ««ßligen  gotes  kinder,  swenne  ir  das  alsd  kosret  an  predigen, 
sd  mac  inwer  hense  wol  6r6  stn  in  iawenn  Ifbe,  das  ir  des  aOes 
ansekuldic  aft,  nnd  alles  das  ir  guotes  taoly  das  tr  deB  gedinget 

6  mit  grdsen  frenden,  das  iuob  das  mit  nntse  se  grdsem  Idne 
webaet,  nnde  kabet  der  Bckricke  nikt,  die  der  aime  ittnder  ka* 
ben  nmoB.  Wsn  uns  die  swdne  wege  b6  gar  ntttse  mide  g«o4 
sinty  nnd  ekt  nieman  se  dem  bimeirfcke  kernen  mac  wan  fkf 
disen  swein  wegen,  sd  kAt  sie  im8  der  aknehtige  got  ander- 

tO  weide  bezöuget  in  der  alten  d.  DA  gicngen  sw5  tttre  in  die  in- 
nem  beiUkeit,  zno  der  beiÜkett  aller  keiligen;  die  wlren  tob 
oleiboom  nnde  von  golde,  onde  was  bt  der  einen  tttre  der 
aller  beste  smac  der  ie  wart  oder  iemer  m6  werden  mac, 
undc  bi  der  andern  türc  was  des  niht.  Nü  seht,  ir  esligcn  go- 

15  tes  kinder,  daz  ist  aber  iuwer  wec  den  ir  d&  get  mit  inwer 
unschuldikeit  aller  toetlichen  Bünden :  daz  ist  der ,  der  bi  der 
wolsmackenden  tür  ist  der  heilikeit,  t«i>t<'t  ir  als  lob  d&  gpri- 
chet:  *die  unschulde,  die  ich  an  gevaiigen  hau,  die  wil  ich 
vaste  behalten.*     Also  sult  ir  unschuldipren  liute  tuon:  haltet 

20  iuch  in  der  gclubede,  die  ir  dem  ulmehtigon  goi  entheizen 
habet  in  dem  heiligen  toufe,  als  der  guote  »ante  Niclaus  undo 
sant  Uolrich  und  als  sant  KathonnA  undc  saut  ^^^laigaicui  unde 
der  andern  ein  miclu  l  teil.  Und  da  von  sprichet  unser  frouwe : 
*gent  alle  her  die  min  begem :  die  werdent  erfollet  von  mime 

25  geslt  lit«'.'  Und  dar  innb,  ir  sfetigen  gutes  kinder ,  so  sit  staite 
Iii  iuwerni  woge  der  unschulde.  Ir  hoeret  vvol ,  wie  maniger 
hande  arbeit  die  armen  sünder  hahent  der  ir  tlber  stt.  *  Owe, 
bruodcr  Berhtolt  I  nu  sihe  ich  wol  da/,  uumiger  in  grozen  sUnden 
ist,  unde  get  im  sin  diug  als  rehte  unde  als  wol,  undo  hat  allez 

30  des  sinen  lip  lastet  rehte  genuoc ;  und  ist  manic  gnot  mensche 
daz  niemor  sUnde  getuot  noch  nie  sUnde  g(>tet ,  unde  gSt  im 
so  gar  llbel,  daz  e/.  niomei"  guet«  n  tac  gelobet  von  hunger  noch 
von  durste  noch  von  froste  noeh  von  maniger  hande  gobresteii.' 
Sieh,  du  WÄTiest  des,  daz  maiugcni  Minder  wol  si,  und  im  ist 

35  t\b<n-  v'ni  niht  wol,  dar  uüiU  dnjs  or  guotes  h&t  oder  wullust 
an  .^pise  und  an  \virtsehan  und  an  ander  woUust  unde  kurze- 
wilc  des  libes,  und  im  eui&l  niht  wol.  Da/:  bew.fret  der  wise 
SaJomAn:  der  schalt  unde  schalt  dt  r  Werlte  wollust.  Ez  ist 
dem  vil  ba«,  der  mit  arbeit  kno  sünde  lebt.    Unde  d&  von 
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spriohet  got  selbe:  'ich  wil  iuch  entladen  yon  allen  inwem  ar- 
beiten.' Unde  dft  von  wt  hi  yerre  bas,  wan  diu  bOrde  nnsers 
herren  iat  gar  ringe  nnde  sin  joch  ist  Btteae. 

Der  ander  weo,  der  oneh  xno  dem  himebtehc  get,  der 
heiset  buoae.  AHe  die  toetüSehe  sttnde  tnont  nAek  dem  teufe,  6 
die  mtteaent  bnoae  enpflttien*  Nft  veniaget  dar  nmbe  niht  die 
abe  dem  wege  der  unselralde  0lt  gerallen.  hi  mänic  tftsent 
dA  ze  lumel  die  df  dem  wege  der  buoze  ze  himel  komen  eint 
Unde  darüber  apridiet  der  g^ote  her  Dftvtt:  'herre,  durch 
din  wort  dSber  lefsen  »6  hftn  ich  behuot  die  herten  wege'  10 
(Pf.  16,  4).  £z  ist  bezzer,  daz  man  büezc  als  min  firouwe 
Bant  Mariä  Magdalena  unde  der  edel  kUnic  Dävit  unde  Ma- 
nasses  unde  der  guote  sante  P6ter  und  als  manige  ander  hei- 
ligen, die  uf  dem  we^e  der  lieilifjren  buoze  ze  dem  himel  ko- 
men sint :  daz  ist  vcrrc  bczzer  daz  man  rimve  unde  buoze  an  15 
«ich  nemc ,  daniie  duz  iuan  iemer  me  brenne  mit  dem  tiuvel 
dÄ  ze  helle ;  wan  dem  sünder  in  deheine  wiae  diu  silnde  niht 
vertragen  wirt,  er  mlieze  räche  drumbe  liden,  entweder  dort 
oder  hie.  Wenne  ir  ftf  den  linden  wee  niht  miiget  komen,  sO 
niUezet  ir  üf  den  herten  wec  komeii.  Unde  daz  daz  war  si,  20 
daz  hat  uns  got  erzöuget  in  der  alten  e.  Da  sprach  unser 
herre  zuo  dem  kimige  Dävide:  *du  soll  mii*  legen  ze  samen  Sil- 
ber unde  golt  und  ander  ding  unde  gar  grözen  hört  ze  samen 
legen:  ich  wil,  daz  man  mir  einen  tempcl  mache,  daz  alliu  diu 
werlt  da  von  ze  reden  habe.  Unde  du  solt  mir  sm  niht  ma-  25 
chcn:  du  gcwmnest  einen  sun.  tler  sol  in  machen.'  Unde  den 
selben  tempel  böwete  her  Salomun,  hera  Dävides  sun,  und  al- 
lez  sament  von  lüterm  golde  innen  nnde  von  silber  unde  von 
zederboumeu  unde  von  cypressen  unde  von  marmel  unde  wart 
gebüwet  inner  ahthalbem  j&re,  unde  wart  also  gebü.wen,  daz  30 
man  ze  Jerusalem  nie  slac  dran  gehörte,  unde  wart  als  schoene 
und  als  rieh,  daz  man  über  alle  die  werlt  da  von  ze  sagenne 
hete.  Do  waer  ein  künic  dar  komen  von  Kaldea  und  zebrach 
in  allen  samt.  Do  rauosten  vier  fürsten  einen  andern  hin  "wi- 
der  büwen  mit  eii^^'^eRten  unde  mit  naten  unde  mit  urliuge:  sie  85 
muosten  in  mit  gevaztcn  Hchilten  bflwen  p;ein  den  vTndcn,  unde 
wart  gebüwet  schs  unde  vierzic  jar;  unde  der  vordtr  niwan  in 
ahtem  halbem  järe  und  fine  müewc  und  äne  arb»  it,  unde  was 
yil  unde  vü  schoener.  Unde  dirre,  der  mit  engesten  unde  mit 
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iKCtcn  gebüwot  wart,  der  wart  niht  alsc  Bchcpiie.  Nü  8eht,  we- 
lich  ein  glich  ebenmäze!  Ein  ieglich  kristcnmcnBche  ist  des 
almchtigen  gotes  tempel.  Der  erste  teinpel,  'der  schöne  äne 
miiewe  gebüwet  wart,  daz  ist  der  unschuldige  mensche.  8ä  ze- 

5  hant  so  der  mensche  totsünde  getuot,  so  ist  dem  ahnehtigen 
gute  sin  tempel  zebrochen.  Unde  swer  des  wirdic  sin  wil, 
daz  gut  in  im  wunhaft  werde  wider  als  e,  daz  muoz  mit  ar- 
beiten unde  mit  noeten  geschehen.  Unde  dar  unibe  so  grifet  die 
heiligen  buoze  an,  daz  got  wider  zuo  iuwer  sele  kome.  Wan 

10  ein  iegelich  kristemnensche  muoz  gote  zwivalte  buoze  tuen: 
unserm  herren  nach  gnaden  unde  dinem  nächsten  nach  rehte. 
Der  alraehtige  got  was  und  ist  ie  bezzernhalp  unde  gert  des  niht 
daz  man  im  nach  der  reiitikeit  iht  gelte.  Er  wil  dir  gn&de 
unde  groz  vorteil  tuun  an  der  buoze,  sünder,  an  der  buoze  die 

16  du  büezen  solt.  Du  mördcr,  du  hast  dem  almehtigrii  gote  di- 
nen  bruoder  ennort.  Also  wol  du  daz  beiii'ieten  solt,  daz  du 
selbe  dich  iemer  ernu»rdest,  alse  wol  soltest  dü  des  hän  ge- 
hüetet,  daz  dü  im  dinen  bruoder  iemer  haitest  ermordet.  Dü 
rehter  mörder !  joch  kam  er  got  so  sanfte  niht  an  do  er  in  loste 

20  mit  sinem  tode  von  der  ewigen  marter,  unde  wie  getorstest  dü 
daz  ie  geleben,  daz  dü  im  ertcetet  h&st  ftir  den  sich  got  selber 
toeten  lie  durch  die  minne  unde  durch  die  hebe,  die  er  zuo  ira 
hete,  und  in  nach  im  selben  gebildet  hete?  'Wa  ist  din  bruo- 
der V  sprach  unser  herre  zuo  Kain,  *wfi,  ist  din  bruoder,  dü 

25  mörder  V  Er  sajze  alse  billiche  hie  vor  minen  ougen  unde  hörte 
daz  gotes  wort,  als  dü.  Daz  dich  alle  die  bocke  niht  erfüllen 
mohtcn,  die  in  der  Werlte  siut,  und  alle  die  ohsen  und  alle  die 
geize,  dü  habest  menschenfleisch  frezzen  unde  menschenbluot 
getrunken!  Daz  hät  ze  gote  gerüefet  unde  rüefet  iemer  mer 

30  und  iemer  mer  hin  ze  gote  über  dSnen  lip  und  über  dine  sele 
alle  die  wile  dü  in  gote  niht  gebüezet  hast  frümecliche.  Wan 
swie  frümecliche  dü  in  got  gebüezen  mabt,  des  wirt  dir  niht 
über:  dannoch  ist  dir  siner  gnaden  not,  wan  soltest  dü  in  wi- 
der lebendic  machen !  Des  rauotet  got  von  dir  niht ,  wan  den 

35  gewalt  hät  nieman  wan  got  alleine,  unde  dar  umbe  bist  dü 
dinen  nahsten  niht  schuldic  nach  rehto  ze  büezen ,  wan  dü 
maht  in  sinen  friunden  niemer  mer  lebendic  gemachen.  Ete- 
waz  daz  man  wider  tuon  mac ,  des  bist  dü  sinen  nächsten 
schuldic  ze  büezen  nach  dem  rehten.    Pii,  gitiger,  nü  bist  dü 
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aber  lue  xe  dem  anwttgesten!  dü  bist  der  dft  gensllclie  btte- 
sen  muoa  nfteb  rehte  ftn  aller  Blabte  gnAde.  Die  mörder  mtt> 
gent  die  niht  lebende  gemachen  die  sie  hftnt  ermordet  Er 
mnoB  aber  ir  fnnnischaft  gewinnen  mit  dienste  oder  mit  bete 
oder  mift  gnote  oder  mit  goteaverten.  Sie  Boln  ez  im  aber  ICt- 
lerifcben  dnreb  got  vergeben,  alse  verre  sd  sie  oiügen.  Ich 
meine:  ob  er  stn  State  bftt,  s<^  sol  er  in  mitguote  bflesen  sinen 
weisen;  die  ttberwindent  in  doch  niemer.  Swie  ez  aber  ist,  sd 
mnoz  er  gote  bttezen  tinde  den  friunden  n&ch  gnädeu.  Unde 
tuot  er  des  niht^  »6  kumet  er  niemer  in  da»  gelieizen  lant  fUr  10 
die  beschöuwede  unser«  herren  im  de  >virt  ouch  niemer  als 
alt  siner  järe.  8wer  einen  menbcheii  ertcetet,  dem  brichet  g«>t 
asin  leben  abe  bie  u«d<^  dort:  liie  in  dirre  werlt,  unde  d(»rt, 
wenne  in  got  v«  i  flanipt  üuo  der  ewigen  uuirtel.  VVan  dft  bist 
in  der  ruofenilen  Hllnden  einer,  diu  selbe  vierdc  zv  jillen  ziten  lf> 
ruofet  Uber  sinen  llj»  und  {ib(?r  Mine  sele ,  wnn  die  selben  vier 
sUnden  »int  als  groz  und  alse  Heliedelic  li  ,  duz  sie  den  inen- 
Hchen  verdanipnent  an  selc  iind  nn  libe.  (Jlot  der  wil  (»ueb 
deö  niht  enbern,  die  liiuntic  nnU'zen  sine  friunde  werden  unde 
mtiezen  im  ez  vergelten.  Er  ist  dar  uuibe  vor  gote  umbe  ein  20 
bar  nilit  ledic.  Unde  dar  unibe  vi!  wimderlu  lion  l»al<le  in  starki? 
buoze,  oder  in  den  grünt  der  belle!  Mördejin  dms  eigen  kindes, 
wie  stöt  ez  umbe  dine  buozeV  Pfi!  aspis,  aller  natern  bti^öte  unde 
wirste,  diu  tuot  ditz  niht  daiz  du  tuost.  linder  ahtleie  spinnen 
diu  grüene  Bpinne,  aller  spinnen  wirste.  diu  mordet  ir  kint  niht  25 
als  du.  Pf!  dich,  daz  ie  dehein  tonf  uf  dicb  kam!  Wiltu  der 
Sünden  unflÄt  triben  unde  der  arlx  it  mht  liden  mit  dm  kinden? 
Wan  dehein  groz  dine  ist  so  Übte  ze  «rwenden ,  so  (iaz  ein 
früuwe  daz  erwoudet.  Vil  wunderlieben  balde  üf  den  herten 
wec  der  scharpfen  buoze,  oder  an  den  grünt  der  iiellel  Nu  -iO 
get  ein  robter  wolt',  der  von  unrcinekeit  stinket,  der  get  in  den 
t6t  durch  sines  kindes  willen !  unde  daz  ein  getoufter  mensche 
ein  mörderin  wirt  irs  eigen  kiude« ,  daz  wizze,  daz  dir  not  ist 
der  gn^en  onsers  herren  au  der  buoze.  Ir  nescher  und  ir 
neacherin,  vil  wunderlieben  balde  in  die  reliten  herten  buoze  35 
nnd  fif  den  iierten  wec!  wan  dft  häst  den  senften  wee  verlorn: 
dft  kanst  dft  niemer  üf  koraen.  Wiltü  zuo  dem  himelriclio ,  dü 
m«ost  den  andern  wec,  oder  dft  muost  in  den  grünt  der  helle, 
aft  ae  dem  drsten  an  der  s61e,  und  an  dem  jungesten  suntage 
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an  Übe  und  an  sele.  Daz  selbe  spriche  ich  zuo  den  zouber«r- 
innen  unde  zuo  den  trüllcrinnen,  ez  si  dise  oder  die:  alle,  die 
in  toetlichc  sünde  gevallent  n&ch  dem  toufe,  die  müezent  üf  den 
andern  wec ,  oder  sie  mUezent  an  den  grünt  der  helle.  Dar 
5    umbe,  ir  herren  und  ir  jungen  priester  (die  alten  wizzent  ez 
selbe  wol):  alle  die  dem  almchtigen  gotc  büezen  wellen,  den 
gebt  niwan  buoze  nach  gnaden.  Wan  soltcn  sie  nkch  rehte  gote 
büezen,  so  möhten  alle  menschen  eines  einigen  menschen  sünde 
nach  rehte  niht  gebüezen.    Unde  daz  daz  wär  si,  daz  hät  uns 
10  got  erzöuget  in  der  alten  e.  Daz  her  Adam  niuwan  eine  einige 
Sünde  tet,  die  buozte  her  Adam  drizic  j&r,  und  er  künde  sie 
dannoch  niht  ze  rehte  gebüezen:  sie  buozten  alle  sin  n&ch- 
komen  wol  ftlnfzic  hundert  jftr  unde  zwei  hundert  jär  &n  ein 
jär,  alles  umbe  die  einigen  sünde,  unde  mohtc  alliu  diu  werlt 
15  in  allen  den  j&ren  die  einigen    sünde  ze  rehte  nie  gebüezen, 
unz  daz  sie  got  an  dem  heren  kriuze  muoste  büezen.    Und  er 
starp  eines  bittern  todes  umbe  die  selben  sünde:   do  wart  sie 
alrßrst  ze  rehte  gebüezet.   Ist  ieman  hie,  der  ie  deheine  sünde 
80  groz  getete,  als  her  Adam  tet,  daz  er  ein  obez  az  wider 
20  gotes  willen?    Ir  sünder  alle  samt,  grifet  selber  an  die  buoze, 
wftn  got  der  wil  nü  nicme  umb  iuwer  sünde  sterben :  er  wil 
aber  iuwer  buoze  gncedecliche  enpfähen.  Daz  was  vor  manigem 
heiligen  manne  tiure.    Unde  dar  umbe,  ir  jungen  priester,  ge- 
bet allen  den  buoze  näch  gnädcn  die  gote  wellent  cht  büezen, 
25  er  si  mörder  oder  ebrecher  oder  der  mit  gotes  lichname  ge- 
zoubert  hat.    Wan  cht  kein  mensche  so  übel  nie  getet,  wil  ez 
wider  kSren  mit  dem  wären  riuwcn  unde  mit  der  lütem  bihte, 
ez  enpfsehet  got  mit  gnffidiclicher  buoze   nfich   sinen  staten. 
Git  man  dir  wenic  buoze,  so  muost  dü  deste  lenger  brinnen 
30  in  dem  vegefiure.    So  ist  ez  doch  vil  bezzer  ein  j&r  ze  brin- 
nen in  dem  vegefiure  oder  zwei  oder  zehen  oder  hundert,  dan 
iemer  und  iemer  brinnen  mit  dem  tiuvel  in  der  helle.  Wan  so 
dü  als  lange  gebrinnest  und  als  manic  tüsent  j&r  als  tropfen 
in  dem  mer  ist,  so  get  din  martel  erst  an  ein  angenge,  und 
35  swenne  dü  als  lange  gebrinnest  als  manic  tüsent  j&r  als  stou- 
bes  in  der  sunnen  ist,  so  hebet  sich  din  martel  erst  an.  Unde 
spriche  noch  mcr:  swenne  dü  als  manic  tüsent  j&r  gebrinnest 
als  manic  h&r  sit  Ad&mes  ziten  üf  menschen  imd  üf  tieren  und 
üf  vihe  ie  gewuohs  sit  anegenge  der  Werlte,  so  hebet  sich  din 
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raarter  Srstan  unde  gewinnet  niemer  ende  von  6wen  ze  Swen. 
Unde  dä  von  ist  dia  heilige  buoze  der  siben  heilikeii  einiu^ 
wan  sie  der  rehte  wec  zuo  dem  himeirfche  ist,  diu  den  menschen 
bniiget  zuo  der  heUikeit  aller  heiligen.  Sd  heizet  dia  helle  ein 
vcrfiuochetez  hol.  Wan  »wie  grdz  der  mensche  buoze  lidet  5 
uinbe  tSaie  Bünde,  unde  swie  lange  der  mensche  gepiniget  unde 
gemartert  wirt,  daz  treit  in  umbe  diu  himeirfche  niemer  fUr 
gein  einigem  h&re.  Wan  so  dü  ie  huiger  gebrinnesty  sd  dir  daz 
himebiche  ie  fremeder  ist.  Swenne  aber  dü  ie  lenger  in  dem 
vegefiuro  gebrinnest,  sö  dü  dem  himebtche  ie  msher  bist  10 

Und  alsd  soltü  dem  ahnehtigen  gote  bttesen  nAch  gnäden  unde 
dinem  nsehsten  nftch  rehte.  Wan  er  hie  in  dem  eilende  ist  alse 
wol  als  dü,  sd  ist  im  ndt,  das  dft  im  n&ch  rehte  btteseai.  Unde 
dü  muost  diterleie  buoze  nfich  rehtikeit  tuen.  Daa  eine  ist: 
dü  »olt  dinem  nsehsten,  das  ist  dinem  ebenkiisteni  genaltoheii  16 
bttesen,  onde  solt  im  schiere  bQesen,  unde  solt  im  gexiallohen 
unde  fircBÜchen  bttezen.  Das  ist  alsd  gesprochen:  swas  dft  di- 
nem nssbaten  ae  leide  taost,  daa  dft  im  niht  maht  widertnon, 
daz  soltü  im  nich  gnAden  btteaen.   Swaa  aber  dft  widertuon 
maht,  das  soltÜ  nftch  rehte  bttesen.  Daa  ist:  swenne  dtt  dinem  90 
ebenkristen  ain  gaot  wilt  an  gewinnen  oder  an  gewannen  hfat 
ae  murehter  wlae,  mit  wuocher  oder  mit  sataimge  oder  mit  flir- 
konfe,  oder  daa  dtt  von  ieman  hAat  gekoufet  kom  oder  wfn, 
das  er  dir  aller  teste  gap^  dar  nttch  ttber  ein  halp  jAr  oder  ttber 
sehasehen  wochen  oder-lanc  oder  knrz,  unde  dtt  im  die  pfen-  96 
ninge  drOf  gysbe,  daa  er  dir  se  nAhe  gap,  dan  man  es  mitten 
in  die  haat  gap,  onde  awie  vü  des  ist,  das  dtt  deheinen  koof 
neber  hAst  gekonfet:  daa  heiaet  fürkonf  nnd  ist  onrehtvertic 
gaot,  onde  dtt  maoat  es  gelten  onde  wideigeben,  oder  dtn  wirt 
niemer  rAt.   Sd  heizet  eines  dingen  oder  borgen  in  das  jAr  SO 
ombe  das  tinnre.  SO  heizet  eines  trttgenheit  an  koofe  oder  an 
dinem  antweike,  oder  roaben  oder  steb,  oder  mit  brande,  oder 
iwie  dtt  dinem  nahsten  ir  gaot  an  gewinnen  maht  mit  onrehte, 
oder  dtt  im  es  yemstest  mit  unrehten  sollen  oder  angehe  oder 
mit  onrehtem  gerihte,  dtt  maost  es  im  alles  samt  gelten  gens>  AA 
ttche  ande  widergeben.    Daa  ist  alsd  gesprochen:  dtt  moost 
es  im  uns  an  den  joogeaten  pfennine  widergeben  alles  das  dtt 
hn  se  schaden  hAst  getAn,  mark  ftlr  mark,  pfont  fHac  pfimt, 
schilÜnc  ftr  achillinc,  als  verre  alse  dtt  es  geleisten  maht  ande 
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dft  die  Hute  «ht  weist,  den  dü  es  di  gehen  »olt.  86  spreehent 
eteltche:  ^bruoder  Berhtolt,  nft  ich  wolte  gerne  gelten  unde 
widergeben,  weitest  dü  mir  Helfen,  daz  sie  ez  doch  halbes  um- 
men  oder  doeb  das  dntteil:  ich  wirde  nngeme  gar  se  b6sheit 

5  mit  mtnen  kinden.'  Sdh ,  welch  der  tinvel  h&t  dir  den  gewalt 
gegeben  oder  yeriihen  Uber  sSn  guot?  Nft  mOhte  dir  der  tinvel 
noch  der  bebest  niht  gehelfen.  W»re  halt  ein  dinc,  das  er 
selbe  ano  dir  gienge,  dem  dü  shi  guot  se  nnrehte  abe  genomen 
bist,  nnde  spreche  er:  'herre,  gebet  mir  m!n  guot  wider  hal- 

10  bes  oder  das  dritteil,  unde  habet  in  das  ander,  das  es  in 
got  niemer  suo  gesnoohe';  dü  mite  wnrest  dü  niht  ledie,  wan 
jener  nsome  es  vil  gerne  gar  nnde  gensifche,  als  rehte  wmr  nnde 
billich.  Unde  dü  von  redet  er  das  beste  das  er  mae  nnde  das 
dü  gerne  hosrest,  das  er  gedenket:  'mir  ist  besser  ein  wünic 

IS  wan  gar  verlorn/  Wiltü  niht  gensltchen  gelten  nnde  .das  dÜ 
gerne  sihst,  das  man  dir  gnüde  tno,  sO  nini  goreitex  guot  in 
dine  hant  unde  lege  im  daz  f\lr,  relit  als  vil  dü  im  gelten  solt, 
unde  sprich  alnö:  'nü  seht,  diz  guot  bin  ich  in  schuldic:  wei- 
let ir  mir  daz  widergeben,  daz  stß  an  iuwern  gnaden.'  Wenne 

20  du  ity.  im  also  für  j^eleist  &ne  hinderliste  und  &ne  twancsal: 
8waz  ez  dir  sin  daniu^  widei^bet,  daz  hfist  dft  mit  reht«*.  unde 
dir  ez  dannoeh  lüterliclie  vergit.  Ir  hcrrcn,  daz  in  goi  16ne! 
swenne  vz  also  geschehe,  «6  nemet  doste  minre,  den  werten 
daz  ir  dest<;  nier  werden  die  gelten   unde    witlcrgeben.  Unde 

25  daz  daz  war  al  tlaz  dü  genzlicheu  gelten  unde  widergeben 
muost,  daz  erzeuget  uns  got  in  der  alten  ^.  Do  der  heilige 
patriarche  sine  süne  in  Egypten  sante,  -1111(1  in  ir  bruoder  Jo- 
seph daz  siiibur  in  die  secktj  iiiez  legen  heimlichen  daz  sie  um 
da  gäl)en  urabe  daz  k<»rn  ,  unde  si<^  daz  selbe  silber  da  lieinie 

80  funden  in  den  secken,  do  sprach  ir  vater  Jacob:  '  ^swer  in  daz 
guot  in  die  »ecke  stiez,  der  h&t  iu  daz  durch  dekeinen  iuwern 
frumen  getan.'  Do  sie  hin  wider  solten  vam  nach  korn ,  dö 
sprach  der  vater:  'nü  bringet  im  nü  zwirunt  also  vil  hiu  wi- 
der als  er  iu  in  die  secke  stiez,  unde  habet  im  dfi  mite  cebtte- 

85  zot.'  Unde  dä  mite  hät  uiib  ^ot  crzöuget,  daz  man  zwivalt 
gelten  solte,  waz  «'in  man  dem  andern  zc  unrehte  ab  ji* nimet. 
Aber  daz  ewangeiiuin  saget,  man  solte  viervalt  gelten,  als  Za- 
cheus.  Nü  ßich,  gitiger,  so  tuot  dir  «?ot  vil  gnsedeelicher :  er 
gart  mht  m§,  wan  das  dü  einvaitecliche  geltest  unde  wider- 
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gebest,  den  worton  das:  dü  deste  genier  geltest  unde  wider« 
gebest.  Owhf  ir  amen  liutoi  ir  fröuwet  iuch  äne  not!  wienet 
iTi  daz  sie  dar  umbe  gelten  unde  widergeben  wellent  das  ich 
62  abö  lede,  des  enhabet  deheinen  muot.  Si  aber  das  ex  ge- 
schehei  a8  toot  in  deste  gnedeclicher,  das  sie  deste  gemer  gel-  ^ 
ten  unde  widergeben ,  wan  dö  si  daz  guot  widergftben  hem 
Jaoobes  süne  des  patriarcbeni  do  woltc  sin  des  herren  scheffe- 
nierc  uiht  wider.  Das  sage  ich  iu  dar  umbe  niht:  ir  eullet  es 
ae  rebte  nemen  una  an  den  jnngeaten  pfennino,  ob  er  sin  eht 
•täte  bat.  Hat  er  sin  niht,  sd  vergebet  es  im  Iftterliche  unde  10 
genzlicben.  Gewinnet  ab  er  her  nÄch  guot,  er  sei  in  gelten 
unde  widergeben  ake  von  6rste.  Unde  hät  aber  er  niht  noch 
gewinnet  niht,  er  sol  gansen  willen  hfin,  ob  erz  hste,  daz  er 
gerne  gtüte.  S6  apriebet  er:  'bmoder  Berbtolt,  woltest  dfi  mir 
des  helfen y  daz  er  biore  ein  winie  nsme  unde  iUrwert  aber  15 
ein  winic,  das  ich  im  alsd  vier  jftr  oder  fünfiu  aUd  nicb  ein* 
ander  gUltc,  ie  zeiu  jar  ein  wdnic?'  Sfi^  welich  der  tiuvel  h&t 
mir  den  gewalt  gegeben  über  dn  guot?  —  Joch  soltü  im  scliiere 
gelten:  das  ist  diu  ander  bnose  an  der  gerehtiJceit.  Wan  ad 
dü  im  genslSohe  vergolten  hftst^  sd  Boltü  In  dannoeh  biten  daz  SO 
er  dirs  veigebe,  dM  dft  in  an  dnem  gnote  vemOmet  hftst:  wand 
er  hste  Übte  stnes  dingea  die  wfle  eteswaz  dft  mite  gescbicket. 
—  Zern  dritten  mlle  ad  Boltft  im  toltohen  bliesen,  das  dft  im 
freelichen  gelten  nnde  widergeben  seit,  das  er  diob  mit  geist- 
Hohem  oder  mit  werHltchem  gerihte  niht  dar  suo  betwingen  aoi.  S5 
Nil  seht»  ir  gttigen  liute,  ob  ir  inwem  nnhsten  alsO  bttesen 
wellet  oder  niht  Ist  das  ixs  tuot,  b6  knmet  ir  üf  den  andern 
WOG  so  dem  himehriohe.  Ttaot  ir  des  niht,  «6  wirt  inwer  me- 
mer  rit.  Unde  dA  von  hftt  man  mir  geseit,  daa  einer  gestern 
sprtodie;  'pfi,  bnioder  Berhtoltl  dft  bredigest  sO  grinltche  von  80 
nnrehtem  gnote,  daa  ich  vil  nAhe  venwtvelt  bin/  Sich,  das 
wäre  mir  vil  leit,  das  dt  iemer  deheinen  awtvd  gewttnnest. 
Dft  Bolt  rehte  des  deheinen  swfvel  hftn:  unde  hAst  dO  niht 
mdr  nnrehtes  gnotea  wan  aht  pfenninge  wert,  nnde  dft  weist 
wol,  wem  dft  sie  gehen  solt,  nnde  wirst  als6  ftmden  das  dtt  ir  35 
niht  giltest  vnd  widergibest,  dft  mnost  also  lange  in  der  heUe 
brinnen,  als  got  ein  herre  in  dem  himelitche  ist  DA  soltO 
r^te  deheinen  swfvel  an  hin,  wan  es  ist  din  rehte  wAiheit 
linde  daa  ich  in  daa  seite  hundert  |Ar  nAch  einander  disen 
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^tigen  Unten,  das  hülfe  als  w6nic  als  bt  dem  enIeD  tage. 
Reht  als  wftnie  ab  man  kapfer  nnde  gm  gescheiden  mae^  ala 
wdnic  mae  man  den  gitigen  raencfaen  geacheiden  von  dem  un- 
rehten  gaote,  Bit  nnde  zin  bringet  man  wol  von  einanderi  ain 

5  und«  säber,  ain  unde  golt,  kupfer  unde  goU  bringet  man  onch 
▼on  einander,  kiqifer  nnde  silber:  dekein  erae  ist  sd  getin, 
ein  meister  bringe  sie  wel  von  einander,  wan  ebt  ain  nnde 
knpler.  Wer  danne  frcaer  danne  der  tinrel,  wenne  er  ain 
nnde  kupfer  ano  einander  bringet?    Daa  ist  gnot  glocken- 

10  i^se,  daa  klinget  nich  allem  einem  willen,  swenne  era  dar  ano 
bringet  daa  der  gltige  nnde  daa  nnrebte  gnot  ano  einander 
kamt  Des  tao  sich  alHa  dia  werit  abe,  daa  din  awet  iemer 
gescbeiden  werden.  Ir  andern  sttnder,  die  ae  dem  bimebfcbe 
wellen,  die  grifen  an  die  keilige  bnoae  die  wüe  sie  den  market 

16  yinden.  Ö  welke  makt  riuwe  nnde  bnoae  btotl  Sie  tnon^  daa 
dekein  keilige  gettton  mae,  weder  marteler  nodi  biktiger.  Ick 
wil  ein  grOz  wort  sprechen:  bnoae  taot,  daa  dekein  keilige  ge- 
taon  mae  niemer,  weder  die  awelfboten,  weder  mlki  fronwe 
sant  Ifarlft,  nock  dekein  propk8te,  nook  dekein  patriareke,  neck 

20  engel,  noch  keilige:  die  knnnent  alle  samt  einen  sflnder,  der 
ntck  dem  toafe  gotes  knlde  mit  tmlÜcken  sttnden  verlorn  kity 
niemer  gewinnen  Ine  bnoae.  Unde  swenne  er  an  der  rekten 
bnoae  fanden  wirt,  sd  mae  im  got  flkie  knlde  niemer  versagen, 
unde  verseit  im  sine  kulde  wol,  ob  alle  heiligen  für  in  baten 

26  und  alle  die  engel  die  in  himebicke  aint:  swenne  bnoae  alleine 
sin  geleite  ftU*  got  ist,  s6  mae  in  dekein  engel  nock  dekein  kei- 
Uge  üa  getiiben.  Bnoae  din  tuet  aUia  dinc  wol  gr6a  unde  kleine, 
wan  vieriu,  diu  mae  ouck  weder  engel  nook  keilige  getuon  nock 
nieman,  ftne  got  alleine.  Der  mae  allin  dinc  wol  getnon;  er 

80  pfliget  abe  dirre  vier  dinge  nikt  ae  tuende,  nnde  dishi  vier 
dinc  mae  weder  bnoae  getuon  nock  nieman. 

Daa  eine,  daa  diu  bnoae  nikt  getuon  mae,  ea  selbe  Vierde^ 
daa  ist:  das  eie  nieman  üa  der  kelle  mac  genemen.  Daa  en- 
mao  ouoh  weder  engel  noch  heilige  getuon.  Daa  ander:  sie 

86  mac  dir  die  att  niemer  m^r  gewinnen,  die  dü  unnlltallcken  an 
leist  und  unntttaltcken  verlorn  kAsi,  die  mao  dir  diu  bnoae  nie- 
mer ml  wider  gewinnen.  Daa  dritte:  swaa  dft  guoter  dinge 
getuost  in  koubetsttnden,  diu  mae  dir  diu  buoae  niemer  dar 
stto  bringen,  daa  diu  lOn  m  dem  himebicke  deite  grcsaer  werde. 
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Daz  Vierde  iat:  das  sie  dir  dlneii  magettnom  meiner  mao 
wider  gewinnen.   Disiu  vier  dine  mao  diu  bnose  nÜit  getiio% 
onde  imus  doch  allia  dinc  wol  getnoiii  wan  disiu  vier.  Sie  taot 
aber  vier  dlnc  wo)|  diu  diaen  vier  dingen  nfthe  ^ch  sint.  Das 
eine  iat:  das  sie  dich  von  der  helle  niht  genemen  mae;  aieni-  6 
me€  dich  aber  YOn  der  belle  porten«  Swenne  dt  in  tcBtttche 
alinde  bist  gerallen,  sehant  bist  dft  in  der  belle  porten:  wan 
wirdest  dft  fine  buose  fiinden,  ad  wirt  diu  porte  ftf  getin  nnde 
mooBt  iemer  m6r  se  heUe  afn.  Unde  awenne  dft  die  rebten  bttose 
getaoaty  sd  nimet  dich  diu  bnoae  alsd  YOn  der  heile  porten  10 
nnde  setset  didi  au  den  wec  dea  faimeliteheB.  Nft  aeht,  wie 
rehte  ntttae  diu  heifige  bnoae  iati  —  Daa  ander  das  iai^  daz  dir 
diu  buose  diu  guoten  wero,  diu  dft  in  tdtattnden  geschehen  aint, 
niht  ae  Idne  bringen  mac.  Sie  bringet  aber  dich  in  die  gemeinde 
der  heiligen  kixatenheity  dar  inne  dft  wol  tön  verdienen  maht  15 
—  Das  dritte  iat:  dir  mac  diu  buose  den  magetuom  niht  wider 
gewinnen.  Dft  maht  aber  mit  der  buose  yerdienen,  das  dft  suo 
als  grdsem  Idne  knmest  alae  etelichiu  maget,  sant  Maifft  Mag- 
dalftnft  unde  manie  ander  grös  heilige.  —  Das  Vierde  ist:  dir 
mac  diu  buose  die  stt  niemer  mftr  wider  gewinnen,  die  dft  nn-  80 
ntttseHche  verlorn  hftat.  Sie  tuot  dir  aber  eines,  daa  diaem  vsl 
nfthe  geUch  iat:  dft  hftat  vil  Iflite  verdiene^  das  dft  sehen  jftr 
in  dem  vegefiure  brinnen  solt  oder  sweinsic  oder  viersic  oder 
hundert.  Dft  maht  die  buose  also  endehaft  und  als  firmnedSohen 
an  gitfeui  das  dft  dft  sehen  jftr  brinnen  soltest,  das  dft  das  vil  95 
Übte  ein  jftr  brinnest,  kftme  oder  jocb  niht  vollen.  Dft  maht 
sie  halt  idsd  an  grlfen,  das  dft  in  niemer  kein  vegefiure  kmnest* 
Unde  dar  umbe,  ar  hftrachaft  aDe  sam^  durch  den  ahneh- 
tigen  got  8o  giifet  die  vil  heiligen  bnoze  an!   Und  ir  aidigen 
gotes  kmder,  die  noch  ftf  dem  wege  der  nnscbulde  sint,  Iftt  SO 
iuch  niht  betragen:  wan  iuwor  arbeit  nimet  Bchiere  ein  ende, 
aber  iuwor  freude  ^emmet  niemer  ende.    Swie  beüic  diu  bei- 
lige buüze  81,  80  ist  diu  unschulde  tüscnt  stunt  bezzer.  Wan 
awaz  dfi  guotcr  dinge  tuost,  diu  wahscnt  dir  ze  16ne,  unde  dü 
bist  in  frcnden,  so  dfi  sus  iu  |i,rüzcn  sorgen  wfcrest.    Und  ir  86 
Hoht  f)ucli  wol ,  wie  küme  ßic  die  buoze  an  grifent  für  daz  sie  , 
in  Sünde  gevallent.    Man  vindct  e  hundert  sünder,  6  daz  man 
einen  vinde,  der  endelichen  büeze.    Sme  heilic  diu  buoze  ist 
unde  swie  gar  sie  alliu  dinc  getuon  mac,  no  vindct  man  e  hun- 
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dert  Sünder,  6  man  einen  staiken  riuwer  vinde.  Dar  umbe 
hüetet  iuch  vor  «ünden,  ir  junge  werltl  Unde  h«ten  ivwer  vor- 
dem als  grdsen  schaden  dft  von  gehoeret  nnde*  hmte  man  in 
alsd  geprediget)  sd  baten  sie  sich  bas  bebnot  vor  sflnden.  Nft 

ft  versaget  iedoeh  dar  umbe  niht  nnde  gdt  den  wec  der  buose 
mit  der  wftren  rinwe  imde  mit  der  lütem  bfltte  nnd  enpftbet 
die  heiligen  buose  nftofa  der  gnftde  gotes  und  ^  stne  gr^^se 
'  erbarmbersikeit  Es  Ist  doch  vil  besser  riuwe  unde  buose, 
danne  iemer  mir  mit  dem  tiuvel  bxinnen,    Unde  Ut  iucb  des 

10  den  thtvel  niht  irren.  Wan  dA  von  seite  ich  gestern,  das  der 
tiuvel  dite  nste  allen  menschen  rAtet  se  allen  stten*  Das  eine : 
das  man  sttnde  tno;  das  ander:  das  man  memerwiren  riuwen 
drumbe  gewinne;  das  dritte:  das  man  uiemer  alsd  gebihte noch 
gebftesOi  das  es  gote  lobelich  s!  oder  nittse  an  der  86le,  wan 

16  er  wfl  iemer  desto  mdr  unde  desto  grceser  martel  ltden,  das  ir 
mit  im  se  belle  brinnet.  Ir  soligen  gotes  kinder,  Iftt  iuch  die 
tiuvel  ab  iuwenn  wege  niht  w«fen,  der  dA  s6  Ihide  und  euch 
sd  senfte  ist  Und  ir  sllnder,  lAt  iueh  ouoh  von  iuwenn  horten 
wego  niht  wtaen,  das  diu  sid  mit  lu  erMlet  werde ,  he  sOnder. 

80  Das  uns  das  allen  widervar,  des  helfe  uns  unser  hene  gemein- 
liehen  allen  sament,  Amen. 


Digitized  by  Google 


—   79  — 


VI. 

VON  RUOFENDEN  SÜNDEN. 

'GOt  ist  wundeiiiob  an  Btnen  h6Üig«ii'  (A.  67,  36). 
AM  ipriobet  man  Inate  in  dem  heiHgon  amtOy  wan  aller  der 
wunder  groMte,  diu  got  ie  gewanderte,  da«  ist  das  wunder, 
awenne  got  einen  attnder  bekdret  Unde  dA  Ton  sprichet  man 
alad:  'get  ist  wundeilicli.an  stnen  heHigeo,'  Der  gnote  sant  5 
Paiilns  wart  wunderlldie  bekdret;  man  liset  es  niht^  das  ie  de- 
hein  heilige  sd  wnnderllehe  bekteet  wurde,  s6  der  gnote  sant 
Paulas  wart  unde  sant  Afer  unde  der  andern  ein  michel  teil. 
Aber  ndn  firouwe  sant  Afer  was  gar  ein  grdsiu  sttnderin  und 
erkante  halt  niht,  wer  got  was;  und  unser  herre  hies  dort  in  10 
▼enren  landen  santom  Naroiscum  her  se  Augesburc  Tain  unde 
sprach  abd:  *ytar  hin,  Karcisce,  gein  einem  lande,  das  heiset 
das  Ries,  dft  ist  ein  stat  inne,  diu  heiset  Augesburc,  dft  inne 
ist  ein  finouwe,  diu  heiset  Afirft,  die  soltCl  mir  bekdren :  wan  der 
gelüstet  mich.'  Und  a]s6  wart  sie  bek^ret  ndn  frouwe  sant  16 
Afer  diu  hie  hfts  h&t  Nü  sprechent  manige  liute,  die  der  en- 
dehaften gewissen  irre  g6nt;  *s^f  herre,  das  unser  herre  niht 
seichen  tuet  unde  das  wir  niht  schimberilcher  setchen  sehen?' 
Nü  seht,  sÖ  tuet  er  gar  grdsiu  seichen  alle  tagc^  und  wil  man 
es  niht  ftbr  grdsiu  seichen  haben,  sd  sint  es  doch  grdsiu  wan-  20 
der  unde  grdsiu  seichen,  wan  das  sie  gar  gewonlteh  sint,  das 
irs  dar  ftlr  niht  haben  wellet.  Diu  sunne  ist  ein  grds  seichen, 
waa  das  irs  gewon  slt  Das  man  nft  kom  wirfet  in  die  erde, 
unde  das  got  das  kom  bst  erfülen  in  der  erden  das  das  sei- 
chen desto  groDser  si,  tinde  danne  ander  kom  tx  dem  fUen  85 
kom  wahsen  Iftt,  das  alliu  diu  werlt  gespiset  wirt,  und  aber 
Winter  gcfriuset  und  erfüllet  1  Sd  bst  er  den  edeln  wolgesma- 
ken  wm  fts  sftrem  wasser  werden,  wan  die  whireben  die  siehent 


—   80  — 


daz  saf  üz  der  erden,  unde  versiuret  in  den  rcben;  d&  machet 
er  alle  j&r  edeln  guoten  win  üz.    Nü  seht,  ob  daz  niht  ein 
Bchcenez  zeichen  si?   So  wellet  eht  irz  dar  ftlr  niht  h&n  von 
der  gewonheit.    So  wil  ich  iu  iezuo  ein  groz  zeichen  sagen, 
6    daz  unser  herre  aller  tegeliche  tuot,  wan  er  tuot  disiu  zeichen 
aller  tegeliche :  er  tuot  diz  aller  tegeliche,  daz  er  alle  die  werlt 
■  enbor  hat  gehenket  daz  sie  üf  nihte  swebet:  berge  noch  waz- 
zer  noch  weide,  und  eht  allez  ertriche  daz  swebet  enbor  dl 
nihte.  So  sprechent  sumeliche  liute,  ez  sl  ein  werlt  under  uns. 
10  Des  ist  niht.    Nihil  est  in  fundamento.    W&  wart  ie  kUnic  oder 
keiser  so  gewaltic,  der  einigen  pfenninc  oder  helbelinc  möhte 
gehenken  daz   er  in  der  lüfte  swebte  üf  nihte?    Daz  dunket 
sie  allez  niht  zeichen.    Der  groesten  zeichen  driu  diu  got  ie 
getet  oder  iemer  mer  getuon  wil,  daz  ist  der  einez,  daz  er  hi- 
16  mel  und  erden  üz  nihte  machte  und  allez  daz  himel  und  erde 
begriffen  h&t:  daz  ist  der  groesten  wunder  einez,  daz  got  ie  be- 
gienc.    So  ist  daz  ander,  daz  er  einen  sUnder  bckSret.  Daz 
dritte  wil  er  noch  tuon  vor  dem  jungesten  tage.    Wan  ez  also 
groz  wunder  ist,  daz  er  einen  sUnder  bekßrct,  da  von  so  siht 
20  man  ir  alle  tage  so  manic  tüsent  ze  helle  vam  der  niemer  r&t 
wirt.  Als  der  sünder  in  toetliche  sünde  gevellet,  so  hät  er  ver- 
dienet daz  er  iemer  mere  ze  helle  brinnen  sol,  und  er  stinket 
joch  unsem  herrcn  so  griulicho  an,  daz  dem  stänke  üf  ertriche 
niht  gelich  ist,  swie  manic  hundert  tüsent  mile  von  hinnen  ze 
25  himelriche  ist.    Unde  d&  von  Iset  er  ir  so  manigen  unrehten 
tot  ncmen,  daz  er  des  stankes  niht  erliden  mac,  und  er  stözet 
sie  von  im  in  daz  apgrUnde  der  hellen.  Swie  verre  von  hinnen 
ze  hiraelnche  si,  so  stozet  er  die  sünder  aber  fUr  baz  verre  von 
im  in  die  helle,  daz  eht  sie  verre  von  im  sin,  wan  er  mac  des 
30  Stankes  von  ir  Sünden  von  in  niht  erliden.    Unde  da  von  s6 
wirt  der  hiute  erslagen,  der  morne  erhangen ;  so  verbrinnet  der 
in  dem  fiure,  der  wirt  geradebrechet,  der  stirbet  des  gaehen 
todes;  so  vellet  der  den  hals  abe,  so  vellet  der  in  ein  waz- 
zer  und  ertrinket;  so  stirbet  etelicher  üf  sinem  bette  rehtes 
35  todes  unde  vcrt  doch  an  den  grünt  der  hellen,  daz  sin  niemer 
mer  r&t  wirt.  Unde  so  ie  n»her  bi  dem  ende  der  Werlte,  so  der 
Werlte  ie  m6  zer  hellen  vert,    Reht  als  bi  dem  anegenge  diu 
werlt  mit  wazzerÜüetc  ze  der  hellen  fuor,  also  wirt  sie  ht  dem 
ende  der  werlt  mit  sündcnflUcte  ze  der  hellen  vam;  wan  swaz 
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uns  kristenliuten  endehafter  dinge  was  küi^ic  an  der  allen, 
daz  erzötiget  uns  allez  der  almehtige  got  in  der  alten  e  an 
der  liute  leben.  Und  alsö  h&t  er  uns  oueh  ereOnget  daz.  Wände 
sie  täten  wider  got,  dd  sante  in  unser  herre  boten  daz  sie 
eich  bezzerten,  oder  er  wolte  sie  alle  crtrenken  in  dem  sint-  6 
wftge.  Daz  was  niht  dan  ir  gespötte  und  ir  goukeL  *  Jft',  sprach 
der,  ^ich  weis  einen  berc,  der  ist  alle  wilc,  daz  kein  wazzer 
drüf  gefliezen  müge.*    So  sprach  der 5  *ich  hän  einen  tum,  ich 
bin  iemer  sicher  dar  üf.'    Didt  glosa :  unde  dö  sie  niht  bei- 
zer  wolten  werden,  do  wart  der  Hchimpf  ze  einem  ernste,  unde  10 
gio  wazzer  zuo  vierzic  tl^e  unde  vierzic  naht  unde  diu  erde  tet 
sich  üf  unde  giengen  bnumen  und  beche  unden  fif  ftz  der  erde 
und  oben  her      tal  üa  den  Ittften,  unde  gie  des  wazaers  fluot 
also  von  beidenthalben  zuo,  von  erden  und  oben  abe  von  den 
lüften,  daz  in  der  hosheste  berc  ze  nider  wart  der  iendert  üf  Ift 
ertartche  was,  wan  ez  gie  daz  wazzer  unde  wart  als  grdz,  daz 
ez  Uber  die  hcehesten  berge  g^enc  die  iendert  in  der  werlt  wä- 
ren ftan&ehen  klaftern,  und  ertrank  unde  verdarp  allez  daz  ftf 
ertfSChe  was,  wan  daz  in  der  arken  was,  und  ein  man,  was 
in  dem  paradtse,  der  ist  euch  dar  inne ;  der  ander  kam  nftch  SO 
der  sintfillete  in  daz  paradise.  Und  als  diu  werlt  bi  dem  ane- 
genge  der  weilte  rerdampnet  wart  mit  wazzer  an  ir  lÜbe, 
alsd  wirt  nfthe  alliu  diu  werlt  verdampt  an  der  sdle  bt  dem 
ende  der  werlt  mit  sttnden,  mit  ninnhande  sttnden.  Der  flie- 
zent  vier  oben  nider  unde  die  Alnfe  niden  ü£  Wan  der  nidem  26 
mtsr  ist  danne  der  obem,  sd  wil  ich  iu  von  den  nidem  ali^ 
drste  sagen.  Die  brunnen  die  dA  niden  ü£  giongen,  die  bezei- 
chent  daz  arme  Tölkelhi.   Sd  bezeichent  daz  oben  her  abe  di 
regente  die  ifchen  unde  die  hOhen:  die  vamt  aUe  ze  der  helle 
meiztic  mit  den  vier  sttnden,  ander  niht  vü  ist,  Ir  bltbent  80 
gar  llltzel  der  riehen  unde  der  armen,  wan  ez  ist  eht  sA  ze- 
hant  finde  Oz  zwischen  dir  und  gote,  man  spneche  anders  niht: 
^got  ist  wunderlich  an  stnen  hdligen.'  Wan  ez  ein  sd  grOz 
wunder  ist,  daz  ein  sUnder  bekdret  wirt,  dar  umbe  sO  vert  ir 
sd  manic  tüsent  zer  helle  als  ein  sintfluot  Unde  daz  hAt  sich  86 
nü  erhaben,  mde  merket  alle  samt  wie  vil  der  st,  die  fii  vor 
disen  niun  sttnden  stn. 

Die  drsten  ftbnfe,  dft  mite  daz  tthte  unde  daz  arme  voDc 
zer  helle  vert,  der  ist  diu  ein  ntt  unde  haz.  Fft,  wie  manic 
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tfttent  96le  dft  mite  ler  hell«  yert,  der  niomar  r&t  wui!  Wer 
ist  der  nü  nüit  nides  nnde  hasses  babe?  ist  ienun  liie,  der 
weder  hast  aoeb  ntk  habe?  Ich  hftn  es  dA  filr,  Ir  dac  mdrre 
teily  ez  si  halt  arm  oder  lidi,  die  mit  der  Arsten  vQiide  begxif- 

5  fen  sin.  Joch  iit  ir  noch  ahte.  Lftt  sehen,  wer  vor  disea  fii  stl 
Wan  reht  nmbe  ans  hAt  eines  haz  und  ntt  das  ander.  '  86, 
ex  hftt  ez  sus  Terdient'  Joch  sollft  weder  has  nodi  ntt  tf  dt- 
nen  nehsten  tragen,  wan  wurdest  dä  alsd  fanden,  dbier  edle 
wurde  niemer  rftt.   [In  dem  sermdne  von  dem  mantel  stdt  wol 

10  Ton  hasaen  und  Ton  ntden,  wie  man  dk  von  sprechen  soL] 

Din  ander  sttnde  ist  ebt  onkinsche*  D&  nut  vert  vfl  nähe 
allin  din  weilt  ano  der  beUen*  Dft  apriohet  Salomdn:  'proptor 
ipintum  muUarü  nmUi  ymri&rmIL'  86  sprichet  der  gnote  sant 
Paulus:  'alle  die  an  der  unkiusohe  werdent  fonden,  die  wer- 

15  dent  yerstSaen  des  erbeteiles  unsere  heiren  J6su  Existi:  fugiu 
fvrmoiUiimm.*  Daa  ist  als  vU  gesprochen:  fliehet  die  unkiosche- 
keit,  wan  ea  ist  der  schedelicheaten  Sünde  einiu,  die  diu  werlt 
ie  gewan.   Wan  daa  aller  erste  üa  der  sobaln  sliufet,  daa  be- 
willet  sich  nü  mit  der  selben  sUnde:  die  dieme  unde  die 

80  knehte,  die  sttne  unde  die  töhter  sint  alles  nescher  unde  ne- 
scborin,  und  ist  halt  als  gewonlich  diu  selbe  sttnde  und  als 
gemeine  worden,  daa  ir  nft  nieman  ahtet  und  niht  danne  ein 
gespOtte  ist  Sd  man  in  d&  von  prediget,  sd  winket  einer  üf 
den  andern  unde  grUllet  fif  in  (jft  w&  wil  din  sdle  hin?)  unde 

86  tiibent  alsd  ir  gcspötte,  als  jene  in  der  alten  6,  unz  in  daa 
wazzer  in  den  munt  gdt.  Alsd  tuont  diso  dbredier  und  diae 
nescher,  unz  in  daa  hebche  fiwer  in  den  munt  wirt  gdnde. 
Sie  hftt  sd  gar  obemhant  genomen  diu  selbe  sttnde,  daa  sippe- 
brechen  unde  gevaterachafit  all  ein  ist.   'JA'  sprichet  er,  'ea 

SO  ist  ein  wazaeraippt  /  unde  tribet  sin  gespötte.  Daa  ist  allea 
▼on  der  gewonboit.  Ffi,  nescher!  wie  gar  ea  din  gcspötte  8i, 
ea  mOhte  altiu  diu  werlt  din  martel  niht  erÜden,  niuwan  umb 
ein  einigea  naschen  daa  dtt  tuost  85  dft  dar  umbe  als  lange 
brinnest,  als  manic  tttsont  }&r  als  tropfen  in  dem  mer  ist,  sd 

85  hebet  din  martcl  alrdrst  an,  und  als  manic  tüsent  jlr  als  atou- 
bes  in  der  sunnen  ist,  und  als  mamc  tüsent  j£r  als  loubes 
unde  grases  ttf  erden  ie  gewahson  ist  sit  AdAmes  alten.  Unde 
Bprichet  sant  Augustinus  ein  achoane  gÜchnttase,  daa  unser  fi> 
wer  als  toup  sl  Of  ertliche  b!  dem  fiwer  daa  man  di  mAlet 
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an  eine  want:  ^alz  heis  unser  Hwer  ist  wider  dem  gemälten 
fiwer,  als  heiz  ist  claz  fiwer  d&  die  seien  inue  brinnent  wider 
unserm  fiwer.'  Unde  dä  von  mtfhte  alliu  diu  werlt  dikie  mar- 
tel  niht  erliden.  Das  dü  die  martel  so  schiere  verdienet  häst 
mit  einem  Ideinen  gelaste,  dü  soltost  d  tüsent  tdde  iiden,  e  daz  S 
dü  dich  der  martel  bewegest  ienier  än  ende  ae  Uden.  Nü  sich, 
ob  dir  niuwan  ein  einiger  vinger  Isge  in  dem  fiure,  daz  dä  wi- 
der jenem  fiwer  als  kalt  ist,  dü  wärest  e  vier  jär  fin  nnkia- 
Bche,  d  dAB  dü  in  einen  einigen  tac  üezest  ligen  in  dem  fiure. 
Swaa  man  in  gesagen  mac,  ich  und  ander  prediger,  das  ist  niht  10 
danne  ir  gespötte. 

Diu  dritte  sünde,  mit  der  diu  meiste  menige  ouch  ze  der 
hellen  verti  mit  ir  selbe  fünfte,  diu  heiaet  ttppikeit.  Dä  get  al- 
lez  daz  mit  umbe  daz  dä  lebt  unde  nftch  menschen  ist  gebil- 
det, ea  si  jung ,  ez  st  alt,  ez  si  arm ,  ez  si  rieh ;  unde  sd  ea  15 
niht  mc  mac  iUrbringen  ze  hohverte,  sö  rUcket  daz  den  gttrtel 
hoeher,  sd  krttmbet  daz  den  huot  üf",  sö  höhvertet  d.  z  in  «  i^^enge, 
daz  sine  spräche.  Dä  von  sprichet  kttnic  Salomen :  ^  diu  üppi- 
keit  mit  üppikeitl  daz  hät  sich  allez  samt  üf  üppikeit  gerihtet.' 
Annez  höhvertelin !  möhtest  du  ez  vollebrin^n,  waz  ta  test  dü  20 
danne?  86  verwet  daz  sich.  '  gilwet  daz  sbk  gewant,  so  hdh- 
▼ertct  duz  mit  wolsingen,  so  höhvertet  daz  von  nilUe,  wan  ez 
diu  üppikeit  dar  zuo  bringet.  Dem  volkcilia  unde  den  diem- 
lech  onde  den  knehtelech  den  vert  daz  herze  alle  zit  gölen- 
zcnde,  unde  wirt  manic  tüsent  menschen  ron  hOhverten  verlorn  96 
daz  ir  niemer  m6re  rät  wirt,  ich  meine  von  grOzer,  grimmiger 
hohverte  and  Ton  üppiger;  aber  von  der  kleinen  Teilet  man  an 
die  grözen. 

Diu  Vierde  sUnde,  diu  ouch  niden  üf  wellet,  diu  ist  aller 
Bünden  schedelich estiu  unde  wirstitt|  onde  heizet  übel  zonge,  80 
D&  whrt  manic  tÜsent  sSie  von  verlorn,  wan  ez  ist  aibenae- 
hener  leie  boeser  zungen.  Daz  ist  schelten  unde  fluochen,  onde 
nlohreden  unde  verrlUken,  unde  liegen  unde  mortbcten,  und  itel- 
macherinnei  die  ze  samen  tribent  unde  die  den  tiuvel  an  be- 
tent,  ande  die  dä  spotent  unde  giudmt  onde  rüement  onde  S5 
awemt  TOn  gewonheit,  unde  scheltent  imgem  herren  and  unser 
firouwen.  Dar  umbe  slupc  ein  engel  wol  ahtzic  tüsent  unde  hon- 
dert  tüsent  ae  tdde  in  einer  naht.  [Daz  stet  in  den  zehen  geboten 
wol,  wie  man  sprechen  sol  umbe  meineide  und  umbe  schelten 
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imde  flttocheo.]  Pfi,  pfennmepredigery  wie  stftt  es  ombe  dine 
zunge,  diu  mftiiic  tCLtent  »Sie  ser  hellen  wtBet^  das  ir  meiner 
uAt  hu  wirt?  Dft  pfennincprediger,  dft  bist  dem  tinvel  ein  der 
aller  Uebeste  kneht^  den  er  iendert  hAt.   Unde  trttliBeleriny  dll 

5  treiBt  oueh  der  bcMten  sungen  eine,  diu  dem  tiuTel  ie  dienst 
erbdt.  Nü  Bebt,  wie  maniger  leie  die  aungen  nnt  die  dem  tia- 
vel  dienenty  die  alle  in  eintflüete  wlee  ser  belle  vanitl  LAI  es 
inob  erbarmen,  das  eich  got  Uber  loob  erbarme.  Das  dieh  alle 
b5cke  niht  erftülen  möhten,  dt  babest  menadienfleiacb  firessen! 

10  Wan  Bd  dft  dnen  menBoben  Ton  einen  6ren  seist,  s6  mtthtest 
dü  einen  obsen  gemer  fressen  an  dem  kaifiltage.  Unde  die 
liute  rerwerrent  under  einander,  die  Ton  einem  mensehe  fibel 
redent  wider  daz  ander  und  aber  von  disem  wider  bin  ae  jenem. 
Unde  die  dft  mortbetent  über  die  andern.  [Alle  die  redei  die 

15  in  den  «eben  geböte  stfint,  die  bcerent  an  die  stat,  wan  er 
machet  der  rede  omn&Ben  vil  an  der  etat  von  der  ttbeln  aungcn 
unde  von  ahte  Ittgcu,  die  sanctua  AngoBtinas  dA  schiebet] 

Dia  fbnfte  stlnde  ist  sd  gar  ein  sintflaot,  das  sie  vil  ni- 
hen  alse  vil  zer  belle  bringet  sam  die  andern  alle  samt.  Dft 

80  ist  ndt  daz  ir  got  an  raofet,  daz  er  iu  gniedio  st  mit  der  sei» 
ben  sintflttete,  wan  d&  kan  sich  borwol  ieman  vor  bebüeten. 
Ir  bebüetet  iuch  yil  wol  alle  »ament  dä  vor,  wellet  irz  tuon^ 
wan  Bich  manic  beüige  dä  vor  behüetet  h4t,  die  d&  ze  bimel- 
ifcbe  sint   Aber  nü  bt  dem  ende  der  Werlte  wil  sich  Itttsel 

25  ieman  dft  vor  behtteten.  Aber  armes  volkeleohes  ein  michel 
teil  und  alier  meist  halt  wirt  mit  der  selben  sUnde  verdampt. 
Unde  heizet  untriuwe.  Der  ist  als  vil  so  knehte  nnde  dieme, 
die  steint  ir  hSrschcfte  alles  des  ein  teil,  dä  mite  sie  wandeint 
nnd  umbc  g^nt.    Sie  steint  daz  holz,  sie  steint  daz  smalz,  sie 

BO  -steint  daz  koni,  sie  steint  daz  mcl ;  so  stilt  der  daz ,  so  stilt 
der  diz;  s6  stilt  der  brot,  so  stilt  der  kwsc,  so  daz  fleisch,  so 
daa  ei:  sie  steint  cht  allez  daz,  dä  mite  sie  umbe  gent,  undo 
verdiubent  daa  undo  vermarkcnt  cz  heimlichen  und  ungetriu- 
welichen  ir  bftrscbafti  die  in  allez  ir  dinc  bevelhent  üf  ir  triuwe 

85  und  in  dar  suo  sptse  unde  Idn  gebent.  Unde  dar  umbe  wirt 
ir  B§le  niemer  rftt,  sie  gelten  ez  danne  unde  geben  ez  wider; 
aber  die  dis  wizzentltohen  koufent  von  in  unde  wol  wizzont, 
daa  sie  es  mit  unrehte  gewinnen.  Nü  seht,  wie  manic  tusent 
der  wirt,  die  mit  der  Bünde  so  der  belle  sint  gevam!   Ez  bin 
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£ener  oder  tagewUrfaten,  die  dienest  ndt  untrinwen  nnde  mit 
grdzem  imrehte.  Als  es  der  meiater  siht  wirkent  sie  die  wttrh- 
ten  gar  Valde ;  unde  86  er  eSh  niht  m6r  dlit  nnde  den  rttoken 
wendet  «6  nhtet  dr  den  mcke  üf  nnde  nuonaget  nnde  ICtwert, 
und  ie  swdne  oder  drf  wirkent  etewanne  einet  tage«  em  tage-  d 
werk  kftme.  Das  selbe  taont  dieme  mid  knehte.  Als  diu  kaize 
da  ktimet,  s6  rtchsent  die  minse:  als  ir  iidrsckaft  fa  komet^ 
hebet  nch  groz  ttnanht  von  inwem  dhalten  nnde  groz  rin- 
gen linde  seberzen.  Als  diu  hdrsebsft  danne  widerkitaat,  sd 
ist  dai  werk  imgeworht,  nnde  sint  'vä  ifiite  awdne  schaden  10 
oder  dite  gesehdien,  die  sie  wol  erwendet  selten  h&n.  Dü  die- 
nest  mit  nntrinwen,  dft  von  wirt  dtn  niemer  rftt;  wan  sö  dü  di- 
ner  hdrsehaii  getrinweltehe  soltest  dienen  nnd  ir  dinc  besehen^ 
sd  tiibest  dü  eintweder  cbie  firtheit  oder  yerlftzenheit,  oder  dü 
leist  allen  dtnen  flta  dar  an,  wie  dü  eteswaz  diepUchen  yer^  15 
müchen  mttgest,  daz  dü  daz  pfennincwert  küme  umb  einen  hei- 
belinc  gibst.  Bdn  Worten  daz  eht  dü  d!ne  untriuwe  Tollebrin- 
gest,  BÖ  ganst  dü  ea  einem  wilden  heiden  baa  wan  dem  dü 
trinwe  nnde  wMieit  leisten  solt  Unde  hebest  des  morgens  an, 
86  dü  die  pater  noster  sprechen  soltest  nnde  gotes  dienstes  90 
pflegen  nnde  göt  an  rüefen  soltest,  sd  tnost  dü  yU  gerne  diep- 
fiche  mit  dtnen  geseUen,  unde  be^ezent  ein  kar  vol  brdtes  nnde 
giezent  daz  yeizte  ab  dem  fleische,  und  ez  müczent  die  linte 
unde  die  hßrschaft  nngesmake  kost  ezzen.  Dü  vil  ungetrinwer 
leokespiz!  Joch  heizest  dü  dar  umb  ein  Ihalte,  daz  dü  dikie  ü  95 
behalten  solt  mit  triuwen,  wan  dü  dtner  hSrschaft  mit  triuwen 
soltest  goumen  und  alles  daz  dir  von  in  bevolhen  ist  in  hüse 
oder  in  hove.  Unde  dä  gedenket  man  ze  kirchen  der,  die  ge- 
triaweÜchen  dä  heime  goument  Pfi,  ungetriuwer  leckespiz, 
wie  gedenket  man  din  danne,  so  dü  mit  solicher  imtugent  nnde  80 
mit  8oli!chen  untriuwen  diner  h§rschaft  güuinest,  ie  mitten  sd 
man  daz  heilige  ambaht  tnot,  daz  dü  got  an  ruofen  soltest  daz 
dü  aUer  der  gnäden  teihaft  würdest,  der  man  got  ze  erbiten 
hät  über  Ifp  und  über  s^Ie,  unde  daz  dÜ  des  niht  entnostl 
Dar  urabe  wirt  din  niemer  r&t,  wan  sich  din  hdrschaft  vor  dSr  86 
nen  untriuwen  ze  allen  zften  niht  wol  gehüeten  enkan.  Pfi,  gi- 
tiger,  dü  stest  cht  allenthalben  an  dem  blate!  Dü  wsnest  gar 
scboenc  sfn  vor  nntriuwen?  dü  bist  in  der  schar  oueh:  wno- 
cher  ist  untriuwe,  satzunge  ist  untriuwe,  stein  ist  nn^nwe^ 
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es  itt  eht  aUes  samt  nrtritiwe.  Der  ist  imgctrhiwe  an  stkiem 
antweikei  4er  git  iwSne  hnndtne  sdiaohe  ftr  iwteo  bOl±ie; 
•d  gtt  der  boese  Dir  goote  Bchnoke,  «ngerweteB  leder  Alei  ftr 
gaotes  tmde  ashes,  dünne  soIhj  gebrennet  das  rie  herte  tihi, 

5  ftr  dicke,  Dil  trUgener  nnde  dft  yebcfaer  manigea  aimen  men- 
schen! daa  ea  mit  arbeiien  nnde  mit  ndt  gewinnet,  das  ge- 
winnest dft  im  an  mit  dlner  nntmiwe.  Dar  nmbe  wirt  dftier 
sdle  niemer  rftty  wan  dü  betringest  ninwan  die  armen  liate,  die 
ea  mit  ir  sweiae  küme  gewinnen  nnde  ndt  ir  arbeite:  die 

10  rieben  nnde  die  gewaltigen  die  getarst  dü  vil  Ifltzel  betriegen. 
Unde  dü  manteler  and  dft  hederer,  dtner  trügenheit  gcrätcnt 
die  rieben  oncb  gar  wol :  ez  »int  ninwan  arme  liutc  die  dü  be- 
triugest;  des  wirt  oiich  diner  verdampten  alle  niemer  rat.  Ob 
dü  halt  einen  jttdon  oder  einen  roubcr  betriiigest ,  so  wirt  tlin 

15  niemer  rät.  Betriugest  dü  lialt  einen  graven  oder  einen  ritter 
oder  einen  flirsten,  so  wirt  din  aber  niemer  rät.  Swen  dü  be- 
triugest in  liWv.v  der  werlte  an  dmem  koufe  oder  an  dinera  ant- 
werke,  so  bist  du  eht  ein  ungetriuwer  trllgener ;  unde  dar  umbe 
»«O  wirt  din  niemer  rät.  So  git  der  böckin  fleisch  fair  scluclleiiz, 

20  der  nuiotcrincz  tVir  berginez,  der  vinnigez  für  n  iuez.  Dü  reh- 
ter  trllgener  uiiu'etiiiiwcr !  dü  bcheltest  eht  diu  tieisch  imz  ez 
(  i  lulot  undcr  dciu  vullc,  so  hübet  ez  gar  wiz^  die  wilc  duz  vel 
(hübe  ist,  so  Wienct  ein  l)i<i<  i man  ez  si  gar  guot  unde  frisch: 
so  ist  ez  fid;  er  mac  den  tot  (Ir.ui  ^^ezzcn  oder  grozcn  siech- 

25  tuom.  Dil  trügener  nnde  du  ungetriuwer  mftrder!  Dar  umbe 
selten  die  burger  von  der  stat  gebieten,  swenne  man  in  buaie- 
rigen  ziten  ein  kalp  oder  ein  ianip  abnajine ,  rlaz  man  ez  sä 
zehant  ville  und  im  daz  vel  gar  abe  zielie,  unde  daz  zwene 
biderbe  man  oder  vier  daz  bewaren ,  daz  ez  zitic  si  daz  sie 

80  da  abe  nement,  imde  daz  ez  gesuntsi;  wan  ez  ist  etelicher  als 
nngetriuwe  gein  gote  unde  gein  sinem  ebenkristen  unde  gein 
siner  eigenen  «ele,  daz  er  uiht  cnruorliot ,  wer  da  von  stürbe 
oder  siech  win  de ,  daz  dit  im  ein  kh  iiu  r  gewin  werde.  Nü 
lät  ez  iuch  erbarmen,  duz  sieh  got  über  inch  erbarme,  daz  diu 

35  werk  so  gar  vol  trUgenheit  nnde  valscheit  und  untriuweu  ist. 
[Ez  stfit  in  dem  sermone  von  den  tunt  pfunden ,  wio  man  un- 
triuwe  rüegen  sol.  Der  krfimer  umh-  der  j)t"ragener  unde  der 
enfder  unde  die  winlmie,  dir  wni  veil  hal)e)it,  und  alle  die  man 
dä  rüeget  in  den  lünt  ptunden  an  koute  oder  an  hantwerke 
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oder  an  swelher  leie  imtriawe  oder  nnrelitem  gewinne  man  sei 
rHegen,  daz  sol  man  in  d^m  senndne  micbels  m6rre  mide  gn»- 
aer  maehen  danne  hie.]  Unde  die  die  d&  wollen  spinnent  Dü 
dsebini  diu  dft  wollen  spinnet^  dft  stüst  ie  ein  wSnie  her  dan 
unde  iegeat  das  gam  danne  in  eine  finhte,  das  ea  swwre  st  Üf  5 
der  wSge.  Dü  bist  nngetriuwe  unde  mnost  mit  armnot  mit  alle 
hin  se  helle,  daz  din  niemer  rftt  wirt  Unde  dü,  sniterin,  diu 
das  kom  ab  dem  yelde  «oidet!  dü  ahe  dinbin,  dü  h&st  ein 
junges  dinbella  nftch  dir  gdnde,  onde  dtL  trackest  im  eine  hant 
ToUen  nich  der  andern  nider  in  die  halme  nider.  Sd  steint  ez  10 
eteJfche  nahte«  an  dem  velde,  sd  steint  die  holz,  sd  steint  die 
graa,  ad  tiSbet  der  Bio  ^e  üf  eines  andern  kom  oder  gras. 
Daz  ist  alles  mitrinwe,  und  ir  aller  sdle  wirt  niemer  rftt,  die 
aoliehtu  dinc  ttebent.  Und  aber  der  andern  leie  nntriuwe  daz 
sint  ^chsener  unde  glSchsenerinne.  DCt  bist  gute  und  euch  16 
der  weiite  nngetriuwc  unde  diber  eigenen  sdle!  [Daz  stdt  hie 
vor  in  dem  sermdne  ze  niehest  in  einen,  wie  man  gltchsenere 
rüegen  soL] 

Nft  1^  es  inch  erbarmen,  daz  sieh  got  Uber  inch  erbarme, 
daz  s6  mame  tAaent  sÜe  von  untriuwen  zer  hellen  vert,  der  SO 
memer  itA  rdl  wirt  Das  sint  die  fUnf  sintflüeto,  die  unden 
von  der  erden  üf  wallent  unde  manio  tftsont  mensehen  Ter« 
dampnent  an  dem  llbe,  als  in  der  alten  d:  alsd  verdampnent 
dise  fbnf  sUnde  manie  tüsent  menschen  an  der  sdle  von  dwen 
nnz  $wen.  Unde  daz  ist  anders  niht  danne  ir  gcspötte.  Als  85 
jene  die  verdampt  worden  b!  dem  angSnde  der  Werlte  mit  waz- 
zerflUcto  an  dem  Übe,  alsd  trfbent  dise  ir  gespötte,  die  dft  nft 
verdampt  werden  bi  dem  ende  der  Werlte  an  der  sele  von  der 
nidern  wazzertlücto.  Nü  giengen  die  wazzcrflücte  oben  her  ni- 
tler  oiich.  Daz  bezoicheiit,  daz  die  höhen  unde  die  gewaltigen  30 
alle  meistic  zc  der  hellen  varnt  in  sinttltiete  wise,  wanne  sie  wur- 
dcii  alle  samt  verdainpnet  mit  dem  wazzer,  die  armen  unde 
die  riehen^  die  hohen  unde  die  nidern ,  bi  dem  .ui^^a'nde  der 
Werlte.  Ala  werdent  sie  oueh  verdampt  bi  dum  ende  der  werlte 
mit  vier  Sünden.  Unde  vor  den  vier  stinden  beschinne  uns  alle  35 
samt  der  vater  unde  der  sun  nndo  der  heilige  geist,  wan  die 
selben  vier  sünde  heizent  die  ruofendeii  sünde,  unde  sint  aller 
der  öünde  grujöte  unde  wirste,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder 
iemer  mer  gewinnen  mac.    Undo  wahren  sie  iluuuoch  groczer 
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iiiht,  so  wahren  sie  onch  flu^  rncfVitden  sUnde  niht,  wan  sie  ze 
allen  zitcn  niotent  vor  gute  Uber  ir  lip  lind  über  ir  scle  aller 
der,  die  in  der  selben  sündcn  einer  sint.  Unde  relit  7.e  gUcher 
wisc,  als  da  vier  hulic  Fürsten  sint,  die  vor  einem  rcEiuischen 
5    künige  stf'nt ,  die  gar  groziu  dinc  ze  klagen  hteten,  und  als 
man  die  vier  fürsten  vor  dem  künige  müeste  hocren  vor  aller 
diet,  so  sie  mit  lüter  stimme  da  riioftcn ,  also  niofent  die  vier 
Sünde  vor  dem  almehtigen  gote  ze  aller  zit  tac  unde  naht  mit 
lüter  stimme  über  sinen  lip  und  über  sine  sSle ,  swer  in  der 
10  eelben  vier  sünd'n^  einer  ist.    Unde  dS  ron  genimet  ir  d'dici- 
ncr  iemer  oder  selten  rehten  tot,   er  grife  denne  vil  wiiiulrr- 
liehen  balde  starke  biioze  an;  unde  gelebct  selten  iemer  de- 
heiner  sine  zit  oder  siniu  rehten  jär,  die  in  der  selben  vier 
siinden  einer  sint.  wan  sie  rnofent  alle  zit  vor  gote  über  sinen 
15  lip  und  über  sine  sele,  daz  sie  niemer  geswigent.    Unde  dar 
umbe,  durch  den  almehtigen  got,   so  hüctc  sich  alliu  diu  werlt 
vor  disen  vier  Sünden.    Unde  wellet  ir  iuch  durch  die  liebe 
unsers  herren  da  vor  niht  hüeten,  so  hüetet  iuch  aber  durch 
iuwer  sele  s^elikeit.    Wollet  ir  iuch  aber  durch  iuwer  seien  sfe- 
20  likeit  niht  da  vor  behüctcn,  so  hüetet  iuch  doch   da  vor,  daz 
ir  deste  langer  lebet  unde   daz  ir  desto  bezzcr  ende  nemet. 
Wer  ist  nü   df  r  gerne  lange  lebe  unde  gerne  reht  ende  neme, 
der  hüete  sich  vor  disen  vier  Sünden,  wan  sie  verdampnent  den 
DU  ii>ch<Mi  nn  )?be  und  an  sele.    Unde  wahren   sie  dannoch  niht 
25  wirser  unde  griulicher  unde  schedelicher ,  so  wjeren  sie  ouch 
die  ruüfenden  sünde  niht.    Nü  hüeten  sich  die  armen  unde  die 
riehen.  iSo  hüeten  sich  die  riehen  ouch  vor  den  nidern  sünden, 
vor  hazzp  und  nide  ;  dji  sint  die  höhen  als  vaste  mit  verworren 
als  dl     armen  ,    wan  da  kumt  vintschaft  von  unde  manslaht 
80  und  urliuge  unde  brant  unde  roup   und  unkiusche.     Sic  hat 
sich  under  die  hohen  sere  gemenget,  und  übel  zungen  varnt 
ouch  etewetino  under  den  hohen  liuten.   Seitsaene  zungen  habent 
sich  nü  ser*       mischet  zuo  den  hohen:  die  hebent  ein  ander 
ir  liebsten  triundc  üf ;    daz  ist  der  zehen  gebot  einez,  wan 
35  swenne  du  ez  im  üf  hebest,  so  h&st  dü  daz  gebot  zebrochen: 
wan  got  sprichet  selbe:  '  ere  vater  unde  muoter,  sö  lengest  dü 
dm  leben  üf  ertriche.'    Dü  solt  ez  wol  gehUeten ,  daz  dü  ez 
dar  zuo  bringest,  daz  man  dir  dine  muotor  bescheltc  oder  dine 
hda&ouwen.   Diu  liöhvart  ist  aber  die  riehen  eigen  onde  der 
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hdhen  gar  und  gar  eigen,  unda  diu  gitikeit.  Und  alad  habent 
die  andern  Bünde  zuo  den  hohen  Hüten  sich  gemischet,  und 
also  miachcnt  sich  der  hohen  süiide  euch  eteliche  zuo  den  ar- 
men Hilten.  Uiide  dar  uinbc  hueten  sich  die  armen  zuo  den 
riohon  ,  wan  Bich  wurden  oiich  die  nidem  wazzerflüete  zuo  den  6 
obern  misrln  ndc,  die  dii  die  Hute  verdampten  in  der  alten  % 
an  ir  Ülx  n.  I)ic  iindem  piengen  üf  unde  Hio  ohern  nidcr,  unde 
wart  ein  michel  wäc,  unz  daz  sie  aHc  verdumpt  wurflen  an  ir 
lihen.  Also  inischent  sich  euch  die  obern  sünde  unile  die  ni- 
dem ze  saraene,  unz  ir  gar  lützel  blibent,  die  niht  verdampt  10 
werdent  an  der  sclc. 

Diu  erste  ruofende  sünde,  diu  den  mcnachen  verdampt  an 
libc  und  an  scle,  diu  ist  geheizen  unu  ht  gewalt.    AHc  die  dfl 
die  andern  verdrückcnt  mit  unrehtem  p:('walte,  die  sint  in  der 
vier  ruofenden  siindcn  einer,  die  den  menschen  verdamnent  an  1& 
Übe  und  an  sele.  Als  der  künic  Pharao  ,   der  die  israhelischen 
Hute  drukte  mit  unrehtem  gewalte:  dar  umbe  wart  er  verdam- 
net  an  des  meres  gründe  mit  libe  und  mit  sele  und  aUe  sine 
mitvolger.    Alexander  der  wart  euch  verdampt  an  Ifbe  und  an 
8§le:  im  wurden  sine  tage  und  stnin  j&r  des  lebens  abgesniten  20 
und  abgebrochen^  und  er  nam  einen  stinkenden  tot:  er  stank 
an  aSnem  ende  daz  nieman  bf  im  mohte.    Daz  selbe  geschach 
Holofemi  unde  der  andern  eim  michebx  teil.    Seht,  wie  der  ai- 
mehtige  got  die  selben  sünde  gerochen  h&t  sit  anegenge  der 
Werlte!    Einem  heidenischen  kttnige  von  B&sftn  geschach  al>  26 
Bam,  und  Achab,  den  Naboth  vcrsteinen  hiez  umbe  aln  eigen 
gnot.  Dar  umbe  wart  im  euch  sfn  leben  abgebroc!i<>n  und  nam 
eben  unrehten  tot.   Unde  dft  von  seht  ir  der  höhen  Herren 
gar  wdnie  ae  rehte  ir  alter  nemen  unde  rehtes  todes  sterben, 
wände  sie  manigen  menschen  verdruckent  mit  unrehtem  gewalte.  80 
Sd  verdruckent  sie  den  an  den  eren,  den  an  dem  gnote,  den 
an  dem  libe,  swie  dü  in  verdruckest  mit  unrehtem  gewalte  den 
got  also  wol  geschaffen  hät  als  dich,  und  in  als  wol  n&ch  im 
gebildet  hat  als  dich,  und  im  als  wol  lip  unde  sßle  hät  gegeben 
als  dir,  und  in  alse  wol  mit  sime  töde  erldst  hAt  als  dich.  Dü  85 
wilt  aber  sfner  Idsnnge  niht,  swenne  dü  dinen  ebenkristen  mit 
unrehtem  gewalte  verdruckest*   Unde  w»rea  dannoch  ein  grm> 
ser  sttnde  nilit,  sd  wteres  euch  der  vier  ruofenden  sttnden 
einhi  niht*   Das  sol  man  wider  ir  iegllchen  eine  sprechen: 
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vil  wunderlichen  bolde  in  Btarke  baoze!  unde  geltet  unde  ge» 
bei  vriderj  ir  unrehten  gewaltestere^  sit  ir  niht  enwizzet,  wanne 
in  got  iuwcr  leben  abbrichet,  unde  dar  zuo  ein  nnreht  ende  ne- 
inet,  unde  daz  iuch  ^ot  vcrdanipt,  des  dreien  an  dem  Übe  hie 
6  ü£  ertliche,  unde  dar  nAoh  an  dem  junff^Bten  tage  an  tfbe  and 
an  atie. 

Das  ander  ist  ein  sUnde,  d&  sich  die  nidrni  als  wol  yor 
hlleten  sollen  als  die  hdben,  daz  ist:  alle  die  den  andern  ir  ge- 
ameten  Idn  yor  behabent  über  ir  willen,  die  sint  zebant  in  der 

10  mofendrn  sünden  einer ,  ftlr  daz  dd  in  ir  erametea  lOn  niwan 
Uber  naht  vor  behcltcat  Uber  irs  herzen  willen,  swic  sd  aie  daz 
umbe  dich  verdienet  bAnt  mit  ir  järdienste  als  dieme  unde 
knebte  oder  birte  mit  stme  stabe  oder  tresche  mit  sfme  flegel, 
es  sl  der  simmerman,  ez  st  der  amit,  ez  st  dirre  oder  der, 

16  swaz  er  umbe  dich  verdienet  hftt  mit  stnem  ttbe  oder  mit  einen 
benden,  unde  dü  im  das  ftber  naht  vor  behabest  ttber  stkis  her- 
zen  willen,  sft  zehant  bist  dft  in  der  mofenden  sttnden  emer, 
wan  sin  blnot  unde  sin  sweiz  molet  sft  zebant  Uber  dinen  lt|» 
und  ttber  dtne  sdle.   Wände  er  die  liebte  krdne  vor  goie  tra- 

SO  gen  toi  —  unde  dar  zuo  h&t  er  in  geschaffen  unde  nftch  im  sel- 
ben gebildet  unde  hMt  in  ericsset  mit  stme  t6de,  das  er  die 
kröne  vor  im  tragen  sol,  unde  bAt  in  als  fa6he  geedelt  als  dich  — 
unde  dir  der  selbe  Itp,  den  got  sd  höhe  unde  sd  wert  geedelt 
hftty  ab  vestedtoben  arbeiten  muos  ntcb  ein  wdnic  gnotes,  unde 

95  dü  im  das  selbe  danne  vor  behaltest  Uber  sinen  wiUen:  dar 
umbe  ruofet  sSn  sweiz  unde  sfn  bluot  ttber  dich  mit  lüter 
stimme  ttber  dinen  Itp  und  ttber  dfne  sdle.  Wände  er  als  edel 
ist  als  dft  und  er  dir  als  swsrllche  gedienet  hftt,  sd  gssbest  dft 
im  vil  billlche  das  kleine  Ion,  das  er  umbe  dich  verdienet  h§ft; 

80  wan  swie  gähes  dtt  ez  im  gibest,  sd  bist  dft  im  dannoch  niht 
geldnet  als  hdhe  als  in  gut  geedelt  hftt  Dft  httete  sich  alliu 
diu  werlt  vor,  daz  ieman  dem  andern  stta  geametez  Idn  iht 
vor  behalte.  Ez  ist  in  eteÜchen  landen  site:  swer  sich  bekla- 
gen Iset  umb  einen  geameten  Idn  und  es  jenem  niht  engibet 

85  ftne  klage,  der  muos  dem  rihter  sehs  Schillinge  ze  buoze  geben. 
Unde  daz  waore  in  allen  landen  ein  guotiu  gewonheit,  wan  es 
vorhte  maniger  vil  harter  danne  alles  daz  mofen  daz  stü  bluot 
unde  sin  sweiz  vor  gote  ttber  in  getuon  mdhte.  Unde  sult  in 
gar  gcuaoc  Stessen  geben.  Swenne  sd  ir  werdiute  habet  unde 
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diener  linde  dienerin  unde  die  dir  durch  daz  jAr  dienent,  den 
soltü  grftse  sohüzzeln  für  setzen  unde  dar  üf  gar  genuoc  legen, 
unde  niht  ein  bein  drüffe  legen;  wan  dü  Bihat  vü  gerne  das 
d  dir  Taste  'vririten :  so  soltü  in  gar  genuoc  geben.  Sd  setzest 
dft  in  eine  sehttzzeln  ftlr  als  einer  katzen  yaz.  Qip  dir  selber  6 
ti  din  katsenvas  oder  dSben  kinden  oder  dSner  kataenl  dft 
eoh  in  grdze  schttzzeln  ftlr  setseni  unde  dar  üf  gar  genuoc  le- 
gen, nnde  niht  ein  bein  drüffe  legen  als  ea  benagen  st;  daa 
sohfi  dinem  hunde  dar  werfen.  Dü  bortest  ü  tü  gerne,  dü  ich 
sie  hiea  daa  si  dir  getritnre  w«ren  nnde  gewnre.  Alsd  soltÜ  10 
das  nü  gar  wol  bosren  unde  merken,  unde  soltez  oucb  mit  den 
werken  yoUebringen,  unde  soltü  das  in  gar  genuoc  geben.  Sd 
spricbest  dü:  'eaaet  Taste  1'  Das  meinest  dü  niendert  alsd,  das 
sie  Taste  unde  genuoc  essen:  dü  meinest  es  alsd,  das  sie 
balde  Ton  dem  tische  gühen  nnde  daz  sie  dir  des  brütes  nnde  15 
der  spfse  deste  mür  Üf  dem  tische  Uzen  ligen  unde  das  sie 
deste  ü  an  das  werc  kernen.  Unde  swenne  dü  das  gerne  sihst, 
das  sie  Taste  wirken,  sd  soltü  sie  gar  müezeelteben  lüsen  es- 
zen,  unz  daz  sie  genuoc  haben.  Es  mac  dir  niht  gewirken, 
als  es  hungeric  güt.  Unde  swenne  es  dir  gedienet  daz  jftr  gar  90 
üs,  sd  sohü  im  das  Idn  gar  geben  des  selben  tages  als  es  Ton 
dir  gdt,  unde  solt  cht  iemer  etewas  mdr  geben  danne  dü  im 
geheisen  h&st  Unde  dü  hfiete  sieh  aUiu  diu  werft  TOr,  das 
ieroan  dem  andern  stn  geametes  Idn  Tor  behabe ;  wan  swer  das 
tuet,  der  ist  sft  sehant  in  der  ruofenden  sttnde.  85 

Diu  dritte  ruofende  sOnde  ist  aUer  sllnden  grawtiu  unde 
wirstiu,  sie  selbe  Tierde,  die  diu  werH  ie  gewan  oder  iemer  mdr 
gewinnen  mac.  Unde  w»re  sie  dannoch  grosser  niht,  sd  w»re 
sie  euch  der  Tier  ruofenden  Sünden  oinin  niht  Unde  wirt  ir 
noch  sd  Til  Tor  dem  jungesten  tage,  rehte  glich  der  sintflttete,  30 
unde  sie  heiset  eht  mansiaht  Der  wirt  als  tÜ  bS  dem  ende 
der  werlt,  daz  reht  ein  bluot  in  daz  ander  flinzet,  und  als  tU 
wirt  der  selben  sQnde,  daz  so  gros  urliuge  unde  stitt  wirt  ha- 
bende sich,  daz  sie  sich  sd  süre  nnder  einander  slahent,  daz  ir 
beider  bfaiot  under  einander  Üiuset.  Unde  das  hüt  sich  wol  nü  85 
erhaben,  dd  der  Ton  Ungern  unde  der  tou  Büheim  dü  striten, 
das  manio  man  den  Up  Terlds.  Unde  der  künic  von  IVank- 
rfche,  der  ouch  einen  grdzen  strft  jenstt  mers  tet;  unde  der 
gr&re  Pdter  von  Savoi  unde  grfive  Ruodolf  von  Habichesbure, 
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unde  ffr^vc  Hcrman  von  Hcnncnberc  unde  der  bischof  von 
Wirzeburc,  unde  der  künic  Primzc  mit  tiutschen  Hüten.  Nü 
seht,  diz  ist  allcz  in  kurzen  jären  geschehen,  äne  daz  maniger 
den  andern  ze  tode  sieht  umb  ein  einigez  wort  oder  iimb  einen 

5  einigen  helbelinc  ze  dem  bierc  oder  ze  dem  wine  oder  umb 
eine  bürden  gras  oder  umbe  zehen  epfel  oder  bim,  so  em  in 
sinem  bouragarten  vindet  oder  an  einem  andern  schaden.  Pfi, 
bluottrinker,  wä  ist  din  bmoder?  jä  hat  sin  bliiot  hin  ze  gote 
geruofet,  unde  ruofet  also  iemer  mer  über  dinen  lip  und  über 

10  dine  sele,  ez  wajre  anders  der  niofenden  Sünden  einiu  niht. 
Unde  dar  umbe  vil  wunderbalde  in  starke  buoze !  wan  alle  die 
wile  dü  niht  grözen  riuwen  hÄst  gewunncn  dar  umbe  unde  lü- 
terlichen  niht  gebihtet  hfi.st  unde  frumeclichen  buoze  niht  en- 
pfangen  häst  unde  die  niht  vesteclichcn  willen  hfist  ze  leisten, 

15  sö  ruofet  sm  bluot  mit  lüter  stimme  hin  ze  gote  über  dtnen 
lip  und  über  dine  sele  unz  an  die  zit  daz  dich  got  verdarapt 
an  libe  und  an  sele.  [In  den  zehen  geboten  stet  wol  wie  man 
die  manslaht  wem  sol ,  wan  die  sol  man  an  deheiner  stat  85 
swtere  machen  als  hie  an  dirre  stat.] 

20  Diu  Vierde  ruofende  sünde  ist  über  alle  die  sachc  sünde- 

lich,  über  alle  die  sünde,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer 
m%r  gewinnen  mac.  Und  wäre  sie  dannoch  wirser  niht,  so 
wsere  sie  der  niofenden  sünde  einiu  niht,  und  ist  sö  griuwelich 
unde  so  schedelich  unde  sö  schentlich,  daz  ir  nieman  keinen 

25  namen  kan  gegeben.  Ir  tiuvel ,  ir  sit  ie  tiuvel  unde  meister 
aller  Sünden  unde  vater  gewesen,  unde  getorstet  ir  nie  keinen 
namen  geben  unde  gevinden.  Her  Nimröt  und  her  Astaröt, 
ir  kündet  ir  nie  keinen  namen  geben.  'Wie,  bruoder  Berhtolt, 
wie  sol  ich  mich  vor  der  sUnde  behüeten?'    Des  helfe  mir  der 

30  almehtige  got,  daz  dü  mm  niht  vcrstest:  aber  ein  schalkhaftez 
herze  verstet  mich  vil  wol.  Ich  verbiute  dir  halt  bi  gote ,  daz 
dü  niemer  dar  nach  gefrägest!  Und  ir  priester,  ir  sult  niemer 
dar  nach  gefragen  in  der  bihte,  noch  nieman  den  andern  umb 
einigez  wort.    'Bruoder  Berhtolt,  ob  ich  dran  danne  schuldic 

35  bin,  wie  sol  ich  dar  umbe  tuon?'  Sich,  dä  habe  dö  den  scha- 
den: selbe  tete,  selbe  hete.  ledoch  sö  wil  ich  dir  tuon  einen 
r&t.  Dü  solt  in  dinem  herzen  gedenken,  ob  dü  ie  deheine  sünde 
getajtest,  der  dü  vor  schäme  nie  gctorstest  gebihten:  sich,  daz 
ist  ez  vil  Uhtc.    Daz  soltü  niemer  in  din  herze  l&zen  komen, 
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wie  grds  dü  die  sünde  ie  getiete,  daz  dü  dick  iemer  so  s6re 
geechamest,  dü  sollest  es  bihten.  Übenutmon  Ii&t  sie  vU  diu 
Terfluochte  sünde :  keinen  rehten  namen  mohte  ir  weder  mensche 
neeh  tiuvel  nie  gegeben.  Sie  heizet  in  übernmmen  diu  rote 
Bünde.  Ffech  pfech!  Sie  heizet  diu  »tnmme  sünde.  Ffech  5 
pfecht  etc.  Daz  dü  warnest  daz  iat  es,  unde  dannod^  mdr 
alle  siniu  glihtride ;  ein  schalkaft  herze  veretöt  mich  yil  wol, 
WS  daz  ie  dehein  teuf  üf  dich  qnAm!  din  hant  ist  niht  weit 
daz  sie  iemer  dehein  hois  an  gfifen  sttUe  (ich  wil  brdtes  ge- 
awfgen),  sie  solte  dekein  gewant  an  giifeUi  sie  solte  halt  die  gal-  10 
gen  niemer  an  gegrifen.  Ich  spriche  halt  m%r:  sie  sehe  halt  die 
wirsten  natem  nnde  kroten  niht  an  giffen.  Kfk  seht,  in  dem 
selben  lande,  dft  diu  selbe  sttnde  yon  in  dd  geschach,  d&  ge< 
wnohs  niemer  uAr  weder  kern  noch  wfn  noch  niht  das  man  ie 
geniezen  mohte.  In  dAm  lande  wehset  körn,  in  dem  wti,  in  15 
dem  obes,  in  dem  diz,  in  dem  das :  in  jenem  yerfluochten  lande, 
dft  eht  diu  selbe  sttnde  des  Arsten  inne  geschach,  dft  wehset 
niht,  daa  -muos  onch  iemer  mdr  verfluochet  sin.  Vil  wonder- 
Üchen  balde  in  gar  starke  buose!  Sitaestd  iendert  vor  minen 
ougen  hie,  sd  bite  got  vil  tiure,  daa  er  dich  niwan  iesuo  von  20 
diire  stat  lAae  komen,  unde  tue  gar  lüterliche  dine  b&te  unde 
habe  starken  riuwen  und  enpfUie  buose  d£  die  erbermede  nn* 
sers  herren,  oder  balde  hin  an  den  grünt  der  hellen,  nü  des 
toten  an  der  sdle  und  an  dem  jungesten  suntage  an  Übe  und 
an  sdle.  Kd  bitet  alle  samt  den  almehtigen  got  unde  sine  reine  26 
muoter,  mine  iirouwe  sant  Uaiiam,  das  sie  bite  ir  vil  heiliges 
trAtkint,  das  er  uns  beschirme  ^or  disen  ruofenden  sttnden 
unde  vor  andern  tfttsttnden :  ob  sich  ienum  dran  übersehen 
habe  an  dto  sttnden  oder  an  andern  sttnden,  das  er  das  gna»* 
deelSdie  yerkaese  und  uns  verlihe  wAre  riuwe  unde  Itttere  bflite  80 
als  genxBchen,  unde  das  wir  luute  erwerben  sine  unde  ainer 
muoter  gnftde  unde  hulde.  Amen. 
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YII. 

VON  DEN  ENGELN. 

^  Ir  begen  hiute  gemeinliche  über  alle  die  heiligen  kri- 
stenheit  eine  groze  hochgezit  der  heiligen  engele.  Wände  wir 
durch  daz  lange  jär  maniges  heiligen  hochgezit  begen  in  der 
heiligen  kristenheit,  so  ist  ez  ouch  wol  billich  unde  reht,  daz 

0  man  den  heiligen  engcln  ouch  eine  hochgezit  begc,  wan  sie 
uns  grozlichen  dienent  alle  tage.  8ie  behüetcnt  uns  vor  dos 
tiuvels  gcwalt,  unde  der  guote  sant  Michahel  der  ist  ftlrste 
über  die  selben  engele,  die  unser  da  hüetcnt,  unde  d&  von  hat 
er  den  namen  der  guote  sant  Michel.    Unde  wir  solten  in  wol 

10  mßr  hochgezit  begen  in  dem  jfire  dan  eine,  wan  der  kcero  sint 
niune  der  fürsten.  Der  zehcndo  ist  gcvallcn  imd  abtrünnic  wor- 
den. Unde  daz  man  den  heiligen  engcln  niwan  eine  hochgezit 
beget  in  dem  j&rc  in  der  kristenheit,  daz  ist  da  von,  daz  ich  io 
zc  der  selben  hochgezit  von  den  heiligen  cngeln  mUesc  pre- 

15  digen.  So  ist  als  mUclich  von  den  engein  predigen  und  ouch 
ze  sagen,  daz  man  des  vorhte  liajte  vor  einvaltigen  Hüten,  daz 
sich  etewennc  ein  prediger  versprajchc,  ob  man  den  engcln  vil 
hochgezit  bcgicngc  in  dem  järe.  Wan  der  almehtige  got  h&t 
aller  wunder  groeste  an  die  engel  geleit,  unde  der  cz  den  liu- 

20  ten  möhtc  bediutcn,  daz  sie  ez  gcmerken  möhten,  so  hsetc  alliu 
diu  wcrlt  di'an  ze  wundem  iemer.  Unde  d&  von  möhtet  ir 
alle  gerne  ze  dem  himclriche  arbeiten ,  daz  ir  die  grozen  go- 
zierde  unde  die  grozen  Schönheit  gesehet  in  hiraelrichc,  die  got 
an  die  wünnenclichcn  engel  hät  geleit.     Wan  got  alse  über- 

25  grözc  cre  unde  so  groze  klfirheit  unde  so  groze  frcudo  an  die 
heiligen  engel  geleit  hat,  daz  ez  niemer  munt  vollcsagen  mac, 
so  wajre  oz  der  groesten  törheit  einiu  an  mir  die  diu  werlt  ie 
gewan,  duz  ich  mich  des  auua.'me  die  heiligen  engele  ze  loben. 
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Ir  geht  wol,  daz  sie  alle  samt  sint  aUe  jundiche  gemälct  als 
ein  kint,  daz  dH  fUnf  jär  alt  ist;  swä  man  sie  mfilet.   Unde  w& 
von  die  engel  Bunderliche  namcn  hänt  —  die  eine  h^sent  die 
brumenden  engel,  imd  aber  ander  die  minnenden  engd,  und 
aber  die  andern  die  tugenthaften  engel  — ,  das  g6t  uns  niht  5 
gar  groMÜche  an.  Unde  dar  umbe  suhi  wir  uns  tilgende  fliaea, 
das  wir  der  engel  genözen  werden  in  himelriohe,  wan  der  al- 
mehtige  got  geschucf  die  engel  unde  die  menschen  dar  umbe, 
das  sie  siner  ireuden  nnde  slner  gotlichen  6ren  teilbafdo  wur- 
den.  Wände  er  äne  anegenge  gewesen  ist  an  im  selben  in  al-  10 
len  den  dren  und  in  allen  den  freuden  und  in  allem  dem  ge- 
walte den  er  noch  hiule  hAt,  dö  ged&hter:  'ich  wil  zwo  krSa- 
tiure  machen,  die  miner  freuden  teilhai^tic  werden.'  Undo  durch 
die  gröae  minne  unde  durch  die  grozc  triuwe  geschuof  er  die 
heiligen  engel,  der  köchgeztt  wir  hiute  beg6n,  unde  dio  men-  15 
sehen,  daz  er  die  grdse  fireude  unde  die  wUnne  unde  die  gre, 
diu  er  selber  ist,  niht  eine  wolte  niezen.    Unde  dar  umbe  ha- 
ben wir  got  iemer  tü  ae  lobenne,  beide  engel  and  menschen. 
Er  endorfte  unaer  niht,  und  er  enhnte  niemer  freuden  deste 
minner  gehabet  noch  dren,  wan  daz  er  den  menschen  nooh  en-  SO 
gel  durch  anders  niht  geachuof ,  wan  durch  die  minne  unde 
durch  die  triuwe,  das  wir  atner  ttbergrdaen  ^n  unde  siber 
freuden  teilhaftic  wUrden.  Swer  dem  andern  grdse  dre  g!t  unde 
gr6ae  gftbe,  die  er  mit  nihte  verdienet  h&t  noch  Terschuldet 
noch  mit  nihte  Tcrgolten  hftt,  der  gftben  unde  der  dren  sol  25 
man  eht  grcezlichen  danken;  undo  der  selige,  der  guottete  er-  , 
kennen  luuo,  der  kan  ir  oueh  gedanken.  Unde  dd  der  abneh- 
tige  got  menschen  und  engel  gedfthte  ae  machen,  d5  geschuof 
er  ein  dinc,  das  ist  aller  dinge  beste  under  allen  den  dingen, 
diu  got  ie  oder  ie  geschuof  oder  iemer  geschaffen  wil:  sd  ge-  80 
schaof  or  nie  niht  sd  edels  noch  sd  rehtes  noch  s6  heiliges 
noch  sd  wttnnecliches  als  ein  dinc  ist,  das  got  geschaffen  h&t 
Swie  gar  edel  unde  swie  wttnnedich  die  heiligen  engel  sint 
unde  swie  heilic  sie  dit  sint,  dannoch  ist  daz  eine  dinc  wflnnec* 
lieber  und  edeler  unde  heiliger.  Ea  ist  edeler  danne  sunne  unde  86 
m^ae,  ea  ist  edeler  danne  siiber  unde  golt,  ea  ist  edeler  danne 
alles  edele  gesteine,  ea  ist  edeier  danne  aUe  würze,  ea  ist  ede- 
ler danne  die  elementen,  ea  ist  beaaer  und  edeler  danne  die 
vogel  in  den  ittften,  ea  ist  edeler  danne  aUea  das  got  ie  ge- 
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Bohaofi  es  ut  besser  unde  edeler  daime  alle  steme,  es  ist  bes- 
ser daone  der  bimely  es  wart  itte  nie  kein  dinc  ali  gttcb  als 
das  dnige  dinc,  und  bete  es  got  gesebaffen  d  dan  er  men* 
scben  oder  engel  ie  gescbUefe;  wan  das  die  cngel  frende 

5  tmd  %re  biute  baben  in  buneHebe,  das  babent  rie  alle  von  dem 
einigen  dinge.  Unde  w«re  dannoob  ibt  edeler  unde  besser 
unde  beiiiger  dan  das  aelbe  dinc  d4  ist^  «6  wnre  es  oucb  nibt 
aller  dinge  beite,  das  got  ie  gesebuo^  Unde  den  werten  das 
ir  das  selbe  dinc  ßep  babet,  ad  wil  icb  es  in  nennen.  Wan 

10  vwie  uns  der  almebtige  got  aUiu  dino  se  nntse  b&t  gescbaflbn, 
86  ist  uns  alles  das  sd  nUtse  nnde  sd  gnot  nibt  das  got  ie  ge- 
Msbno^  als  das  eine  dino.  Unde  dA  von  solt  ir  allen  iuwem 
flts  dar  an  legen,  wie  ir  das  selbe  dinc  gewinnet.  Wan  swer 
sin  nibt  IM,  der  geübt  got  nnde  ntne  belügen  cugel  niemer  in 

15  ir  frenden  noeb  in  ir  6ren.  Unde  den  werten  das  ir  es  liep 
habet  uns  an  iuwem  tdt,  sd  wil  iob  es  in  nennen.  Es  beiset 
tugcnt.  Tugcnt,  seht,  beiset  es,  wan  der  almebtige  got  alle 
tagende  gewesen  ist  und  engel  unde  menschen  durch  anders 
niht  geschuof,  wan  daz  wir  siner  freuden  und  oren  teilhaftic 

20  würden.  Unde  durch  die  tugende  geschuof  got  engel  unde 
menBc-licii;  wan  er  selbe  anders  niht  enkan  dannc  lüter  tugent 
undo  reine  tugont,  so  wolte  er  oucli,  daz  cngcl  uiuk-  inensclien 
tugenthaft  waircn.  Ei*  meinet  aber  niht  die  tvigent,  duz  «jtuliche 
lint(!  tugont  heizen!.    So  einer  eine  botseluitt  hovelichen  gewer- 

25  ben  kan  oder  eine  sehu/./.'  1  ii  li:'  n  kan  edor  einer  einen  bc- 
cher  hövclichen  gebieten  Ivau  unde  die  liendc  {^ezogenlielic  ge- 
haben kun  udcr  fUr  sich  gelegen  kan,  8u  äprcehent  utelichc 
Hute:  ^wech!  welch  ein  wolgczogen  kneht  daz  ist  (oder  man 
oder  liuuwe)!  daz  ist  gar  ein  tugentlicher  mensche:  we  wie 

30  tugentlichc  er  kan  gebären ! '  Sich,  diu  tugeut  iöt  vor  gote  ein 
gespöttn  und  engcvellet  gote  ze  nihte.  Sich,  d^r  tugcnde  ahtet 
got  nilii,  wan  also  lerct  man  einen  hunt  wol,  daz  er  die  ftleze 
lur  sich  habet  unde  daz  er  schone  gebÄret.  Daz  ist  ze  nihte 
so  gctaniu  tugent  vor  gote ,  ez  ist  niwan  ein  lüter  gespfttte. 

36  Er  wil  dehciuer  tagende  niht  ahten,  wan  da.  mite  man  allen  Un- 
tugenden Wille rstnton  kan.  Aber  sunderliche  siben  untugendo 
sint,  daz  siut  sibcn  houbetsiinden :  swer  den  widcrsti'itet ,  der 
ist  tucrenthaft  unde  der  besitzet  die  \\i\nne  unde  die  freude 
uude  die  wirdc  unde  die  ere,  die  got  selbe  ist.    Wan  w»re 
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saiit  Michel  cht  niht  tuf^enthaft  gewesen    des  hoch<^ezit  man 
hiiite  heftet,  er  Avrere  von  dem  himelnche  verstuzcn  als  Lncifer. 
Und  wajre  Lucifer  tugeiithaft  gewoRen,  er  wicrc  von  dem  hi- 
melnche nie  verstozen.  Do  er  du  so  untufi^eiitliait  was,  dö  mnostc 
er    daz  himelnche  rümen    uiul  alle  die  mit  im  iintnfr^^nthaft  5 
wären.    Ez  enist  eht  niender  dehein  engel  so  hoher  noch  so 
gewaltiger  in  himelriche,  und  wjero  er  onch  untugenthaft  ge- 
wesen  als  Lncifer,  er  mücstc  daz  himelnche  haben  genlmet 
unde  müeste  die  helle  iemer  mere  mit  Lucifer  gebftwct  han. 
Und  wsere  unser  frouwe  niht  tnj^enthaft  gewesen,  der  heilige  10 
geif^t  wjere  nie  zuo  ir  komen  unde  got  wa^rc  nie  uns  ze  stel- 
den  von  ir  gcborn.    Ez  wcere  nie  heilige  zcm  himelrtche  ko- 
men danne  mit  tugenden.    Nü  hat  der  mensche  frie  willektir, 
weder  er  tugenthaft  welle  sin  oder  untugenthaft.  Dcshalbcn 
heten  ouch  die  engel  trie  willekiir  e  daz  Lncifer  verstozen  wart  15 
unde  sme   genozcn.    Dar  umhe   daz    sie;  mit  ir  frien  willekür 
untugenthaft  wurden  und  untugcnt  fUr  die  edeln  tugent  kurn, 
dar  umbo  wurden  sie   verntozen  in  daz  apgriuide  der  helle. 
Die  aber  do  bestuonden  nnt  ir  fnen   willekür  an  der  cdeln 
tugent,   die  >\  ürdcn  d6         zeliant  gevestent  mit  gotcs  vcste-  20  ■ 
nungc,  daz  sie  niemer  merc  daz   himelriche  Verliesen  mügent. 
Unde  da,  von  habent  ez  die  heiligen  in   dorn  himelriche  eines 
dinges  wajgor  danne  tugenthafte  liute  üf  ertnche  :  wan  die  hei- 
Hgeu  sint  nü  gevestent  sam  die  engele,  daz  sie  nu  himelriehe 
niemer   mOr  Verliesen  mügen  ;  so  mügent  die  geteuften  iiutc  96 
himelnche  wol  Verliesen.    So   habent  ez  die  tugenthaften  liute 
üf  ortriche  eines  dinges  wjeger  danne  die  heiligen  in  dem  hi- 
melriche: wan  die  tugenthaften  liute  mügent  wol  Ion  vordienen 
üf  ertriche   die  wilc  sie  lebcnt ;   da/   mügent  die  heiligen  niht 
getuon.    Sant  Peter  habe  im  daz  er  habe :   ez   wirt  im  niemer  30 
more  gebezzert.     Daz  selbe  sprich  ich  zuo  allen  zweifboten 
unde  zuo  den  mertelaeren  unde  zuo  den  bihtiga;ren  unde  zuo  den 
andern  heiligen  allen.  Unde  sant  Nicolaus,  h;icte  der  einer  stun- 
den mC»re  üf  ertriche  tugentlichen  an  geleit,  daz  er  niwan  eines 
ave  Marias  mere  hfctc  gesprochen  die  wile  daz  er  lebte  üf  ort-  85 
riebe,  daz  naeme  er  für  alliu  diu  zeichen,  diu  g(<t  durch  sinen 
willen  ie  getete  üf  ertriche.  Und  ich  woltc,  daz  ich  sicher  wan-e 
üf  discm  ertriche,  daz  ich  himelriche  niemer  Verliesen  möhtu : 
s5  wolto  ieli  gernor  ein  tugenthaft  mensche  sin   Üf  ortriche 
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danne  ein  heilige  in  dem  himelrfcbe,  wan  «d  woke  ich  von 
wfle  ze  wÜe,  von  tage  ae  tage,  von  jftre  ae  j4re  ie  heiligrer 
ande  beiliger  werden«  Xü  iteht,  wie  nOtae  tinde  wie  edel  tn- 
gent  ist!   Dia  edelkeit  aller  engel  diu  w«re  ae  nihtia  wan  tn- 

6  gent.  Ein  tagentbafter  mensche  verdienet  eines  tagea  m(r  16- 
nes  nmbc  got  dan  tüsent  die  nibt  tagende  babent.  AU  ein 
edel  saphir,  der  ist  einem  tü  lieber  danne  hundert  kiselmge; 
als  ist  ein  edelia  wmrze  von  ir  tugende  vil  werder  nnde  lieber 
danne  ander  nntogentbafter  wnrze  ein  fiioder  oder  ein  micbel 

10  teil.  Alsö  ist  dem  almebtigen  got  ein  tngentbafter  mensche 
lieber  danne  tftsent  die  nibt  tagende  babent.  Unde  daa  incb 
got  so  klfir  unde  sd  edel  an  bimeKscher  materien  nibt  geschaf- 
fen bftt  als  die  engele,  das  b&t  er  ftne  sache  nibt  getftn.  Wan 
daz  er  die  engeie  als  snel  unde  m  gar  edel  b&t  geschaffen, 

15  daz  tet  er  dar  umbe,  daz  die  engeie  deste  rincvertiger  an  ir 
geistlichen  luterkeit  wttren,  daz  sie  die  edcln  unde  dio  kl&ren 
gotbeit  dest«  lütvrlicher  an  gesehen  mühten,  unde  daz  sie  zuo 
Hiuer  gf>tficben  b<Bhe  desto  riiidfcher  möhtcn  gefliegen*  Unde 
dar  umbe  daz  sich  der  engel  der  grozen  Schönheit  flbeihuob 

20  in  ttbermnete  s(i  gar  sj*re,  dar  umbe  gap  er  dem  menschen  ir- 
denischen  Ifp,  daz  er  sich  desto  minre  ttberhttebe  in  debeiner 
höhvart,  unde  daz  den  menschen  crmante  der  borwige  irde- 
nische  sac,  daz  er  demttotic  wasre  unde  daz  im  nilit  gesciuehe 
von  hObverte  als  dem  hdhvertigcn  engel.   Unde  dar  umbe  daz 

25  der  geist  in  den  irdenischeti  lip  gcstozcn  wart,  daz  sich  der 
mensche  nibt  ze  laster  au  na;me,  daz  diu  cdole  sele  so  snuche- 
Iiche  wart  geklcit  mit  dem  irdenischen  libe,  dar  umbe  weite 
der  almebti^e  got  den  meuticben  ersetzen  der  selben  snuehede 
mit  manigen  grdzen  tren,   Dca  Arsten:  daz  er  die  s8le  im 

30  selben  dar  an  gelicbet  bete.  Als  er  ein  herre  ist  in  der  grd- 
zen werlt  gar  an  allen  steten  und  allez  daz  ordinet  unde  ribtet 
und  üf  habet  und  orqwicket  unde  zieret  daz  in  der  werlt  ist, 
unde  das  er  doch  d6  bi  als  unbekfimbert  ist  und  als  gar  ftne 
müe  ist,  als  ob  er  nie  nibt  gediehte  ze  schaffen  unde  ae  ma- 

36  chen:  rebt  ze  gelicher  wtse  ist  also  euch  des  menschen  sdle 
in  der  kleineu  werlt,  daz  ist  in  ir  libe,  und  in  allen  glidem  des 
libos  ist  diu  sdle  genzlich  in  ieglkbem  giide,  unde  sio  git  iegli- 
chem  glido  leben  und  enpfinden  unde  begem  unde  rileninge 
unde  döuwon  unde  varwo  nnde  stimme  unde  maht,  und  ist  doch 
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T>t  dem  allem  samt  diu  Bdle  als  firi  Bwenne  sie  sich  ze  andern 
dingen  kftret,  als  ob  sie  den  iSp  mht  besorge.  Dar  zuo  wil 
der  almehtige  got  der  sdle  im  l!p  widergeben^  der  ir  iezuo  ist 
ein  halsberc  nnde  berc  üf  dem  rttcken  ande  der  trttebc  iezno 
die  s6le  danket  unde  swsere  und  ungeAlege  und  ungelenke  und  6 
unbekdric  und  unbereit  maniger  sacke  (wan  der  iSp  maniger 
dinge  bcgert,  daz  der  slle  wider  ist  und  ir  leit  ist):  den  sel- 
ben swaren  Up  wil  got  deV  sdle  widergeben  an  der  jnngesten 
urstende  liebter  danne  der  sunnenscbin  y  sneller  dänne  der 
engen  blik  unde  vil  goAicger  danne  der  lufk,  wan  d&  mac  sich  10 
niht  ftar  behtülen,  er  bertlere  alliu  dinc,  Ditz  tuet  alles  unser 
herre  der  sSle  ze  einer  ergetzunge  der  mUe^  der  sie  sich  ge- 
nietet hftt  hie  ertliche  mit .  dem  irdenischen  Übe.  Er  wil  ir 
oueh  den  ntibcrfttonen  Itp  widergeben  als  voUekomen,  also  daz 
im  nihtes  gcbristot  unde  daz  er  temer  Wunsches  gewalt  h&t  16 
unde  licheit  ftno  armuot  unde  jngent  äne  alter*  Und  alsö  gtt 
ir  unser  herre  dcu  lip  wider  in  so  maniger  wirdikcit,  der  ir  dö 
hie  was  ein  smseher  boeser  widerwertiger  sac,  daz  ir  der  d& 
Wirt  ein  so  cdelcz  küniges  kleit,  daz  sfn  die  himclflirston  wol 
gezimct  an  ze  schcnc.  Daz  hat  er  ir  gegeben  ze  vorgäbe  vor  20 
den  Hellten  engein.  Wan  «ie  ij:tit  genidcrt  hfit  hie  mit  dem  irde- 
nischen libe :  der  ir  liie  üf  ertnchc  die  bürde  half  trugen  an 
den  arbeiten,  daü  iöt  billich,  daz  sie  dort  mit  im  den  überfluz 
der  frcuden  teile.  Die  da  gesellen  sin  an  dum  ungemache, 
die  eint  «)uch  billiehc  gesellen  au  dem  gemache  und  an  dem  25 
tröste.  Dar  umbe  minnet  ir  ietwcderz  daz  ander  als  sinen  ge- 
verten  durch  die  frceliche  gomeinsehaft,  die  [sie  mit  einander 
haben  suln  her  nach  der  gütlichen  Wirtschaft  der  götliehen 
angesiht.  Do  der  aptrünnige  engel  gesach,  daz  der  irdeiiische 
mensche  sino  stat  besitzen  solte,  da/  begunde  er  niden  unde  30 
sine  genuzen  über  ein,  daz  sie  als  gar  uns.elie  solten  sin  unde 
die  menschen  so  sielic;  die  krane^sint  von  nätüren  j>elten  die 
freude  besitzen,  die  er  schentliche  verlorn  hat.  Unde  dar  umbe 
tet  er  dnz  gute  ze  leide  unde  ze  laster,  daz  er  gote  den  men- 
schen verriet,  daz  er  sich  oueh  wider  got  »atzte  und  iui  unge-  35 
horpfim  wart,  dar  umbe  daz  der  menhchc  verstozen  würde  als 
er  verstozen  wart.  Daz  leit,  daz  er  gote  dar  umbe  tet,  da/  was 
des  menschen  schade,  den  er  dar  an  nam.  Do  was  daz  daz 
lastcri  daz  er  gote  dar  ao  tet:  daz  was  aUo,  daz  sin  eigen 
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kneht  got  dar  yenmfthte,  das  er  etnem  ytnde  volgete  wider 
Bfnem  geböte.  Ow6  leider!  d6  wurden  wir  beschalket  imde 
mit  rehtem  urteile  wurden  wir  dem  tiuTel  se  fröne  Teste  ge- 
antwurtety  dem  wir  uns  lazttchen  heten  undertnnlc  gemachet 

Ö  mit  den  sttnden.  ledoch  sd  hftt  uns  unser  herre  Jdsus  Kristiis 
erloeset  mit  sinem  heiligen  tdde:  ob  wir  togenthaft  wellen  sin, 
85  werden  wir  die  freude  besitsendey  swie  leit  es  dem  aptrünni- 
gen  engel  ist,  die  er  dA  yerlom  h&t  mit  Untugenden.  Undo 
dar  umbe  durch  den  almehtigcn  got  so  lernet  die  siben  tu- 

10  gende,  dft  ir  den  siben  Untugenden  mit  an  gestritcn  sult.  wun 
alle  die  heiligen  die  se  himelrfche  sint  die  habcnt  in  allen  an 
gestriton. 

Diu  drste  untugent  heizet  haz  undc  nit.  Die  wlsetcn  den 
drsten  der  ie  ze  helle  quam  in  daz  apgrtlnd*-  der  lit  ilc  unde 

15  manic  tüsent  sele,  die  sit  komen  »int  zcr  helle  mit  nide  unde 
mit  hazze.  Unde  der  selben  untugcnde  sult  ir  widersten  lait 
einer  lugende,  diu  heizet  diu  wäre  minne,  die  ein  ieglich  men- 
sche gcin  gute  liaben  sol,  als  die  heiligen  engel:  die  minneten 
got  mit  rehtem  ernetc.     Wan  er  uns  unde  die  engel  durch 

20  rehte  minne  geschuof,  dar  unib«-  haben  wir  des  reht,  da/  wir 
in  als  emstliehen  niinnen  als  die  lieili;^»  n  engel,  der  hOchgezit 
man  hiute  heget  wau  die  niinnent  got  als  grözlichen  und  ids 
ernstlichen  daz  ez  niemer  numt  gesagen  kam  Unde  swer  got 
nuiiuft,  der  niiunet  euch  ullez  daz,  daz  da  gut  uiinmt.  Der 

25  almehtige  got  der  minnet  die  tugent  vor  allen  din;;en,  wan  er 
engel  unde  menschen  durch  tugendc  hat  beseliaflen  unde  daz 
engel  unde  menschen  niner  freuden  tcilliat'tie  würden  von  tu- 
genden.  So  ist  diu  tug«  nt  an  manigen  siiu  kcn;  aber  diu  wÄre 
nuime  ist  aller  tugende  beste,  unde  dar  unihe  std  man  gut 

80  niinnen  mit  allem  ernste  unde  mit  ganzen  triuwen,  wau  swer 
daz  tunt,  der  mianet  die  engel  naeli  ir  rehte,  der  minnet  die 
men>elien  (Mich  näch  ir  rebte.  Unde  swer  got  undc  sieh  sel- 
ben minnet  ze  rehte,  der  niinnrt  oueli  <lie  tugendc  unde  haz- 
zet  alle  unlngende.  Vude  dar  u)nl)e  sult  ir  mit  der  minne  dem 

8f)  inde  unde  dem  hazze  widerfeten:  habet  ir  der  siben  lugenden 
eine.  Dannoeli  sult  ir  selisc  iiaben,  ob  ir  die  seie  kleiden 
wellet  mit  f1  ui    il.  In  Ivunielu  hen  libe  au  der  jungesten  ursiende. 

Diu  ander  untugent,  der  ir  mit  tugcnden  widersten  sult, 
daz  ist  zora.   Diu  selbe  untugent  diu  h&t  manic  tüsent  sdle 
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zer  helle  braht,  daz  ir  niemor  rfit  wirt,  als  Hcrodes  unde  Nero 
unde  manic  ander.    Diu  selbe  untugcnt,  diu   da  heizet  zorn, 
diu  vcrdampt  der  anncn  Hute  allermeist:  die  züment  unde  gri- 
nent  aller  meist  umbe  sus  und  umbe  niht.    Des  schement  sich 
die  hohen  unde  die  erbceren  Üute.    Swcnne  sie  aber  zornic  5 
werdent,  dä  kllmt  grozer  schade  von,  brant  unde  roub  unde 
mort,  unde  manig  witwe  unde  weise  werdent  von  der  ungense- 
men  untugende,  diu  dä  heizet  zorn.    Ez  zürnet  unde  grinet 
daz  arme  liutech,  so  im  einiger  halm  an  dem  wcgc  lit,  unde 
grinet  unde  fluochet  unde  schiltet  unde  wüetet,  sam  ez  mit  dem  10 
tiuvel  behaft  si.  Unde  würdest  du  also  funden,  diner  scle  würde 
niemer  rät.    Buoze  nim  ich  alle  zit  üz.    Unde  der  selben  un- 
tugende sullct  ir  widcrsten  mit  einer  tugcnde,  diu  heizet  gedulti- 
keit.    Swaz  dir  ze  leide  geschiht  von  ungelücke  oder  sus  von 
einem  andern  menschen,  daz  soltö  gar  gedulticlichen  liden,  als  15 
der  guote  lob  tet,  der  dem  almehtigen  gote  dä  so  hcrzeclichen 
wol  gcviel  ftlr  alle  menschen,  die  bi  siucn  zitcn  lebten.  80 
wiltü  dm  eigen  wib  oder  din  kint  envürgen,  ob  ez  dir  eine 
schüzzel  mit  wazzer  umbe  keret.    So  grinest  dfi  den  wirt  an 
unz  an  die  wile  daz  er  dich  nimt  mit  dem  häre  unde  ziuhet  20 
dicb  einen  wec  hin  unde  den  andern  her  unde  tritet  dir  üf  daz 
houbet,  als  er  dir  den  hals  abe  welle  brechen.    Und  alle  die 
also  wüetent  unde  tobent  mit  zome,  dä  hat  der  alm«*htige  got 
kein  wcsen  noch  kein  tuen  bi,  wan  ez  ist  der  siben  untugende 
ciniu,  die  den  menschen  vertribent  von  der  frcudc  unsers  her-  26 
ren,  dä  er  die  menschen  unde  die  engel  zuo  geschaffen  hat 
und  erweit.   Unde  würdest  du  dar  an  funden,  dfner  selo  würde 
niemer  rät,  unde  muost  als  lange  brennen  unde  mit  dem  tiuvel 
in  der  helle  bliben,  als  lange  als  got  ein  herre  in  dem  himel  ist. 
'  Owd,  bruoder  Berhtolt !  wie  suln  wir  dar  umbe  tuon  ? '    Dä  90 
seit  dü  dich  der  untugende  wem  mit  einer  tugende,  diu  dä 
heizet  gedultikeit;  diu  ist  der  grcesten  tugende  einiu,  sie  selbe 
sibende,  dä  die  heiligen  alle  daz  himelriche  mit  besezzen  hänt 
die  zuo  ir  tagen  komen  sint.   Und  alle  die  ze  dem  himelriche 
komen  wellent,  die  müezent  mit  disen  siben  tugenden  dar  komen.  35 
Unser  frouwe  ist  gar  unmäzen  tugentlich  gewesen  mit  der  ge- 
dultikeit, und  ander  manic  heilige,  die  mit  der  gedultikeit  ze 
himelriche  komen    sint.     Ir  sult  vertragen  gedulticliche  allez 
daz  iuch  an  g&t  und  allez  daz  iu  werre  an  libe  oder  an  slle 
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oder  an  gaote  oder  an  gebretteu  der  armttete.  So  widcrstöt 
der  untngeade.  diu  da  zorn  heizet,  als  der  giiote  lob  unde  der 
andern  ein  michel  teil,  die  geduitikeit  an  sich  namen,  die  ouch 
grozen  gebresten  heten  vor  arniiiot  oder  grösen  verinst  an 

5    gaote  oder  an  friimden  oder  an  eren. 

Diu  dritte  ontugent  heizet  tr&kheit  an  gotes  dienste.  jSd 
betraget  den,  daz  er  ein  paler  noster  spreche;  so  betraget  Sit« 
metichen  zno  kirchen  se  gdnne;  u6  beträfet  etelichen  ano  pre> 
digen  ze  genne;  ad  betraget  ouch  etettcben  ein  ainiuosen  ze 

tO  gcbenne;  b6  betraget  ouch  eteUche  einen  apUa  xe  hofaie;  sö" 
betraget  onch  etelSehe  das  aie  ein  kleines  atUndeftn  mit  zühten 
ze  kirchen  siün  stdn,  d&  man  gotea  dienat  toot  mh  singen  nnde 
mit  lesen:  sd  spottent  de  unde  anerent  ab  aie  t£  einem  jftr- 
markte  stn.  Und  alle  die  alsd  trage  an  gotea  dienste  sin^  die 

t5  wcrdent  alle  verdampt  an  tibe  and  an  sdle,  das  ir  niemer  rlA 
wirt.  Buoze  nnde  bOite  nemen  wir  alle  z!t  fa,  wan  dehein 
mensche  nie  so  Obel  getct,  ez  mttgez  wol  gebttezeu.  Der  an- 
tugende  snlt  ir  widerstdn  mit  einer  togent,  din  heizet  snelle- 
kcit  zno  allen  gaoten  dingen:  almuosen  ze  gebenne  nnde  be- 

90  ten  unde  wachen  nnde  Tasten  gote  ze  dienste  nnde  TslUt  ze 
ncmenne  nnde  gehdrsamkeit  ze  haitonne  nnde  zno  predigen 
ze  gSnnc  undo  ze  antl&zcn.  Unde  ze  allen  gaoten  dingen  snlt 
ir  resche  shi,  als  manige  hdhe  heiligen»  die  daz  himelifchc  ha- 
bent  besezzen  unde  die  sich  niht  liczen  betragen  vil  maniger 

25  grdzen  arbeit^  die  sie  yU  willecifchcn  liten  dorch  die  liebe  un- 
sers  faerren,  als  der  gaote  sant  8ti  phan  unde'  der  heilige  herre 
sant  Laurentius  unde  sant  Qregorins  nnde  sant  Margareta 
und  sant  JuUftnft:  die  w&ren  niht  tnaege  ze  maniger  gTiuHchen 
pine  unde  martel  und  unseliger  und  unmenschKcher  marter. 

80  Nü  hftt  ir  martel  ein  ende,  aber  ir  frende  geniraet  niemer  ende. 
Pfi,  dör  »nellekeit  muote  icl»  niht  gegen  iu,  daz  ir  als  groze 
unde  griuliche  martel  litct  alt«  die  heiligen  martelare  hie  vor 
täten:  ich  cngerte  iiiht  nirro  wan  daz  ir  alle  toetEche  sttnde 
ilühet  unde  mitt*t.     Vndr  swa  ir  daz  iibersehen  habet,  daz 

35  snlt  ir  iVium  ( liclim  hiiozen  unde  vil  snolloelichen  mit  wirer 
riuwr  uiido  mit  lutA-rr  bilite ,  \o<Uvh  nach  gnftdon  gotes  unde 
iiacli  iuwrrn  .stHte».  Unde  du  ^.clt  zr  dehoinen  dingen^ sö  snel 
t^in  als  ze  buoze;  wan  so  ir  in  buuzc  sit,  sö  stt  ir  in  gotes 
trideu.    Und  alsö  snlt  ir  der  iintugeud«'  widerstÄn,  din  heizet 


jjjgitized  by  Google 


—   108  — 


trAkbeit  an  gotOB  dienste,  als  iuch  der  ahnehtige  got  fragende 
werde  sd  dem  jungeBten  tage:  'habet  ir  mir  den  hungrigen 
z'ezzen  geben  etc»/  das  er  danne  froettche  sprechen  mUgo: 
'kumt  her,  miHe  erweiten»  in  das  riebe  nunes  yater,  das  iu 
von  anegenge  der  werite  bereit  ist/  5 

Diu  Vierde  untugent  diu  heizet  firizheit,  llberezzen  und 
übertrinken.  Das  tuet  in  grdzen  schaden  an  dem  himeliichey 
wan  dft  sint  yü  manic  tüsent  menschen  Terdampt  an  Übe  und 
an  »&Le,  daz  ir  niemer  mir  rftt  wirt.  Unde  dft  von  sprichet 
her  Balom6n:  *propter  erapuUun  muUi  penerwnJti  durch  die  firftz*  10 
heit  sint  vil  verlorn.'  Und  iJsd  ist  manic  tüsent  yervam,  daz 
ir  niemer  mire  rftt  werden  kan.  Her  Esau,  unde  der  andern 
ein  michel  teil,  dd  sitzest  unde  friszest  unde  trinkest  einen 
kröpf  Uber  den  andern,  daz  sich  dhi  mage  kliubet  in  vieriu! 
Dar  umbe  wirstd  verdampt  an  der  sMe.  [In  dem  sermdne  16 
vindet  man  gar  vil  Üf  die  firftzheit  ze  reden  der  dft  sprichet 
von  den  fUnf  schedellchen  sttnden  und  anhebet:  'der  16n  nftch 
den  Sünden  ist  ie  der  tdt,  aber  diu  gnftde  gotes  ist  daz  6wige 
leben«'  Dft  vindet  man,  wie  schedelich  diu  trunkenheit  ist  an 
Itbe  und  an  s^le.]  Unde  der  firftzheit  suit  ir  widerst8n  mit  20 
einer  tugeude,  diu  heizet  mftze.  Der  nuezic  ze  dem  munde  ist, 
daz  iBt  gar  nütze  ze  dem  Ewigen  leben.  Und  alsd  ist  manic 
heiliger  mensche  gewesen.  Her  Mojses  der  was  vierzic  tage 
ungezzen,  her  Heljas  was  euch  vierzic  tage  ungezzeu,  der  al* 
mehtige  got  was  euch  vierzic  tage  ungäz ,  dd  er  mensche  üf  25 
erden  was  und  in  der  bcese  geist  versuochte  und  er  sprach: 
*  ganc  hin,  dü  besser  sathanas !  jft  aol  man  aileine  niht  des  brd- 
tes  leben.'  Da  mite  hftt  uns  der  almehtige  got  erzeuget,  daz 
diu  mäze  ein  tagt  ut  ist,  diu  ze  den  freuden  wiset  des  Swigen 
lebt  iisi,  da  ir  ewieliche  gespiset  sit  von  dem  anüitze  unsors  SO 
henen,  wan  er  also  bprichct:  *kumct  her  zuo  mir,  ich  wil  iuch 
spisen/  Und  also  hat  er  den  heiligen  Moysen  unde  den  lieili- 
gen  HclyaiM  ^espist-t ,  daz  er  halt  noch  hiute  iu  dem  paradisc 
lebet  mit  libe  unde  mit  sOlc,  unde  den  hcUigeii  Lazaruiu,  der 
d&  saz  uiidtT  des  rielu-n  inanues  tlire  unde  nilit  nier  begerte  35 
wan  der  brost^meu,  die  von  dem  tische  vielen:  diu  gap  im  lei- 
der nieman.  Und  ist  ir  frende  und  ir  .spisu  nu  verre  ungelieiier 
danne  dö.  »Su  truvvet  mami<er  niht,  daz  er  iemer  grnescn 
müge,  daz  er  ze  allen  ziten  niht  vui  ist  als  ein  krnpte.  rti^  iVaz ! 
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trüwest  du  niht  daz  dich  gut  mit  der  n-litcn  inazc  erncro,  als 
er  Moyscn  tctc,  der  gar  undt-  gar  vicrzic  tage  allez  ftlr  sich 
dar  luigezzen  was,  unde  Helyas  alsamy  Dü  stirbest  halt  mi- 
chels  e,  dannc  ob  du  msezic  wserest  zc  dinem  munde  an  wor- 

5  ton  uud  au  werken.  Daz  ist  cht  aller  tugcnde  beste,  die  diu 
werlt  ie  gewan.  Manige  tüsent  sUndo  koment  von  der  unmäze 
des  mundes,  von  Uberezsen  uudc  von  überftrinken  unde  von  im* 
m&zc  der  wortc,  die  niemer  geBchaehcn. 

Diu  fünfte  untogent,  der  ir  oueh  widerstßn  sult,  sie  selbe 

10  »ibende,  diu  hat  mnnic  tüsent  s^lc  zer  helle  bräht,  der  niemer 
mdre  r&t  wirf,  unde  heizet  hohvart  Von  der  aeiben  nntxigende 
wart  her  Lueifcr  von  dem  himele  gewozfen  hin  abe  an  den 
grünt  der  hellen  unde  manic  tüsent  engele  mit  im,  die  lemer 
mcre  tiuvel  müezcnt  sin.  Unde  diu  selbe  untugent  lit  an  awetn 

16  dingen.  Daz  eine  ist :  die  jungen  liute  die  vallent  dA  von  in 
tippige  hohvart  durch  itel  erc  unde  durcli  die  firende  die  sie 
dar  an  vinden  wa;nent,  unde  dar  urabe  daz  sie  wccnent,  ir  fri- 
hcit  der  jugende  diu  geUmpfe  in  desto  ba«.  JDes  enist  niht« 
£z  ist  dchein  versunncn  herze,  swenne  ez  im  gedenke  wie 

90  ez  ein  hdhYart  yoUebr&bt  habe,  und  ez  dar  nftch  in  Bin  lüter 
gewizzene  mht,  ez  scheme  sich  der  hohvart  wider  sich  selben 
in  einem  herzen.  Su  ist  daz  ander,  dfi  TOn  ouch  diu  hdhvait 
an  den  liuten  wirt,  daz  ist:  die  alten' unde  die  ifehen  liute  val* 
lent  dS  von  in  hohvart,  daz  sie  gerne  drc  haben,  etcliche  durch 

26  ir  kinde  willen,  eteliche  daz  man  sie  deste  werder  habe.  Und 
alsd  vallent  die  jungen  unde  die  alten  in  höhvart  [Ez  stdt  in 
dem  sermdne  von  der  h6hvart:  «sdiic  sint  die  armen,  wan  daz 
himelrtche  ist  Ir/]  Unde  der  selben  untngende  sult  ir  wider- 
■tiften  mit  einer  tugende,  diu  heizet  dSmiietekeitp  dft  manic  hei- 

30  lige  daz  himeliiche  mit  besezzen  hftt:  unser  frouwe  und  ander 
heiligen  ein  michel  teil*  Der  almehtige  got  der  LAt  uns  die 
selben  togent  an  im  selben  erzeuget  volledichen  mit  maniger 
grOzen  dSmuoty  die  er  begie,  d6  er  was  mensche  üf  ertifohe. 
*Ich  bin  ein  wurm  unde  niht  ein  mensche  unde  bin  des  men* 

85  sehen  hinwerf.'  Ob  joch  dir  halt  ein  gnftde  ?ridervert  von  der 
g&be  onsers  herren,  die  solt  dil  an  dir  bergen  unde  seit  dü 
dich  ir  niht  Überheben  von  hdhverte,  oder  dÜ  maht  sie  wol 
Verliesen.  Daz  daz  wir  s(,  daz  hftt  uns  unser  herre  erzöuget  an 
dem  heiligen  bem  Dftvtde.  Dem  gab  der  ahnehtige  got  gar  vil 
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lieber  gnäde;  der  ttberhuob  er  sich  alsd,  daz  er  se  einem 
mäle  sprach:  'ich  hftn  als  vil  sttezekeit  an  minem  herzen,  diu 
mir  niemer  bcnomen  mac  werden.*  Undc  sä  zchant  dö  gcdähtc 
unser  herre:  'nü  wauot  er,  er  habe  dise  gnädo  von  im  selben; 
nü  ich  in  Ifizcu  st-lien,  waz  ur  vun  im  selben  pehubcu  mac,'  6 
imdo  naiii  im  die  g^nädc  alle  samt.  Als  er  sich  dT)  vcrstuont 
her  Davit,  daz  er  '^lao  kalt  Nvas  worden  an  der  lifdjc  gotcs 
(wan  als  heiz  er  vor  gewesen  was,  als  kalt  wab  er  nü  du), 
dö  sprach  er:  'herre,  du  häst  din  antiitzt'  von  mir  gekSret,  ich 
sihe  wol,  ich  han  niht  wan  von  dinen  gnudcii.  Herro ,  kere  10 
dtn  antiitze  zuo  mir  und  ei  baiiiic  dieh  über  mich.'  Unde  ze- 
hant  dö  er  sich  erkante  her  Davit,  daz  er  sich  ilbcrliaben  iineto 
gein  goto  unde  sich  aläO  versprochen  hffite,  dö  im  unKcr 

herre  sine  gnade  wider.  Er  lerte  ouch  sine  juii<,n  rii  uuh(  r  lu  rrc, 
dü  er  sprach:  'so  ir  daz  be«te  ^z:.'tnot  daz  ir  iemer  ^''tuoa  niü;;"  t,  15 
so  sult  ir  dannoch  sprechen;  wir  nin  unntitze  kiiehte.'  Unde 
da  mite  lerte  sie  got ,  swie  irar  j^uot  sie  waren  oder  swie  hci- 
lic  ^'ic  waircu,  daz  sie  da/,  ulien  mit  demücte  tra^ren.  Unde 
dar  umbe  sult  ir  die  tugeni  liop  luui,  diu  da  heizet  demüetikeit. 
Die  aber  demüetic  unde  «ruot  Bint,  die  werden  bezzer;  die  dä  20 
hcihc  yiiit,  die  werden  heiliger. 

Die  sehste  untugent  die  sol  alliu  diu  werlt  fliehen.  Al'^A 
sprichct  der  guote  sant  Paulus:  'Hiebet  die  unkiusche  oder  ir 
verliei-ot  daz  erbeteil  nn^^ers  herren  Jesu  Kristi.'  Wände  sie 
heizet  aller  untnjrende  grojsie  unde  sie  hat  oueh  der  almchtigc  25 
got  Sit  anegenge  der  werlte  griulieher  gerochen  dannc  deheine 
Sünde.  Daz  Hset  man  gar  vil  in  der  heiligen  schritt,  wie  ma- 
nic  tüsent  sele  umbe  die  selben  sünde  sint  verdampt  sit  aue- 
genge  der  werlte.  Der  selben  untugende  ist  alse  vil  worden, 
das  man  drOJTe  niht  ahten  wil  unde  daz  der  gar  lützel  ist,  die  90 
rieh  vt  Bcbamen  wellent.  Unde  der  s*  Iben  untugende  sult  ir 
wident^n  mit  einer  tugenty  diu  heizet  kiusche,  und  ist  ouch 
der  «delaten  tugende  einiu,  sie  s^dbe  sibende,  die  diu  werlt 
ie  gewan  eSt  got  die  werlt  gesehuot  oder  iemer  me  gewinnen 
mac.  Unde  sie  habent  ouch  den  hoehstcn  Ion  der  in  dem  Iii-  85 
mel  i->t  die  die  reinekeit,  ir  kiuBche,  behaitent  O  wol  dich  nu 
wart  daa  dich  ^Sn  mnoter  ie  getruoc  an  dise  werlt  swä  dü  nü 
sitsest  TOT  minen  ongen,  alle  die  ir  reinekeit  behalten  hänt, 
die  iie  Y<m  ir  mnuH/er       brihten^  imd  alsd  iemer  wiUen  hint 
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zc  bliben  unzc  an  ir  tot!  Ir  liute,  ir  mUgct  ouch  der  unkiuschc 
widerfttdn.  luwer  leben  heizet  nilit  unkiaaGhc  in  der  heiligen  ft, 
swcnne  ir  iuwer  zuht  behaltet  und  iuwer  mSLte,  £c  heizet  dftz  im- 
kiusche,  daa  die  n<'seher  unde  die  nescherin  naschent  von  einem 

5  ze  dem  andern,  nh  daz  xihc.  <  z  Bin  ledige  oder  diiute  oder  geist- 
liche oder  werltliehe.  Alle  die  iinkiusche  tuont  zer  un^,  die  mt 
mit  der  imtagende  gebunden,  diu  dft  heiset  unkiiische,  die  wer- 
den! alle  samt  verdftmpt  zc  der  6wigen  martel  nnde  mücBent 
als  lange  d&  brinnen,  ob  sie  dar  an  fanden  werden,  als  lange 

10  als  got  ein  heire  in  himelrlohe  ist.  Bnose  nnde  bihte  nimt 
man  alle  e!t  dz. 

Der  sibenden  untugende  der  ir  widerstdn  sult,  dA  beflchirme 
uns  der  almehtige  got  vor,  wan  dia  ist  der  aller  wiraten  mnd  sche- 
delfchesten  Bünden  und  untngenden  einin,  die  din  werit  ie  gewan 

15  oder  iemer  m§r  gewinnen  mac.  Etelfchiu  untngent  din  ist  an 
einem  dinge  schodelicli  und  eteltchiu  an  swein,  als  baa  unde 
nit :  der  den  cht  treit,  der  h&t  difer  bände  schaden.  Daa  ein: 
daas  er  den  menschen  verderbet  an  guotem  gemttete,  das  er  gein 
gote  und  gein  der  werlte  haben  seit«*,  wan  in  iszet  der  has  in 

SO  dem  herzen  als  der  rost  tuet  fsen.  Das  ander:  das  er  den 
menschen  verdamnct  an  der  s^lc,  wan  ez  der  sttnden  einiu  isl^  dft 
mite  man  verdampt  wirt.  Daz  dritte:  daz  er  den  menschen  oft  in 
grdze  sOnde  wirfet  Swcnne  dü  haz  nnde  nit  trcist,  getuost 
dü  dem  selben  menschen  iemer  dehein  leit  noch  anders  dehein 

S6  ungemacb,  wan  daz  dfi  haz  unde  dt  gegen  im  treist,  dar  umbe 
bist  dü  verdampt  vor  gote.  Buoze  ist  alle  ztt  üz  genomen. 
D6  von  spriche  ich  daz,  ob  dich  haz  unde  ntt  niht  fliehen  wil, 
dü  wellest  alle  ztt  haz  unde  nit  gein  dfnem  ebenkristen  tragen^ 
sd  bringet  er  dich  in  grtezer  sttnde,  daz  ist:  daz  man  ofte 

30  unde  dicke  den  haz  unde  den  nit  erzeuget  mit  bvsem  dingen, 
daz  d^  im  einen  schaden  tuest.  Dem  dü  gebaz  bist  unde  vtnt, 
dem  tuest  dü  ot'te  grOzen  schaden  an  dem  libe  und  an  dem 
guote  oder  an  den  eren:  hastü  aber  groezer  sllnde  danne 
ob  dü  den  haz  niht  erEiiii^i'  st.   Und  als<i  ligent  drter  hande 

86  schaden  an  nide  un<l  an  hazze  an  der  untugende.  Sd  bÄt  diu 
niittiirent  dri<M*  hande  sebaden  diu  da  heizet  zom.  Daz  ein 
daz  ist,  daz  er  den  lip  verderbet.  Kteliehc  werdent  Vi  rgihtie 
vor  zorni-,  eteliclie  anders  sUhtie.  Dnz  ander:  daz  dir  die  liute 
gchaz  unde  vint  werdtut:  den  dü  iiiemer  dehein  leit  getuost, 
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die  wcrdcnt  dir  vint  iinde  gehaz,  die  an  dir  sehent  oder  roa 
dir  luerent  Baj^en.  'Wechl'  sprichet  icglicher,  '  i^t  daz  der  un- 
gesogen  iinde  der  ttngeirisEen  unde  dor  so  unbescheiden?' 
Oder  ißt  ez  ein  wtp,  raan  sprichet  daz  selbe  von  ir.  Der  dritte 
schade  unde  der  groeste :  daz  dir  got  selber  vint  wirt  und  alles  5 
himelische  her.  Diu  untugende  diu  dä  heizet  tr6kheit  an  gotes 
dienste,  dia  hiX  bQ  maniger  leie  schaden,  daz  es  nieman  mae 
verenden,  wan  ea  itt  oach  der  scbedelichesten  sUnde  einiu,  die 
diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  m^re  gewinnen  mac.  Wan  alles 
das  wir  gepredigen  ktlnnen  oder  mttgen,  das  gdt  die  untugende  10 
an,  diu  d&  heiset  trftkheit  an  gotea  dienste :  wan  alle,  die  dA 
Bnel  tint  an  gotes  dienste,  die  hüetent  sich  vor  allen  houbet- 
attnden.  Nu  sehti  aller  der  dienst,  den  dü  gote  maht  getnon, 
daa  ist  im  allez  ae  nihte,  ob  dü  dich  vor  taüfchen  sttnden  niht 
htteten  wilt  Wsrest  dÜ  efat  niht  tege  an  gotes  dienate,  dü  16 
gewännest  niemer  has  noch  i^t  noeh  dehein  ander  nntugende. 
86  hit  diu  untugent,  diu  dA  heizet  frftsheit,  zweier  leie  schaden 
an  dem  Bbe:  daz  ez  dir  der  liebeaten  dinge  zwei  nimet,  diu  an 
dftiem  Itbe  aint,  daa  ist  gesnntheit  unde  lancleben;  zd  nimet 
ez  dir  6re  unde  guot  unde  gotes  hulde.  Sd  Ift  an  4er  hdhvart  90 
und  an  der  nnkittache  unde  gitikeit,  die  liabent  vil  nfthen  ge* 
Üchen  schaden^  als  der  guote  saut  Johannes  dt  spriohet:  'alse 
allitt  diu  werlt  mit  Einern  finre  enattndet  wirt,  alsö  enzfindent 
diso  diie  sttnde  alle  die  werlt  mit  sttnden,  und  alle  sttnde  ha- 
bent  sich  an  dise  dii/  Undo  dannoch  sd  hftt  diu  sibende  un-  85 
tugent  maniger  leie  schaden  danne  die  andern  alle  samt  Unde 
swie  maniger  leie  schaden  diu  selbe  untugent  habe  diu  d&  hei- 
aet  g^tikeit,  daz  vindet  man  in  dem  sermdne  von  den  ditn  lA- 
gen.  Unde  swie  maniger  leie  gftikeit  sl^  die  sol  man  alle  hie 
rttegen:  wuocherer,  ftirköufer,  dingesgeber,  untriuwe  an  koufe,  80 
untriuwe  an  hantwerke,  roubon  unde  stein:  daz  heizet  aUez 
samt  gttikeit.  Swie  man  unreht  guot  gewinnet,  daz  ist  alles 
gitikeit.  Aber  einer  leie  gitikeit  dft  hüete  sieh  ailin  dislu  werlt 
▼or:  daz  ir  arbeitenden  liuten  iht  abnemet  irs  geameton  Idnes, 
wan  die  sint  in  der  ruofenden  sttnden,  die  in  daz  lOn  vorbe-  86 
habent.  Nil  habent  sumelfche  liste  funden  (ob  got  wil^  niht  alle), 
daz  sie  den  arbeitenden  Hüten  eht  mit  listen  unde  mit  untriu- 
wen  ir  arbeit  abe  nement.  Und  ir  wienet  des  gar  sicher  sin: 
sd  hftt  iu  eht  der  tiuyel  sfine  stricke  sd  maniger  leie  geleit, 
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du  sich  nieman  dA  vor  bebtteten  kan.  Unde  dft  mite  hit  ia 
der  tinvel  niuwe  stricke  geleit,  das  ir  den  armen  arbeitenden 
liuten  mit  ungetrinwen  listen  ir  harte  eramete  arbeit  an  ge« 
winnet  und  ir  Ion.    £k  g^  ein  armin  woHenspiimerin  ano 

6  unde  bitet  dich ,  das  dft  ir  einigen  scbillinc  oder  heller  Uheat 
uns  sie  in  umbe  dich  verdiene,  nnde  gibt,  sie  welle  ir  eteswas 
konfen,  ein  bemode  oder  ein  rOckeltn,  nnd  ebt  swas  es  ist  dai 
ez  konfen  wÜ.  Sd  sprichest  dA:  'ich  enhln  niht  pfenntnge/ 
nnde  gibest  im  das  selbe  swas  es  danne  ist,  nnde  das  eines 

10  schiUinges  wert  ist  daz  gibest  dü  im  nmbe  swSne  Schillinge, 
es  si  Ifntn  tuoch  oder  fleisch  oder  kom  oder  swas  es  danne 
ist,  das  gibest  dü  im  umbe  swei  gelt^  oder  wfltü  im  gar  woL 
tuen,  sd  gibest  dft  es  im  umb  ein  andelhalbes  gelt,  oder  dft 
Itbest  im  der  pfenninge,  das  es  gewinnes  niemer  enbtset  Dft 

16  Ifliest  im  sehen  pfenninge:  dA  muos  es  dir  swcinsiger  wert 
dmmbe  arbeiten  oder  dienen,  es  sf  an  spinnen  oder  an  wtn- 
garten  arbeiten  oder  an  dfbem  hopfgarten  oder  swas  man  dir 
anders  arbeitet;  sd  setsest  dü  dtnen  sin  wie  dft  es  betriegeBt 
unde  wie  dft  im  stne  arbeit  nngetrinwellehe  an  gewinnest  Sft 

20  s^aat  sd  bist  dft  in  der  ruofenden  sttnden  einer,  diu  ftber  dt* 
nen  Up  und  ftber  dlne  alle  ruofet  tao  nnde  naht  vor  gote.  Jft 
bistft  im  schuldic  vor  gote  umbe  sus  se  Üben,  swenne  dft  stb 
State  b&st,  unde  soll  niht  armen  liuten  ir  armnot  alsft  an  ge* 
Winnen.     Wan  diu  gitikeit  ist  diu  sibende  nntogent  unde 

96  diu  schedeltcheste  aller  untugende,  unde  dft  von  whrt  manic 
tüsent  s^le  von  der  selben  sttnde  verlorn,  daz  ir  niemer  mü 
geduht  wirt  zc  guote.  Unde  der  selben  untugendo  sult  ir  iu<^ 
flizcelichen  wem  mit  einer  tilgende,  diu  heiset  miltekeit,  das 
ir  iuch  sullct  erbarmen  über  die  nötdürftigen  armen.  Miltekeit 

80  ist  der  aller  groesten  tugende  einiu,  die  diu  werlt  ie  gewan. 
Ir  sult  milte  stn  mit  willen  unde  mit  werken.  Die  niht  zc  ge- 
benne  haben  mit  der  hant,  die  geben  mit  dem  guoten  willen. 
Unde  Iftt  iuch  erbarmen  die  hungerigen  unde  die  durstigen 
unde  die  naketen  unde  die  eilenden  unde  die  in  dem  kerker 

85  ligcnt.  Unde  den  sult  ir  euch  hin  helfen  mit  geben  und  euch 
mit  lihcn  die  iu  helfen  arbeiten,  ez  sfn  iuwer  fthalten  oder  tage- 
wUrhten  oder  sw^  de  stb  die  iu  dienen  oder  wOrken.  Aber 
einer  hande  miltekeit  der  snlt  ir  iuch  an  nemen,  diu  ist  gote 
aller  milte  liebeste,  aller  der  miltekeit,  die  got  ie  gewan  oder 
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iemer  m^r  gewinnen  mao:  das  ist  gelten  unde  widergeben,  als 
verre  als  du  ez  geleisten  mäht  imd  ouch  dü  die  liate  weist. 
Daz  i»t  gote  lieber  danne  ob  dü  alle  tage  ein  spitäl  machtest. 
Unde  8wer  die  selbe  tugende  niht  enh&t,  der  gesiht  die  freu  de 
niemer,  die  der  guote  herre  sant  Michel  hat  in  himelriche  und  6 
ander  engcl,  der  hochgezit  man  hiute  beget  Uber  alle  die  heili- 
gen krifttenheit.  Unde  h»te  er  alle  die  tugent,  die  diu  weiit 
ie  gewan,  die  gerallent  gote  ze  nihte,  er  habe  danne  die  tu- 
genty  daa  er  gelte  unde  widergebe.  Ir  andern  sündcr,  swft  ir 
iuch  an  disen  siben  Untugenden  ilbcrsehen  habet  wider  gotea  tO 
willen  unde  wider  iuwer  söle,  ad  gewinnet  wären  riuwen  unde 
wideretet  in  fUr  baz  iemer  mdre  nnde  minnet  diso  tugende  alle 
samt  die  siben  unz  an  iuwem  tot;  wan  dem  almchtigen  gote 
bt  din  tngent  liep  vor  allen  den  dingen,  diu  got  ie  gesobuof, 
'wan  mniiHchen  und  cngel  siner  freuden  teilhaftic  sint  von  tu-  16 
genden.  Unde  das  das  wftr  st,  das  gote  tngent  liep  s!^  das  be- 
siht  man  an  dem  jangesten  tage  woL  Sd  niht  mdr  togenthaf- 
ter  Hute  üf  erden  ist,  b6  birt  diu  erde  niemer  niht  weder  win 
noch  kom,  noch  dUrre  nooh  grttene,  noch  dehejner  slahte  dinc. 
Unde  d&  mite  bewaeren  wir  das:  swas  alliu  diu  werlt  stelden  SO 
hftt^  die  haben  wir  alle  samt  von  tugenthaften  Unten.  Wan  sd 
ir  niht  mdr  Of  ortrtche  ist  der  tngenthaften  liute,  sd  gebirt  diu 
erde  niemer  mdre  dehein  guot  Das  wir  nü  den  siben  Untu- 
genden widerstln  mit  den  siben  tugenden,  das  es  got  lobelich 
st  und  uns  nfttselich  an  der  sdle,  unde  das  uns  der  guote  herre  26 
sant  Hiehel  wegende  werde  fnnttohe  und  fitellGhen  enpfangen 
werden  mit  der  schar  der  heiligen  engele,  der  hdchgesft  man 
hiute  begdl^  unde  das  wir  dä  nftch  beyestent  werden  mit  der 
kraft  des  almehtigen  gotes,  das  wir  himelitche  niemer  Verliesen 
mttgen  als  die  heiligen  engele:  das  verlfhe  uns  allen  samt  der  80 
vater  unde  der  sun  unde  der  heilige  geist  unde  min  firouwe 
sant  Marift  und  alle  die  enge!,  der  hdchgesft  wir  hiute  begfin, 
und  alles  himelische  her.  Sprechet  alle  ämen  mit  innecltchem 
andtthtigem  hersen.  Pfi  dich,  gitigcr,  wie  erUinget  dito  ftmen 
vor  gotes  6ren  alse  des  hundes  bellen  1  —  86 
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ist  der  wfse  kneht,  der  getrinwe  knelity  dem 
BfA  herre  stn  guot  bevilhet,  und  er  dH  mite  getrinwelteTien 
wirbet,  sd  sprichet  er:  *nft  wis  frö,  getriuwer  kneht,  gang  in 
die  irrende  dtnes  herrcn!  dft  bist  getriuwc  gewesen  Uber  ein 

5  wdnic:  nft  wis  (rö,  getriuwer  kncht,  gang  in  die  frcudo  dines 
herren!*  Den  wiscn  kneht,  den  getriuwcn  kneht,  den  dttrfen 
wir  niht  vcrro  suocben:  daz  ist  der  guote  sant  Uolrich,  des 
tac  wir  Hinte  hegen.  Der  was  bischof  hie  ze  Augesbnrc  unde 
gar  ein  getriuwer  kneht.    Unde  dar  umbe  hat  in  got  gesetzet 

10  über  aUez  sin  guot,  wan  er  hat  getriuweliehen  geworben  unde 
wisltehen  mit  dem  guote,  daz  er  im  bevaleh.  Im  bevaleh  der 
almehtige  got  diz  bistuoni  hi»'  xr  Augesburc,  duz  er  dar  über 
pfleger  wa^re  und  herre  Uber  Hute  und  Uber  guot  und  Uber 
sele  und  über  lip.  Des  pflag  er  gur  getiiuweliehe,  und  er  nam 

Ifj  niht  unrehter  stiure  n-  i  li  nniehter  z<<lh,  noch  brandes  noch 
ruubi'S  noch  deheiner  luucblcn  wise  pflae  «t  niht.  Er  scliuof 
guoten  f'riili'  in  Nim  iii  bistuomc  nude  guotoz  gerihte  geistlieliez 
nnde  werltlielx'z ,  undr  kri>u  nliche  lere  dif  vcstcntf  er  und 
ufente  sie  mit  alkia  (b  in   daz  er  stdti'.    l  ud  also  pHag  er  des 

20  biötuomes,  der  liute  und  ir  libes  und  ir  guotes  und  ir  sdlen 
und  ir  eren.  Und  also  suUent  alh^  die  tuon,  den  der  almehtige 
got  sin  guot  bevillu't,  daz  ist  die  lieilige  kristenheit,  als  mau 
dA  lis<  t  in  di^m  heiligen  ewnngi'Ho :  *  daz  himelriehe  glic  liet 
einem  aekrr,  (bl  >rliat/.  innr  verborgen  lit;  8wa  den  ein  men- 

25  sehe  vindet.  daz  verkoufet  allez  sin  guot  unde  koufet  den 
aeker,  daz  ii man  der  schätz  werde  anders  danne  im.'  Unde 
der  seliaU  ist  diu  heilige  kristmbeit.  die  got  eht  tiuic  erk<»ui'te. 
Unde  Bwem  diu  bevolhen  ist  diu  heilige  kristenheit,  diu  sol  im 
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gar  wol  beyolhen  sin,  wan  des  rehten  menschen  s6le  diu  ist 
imserm  herren  ein  lieber  schatjs^  unde  swcm  der  selbe  schätz 
bevc^en  wirt,  der  sol  sin  gar  n^süchen  iinde  getrinwelfchen 
pflegen,  also  daz  unser  herre  zuo  im  spreche:  'nü  wis  fird^  ge- 
triuwer  kneht|  dü  bist  getriuwe  gewesen  Uber  ein  wdnic  gaotes:  6 
n&  wil  ich  dich  setzen  über  allea  min  guot;  nü  wis  frdf  getriu- 
wer  kneht,  gang  in  die  freude  dStaes  herren!'   Als  der  guotc 
sant  Uolrich  getftn  hftt^  als5  sullent  alle  die  tnon,  den  der  al* 
mehtige  got  die  heilige  kristenheit  bevolhen  hftt»  das  ist  der 
bftbest  und  ander  geistttche  rihter:  den  ist  der  schätz  berolhen  to 
des  almehtigen  gotes,  der  kristenmenschen  sdle.   Sd  mac  der 
b&best  in  allen  landen  niht  gesm^  unde  dft  von  muoz  ein  icg- 
lich  lant  geistliche  llrer  hto,  und  halt  ein  ieglich  kristcnmon- 
sche  mac  geistttcher  lere  niht  onbem.   Unde  dft  yon  hftt  der 
b&best  bischöve  und  ander  pfaffeheit  gesetzet  unde  in  gcistlfche  16 
iSre  yerlihen,  daz  sie  den  gewalt  haben  ze  binden  unde  ze 
enbinden.   Unde  dft  von  ist  der  pfaffeheit  gar  not,  daz  sie  wol 
gelcmet  haben  von  guoter  kunst  unde  von  guotcr  wtsheit,  wan 
ez  ist  gar  maniger  leie  gebrestc  an  den  linten.   Sie  sullent  ze 
rehte  kiesen  in  der  bihte,  welher  hande  gobresto  der  mensche  20 
habe.   Ir  jungen  priester  (die  alten  wizzent  ez  selbe  wol),  ir 
Bullet  wizzen,  wie  ir  einen  iegltohen  menschen  berihten  sullet 
in  der  bfhte^  ob  ez  ikzsetzic  oder  üzgcbrosten  st,  wfi  ez  ftzge« 
brosten  st  oder  wft  ez  üzsetzic  sf.  £z  wsro  gar  ein  schedelich 
dino  ob  man  einen  menschen  zigo  daz  er  üzsetzic  wsere  26 
und  in  hin  üz  von  den  linten  setzte,  und  ez  aller  üzsetzi- 
keit  iinscliuldio  weere  unde  ninwen  üzgebrosten  wterc:  ez  warrc 
gar  übel  getan.  So  w«ro  daz  noch  also  schodeUchor,  daz  man 
bi  den  liuton  lieze  der  fizsetzic  wjerc:  man  8ol  die  ilzsetzigen 
von  den  Hüten  tuon  unde  die  uzgebrostcnen  bi  den  Hüten  läzen.  30 
ITnde  so  ir  daz  gar  erkennet,  weUie^  fizgebrosten  si  oder  wel- 
hi  z  üzsetzic  si,  so  sult  ir  dannocb  iVir  baz  wizzen,  wa  dt'r 
mensehe  Azsetzic  si :  vh  er  an  dem  liärc   fi/.sctzir  si  oder  an 
dem  iluitichc  oder  an  dem  vcUe  oder  au  dvm  liaitf  oder  an 
dem  gewandc  oder  an  den  hiusern.    Unde  da/  da/   war  si.  36 
daz  bat  mis  gtit  crzöuget  in  d«  r  alten  e.    Da   lisct  man  von 
fizsctzigen  Hüten,  die  wären  Ci/.öi  l/ic  an  dem  liai  e  und  an  dem 
velle  und  an  dem  Harte  und  an  dem  gewanik-  und  an  den 
hiusern«  Unde  dar  umb  ist  es  gar  not,  daz  sie  wol  gelöret  sin 


Digitized  by  Google 


—   112  — 


die  dft  die  kristenlieit  sollen  beribten.  Unde  dar  umb,  ir  Her- 
ren und  ir  iroawen,  ir  sah  iawer  kinder  nilit  harte  twingen 
zuo  lemunge.  S5  ir  seht,  daz  sie  tmgeine  teraen,  sd  rak  ir 
Bie  d&  ron  Ifta;  als  ir  seht,  daz  ne  Mgener  und  ItLgener  Bin 

6  wellen,  sd  snlt  ir  toch  der  sUnden  erlftsen,  wan  alle  die  Me 
die  sie  alad  TerBÜinen,  dk  mttezen  aie  gote  an  dem  jnngeaten 
tage  nmbe  antwttrten.  Sö  habet  ir  dar  nmbe  kleine  sorge^ 
dftB  eht  man  in  die  kirobea  IShe,  das  ir  die  nieset  und  einem 
armen  pleffelfn  ein  w§nic  dar  nmbe  gebet,  das  ir  einem  frn* 

10  men  p&iFen  niht  vQ  gebet.  Ir  anlt  einen  leien  tx  im  machen^ 
einen  krAmer  oder  einen  achnochsuter  oder  awas  es  danne  at* 
Das  ist  wftger  danne  das  der  schats  nnaera  herren  renftmet 
werde.  Und  ir,  her  vitsdnom,  ir  anlt  gar  wol  wissen,  swesne 
ir  aie  sno  der  wfhe  leitet,  wer  der  wthe  wert  et.   Unde  wfhet 

15  ir  dnrch  liebe  oder  dnrch  bete  ieman,  der  nngelfiret  ist  nnde 
der  wtbe  niht  wert  ist,  dtL  mtteset  ir  gote  nmbe  antworten  an 
dem  jungestcn  tage,  wan  sie  snllen  gar  wol  wissen,  wer  fisge* 
brosten  ist  oder  wer  üssetsic  ist  Ze  gettcher  wfse  ad  stAt  es 
nmbe  die  sUnden.   Ir  jungen  priester,  swer  üssetsic  st  in  der 

SO  bthte,  dem  snlt  ir  unscm  herren  niemer  geben  oder  ertonben, 
weder  mit  gesundem  Itbe,  weder  mit  siechem  l!be  noch  vor 
dem  endo  noch  an  dem  ende,  es  enst  danne  das  der  mensche 
wftre  riuwe  gewinne  nnde  lüterlfiche  buose  enpfthe  nAch  der 
gnade  gotes  nnde  nich  inwem  staten.  Daz  ist:  tostlfchin  sttnde 

25  daz  ist  üzsetzikeit;  s6  sint  die  tcgelichen  sttnde  ftzgebrochen- 
heit.  Dft  von  wwre  es  gar  ein  schedelich  dinc,  swer  in  der 
bOite  das  ttbersnhe,  das  er  eine  tegeltche  sttnde  suo  einer  tost^ 
Itcben  machte  oder  eine  tcstUche  für  eine  tcgeliche  machte  in 
der  bthte:  daz  wtere  gar  ein  acbedelich  dinc;  nnde  dannoch 

80  onch,  welber  leie  din  sttnde  wnre  unde  diu  ftssetsikeit.  Unde 
dar  umb,  ir  hdrschaft,  ir  bttliuie,  ir  anlt  inwem  zehenden  gar 
willediche  nnde  gar  dumehtecliche  geben.  Ir  wnnet  alles,  die 
priester  die  iuwer  pfarrer  sint,  die  sagen  es  iu  dnrch  ir  selbes 
^M-tuorc,  dnrch  daz  in  der  sehende  werde.  Das  ist  niht.  Unde 

85  gcdonkent  danne  etewenne  alsö  iuwer  Bumdiche:  'w6,  ez  schadet 
dem  pfaffen  niht  tÜ,  ob  im  des  sehenden  ein  teil  eng8t:  aie 
habent  doch  nmbe  sns  gnnoc,  sie  sint  rieb  und  habent  vil  m6 
dan  ich:  mir  ist  a&i  vil  noster  [danne  in.'  Die  gedenkent  vil 
toarlSchen.  Joch  waa  es  hie  vor  das  man  den  sehenden  fif  dem 
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yelde  yerbrante  and6  nieman  se  nutze  wart,  iinde  wolte  des 
got  eht  niht  enbem^  man  müeste  in  dnrnehtecttchen  unde  gtnz- 
ttehett  geben.  Daz  das  wftr  at  daz  er  des  zehenden  teils  niht 
wil  geriten,  daz  erzeuget  er  uns  in  dem  paradtse.  Dd  er  Ad&me 
alles  daz  machte  midertftn  daz  in  dem  paradise  was/dd  ver*  ( 
bdt  er  im  einen  boum :  den  wolte  er  im  selben  hfin.  Nü  seht, 
waz  wir  dA  von  unssslden  iemer  m6r  haben  sft  anegenge  der 
Werlte!  Allez  dar  mnbc,  daz  Adam  einen  einigen  apfel  stal 
von  unsers  herren  teile,  daz  er  im  dä  selber  hete  genomen, 
dar  umbe  haben  wir  iemer  mdr  wol  sehs  tüsent  jftr  unstslde,  10 
ndt  und  angest  gehabt  Waz  tnon  wir  hie  in  disem  armen  JA* 
mertal,  in  hunger  und  an  dnrste  imd  an  froste  und  in  angest 
und  in  hitze,  unde  niemer  guotcn  tac  gehaben,  unde  mUezen 
dannoch  der  sele  Torhte  haben,  daz  wir  uns  ze  allen  ziten  müe- 
zen  hüeten,  als  liep  uns  himelriche  s!,  yor  unser  selbes  fleische  16 
unde  Tor  des  tinyels  raten  unde  der  werlte  Uppikcit,  unde  dan* 
noch  manic  tüsent  ander  stricke,  die  uns  die  tiuvclc  alle  tage 
legent;  unde  dannoch,  ob  wir  hiute  leben^  daz  wir  cht  niht  en- 
wizzen,  ob  wir  mome  leben,  und  enwizzen  dannoch  niht  welhez 
tddes  wir  ersterben,  weder  wir  verbrinnen  in  dem  fiure  oder  SO 
ertrinken  in  dem  wäge,  ob  wir  uns  ervallen  oder  ersturzen. 
Nü  seht,  die  ungenädc  alle  samt  haben  wir  niwan  dft  von,  daz 
lier  Adam  dvm  almehtigen  gote  sinen  teil  morte  wider  stnen 
willen  unde  wider  sin  'gebot ;  wan  wir  wseren  alle  samt  mit  libe 
unde  mit  sele  ze  himelriche  komen,  äne  müewe  und  ftne  knm-  86 
ber,  Kü  seht,  wie  gar  griulichen  daz  der  alraehtige  got  richnt, 
der  im  sin  feil  mit  unrehte  nimet,  daz  ist  der  zehende.  Des 
wil  der  ahnehtige  got  niht  enbem:  als  wenic  er  des  boumes 
gerftten  wolte  in  dem  paradise,  als  w^nic  wil  er  des  zehenden 
teils  geraten  alles  des,  daz  iu  &f  erden  wehset,  ez  si  win  oder  80 
kom  oder  Iii  i  leie  ez  ist,  ez  st  obz  oder  swaz  ea  s!.  Des 
sult  ir  niun  teil  haben,  unde  gebet  unserm  hen*en  daz  zehende 
teil,  wan  des  wil  er  niht  <;eirit('n.  und  er  hftt  ez  iu  als  vcstec- 
lichen  verboten,  als  or  Adärae  daz  obz  verbdt,  wan  ez  ist  sin 
teil  und  es  best^t  iuch  niht.  Sö  wellet  ir  iuwem  snitem  Ionen  3  86 
irz  verzehendet.  Als  irz  danne  verzehendet  habet,  so  sullet  ir 
danne  iuwem  wercliuten  lönen  von  dem  niunden  teil,  unde  niht 
von  dem  zohenden  teile;  wan  swer  im  des  nimet  ihtesiht,  des 
adle  Wirt  niemer  rftt  von  dwen  unze  dwen.  Dft  vor  httete  sich 
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alliii  diu  wcrit,  da/,  ieman  dem  aAnehtigei)  gotc  an  Binem  ze- 
Ueuflen  kein  leit  tuo.  Wan  do  man  in  verbrantc  uf  dem  vclde, 
dd  getorste  im  iiieman  dehein  leit  dran  getuon*  Und  ir  raiiget 
in  nO  /.ehcnstunt  gerner  nnde  dumehtecÜcher  unde  genzlicher 

5  ^^olii  ii  danne  du  man  in  verbranto:  wan  man  leget  in  nü  nütze- 
liclit  11  rin.  Sit  diu  kristenlicit  so  gar  wol  guoter  iere  bedarf 
undo  wiser  pfaffeheit,  ßo  Intt  man  daz  nü  von  der  kristcnbeit 
Üf  gesetzet,  daz  man  in  d<;r  pfaffobeit  geben  Boly  das  sie  deste 
baz  gruze  wisbeit  undo  gröze  kunst  gelören  mUgen,  das  sie 

10  dem  aünebtigen  gote  sinen  lieben  schätz  wol  bebfleten  kllnnen, 
des  rebten  kristenmouscbon  adle,  als  der  guotc  sant  Uolricb 
und  der  guote  sant  Nicolaus  undc  roanic  ander  lieilige,  die 
daz  biiiK  Iriclie  ln\nt  besezzen  mit  wtser  lere  undc  die  dft  wol 
bekanten  die  wislu  it  von  der  flzgebrostenheit. 

15  Die  da  üzHetzic   sint  an  dem  liaro,  daz  ist  zweier  bände 

(izsctzikcit  Diu  ein  ist  an  den  pfaffen  unde  diu  ander  ist  an 
den  leien.  Die  sult  ir  gar  wol  bekennen,  Ii*  feierten  liute,  diet, 
den  ez  bevolhen  i«t>  in  der  bihte  und  äne  bilite.  Diu  eine  ist: 
ir  sttlt  seben  an  der  pfaffen  b&r  oder  der  sckuolerf  die  d&  wihe 

SO  h^iut  enpfangen.  Die  läzent  ir  hdr  wahsen  wider  reht  durcb 
bohvart  unde  durcb  i5sheit;  daz  ist  gar  ein  gröziu  üzsetsikeit. 
Gescbibt  es  im  not,  ir  sult  im  nnsers  berren  niemer  gegeben 
mit  gesundem  Übe  noch  mit  siechem  libe^  wan  buoze  nim  ich 
alle  zU  ikz.   Diu  ander  üzsetzikeit  diu  ist  an  der  leien  hAro, 

95  die  ir  h&r  windent  unde  sntterent  oder  die  ez  anders  ip>chent 
oder  verwent  danne  ez  in  der  ahnebtige  got  gegeben  hAt. 
Sö  tragent  sumelicbe  man  hftr"  sam  die  frouwen  lane.  Ir  her^ 
ren,  merket  tiar  daz  gar  eben:  aUe  die  als  langez  b&r  tragent 
als  diu  wtpf  daz  sie  rehte  wibes  herzen  tragent  als  diu  wtp 

80  und  an  deheiner  stat  einen  man  veratSn  mügent  Fft  dich, 
Adelhoit,  mit  diuem  hingen  hdre,  das  dd  niht  enweist  wie  ttbel 
ez  dir  st6t  unde  wie  lesterlfchcn  1  Und  ir  frouwen,  ir  leget 
daz  jftr  wol  halboz  an  tuwer  hfir.  Ich  wil  als  verre  dar  umbe 
niht  reden  als  ich  solte,  ich  wil  dich  deheine  ftelkeit  Iftren:  dft 

35  kanst  ir  selbe  gnuoc.  Und  ab6  u:  jungen  priestcr  sullet  gar 
wol  bekennen  die  miselsuht  an  dem  hfire,  daz  ir  wizzet,  wer 
ait  dem  hkte  üssetsic  st  und  wer  flzgebrochen  st  an  der  tinnen. 
Daz  selbe  sint  die  frouwen  allermeist,  die  ez  dä  so  ncetÜchen 
machent  mit  dem  h&re  unde  mit  dem  gebende  unde  mit  den 
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slelgcrn,  die  sie  {];ilwent  sam  die  jttdinne  und  als  die  üf  dem 
graben  gent  uud  als  pfefHnne :  aBdeni  nieman  sol  gelwex  gebende 
tragen«  Ir  frouwen,  ir  sult  den  mannen  d(;hein  gelwez  gebende 
▼or  tragen,  unde  des  sullent  sie  in  euch  niht  hengen.  Ich  sage 
iUf  wie  sie  her  Salomon  heizet  an  der  heiligen  gcschrift:  er  5 
beizet  sie  schentelft.  Kü  wizzet  ir  wol,  «wer  ein  biderber  man 
itt  der  heizet  der  meier  oder  der  sdhnltheize  oder  wie  er  danne 
heizet ;  86  heizet  sin  hftsfronwe  diu  meierin  oder  diu  Bchultheizin. 
Ais  danne  diu  frouwe  den  namen  verdienet,  daz  sie  heizet 
zehentelA  von  dem  gelwen  gebende,  so  verUuset  der  man  st-  10 
nen  namen,  unde  der  man  muoz  nAch  der  frouwen  heizen.  Nft 
wie  diu  frouwe  heizet  sehentelft,  sd  heizet  der  man  mit  allem 
rehte  schandolf.  Kü  seht,  ir  herren,  wie  gerne  ir  des  gestaten 
müget,  daz  ir  den  namen  gewinnet  der  dft  heizet  schandolf! 

Unde  die  dIL  geheizen  sint  üzsetzic  an  dem  velle,  pft,  daz  16 
ist  aller  ftzsetzikeite  wirstiu,  die  diu  werlt  ie  gewan !   Daz  sint 
die  geverweten  unde  die  gemftiten.  Sich  verwent  manige  unde 
velschent  daz  antifitze  unsere  herren,  daz  er  selbe  nftch  im  ge- 
bildet h&t.   Älsd  verwete  sich  einiu  in  der  alten  %,  unde  des 
selben  tages,  dö  sie  sich  gar  wol  geverwet  bete,  dd  gelae  sie  20 
des  selben  nahtes  an  dem  gründe  der  belle,  and  alsö  ttt  sie 
noch  d&  unde  muoz  iemer  dA  i^,  die  wfle  got  ein  herre  in 
dem  himel  ist.    Diu  heizet  frou  Jesabdl,  unde  brfihte  im 
man,  den  kllnie,  dar  zuo,  daz  er  gar  ein  schandolf  wart  von 
ir  schänden  unde  daz  er  einen  tfchemelichen  tdt  verdiente  und  35 
euch  schemelSche  ein  ende  nam  unde  sie  selber  dar  zuo.  Ir 
verwerinne,  pft!  sohemest  dü  dich  des  antltttzes,  daz  dir  der 
almehtige  got  gegeben  hftt,  des  schoenen  antltttzes,  sd  schämet 
er  sich  din  euch  iemer  und  iemer  in  sfnem  rfche  Sweeliche  unde 
wirfet  dich  an  den  grünt  der  hellen,  dA  din  eht  niemer  m%r  Ht  80 
wirt,  zuo  froun  Jesabdln  unde  zuo  hem  Lucifer,  der  sich  ouch 
hceher  weite  hAn  gemachet  dan  in  got  geschuof.  Daz  sult  ir 
jungen  priester  gar  wol  wizzen,  waz  ir  in  dar  umbe  ze  buoze 
gebet  Wan  als  vil  ein  üzsetzigez  harter  zervallen  ist  danne 
daz  ander,  als  vil  ist  ein  Qzsetzigiu  houbetsttnde  vil  ftzsetziger  86 
danne  diu  ander  unde  marfeelhafter  dA  ze  helle  imd  ouch  ze 
bftezen. 

Die  üzsetzic  sint  an  dem  harte,  daz  sint  die,  die  dA  ttbel 
Bungen  tragent.   Der  sint  sibenzehene,  die  gar  vinnio  Uber  im 
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hart  sint.  Her  Meineider,  ir  mt  gar  viimic  Uber  iuwem  bart 
mid  ir  kuniet  niemer  in  daz  liche  unser«  hen-en.  Ir  priester^ 
ir  siilt  in  grdze  buozc  geben  unde  fnimecUche  buoze,  wan  ez 
ist  der  gar  ^ozm  vinnen  einin.   Unde  die  nngetriuwen  rftt* 

5  geben,  als  Achitofifel:  der  tet  als  niip:«>triuwe  nete,  dnz  inanic 
mensche  den  Up  d&  von  verlos.  Und  ein  ungwliger  hiez  Ba^ 
laam:  der  tet  riiioii  rfit,  dä  von  wol  vier  unde  zweinzic  tüsent 
ir  lip  verlurn.  Und  also  sitzent  zwelfe  zesamen  in  einer  stat 
unde  r&tent,  daz  vil  manic  tftsent  menseben  dft  von  verderbet 

10  wirt  an  Übe  und  an  guote;  nnd  an  der  s61en  oneb:  wan  ein 
ieglich  menscbe  mnoz  dft  von  deste  kranker  an  der  sdle  siii 
unde  werden,  swenne  man  ez  verderbet  an  dem  guote,  ftne  die 
gar  voliekomenen  liute.  Jft  dft  ungetriuwer  rfttgebe,  dft  kanst 
ez  niemer  mir  gebUezen!   Und  Wttre  daz  halt,  daz  dft  dem 

15  almebtigen  gote  alle  die  s€le  und  aUe  die  Übe  geblieztest,  die 
von  dtnem  ungetriuwen  rftte  verlorn  werdent,  sd  möbtest  dft 
daz  gnot  armen  liuten  unde  witwen  unde  w^en  niemer  ver- 
gelten, daz  sie  von  dir  verliesent.  Sd  mteat  dft  bie  einen  un- 
rebten  zol  oder  ein  unrebt  ungelt  oder  eine  ndtstiure  oder  eine 

20  unrebte  münze,  daz  dft  ebt  den  armen  liuten  ftffe  den  rücke 
gesetzest,  daz  sie  bescbetzet  werden  von  dinem  ungetriuwen 
r&te,  den  dft  dtnem  berren  tuest  umb  ein  lützel  guotes.  Unde 
dft  wirdest  erslagen  bi  dinem  berren  an  libe  und  an  sdle,  also 
an  sSnes  berren  siten  der  ungetriuwe  Balaam  umbe  stnen  un- 

25  getriuwen  rftt.  Daz  ist  oucb  Her  groesten  ftzsetzikeit  einiu,  die 
diu  werlt  ie  gewan,  und  es  ist  gar  nOt  daz  man  wtsHcben  rft- 
ten  künne  umbe  die  selben  vinne.  Unde  liegen  in  der  btbte 
ist  gar  ein  argiu  vinne,  unde  dft  einer  dem  andern  s!n  guot 
abe  erliuget  Dft  sult  ir  gar  wol  drftf  seben,  ir  jungen  priester. 

80  S6  ist  diu  Ittgen  aber  gar  vi!  ftzsetziger,  dft  man  einen  men- 
seben  ^on  sinen  ftren  liuget.  Sö  ist  diu  aber  vil  groszer,  dft 
man  einen  menseben  von  sInen  friunden  finget,  der  einem  men- 
schen stnen  iSp  mit  lügen  nimet  Sd  ist  diu  aller  lügen  grosstiu 
unde  wirstiu,  diu  dft  wider  den  heiligen  geist  ist,  als  die  bei- 

56  den,  Juden  unde  ketzer,  die  liegent  aller  lügen  wirste,  die  diu 
werlt  ie  gewan  oder  iemer  m6r  gewinnen  mac.  Daz  sult  ir 
jungen  priester  allez  gar  wol  besehen  unde  wtsUcho  in  der 
btbte,  welher  leie  ein  iegltchiu  ftzsetzikeit  st,  an  dem  harte 
und  anderswft ;  und  under  den  sibenzehenen,  weihe  swwre  oder 
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ringe  b!^  imde  wie  vil  dnia  gnezer  und  sehedcUcher  »i  danne 
die  andern.  PfT,  dü  pfennincpredigcr,  wie  gar  dü  zervallen  bist 
umbe  dinen  bart!   DU  bist  der  aller  wirsten  üzsctzcl  einer, 
den  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  luer  gewinnen  niac,  wan 
din  üzsetzikeit  diu  ist  als  groz,  das  sie  inanigcn  üzsetzic  ma-  ö 
chet,  daz  sin  niemer  rät  wirt.    Wan  du  bist  ein  morder, 
verderbest  dem  almehtigen  gote  ein  michcl  teil  seien.  Swenne 
dü  üf  stßst  unde  vergibest  einem  alle  die  Rüiule  die  er  ie  be- 
tete umb  eiueu  einigen  helbelinc  oder  uinb  einigen  pfciamie, 
80  wfenct  er,   er  habe  gebliezet,  unde  wil  iUr  ])az  niht  mer  10 
büczcn.    Dü  morder  gutes  unde  der  Werlte   unde  maniger  kri- 
stensele,  die  dü  ermordest  mit  dinem  valsclien  tröste,  daz  ir 
nicmcr  mer  rät  wirt!    Unde  ilü,  schelter,  dü  bist  eht  (»ueli  gar 
zervallen  umbe  dinen  bart.  Scheiter  unde  fluoeher,  din  üzsetzi- 
keit diu  scbinet  unde  stinket  üz  niler  üzsetzikeit  unde  unieinicret  15 
manige  »ele,  daz  ir  aieiuer  rat  wirt.    Daz  sult   ir  «mch  gar  fli- 
zeclicbe  besehen,  welher  leie  üzöctzikeit  an  öclielteu  und  an 
fluochen  si.    Ez  Huoeiient  eteliche  einem  vihe,  einem  hundc; 
daz  ist  gar  sllnde.    80  liuochet  daz  einem  nunschen;  duz  ist 
aber  sünder.  Su  Huochent  etelielie  unde  scheltent  die  heiligen ;  20 
daz  ist  aber  siinder.    So  scheltent  eteliche  unser  frouwen ;  daz 
ist  üucli  gar  unde  gar  siinde.  Su  «cheltcnt  eteliche  den  almeh- 
tigen gut  unde  tluochent  im;  daz  ist  aber  sündor  und  aller 
fllleclie  wirste  und  aller  schelten  wirstc,  wan  ez  tiuoehtc  der 
engel  hundert  tüsent  und  ahtzic  tnsent  menschen  in  einer  naht  25 
ze  töde.    Unde  dar  umbe,  ir  jungen  priester,  ir  sult  gar  wol 
wizzen  in  der  bihte,  welher  leie  öelielt«Mi  oder  fluochen  ez  si 
gewesen.    Ez  sprichet  nn  istic  diu  nierre  menige:  *ich  schilte 
gerne,  ich  fluoclic  gerne.'    8o  sint  die  schelter  unde   die  fluo- 
cher  gar  ungelieh.    Eim-r  ist  tüsentstunt  vinniger  nnibe  Finen  30 
bart  danne  der  ander.  Dar  umb  ist  der  piatieheit  gar  not  guo- 
ter  künste  unde  guoter  wislieit.    So  heizcnt  ein  teil  niortbetcr, 
unde  sint  gar  zervallen  umb  iren  bart  vor  üzsetzikeit.  Undo 
Spötter,  die  werltlicher  liute  bpottent;  daz   i^t  gar  übel  getan. 
Der  aber  geistlicher  liute  spottet,  daz  ist  miehel  wirs  getan.  35 
Daz  sult  ir  allez  wiz/en   in  der  bihte.    Und  ungctriuwe  rsete, 
die  einen  versüment  durch  miete  an  dem  guotc  oder  an  dem 
Übe  oder  an  den  eren,  alse  türsprechen.    So  lobet  de  r  einen 
der  ae  sehelten  ist;  sd  schiltet  der  einen  der  ze  loben  ist. 
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80  manigcr  Icic  ist  diu  uzsctzikcit  au  dem  barte,  daz  ez  nie- 
man  verenden  mac. 

So  sint  etelichc  üzsetzie  an  dem  gewande.  Drier  leic  üz- 
Betzikcit  ist  an  dem  gewande,  an  wüUinem  gewande ,  an  belzt- 

5  ncm  gewande  und  .in  lininera  gewande.  Also  sidt  ir  drier  leic 
üzsetzikeit  kiesen,  ir  priester,  in  der  bihte  an  dem  gewande. 
Diu  ein  ist,  ob  ez  hohvertecliche  gesniten  ist,  als  ir  Herren  und 
ir  frouwen  nü  pfleget.  Ir  gebet  nü  mer  von  einem  gewande 
ze  lone,  danne  ir  daz  gewant  koufet.    Nü  vitschenvech ,  nu 

10  vitscheubrun,  bie  den  lewen,  d&  den  Hirz,  d&  den  toren  und 
hie  den  äffen.  Und  ir  frouwen,  ir  machet  ez  gar  zc  ncetliche 
mit  iuwerm  gewande,  mit  iuwern  röckelinen :  diu  mewet  ir  so  ma- 
niger  leie  unde  so  torliehe,  daz  ir  iuch  möhtet  schämen  in 
iuwerm  herzen.    Diu  ander  üzsetzikeit  diu  ist:  ob  ir  ez  eht 

16  alse  hohverteclichen  traget,  daz  ir  iuwern  lip  da  mite  brankie- 
ret  unde  gampenieret,  unde  wizzet  niht,  wie  ir  gebären  sullet. 
Dä  mite  so  ruckent  siez  henNider,  so  swenzeliercnt  sie  danne 
an  so  manigen  enden  mit  ir  gewendelech,  daz  man  eht  ir  war 
neme   unde  daz  sie  Itelkeit  und  ir  üppikeit  voilebringen.  Diu 

20  dritte  üzsetzikeit  ist  diu  aller  wirste.  Die  sult  ir  gar  wol  be- 
denken in  der  bihte,  wan  diu  ist  ctcwenne  groz  und  etewennc 
kleine,  und  ist  aller  üzetzekeite  schedellchestiu,  daz  sie  nieman 
gebüezen  mac  vil  selten  oder  iemer.  Unde  dar  mnbe  so  hüete 
sich  alliu  diu  werlt  vor  der  üzsetzikeit.    Daz  ist:  ob  sie  daz 

25  gewant  mit  unrehte  gewunnen  haben ,  mit  wuocher  oder  mit 
fÜrkoiife  oder  mit  dingeagcbiMi  oder  mit  satzunge  oder  mit  trü- 
genheit  an  koufe,  an  sinem  antwerke  oder  mit  diupheit  oder 
mit  roube  oder  mit  swelhem  unrehtem  gewinne  oder  mit  un- 
rehtem  gerihte.    Daz  ist  ein  üzsetzikeit,  diu  vaste  klebet  unde 

30  vil  Hute  mit  ir  zer  hellen  ziuhet  von  dem  fronen  himelriche,  d& 
ir  niemer  mcre  rat  wirt  von  ewen  ze  §wen.  Wan  alle  die,  die 
unreht  guot  wizzentlieho  erbeut ,  den  geschiht  alsam  unz  an 
daz  vierzigeste  künne.  Owe,  daz  ie  dehein  touf  üf  dich  kam, 
daz  so  manic  tüsent  sßle  von  dir  verworfen  \*'irt  mit  der  sel- 

35  ben  üzsetzikeit  an  den  grünt  der  helle  daz  ir  niemer  mere  rat 
wirt !  W&  sitzest  dü  da  vor  minen  ougen  ?  du  bist  in  fremedem 
gewande  her  komen,  als  der  wissage  dä  sprichet  zuo  der  kü- 
neginne,  hern  Jeroboämes  wip:  *  ganc  her  in!'  sprach  er,  'ich 
bekenne  dich  vil  wol,  daz  duz  diu  kUneginne  bist.'  Also  sitzet 
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manic  mensche  hie  vor  nimon  oiigen  in  fremcdem  gewnndo, 
daz  dü  mit  unrehten  gewinnen  manigen  tac  manigem  armen 
menschen  abe  gebrochen  häst:  dem  mit  unrehtem  gerihte,  dem 
mit  gewalt.  Daz  sult  ir  herren,  ir  jungen  priester,  gar  wol  er- 
kiesen in  der  bihte ;  und  alse  liep  iu  himelnche  si,  so  sult  ir  in  5 
unsem  lierren  got  niemer  gegeben,  weder  mit  gesundem  libe, 
weder  mit  siechem  libe,  weder  mit  geheizen  noch  fine  geheize  ; 
wan  manige  geheizent  iu,  sie  wellen  gelten  unde  widergeben 
näch  gnäden  unde  nach  rehte.  Da  sullct  ir  iuch  niht  an  keren: 
■wan  als  sie  unsem  herren  enpfahent,  so  sint  sie  euch  der  sie  10 
ß  d&  wären.  Da  von  so  heizet  iu  guotc  geheize  tuen,  daz  sie 
duniehtecliche  gelten  unde  widergeben  als  verre  sie  ez  geleisten 
mtigen  unde  die  liute  wizzen.  Und  ir  sult  ir  halt  niht  bestaten 
in  deheincm  gcwihten  tVitliove  noch  an  deheiner  gewihten  stat. 
*  Bruoder  Berhtolt,  war  suln  wir  in  danne  tuon?'  D&  sult  im  15 
an  daz  velt  ziehen,  als  ein  schelmigez  rint:  wan  er  ist  Cizsetzic 
unde  schelmic  unde  sol  in  euch  dehein  getouftiu  hant  niemer 
mör  an  gerüeren  flir  daz  diu  sele  üz  dem  libe  kumt.  '  Wie, 
bruoder  Berhtolt,  wie  sol  man  im  danne  tuon  ? '  Da  sol  man 
im  ein  seil  an  den  fuoz  legen,  einen  rinc  aoltü  machen  an  dem  20 
seile  unde  solt  im  den  rinc  an  den  fuoz  legen  mit  einem  gäbe- 
lehtem  holze  (allez  dar  umbc  daz  eht  din  getouftiu  hant  ien- 
dert  an  in  rüere)  unde  solt  danne  daz  seil  zuo  zieluni  unde 
binden  dinem  rosse  zuo  dem  zagel,  unde  heiz  in  üf  daz  velt 
ziehen.  *  Bruoder  Berht4:)lt,  ob  diu  swelle  danne  hoch  ist  unde  25 
wira  an  die  swellen  bringen,  so  müezen  wir  in  dannoch  an  grt- 
fen.'  Niht,  in  deheine  wise!  ir  sult  eine  gruoben  in  die  erden 
graben  under  der  swellen  unde  sult  in  under  der  swellen  hin 
an  daz  velt  ziehen  als  ein  schelmigez  rint  zuo  dem  galgen  unde 
zuo  des  galgen  fnunden  oder  an  daz  wilde  mos,  wan  der  lip  30 
ist  des  tiuvels  als  ouch  diu  »ele.  Ez  ist  allez  üzsetzic,  da  von 
sol  man  ez  allez  tuon  von  der  gemeinde  der  heiHgen  kristcn- 
heit.  Und  ir  kint,  ir  sult  e  von  iuwem  vÄtern  loufen,  t  ir  daz 
unrehte  guot  von  in  erbet ;  dienet  einem  herren :  iu  ist  verre 
bezzer  ein  smajhelich  leben  üf  ertriche,  wan  daz  ir  hie  üf  ort-  35 
riche  eine  kurze  wile  ein  wenic  wol  lebet  unde  danne  iemer 
mer  ewicliche  mit  dem  tiuvel  brinnet  in  der  ewigen  martfl.  Sit 
durch  den  almehtigen  got  arm,  wan  er  was  gar  arm  durch 
iuwem  willen,  und  er  sprichet  ouch  in  dem  ewangelio :  *  salic 
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eint  die  armen,  wan  daz  himclricbe  ist  ir.'  Ir  seht  wol,  wie 
iiep  kint  yater  uade  muoter  aint.  So  mUezent  sie  sich  von  in 
scheiden  swenne  sie  üssetaic  werden t,  daz  kint  von  dem  va- 
ter  unde  der  vater  von  dem  kinde  unde  diu  muoter  von  dem 

6  kinde  unde  diu  frouwe  von  dem  wirte  unde  der  win  von  der 
firouwen  unde  der  bruoder  von  der  swester  unde  diu  Bwester 
von  dem  bruoder,  als  sie  üzeetzic  worden  sint,  niht  wan  von 
des  Übes  üzsetzikeit  aileine.  80  ist  diu  Cizsetzikeit  gar  nnde 
gar  scbedelicher :  wan  des  libes  üzsetzikeit  diu  wert  niwan  eine 

XO  wile  üf  ertrichc,  die  wile  der  mensche  lebet;  aber  sd  er  gestir- 
bet,  s6  ist  diu  sele  als  lieht  und  aUe  sclunne,  sam  des  aller  ti« 
wersten  keisers  sele,  der  ie  kröne  getruoc,  ist  eht  sie  ftne  töt- 
sttnde.  Unde  dä  von  i^t  diu  üzsetzikeit  t&sentstunt  schede- 
Jicher^  diu  d&  heiset  ^tikeit.   Und«-  da  von  gewinnet  alle  samt 

16  w&ren  riuwen  unde  geltet  unde  gebet  wider  durch  die  liebe 
tknsers  herren,  daz  ir  iht  üzsetzic  werdet  von  aller  der  ge* 
meinde,  die  diu  heilige  kristenheit  hat,  unde  von  aller  der 
frcude,  die  die  heiligen  in  dem  bimeliiche  habent,  unde  von 
der  barmherzikeit  des  almehtigen  gotes,  daz  der  niemer  m%r 

SO  deheine  erbermede  über  dich  gewinnet.  Pfi ,  gitiger  men- 
sche, daz  dü  dich  des  alles  wUt  Verden  umbe  ein  wdnic 
guotes,  daz  dü  doch  hinder  dir  muost  Ikzen  unde  sergenclich 
istl  Unde  dar  umbe  sehest  dü  hundert  kttnicrfcbe  niht  nemen 
für  das  anttütze  unsers  herren,  das  ad  wttnneclieh  nnde  sft , 

96  schcBne  ist,  des  almehtigen  gotes !  'yyan  dft  würdest  dfl  von 
geworfen  von  rehte  als  ein  üzsetsel,  der  gar  unde  gar  serval- 
len  ist,  wan  dü  wirdest  geworfen  von  aller  heiligen  gemeinde  und 
nSner  fronwen  sant  Maiien,  das  sie  dir  niemer  m6re  deheines 
guoten  gebitet  umb  ir  liebes  trütkint    Und  alle  die  in  der* 

80  selben  üasetaikeit  sint,  die  sei  man  fliehen  als  man  von  rehte 
tuet  die  vinnigen  liute  alle.  Ir  hdrschaf^  ir  sult  sie  fliehen 
und  schiuhen  mit  iuwem  kinden,  das  ir  iuwer  kint  ir  kinden 
niht  geben  sult  Unde  tuet  ins  dar  über,  sd  verkoufet  ir  sie 
in  den  Ewigen  tdt,  nü  ze  dem  Arsten  an  der  sdle,  und  an  dem 

85  Jungesten  tage  an  dem  übe  imd  an  der  8§le.  Ir  knehte  und 
ir  dieme,  ir  sult  sie  schiuhen  mit  iuwerm  dienste  unde  sult  in 
niht  dienen,  wan  swas  sie  iu  gebent  daz  ist  eht  alles  vinnic, 
nnd  alles  das  ir  lebet  das  wirt  vinnic,  und  alles  das  ir  habet 
das  wirt  vinnic,  und  alles  das  ir  esset  unde  trinket  das  wirt 
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alles  Yinnic  in  iawerm  Übe  und  iuwer  adle,  ob  in  wixaentttcbe 
mit  in  nieset.  Ir  sttne  und  ir  tOhter,  ir  enlt  sie  fliehen,  das  ir 
des  sinnigen  guotes  ibt  erbet.  Unde  tnot  ir  des  niht,  sd  sIt  ir 
als  vinnic  ab  sie  an  Itbe  und  an  adle.  Nft  sebt,  ir  bdrsebaft 
alle  aamty  wie  gerne  ir  die  üssetsikeit  flieben  unde  schiuben  5 
mttget! 

Sd  eint  eteliche  IlsBetsic  an  den*  hinsem.  Die  sol  man 
oucb  gerne  ecbiuben,  wan  sweier  Ime  üssetsikeit  Itt  an  den  Mu- 
aem.  Diu  eine  ist:  ob  dft  unrebtvertige  Hute  in  dfnem  hftse 
hHaty  in  dinem  schirme  oder  in  dinem  dienste  oder  in  diner  kost,  10 
oder  ob  aie  dir  sina  dft  von  gebent:  ad  biat  dfi  gar  Tinnie  an 
dinem  bttae,  oder  ob  dü  mdr  hiuaer  hftat  denne  eins.  Swen 
dft  dar  inne  behdteat,  der  unrehtes  leben  an  im  hftt»  mit  diner 
wissende  unde  mit  dinem  willen,  aö  biat  dü  gar  üsaetsic,  unde 
dir  aol  dehein  prieater  unaem  herren  niemer  gegeben  aDe  die  19 
wÜe  diu  üsaetsikeit  an  dir  klebet.  Dü  aolt  reiniu  hiuaer  haben, 
dü  aoh  reine  gesinde  haben,  dü  aolt  rehte  mftze  und  rebte  wftge 
in  dinem  hüae  haben:  ad  wirt  dir  got  wegende  mit  der  rehten 
m&ze  imde  mit  der  rehten  wäge.  Dar  umbe  ault  ir  rehte  Hute 
in  iuwem  hiusern  haben,  die  dä  lebent  mit  der  rehten  m&ze,  20 
die  niht  mit  unkiuschcm  leben  umbe  gent  noch  mit  öbrechen 
noch  mit  roube  noch  mit  brande,  noch  die  in  der  ähte  noch  in 
dem  banne  niht  ensint.  Und  alle,  die  dfl  sö  getSne  iiute  behal- 
tent  unde  heyent  in  den  hiusern,  die  sint  üzsetzic  an  den  hiu- 
seru  und«"  vinnic  an  der  sele.  Ir  herren,  die  da  lant  unde  Hute  25 
habent,  die  ^et  diu  üzsetüikeit  an,  di(^  dS  haltcut  strazcnrduber 
undo  difbe  unde  lantrouber  nudo  gewaltessere ,  unde  die  den 
Iiuicii  schedeliclie  fuoter  snident  oder  f^ras,  unde  die  achter  be- 
haltent  oder  verbannen  Hute  unde  ketzer:  swer  die  wider  reht 
hiuset  oder  hovet  unde  ijciiinnet  oder  in  ir  koste  hat,  die  inüe-  30 
zent  alle  gote  dar  umbe  antwürten.  Die  armen  Hute  habent 
oueh  üzHet/ikeit  ,ui  im  hiusern.  Daz  sint  die  dft  unfuore  tri- 
bent,  che  umb  ein  g;enä8chelin  zwei  in  eine  kanier  stozent.  Sich, 
alHu  diu  werlt  diu  möhtc  dine  niartel  nilit  erllden,  die  dü  dar 
umbe  liden  niuost.  Dü  bist  gar  vinnic  an  der  alle.  Ir  priester,  35 
ir  sollet  in  unsern  herren  niemer  gegeben  weder  mit  gesundem 
libe  noch  mit  siechem  Übe.  Und  alle,  die  so  get&ner  dinge  in 
ir  hiusern  gestatent  ze  tuonne,  ez  sin  gastgeben  oder  ander 
iiute:  sweiich  gastgebe  oder  winman  mit  siner  wizzendc  so 
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getaner  dinge  fifostatct  oder  spiles,  es  sf  geltches  spfles  oder 
ungelichcs,  der  ist  üzsetaic  an  sinem  küse  iinde  ▼mnio  an  der 
selc  unde  des  wirt'  niemcr  rät  von  ^wcn  se  dweD,  die  wfle  got 
tn  dem  himcl  ein  hcrrc  ist.    Diu  ander  üzsetzikeity  diu  an  den 

5  hiusern  )5i,  diu  ist:  'diu  UnBer  Bttllent  reine  gesinde  liabeh;  ad 
aoUent  sie  ae  dem  andern  mAle  reinicliche  erbüwen  sin.  Ir 
henren,  daa  gdt  lach  aber  an,  ir  ritter,  das  ir  ab  gerne  hinser 
büwet  mit  aimer  liute  sohaden.  Der  mnoa  in  eine  woche  hel- 
fen, der  einen  tac,  ie  dar  ntch  nnd  inch  gaot  dtinket;  der  mit 

10  sime  vihe  und  mit  im  selben,  unde  der  mit  Sfime  knehte,  und 
erwUrget  etewenne  slki  vihe  an  iuwem  hiusern,  das  der  acker 
alles  das  jftr  deste  wirser  wirt  gebftwen.  Sd  mnos  der  sfnen 
kndit  dar  llhen  oder  er  selber  d&  sSn  unde  sUmet  sich,  das  es 
im  ein  jfir  sohaden  muos.   Sd  muos  im  d^r  stiure  dar  sno  ge> 

16  ben,  das  irs  in  eime  jfire  niht  ttberwlndet  Das  ist  alles  grds 
üssetsikeit,  nnd  inwerr  sdle  wirt  niemer  rftt  Sö  sint  euch  an- 
der liute  hinser  in  der  ftssetsikcit,  das  ist:  das  sie  mit  unrehtem 
gewinne  dar  gebüwen  sint.  Unde  dft  von  liset  man  in  der  alten 
6,  das  man  allin  j&r  dar  gienc,  unde  was  ein  stein  ^setaic, 

90  den  hiea  man  üsbrechen.  Ze  dem  andern  jire  sd  gienc  man 
aber:  was  danne  einer  oder  sw^ne  üssetsic,  sö  bra<^  man  sie 
aber  üa.  Wtoen  danne  der  steine  ae  vil  üssetsle,  sd  muoste 
man  das  hüs  serflleren  und  an  das  yelt  fUeren.  Sich,  was 
meinet  das?   D6  ist  uns  bi  bezeichent,  das-  ir  jungen  priester 

95  alliu  jftr  in  der  bthte  besehen  sullet,  ob  der  wuocher»re  oder 
der  fterkOufer  iendert  kein  pfunt  unrehtes  guotes  habe,  das 
er  das  gelte  unde  widor^ebe.  Ze  dem  andern  jftre,  sd  tuot 
aber  das  selbe.  Pfl,  gitiger,  wie  gar  an  sd  manigem  ende  dft 
an  dem  blate  stAst!   Ich  kan  cht  niendert  mich  yor  dir  ver^ 

SO  bergen.  Und  alsd  sullet  ir  alliu  j6r  besehen,  wie  yil  er  un- 
rehtes guotes  habe.  Wü  ab  er  sin  niht  bihten  noch  gelten  noch 
widergeben,  sd  sol  man  das  hüs  gar  serbrechen  und  üs  an  daa 
yelt  ftleren.  Unde  das  ist  alsd  gemeinet,  daa  dise  gitigen  liute 
niht  wellen  Ton  dem  unrehten  gnote  l&n,  sd  sol  man  sie  Uber' 

Sd  im  danc  dft  von  bringen:  man  sol  in  gebieten  fif  das  capitel 
unde  sol  sie  mit  geistltchem  gerihte  dar  suo  twingen,  das  sie 
gelten  unde  widergeben.  Unde  swenne  es  der-  geistliche  rih- 
ter  niht  enbem  wil,  sd  muos  er  im  aUes  daz  gelten  unde  wi- 
dergeben, das  er  im  se  rebte  sol.  Und  alsd  was  der  gnote 
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sant  üolHch,  des  hdchgesit  man  Mute  beg^  in  der  heiligen 
kristenheit  an  eteifcher  stat,  ein  getrinwer  kneht  und  ein  wfoer 
kneht  mit  rehtem  gerihte  nnde  mit  rehter  16re  nnde  mit  allen 
gnoten  dingen.  Unde  dA  Ton  hftt  in  got  gcsetset  Uber  alles  sin 
guot  nnde  sprichet  nü:  *wis  frd,  getrinwer  kneht!  ganc  in  die  6 
frende  dfnes  herren.'  .Unde  das  wir  daz  alle  verdienen  mit 
dem  guotc,  das  nns  got  yerlihen  und  bevolhen  hftt  (das  ist  din 
heilige  sSle  nnde  der  heilige  touf  nnde  die  filnf  sinne),  das  wir 
dft  mit  aisd  geworben,  das  er  froBltehe  zno  nns  spreehe,  sno 
den  gelerten  nnde  zno  den  ungcl§rten  an  dem  jungcsten  tage:  10 
*nü  wis  fird,  getrinwer  kneht!  ganc  in  die  frende  dlkies  heiren ' : 
das  nns  das  allen  wider7am  mttexe,  nft  des  Arsten  an  der  sele 
und  an  dem  jungesten  suontage  an  ISbe  nnd  an  sSle,  das  Ter- 
Ithe  nns  der  vater  nnde  der  snn  nnde  der  heilige  geist  nnde 
m&i  frouwe  sant  Maitt*  Amen.  16 
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IX. 

VON  SEHS  MUKD^KEN. 

• 

^  Sl^pendiim  peeeoH  mora  eU  eie.  (ad  Rom,  6|  23} :  der  Idn 
nich  den  Blinden  ist  der  tdt,  aber  diu  gnAde  gotes  ist  das 
dwige  leben.'  AlaÖ  Bprichet  der  guote  sant  Patiliu  an  der  Hei- 
ligen epistefai,  das  der  lön  nftcli  den  Bünden  bS  der  dwige  Übt, 

6  aber  diu  gnftde  gote«  ist. da«  dwige  leben.  Und  alsd  Btöt  es 
umb  alles  menschliches  kttnne.  Fttr  das  das  kint  lebende  wirt 
in  Btner  muoter  Itbe,  sd  muos  es  iemer  under  disen  swein  ir 
eintweders  tuen:  es  muos  eintweder  iemer  mire  leben  dwic- 
Itcheuy  oder  es  muos  iemer  mire  ftwicUchen  sterben.   Far  die 

10  sft  das  ein  kint  niwan  in  sfner  muoter  übe  als  lange  gelebet 
uns  man  ein  ouge  üf  getuot  unde  wider  suo  getuot,  sd  muos 
es  als  lange  leben,  aU  got  lebet  unde  ein  herre  in  himelifche 
ist.  Unde  dar  umbe,  ir  hdrsehaft  alle  samt|  durch  den  almeh- 
tigcn  got,  der  iu  lip  unde  sdle  geben  hftt,  s6  schaffet  es  alsd 

16  das  jr  ^wicltchen  lebet,  Btt  es  dehein  rftt  ist,  ir  mtleset  eint« 
weder  sterben  oder  dwiclfchen  leben.  Wan  leben  ist  vor  allen 
dingen  das  beste  daz  got  ie  gcschucf ;  sd  geschuof  got  sd  ede« 
les  nie  noch  sd  gnotes  als  leben.  Swie  yü  der  almebtige  got 
liute  und  engele  geschaffen  hAt,  unde  swie  gar  klfir  er  sie  ge- 

80  machet  hILt,  unde  swie  sunnenrar  er  sie  gemachet  hftt  —  wan 
sie  halt  vU  edeler  unde  schconer  sint  danne  diu  sunne,  imd  er 
hftt  sie  als  klftr  und  als  edel  gemachet,  das  es  alliu  diu  werlt 
mit  trdenischen  sinnen  niemer  wol  sagen  künde,  und  alsö  wil 
er  ouch  den  menschen  nlUsh  der  urstende  machen  unde  kl»- 

85  ren  —  unde  dft  von  sprich  ich  alsd:  unde  h»te  er  engel  unde 
menschen  scheener  und  edeler  gemachet  unde  haste  in  niht 
Kbes  gegeben,  sd  wsre  al  ir  adel  unde  Bchdnbeit  se  nihte. 
Unde  dA  von  geschuof  got  nie  niht  bö  guotes  noch  sd  edeles 
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sd  leben.  Wände  er  selbe  das  6wige  leben  üt  und  er  die 
menBchen  im  selben  gtteh  hftt  g^emachet  unde  die  engel,  sd  bftt  er 
sie  an  dem  leben  dwic  geschaffen  im  selben  geltch.  Unde  dft 
yon  snlt  ins  akd  schaffen,  das  ir  dwidtcben  lebet.  Sit  got  nie 
sd  edeles  gescKuof  als  leben,  s6  mttget  ir  tftsentwarbe  lieber  b 
leben  danne  sterben;  wan  aller  dinge  wirste  ist  der  tdt.  Rehte 
gKcher  wise  als  das  leben  ist  aller  dinge  beste,  alsd  ist  der 
töt  aller  dinge  wirste.  Unde  d&  von  sehet  ir  wol,  das  niht  sd 
tumbez  ist  noch  deheiniu  kr§atinre  sd  klein  ist  noch  eht  niht 
in  der  Werlte  ist,  es  fkirhte  den  tot  und  es  fliehe  den  tdt  Das  10 
aller  kleinste  würmelin  das  flinhet  den  tdt.  Das  yerstdt  ir  an 
in  selben  wol,  wan  ir  lebet  gerne  nnde  sterbet  alle  nngeme. 
Es  ist  aber  der  dwige  tdt  Tor  in  allen;  wan  dirre  tdt,  den  alliu 
krdatinre  fliuhet,  der  ist  gar  kurs  nnde  iShte  unde  senfte  wider 
dem  dwigen  tdde,  wan  des  wirt  eht  niemer  ende:  sie  sterbent  16 
eht  iemer  und  iemer  dwicKchen  nnde  mttgent  doch  niemer  er> 
sterben.  Unde  dft  von  snlt  ir  den  dwigen  tdt  tdsenstont  md 
ftrhten  danne  den  kursen  tdt  Kd  habet  ir  die  vorbte  umbe 
gekdret  und  ft^tet  den  knrsen  tü  harter  danne  den  dwi- 
gen. Unde  Ton  disen  werten  hftn  ich  wiUen  se  sprechen.  Bi-  SO 
tet  alle  nnsem  hezren,  das  er  mir  gebe  se  sprechen,  das  er 
gelobet  werde  und  ir  gesteliget  an  iSbe  und  an  sdle.  Unde 
dar  umbe  spreche  iuwer  ieglfches  ein  pater  noster  und  ein  ave 
Uarid,  das  es  dd  kan. 

Alles  menschen  kttnne  das  muos  eintweder  dwidlche  leben  95 
oder  dwidichen  sterben,  nnde  dar  umbe  sult  ir  alsd  leben,  das 
ir  dwieliehe  lebet,  wan  aliin  diu  werlt  anders  niht  begert  danne 
lebens.'  Wan  alliu  dinc,  diu  got  geschaffen  hdt,  diu  hdt  er 
dem  menschen  se  dienste  unde  se  nutse  geschaffSon,  und  alles 
des  der  mensche  begert,  das  begert  er  anders  niht  wan  durch  80 
leben.   Unde  der  TOgel  in  dem  lüfte  begert  des  lebens,  und 
alles  des  er  bedarf  das  begert  er  anders  niht  wan  durch  leben. 
Das  selbe  sprich  ich  suo  dem  tische  in  dem  wfige,  suo  dem 
tiere  in  dem  walde,  suo  dem  wurme  in  der  erden:  das  begert 
alles  des  lebens  vor  allen  dingen.   Nd,  seht,  ir  hdrschaft  alle  dd 
samt,  weder  iuch  weger  ddnke:  dwic  leben  oder  dwicUche  ster- 
ben? Nd  sint  diier  leie  Hute  die  dwicllche  lebent  unde  drier 
leie  liute  die  dwiclichen  sterbent.   Unde  die  dwidichen  ster^ 
beut,  das  sint  eine,  den  Ist  wd,  den  andern  den  ist  wirs,  den 
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dritten  aller  wirste.  Alsd  ist  den ,  die  dft  ftwictichen  lebent. 
Den  ist  einen  also  wol,  das  es  alliu  dio  werlt  niemer  volle- 
sagen  möhte;  sd  ist  den  andern  vil  tinde  vil  bas,  unde  alsd 
vil  basy  daz  ea  alliu  diu  werlt  niemer  roUesagen  möhte;  sd  ist 

6  den  dritten  also  wol,  daz  ez  nieman  voUesagen  kan  noch  nie- 
mer voUetaget  wirt,  nnd  alsd  ist  in  allen  wol  In  Ist  aber  nibt 
geltche  weL  Wände  der  md  ist  den  dft  w%  ist  danne  den  woi 
isty  BÖ  wfl  ich  von  drste  sagen  von  den,  den  dft  w%  ist  nnde 
de«  dwegen  tddea  sterbent,  von  den  dft  got  selbe  sprichet,  das 

10  daz  mdrre  teil  der  Werlte  verlorn  wirt  nnder  den  gewahsenen 
Unten.  'Der  geladenen  linte  ist  vil,  der  erweiten  ist  w6nic'  Unde 
dft  von  wil  ich  des  aller  drsten  sagen  von  den,  die  d&  6wio- 
Bchen  sterbent.  Der  Arsten  drier  leie  liute  den  ist  allen  w^. 
In  ist  aber  niht  geliche  w6.   Das  ein  ist  den  werten,  daz  ir 

15  inch  vor  drien  Ewigen  töden  wellet  behüeten,  wan  sie  aller  tdde 
wirste  sint,  mon  femma.  Des  sttnders  t6t  ist  aller  tdde  wirste, 
wan  er  stirbet  iemer  vnde  mao  doch  niemer  ersterben.  Unde 
dft  von  spriehet  der  guote  sant  Paulas:  Mcr  Idn  nftch  den  sttn- 
den  ist  der  tot.'   Unde  der  selben  leie  tode  sint  dite,  und  ist 

90  einer  ie  wirser  danne  der  ander.  Unde  alsd  sint  diter  bände 
liutOi  die  den  dwigen  tot  lfdent  mit  dr!er  leie  martel,  und  istie 
einiu  gnszer  danne  diu  ander. 

Des  drsten  sint  alliu  diu  kint,  diu  ftne  touf  ersterbent, 
jUdenkint  unde  heidenkint  unde  ketzerkint,  diu  dannoeh  umbe 

S6  den  geloaben  niht  wizsent  und  alsd  sterbent  e  daz  sie  den  an- 
gelouben  begrifent  an  dem  herzen,  und  aller  kristenlinte  kint, 
diu  ftne  den  heiligen  touf  ersterbent:  diu  vamt  alle  an  eine 
ttat,  diu  heizet  limbus  und  ist  vor  der  hello,  unde  die  habent 
einer  leie  martel.  Diu  heizet  diu  martel  des  schaden;  daz  ist 

80  der  schade,  daz  sie  gotes  antlütze  niemer  mdr  beschonwent 
Ander  martel  habent  sie  deheine:  weder  sie  friuset  noch  sie 
hungert  noch  sie  dttrstet  unde  sie  habent  deheine  ptne,  in  ist 
weder  ze  kleine  noch  ze  grds,  in  ist  weder  ze  heiz  noch  se 
kalt,  unde  swie  kleine  ir  pine  und  ir  martel  st,  sie  weiten  doch 

86  gerne  ir  iegilchez  flir  den  schaden,  daz  sie  gotes  antlutze  nie- 
mer gesehent,  mit  guotem  willen  an  einer  glüenden  siule  ^ 
unde  nider  vam,  diu  von  dem  ertliche  üf  uns  an  den  himel 
gienge.  Ich  spriche  mSr:  unde  gienge  halt  diu  sfil  von  ap- 
grttnde  unz  an  den  himel,  unde  daz  sie  alliu  vol  scharsahs 
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undc  Mwz/A'v  strktc,  daz  wulteii  sie  gcriic  uwa,  an  den  jimgesten 
tnc-  lidru,  (Im  wdvtcn  daz  sio  dnnnr  iciiier  mer  jjotea  antltit^e 
Bülten  ijelicn.    I  iidr  dar  unilH',  ir  liersehatt  samt^  ir  sult 

iuch  dar  an  hüctcn.  daz  ir  inwcrn  kindrn  dii*  p*6ze  ere  unde 
die  grozo  RfvHk«  it  iht  versuni  t   ui  dem  toufV.    Und  ir  man,  ir  5 
8ult  der  t'rouweii   schonen  dif   A\il<'  sie   s\van<j»  r  sint,   daz  ist, 
daz  ir  sie  iht  aUtzctt  oder  blähet   oder  werfet   odrr  anders  ilit 
tuot,  daz  ist,  dnz  ir  iht  s(  liuldic  werdet  an  in.    Und  ir  sult  sie 
niht  ze  lau^f  nn^etoutet  lau  :  als(>  sie  geborn  werden,  so  sult  ir 
sie  tuul'en.    Ir  sult  wutlcr  etoul"  hitt  n  noch  gevetridcn,  weder  10 
diz  noch  duz.    Und<'  niüir<>  ez  zc  prie«terR  handen  niht  komen, 
tto  mar  <•/  tonten  ein  (lienu*  oder  ein  kneht  oder  swcr  ez  ist 
in  aller  <lei'  weritc,  der  diu  wort  z<'  rehte  kau  gesprochen.  le- 
niiltimt  so  die  liende  in  den  tuut  daz   kuu    stözent,  so  sol  ez 
diu  wort  sprechen.    |Kz   stet  in  dem  »erni  »ne  v<»n   den   siben  1& 
heilikeiten  wol ,   wie  nian  mit  dem  toufe  werben  sol.J  Unde 
da  von  heizet  diu   inartel  diu  inartel  des  &chad»'n. 

Da  »int  die  antb  rn  iinte,  die  ouch  eweclicluni  stcrbcnt. 
Da  sult  ir  iuch  mit  allem  Hizc  vor  behüeten,  wan  den  ist  so 
w6  unde  so  we,  daz  ez  alliu  diu  werlt  niemer  vollesagen  mühte  20 
luiz  an  den  jungesten  tae.  Nu  wie  gröz  diu  martel  wfcre ,  daz 
sich  unde  merkez.  AI»  «ler  dise  stat  anzunte  unde  diu  alle 
Bamt  ein  bus  waire,  so  wajrez  doch  niht  danue  ein  tiwer.  Also 
ist  ez  oneli  nnd)e  dich,  mensche.  Ol»  diu  hüt  undc  din  hÄr, 
diuiu  ougeu  unde  din  munt  unde  ]inni)et  und  aller  din  lip,  25 
bein  undc  fleisch  und  alliu  dinln  »relider  und  alle  dine  .Idern, 
daz  daz  allez  samt  «-in  dnri'lisibtie  fiwer  wa-re.  als  ein  isen  daz 
durebsmulzen  undo  durcligliiewet  ist;  ich  spriche  noeb  nif'r: 
als  ob  alliu  disiu  werlt  nibt  in«''r  wa^n'  dan  ein  eini^^'z  tiwer 
von  ertriclie  unz  an  den  Inniel,  nudc  der  mitten  in  dem  Hure  '60 
wäre:  alse  wol  dem  wiere,  sö  ist  dem  wol  hundertstunt  wirs, 
der  in  der  In  llr  int  ;  wan  sant  Augustiu  spriehet,  daz  fiwer,  daz 
wir  hie  üi'  ertriche  haben,  daz  si  wider  jenem  tiiire  als  ein  f^^emal- 
tez  an  eine  want.  Und  also  i>«t  dem.  der  die  aller  minnesten 
marte!  hat  die  ieman  da  ze  helb'  liut.  Isü  seilt,  wie  denne  den  35 
si,  den  tüsentstunt  wirser  ist!  Wan  der  niwan  <^ine  trrtlielio 
Bünde  tuot  un<le  dA  mite  ungttriuwet  von  dirre  werlte  vert,  der 
muoz  dar  umbe  ienn  r  nu're  da  ze  belle  sin  als  lange  aU  got 
iu  dem  himei  int.    Und  ist  diu  sUndc  klein,  sü  ist  diu  martel 
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tkisie  kleiner.  Her  K.'it'''  unde  her  Senecä  ««int  da  7-  h<  lle, 
uode  hint  doch  nilil  in  <l<  r  gjoz'-n  murt'  1  :  lifmt  dit-  aller 
minneaten  martel,  di«-  man  An  /.»■  lir  llr  liat.  ur.d  i-t  in  >h>c\t  al» 
we  und*'  hab'*nt  al-  ^rrüzc  umrtel,  daz  <•/  alliu  di««iu  wrrh  iiit  - 

6  Hier  v<»ll«  >a;.'t  ii  knn«l»-.  Habt  dfi  danne  in<'r  danno  ein«-  >üade 
getan,  s.'»  ist  din  martel  ah^T  dar  naeli  ;rr(iz«  r.  Ha>t  du  zwo 
toetliche  »iinde,  ««i  igt  din  inart*  1  z^^ivah.  H;i>ri"i  dri«-.  din  mar- 
tel iHt  drivalt.  Hastfi  vit-r.-.  diu  martel  ist  viervait.  Hast  du 
drizic,   din   niart»  I   i>t   dnzicvalt.    Ha«t  du  tüßont,  diu  niarivd 

10  i.«t  tfirt<  litvalt.  le  nianicvaltip^er  stlnd'-.  ie  manicvaltii:' r  mart»»! 
tindo  i*  T}  f«  r  helle  unde  v  hHzer  unde  heizur  Hun-  unde  ie 
gTfjLzcr  martel.  Also  stet  ez  unibc  die  martel  da  ze  helle  nach 
der  meuie  der  »ünden.  Als  der  aünden  ie  raer  ist,  »o  dor  rnnr- 
tcl  ic  mer  ist  unde  ie  manicvaltiger.   Ez  wehset  euch  diu  mar- 

16  tel  dä  ze  helle  von  der  f;ra*ze  der  Sünden.  So  diu  »tinde  ie 
grcezer  i«t,  8o  diu  martel  ie  hcrter  unde  strenger  unde  scher- 
pfer  ist.  Ie  großzer  sUude,  ie  tiefer  unde  tiefer  helle  unde  hei- 
zer  fiwer  unde  ic  grcEzer  martel.  Lit  ein  lediger  man  bi  einem 
ledigen  wibe,  daz  int  (;iQ  houbetsUndu,  dar  ombe  sie  iemer  mtte* 

SO  zent  brinnen.  Lit  aber  ein  man  bi  einem  andern  wibe,  so  ist 
diu  Hünde  grcezer  unde  diu  martel.  Der  einen  leien  ze  töde 
hl<  jit.  daz  ist  gar  ein  groziu  slinde.  Sicht  man  einen,  der  zuo 
den  letzen  unde  zao  dem  dwangeÜö  gewihet  ist,  daz  ist  vil  grce- 
zer Sünde.    Sieht  man  aber  einen  priester,  das  ist  aber  groBser 

26  sttndc  unde  tiefer  helle,  l'nd  also  stSt  ez  umbe  die  andern 
gewihten  Hute:  so  sie  ie  hccher  gewihet  sint,  so  diu  sündc  ie 
grcezer  ist.  Daz  selbe  ist  ander  andern  liuten  onch  und  under 
an  dem  dingen.  Ez  ist  gar  sttndc  der  eine  Bünde  an  dem  mtn- 
tage  tuet.    Tuot  er  sie  aber  an  dem  suntagc,  so  ist  sie  aber 

BO  ittnder.  Sö  diu  zit  ie  hoeber  unde  heiliger  ist,  so  diu  attnde  ie 
groezer  unde  Bwserer  ist,  die  man  dran  beg^t.  Daz  selbe  ist 
an  heiligen  steten  imd  an  heiligem  gvutte,  und  also  stdt  ex 
oucli  mnbe  die  andern  sünder,  die  dä  den  Ewigen  tot  nement 
unde  den  wol  tüsentstunt  wiraer  ist  danne  aber  den  Arsten. 

86  Wer  sint  aber  die  dritten  sttnder,  die  aber  den  wirstcn 

tdt  nement  undo  den  griulichesten  unde  den  bittersten  unde 
die  grceste  martel  müezent  ttden,  die  dehein  mensche  ie  erleit 
oder  iemer  mdr  erlSden  mac  oder  sol?  Der  sint  sehse  under 
dien  den  sUndem,  die  diu  werlt  ie  gewaa  oder  iemer  mdr 
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gewinnen  mac.    SCt  aint  die  selben  sUudcr  die  nllrr  wirsten 
unde  die  j^icesten  unde  die  schedplicliesten,  wan  E^it  ^cnürfrct  an 
gemeiuen  simden  nibt,  daz  sie  diu  zchen  gebot  liant  ^^obriK  licu, 
unde  sie  g'^iiicget  niht  «m  d<'n  si'mdfn  ,  die  lit-i/ent  die  sil)i'n 
houbetsünden  und  ander  gemeine  sündc,  dA  mite  dit^  »elbeu  all<  ine  5 
ze  der  helle  müezent  varn:  n'ip  welK  ia  so  getane  sünde  tuon, 
da  mite  sie  ander  Hute  mit  in  zer  liclle  bringent,  unde  daz  die 
von  ir  Blinden  mit  in  zt  r  helle  müezent  varn,  unde  niht  alleine 
sich  ze  dem  rwii^cn  Indc  crmordent  und  ertuetent:  sie  erta-itent 
manigf  tu.scnt  sOlf  mit  ir  äcibcs  seien.    Unde  daz  (\az  war  si,  10 
da/  lu'it  uns  got  t-rziUigct  in  der  alten  e.   Da  nixch  ein  wi.s&age 
in  dem  ^^n  istc   schs  morder;  der  bete  ieglicher  eine  griidiche 
ninrtaxt  in   der  bant,  dir«  ersluitgcn  und  ernu»rten  ein  michel 
volc  dar  nider.    Der  cinr  shuu-  vil  un(b'  vil,  (b-r  ander  niicbcls 
mßr,  d»'r  dritte  aber  nier,  der  Vierde  aber  mer,  der  fiinfte  gar  15 
unde  gar  vil,  der  sehste  aber  mer,  und  also  bete  ir  ieglicli»  r 
gar  eine  mortliche  axt  in  der  hant  unde  sluogen  unde  m<»rt(;n 
eine  miehel  groze  werlt  tlar  nider.   Und  also  sach  sie  der  wi.s- 
sage  nianic  tüsent  menschen  der  nider  morden.    Wan  daz  mifi 
kristenliuten  in  der  niuwcn  e  künftie  ist  an  der  sele  endehafter  20 
dinge,  daz  h&t  uns  got  erzeuget  in  der  alten  e  an  der  liute 
leben  und  an  ir  Üben,  und  also  hat  er  uns  die  mörder  erzeu- 
get, die  MUH  in  der  krißtenheit  manic  tfisent  menschen  unde  selo 
ermordcnt,  daz  ir  niemer  mere  rat  wirt,  mit  mortlichcn  exten. 
Daz  sint  ir  griidiehen  sUnde,  d&  mite  sio  ander  liute  crmordent  25 
se  dem  Ewigen  tode,  der  d&  iemer  stirbet  unde  doch  nilit  er- 
Bterbon  mac. 

Der  erste  mordet,  der  da  manigen  schaden  an  maniger 
gdle  tuot,  die  er  alle  tage  zer  belle  bringet^  der  heizet  der  ban : 
die  dft  ze  banne  sint  und  ander  iiate  mit  in  ze  banne  bringent.  30 
Wan  alle  die  in  dem  barme  sint,  dS  sol  nieman  dehein  ge- 
schehe mite  hftn,  werb  r  klein  noch  gröz.  Kz  i»t  manic  id' 
tmt  sele  verdampt,  daz  ir  niemer  mer  rat  wirt,  niwan  dar  umbe, 
daz  sie  sich  durch  Ii»  bc  mit  bennigen  liuten  gesellet  habent 
wider  daz  reht  unde  wider  die  gehorsamkeit  1-  r  knstenht  it.  35 
Unde  dar  umbe,  ir  juniren  priester,  ir  sult  deu  ban  niht  alsd 
dar  werfen  als  dem  hunde  dnz  bein.  Ir  sult  gar  wo!  wizzen 
wem  ir  den  bau  -  bet,  wan  ir  ist  ein  michel  teil  die  den  ban 
yerdienent,  und  ob  man  sie  niemer  ze  banne  getuot,  sO  sint 
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sie  dock  in  dem  banne.  Daz  sint  alle^  die  gewtiite  linte  fre- 
yelSche  an  grffent  oder  die  orden  in  kkestern  habent  («wer  die  ae 
ttbele  an  grtfet  mit  siegen  oder  mit  Btceeen  oder  mit  andern  ar- 
gen dingen)  oder  die  kl(e8ter  aerbrecbent  oder  gotes  hiueer  aer- 

5  sUnrent  oder  in  kircben  roubent  oder  bronnent  oder  ander  stete, 
die  mit  der  beiUgen  wSbe  begriffen  sint,  oder  die  mit  den  linten 
unkiusclie  sint  die  d&  Ofden  babent  in  klcBstem.  Dft  bflete  sieb 
alliu  diu  werlt  vor.  £a  si  ein  man,  der  orden  in  einem  k)68ter 
habe,  unde  Ift  ein  firouwe  bi  dem  nnkinschekltcbe,  diu  ist  s& 

10  zebant  in  dem  bcehsten  banne,  den  got  in  bimel  und  ftf  erden 
bftt,  ob  sie  halt  nieman  niemer  se  banne  getuot  Das  selbe 
spriche  ich  ouch  zuo  dem  manne,  der  bi  einer  fronwen  llt,  diu 
orden  in  einem  kldster  bftt.  Und  6  daz  ich  eine  messe  mit 
im  hörte  in  einer  kircben  mit  minem  guoten  willen  oder  mit  mi- 

1 5  ner  wizzende,  oder  ob  diu  kirche  gar  lanc  unde  w£t  w«re,  und 
er  einhalp  in  dem  mttnster  stUende  und  ich  anderhalp  in  dem 
mUnster,  s6  wulte  ich  %  sehen  j&r  ftne  messe  s!n  und  ich  weite 
Ane  gotes  Ifchnamen  ^  sterben.  Kft  seht,  ir  h&rschaft,  wie  sehe- 
delich  diu  sttnde  ist,  der  mit  bennigen  Hüten  umbe  gel,  unde 

20  wie  schedelich  diu  mortax  ist  unde  wie  gcar  ein  griuUche  mor- 
der er  ist.  Ir  sult  sie  fliehen  unde  schiuhen  als  liep  in  himel- 
liche  ist.  Swer  sie  hüset  oder  hovet  oder  schirmet,  der  wirt 
in  der  selben  schulde  begriffen. 

Der  ander  morder,  der  ouch  manic  tüsent  sdle  ermordet 

S&  mit  stner  mortax,  der  ist  der  aller  wirsten  morder  einer,  den 
diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  m%r  gewinnen  mac.  Dft  be- 
schirme uns  der  almehtigc  gut  vor.  Daz  sint  kotzor,  die  ap- 
trttnnic  worden  sint  von  dem  heiligen  kristengelouben  unde  sich 
ergeben  hftnt  in  den  gewalt  des  leidigen  vindes.    Die  sint 

80  guhcizen  Manachdi  unde  Patrtne  unde  P5verlewe  unde  Runke« 
1er  unde  Sporcr  uudc  Siirider  unde  Amolder.  Unde  der  nn- 
gelouben  ist  dannoch  anderthalbhundert  leie,  der  einer  niht 
geloubet  als  der  ander.  Unde  dft  vor  sult  ir  einvaltigen  Uute 
iuch  alle  behüeten,  dass  ir  iht  ze  ketzern  werdet,  wan  sie  was- 

35  reu  anders  der  sehs  mörder  eine  niht,  die  manige  s^le  ermordenL 
Wall  (hl  kerent  sie  allen  ir  fliz  an,  wie  sie  der  liutc  vü  ze  ke- 
tzern geuiuclicii  niü^'iMi.  [l'ndc  da  von  in  dem  sennöne:  'sidic 
sint  die  aiTiien,  waii  daz  liiiiK  lrichc  ist  ir,'  dfi  stet  wol,  wie  man  üf 
die  ketzcr  reden  sul,  alle  die  rede,  die  man  M  die  ketzer  bedarf*] 
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Der  dritte  mordery  der  euch  manic  t&eent  sdle  ennordet, 
das  ir  niemer  mftre  r&t  wirt  von  dwen  ze  Swen,  der  heizet 
bcBse  meistertchaft.  Daz  Bint  alle  die,  die  der  liate  pflegen 
Zttllent  und  ir  Diht  ze  rehte  pflegent,  als  die  pr&lftten  unde  die 
bo&sen  rihter.  Dft  gesclulit  attiu  diu  BOnde  ron,  diu  üf  ertitche  5 
gCBcbehen  mac:  diu  geschiht  alle  samt  dft  von,  daz  diu  heilige 
kristenheit  niht  rehter  meiaterBchefte  h&t  Nü  wer  getörste  oder 
mOhte  Bttnde  oder  schände  ihtes  getuon,  den  man  in  meister* 
schefte  und  in  gehdrsame  hielte?  Ez  engetorste  nieman  gerou- 
ben  oder  gehrennen  noch  geBteln  noch  geliegen  noch  getriegen  10 
'noch  gewuochem  noch  f^rkoufen  noch  dingesgehen  noch  sa- 
tzunge  haben  noch  trilgenheit  an  koufe  noch  trügcnheit  an  ant- 
werke.  Swft  reht  gerihte  w«re  unde  rehtiu  meistersohaft  des 
rehten  gerihtes,  dA  würde  vil  manic  tftsent  sUnde  vermiten. 
Unde  dft  mite  ermordent  sie  alle  die  s^len,  den  sie  meisterschaft  16 
anhaben  solten;  unde  sö  sie  niht  tnont  des  selben,  dft  mtte- 
zent  ue  got  umbe  antworten  an  dem  jangesten  tage.  Unde 
des  liset  man  gar  vU  in  hern  Moyses  buochen,  wie  ernstliche 
unser  herre  dft  sprichet  wider  hern  Moysen  von  unrehtem  ge- 
rihte, wie  zömliche  unser  herre  von  den  Bprichet,  die  unreht  20 
gerihte  habent,  Mali  laici ,  mali  reltgio^L  Daz  ist  aber  der 
sihtigc  tiuvel.  Wan  die  da  heizent  geistttche  pfleger,  die  göl- 
ten aber  baz  üf  die  sehen,  die  in  bevolhen  sint.  Unde  swä 
sie  gestatent  ir  klusterliiiten  und  ir  pfarreliuten  und  allen  den, 
der  sie  pflegen  suUent,  daz  sie  sündent,  unde  sie  daz  wenden  26 
unde  wern  solten,  da  habont  sie  sie  mit  ermordet  ze  der  ewi- 
gen niartel.  Unde  dar  umbc  wirt  ir  niemer  mcre  rat.  Sie  ge- 
torsten  niemer  unkiusche  gesin  noch  ungehorsam  noch  tra-ge 
an  ir  tagezit.  Nu  ist  aber  der  hlludun  vii  worden  von  boeser 
meisterschaft,  die  in  der  Werlte  sint.  Daz  ist  cbrechen,  daz  ist  30 
meineidc  und  ander  sUndc.  Der  ist  so  gar  unrlc  so  gar  vil, 
daz  ir  nieman  ze  ende  komen  mac.  Bischöve  und  ir  andern 
preläten,  in  hat  der  almchtige  got  geben  schocne  leben  unde 
groze  erc  dar  umbe  verlihen,  daz  ir  dem  almehtigen  gote  sine 
liute  unde  sine  kristeidu  it  behlleten  sult  unde  beschirmen  mit  36 
rehter  meisterschaft.  Und  ir  wcrltlichen  rihter,  ir  sult  iuwer 
schäfzabel  sin  l&zen  und  iuwem  tagait  und  iuwer  vederspil 
unde  sult  anders  nilit  schaffen,  wan  daz  ir  guotc  meister  sit 
unde  die  kristenheit  in  iuwerm  schirme  haben  soltct,  in  iuwer 
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huote  und  in  iuwer  pflege,  daz  ieman  dem  andern  dehein  leit 
gctatc  an  libo  und  an  guoto  und  an  ir  friunden.  Daz  ist  an 
zwcin  enden  guot.  Ez  ist  den  guot,  an  den  man  den  finde  behal- 
ten sol,  an  ir  übe  und  an  ir  guote  und  an  ir  finunden  ;  und  ist 
5  den  fi'idebreehen  guot  an  der  sele,  daz  sie  die  selc  niht  ver- 
wirkent  an  einem  andern  ir  ebenkristen.  Unde  dar  unibe,  ir 
herschaft  alle  samt,  den  der  almehtige  gut  gerillte  unde  ge- 
gewalt  bevolhen  hat  uf  ertriehe,  ir  sit  geistlich  oder  werltlieh, 
so  suUet  ir  guote  meister  sin  über  alle  dii*  iu  bevolhen  sint, 
10  daz  ir  iuch  eht  selben  iht  ermordet  ze  dem  ewigen  töde  unde 
die  selben  alle  samt  mit  iu,  die  iu  der  almehtige  got  bevolhen 
hat  unde  der  ir  da  pflegen  sult:  wan  der  ist  der  wirsten  raor- 
der  einer,  den  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  mer  gewinnet. 

Der  Vierde  morder,  der  sich  selben  alh-ine  niht  zer  helle 
15  bringet,  der  heizet  übel  zunge :  der  fluocher  mide  sclidter  unde 
nächreder  unde  pfennincprecliger,  die  dem  almehtigrn  gote  alle 
tage  manie  tüsrnt  sele  verkoufent,  daz  ir  uiemer  mcre  rät  wirt. 
Pfennincprediger !  ein  monier  aller  sele  unde  morder  der  reh- 
ten  buoze  unde  der  heihgen  buoze,  diu  der  siben  beilik^it  einiu 
20  ist,  da  sieh  der  aimchtig»'  got  selbe  ze  der  martel  umbe  gab 
an  daz  here  kriuze.    Allez  daz  g(»t  ie  erleit  umbe  des  nien- 
schen künne,  daz  wa-ro  allez  samt  verlorn,  wan  diu  heilige 
buoze.    Daz  aller  beste  unde  daz  greeste,  da  sich  got  an  daz 
kriuze  umbe  slahen  liez,   daz  was  diu  heilige  buoze,  da  ein 
26  ieglich  kristenmensche  mit  in  daz  himelriehc  komen  nnioz,  daz 
kernen  wil  zuo  der  heilikeit  aller  heiligen.   Die  h&nt  sie  uns  er- 
mordet, daz  nieman  (wan  der  gar  liltzel  ist)  die  heiligen  buoze 
an  grifen  wellent  noch  dar  üf  niht  ahten  wellent.  Und  also  cr- 
mordent  sie  manige  sele.    Unde  da  bi  silit  man  wol,  daz  der 
30  tiuvel  alle  tage  iteniuwc  stricke  vindet,  da  mit  er  die  seien 
vsehet.    Da  von  hat  er  den  selben  stric  niuweltehe  fundcn.  Do 
ich  ein  klein  kint  was,   do  was  niendert  kein  pfennincprediger. 
Nü  ist  ir  leider  also  vil,  daz  uu  leider  nieman  für  baz  büezen 
wil ;  wände  die  tiuvel  habent  anders  niht  ze  schaffen,  wan  duz 
35  sie  alle  tage  niuwe  fünde  vinden,  wie  sie  die  kristcnheit  Yor- 
keren unde  von  dem    himel  bringen    ze  der  ewigen  martel. 
[In  dem  sermone :  *  stehe  sint  die  armen,  wan  daz  himelricho 
ist  ir,'  da  stet  wol,  wie  man  üf  den  pfennincprediger  reden  ßol.j 
—  Pfj,  tiiillerin,  triberinl  du  kämest  dem  tiuvel  euch  niht  eine. 


—  133  — 


Dü  ennordett  dem  almehtigen  gote  oacb  mamc  tüsent  sSle,  dü 
und  ander  diu  gendaen,  der  niemer  miro  rät  wirt.   Dich  ge> 
ntteget  nilit  das  dft  aDe  dtne  tage  gcnaschet  hflst  unz  daz  dü 
nihtesniht  mdr  mäht  unde  dfn  nieman  racr  gcniochct:  so  wilt 
aber  es  fliegen.    Des  gelonet  er  dir  vil  wol  dtn  herre,  der  ö 
tiuTeli  im  zerrinne  danne  alles  des  finrcs,  daz  er  hät  an  dem 
gnmde  der  helle.    Ander  übel  znngcn  die  vcrdampnent  doch 
nieman  dan  sich  selben  alleine :  so  verdampt  und  ermordet  din 
verfluochtiu   mortaxt    dich  selben  unde  manige  sele  mit  dir. 
Also  ist  din  zunge  der  wirsten  mortexte  einiu,  da,  von  man  10 
gereden  mac.    Joch  wahrest  dü  doch  des  tiuvels,  obe  dü  halt 
niemer  dohein  ander  sclc  crmortest:  dü  häst  ez  wol  verdienet, 
daz  dü  iemer  zer  hello  briimfii  muost.    Alsns  wirt  din  raartcl 
von  ieglicher  »Unde  ie  groezer  uudc  grcezor  unde  groezcr.  Wan 
als  ofte  als  dü  zwei  uk  iischcn  ze  dem  C'\viü;cii  tudc  verrätest,  15 
und  also  manigc  sünde  sie  mit  einander  gctuont,  iemer  m'ßr  als 
nianicvalt  wirt  din  martc!  ;ni  dem  gründe  der  helle.    Unde  din 
martel  wirt  vil  grojzcr  wau  der,  die  die  sllndc  gctuont.  Daz 
daz  war  si,  daz  erzöuget  uns  der  almehtigc  got  in  dem  para- 
dise.    Du  gap   er  dem  »langen  groezer  buoze  der  die  sUnde  20 
da  riet,  daniio  Adame  und  Even,  die  da  die  sünde  täten.  Al- 
lin disiu  vverlt  molite  niht  geprUeven   die  martel,  die  du  liden 
iiim)at.    Wan  ist  ez,  daz  sie  niwan  einige  «sünde  getuont  die 
zwei  die  von  dir  vcrrfttcn  sint,  so  hast  du   als  groze  schulde 
alse  sie   unde  halt  groizJr,  wan  dü  cz  j^pfVicgct  lulst  unde  sieh  25 
lihte  niemer  möhte    geftieget  hfin   wan  dü.     Da  von    ist  din 
schulde  groezer.    Unde  tuont  sie    (bizie  sttndo ,    so  wirt  diu 
martel  drizicvalt.  Unde  tuont  sie  hundert,  din  martel  wirt  hun- 
dertvalt.    Unde  tuont  wie  tüsent  sünde,  din  martel  wirt  tüsent- 
valt.    Alse  manige  sünde  als  sie  für  baz  iemer  mer  getuont,  30 
als  manige  sünde  häst  dü  euch  üf  dir  und  als  manicvalt  ist 
din  martel  iemer  mere  grcezer  an  dem  gnmde  der  helle.  Nü 
sieh,  triberin,  trüllerin !  als  dü  danne  zweinzic  oder  drizic  ver- 
rajtest  oder  aber  mer,  wie  vil  die  sünden  iemer  mere  mit  ein- 
ander getuont  oder  getuon  mUgent!    Wan  diu  martel  dä  ze  35 
helle  wehset  nAch  der  manicvaltekeit  der  sünden  unde  wehset 
ouch  nach  der  grceze  der  Sünden.    Sint  ez  ledige  liute,  so  sint 
ez  gröze  sünde.    Sint  ez  aber  eliute,  so  ist  rz  aber  groüzer 
Sünde.  Und  also  ermordest  dü  vil  manige  sele  nut  diner  zungen. 
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—  Unde  die  selben  mortlichen  zungea  eint  drier  leie,  die  niht 
sich  selben  alleine  ermordent,  siinder  manic  tüscnt  slle  mit  in 
ermordent.  Daz  sint  pfennincprediger  die  eine.  Die  andern 
daz  sint  triberin.   Die  dritten  daz  aint  nngetriowe  rfttgeben. 

5   Die  trn<j^(Hit  alle  ouch  der  aller  gnssten  mortexte  eine  unde 
die  griulicheste,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  mdr  gewin- 
nen maCy  an  stner  zungen.   Wan  sie  tuont  etewenne  einen  rftt, 
mite  manic  tüsent  sMe  verdampt  wirt  und  ermordet  ze  dem 
Ewigen  töde.   Unde  dar  umbe  sO  wchset  im  sin  martel  ouch, 

10  ie  näch  der  menige  der  sttnden.  Als  manigiu  sdle  von  «ttbem 
ungetriuwen  räte  ermordet  wirt,  als  manicvalt  wirt  din  martel 
an  dem  gründe  der  helle.  Und  ist  aber  diu  sünde  groz,  sö 
wehset  diu  martel  nfich  der  gr<Bze.  Ist  daz  d&  sUnde  r»test 
die  gr6z  sin,  dft  brant  unde  roiq»  unde  mort  von  kumt,  d&  von 

15  wehset  ouch  diu  martel. 

Der  fUnfte  morder,  der  ouch  manic  tÜsent  sAle  ermordet, 
daz  sint  alle,  die  dä  offenlichen  sUndent  unde  der  Werlte  boBse 
bilde  vor  tragent  mit  ir  sttnden,  als  die  rouber,  die  offenlichen 
sttndent.   Wan  dä  bcssemt  sich  gar  vil  liute  bi,  swenne  die 

20  liute  Sölten  schirmen  unde  sie  danne  roubent.  Unde  die  oflfen- 
liche  gbrecher  sint  oder  ledecliche  mit  unkiusche  umbe  gent 
unde  die  bcBsen  hiute,  die  üf  dem  graben  gent,  die  ouch  dem 
almehtigen  gote  manige  s^le  verkoufent,  ie  die  sdle  umb  einen 
helbelinc  oder  pfenninc.    W§  dir  geschehe,  swÄ  dü  iendert  vor 

25  mir  bistl  Wie  wilt&  sie  dem  almehtigen  gote  vergelten?  AlUu 
dht  werlt  mtthte  dSne  martel  niht  erliden,  die  dü  %wicltchen  It« 
den  muost  an  dem  gründe  der  helle,  wan  dü  manige  sele  er- 
mordest, der  niemer  mdre  rfit  wirt;  und  alle,  die  offenlichen 
höhvart  tribent  unde  dar  an  deheine  mäze  unde  bedeckunge 

80  wellent  haben.  Man  liset  in  der  alten  §  alsd.  Orebet  einer 
einen  brunnen  an  der  strfizen  unde  bedecket  den  niht  unde 
vellet  sfnes  nfthgebüres  vihe  dar  tn,  er  muoz  ez  im  gelten  als 
tiure  als  erz  koofte,  unde  die  ftwOrhsen  gtt  man  im  wider. 
Seht,  daz  wort  merket  mir  gar  wol  und  behaltet  ez  flizecllche 

SJ^  daz  ich  alsd  spriche :'  man  gft  im  die  ftwttrhsen  wider.  Wan 
swaz  uns  nutzer  dinge  kttnftic  ist  an  unsem  sdlen  in  der  niu- 
wen  daz  h&t  uns  got  allez  erzeuget  in  der  alten  h  an 
der  liute  leben.  Und  als  h&t  uns  got  daz  ouch  erz5uget.  Der 
die  gmobe  oder  den  brunnen  d&  grebet  an  der  strftzen,  daz 
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■int  die  dft  offbnÜchen  sOndcnt  and  ir  sttnde  niht  bedeckent.  Wan 
swas  ein  tdr  den  andern  siht  tuen,  das  tuet  er  hinden  nftch. 
Alsd  geBchibt  tiI  manigem  menscben  von  den^  die  ir  sflnde 
nibt  bedeckent.  Und  alle  die  sich  n&cb  in  ribtent  mit  den 
Sünden  unde  mit  ir  bcBsem  bilde  in  sttnde  vaUent,  die  mttezent  5 
sie  dem  almebtigen  gote  gelten  als  tinre  als  er  sie  koofte.  Er 
konfte  sie  mit  sfn  selbes  Übe,  den  er  nmb  ir  sttnde  an  die  mar- 
tel  gaby  das  er  sie  dft  erlöste  von  dem  dwigen  tdde.  Wan  sie 
dem  almebtigen  gote  die  s^en  geworfen  habent  in  den  brunnen 
der  sttnde  mit  ir  offenen  sttnden,  83  mttesent  sie  im  sie  gelten  als  10 
er  sie  konfifce,  oder  er  wirfet  ir  sdle  and  ir  Itp  in  das  apgrttnde 
der  belle :  ntt  des  ^sten  ir  säe,  und  an  dem  Jungesten  tage  ir 
l!p  und  ir  sdle.  X7nde  man  wirfet  die  alle  oben  flf  sie,  die  sie 
d&  ervellet  habent  in  den  brunnen  der  offenen  sttnden.  Und 
'alle  die  martel,  die  sie  dft  ltdent  von  fiure  und  von  itwfae  des  16 
tiuvelsi  die  muoz  er  under  in  lfden  zuo  stn  selbes  marfcel.  Seht, 
dft  wirt  im  diu  ftwftrsen  wider.  Unde  dft  vor  httete  sich  alliu 
diu  werlt,  das  ir  ibt  offenlicben  sttndet  Die  dft  sttnden  nibt 
gerftten  wellent,  die  sttnden  doch  heimliche,  wan  ander  den 
zwein  bossen  ist  doch  daz  ein  bezzer  unde  w»ger. .  Ez  ist  bez-  90 
zer,  daz  dtt  eine  verdampt  stst  danne  drizic  oder  hundert  mit 
dir,  unde  dannocb  die  martel  alle  liden  mfiestest  zuo  der  dinen. 
Wütft  aber  ein  rinwessere  werden  unde  wilt  dem  almebtigen 
gote  bezzem  unde  bttezen,  sO  bttezest  dft  vil  sanfter,  danne 
ob  dft  ftwiclicben  soltest  brinnen  in  der  pfne,  der  niemer  ende  96 
wirt 

Ber  sebste  morder,  der  euch  yü  sllen  ermordet,  dft  be- 
schirme uns  der  almebtige  got  YOrl  wan  der  ist  der  aller  wir- 
sten  einer,  er  selbe  sebste,  den  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer 
mdr  gewinnen  mac  Der  sieht  als  unrnttgelfcben  vU  Hute  aller  te-  ftO 
gdiche,  daz  ez  ftne  mftze  ist  Der  bftt  gar  eine  griuliche  mort- 
axt  Diu  ist  wol  gesliffen  ze  dem '  ftwigen  tdde,  diu  versnidet 
manic  tftsent  stie,  der  niemer  mire  rftt  wirt.  Diu  selbe  mort- 
ISehiu  axt  unde  der  morder,  der  sie  treit  in  sfner  haut,  des 
wunden  gebeilent  niemer  mftre.  Dft  vor  behttete  sich  aUiu  diu  86 
werlt,  wan  der  selbe  morder  treit  eine  mortaxt,  diu  ist  gelttp- 
pet  mit  der  vcrgift  des  ftwigen  tOdes.  Alle  die  dft  mite  wunt 
werdent,  die  haben  des  debein  gedinge,  daz  sie  niemer  mftr  ge- 
sunt  werden  noch  heil.   Die  von  den  andern  mordem  wunt 
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werdeiit,  die  mühten  heil  werden  unde  wol  gesunt.    Der  h&n 
ich  vil  gettehen,  daz  sie  heil  wurden  von  der  heiligen  rrzenSe 
der  siben  heilikeit.    Dirrc  morder  ist  sd  gar  imgenislieii,  swen 
(*r  verwundet  daz  sich  des  alle  meister  von  ersenSe  :ibe  tuont, 
ö    daz  feie  iemer  mcr  ir  deheinen  mügen  emcron  vor  dem  ewigen 
tödc.    Und  den  worten,  daz  er  iueh  deste  baz  behttetet,  ad  wil 
ich  iu  sagen,  wie  der  heizet.   £r  heizet  der  gitige.   Den  ge- 
nüeget  Ottch  niht,  daz  er  sich  selben  ermorde  ze  dem  6wigen 
tdde,  er  enwelle  sin  eigen  kint  ermorden  und  alle  die  sin  un- 
10  rebt  guot  nftch  ainem  tode  besitzent  und  erbent.    Unde  näch 
sinem  tdde  ermordet  er  miehels  m%re  danne  tnit  stnem  leben- 
den übe.  Daz  daz  w&r  s!,  daz  erzöuget  uns  got  in  der  alten 
D&  ermordete  einer  mit  sinem  leben  md  danne  tüsent  men* 
sehen,  unde  mit  sfkiem  tdten  Ifbe  mB  danne  vierdehalp  tüsent 
15  menschen.   Daz  was  her  Sarapsdn,  der  daz  hüs  fif  sich  selben 
warf.   Alsd  hftt  der  gitige.   Der  sieht  mit  siner  lebenden  haut 
manic  tOsent,  er  unde  stn  gendz,  wan  er  sieht  alle,  die  es  mit  im 
wizzentlfche  niezent  unde  mit  willen  unde  danne  nfteh  sfnem 
leben  erbent  unz  an  daz  vierzigeste  gesiebte,  die  ez  wizzent* 
20  liehe  nAch  im  erbent  unde  niezent  und  ez  niht  geltent  unde 
widergebent,  als  verre  sie  ez  geleisten  mügent   Nfi  sehet,  we- 
lieh  ein  schedelich  morder  1   Den  Iftt  er  niemer  m^re  geheilen 
swen  er  verwundet  noch  Uet  in  niemer  m%re  gemowen.  Daz 
daz  wftr  sS,  daz  erzöuget  uns  got  an  Säule  dem  kttnige.  Der 
S5  was  beheftet  mit  einem  tiuvel.   Der  geliez  im  euch  niemer  de- 
keuie  ruowe  wan  die  wenigen  wfle,  als  im  der  kOnic  DAvtt 
suoze  harpfete.  Alle  die  wtle  und  er  die  harpfen  hdrte,  s6  tiez 
er  im  die  ruowe;  sd  er  der  harpfen  niht  enhdrte,  sd  martelte 
in  der  tinvel  als  ie  von  ^te.   Als6  ist  dem  gitigen.  Dem  Itet 
80  der  tiuvel  keine  ruowe,  der  in  dA  hftt  begriffen  mit  der  gttikeit 
Er  liet  im  niemer  deheine  ruowe  wan  die  wtle  daz  er  die  stte- 
zen  edeln  harpfen  hosret  des  herren  hem  Dftvfdes,  daz  ist  daz 
stteze  wort  des  almehtigen  gotes  unde  der  heiligen  predige. 
Und  alle  die  wÜe  und  er  die  hosret,  sd  wirt  im  die  wtle  ein 
85  winic  baz  unde  gedenket  in  sinem  muote :  *  owd,  was  tuon  ich 
bt  disem  unrehten  guote?'  Als  lange  gedenket  er  des  im,  ni- 
wan  die  wtle  daz  er  die  predige  hooret.   Und  alzehant  sd  er 
von  hinnen  kumet,  sd  martelt  in  der  tiuvel  reht  aise  vor.  Seht, 
Bwaz  wir  gein  in  reden  dftheim  in  ir  hiusem  oder  in  unsem 
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kkestem  oder  in  den  kirclien  oder  in  der  btbte,  sö  kttntien  wir 
deheiner  slahte  liste  vinden  noch  deheiner  slahte  wcgc,  daz 
wir  sie  immer  dar  an  bringen  mügcn,  daz  sie  dumehtcclichen 
wellen  gelten  unde  widergeben.  Wan  etewennc  braehtc  man  »ie 
dar  an  wol,  daz  sie  ein  wenic  widergeeben.  Pfenninc  für  pfcn-  5 
uiiic,  scLilliiie  für  sc-hillinc,  unz  an  den  jungestcn  heller,  oder 
diner  scle  wirt  nicnier  rat.  '  Wie,  bruoder  Berhtolt,  nü  bin  ich 
doch  in  der  brtteder  rate  unde  tuon  den  alliu  jär  mtnc  bihte, 
unde  sie  sint  jjrar  ofte  ze  miner  herberge  und  ich  luin  mich 
doch  in  ir  bni«  derschaft  und  in  ir  gebet  gekoufet:  swenne  ich  10 
gestirbe,  daz  sie  mine  vigilie  bogen  suln  mit  singen  unde  mit 
lesen.'  Daz  ist  vil  guot.  Kü  daz  mac  dir  got  vil  wol  vergel- 
ten, swaz  du  mir  uiuh'  imiicn  l)hu'(l('rn  ze  guote  fj(*tuoj*t.  Dar 
umbe  suln  wir  din  vil  gerne  gedenken  fnio  und  sjjate  unz  an 
dineu  tot.  Und  ulse  dü  danne  tot  gelist,  ^ahi  wir  dir  danne  lö 
gar  ischune  singen  unde  lesen  die  h'iiigen  vi<jilie  unde  gar  schone 
selmesse  unde  lüte:  reqniem  eiernam,  unde  hohi  dich  L'ar  schone 
von  dmrr  pfarrp  mit  unser  processen  unde  ]>estaten  (iieh  in  un- 
serni  ni  mster  unde  legen  dich  flir  den  ahnr,  Ir  tinvel.  »6  sit 
ir  <iä  gewesen  nnde  hnbH  die  sele  von  sinem  iiix'  g<v,erret,  dö  20 
ßie  des  aller  ersten  uz  »inem  munde  gienc,  unde  habet  sie  ge- 
ftieret  in  daz  apgründe  der  helle,  da  ir  niemer  inere  r&t  wirt. 
Unde  wahren  alle  die  zeher  unde  tropfen,  die  sit  aTiorrf>nge  der 
werke  ie  geregenten  unde  tropften,  daz  daz  allez  mliniche  unde 
brlieder  wK'ren .  grawe  mt\niche  unde  »warze,  predij?er  umle  25 
minre  brüeder  unde  j)atriarehf  n  unde  propheten  unde  dar  zuo 
niarteler  unde  bfhtiger  unde  dar  zuo  witwen  unde  meg**de : 
daz  dir  die  iemer  Isesen  unde  sUngen  unde  bluotige  zelier 
iemer  mere  gegen  gote  weinten  imz  an  den  jungesten  tac  über 
dine  sele:  ir  würde  als  wßnic  rÄt  als  des  tiuvels  iemer  wirt.  30 
Kü  sich,  gitiger,  wie  gevellet  dir  daz?  'Bmoder  Berhtolt,  ich 
hcore  wol,  ez  st^t  übel.  Ich  wil  rehte  in  ein  kldster  vam,  6 
daz  ich  also  verlorn  si.'  Ja  nü  var  in  ein  kldster  nnde  gilt 
nnde  gib  wider  allez  daz  dü  gelten  solt  unz  an  einigen  pfen- 
ninc oder  ^nigen  schillinc,  unde  dü  wilt  den  selben  schillinc  35 
niht  gelten  unde  widergeben  unde  weist  wol,  wem  dü  in  solt, 
nnde  du  vnre  in  ein  kloster  unde  wis  als  ein  turteltiubelin;  diu 
euch  vil  kiuBche  und  reine  sinty  unde  fliuc  mit  in  ser  mettSn 
mit  den  brttedem  unde  raste  alle  tage  unde  iUuo  mit  den  an- 
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dem  tiabettnen  ouch  üz  und  in,  die  kiasche  sint,  zno  den  toben 
gezitcn  imde  von  dem  kore  in  den  reventer  und  dem  rcventer 
in  daz  shifhils:  ir  tiavele,  ir  n einet  atn  eht  war  unde  l&t  in 
üz  iuwer  huote  niht,  unz  diu  adle  üz  sinem  Itbe  gS;  gd  stt  ir 

5  d&  unde  füeret  sie  in  den  grünt  der  helle,  dA  ir  niemer  mere 
rat  ^virt.  Na  Bich,  gitiger^  wie  gevellet  dir  daz,  daz  dü  dich 
de»  alles  enregen  muost  umb  ein  wenic  guotes?  Ow5,  dd  zwt" 
veler  an  aller  gotee  erbermede!  Nu  sprichet  doch  der  raunt, 
der  nie  Ittgen  getet:  ^alle,  die  »ich  an  mich  verläzent,  die  wil 

10  ich  niemer  verlftsen.'  Ich  spriche  m^:  daz  dü  dem  ahiiohti- 
gen  gote  alle  tage  ein  klöBter  stiftest,  und  alle  die  wile  dü  den 
einigen  scliillinc  niht  giltest  unde  widcrgist,  sd  wirt  diner  ver- 
dampten  Bftle  niemer  r&t  Ich  spriche  noch  m$r:  daz  dü  dem 
dbnehtigen  gote  alle  tage  ein  spitäl  stiftest;  ich  spriche  noch 

16  m6r:  und  w»re  ein  dinc^  daz  die  heiligen  zwetfboten  hie  in 
erden  wseren  (daz  daz  mOgelich  w»re)  nnde  mtn  fronwe  sant 
Maii6y  daz  die  iezno  wolten  hnngers  sterben :  dü  göltest  den 
gelben  gchillinc  jenem  d  widergeben ,  ob  er  halt  ein  sfinder 
were  der  seihe,  dem  dü  den  schillinc  göltest,  unde  soltest  mine 

SO  frouwen  sant  Marten  hungerbrUchic  Iftn  %  und  aUe  heiligen. 
Seht,  iezno  ist  im  ein  wdnie  sanfte!  Die  wile  er  daz  gotea 
wort  hoBret,  sö  l»t  er  im  ein  wdnic  ruowe,  die  wfle  er  die 
haipfen  des  almehtigen  gotes  beeret  Nü  gip  eht  hinte  daz  nn- 
rehte  gnot  wider:  so  wil  ich  dir  die  edeln  unde  die  sttezen 

S6  sdten  rfleren,  die  zehen  kcere  der  heiligen  engel,  daz  dir  die 
hiute  und  iemer  ze  Salden  und  ze  heile  erklingen  unde  daz 
dich  die  heiligen  engel  mit  freuden  enpfithen,  als  dine  sMe 
▼on  dfnem  Übe  scheiden  soL  [Und  alsO  sol  man  die  zehen 
kcsre  alle  sunderiichen  nennen,  und  ie^oben  bt  stnem  amte 

80  sol  man  nennen  und  ouch  manen.]  Lr  andern  sttnder,  gewin- 
net hiute  wftren  nnwen:  ich  schaffe  an  disen  gttigen  liuten 
niht  Ir  andern  sQnder,  nemet  alle  urloup  von  dem  Ewigen 
tdde  unde  gewinnet  riuwen,  daz  in  der  Idn  nftch  den  sttnden 
iht  ze  teile  werde,  als  der  guote  heire  sant  Paulus  dft  sprichet 

85  in  der  heiligen  epistelen.  Ir  sult  ez  alsO  schaffen,  daz  iu  diu 
gn&de  unsers  herren  gevalle  unde  daz  dwige  leben.  Sit  daz 
wir  iemer  und  iemer  leben  mftezen,  s6  helfe  uns  der  megede 
sun  mfner  frouwen  sant  Harfen,  daz  wir  daz  wieger  nemen. 
Wan  ez  ist  ein  ungeteiltes  spil  daz  $wige  leben  unde  der 
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(^wigp  tfit.  Der  ilmehtige  got  durtli  ;»11t  >ine  güete  beschirme 
uns  alle  samt  vor  dem  öwigen  t/)de  nndc  helfe  uns  zun  rlem 
^\vli!:en  leben,  nn  dee  ersten  an  der  selp  und  an  dem  junge- 
sten  tage  an  libe  und  an  sele.  Dnz  uns  daz  allen  widervar, 
mir  mit  iu  und  iu  mit  mir,  daz  veriihe  uns  allen  samt  unser  5 
herre  Jisus  Kristus,  der  mit  dem  vatcr  unde  mit  dem  heiligen 

feiste  lebet  unde  rSchset  &n  ende  und  iemer  an  anegenge. 
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KKISTENHEIT. 


himelriche  geÜchet  einem  ackcr,  dä  ein  schätz  inne 
verborgen  lit.  Als  den  ein  mensche  vindet,  der  vcrkoufet  a!- 
lez  sin  guot  unde  koufet  den  acker,  <laz  im  der  schätz  werde : 
als  liebe  ist  im  zuo  dem  schätze'  (Matth.  13,  44).  Wer  ist  nft  der 

5  acker,  dem  daz  liiiiielriche  ffclichet,  unde  wer  ist  aber  nfi  der 
schat/,,  (ii  r  iu  dem  acker  lit  vt  rb(>r}^en,  unde  wer  ist  danne  der 
mensche,  der  da  verkoufet  allez  sin  pr'iot  uiid««  koufet  den  acker, 
<laz  im  der  schätz  werde?  Der  acker,  (1<  r  dü  dem  hiii\t  lriche  ge- 
Iichet,  daz  ist  diu  heilige  kristenheit,  vvan  diu  kristciiheit  hei- 

10  zet  etewä  ein  acker  iu  der  heiligen  geschrift,  unde  da  ist  ge- 
lichet  daz  himelriche  der  lieiligen  kristenheit  unde  daz  lüemun 
zuo  dem  hiitielnelie  kmie  t  danne  üz  der  heiligen  kristenheit: 
von  Juden  unde  von  lieiden  get  deheiu  wee  zem  hiuieiriche. 
Wer  ist  danne  der  schätzt*  Daz  ist  des  reinen  menschen  s?ile, 

15  diu  dem  ahm  li(i;^o;u  gote  gelieh'  r  ist  danne  ie  kint  sincui  va- 
ter  wart.  Unde  <lar  um})e  verkuufte  er  allez  sin  guot  unser 
lieiTe  unde  koutte  den  aekt  r,  daz  im  der  schätz  würde.  Da 
bult  ir  sehen,  ir  reinen  kristenmeuselien,  wie  liep  iueh  lifit  ge- 
habet der  nhnehti;j;i'  ^^ot,  und  ir  snit  in  herzecliehen   liep  han, 

20  wan  er  hat  iueli  anc  mazen  lie)i  gehabet.  NA  selit  ,  wie  liep 
iuch  L-'et  hat!  Wnn  er  iueli  erkentte  mit  sim-m  reinen  libe,  da 
genuogete  in  «iannoel)  niltt  an,  er  halx'  iuch  daimocli  lieplicher  ge- 
minnet,  dö  er  die  l)iit<  i n  nnirtel  durch  uns  an  ilem  kriuzc  leit. 
Daz  was  diu  gra-ste  nnnne   unde  diu  grobj^te  Ii«)»»',  da  ie  von 

25  geh(X!ret  wart.  Da  genuogete  in  dannoch  nilit  an,  er  liabe  uns 
nach  im  eigenlichen  genamet.  Er  heizet  J^sus  Kristus:  so 
hat  er  den  acker  aber  baz  dem  himelriche  gelichet,  daz  er 
heizet  diu  heilige  kristenheit,  unde  wir  kristenliute  heizen  n^ch 
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im  kristen.  Ir  reinen  kristenliiitc,  nü  habet  den  nlniehtigen  got 
liep  unde  seht,  wie  liep  iuch  der  alineljtige  got  gehabt  hfit. 
Unde  da  genuogete  in  dannoch  niht  an,  er  habe  iucli  ftlr  baz 
gcminnet,  wan  er  h&t  die  heilige  kristenhcit  aber  baz  gelichet 
dem  wünneclichen  hiniolriche.  I)az  himelriche  ist  gezioret  unde  5 
gcerct  mit  zehen  kirren   der   heiligen  engel.     Der  ist  einer 
Bchoener  unde  hoilier  dannc;  der  ander.    Unde  die  nidern  koere 
die  hat  unser  herre  also  geordent,  daz  sie  den  obern  ctelicher  dinge 
undertanic  sint.  So  sint  dnnne  die  obern  kojre,  daz  sie  den  undern 
ctelicher  dinge  her  wider  sehuldic  sint  unibe  den  dienest,  den  sie  10 
in  dienent.  Und  also  hat  der  ahiichtige  got  die  heilige  kristenheit 
gelichet  dem  himelriche  unde  hat  zehen  hande  liute  üf  ertriche 
geordent  in  der  hrili;^«'n  kristmlieit.    Der  sint  ein  oueh  ie  hoB- 
her  danne  die  andern,  unde  die  nidern  miiezent  den  obern  un- 
'lertainic  sin  mit  diensten.    So  sint  die  obern  den  nidern  wider  IT) 
inbe  etcswcs  scliuhlic,  als  d'n'  hohen  engcle  den  nidern  ete- 
lier  dinge  sdnddic  sint.    Der  obersten  kcere  der  heiligen  en- 
•le  der  sint  <lrie.    Unde  den  selben  drin  kirren  sint  die  .in- 
rn  siben  ir  ieglicher  iemer  eteliehcr  dienste  undtTttenic.  So 
it  ouch  die  hohesten  drie  ka're  den  siben  kceren  iegliehem  20 
lieber  her  wider  sehuldic  unib  ir  dienst.    Weiher  dienste  die 
'<  rn  engel  «Irn  obern  underhenic  sint,  daz  get  uns  irdenischc 
niht  an.  Unde  wes  danne  die  hohesten  engele  den  nidern 
ildic  sint,  da  haben  wir  nilit  mit  ze  schaffen.  Unde  dä  von 
ich  iu  kristrnliuten  sagen,  wie  der  almelitige  got  die  heilige  25 
'•nhcit  geordent  hat  mit  zehen  leie  Muten,  unde  weliclicr 
•lienstc  die  nidern  den  obern  sehuldic  und  underttenic  sint. 
on  hän  ich  willen  ze  sprechen  iu  kristenliuten,  daz  ir  aber 
baz  erkennet,  wie  herzeclichcn  liep  der  almelitige  got  uns 
et  h&t,  unde  daz  ir  in  iemcr  mere  deste  lieber  unde  deste 

habet  in  iuwerm   herzen  und  in  vor  allen  dingen  liep  30 
unde  minnet;  wan  er  hat  iuch  vor  allen  dingen  liep  ge- 
Swie  gar  schone  unde  klär  er  die  engel  hat  geschaffen, 
rieit  er  nie   dehein  ungemach  durch  der  engele  willen, 
er  durch  uns  kristenliutc  wol  manic  hundert  ungemach  35 
da«  er  uns  widerbra;hte  üz  dem  ge walte  des  tiuvels,  dfi, 
tn  geworfen  beten  mit  der  ungehorsamkeit,   die  Adam 
.1  begiengen  in  dem  pavadisc.    Wan  do  der  alinehtige 
himelriche  ordente  mit  den  zehen  kecren  der  heiligen 
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engele,  aU  ich  ieauo  sprachy  cUy  hete  er  die  heifigen  engel  dan- 
nocli  nlht  geyestent:  sie  mohten  bimelrfcbe  wol  TerÜesen.  Unde 
dft  von  wurden  eteifche  dem  ahnehtigen  gote  aptrilimic  unde 
eint  noch  hinte  aptrünnic  nnde  worden  aOe  samt  se  tiurehi 

5  nnde  aint  noch  hiut  se  tage  tiuTele,  Unde  was  niht  ein  eini> 
ger  ganserkdr^  der  mit  Lucifer  von  himelilcbe  d6  viel:  sie  vie- 
len Ü8  den  sehen  kcBren  allen,  iks  tr  ieglichem  ein  teil,  fia  den 
hdhesten  und  üa  den  nidersten  und  üa  dem  mittelsten.  Ir  vie* 
len  ÜB  den  sehen  kosren  akd  üa  in  allen,  daa  gein  eime  küre 

10  geborte  unde  geahtet  wart  nieb  der  aal,  daa  ir  daa  aehende 
teil  üa  den  sehen  kceren  vielen.  Und  alsd  ttM  es  umbe  das 
himelrfche  mit  der  ordenunge.  Und  al  schant  dd  wurden  die 
andern  engel  d§  gevestent  von  gote,  das  sie  nü  niemer  m6r 
himelrfche  Verliesen  mügent   Unde  d&  mite  dankte  in  der  al- 

16  mehtige  got  der  triuwen  unde  der  tugende,  das  sie  bt  im 
heliben  unde  niht  von  im  aptrttnnic  wurden.  Wie  der  almeh- 
tige  got  die  heilige  kristenheit  dem  himebfehe  geltche  geor- 
dent  hAt,  swer  bt  gote  belibet  und  im  niht  aptrttnnic  wirf 
als  die  bcBsen  engclc,  die  wil  er  ouch  vesten,  als  sie  von  dirre 

20  Werlte  gescheident,  das  sie  danne  für  bas  iemer  mdr  ae  himel- 
rfche firaeliche  geloben  mttgen.  Nü  wil  ich  iu  des  drttcn  sagen, 
wer  die  sehen  leie  liute  sint,  dü  diu  heilige  kristenheit  mite 
geordent  ist,  unde  wil  danne  sagen,  mit  welher  leie  dienste  die 

^  nidem  den  obem  undertamic  shi  sullent,  unde  wes  danne  die 
^  obem  den  nidem  wider  schuidic  sint  umb  ir  dienst. 

Die  Arsten  drfer  leie  liute  das  sint  die  facahsten  nnde  die 
börsten,  die  der  almehtige  got  selbe  dar  auo  erweit  unde  ge- 
ordent hüty  das  in  die  andern  siben  alle  undert»nic  wesen  suln 
und  in  dienen  suln.  Die  Arsten  das  sint  die  piiiffen,  die  die 

80  kristenheit  Idren  sullent;  das  ander  sint  cht  geistliche  liute;  das 
dritte  sint  werltUche  rihter,  herren  und  ritter,  die  dü  wit^en 
unde  weisen  schirmen  sullent  Die  dritten  unde  die  ürsten  die 
snlnt  die  kristenheit  beschirmen  an  Übe  und  an  sfile." 

Die  6rsten  das  ist  der  hübest  und  alle  pfaffen.  Die  sulnt 

89  der  kristenheite  pflegen  mit  geistlichem  rehte  unde  gerihte  unde 
mit  geistlicher  I6re,  mit  b&te  unde  mit  predigen  nnde  mit  an- 
der gnoter  16re.  Dü  hüt  sie  der  almehtige  got  auo  geaetset 
unde  geordent,  wan  sie  uns  des  Srsten  an  die  kristenheit  brin- 
gent  mit  dem  heiligen  toufe.   Und  in  hüt  der  almehtige  got 
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die  Biben  heilikoit  dar  umbe  bevolhen,  daz  nie  die  kristcnhcit 
dft  mite  heiligen  »Ollen  an  die  werlt,  so  nie  in  die  werk  varnt 
nnde  sö  sie  durch  die  werlt  vamt  unde  so  sie  üz  der  werlt 
vamt,  mit  dem  heiligen  toufe  unde  mit  der  heiligen  e  unde  mit 
der  heiligen  firmunge  unde  mit  der  heiligem  bilite  unde  buoze  5 
unde  mit  dem  heiligen  gotcs  lichnamen  unde  mit  dem  heiUgen 
olei  unde  mit  den  gerillten,  daz  sie  uns  vnr  dem  ungcloiiben 
bcschinnen  mügcn  unde  sUUen :  so  wir  in  die  werlt  vani  mit 
dem  toufe  unde  krisemen,  unde  »6  wir  diir(li  die  werlt  vani, 
so  suUent  sie  uub  bt  liiK  tcn  unde  beseliirmm  vor  uugcKmben  10 
unde  vor  ebreehen  iinde  vor  uiirclitem  rihte.  Wan  swennc 
die  werltlielu'n  liirstcii  und  undir  wcrltlichc  riliter  iiiht  rehte  rih- 
tcn  wellent  iiocli  rclite  gerihte  wohen  haben,  so  Ix'twUngen  sie 
w(d  die  geistlichen  flirsten  mit  rt- Itte ,  daz  t>ie  reht  gerihte 
mliesten  haben.  Unde  sie  suint  ouch  selbe  rehto  rihten,  als  15 
verre  ez  sie  an  get.  wan  daz  hat  in  «^ot  ^<  l)i>teH,  daz  sir  im 
siiM'n  cdrlu  sc'lmt/  Ijeliüeten  unde  hcwarii  stdn.  den  er  da  tiure 
hat  (  rkout  I  mit  sim-m  grimmen  tode  uud»^  mit  .siuer  martel, 
daz  ist  dt  ?«  krisu  iuiienschen  sele:  den  hat  in  got  gar  hohe  be- 
volhen.  Unde  dar  umbe,  ir  liTischaft,  als  liep  iu  daz  himel-  ÜO 
riebe  .si,  all»'  die  der  sM»-  })Ht'gt  n  suhlt,  die  sulnt  ir  also  pflegen, 
also  sie  in  ^ot  bevolhen  hat  und  alse  er  iuch  dar  zuo  geordent 
hat.  \\  an  da  von  sprichet  er  zuo  Jeremia:  'ich  b&u  dich  ze 
rihter  gesatzt  Uber  alle  mine  diet.'  Unde  bwj.  ir  des  niht  tuot, 
so  Sit  ir  dem  almehtigen  gote  aptriinnio  wurden  unde  sit  ge-  25 
Valien  üz  d<'r  i^oiiirMnde  der  lieUij^en  kristenlieit  (diu  p«diehct 
«ieh  dem  wimuec  lielien  liimch'ieh«' ) :  die  wirfet  er  zuo  den  ap- 
tnnimgen  engelu.  Buo/,e  nemeu  wir  alle  zit  uz.  Wan  alle 
die  got  a])triinnie  werdeut  in  -iikmu  nideni  liimelrirhe,  daz  ist 
in  der  iieiligcn  kristenheit,  die  wiriet  er  in  deu  grünt  der  heile  30 
zuo  dem  aptrünnigen  engelc. 

Die  andern  liute,  die  der  almehtigc  got  ouch  geordent 
h&t  zuo  dem  hohesten  in  der  hciUgen  kristenheit,  sie  selbe 
dritte,  daz  sint  die  geistlichen  liute.  Die  sulnt  ouch  die  liute 
wiscn  unde  leren,  als  verre  als  in  bevolhen  ist  und  als  verre  35 
sie  getürren  vor  urloubc,  unde  sulnt  in  guot  bilde  vor  tragen 
niit  demüetigem  lebenne  unde  mit  gedultikeit  unde  mit  erber- 
mede  unde  mit  süezem  lebenne,  mit  kiusche,  mit  vasten,  mit 
allen  guoten  dingen,  unde  firuo  unde  sp&te  got  an  ruofen»  mit 
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lesen,  luit  singen  unde  mit  gebete,  nnde  auUent  daz  tuon  dem 
almehtigcn  gotc  imde  stner  reinen  mnoter  ee  lobe  irnde  e6 
4ren  und  allem  himeiischen  bor  und  allen  kmtenliuten  se  helle 
nnde  ze  aielden  und  allen  geloubigen  sdlen  ze  tröste  onde  ze 

5  hilfe.  Die  ze  himelitche  sint  die  enbedUrfent  niht  danne  lebes 
und  dre,  unde  dft  yon  sol  man  got  unde  sfne  heilige  mnoter 
loben  und  dren  alle  zSt  umbe  die  genftdo,  die  er  an  uns  be- 
gangen h&ty  daz  er  uns  geschaffen  h&t  und  uns  von  dem  Ewigen 
t6de  erldst  und  enbunden  hftt  unde  daz  er  uns  ze  der  hdhen 

10  wirdekeit  unde  ze  der  wttnne  unde  ze  der  freude,  die  er  selbe 
ist,  6wic]!ehe  beschaffen  hAt  und  erweit  Des  sol  man  alles 
got  loben  unde  sine  heilige  muoter  und  allez  himelische  her; 
unde  den  lebenden  kristenliuten  sniden  unde  heiles  wünschen 
dazs  got  ftiste  unde  bestfete  in  rehtem  gelouben  und  an  reh- 

15  ten  werken;  unde  swer  sich  an  disen  zwein  verwarlöset  hftt, 
daz  sie  got  friste  mit  gesunde  unde  mit  seiden  unde  daz  sie 
gotes  hulde  erwerben.  Daz  ist  den  lebenden  kristenliuten,  daz 
man  in  des  bite  unde  wünsche.  So  ist  den  kristensdlen  in  dem 
vegefiure  des  ndt,  daz  man  in  wünsche  tröstes  unde  helfe,  daz 

20  sich  got  erbarme  Uber  ir  pine  und  über  ir  gröze  martel,  wan 
diu  ist  gar  jsemerlichen  und  engeslfchen.  Unde  dar  umbe  hftt 
der  almehtigt  got  geordent  geistliche  liutc  in  der  heiligcu  kri* 
stenhcit,  daz  sie  sich  goin  gote  halten  abe  ir  regel  seit.  Unde 
tuont  sie  des  niht,  su  werdent  sie  aptrünnic.   MaU  laiei,  mall 

85  rdigioti,   Daz  ist  aber  gar  der  sihtigo  tiuvel. 

Die  dritten  leie  liute,  die  euch  der  h6hesten  sint  unde 
die  dritten  in  der  heiligcu  kristenheit,  die  den  nidem  schuldic 
ßint  unib  ir  dienst  gar  vil  gnäden  unde  guotcr  dinge  —  hie  vor 
h&n  ich  iu  geseit,  woß  in  die  pfaffen  schuldic  sint  unde  die 

30  geistlichen  liute:  so  wii  icli  in  nü  sagen,  waz  in  die  keiser  unde 
die  kUnigc  schuldic  sint  uuile  die  licrzogeti  unde  die  fncii  undo 
die  gr&ven  und  alle  werltliche  herren,  die  ritter  unde  herrcn 
eint,  und  alle  die,  den  unser  herre  üf  ertriche  gcriiitc  unde  ge- 
walt  g«  bcn  unde  bcvolhcu  hftt,  wan  die  sint  der  drier  ouch 

35  eine,  den  die  sibcn  leie  liute  der  uhueUtigo  gut  undertajnic  hat 
gemaehct,  daz  sie  in  dienen  sidn,  Unde  dar  umbe  sIt  ir  disen 
gotes  kindcrn  her  wider  schuldic,  daz  ir  sie  scliiniicn  ault  vor 
dieben  und  vor  ruubern  unde  brennern,  vor  jiidt  u,  vor  beiden 
uudü  vor  kützcni,  vor  meineidern  unde  vor  unrehtem  gewalte. 
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lu  sint  die  huiieu  zu*»  dvn  nidcrn  bevolhen,  die  pfaffen  zuo  doii 
gcistlichon  liiitcn,  di<^  \vitw«*ii  uiido  dif  woisen,  die  moide  tmde 
dio  rliute  alle  harnt  sint  in  Ix'vollien,  waii  iu  hSt  uu^er  liorre 
irar  ^r5ze  dre  nnda  ^uot  dar  umhe  verlihen  uude  scli<tiie  leben 
uiidf^  hat  iu  andt-rs  niht  zo  fschalYen  geben,  wan  daz  ir  im  fit-  5 
nen  edeln  Hcliatz  wul  b<'hüet<!t  uiido  bewart,  als  verre  als  er 
iu  bevollien  ist  und  als  iucli  got  dar  zuo  geordcnt  hat.  Ez  sol 
iuwer  scbSchzabfl  sin  und  iuwer  vederspil  und  iimer  tagait 
und  iuwer  kui  /  ^vile.    [Ez  stet  in  dem  sermon«'  von   den  drin 
mören.     Ir  wellet  aber  den  goteßhiuBeni  mer  abebrechen  dan  10 
im  gebet  unde  ir  sie  beschirmet.]    Unde  den  geistUf-lion  liuten 
snllet  ir  iuwer  almuosen  geben  unde  dar  zuo  '\\ntwen  unde  wei- 
sen beschirmen  und  oueh  almuosen  geben.    Unde   tuet  ir  des 
niht,  so  Sit  ir  f]«'r   hejiigcn  kristenheit   a])trünnic   \\orden  nndc 
man  wirfet  lueli  in  den  grünt  der  helle   zuo   dem  aptnuungeu  15 
engel.    Nu  seht,  ir  armen  Hute  alle  samt,   dirre   dinge   sint  iu 
diK(^  drier  \"\r  liute  schuldic  nml)  iuweni  diencRt!    Unde  dar 
uuibe  sult  \r   in  gf-tnuweliche  dienen  so  getanen   dienest,  des 
ir  In  ze  rehte  unfUrtrf^iie  sidt  sin,  wan  dirre   drier  leie  liute 
niTthte  ülx'r  ein    diu  heilige  kristenbeit  niht   enbern.    Unde  dfi  20 
mite  hat  uns  got  («rzituget,  daz  im  der  schätz  gar  liep  was  und 
iflt,  der  reinen  kristenmenschen  sele ;  unde  dar  uinbe  h&t  er 
BIO  gar  wisliehe  geordent  die  heiligen  kristenheit. 

Ku  wil  ich  iu  sa^en  von  den  andern  kceren  der  heiligen 
kristenheit.    Der  solten  noch  sibene  zc  rehte  sin.    Nü  ist  ir  25 
niwan  sehse :   die  ersten  drie  unde    sehse ,    daz    sint  niune. 
Der  zehendo  ist  uns  kristenliutcn  aptrtlnnic  worden.    Ze  geli- 
cher  wise  als  der  zehende  kor  der  engele  von  dem  obern  hi- 
melriche  aptrUnnic  wart  und  alle  samt  ze  tiuveln  wurden,  als 
ist  uns  der  zehende  kor  fiz  der  heiligen  kristenheit  aptrUnnic  30 
worden  gar  unde  gar  unde  hat  sich  ze  den  tiuyeln  gesellet,  dd, 
ir  niemcr  r&t  werden  kan.    Sie  sint  von  uns  gevallen  unde 
habent  deheia  tuon  mit  uns.  Ir  andern  sehs  kccre,  ir  sult  iuwer 
ambet  getriuwelichen  Ueben,^  daa  ir  ibt  aphiinnic  werdet,  wan 
ir  Sit  gar  le  edel  dar  zuo,  daz  Ir  der  tiuvel  genöz  wtlrdet  in 
der  ewigen  martel.    Und  also  liat  der  almebtigo  got  diso  hei- 
lige kritttenbeit  gesetzet  mit  »ebs  leie  liuten  unde  geordent,  der 
man  deheine  wtsc  geraten  mac.    Und  er  hat  ieglichem  sin  amt 
geordent  aU  6t  wil,  nibt  als  dü  wüt.    Dil  woitest  Übte  ein 
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ritter  oder  ein  herre  itii,  90  muost  dft  ein  Bchnoclisfilter  sin 
oder  ein  weber  oder  ein  gebftre,  wie  dich  got  danne  gesohaf- 
fen  hiL 

Die  drsten  das  «int  alle  die  gowant  wirkent,  swelher  leie 

6  gewandes  die  Unte  bedttrfent.  Die  h<srent  alle  samt  auo  ein- 
ander zuo  einem  arate,  sie  wiiken  stdin  gewant  oder  wulBns 
oder  IStafkia  oder  belztn  gewant  oder  Behnobe  oder  hentecbuohe 
oder  gttrtel  oder  swelber  leie  oa  ist,  daz  suo  dem  gewande  ge- 
honret:  die  eint  alle  suo  einem  kdre  geordent  unde  der  mac 

10  man  deheine  wtse  geraten  unde  die  snlnt  alte  gotriuwe  nnde 
gewKre  sin  mit  ir  amte,  beide  deu  pfaffen  unde  den  leien,  den 
geistitcben  unde  den  weiltifchen,  den  fUrsten  unde  den  dienst- 
mannen, den  rittem  unde  den  knebten,  dem  armen  unde  dem 
lieben^  dem  gcbüre  als  dem  koulmanne..  Das  ist  der  dienst, 

16  den  ir  den  drin  böhesten  kcsren  scbuldio  suUet  s$n,  das  ir  mit 
iuwerm  amte  in  dienen  sult  Wan  sie  mttgent  iuwers  amtes 
mit  nibte  gerftt<'n :  sie  mttcsent  ebt  gewant  babcn,  wulltnx  unde 
ttnfnz  unde  belse  unde  scbuobe  und  eins  unde  das  ander. 
DA  mite  sult  ir  in  dienen,  das  irs  in  gctriuwelicbe  macbot, 

90  nibt  balbez  versteh  nocb  ander  untriuwc  dar  zuo  tuet,  bftr  un- 
dor  wollen  miscben  noob  serdenen  ftzer  einander.  S6  einer 
wil  wienen,  er  babe  ein  guot  tuoch,  sd  bist  dä  ez  zerzogeii, 
das  es  doste  langer  si,  unde  machest  ein  guot  tuocb  ze  einem 
tteln  hadern.   Ob  dü  dit»  zwd  ein  odrr  die  drfe  gen  tiezest 

S6  mit  den  andern  unde  ga-best  oz  doste  liGclier,  sö  behieltest  dü 
dine  triuwc  unde  wa;rc  den  Hüten  ntltselieh.  Sd  machest  dft 
ein  guot  dinc  boese.  Dar  an  lit  vier  hande  nntriuwo.  Dü  un- 
getriuwer  veUcher,  daz  dö  dureli  einen  kleinen  nutz  ein 
tuoch  oder  ein  Icder  od«'r  <»in  and<'r  dine  verderbest,  d&  mite 

80  wirdest  dfi  iiptrünnic  unde  niaht  niemer  bliben  in  der  gemeinde 
der  heiligen  kristenheit :   man   wiH'ot  dieh  zuo  den  aptrUnnigen 
tiuveln,  da  din  niemer  mere  rat  wirt.    Unde  die  obem  koerc 
sullent  dich  vertiligen  umbe  die  trügenheit,  wan  die  sint  rebtc  - 
dar  zuo  geordent,  daz  sie  alle  trügenheit  rihten  suUen ,  die 

86  werltlichen  rihter.  Unde  swfi  aie  daz  tlbersehent  durch  miete 
oder  durch  friuntschaft  oder  durch  dehein  dinc,  so  eint  sie  als 
gar  trtlgensere  an  ir  gerihte,  als  jener  an  sinem  ant^verke.  So 
enmac  ein  man  einen  guotcn  huot  vinden  vor  dinem  vaUchc, 
im  gd  der  regen  ze  tal  in  den  buosem.  So  tiHgcnhcit  an  Bchuohcni 
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80  trügenhoit  an  beizen  und  an  kürsen.  So  setzet  der  einen 
alten  balc  für  cinf^n  niuwon,  undt;  maniger  hande  trügenheit, 
die  nienian  als  wol  weiz  als  du  unde  din  herre  der  tiuvel. 
Wie  solt  ich  dich  trtigenheit  leren?  j&  kanst  dü  ir  selber  ge- 
nnoc.  Und  alle  die^  die  aU6  trügener  siat,  die  sint  ouch  ap«  6 
trUxinic. 

Die  andern  UiUe,  die  zuo  dem  andern  kore  gchcerent,  das 
sint  alle  die  mit  isenfnen  wfifen  arbeitent  unde  wiriLent :  die  hcB- 
rent  alle  zuo  einander  unde  zuo  emem  kdre  unde  zuo  einem 
amte.  Daz  sint  goltsmidc,  pfennmetmide  und  ander  smide  unde  10 
ximberliutc  oder  isenamide  unde  swelher  leie  de  smiden  kOn- 
Den,  unde  Steinmetzen  und  drebseler,  oder  swelher  leie  sie  dft 
kttnnen,  ez  sin  dise  oder  jene,  die  mit  isin  wirkent,  die  hcerent 
aUe  samt  suo  einem  kdre,  unde  der  möhte'  man  ouch  deheine 
vtae  enbern.   Unde  sie  sulnt  alle  aamt  >^etnuwe  unde  gewasre  15 
•tn  mit  ir  amten^  sie  wirken  tagewerk  oder  ftlrgrif,  wan  das 
tuont  in  dem  amte  vil  zimberliute  unde  Steinmetzen.  Unde 
wirkent  sie  tagewerk,  sie  sukit  niht  deste  trteger  sin,  daz  der 
werke  manigez  werde.    Ist  ez  fiirgrif,  so  solt  dft  niht  deste 
balder  d&  von  llen,  daz  dü  stn  schiere  abe  kumest  unde  daz  20  ^ 
ez  Uber  ein  jftr  oder  Uber  zwei  demider  valle;  dft  aoh  ez  mit 
triuwen  wirken,  rebt  in  der  wise  als  ob  ez  din  selbes  wnre: 
Bd  Bebest  dü.  gerne,  wie  getriuwcüche  man  dir  wttrhte.  Als 
gerne  dü  salbest,  daz  man  dir  getriuweliche  wUrhte,  als  getrin- 
welfohe  soltft  dlnem  nshsten  tuon.        sin  goltsmide  oder  an-  86 
der  smide,  swaz  sie  wttrkcn,  daz  sulnt  sie  getriuwelichen  wir- 
ken.   Dü  siehst  etewenne  ein  tsin  an  ein  ros,  das  ist  ttel  kis, 
unde  get  Übte  dar  üffe  küme  eine  mÜe,  unz  daz  ez  zerbricbet^ 
unde  mac  der  von  erlftmen  oder  er  mac  dä  von  gevangen  wer- 
den oder  den  Up  Terliesen ;  oder  einem  erbeitenden  manne,  der  80 
cz  teg(dichen  nlent  unde  trtben  muoz  in  wagen  und  in  pflnoge. 
Sd  bist  dft  ein  trUgener  unde  bist  aptrünnic  werden,  wan  dü 
muost  zuo  den  aptrttnnigen  engein,   Wan  die  vielen  niht  üz 
dinoni  k6re,  sie  vielen  üz  den  k«Bren  allen  sehenen,  und  also 
Tallent  manic  tüsent  üz  disen  ninn  koeren.   Der  zebende  ist  8ft 
gar  gevallea,  der  kumt  niemer  müre  wider.  Biuwe  unde  buoze 
versage  icb  niemanne.   Aber  die  diu  langen  mezzer  slahent, 
dü  mite  man  die  liute  ISbelds  tuot,  die  Bin  getriuwe  oder  sie 
geben  tiure  oder  wolveO,  sd  wirt  ir  süle  niemer  rüt  Unde  dü 
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wtttfeler,  dü  bist  der  aptrttnmgen  einer!  dfi  kanst  dtttem  amte 
memer  rebte  getuon,  dü  inuo«t  dicb  itn  abe  tnon,  oder  dft 
muost  ebt  bt  den  i^trttiitugeD  tiuTeln  iemer  dwielleben  brinneo 
an  dem  gnmde  der  belle,  wan  dü  bist  ebt  in  6im  amte.  Die 

6  dü  mit  dem  isen  wirkent  imde  swajs  der  aelben  Unte  sf,  die 
Bulnt  ir  amt  getriuwcitchen  Heben,  das  es  aller  getriuwelSebeflt 
il,  wan  sie  wiment  selbe-  aller  beste,  wie  sie  im  taon  sidn* 
Unde  dü  mite  snlt  ir  den  bdbesten  koBfen  undertnnic  stn,  wan 
die'gebietent  es  in  mit  der  geb^nuime,  die  pfeffBnttcben  ribter 

10  vnde  die  weritilofaen  ribter.  8ä  bitent  es  inch  die  geistÜcben 
dorcb  got  und<!  durch  inwern  hcilo  willen,  wan  sie  mügent 
tncb  niht  gebieten. 

Die  dritten  das  sint  alle  die  mit  kouf  nmbe  gM.  Der 
mttbte  man  debeine  wtso  gor&ten.  Sie  fllerent  üs  einem  andern 

16  küaicrtcbe  in  dis  das  dort  wolveil  ist,  nnde  das  jenbalp  mores 
wolvefl  ist  das  l^lerent  sie  her  über,  nnde  das  hie  wolveil  ist 
d«!  Üierent  sif  hin  wider.  SO  ftlerent  uns  die  von  Ungom^ 
die  Ton  Keriinfj^en,  die  üf  schiffen,  die  üf  wegenen ;  die  tiibent, 
die  tragent   Swelher  leic  es  ist,  s6  sint  sie  alle  sno 

20  kdrc  geordent  nnde  pflegent  «^ines  arotes.  Unde  des  dürfent 
die  obersten  kosre  onch  gar  wol.  Den  snlt  ir  dü  mite  dienen, 
das  ir  gar  getrinwe  sit  an  iuwerm  koufe.  Unde  das  snlnt  die 
obem  kosre  gar  wol  underseben,  das  ir  ibt  trttgener  stt  an 
inwerm  koufe.  Und  ttbersehent  sie  das,  sie  sint  als  wol  trU- 

f  5  gener  an  ir  gerihte  als  ir  an  inwerm  koufe.  Ir  snlt  rehte 
wägn  haben  unde  rehte  mü&e  unde  reht  gewibte:  sü  wirt  in 
got  wefi^cnde  mit  der  rehten  wüge.  Dü  gebest  dfnen  kouf  mit 
mäze  oder  mit  wüge  oder  mit  simmerin  oder  mit  eki,  das  sei 
allez  gewis  unde  gewtere  stn.    Und  ist  danne  der  koufschats 

80  daz  er  weder  wu^'<^  noch  müse  noch  simmerin  niht  bedarf  noch 
chi;  Bu  »ohft  nieaiun  niht  anders  dran  geheizen  danne  das  dar 
an  ist  und  daz  dü  dar  an  weist.  Tuest  dü  ibt  anders,  sd  bist 
dü  ein  trügener.  Dü  solt  gote  getrüwen  das  er  dich  mit  ge- 
tri n wen  gewinnen  iemer  wol  cmore,  wan  da*  hüt  er  dir  gelo- 

35  bot  mit  sinem  götlichen  munde.  So  «weist  dü  dar  zuo  s6  ril, 
wie  ^lot  ez  et  unde  wax  du  im  giiotes  d&  mite  tüegost,  und 
alle  hcilipon  vcrswerst  dü  iiio  danne  zehcnetunt  oder  drizic- 
stunt,  «^ot  und  allo  nnw  lu  iligm,  umbo  ftlnf  schillingewert  kouf- 
Bchatzeb.     Diti  fünf  scixiüiii^ewert  verkoufcst   dü  lihte  schs 
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Pfenninge  hosher  dan  ob  du  mht  enwsrest  ein  venwerer  onsen 
heneny  wen  dü  swerst  tinre:  'man  wehe  mir  vil  m6r  hUn  dmmbe 
geben.'  Unde  das  ist  ein  lugen.  Und  als  oAe  als  dü  got  unde 
etne  heiligen  ▼erawenty  als  ofte  bAst  dft  der  aeben  geböte  einea 
aerbrocben.  Day  ist  ein  grdaiu  boubetsttnde.  Der  tuest  dü 
etewemie  aeben  oder  mdr  ae  einem  Itbten  koufe.  Kü  sieh,  wie 
vil  der  sttnden  werde  $  ein  jftr  üa  ge^  unde  wie  yil  ir  danne 
werden  %  danne  aeben  jftr  üa  gdn.  Unde  der  sflnden  aller 
sament  gerietest  dü  gar  wol,  waa  ea  ist  manio  mensche  sd  grd* 
aer  gewiaaede,  sd  dft  ie  m%T  swerest  ae  dfnem  koufe^  sd  es  ie  10 
nngemer  nmbe  dich  koufot,  unde  treit  dioh  niht  vil  flir,  wan 
daa  dft  alle  dStae'  sclikeit  dA  mite  verdamnest:  wan  er  get  dan- 
noch  gar  ofte  bin  unkoufet,  »5  dft  dar  ano  im  gar  dicke  ge- 
swom  hftst.  Unde  sd  dü  eteswaa  koufen  wUt  umbe  einveltige 
liute,  s6  kdrest  dü  alle  dtne  sinne  dar  auo,  wie  'dü  ea  im  nmbe  16 
aus  an  gewinnest,  unde  tuost  im  manige  lUgen  vor,  wie  wo!  dü 
es  weist,  daa  ea  wolveÜ  ist  das  dü  umb  es  koufen  wüt,  unde  hei* 
aest  dteen  gesellen  ouoh  dar  suo  g6n,  unde  gtst  dü  danne 
eine  wlle  hin  dan  unde  seist  im,  was  dü  im  dmmbe  ge- 
ben wilt,  unde  helaest  in,  das  er  im  minner  dmmbe  biete:  80 
sd  erschricket  jene  unde  weite  gerne  daa  dü  hin  wider  umbe 
giengcat)  unde  gewinnest  im  ungetriuwehchen  an.  Unde  awerest 
aber  sd:  'awär/  seist  dfi,  'bt  allen  heiligen!  in  gibet  nieman 
als  vil  drümbe  als  ich.'  86  gsbe  im  ein  anderz  michels  m^re 
drumbe  danne  dü.  Dü  bist  aptrünnic  worden  dinem  kristen-  26 
tnome,  den  dir  got  geordent  bftt,  unde  dar  umbe  mnost  dü 
oueh  zuo  den  aptrilnnigen  tiuveln  unde  muöst  mit  den  iemer 
dwiclichen  brinnen,  die  wile  got  ein  herre  in  dem  himel  ist. 
Wiltü  dich  vor  houbetstinden  behüeten,  awenne  dü  ibt  koufen 
wilt,  so  soltü  nieman  sinen  koui  swechen  noch  verlUtzeln  wan  80 
n&ch  der  rehten  w&rheit,  unde  solt  niht  swern,  daz  dü  im  niht 
mere  wellest  druinbc  geben.  Und  ist  lialt  daz  wÄr  daz  dü  im  - 
niht  mßre  dar  umbe  geben  wilt,  so  solt  dü  sin  doch  nilit  ver- 
swern,  daz  im  ander  liiito  sn  vil  driimbe  ilit  gteben^  wan  dfi 
enweist  relite  niht,  waz  im  ein  ander  tuubf'  daz  selbe  glt.  So  35 
spricheat  dü  so  maoige  lügen,  daz  oz  got  trburmcn  nnuzc, 
daz  der  lügen  unde  der  trtigenbeit  so  vil  ist.  Lat  ez  iuch  er- 
barmen, daz  sich  got  Uber  iuch  erbarmen  mUeze.  S6  sprichest 
dü:  'ez  ist  gar  ze  tiure  umbe  daz  selbe  gelt,  wun  daz  ich  eht 
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dar  zuo  bin  komeii.'  Du  solt  sprechen  iiUö :  'gebi  t  ir  mirz 
also,  ir  stt  mir  deste  lieber,  als  ich  da  gesprorhcn  luiii.  Tuot 
ir  des  niht,  so  muuz  ich  in  du  mite  läzen  tuun  duz  ir  wellet.' 
Unde  wiltü  dich  behUeteu  an  hingeben,  so  soltü  aber  niht  »wem. 
i  'Koufet  ir  bin  niht,  so  koufet  ez  vil  lihte  ein  alider  man';  und 
ouch  Rieht  Äne  lUgen  und  an»-  trügenheit.  Und  also  riulti'  man 
«ich  an  koufc  liiieteii,  wan  ez  wirt  nianic  tusent  Bole  verdauipt 
uinbc  kout ;  wau  der  selben  trügenlu  it  unde  val.sclieit  unde 
Bwerens  des  ist  so  vil,  daz  ez  nieniau  verrcdeu  mae.  Ir  wiz- 
10  zet  selbe  aller  beste,  wie  lUgenheit  unde  trügenheit  au  iuwerm 
koufe  gescheffic  ist. 

Der  Vierde  kr^r,  der  daz  vierde  amt  hat  in  dem  nidcrn 
himelriciie  der  heiligen  kristenheit,  daz  sint  alle  die  d&  ezzen 
unde  trinken  voil  liabcnt,  wan  der  mae  mau  deliciuc  wise  gc- 
lö  raten.  Die  nniezeut  uns  cht  <laz  hi'öt  bai:keii,  dit;  n»U<'zent  uns 
fleisch  veil  hfin,  die  iiiüczent  un«  hier  briuwen,  die  miu:>zent 
uns  den  met  sieden,  die  mUe/ent  uns  die  vische  vShcn ;  der 
muoz  kajse  und  eiger  her  tragen,   der  nuioz  olci  her  tragen 
unde  beringe  und  ander  dinc  her  veil  tragen,  unde  des  selben 
20  amtes  bedürfen  wir  aller  beste.    So  bnctet  der,  so  siudet  der. 
Daz  ißt  gröziu  notdurft,  daz  du  da,  mite  getriuwe  unde  gewa-re 
sist,  wan  ander  trügenheit  diu  gßt  doch  niuwan  über  daz  guot: 
so  göt  disiti  trügenheit  über  den  lip,  den  etelicher  umbe  dise 
werlt  niht  gsebe.     Dü  mit  dfner  trügenheit  mit  mürtcnnem 
25  fleische  oder  an  fülem  H«  isclie,  daz  dfk  ze  lange  in  dinriu  ge- 
walte behebest  unz  ez  erl'ulet ,    6u  wirdest  dü   etewenne  an 
einem  menschen  schuldic  oder  an  zehen<'n ;  oder  daz  ez  niht 
gesiint  enist,  so  dfi  ez  abnimest,  oder  unzitic  ist  an  dem  alter: 
pwelher  leie  eht  du  dar  an  weist,  undo  gistü  ez  den  Unten, 
30  daz  sie  ez  ze  ir  reinen  »öle  ezzen.  diu  dem  ahnelitigon  got  ein 
ßft  lieber  hört  ist,  unde  du  den  edeln  sehats«!  verliesest,  den  un- 
ser herre  in  im  verborgen  hftt.  Daz  selbe  spriche  ich  zuo  dem, 
der  die  vische  veil  hat.    Du  hebest  die  visehe  in  dem  wazzer 
gevangeii  unz  daz  ein  fritac  kuniet:   ^^i"'    sint   sie  fid  und  izzet 
36  ein  mensche  den  tot  dar  an  tulrv  ^rjozvn  sieclituom.    So  l)istft 
schuldic  an  allen  den,  die  dü  da  nute  betriugest,  daz  sie  in  siech- 
tuora  vallent  oder  in  den  tot.  So  sint  etellche  wirte  undo  gast- 
geben in  den  steten,  daz  sie  ein  gesoten  splse  als  lauere  be- 
baltent,  daz  ein  gast  dran  izzet  daz  er  iemer  deste  kreuker  ist. 
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Das  ist  alles  mitrittwe  unde  valsokeity  nnde  dar  nmbe  wirdett 
dt  apttiinnic  von  der  BeiligeD' kristenheit.  S6  betriegent  ete- 
Hebe  die  Unte  mit  fillem  wfne  imde  mit  fXÜem  biere  oder  mit 
nngesotem  met^  oder  gibet  der  rebten  m&se  nibt,  oder  miscbet 
wasxer  auo  dem  wtne.  Alse  maniger  nntriiiwe  b&t  der  kdr,  6 
linde  Wirt  ir  oucb  gar  vil  aptrUnnic.  Sd  becket  eteÜcber  fülea 
kom  ze  brdte,  dA  mac  ein  menscbe  yfl  scbiere  den  tdt  an  ea* 
aen;  nnde  yersalaen  bröt,  daa  iat  gar  raigeBunt.  Wir  lesen  des 
nibty  daa  salz  in  debeine  slabte  wtse  st  in  aptse  sd  ungesant 
und  als  jsmerlicb  als  in  bröte,  nnde  ie  baz  gesalzener,  ie  nA-  10 
ber  gr6zem  siecbtuome  oder  dem  tdde. 

Die  fünften  linte,  die  in  dem  fünften  amte  sint  nnde  ano 
dem  ftUiften  köre  geordent  sint,  daz  sint  alle  die  das  ertiicbe 
büwen^  sie  bftwen  win  oder  kom.  Daa  sint  die  gebüre,  die 
di  bftwent  olei  oder  böome  oder  swaz  ea  ist  in  der  werlt  daz  t6 
man  der  erden  bftwet,  daz  ist  allez  6in  gesinde  und  än  amt; 
unde  der  möbte  ebt  nieman  ger&ten*  Wan  die  snilent  getrin> 
wettebe  leben  gein  ir  bSrscbaft  unde  gein  ir  gendzen  unde  sie 
selber  gein  einander  und  under  einander,  nibt  einander  über- 
em  oder  Ubervam  nocb  ttbersntden  nocb  ir  vibe  titben  üf  der  90  . 
andern  sobaden  nocb  dobein  ander  nntriawe  önander  nibt  tuen 
nocb  Tezrftten  gein  den  berren.  Ffl^  verrAter,  nngetrinwer!  wA 
sataest  dft  vor  nftien  ougen,  Knsfn  und  Acbitoffel?  Der  bienc 
einer  sieb  selbe:  dft  wirdest  dft  erbangen  an  den  beIHschen 
galgen  nmbe  d£ne  grdze  untriuwe,  daz  dü  dfnen  ebenkristen  35 
yemetest  durch  haz  unde  durch  n!t  Unde  dtnem  herren  aoltü 
euch  getriuwe  sm.  8ö  gibest  dü  dinen  dienst  so  kftme  nnde 
sd  tr&ge  unde  Bihst  so  vil  not.  Unde  85  dich  danne  etewenne 
versmäht  daz  dft  in  gelezzcst,  so  verst  dü  zuo  einem  andern 
herren.  Etewenne  sint  die  herren  oueh  scbuldic  dran.  Ir  her-  80 
ren,  ir  tuot  etewenne  iuwern  armen  liuten  als  übel;  unde  kün- 
net  sie  nienicr  »0  gar  beschatzen,  ir  wellet  sie  dannoch  m§r 
beschatzen,  s6  gesehiht  iu  als  liern  Roboam^  künlc  Salomd- 
nes  sune.  Der  wolte  sincn  liuten  iibel  tuon:  do  fiioren  sie 
von  im,  daz  er  sie  niemer  mer  gcsach,  unde  er  muoste  sines  86 
vater  knehten  uu(lertii;nic  stri.  Wan  her  Salomen  der  was  wfse 
unde  karc  unde  kundez  den  luitiu  wol  derbieten.  ledoch  so 
hete  er  den  liuten  ze  nahe  ge}j:rifren.  Unde  do  Salomön  ge- 
starp,  do  qu&men  sie  im  den  sun  Roboam  unde  »pr&chen  also: 
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^benre,  ir  iolt  uns  geniedic  sin.  lawer  yater  leite  grds«  bür- 
den uns:  weUet  ir  ima  die  ringe  mnchon,  so  wellen  wir  in 
gerne  dienen  und  ttndertBnic  werden.  Do  »prach  er:  'kamt 
an  dem  ^dritten  tage  her  wider,  sd  wü  ich  mich  beraten,  wie 

5  ich  iu  «ntwltrte.'  An  dem  nächsten  tage  dö  sprach  der  ktinic 
suo  sfnen  rfttgehen:  'wie  sol  ich  den  Itnten  antwttrten?'  Dö 
spr&chen  sines  vater  rfttgeben  — die  wlren  wiBe  üute,  die 
künden  wol  gerftten  —  die  sprachen  alsd:  'herre,  d(i  solt  den 
Unten  wol  geheizen  nnde  solt  in  wol  taon :  ad  beheltost  dü  die 

10  Uatc  uude  werdent  dir  willic'  Dö  h«te  er  tombe  rfttgeben 
ouch,  die  wÄren  mit  im  erwahsen  nnde  wlren  tnmbe  liate  nnde 
rieten  im  tnmplichen^  sie  sprftchen:  'herre,  dü  solt  dTnen  lia< 
ten  also  cuo  sprechen ;  legete  m!n  yater  sw«re  bürde  6f  inch, 
die  wil  ich  iu  noch  swsrer  machen,  unde  slaoc  iuch  mSn  vater 

15  mit  gerten,  so  wil  luch  mit  geiselen  slahen/  Unde  Tolgete 
den  törehten  rfttgeben  nnde  sprach  also  aao  dem  linte,  als  sie 
im  gerftten  beten,  Dö  sprftchen  die  Ünte:  'sIt  des  kllniges 
wort  sö  berte  sint»  sö  sint  sSniii  werc  noch  berter:  wir  suln 
DftTfdes  gesiebte  niht  m^  se  kOnige  haben.'   Unde  sie  fiioren 

20  Ton  im,  daa  er  sie  niemer  mSr  gesach,  und  er  muoste  ae  einem 
törcn  werden  unde  ae  einem  gouche.  Ir  berren,  vo|get  iitwem 
rfttgeben  nilit,  sö  sie  in  rfttent  daa  ir  iuwem  Unten  ttbel  taot. 
Iu  ist  michels  besser,  daa  ir  aUiu  jir  ein  wMc  nietet,  nnde 
Sit  BUS  deste  sttber.  Ir  müget  dor  huobc  niht  gebüwen,  unde 

Sö  da  von  sult  ir  inwem  Uutcn  taon,  daa  sie  iu  gedienen  mllgen, 
unde  suUent  ouch  sio  iu  gt^triuweKchen  dienen  unde  getriuwe- 
Uchen  under  einander  leben  und  im  kouf  getriuwelSehe  geben. 
So  Alerest  d<k  hob  dft  her  Sn,  das  ist  dft  mitten  krump,  nnde 
dü  v«rkou£est  den  luft  Itür  hola.  Unde  daa  büu  das  legest  dü  sö 

SO  trügtrnUche  üf  den  wagen«  daa  niemer  deheinem  menschen  guot 
dft  von  gc'scbiht.  Dü  bi^t  ein  rebter  trttgener.  Dü  legest  ouob 
sclwne  kom  oben  in  den  sac  unde  danne  unden  das  bdese,  und 
also  verliusest  dü  alle  dSne  arbeit  mit  trügenheit  unde  mit 
baase  unde  mit  nldo.   Wan  büUute  der  möhte  gar  Übte  rftt 

S5  werden,  wseren  sie  getriuwe  unde  gt^wiere*  Unde  dÜ  biet  gar 
frö,  sö  dinen  nftchgebüren  iht  leides  oder  schaden  geaebiht. 
Dar  umbe  wirt  diu  niemer  rftt 

Die  icbsten  Uute«  die  den  sebsten  kör  dft  eriMBt«  die  der 
almeblige  gol  geortlent  bftt  in  der  heiUgen  kristenbeii,  daa  sint 
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alle  die  mit  eraente  umbe  geiit.   Der  mdhte  man  oueh  deheine 
wtse  geraten.  Wan  ez  sprichet  der  gaote  sant  Anshelm  von 
Kantelberc:  'dd  uns  der  almehtige  got  hete  gemachet  antcet- 
lieli  ftne  w6  und  ftne  allen  siechtuom  und  &ne  alle  sttnde,  nnde 
dö  der  slange  Adam  und  fiven  den  rät  gete^  unde  dd  Bie  dem  ö 
rftte  beidenthalp  volgeten  Adam  und  £ye  unde  das  obea  ftsen 
durch  des  fllangen  rät,  dA  mite  alikten  sie  alle  die  vergift  und 
alles  das  eiter,  das  in  dem  slangen  was,  unde  von  der  sdben 
vergift  dd  worden  wir  ze  dem  Itbe  unde  se  der  adle  siech 
unde  tcetlich;  unde  werte  das  an  uns,  uns  daz  Bich  got  Uber  10 
uns  erbarmte.   Dd  erbarmte  sich  got  Uber  uns  unde  gab  uns 
fUr  iegltohen  aiechtaom,  der  uns  von  dem  slangen  üf  erbete, 
eine  erzente,  die  uns  des  Ubes  siechtuom  ze  gesunthette  brahte, 
wan  er  den  würzen  unde  kriutem  unde  sftmen  und  edelm  ge- 
steine  und'worten  die  kraft  b&t  gegeben,  dA  wir  von  gegont  16 
werden  sullen,  der  ez  eht  erkennet.   Her  Adam  erkante  iegli- 
cher  würze  kraft  unde  gi  »mac,  und  allen  dingen  gap  er  na* 
men.  Unde  dft  von  habent  noch  blute  die  höhen  meister  die 
kunst,  daz  sie  bekennent  an  einem  glase  des  menschen  nfttüre 
unde  sSiien  siechtuom,  unde  danne,  wie  man  einen  ieglichen  SO 
aiechtnom  bttezen  sol,  den  man  eht  gebftezen  mac:  wan  ez  ist 
eteÜoh  siechtuom,   den  alUa  diu  werlt  niht  gebttezen  mOhte, 
wan  ez  sint  ouch  eteliche  sündc,  die  nieman  gcbUezen  mac. 
Wan  rebt  als  Adam  des  Itbes  siechtuom  an  dem  apfel  az,  alsd 
az  er  der  sele  siechtuom  an  dem  selben  apfel.    Und  als  gar  86 
vergiftic  der  apfel  was  ze  sfnem  Ifbe  und  als  maniger  leie 
siechtuom  was  des  Ifbes,  al»  maniger  leie  siechtuom  was  oucb 
der  sele  mit  den  stinden.  Unde  dar  umbe  verkoufte  unser  herre 
allez  sin  guot  unde  koiifte  den  acker,  daz  im  der  schätz  würde, 
des  reinen  kristenraenschen  sSle.    Unde  dar  umbe  gap  er  sich  80 
an  daz  frone  kriuze  au  ilio  martei,  daz       uns  die  erzeiüe  der 
sele  bereite,  den   Worten  duz  wir  gesunt  an  der  sMc  wtlrden. 
L)az  a'iut  d'iv  siben  heilikeit,  die  der  ahnehtige  got  als  kreftic 
gemachet  hfit  und  als  edel :  swer  sie  ze  rehte  enpfaihet^  der 
mac  niumer  mere  verlorn  werden.     Nü  seht^  ir  engollsclicn  35 
koere  ze  dem  nidern  himelrfche,  wie  licp  iuch  der  almelitif^e 
got  hat  gehabet,  daz  er  eines  bittcru  tödes  erstarp  dar  umbe, 
daz  er  uns  gesunt  wolte  machen  an  der  s^lo  von  maniger  bue- 
sen  f>tinde,  die  Adam  do  gaz  an  der  vergilt  des  blangen. 
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ünde  dar  tixnbe  httten  wir  gote  iemer  v9  se  daakenne  umbe 
die  genftde  und  umbe  die  triuwe,  die  er  an  hob  begie,  imd  er 
um  an  des  IlbeB  »ieehtaom  oucb  hAt  besorget  nüt  maiüger 
edetn  wttrze  tmde  mit  manigen  andern  dingen,  diu  die  «fsen 
5   meiater  wol  erkennent,  dar  nmbe  sie  oacb  in  den  sebsten  .k6r 
geordent  sint   Der  mttbte  man  debeine  wtse  geritten.  Unde 
die  snlnt  sich  gar  sdre  btteten  vor  nntrinwen,  wan  das  amt 
giltet  nibt  minner  danne  l!p  nnde  s^e.   Swer  nibt  goot  mei- 
Bter  st,  der  underwinde  sich  der  selbe  künste  nibt,  oder  er  wirt 
10  Bcbuldic  an  den  linten,  an  allen  den,  den  er  nftch  w&ne  enentet. 
Die  aber  niht  sint  geldret  und  weUent  sieb  erzente  underwinden 
unde  nibt  enkttnnent  dan  mit  einer  wunden  unde  nement  die 
innem  kunst  dft  von  unde  nement  sieb  der  an  und  weUent  den 
liuten  trenke  geben:  dft  httete  dicb  vor,  als  liep  als  dir  bimel- 
15  riebe  s!,  wan  dfi  enweist  nocb  enkanst  der  rebten  gewisbeit 
nibt,  diu  dran  lit.   Dfl  triffest  daz  unrebte  als  balde  als  das 
rebte,  wan  dft  babent  die  gar  wtsen  meister  genuoc  mite  se 
sebaffen.   'Ow6,  bruoder  Berhtolt,  wi  mir  wol  vierstnnt  gar 
wol  dran  gelungen/   Sieb,  das  ist  nibt  wan  nftcb  wftne,  Unde 
20  wiltft  dicb  sin  nicbt  Kuigen,  dO  wellest  der  innem  künste  pfle- 
gen, 80  sollent  dirz  die  drberen  kcere  gebieten  bt  der  ftht  unde 
bf  dem  banne.  £z  sint  mörder  ftne  dicb  genuoc,  die  dft  die 
liute  tOBtent:  ganc  mit  dluen  wunden  umbe.  Jft  mdbtesl  dü 
nemen,  daz  dü  des  selben  meister  wärest!  Unde  dar  umbe 
85  in  aller  der  Werlte  seit  dü  dicb  niht  anders  underwinden  dan 
daz  dü  gesehen  oder  gegrSfen  malit,  ez  sS  wunden  oder  geswer 
oder  gestdsen  oder  geslagen:  des  maht  dü  dich  wol  underwin- 
den, ob  dü  die  selben  kunst  b&st  gelemet  bt  einem  andern 
mmster.  .  Ist  des  niht,  sG  maht  dü  wol  scbuldic  werden  an 
80  einem  wunden  man  oder  an  eiiiem,  dem  dü  den  stein  sniden 
solt  Ez  stn  kint  oder  alte  liute,  so  ist  dir  guoter  künste  gar 
nüt  dar  zuo,  daz  dü  den  stein  gar  wol  gesniden  kttnnest 
Tuostü  des  niht  als  dir  diu  kunst  boTolben  ist  und  als  dich 
got  dar  zuo  geordent  hat,  sd  bist  dü  aptrttnnic  worden  der 
35  heiligen  kristenheit  und  miiost  sin  ein  velscber  und  ein  morder. 
Daz  sint  nü  die  niun  koBre,  dft  der  ahnehtige  got  die  kri- 
stenheit mite  geordent  h&t :  die  ersten  dii  kcere  unde  die  nideni 
Bcihs,  die  den  obern  als«*)  dienen  sulnt  mit  ir  amten.  Ir  stt  aber 
des  niht  äclutlilic,  lUu  im  umbe  ms  dienen  sult;  sie  sulnt  iu 


gar  wol  Idnen  aileg  des  ir  in  gedieneo  mttget;  wan  daz  eht  ir 
in  dar  an  undettiBnic  snit  stn^  daz  ^ir  iuwer  amt  mit  triuwen 
Heben  snlt  und  iuwer  stat  se  rehte  yerstSn  sult  an  w^heit  und 
an  gerehten  liuten>  das  ir  inwem  k6r  ikt  YeUchet,  daz  ist  iuwer 
amt.   Das  sult  ir  mit  untriuwen  niht  velschen  noc)i  leatem,  ala  5 
her  Lucifer.   Wiere  der  getriuwe  gewesen,  s6  w«r  er  niht  ap- 
trttnnic  worden  der  himeÜschen  engelscfaar  unde  dem  almejitigen 
gote.   Wan  er  weite  sieb  ze  höbe  dUnken  unde  dankte  gote 
der  hdhen  dren  nihti  die  er  an  in  geleit  bete ;  wan  er  bete  grd> 
sen  flts  an  in  geleit  Unde  dd  er  gote  nibt  gebdrsam  wolte  sin  10 
als. der  guote  sant  Micbel  und  als  die  andern  engel,  d6  yer* 
stiez  man  in  unde  sfne  gendzen  des  bimehicbes.  Und  alsd  ver- 
Btdzet  man  etelScbe  Ton  den  niun  beeren  und  alle  die  von  der 
heiligen  kristenbeit,  die  ungeHÖrsam  sint  und  aptrttnnic  sint 
worden  an  triuwen  und  an  wftrheit.   Der  almebtige  got  helfe  15 
mir  der  gnAden,  daz  dise  niun  koore  behalten  werden ;  wan  der 
zehende  kdr  ist  eht  gar  von  uns  gevallen  und  aptrttnnic  wor- 
den.   Daz  sint  die  gnmpelliute,  giger  unde  tambOrer,  swie  die 
gebeizen  sin,  alle  die  guot  für  ^re  uement.   Sie  solten  den  ze- 
chenden kdr  geordent  haben:  nü  sint  sie  uns  aptrannic  worden  20 
mit  ir  trOgenbeit   Wan  er  ret  eime  daz  beste  daz  er  kau  die 
wfle  daz  erz  bohret,  und  als  er  hn  den  rttcken  k^ret,  sd  ret  er 
im  daz  bosstei  daz  er  iemer  xolk  kan  oder  mae,  unde  scbiltet 
manigen,  der  gote  ein  gerehter  man  ist  und  euch  der  werlte, 
undeiobet  einen,  der  gote  unde  der  Werlte  schedeRchen  lebet  25 
Wan  alles  ir  leben  babent  sie  niwan  nAch  sttnden  unde  nfich 
schänden  geribtet  unde  schament  sich  debeiner  sttnden  noch 
schänden.  Unde  daz  den  tiuvel  versmlthet  ze  reden  daz  redest 
dfi,  und  allez  daz  der  tiuvel  in  dich  geschtttten  mac,  daz  he- 
zest  dtt  allez  vallen  fiz  dfnem  munde.  Oird,  daz  ie  dehein  touf  80 
df  dich  quam !  wie  dtt  des  toufes  unde  des  kristentuomes  ver- 
loukent  bist!  Und  allez  daz  man  dir  git,  daz  git  man  dir  mit 
sttnden;  wan  sie  mttezent  gote  dar  umbe  antworten  an  dem 
jungcsten  tage  die  dir  gebent  A1b6  gfit  man  dirz  mit  sttnden, 
imd  alsd  enpfiehest  dtt  ez  mit  sttnden  und  euch  mit  schänden.  35 
Wol  bin,  ob  dtt  iendert  hie  bist!  wan  dtt  bist  uns  aptrttnnic 
worden  mit  schalkeit  unde  mit  leckerie,  unde  d&  von  solt  dtt 
ze  dStaen  genözen,  den  aptrttnnigen  tiuveln,  wan  dtt  heizest 
n&cb  den  tiuveln  unde  bist  halt  nftch  in  genennet  Dtt  heizest 


Lasterbalc:  so  heizet  din  geselle  Scfiandolf.  »SO  lioizt  t  der  Ha- 
gedorn, sO  heizet  di  r  HoUefiwfr,  jju  lu  izet  der  HageUluin.  Also 
häHtü  manigen  l.i^«t<  rlja  reii  niiiiirii  als  din  gesellen,  die  tiuvele, 
die  aptriinnic  bint.    Ir  aiidtrn  l^a'n*,  »wä  ir  aptrUnnic  worden 

5    sit,  80  gewinnet  alle  samt  war»   nuw«^  nnde  kuroet  luterre 
bihte  uiide  ze  buoze   näeh  gote»  ^ii.uien  nnde  nach  iuwem 
ßtateii,  linde  gewinnet  wäre  riuwc  uude  die  Imld«-  unserB  herren.  " 
Sf>  ist  der  minneeliche  got  so  erbamuc,  daz  er  iueh  zc  liulden 
het  koincn,  wan  er  hat  iueh  doch  hart«-  craniet  imd  ist  im  der 

10  gehatz  am-  iiiäzen  lic-p,  der  kristt-nnicnschen  sffle.  Unde  »wenne 
ir  iueh  Uber  iueh  selbe  erbarmen  wt  lh  t,  s»)  erbarmet  sich  got 
ouch  Uber  iueh  und  en{>t'<ehet  iucli  mit  guutem  willen,  iiu  zem 
ersten  an  der  »ele  und  an  dem  jungesteu  tage  uu  dem  Übe 
und  an  der  sele.    Daz  uns  daz  allen  widervar,  dos  helfe  uns 

lö  der  almehtigc  goL  Amen. 


XI. 


VON  DEK  WAGEN. 

Un.  hftt  der  aimehtige  got  swei  groziu  buoch  gegeben, 
dä  wir  an  lesen  suln  iinde  lernen  guotiu  dinc  unde  nOtzia 
dinc,  der  uns  «e  libe  unde  zer  sMe  ndt  ist.  Der  ist  cinez  von 
der  alten  ^  und  einez  Ton  der  niuwen  6.  [Reht  als  sich  der 
Benno  an  hebet  von  den  aiben  plancten,  diu  selben  wort  aol  f* 
man  hie  sprechen  alle  samt]  Wan  der  aimehtige  got  hät  uns 
alliu  dinc  ze  nutze  unde  ze  guote  geschaffen,  cinhalp  zuo  dem 
Hbe  und  anderhnlp  r.uo  der  sele,  und  also  hat  er  uns  die  Ster- 
nen gegeben  an  dem  himel  und  allez  daz  ut  ertriche  ist.  ünde 
wie  ir  iu  daz  ntttze  machen  soH  an  der  selc,  d&  von  süllet  ir  10 
lesen  an  inwern  buochen,  an  dem  himel  and  an  der  erden.  Ir 
snlt  an  der  erden  lernen  und  an  böomen  und  an  dem  kome 
und  an  den  blnomen  und  nn  i\vm  grase.  Ais  tet  der  guote 
sant  Bernhart:  'ich  suoche  den  gehiuren  an  alh-n  krcatiuren': 
s5  möhten  alle  krdatiure  wol  sprechen,  ob  sie  künden  sprc-  15 
eben:  'unser  vi!  manicvalten  wunder  cnhabcn  wir  von  uns  sel- 
ben niht:  wir  haben  sie  von  dem^  des  diu  sdlo  gemde  ist:  sd 
suoche  ich  den  gehiuren  an  allen  krSatiuren,  an  aller  selten 
klänge.'  Sd  möhte  aller  TOgettnc  sanc  unde  harpfen  klanc  wol 
sprechen,  ob  sie  künden  sprechen;  'unser  manicvalte  wünnec-  20 
Hebe  stimme  und  unser  sttezen  stimme  die  haben  wir  von  uns 
selben  niht:  wir  haben  sie  von  dem»  des  dtn  s^le  begemde  ist: 
ich  suoche  den  gehiuren  an  allen  kreatiuren,  an  aller  bluomen 
vnrwe  und  an  aUer  würze  krefte.'  Sö  möhten  vil  wol  sprechen 
bluomen  unde  würze,  ob  sie  künden  sprechen;  'unser  maniger  2& 
leie  liebte  varwe  die  haben  wir  von  uns  selben  niht:  wir  ha* 
bcn  sie  von  dem,  des  dtn  sMe  begemde  ist,  und  unser  wün- 
necttehe  attese  kraft.'   Und  als5  hftt  der  aimehtige  got  aUin 
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dinc  dem  inr-nsclion  ze  dion^tc  imdo  zc  nutze  geschaffen  zuo 
dpm  libr*  nndo  zuo  dt-r  s»*l(\  Wan  swonnc  du  cino  bluomcn 
sihst,  diu  sclianor  ist  dann<^  diu  ander,  so  soltü  dir  gedenken: 
'o  wol  dir,  lieber  got,  wie  schcene  unde  gonieme  du  eine  bluome 

5  wider  die  andi'm  bSst  gesebaffen,  und  alHo  hast  du  einer  würze 
mer  kraft  g«'ge])en  danne  der  andern  und  also  hast  dft  einem 
menschen  me  tugende  geg(d)on  danne  dem  andern.'  Unde  de» 
soltft  got  loben  und  eren  unde  solt  im  danken  der  manicvalten 
gnaden,  die  er  an  dir  begangen  h&t,  daz  er  dir  als  maniger 

10  bände  kreatiure  ze  dienste  unde  ze  nutze  hät  beschaffen,  ein- 
halp  zuo  dem  Übe  und  anderhalp  zuo  der  sele.  Als  der  guote 
Bant  Bcnihart..  Do  man  den  fr&gte,  wie  er  als  wise  wttre,  do 
sprach  er;  *ich  lerne  ez  an  den  böumen.'  Dfi  niü^et  ir  <;ar 
vil  an  lernen  guoter  dinge,  wan  die  böume  gclichent  den  Jiu- 

16  ten  unde  die  Hute  den  böumen.  Unde  da  von  sprichet  ein 
heilige:  'sie  g&nt  sam  die  böume.'  Und  ein  wiser  man  siht 
an  einem  boume  wo],  ob  er  ^uot  obez  treit  oder  niht;  (izen 
an  der  rinden  siht  erz  wol,  ob  halt  niendert  kein  obea  an  dem 
boume  iet  noch  dehein  bluot  Und  also  siht  ein  wise  man  vvr>1 

90  an  den  Unten,  weder  sie  tugenthaft  sin  oder  nibt.  Daa  siht 
ein  wfser  man  gar  wol|  ob  dü  reine  truht  in  dinem  herzen 
treiatf  daz  ist  reiniu  tugent,  diu  gote  liep  ist.  Und  als  dd 
einen  boum  sibst,  der  gnut  obez  treit,  so  solt  dü  dir  geden- 
ken: *ow6,  lieber  herre,  wan  wa;re  ich  so  tugenthaft,  daz  ich 

26  dir  wol  ge viele  an  nnnen  tilgenden,  als  daz  obez  den  liuten 
gevellet!'  Und  also  sult  ir  tuch  Alzen,  dnz  ir  den  edeln  böu- 
men gciichet.  Ir  »ult  iuch  an  guoten  gedenken  tieben  als  die 
b<»ume  mit  der  blUete.  Swenne  ein  boum  guot  obez  tragen 
wil,  so  muoz  er  des  Arsten  bitten  mit  edeler  bliiete,  unde  dar 

30  ntch  tri  it  er  obez,  daz  die  liutc  labet.  Und  also  soltü  dich 
mit  gedenken  lieben  mit  giu)tcn  dingen.  Wan  Bwer  guote  ge- 
denke bat,  d<  r  sol  die  gedenke  -mit  guoten  werken  ToIlefUeren, 
daz  diu  edeb^  blüete  iht  verderbe;  so  gevelleBt  dfi  gote  wol. 
Dü  solt  ouch  üzen  an  der  rinden  niht  gar  ze  hohvertic  stn 

36  mit  gewande  unde  mit  gcba^irden.  EteUche  böume  die  sint 
üzen  an  der  rinden  gar  sieht  unde  bringent  nieraer  deheine 
guote  fruht,  als  die  aspen  und  die  birken  und  etelichc  ander 
böume.  85  sint  eteliche  die  habent  bleter,  diu  klaffent  alle  zit 
unde  die  selben  böume  bezeichent  die  liute,  die  dA  vil  geklaffent 


tinde  die  da  unnlitzelicbf^n  redent.  Daz  ist  gar  ein  grdzia  mis- 
set&i:  daz  ist  liegen  imde  triegen  undc  nrichreden  undo  ander 
boBBe  Zungen  [aU  hie  vor  von  der  üzsotzikeit  von  den  boBsen 
znngeii  stöt  geacbriben}.  Unde  daz  ir  der  zungen  gar  fifzec- 
llcben  htteten  sult  gar  wol  vor  uimtttsen  werten,  das  hftt  uns  5 
got  erzöuget  an  zwein  dingen  an  uns  selben.  Daz  ein  ist:  ir 
seht  woly  daz  der  almehtige  got  aller  der  gelider  m6r  uns  ge- 
geben h&t  wan  der  zungen.  £r  hftt  uns  zwei  ougeUj  er  hftt 
uns  zwei  5ren  gegeben,  zwei  tttrlfn  an  der  nasen,  zw8  hende 
und  zwdne  flleze,  unde  danne  an  den  henden  zehen  vinger  10 
nnde  zehen  zdhen  an  den  iUezen.  So  hftt  er  uns  niwan  eine 
EUnge  gegeben.  Dft  mite  stn  wir  gemanti  daz  wir  niht  ze  vil 
gesncren  suhl  unde  gebrehten.  seht  ir  wol,  wie  die  geist- 
Beben  liute,  die  orden  habent  in  klcestem,  daz  ^e  niemer  getttr- 
rentgereden  in  snmeltchen  orden  wan  als  man  in  erloubet;  dft  15 
mite  uns  euch  erzeuget  ist,  daz  wir  niht  vil  gereden  snUen.  Und 
als  dü  eine  unntitze  rede  wellest  tuen,  sd  gedenke  dar  an, 
daz  dir  got  niwan  eine  zungen  hftt  geben.  Pft,  betest  dft  zwei 
zungen,  sd  liezest  dft  nieman  ftz  gehmren.  Dft  gesnerst  sd  vil 
mit  der  einigen,  daz  dir  w8  wart  daz  dich  din  muoter  ie  ge-  20 
tfüoc  an  dise  werlt  Ez  ist  mahic  tftsent  sftle  verlorn  von  der 
bcBsen  zungen,  die  nie  veriom  wisren,  wan  Ubel  zungen;  und 
ir  kumt  noch  vil  manic  tftsent  zer  helle,  der  niemer  rftt  wirt 
von  ftwen  ze  ftwen,  von  boesen  zungen.  Ze  dem  andern  mftle 
zoltft  gedenken  an  die  geistlichen  Hute,  daz  die  sd  vil  geswtgen.  S5 
Zem  dritten  mftle  soltft  dar  an  gedenken:  swenne  ein  kint  ge- 
bom  wirty  sd  grifet  ez  dar  mit  der  haut  nnde  tuet  den  munt 
zuö,  wan  ez  wirt  gebom  mit  offenem  munde.  Unde  dft  bi  hftt 
uns  got  erzöuget,  daz  wir  swtgen  euln  unde  niht  klaffen  suln 
noch  sneren  als  diu  esptnen  löuber  an  den  bdumen.  Wan  der  30 
lOuber  ist  gar  vil  an  den  böumen  und  ftne  zal,  unde  dft  von 
ist  daz  niht  ungefUege,  o1»  die '  bödme  vil  geklaffent  die  vil  löu- 
ber hftat.  Dft  enbftst  niht  danne  daz  eine  lonp,  dfne  zunge, 
daz  man  beeren  soL  Der  este  hftst  dft  vU:  die  hende  unde  die 
vinger  unde  die  ffteze  daz  sint  die  este.  Dft  soltft  dem  almeh-  86 
tigen  gote  edele  fruht  von  bem  mit  ahnuosen  geben  unde  mit 
gebete  unde  mit  allen  guoten  dingen.  Dar  unibc  hftt  iu  got  die 
maniger  leie  este  an  tuwcm  Itp  gegeben,  daz  ir  im  maniger  leie 
fruht  bringen  sult    Unde  dft  von  liset  man  in  der  heiligen 
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flohrift:  'dea  boum,  der  niht  finiht  bringet,  den  «ol  man  mbe 
houwen  unde  boI  in  in  ein  fiwer  werfen.'  Daz  meinet  unser 
herre  also  niht,  aU  ez  cht  die  cinveltigen  liate  yerstSnt.  Es 
Wttnent  rlie  einvcltigen  liute,  es  st  slsd  gesprochen:  die  iiute, 

6  die  niht  kindc  gebem  mügen,  daz  die  gote  deste  üserre  sin. 
Des  enist  niht  Dt  bist  dem  himeinche  vil  deste  nashery  ob 
du  wilt:  wan  ez  i^t  manic  tüsent  s^e.ser  helle  gevam  durch 
ir  kindo  willen,  die  niemer  dar  wseren  komen.  Aiß  der  heilige 
man  her  Hely :  (1<t  verids  gotes  hulde  von  sincm  kinde.  Daz 

10  selbe  tet  der  heilige  man  her  Jadas,  durch  den  got  .grdsiu 
zeichen  tet:  der  wart  ze  einem  gfdgen  menschen  durch  sSner 
kindc  schulde,  unde  swaz  er  buk  niohto  vorsteln  und  ungetritt- 
weliche  gewinnen,  daz  tet  or  durch  siner  kindc  willen.  Er  ver- 
koufte  das  rehtn  unschuldige  hluot  durch  gttikeity  aller  engele 

15  herren  und  aller  kciscr  kunic.  Und  als6  tuont  noch  manic 
tftsenty  die  durch  ir  kindc  willen  unrehtes  guot  gewinnent,  sd 
mit  wttocheri  so  mit  fUrkoufe,  sd  mit  ungetriuwen  kOufen  und 
sd  mit  trügenheit  an  ir  antwerken*  Unde  wisse,  swenne  dfl 
kint  gewinnest,  daz  der  tiuTel  reht  einen  tum  mit  den  ktnden 

90  h&t  Üf  dich  gcmÜrct,  das  dü  im  niemer  mere  maht  entrinnen. 
Wan  von  der  liebe,  die  dft  suo  den  kinden  h&st,  s6  enmochest 
dfl,  was  ich  und  ander  prediger  gepredigen  mUgen,  unde  en- 
Tttoehest  euch,  wie  dft  gubt  gewinnest.  Unde  dft  von  solt  dO 
dich  des  niemer  ze  unssiden  an  gesagen,  das  dÜ  niht  kinde 

26  enhftst,  unde  solt  halt  got  iemer  drumbe  loben:  dO  maht  daz 
himebiche  vil  wol  unde  bas  erwerben  danne  sus.   Unde  dfi 
von  wnneni  die  einveltigen  liute,  es  meine  got  alsd,  das  sie 
niht  berhafi  sin  der  kinde.   Das  ist  niht.   Unser  herre  meinet  ' 
ez  also,  daz  dft  unberhaft  bist  an  allen  den  weriLen,  diu  gote 

90  wol  gevallent,  das  ist  beten  und  almuosen  geben  und  vaslen 
'  unde  venjen  unde  barmherzic  stn  und  eht  alliu  guotlu  werc 
tuen.   Unde  dft  von,  der  niemer  dsheine  Bünde  getnot,  unde 
tuQt  er  halt  niemer  dehein  guot,  des  sMe  wirt  niemer  rAt. 
Wan  dü  solt  dem  almehtigen  gote  frtthte  bringen.   Und  aisO 

85  sult  ir  an  iuwem  buochen  lernen.  An  den  buoehen  der  erden 
dft  sult  ir  ^ine  letzen  ane  lesen  an  den  bOitmen,  als  ich  8  d& 
sprach,  eine  an  den  wurzeui  eine  an  den  edeln  steinen,  eine 
an  den  bluomen.  Und  an  allen  krdatinren  mttget  ir  wol  von 
ir'iegltchem  sunder  letzen  lesen,  als  der  guote  sant  Bemhart* 
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ündo  da  von  sprichct  der  guote  sunctus  Augustinus:  'ich  bin 
ein  alter  pricstcr  und  oin  alter  bischof  unde  hän  zehcn  hundert 
büecher  {xemacln  t,  und  ich  mfthte  von  einem  kinde  noch  sehen 
oder  luiTcn  daz  fünf  j&r  alt  waere,  daz  ich  mich  gebezzerte.' 
ündc  dar  umbo  sult  ir  gar  flizic  «in,  wie  ir  gelemet  an  himel  ö 
und  an  erden,  daz  ir  iuch  gebezzert,  wan  iu  der  almehtigc  got 
«alHu  dinc  ze  nutze  hat  go schaffen,  oinhalp  an  dem  libe  und  an- 
derhalp  an  der  söle.    Unde  d&  von  wil  icli  iu  eine  letzen  lesen 
oder  sagen,  die  iu  dor  almehtige  got  an  den  himel  hat  geschri- 
ben,  an  daz  buoch,  daz  ir  bi  der  naht  sult  lesen.    An  der  er-  10 
den  sult  ir  bi  dem  tage  lesen  an  den  nidem  buochen ;  so  9ult 
ir  an  den  obern  buocben  bi  der  naht  lesen  an  dem  himel^  wan 
der  almehtigc  tiot  h&t  gar  vil  wunden  dar  an  geschribcn,  nb 
ir  es  eritantety  daz  in  alloz  gar  nUtze  unde  guot  ist  zun  Übe 
unde  zuo  s51e.  Unde  dä  von  wil  ich  iu  eine  letzen  lesen.  Daz  15 
sint  siben  stenicn,  unde  heiset  der  wagen.  Der  sint  vi(>r'ge8talt 
als  vier  reder,  diu  der  wagen  h&t  dft  mite  mau  über  laut  vert. 
Und  also  hat  dirre  wagen  vier  reder,  den  iu  der  almehtige  got 
an  den  himel  hät  geschriben.    Diu  vier  redr  r,  die  vier  stemcn, 
diu  bezeichent  die  vier  tugen<le,  der  aller  schcensten  tugende  20 
viere,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  merc  gewinnet.  Undo 
die  selben  vier  tugende  sint  als  tugtmthalt,  daz  all«  tug(Mide 
TOn  discn  vieren  gonomen  Bint,  unde  sint  so  gar  edel  unde  tu- 
genthafty  das  nie  dehein  monscho  zmi  liiniclriehc  mohto  ko- 
men  ftnc  diso  virr  tugende.    Wan  alle  die  heiligen^  die  auo  26 
dem  himeliiche  solten  komen,  die  heten  die  vier  tugende  unde 
muosten  sie  (mch  haben  unde  heten  sie  euch  voUecliche.  Und 
alle  die  d&  iemer  m^re  her  abe  wolten  komen,  die  mttesent 
mit  disen  tugenden  dar  komen.   Und  swer  ir  dne  hät  unde 
der  Vierden  niht,  der  enraac  niemcr  zuo  dem  himelilcbe  komen,  80 
er  enhabe  danne  die  Vierden  oucb.   Unde  den  werten  daz  ir 
sie  hiute  lernet  die  ir  niht  enkünnent  (wan  ich  h&n  der  vÜ  vor  mir), 
sd  wil  ich  sie  iu  nennen.  Die  d&  nü  guot  sin,  die  werden  bezzer ; 
die  dA  Ubel  stn,  die  werden  guot;  die  niht  enkünnen,  die  werden 
wtM;  die  heilic  stn,  die  werden  heiliger:  wan  ebl  nieman  dar  ze  36 
faimele  mac  komen  danne  Üf  ^em  wagen,  Üf  disen  vier  redem, 
als  her  Helyas  wart  gefUeret  üf  einem  in  daz  paradtse  mit  libe 
unde  mit  säe.  Wan  swaz  uns  guoter  dinge  unde  nutzer  künf- 
tio  wa«  in  der  ninwen  %f  daz  hftt  uns  got  erzdaget  in  der 


alten  %  an  der  linte  leben.  Und  als6  hftt  er  ouch  uns  das  er^ 
lauget,  das  Holyas  fif  einem  ^-ageu  der  fiuiin  was  wart  geftLe- 
ret  in  das  paradise.  Und  alsd  mttesent  alle  die  ze  dem  hi- 
moliiohe  komen  ftf  dem  himeliscben  wagen,  die  iemer  dar  ko> 

5   men  aulnt.   S5  wizzet  ir  wol,  das  ein  wagen  mnox  vier  reder 
haben:  b6  er  das  eine  verliuset,  s6  nmc  er  ab  der  stete  nibt 
komen.   Unde  dft  von  mfiezet  ir  din  reder  alle  vieria  haben,« 
oder  ir  vallet  ab  dem  wagen  nnde  yallet  in  den  grant  der 
belle,  das  iuwer  niemcr  r&t  wirt.  Und  ir  mflget  den  selben 

10  wagen  wol  erkennen ,  wan  ir  ist  vil^  die  in  erkennent.  Unde 
swer  in  erkennet,  der  mac  ouch  ein  kleines  wegelin  wol  er* 
kennen.  Unde  der  selbe  kleine  wagen  dA  mllesent  *  din  klei- 
nen  kmt  üf  suo  dem  bimvlriche  vam.  Unde  swelhez  kl^es 
kindeltn  des  niht  enb&t.  das  mac  niemer  suo  dem  hünelifcbe 

15  komen  unde  gesiht  got  niemer  in  sinen  Irenden  oder  in  rfnen 
$ivn,  Nfi  seht,  rehte  se  geBcher  wise  'als  di^  alte  werlt  mit 
disen  vier  redcm  suo  dem  himelriehe  mttesent  komen,  also  mtte- 
sent diu  kleinen  ktnt  mit  disen  vier  redelinen  ttf  ir  kleinen 
wegeliiten  komen  sno  dem  himelnche.   Das  sint  diu  vier  In« 

^0  mrltseheu  wttrselln,  diu  suo  dem  himeliscben  unde  suo  dem  hei- 
ligi  u  toufe  gebo^reut  (als  man  dft .  lisot  in  dem  sermftne  von 
den  siben  heilikeiten,  alles  das  man  da  seit,  wie  man  din  kint 
toufon  »ol  uiido  weihen  schaden  sie  des  haben,  ob  der  vier 
redetCne  eines  gt^bristetj.  Tnde  dar  umbe  alle  getoufet !  Kü  seht, 

)t5  wie  ir  Of  dem  mieheln  wagi-ii  suo  dem  himeirfche  sullet  ko- 
nuMu  Avau  des  kleineu  wagtni  bedürfet  ir  niht :  de»  bedärfent 
iiiwan  kloiniu  kint»  das  diu  getoufei  werden  zc  rehte.  *Nü, 
bnioder  Herlitolt,  ob  ein  kint  le  rohte  pnesUT»  banden 
uiht  kiunot  uu  lo  wirt  gÄhen*  getoufet  unde  wirt  unrt^hte  ge- 

SO  touivl,  unde  man  warnet  ex  si  n*hie  crioufet.  uude  stirbet  uiht 
unde  »irt  alt.'*  P«i  wU  ich  dir  ^apn.  Tade  srirbet  ez  c 
dan  e*  tiou  n  luou  kiisu  u^«  louben  euptTvlu  i  an  drm  herzen, 
>Ä  gesiKl  ea  ^oie*  anthuie  nioraer.  Lt  l»et  Hbrr  rz  iht  iinze 
I  i  vlou  ivhtou  kri*ienj;eloul»ett  begritVt .  >.»  tx^Tosu'nl  oz  der 
STi-'loube  tu»*  »l<  ni  tmUe;  uude  warnet  t  z  ,  >i  vil  rehtt»  gt»toii- 
>ö  >iii  !\»ube  »Ur  ri^hio  loui  W^r  abrr  »  in  tiino,  dax  man 
il<  >  v«'n  der>ÄArhcU  gx  iiujert  «ür^le  «kix  i  j  uurxht«  «r^-ioufot  wart, 
nr.u  >u  mein  ei  ÄiuierwArbo  toutVn.  Wnn  ir  uii  >  t«»ufos  de- 
liciuc  s-orgt?  Uiuici  hAhen,  *o  lu  ivitv  i  lucL  ui  .u  u  Andi-m  wa^eu. 
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Daz  erste  r&t,  das  ir  an  dem  wagen  mflozot  liaben,  ob  ir 
zcm  himelrichc  kernen  wellet,  daz  ist  der  l&terliche  krbten- 
gelonbe.  Und  alle  die  rede,  die  man  in  dem  serradne  rtleret 
Ton  den  siben  plannten,  die  sol  man  an  der  »tat  ouch  reden. 
Unde  6d  yü  mere  von  unsers  herren  lichname,  daz  des  nieman  5 
wandern  sol,  daz  sich  w&rer  got  ^unde  wärer  mensche  yerwan« 
delt  in  ein  br5t  in  des  priesters  banden;  daz  ist  von  maniger 
saehei  däz  die  hohen  meister  wol  bescheiden  künnent,  als  sie 
▼ä  wol  wizsent  den  diu  rehte  kanst  entslozzen  ist  Und  (4tiez 
Ut  diu  Sache,  das  sich  got  verwandelt  in  ein  brot,  daz  ist  dar  10 
nmbe  aller  meist  und  ouch  durch  ander  dinc :  dö  got  den  men- 
schen geschaffen  bete  n4ch  im  selben  nnde  doch  in  erlöste  mit 
stnem  tdde,  dö  wolter  ouch  den  menschen  spisen  mit  im  selben. 
Wan  do  got  selbe  sprach  suo  stnen  jttngem  an  dem  antlfiztage 
se  naht,  do  er  de»  morgens  den  menschen  weite  erloesen  mit  15 
süier  martel,  rlo  brach  er  das  br6t  unde  sprach  suo  sbien  jUn^ 
gern:  'ir  sult  daz  wizzcn,  swenne  ir  daz  tiiot  In  nüteem  na- 
men,  daz  ez  min  lip  ist'    Und  (>r  bdt  in  den  kelch  dar  nftch 

'  unde  sprach  alsd:  'swenne  ir  diz  tuet,  sö  ist  ez  min  bluot' 
Unde  diu  selben  wort  diu  müezent  alse  st»te  und  als  veste  20 
stn  als  der  himel  unde  alse  dä  stSt  dö  er  sprach:  *ßai ßrma- 
mmtmi  in  medio  aquarum'  (das  ist  gesprochen :  werde  ein  veste- 
nunge  in  dem  mittein  der  wazzcr)  unde  rlo  er  die  stemen  ge- 
schuof  mit  einem  worte,  unde  berge  unde  tai  mit  einem  Worte. 
Und  alsö  grdzc  kraft  habent  diu  selben  wert  noch  hiute  ze  96 
tage,  swonnc  sie  der  priester  sprichet.  Unde  dö  got  den  men- 
schen selbe  mite  spisen  wolte,  dd  künde  das  efn  wisheit  wol  be- 
trahten,  daz  er  sich  dem  menschen  niemer  instlicher  gegeben 
mOhte  danne  in  soÜcher  materie.  Wan  dem  menschen  daz  brot 

'  lustlich  ist  unde  wolgesmac,  dft  von  möhte  ez  niemer  wtslScher  80 

unde  baz  geformet  sin  unde  geordent  Wie  möhte  ein  mensche 

ein  liphaft  und  ein  lebendes  mensche  odor  ein  kint  ze  stnem 

Ifbe  enpflhen?  Daz  wssre  ein  widerstendic  dinc  dem  menschen 

se  niesenne.   Unde  d&  yon  soltü  ez  als  vesteclichen  glouben, 

swie  dft  doch  sin  anders  niht  enpfindest  danne  brdt,  und  ist  && 

doch  anders  niht  danne  der  wftre  lebendige  got,  unser  herrc 

Jteus  Kristus,  der  megede  sun  mfner  frouwen  sant  Ma^en  nut 

Übe  nnde  mit  s6le.   Unde  gib  im  niwan  daz  eine  yor,  daz  er 

wider  dich  nie  redet  ünd  ir  sult  in  als  flSzedichen  an  mofen, 

Ii» 
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als  in  sancta  Manä  Magdalena  an  rnofto,  d.o  sie  im  die  fUeze 
twnoc  und  er  ir  alle  ir  sUndc  vergab.    Ich  wil  ein  gn*oz  dinc 
iezuo  sprechen.  Unde  war  ez  daz  ein  dinc  mügelich  wwre,  daz 
unser  frouwe,  mtn  frouwe  saute  Maria  gote»  niuoter,  daz  diu 
6    iezuo  da  üf  der  schcenen  \\n8en  w«ere  und  alle  die  heiligen 
und  aUo  die  engele  die  ie  wyrtlen,   ob  daz  mUgelich  wa?re  daz 
sie  d&  die  witen  haeten,   und   ich  des  wert  wa;re  daz  ich  daz 
selbe  hinielgesinde  dä  sehen  solte,  und  ich  gienge  des  endes, 
und  ich  wolte  sie  harte  genie  sehen  —  unde  wizzet,  daz  ich 
10  sie  harte  gerne  und  ane  nifizen  gerne  wolte  sehen  —  und  ich 
ftf  dem  wege  w.Tre,  daz  ich  mfne  frouwen  sant  Marien  gerne 
wolte  sehen,  und  ein  herre,  ein  priester.  gienge  gein  mir  unde 
trüege  unsem  herren,  als  er  d&  zuo  dem  siechen  mit  gct,  sö 
weite  ich  mich  gein  dem  priester  k^ren,  der  unseni  herren  da 
15  trtlege,  unde  wolte  gein  im  an  mine  venje  vallen  ilf  min  knie, 
e  danne  gein  miner  frouwen  sant  Marien  und  allen  heiligen 
und  allem  himolischen  her.   Swie  gerne  ich  sie  s«?he  unde  swie 
ich  sie  nie  gesach,  doch  wolte  ich  unserm  herren  mdr  eren 
bieten  und  andwhteclicher.  dÄ  in  der  priester  trcit,  den  ich 
20  doch  alle  tage  hie  ftf  ertriche  sihe .  unde  sie  sint  doch  su  über- 
m«p»eclichen  schopne  unde  so  klftr,  daz  alliu  diu  werlt  d&  von 
niemer  mö  gesageu  möhte.    Unde  swio  unsagelich  diu  ttber- 
groaen  wunder  sint,  diu  an  der  klÄrheit  Hgent  miner  frouwen 
sant  Marien  und  alles  himelischen  gesindes,  sd  wolte  ich  mich 
25  alles  6  gein  gote  bieten  unde  neigten,  den  der  pri*»ster  da  treit, 
swenne  er  in  Af  dem  altar  ftf  hebet.     l'nde  da  von  sult  ir 
in  anda^htecKchen  eren  imde  annu»fen  unde  sult  halt  die  prie- 
ster deste  tlijecUcher  eren.  daz   sie  g«it  dar  zuo  geordent  hat 
vor  aller  der  w«»Hte,  daz  sie  in  handeint  und  in  als  heimeÜch 
80  ist  und  in  alle  tage  enpl"Ähent  zuo  ir  s<^len.    Daz  sult  ir  allez 
an  den  priestem  ertMi.  wan  ez  h&t  got  gröze  wirdikeit  und  ere 
an  sie  goleit.    Unde  swenne  ir  drie  menschen  liep  habet  und 
in  frf  bietet  vor  allen  menschen,  so  kan  ez  in  an  iuwemi  kri- 
stengt^louben  niemer  missegeu.    Oajt  ein  ist,  dax  ir  unsem  her- 
35  rfn  ^ret  als  ich  ieiuo  sprach:  ob  ir  unser  frouwen  und  allez 
kimelische  her  alsA  ieruo  soltet  sehen,  so  solte  iu  gieher  sin  d& 
hin.       der  priester  unsem  hem^n  getragen  hat,  wan  er  ist 
Korrv  unde  vnp-t  tvWr  alloi  hiniolische  her.    Und  als  vil  der 
siinn^n  dun^h  einer  nadeln  opre  raohte  geschinen,  als  klein  der 


sehSki  ut .  wider  allen  der  siumen  schln  den  diu  snnne  gibet 
aber  alle  die  werlt,  als  klein  ist  aller  gotes  heiligen  und  aller 
engel  nnd  alle»  liimeliBohen  heres  heÜikeit  und  hidt  unser  frou- 
wen  dar  suo  wider  der  heilikeit,  die  got  selbe  b&t  Kft  sclit^ 
waa  grdzer  6ren  unde  heilikeit  an  dem.  almehtigen  gote  lltl  5 
Unde  dA  von  snlt  ir  got  liep  hfin  unde  die  priester.  Der  dritte 
mensche,  den  Ir  ouoh  iiep  sullet  haben,  in  selbe  dritte,  das  ist 
min  Irouwe  sant  Maria,  wan  dft  haben  wir  so  gar  vll  gröaer 
Sren  von,  daz  es  nieman  vollesagen  mao.  Unde  dannoch  s8 
b&t  der  almebtige  got  »0  grOae  ^e  an  die  priester  geleit:  ob  10 
ez  als5  wjere,  das  ein  priester  zuo  gienge,  d6  mtn  frouwe-^sant 
Mari&  dft  seze  und  allez  himelische  her,  die  sttlenden  alle  ge- 
gen dem  einigen  priester  Qf,  dft  von,  daz  got  e6  grdae  6re  an 
die  priester  hftt  geleit,  und  euch  dft  Ton^  daz  sie  die  dre  unde 
die  wirdekeit  baz  erkennent  danne  ander  irdenische  liute,  die  16 
got  an  den  priester  b&t  geleit  Und  als  vesteclichen  sult  ir 
kristengelouben  in  inwerm  herzen  haben  Ane  zwivel  und  äne 
alle  hindemisse:  sÖ  habet  ir  daz  drate  rat  an  dem  himeUschen 
wagen,  der  iucb  zuo  dem  himehriehe  bringen  sol. 

Daz  ander  rat  heizet  gedinge  (eteswA  heizet  ez  hoffe-  20 
nungc,  ez  heizet  in  lattne  #p6«)  und  ist  eht  der  vier  tugende 
einiu,  der  eht  nieman  mae  fine  gesin,  der  zuo  dem  himelriche 
willen  h&t.    Ir  suJt  daz  gedinge  haben,  »weune  ir  den  rehten 
kristengeloiiben  behabet,  als  ir  ze  rehte  ualt  und  als  iuch  got 
ze  rehte  bevolhen  liat  und  iu  von  im  geordent  ist,  unde  danne  25 
den  kristengeloubt'ii  mit  kristenliclu-n   werken  voilebringet  mit 
drn  Zeilen  geboten  unde  nm   allen   aiub-rn   tugend(ui,   da  mite 
man  allen  houbetsünden  widersten  sol,  und  ir  sull  dar  aü  dehei- 
nen  zwivel  h&n,  ez  si  der  almehtige  got  din  friunt,  ob  du  in 
dem  willen  bist,  daz  dd  niemer  deheiiie  tcKtliche  sünde  getuost  30 
unz  an  dinen  tot.    Ist  ez  aber,  daz  du  diu  gebot  übergangen 
h&fit  unde  dieli  an  tceüiehen  sünden  tlbersehen  hast,  so  soltü 
dannoch  gedinge  unde  hoffenunge  hun  zuo  der  wären  riuwe 
unde  7AW  der  lütern  bihte  unde  zuo  der  heiligen  buoze.  Swenne 
du   gesundest   toctliche    sünde   näeh  dem  toiife  unde  dü  dar  36 
umbe  wären  riuwen  ge\^ mn«  st  an  dinem  herzen  unde  die  lütern 
bihte  getuost  unde  die  buozti  danne  leisten  wilt,  die  dir  dln 
bihtiggere    gft:   bepnfpt  dich  danne  der   tot,   »6  seit  dü  de- 
heinen  zwivel  h4n,  swie  vil  dü  gestiudet  hast,  {got  der  welle 
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dir  ez  vergeben.    »Swes  dü  Ine  niht  gebQesest,  daz  bUezest  dd 
in  dem  vegcfiure.    Und  alse  dü  in  daz  vegefiure  kumest,  ad 
solt  dü  jii^t-tlin^e  hau,  duz  cz  wnr  st,  daz  dü  in  den  bimel  ge- 
schriben  bist  unde  daz  du  himelnche  nicmcr  ni6rc  Verliesen 
5    mäht.    Und  alles  des,  daz  dir  diu  heilige  schrift  seit  oder  die 
den  diu  heilige  schrift  bevolhcn  iat  (daz  »int  die  priester) :  swaz 
dir  die  von  der  heiligen  schrift  sagent,  des  solt  dü  <:^edinge  h$n, 
daz  ez  w&r  si  unde  veste  sl  als  der  hirael.    Pti,  ^tiger,  urel- 
her  leie  gedinge  hast  düV    Din  godingc  ist  vnlsch  und  unge- 
10  trittwc,  wan  dü  wUt  des  gedingo  hlUi,  daz  dü  mit  raanigergrd- 
zen  Bünde  behalten  werdest   Wan  als  ofte  als  dü  einem  ar- 
men menschen  einen  pfenninc  abe  gewinnest  mit  unrehte,  sd 
h&st  dü  eine  lioubetäUnde  getftn,  dü  geltest  in  im  danne  onde 
gebest  in  im  wider,  ob  dd  ez  geleisten  maht.    Unde  dk  von 
15  sprichet  einer  etewenne:  'owd,  bruoder  Berhtolt,  dü  predigest 
so  griulichc  von  unrebtem  guote,  daz  man  rehte  verzwlveln 
mtthte.'    Sich,  daz  wirre  mir  gar  leit,  daz  dü  verzwfveltest. 
Ich  wÜ,  daz  dü  deiicinen  zwiv^  dran  habest,  dü  engeltest  unde 
gebest  wider,  daz  diner  verdampteu  sele  iemer  rat  werde :  des 
20  soltü  rehte  deheiru-n  zwivel  hÄn.    Unde  dü  darft  des  ouch  de- 
bein  gedinge  h&n,  daz  dü  got  in  sinen  freuden  und  in  sinen 
9ren  iemer  bescbouwest,  aü  wenic  als  der  tiuvel.    Ir  ebrecher 
nnd  ir  meineider  und  ir  manslahter  und  ir  neseher  und  ir  ne- 
scherin,  ir  dlirfet  ouch  des  dehein  gedinge  bfin,  oder  alle  die 
95  in  t<Btüchen  sUnden  sint.    Und  alle  die  wile  daz  ir  des  willen 
habet,  daz  ir  die  sUnde  niht  läzen  wellet,  so  dürfet  ir  dehein 
gedinge  hän,  daz  iuch  got  iemer  an  gesebe,  &ne  riuwo  und 
äne  bibte,  ob  ir  ze  gote  komen  müget,  wan  riawe  unde  bihte 
die  versaget  man  nieman,  wan  diu  heilige  riuwe  unde  diu  hei- 
80  lige  bnoze  die  tuont  alliu  dinc  wol,  äne  vier  dinc.    Sie  tnont 
aber  vier  dinc,  diu  den  vieren  geUehet  sint.   [Daz  sol  man 
soochen  in  dem  sermöne  von  den  zwein  wegen:  'den  rebten 
menschen  wiset  got  die  rehten  wege.'] 

Daz  dritte  rat  ist  diu  w&re  minne,  die  dü  ze  gote  haben 
86  solt  und  zuo  dir  selben  unde  zuo  dinem  ebenkristen,  wan  dü 
solt  got  niinnon  von  allem  dinem  herzen,  von  aller  dtner  sele 
unde  von  alh  r  diner  maht,  unde  minne  din(m  n^hsten  als  dich 
selben.  Daz  dü  got  mtnnen  solt  von  allem  dinem  herzen,  daz 
ist  aisft  gesprochen:  das  dir  nie  friont  sö  berzeliep  enwart,  dir 


Digitized  by  Google 


^  167  — 

Sülle  got  noch  lieber  sin.  undc  ilaz  du  tluifh  deheinon  nien- 
schen niht  tuon  cnsidt,  i'z  .si  din  kint  od^  r  dii!  liusfrouwe  oder 
din  vatfT  ndf-r  dui  nniotr-r  orler  swt  lieli  din  friunt  (;/  si,  so  sah 
du  sö  herzeelichoii  niinntn,  daz  du  nienier  dehein  dinc  seit 
getuon  dl  hcinoin  dtnrni  friundc  zc  liebe  daz  widor  got  si.  85  ö 
soltü  got  niiuii''n  von  aller  diner  st'le.  IV*tz  ist  also  gesprochen, 
daz  du  alle  toetliche  siindo  niTden  solt  durcli  dif  Wehe  diu  dü 
ze  gOte  hast  also  flizoclichen,  als  ob  nie  lielle  oder  tiuvel  wor- 
den wa-re  :  unde  niht  so  vil  durch  die  vorhte  der  helle :  noch 
nier  flurrh  die  Hebe,  die  du  ze  j]rotf  hast  danne  dureh  dine  10 
l  iir,.,!,.  ^,1,.  mide  (hirch  die  vorhte,  die  du  zer  helle  hfi^t  nndp 
ze  dem  tiuvt  i  unde  ze  der  martel  der  helle.  Zeni  dritten  male 
8olt  dü  got  miunen  von  aller  diner  maht.  Daz  ist  also  gespro- 
chen, daz  dfi  ^-ot  ninb  alle  sine  genlide  loben  solt  und  eren 
unde  mitini  n  undj  alle  die  gonäde,  die  er  an  dir  begangen  hUt  15 
und  au  alleui  menseldiehcni  künne.  Und  ieglieho  tugent  der 
dü  erdenken  unde  ertraiiten  maht,  dft  solt  <lu  got  ouch  »under- 
jirlini  muhe  uiinnen.  hT»  du  icioer  meiste  maht.  unde  daz  dü 
der  iiniuie  got''s  niemer  vcrgezzest,  dO  slAfi'st  oder  wachest, 
dü  ezzcBt  oder  tnnkest,  dfi  gest  oder  stest,  dü  ligest  oder  si-  20 
tzest,  als  der  gH*>to  sanote  Paulus  tet  \inde  <lie  andern  alle 
8auit.  die  vor  ^:"l<-  ^*i^t,  die  gi-nz»'  luarti-l  erliteu  liant  au  ir  libe, 
e  daz  sie  der  minne  gotcs  vergezzen  wollen.  So  liez  «ich  cte- 
licher  radebrechen,  e  daz  rv  der  miiine  gote?«  vei-gezzen  wolte. 
Aber  der  guote  saut  Paulus  der  minufte  got  so  ''niestliche,  25 
daz  er  sin  nieuu'r  uu'  vergaz  für  daz  in  minnende  wart,  dö 
er  alse  lie|»lielie  und  alse  eruestliche  got  minnete  uiid(i  die  pre- 
dige machte,  die  wir  da  etewt^nuf  lesen  in  der  nu-sseri.  Unde 
do  er  da  gevangcn  wart  und  fio  er  fiz  dem  kerk'-r  niht  en- 
nxdite,  do  tihteto  er  dantn  (  Ii  luieve  in  dem  kerker  UTide  saute  30 
die  in  die  kristenlieit,  da/,  man  aie  prcdigete  den  liuten  an  sine 
Ktat,  dö  er  in  selbe  niht  gepredigen  mohte.  wie  man  sünde  Hie- 
ben solte  und  wie  man  got  minnen  solte,  und'  du  saute  er  aber 
sine  reine  lere  unde  sine  getriuwe  miiuii  ,  <li<  er  zun  dem  al- 
mehtigen  gote  liete  unde  gciu  der  heihgeii  knsleuheit.  Und  35 
aber  für  baz  nnnnet<'  er  got,  wan  er  sine  epistelu  machte.  So 
beeret  ir  wol,  daz  wir  alle  ze  juni^'cst  unsern  herren  Jesuni 
Kriötum  druu  nennen.  Und  also  lierzecliehen  minnete  *>r  ^^  it 
mit  aller  smer  maht,  daz  er  gut  allez  daz  zc  uunneu  kerte, 
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cUs  er  kunde  oder  mohte.  Unde  nuui  im  das  boalMt  a>be 
getluoc,  dft  sprach  diu  sniige  tu  dem  mvnde,  dd  dai  lumbet 
dort  hin  faor,  dd  sprach  diu  ^aiige:  dommt  Jtm  Kr<tU\  Und 
alsd  ittlt  ir  gut  miimeii  mit  aller  niwer  maht.  Sd  sidt  ir  inwern 

6  tUBhsten  minnen  als  Such  selheu.  [Das  stöt  in  dem  semdne 
▼on  den  fünf  pfunden,  wie  man  den  mehsten  minnen  solte  als 
sich  selben  in  got  unde  dnrch  got  unde  was  man  an  der 
selben  etat  reden  sol  Ül*  die  minne,  wie  der  mensche  ainen 
ebenkristen  minnen  boI  als  sich  selbeu.] 

10  Daz  Vierde  rat,  daz  ir  ouch  haben  mUezet  an  dem  hi- 
meliachen  wagen,  der  iuch  dfi  tragen  boI,  daz  ist  stsetikeit: 
daz  ir  mit  drin  tagenden  stsete  t*it  unz  au  iuweni  tdt  unde  blt- 
bet  veste  als  ein  adamas  unde  daz  ir  iuweni  lonf  voilebringet 
frumecliche,  als  der  guote  nant  Paulus,  do  er  sprach  :  '  ich  hän 

15  einen  Quoten  strit  gestriten '  |  als  in  dem  sennone  von  den 
siben  planeten  da  .stet,  wi»*  man  .stietikeit  halten  hoI  an  disen 
drill  tugeudenj :  wan  alle  lügende  iiemeiit  ir  urcipruuc  an  di- 
sen drin  lügenden. 

Unde  da  von  siilt  ir  Bttete  an  disen  drin  lugenden  sin 

20  volle  unz  an  iu-wern  tot.  Und  als  ir  danne  uf  dem  himelischen 
wagen  zu(<  den  ewigen  Ireuden  werdet  geleitet,  so  setzet  mau 
iu  eine  kröne  üf,  <  ine  glildine  künccliche  kröne.  Unde  dje 
selben  kröne  hat  der  atmehtige  got  geschriben  an  iuwer  buocli, 
daz  ober,  da  ir  da  ualites  an  lesen  siUt;  unde  stet  also  niht 

ib  verre  von  dein  wagen:  d&  stöt  ein  kröne  mit  gar  hclianen 
Sternen  gezicret  unde  gezirkelt,  kündet  irz  erkennen.  Sö  hät 
iu  got  manige  letzen  geaehriben  an  diu  zwei  buoch,  an  d<  n 
hiraei  ihm!  an  die  erde.  Und  also  hfit  er  die  liebten  edeln  krö- 
nen iu  gebclijiben  an  den  himel.    Da  stet  sie  als  gezeichen- 

80  liehe  und  alse  schone,  unde  stet  ein  rise  dfi  bi  mit  einem  gro- 
zen  kolben,  den  b&t  er  in  der  hant,  unde  der  risc  ist  gröz 
unde  gar  michcl  unde  hüetet  der  krönen  in  aolicher  wise,  als 
ob  man  sie  in  welle  nemen.  Unde  diu  selbe  kröne  bezeichent 
die  himelischen  kröne,  die  der  almehtige  got  wil  geben  allen 
85  den,  die  diso  vier  tug(mde  habent,  daz  sie  ftf  dem  himelischen 
wagen  ze  himelriche  komen.  So  setzet  man  iu  die  himulisehe 
kröne  üf.  So  bezeichent  der  rise  den  tiuvel:  der  stet  bi  der 
krönen  und*-  weret  iuch  die  kröne:  er  st^t  Uttde  dröuwet  iu 
mit  dem  koiben.    Der  kolbe  bezeichent  manigc  onrehte  vorhte, 


.   .1,^    v^JV  -.  'b^lC 


die  in  der  tiuve!  an  machet,  d6  mit  er  ittch  der  himeÜBclien 
krdnen  yerwlflen  wiL  ünd  ir  snlt  im  niht  volgenl  durch  den 
elmehtigeii  got  Iftt  inch  den  tiurel  d»8  nibt  abe  erdrOnwen,  ir 
Terhttbet  an  disen  Tier  tagenden  Btttte  nns  an  tuwem  tdt,  das 
Ir  dem  tinvel  se  laster  unde  ze  leide  die  himelischen  kr6ne  vor 
gote  in  lumefaiehe  ftwicllche  traget.-  Da«  nn»  das  allen  wider- 
Ytar,  mir  mit  in^nnd  in  mit  mir^  des  Arsten  an  der  B^le  und  an 
dem  jitngesten  tage  an  libe  und  an  s6le,  das  verllhe  nns  allen 
eamt  der  vater  nnde  der  snn  nnde  der  heilige  geitt  Amen. 
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XIL 

VON  ZW£IN  WEGEN,  DER  MART£R  UND 

£RBERM£D£. 

*DEn  ruhten  mciiöelR'n  wiset  ^«»t  die  l  elitcn  wege '  {Sap. 
10,  10).  Daz  wort  sprichct  der  wissag;e  iit  dem  aalter,  unde  ft\eget 
sich  gar  wol  dem  gruzen  herren,  dva  tac  man  hiute  be<ret  eteswTi 
in  der  kristenheit.  Man  bej^et  eteswfl,  in  der  heiÜL'en  kristtjnheit 

5  des  liuhuu  herren  höchgezit  des  jiuoten  sant  Reinji^n u.  Man  viret 
Binen  tac  hiute,  wan  er  \va>  ein  nötlulter  in  Iraukrfche:  d& 
beget  man  »Inen  lae  gar  grubzliche.  Daz  ich  iu  nü  seite  und 
in  loben  wulte,  daz  wsere  ein  grozin  torheit  an  mir,  wan  aiÜu 
dm  weilt  diu  mölite  den  ntinnesten  heilit^n  n  niht  «geloben,  der 

10  iendert  da  ze  Irlmole  ist.  ITnde  dfl  vi>n  ist  mir  vll  bezzer  ge- 
swij^a'ii  dannc  krenelielie  von  in»  geredet  oder  gelobet.  Unde 
da  von  wil  ieh  disen  lii!t«  n  sagen  von  den  reliten  liutea,  die 
got  da.  wiset  die  reliten  wege,  als  er  den  gnoten  sant  Kemigien 
hat  getan.    Unde  den  selben   wec,  d«  n   gol  den  guotcn  sant 

15  Remigien  hät  gewi.**et,  den  hat  nianie  uigmtlielier  niennelie  ge- 
treten gein  dem  himelriehe.  Wan  der  almelitiL''«'  got  den  reli- 
ten menschen  als  liep  hat,  daz  er  in  die  rehtcn  wtge  wil  wJ- 
sen,  8o  hat  er  /u't^ne  wege,  <lie  zuo  dem  himelriehe  gent ;  und 
alle  die  ze  dem  himelriehe  »int    und  ie  dar  kämen  oder  iemer 

SO  dar  komen  säln,  äne  diu  kleinen  kindelin,  so  ist  nieman,  er  en- 
mUeze  der  zweier  wege  ein^  n  dar  komen.  Undo  der  eine  wec, 
der  da  zuo  dem  liimelrTtdie  get,  der  get  die  rilite  relite  fiir  sich 
zuu  dem  himelriehe  ah  ein  »nuor  &n  allez  irresal,  daz  in  weder 
tiuvel  noch  vegefiwer  niht   irret,  noch   eht   in  der  w<'rlte  niht 

25  geirren  mae,  er  vare  eht  für  »ieh  zuo  dem  hinn-lnche  al.s  cht 
nAch  <nner  .snnor.  Daz  tnont  allo  die  üf  den  dben  wee  ko- 
mcnt.   bo  gct  der  uudcr  verrc  hin  luubc  unde  iancseimcy  ze 


geficher  ivise  reht  ala  eteswA  die  hdhen  bttrge:  dft  gdt  ein  klei- 
ner BtSc  tkffe  (eteswA  Keiset  ex  ein  pfat,  etesw&  ein  ette)  ande 
gSt  die  rihte  Air  sich  gnhea  unde  snelle  üf  die  bttrge.  Sie  sint 
aber  slickel  unde  wesebt  unde  rücb  unde  gar  Bteinie  und  der- 
nie,  wan  er  gdt  ebt  filr  sieb  üf  die  rebten  slibte,  unde  sie  mtte-  6 
zent  dft  YOn  arbeitsam  sfn  die  selben  wege,  wan  sie  nibt  vamt 
danne  die  gsbe  unde  die  slibte.   Sd  gdt  oucb  ein  wee  ebt  ttf 
die  selben  bttrge,  der  ist  sd  rtteb  unde  sd  dornie  nibt  als  dirre 
nocb  sd  stickel,  unde  g€t  alles  aber  nftcb  der  krttmbe  verre  bin 
umbe,  dnreb  das  er  vil  sanfter  unde  gemScbelicber  ist  danne  10 
dinre ;  er  ist  aber  gar  lancseime,  iedocb  glt  er  se  jungest  docb 
rebt  uns  an  die  burc  dA  ae  dem  tSr  hin  tn.   Ntt  sebt,  ir  bdr- 
scbaft  alle  samt,  wedem  ir  wellet,  wan  sie  bdde  für  sieb  suo  dem 
bimebiehe  gdnt.  Iedocb  s6  ist  der  eine  m(re  danne  tttsent  jftr 
gelegen  ungebant,  das  in  gar  Itttzel  liute  bftnt  gevam  zuo  dem  15 
himeliiobe.  Der  selbe  wec  was  nibt  danne  drittebalp  hundert 
jAr  offen  nftcb  der  geburt  unsers  berren,  und  er  wirt  aber  nocb 
vor  dem  jungeaten.  tage  offen,  unde  der  selbe  wec  beizet  der 
martelwec.  Mit  der  martel  kftmen  des  traten  nftcb  der  gebttrte 
unsers  berren  gar  vU  heiligen  zuo  dem  bimelrfcbe,  wan  der  SO . 
kämt  suo  dem  himelrtcbe  awenne  diu  s6!e  ftz  sinem  munde  g6t, 
der  sich  umbe  den  rebten  kristengelouben  martelen  Iftt.  Und 
ist  oucb  der  snelle  wec,  der  dt  ftlr  sieb  zuo  dem  himelifche 
gftt.  £z  ist  aber  gar  ein  berter  wec:  er  ist  aber  snel  unde 
ribtic  zuo  dem  himdiicbe;  er  ist  aber  scharpf  «unde  berte.  95 
Unde  dft  von  das  er  sd  gar  scharpf  unde  berte  was,  sd  nam 
unser  berre  den  selben  wec  abe,  und  er  wiste  wol  das  die  liute 
dar  an  verzagten  und  im  aptrttnmc  ebt  würden,  als  sie  täten; 
wan  diu  martel  iat  ebt  übel  ze  Kdenne  unde  tuet  griulichen  w6« 
Unde  die  ritter  wfiren  die  draten  die  abtrttnnic  wurden.   Unde  30 
dA  von  wiate  daz  unaer  berre  wol,  das  der  liute  gar  vil  abtrttn- 
nie  würde,  obe  der  wec  lange  wem  solte  gein  dem  himelricbe, 
der  dä  beizet  diu  martel  unde  dA  man  den  aOt,  den  briet,  den 
schaut  alse  ein  rint^  den  versteinte  mit  steinen;  den  flabt  man 
^  in  ein  rat,  den  begOz  man  mit  brinnendem  olei;  s6  manicvalt  S6 
was  diu  martel,  die  man  an  sie  leite.  Unde  dA  von  wart  ir  vil 
abtrttnnic  von  kristengelouben,  unde  dar  umbe  vant  unser  berre 
einen  andern  wec  zuo  dem  bimelifche.  Der  hetzet  der  weo 
der  erbannhersikeit.    Nfi  ist  der  wec  vergraben  der  martel. 


Nü  ault  ir  dar  uuibe  daz  himelrtche  nilit  fliehen,  du  ir  Fem 
und  lancseime  bin  umbe  ghu  Es  ist  manic  t^sent  heUige  üf 
dem  selben  wege  zuo  dem  himelricbe  komen  unde  tiumt  nocb. 
Und  alle  die  iemer  z^o  dem  himebrtcbe  körnen  weUent»  die 

5  mttezont  alle  üf  dem  wege  der  bannbersikeit  zuo  dem  himel- 
liebe  kernen;  wan  die  ^rtle  das  der  endekmt  itebeaety  i6  wirt 
der  mertelttre  wec  wider  geoffeut  tina  er  verHebeaet:  so  wirt  er 
aber  wider  afio  getftn.  Unde  dureb  den  almebtigen  got,  alle 
die  daz  gelebent  daz  der  endekrist  kerne,  die  aulnt  im  nibt 

10  Tolgen;  wan  ir  ist  ein  michel  teil,  die  da«  gelebent,  daz  der 
endekriat  kumet:  sd  fliehet  unde  fliehet  in  diu  holre  und  Hf 
die  hoben  berge.  Wan  diu  martel  tuet  griawelicbe  wd,  unde 
die  mttezent  gar  veste  sin  die  der  martel  gesttot  Unde  iedodi 
ist  vil  bezzer  eine  korze  martel  ze  Menne  danne  iemer 

15  hrinnen  mit  dem  tiuvel.  Unde  swie  vil  er  iu  zeichen  vor  ge^ 
-  tuo'oder  sine  prediger,  sd  ktot  iucb  dran  niht  unde  gestdt  an 
dem  almebtigen  gote  und  an  dem  kristeugelouben.   Vnie  awä 
sine  Prediger  stint,  dft  achSnet  diu  sunne,  unde  swft  unsers  her* 
ren  prediger  sttot,  dft  regent  ez.   Unde  d6  wirt  einer  flf  atto, 

30  der  ist  mir  gettch  unde  gihtr  'ich  binz,  bruoder  Berhtolt !  unde 
allez  samt  daz  ich  iu  ie  gesagete,  daz  ist  alles  samt  gelogen. 
Ir  sult  iucb  nü  an  den  gehaben,  der  dft  ist  der  gewfire  got: 
an  den  sult  ir  gelouben.'  Dft  kdret  iucb  nibt  an,  wan  ez  ist 
ein  tiuvel  in  miner  geltchnttsse.   Sd'  gibet  der  eteltchen  grds 

25  guot,  daz  sie  an  in  kdren.  Des  sult  ir  aUes  niht  ahten,  unde 
gestSt  eht  an  dem  almebtigen  gote.  Wan  diu  zft  nft  lange  hin 
ist,  daz  eht  nieman  zem  himelrfche  kam  mit  der  martel,  ad 
sult  ir  den  wec  der  erbarmberzikeit  lernen  unde  treten  in  go- 
tes  namen,  unde  g6t  die  lenge  liin  umbe,  als  manie  heilige  hftt 

80  getftn. 

Unde  drfer  luinde  tugende  sult  ir  hSjo,  die  hoerent  zuo  der 
erbarmbenukeit.  Daz  sint  der  htthsten  tugende  dxfe,  die  diu 
werlt  ie  gewan  oder  iemer  m%r  gewinnen  sol  oder  mac.  Ane 
die  selben  diie  tugende  mökte  nie  kein  heilige  zuo  dem  ht- 
35  melitohe  komen  noch  kumet  niemer  mfire  dar  unz  an  den  jun- 
gesten  tac.  Buose  nim  ich  alle  zft  flz.  Daz  ein  ist  dkntteti^ 
keity  daz  sich  der  mensche  dtoittetigen  sol,  wan  der  ahaehtige 
got  ist  gar  unmftsen  dftmtleäe  gein  uns  gewesen,  aller  engel 
herre  unde  keiaer  aller  kttnige,  unde  sfo  heiligiu  mnoter,  mSn 


firouwe  HUit  Maitft.   Pfi,  hdhvertigor,  mit  dtnem  tanseime!  wie 
tinre  dir  disiu  tugent  ist!    Wan  dö  verliusest  dlne  ßftlo  gar 
mit  einem  Ilhten  dinge,  und  aller  meiste  ir  firouweHi  die  niwan 
mit  lAbelachen  mide  mit  ir  tflechelehen  iimbe  gdnt.   WS,  ir 
frouwen!  jt  was  unsnr  frouwe  gar  mide  gar  ddmttetic.  Ir  lia-  5 
Ibot  rehte  nihtes  niht  dar  an,  dft  mit  ir  nmbe  g^:  wan  es  ist 
mwan  ein  gestüppe  und  ein  gestQppeltn  und  ein  gespötte  nlid 
ein  iLpinkeit,  nnde  dir  wirt  niemer  mSr  wol  dft  mite,  daz  dt 
bagerst  mit  aller  diaer  kraft  soUcher  ttppikeite,  unde  treit  dich 
doch  niht  filr,  wan  daa  d41  dft  mite  yerdampt  bist  als  Lndfer.  10 
Und  abd  hftst  dft  weder  hie  hoch  dort  niht   Unde  daa  daz 
war  st,  das  dft  niemer  genae  freude  an  dirrc  untugende  ge- 
winnest, das  liset  man  in  der  heiligen  sohrift  an  gar  vU  enden. 
Wände  nft  der  tagende  dile  sint,  mit  den  dü  ze  himeMehe 
komen  solt  6f  dem  wege  der  erbarmheTBikeit,  die  heiaent  alsd.  15 
Dia  eine  heiaet  d^mttetikeit,  dhi  ander  kinsche,  diu  dritte  mÜ- 
tekeil   Und  alsd  sint  euch  der  untugende  dite,  die  den  drin 
tagenden  widerstdnt   Der  heiaet  einiu  hdhvart,  diu  ander  un-« 
kiusche,  diu  dritte  g!tekeit.   Und  dtse.dri  untugende  sint  aller 
untugende  wirste,  die  diu  werit  ie  gewan  oder  iemer  m6r  ge-  SO 
Winnen  mac   Wan  es  sprichet  der  guote'sant  Johannes;  'als 
aOiu  diu  werit  mit  einem  fiure  ensttndet  wirt,  alsd  wirt  alliu 
disiu  werit  ensfindet  von  disen  drin  Sünden,*  wan  dft  .hangent 
aUe  sttnde  an,  wan  sie  sint  rehte  ein  houbet  und  ein  antwerk 
aller  sttnden,  die  dehein  mensche  ie  getot  oder  getuon^mohte,  35 
unde  dft  engewinnest  doch  niemer  ganze  ruowc  unde  freude  an 
ir  deheiuer  noch  an  in  allen  drin.   Unde  das  das  wAr  st,  das 
*hlt  uns  der  almehtige  got  ensönget  an  dem  wisen  Salomdno. 
Wan  alliu  dinc  diu  uns  ktlnftic  sint  an  der  sftle,  diu  hftt  uns 
got  erzöuget  in  der  alten  d  an  der  Hute  leben.   Und  alsd  hftt  30 
er  uns  erz5ngct,  das  an  disen  drin  Untugenden  nieman  deheine 
freude  Tindet  oder  gewinnet.  Wan  er  grdzcr  wtsheit  wielt  der 
kftnic  Balomdn,  dd  künde  er  disen  schaden  wol  bedenken,  der 
an  disen  drin  Untugenden  was  unde  noch  hiute  so  tage  ist,  unde 
huob  an  unde  machte  gr6siu  buoch  dä  Ton,  wie  gar  schedelich  85 
sie  der  sdle  wnren  unde  dem  Übe  euch,  unde  doch  mdhte  nie» 
mannes  herse  dran  gcruowen  noch  deheine  rehte  freude  dran 
^den.  Und  er  huob  an  unde  schalt  unde  schalt:  'vaattotoa- 
mMum  vmUasi  diu  üppikeit  mit  der  üppikeit*  Unde  dd  er  sie 
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«Ib^  gesehalt  unde  verfinahete,  dax  er  des  woHe  mBoen,  des 
dida  werlt  iemer  mßr  diee  drf  eOnde  woke  ffiehen  ende  hex- 
eeiv  dd  faelf  es  elee  wtaie  «b  es  Iniit  se  tage  UMbL  Unde 
d6  er  des  rehte  erteeh,  des  lieli  niemaii  dnm  kiSreb  weite,  dd 

6  sprach  er  eled:  'mieh  nsnet  wunder,  wie  den  liaten  86  wol  gerfn 
mllge  nüt  dUen  drin  dingen«  Alee  ttü  als  leh  der  vmbe  hin 
gescholten  mide  geiouehet,  sd  mee  mieh  des  iesier  »etwim- 
deniy  wss  den  Ihtten  sd  wol  st  dt  mite  nnde  wie  wol  in  dA 
mite  sL  Und  ich  wfl  es  rehte  heeehen  nnde  wfl  ex  ▼ersnochen, 

10  wss  in  85  wol  dft  mite  at  nnde  wie  tu  sd  wol  dt  mite  rf/ 
Unde  tet  gar  toerltche,  als  wSse  er  dA  wss,  das  er  äiien  schsden 
so  grdzen  tet  dttrch  unsem  nnts.  Und  er  hnob  an  mit  der 
gttekeit  ondo  gewan  guotes  als  tII^  daz  ez  ungclouplich  ze  sa- 
genne  ist.    Er  gewan  Silbers  unde  goldes  als  ^ar  nninazen  vil, 

15  daz  ez  la«  se  Jerusalem  an  der  Hträzon  und  als  vil  silbers 
unde  goldea  ze  Jeruflalem  was,  unde  me  danno  der  steine; 
wände  man  muoste  im  von  aller  der  worlte  zin«»  dar  ftleren, 
,  under  hole  alse  gar  vil,  daz  er  dem  ainiehtigeii  einen  tera- 

pcl  ötifte,  der  was  hundert  klail<  ri;  wit  unde  driu  hundert  kllf- 

20  tem  lane  uudc  drizic  kläfteni  hoch,  unde  was  aller  samt  innen  von 
lütcrm  golde  und  uzen  »Uber  unde  dft  zwi8che4i  marmel.  Unde 
zwi'iny.ic  tüsent  unde  vicrzic  tUReiit  und  ahtzic  tüsent  guldiner 
btücke  diu  «  r  in  den  tempel.  Diu  stuekc  waren  drier  hande : 
kelche  unde  putcut  a  unde  rouclivaz.  Der  was  <  iner  leic  zwein- 

25  zic  tfisent,  der  andern  leie  viorzic  tnsc  nt,  der  dritten  leie  aht- 
zic  tüs<-nt.  l*n  dicli.  ^'iti^xerl  bo  vil  hast  du  doch  uilit.  Ez  ist 
gar  tin  lüht  daü  du  da  luist  wider  d(  in  daz  her  Salomun  d& 
hete.  Unde  sprach  doch  iicr  SalcMnon:  'idi  enweiz  waz  ez  mir 
8ol,  wan  ez  ini  mir  <;ar  nnidicli  in  diu  ougen :  wan  ich  mac 

30  niendcrt  dar  an  ^'eru<t\von  unde  min  herze  kan  niendert  dar 
an  ^eru«)\vt!n,'  Kr  In-tr  dunnocli  mere  von  richtuora  hrr  Salo- 
mon  :  <  r  lietc  guoliu  künicrichc,  er  hete  von  vihe  ein  wunder, 
er  hett;  zwclf  tfiscnt  pfert  ze  sineni  «atel  einigem,  er  hete  aht- 
sic  tösont  wnpenro»,  er  hete  von  einvaltigen   wurzpfarten  ein 

36  rfchtuoni.  Und  (.r  sprach:  '  w(^,  wie  ist  den  liuton  als  wol,  d& 
mite  min  herze  niht  enkan  nocli  t  nmac  geruowen.  Ich  enweiz 
waz  ez  mir  sol:  ez  ist  mir  muwan  eine  mUewe  in  den  ougen.' 
Und  er  tet  vil  grozc  torheit  dar  an.  Unser  herre  gebe,  daz 
erz  gebUezct  habe!    Unde  b&t  er  es  niht  gebüezet,  so  nmoz 
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er  «Is  lange  in  der  helien  Btn,  als  lange  als  got  ein  kerre  m 
dem  liimel  ist.  Kft  sicli,  gitigcr,  wie  wol  ist  dir  in  diner  giti- 
keit!  Dick  gnüeget  dekeiner  ivtse  nikt:  swie  woV  dü  wnnest 
das  dir  dA  mite  af,  mude  soltest  dü  dife  tage  an  einander  nie* 
mer  nIkt  anders  gctaon  danne  der  pfenningc  zcin,  d<i  meat  an  5 
dem  dritten  tage  mickeb  gemer  ein  gttot  essen.  Das  selke 
tastest  d%  ob  dft  dnvaltige  aSberknollen  wiegest  oder  das  dft 
in  anderm  guote  oder  in  ricktnome  nmbe  giengest;  dft  sliefest 
oder  «ezefit  roichels  gemer  danne  dÜ  iemer  dft-  mite  mnke  gien* 
gest.  Unde  da  von  spricket  her  Salomdn  wftr,  das  dd  niemer  10 
rehte  ruowe  noch  freude  gewinnest.  Wan  so  dü  ic  mßr  h&st, 
so  dir  ie  wirs  unde  wirs  ze  muote  wirt,  wie  dü  ez  behaltest 
oder  wie  dü  cz  mer  gciuachest.  Wan  da  ist  din  lip  imdc  din 
her/c,  diu  imiot  unde  din  sin  du  mite  bekümbi  rt  unde  besor- 
get, daz  dir  nicuier  liep  noch  gtiot  geschehen  rnac  zu  dem  libc  15 
uocli  ze  der  seh*.  W  am  als  du  da  zo  kit  i  hcn  bist,  so  dü  p)t 
siuer  gnad<>n  biti'ii  solttJöt,  so  stet  din  muot  anders  niht  danne 
wie  du  diiit  u  hört  behalten  uuigest  oder  wie  dü  sin  mer  ge- 
machen niüg-cst,  hie  mit  koul'e  unde  da  mit  Ihigenheit  an  d?- 
neni  antwcrke  oder  mit  wuocher  oder  mit  fürkoufe  otler  nm  2U 
dinpesgeben  oder  mit  andern  dingen.  Und  also  gewinnest  dü 
ganze  ruowe  noch  rehte  freude:  wan  (iiu  untngent  ist  vor  al- 
h'r  untugent,  diu  da  lieizet  gitikeit  unde  »h'e  her  Salomou  sO 
sere  schiltet,  sie  selbe  dritte,  daz  dar  an  nieman  dekeine  ruowe 
vindet  in  dirre  werke,  über  daz  si«  du  iueu.sclieu  verdainnet  25 
an  der  sMe.  Und  also  tet  der  kunie  Salumon  gar  torlichen  bi 
aUer  siner  wislieit,  daz  er  sioen  schaden  so  grcezlichcn  tete 
durch  unsem  nutz. 

Daz  ander,  daz  er  doch  ver.-.uochen  wolte  der  künic  Sa- 
lomon,  daz  wundert  in  ouch,  wä  mite  den  liuten  sö  wol  wajre,  30 
und  er  gewan  aliez  daz  ze  hohvart  gelir»rte.  Er  hele  einen 
palas,  da  vTl  von  zc  sagcnrie  wacre.  Er  bete  ouch  grözen  gewalt, 
d*  r  die  höhvaii  wol  stiurct,  und  er  bete  so  grözen  gewalt,  daz 
in  alle  künige  vorhten  und  im  undertän  w&rcn  jenesite  mers 
uude  hie  disesite  niers.  Da  hete  er  tu^ent  junkherren ,  die  35 
alle  waren  bekieit  mit  golde,  und  ir  schilte  waren  von  L'olde, 
und  ir  ros  diu  waren  bedecket  mit  golde,  und  ir  schette  mit 
golde  und  ir  hiir  mit  golde,  unde  riten  alle  tage  ze  Velde  unde 
buliurdierten  mit  den  t>chiiten|  imdc  was  der  glast  &o  gröx  von 
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m  üf  dem  Telde  swenne  diit  smme  Bckem,  d*B  vor  glMte  nie* 
man  iln  ooge  mohte  üf  getnon«  DA  bete  er  sd  maoig«  joac- 
frouwe,  die  alte  bekleidet  wiren  als  die  junkherreii.  Pfl,  ten- 
^eler,  wie  dSn  h6hTart  ein  gestuppc  ist  wider  der  nerfaeit  imde 

5  der  »cfadiiheity  die  her  Salomön  hetel  Er  hete  daimoch  mte: 
er  hete  gewant,  das  got  selbe  ▼on  einem  gewande  redete.  Er 
was  s6  liulsttlie  her  Salomen,  das  manie  tOsent  mensdien  TOn 
hinne  Ober  mer  fooren^  niht  danne  dar  ombe,  das  sie  hem 
Salomdn  gestehen.  Unde  swer  in  ie  lenger  sach,  s6  man  in  ie 

10  genier  saeh.  Ffl,  ir  ttelmeeherin  und  ir  tenaelerin  und  tr  Ter» 
werin^  ir  anne  h6hvertignre !  luwer  dine  ist  gar  ew  gespötte 
wider  der  geaierde  mide  sehduheit,  die  her  Salomen  hete; 
wan  dk  Ton  ist  es  rehte  ein  niht,  d&  mit  ir  nmbe  gdt  Er  hete 
dannoch  m&r,  das  se  der  hdhTerte  gezdch:  er  hete  onch  sprin« 

11^  gerinne  nnde  slngerinne  und  ander  bjübiseher  linte  vil,  das  es 
Ine  mise  was.  Und  er  sprach  von  dirre  hdhverte  aller  samt 
nnde  bi  dirre  geaierde  unde  bt  dirre  grasen  hdhvart  d6  sprach 
her  Salomdn:  'ich  enweis  was  den  {iuten  wol  dA  mite  sto  mttge, 
wan  ich  enkan  niendert  keine  ntowe  dar  an  vinden:  es  ist 

30  nur  niht  danne  ein  müewe  in  den  ongen.'  Unde  dft  mite  h&t 
uns  got  ersduget,  das  dü  hdhyertiger  rtl  mdr  mfiewo  und  ar- 
beit h&8t  mit  diner  hdhyerte,  danne  das  dir  ihtes  iht  wol  di 
mite  sL  Swenne  dü  verst  an  einen  tanz  alle  tage  als  ein  hirz- 
ler linde  swenne  dö  alsö  zwenc  tage  gohirzclst,  unde  soltest 

25  dft  daz  eine  woclicn  triben,  dft  woltcst  e  an  einem  galgen  han- 
gen. Daz  selbe  spriche  ich  zuo  der  gilwerinne  un(l(!  zuo  der 
tU'lniaclioriuiu'  uudc  /uo  der  vcrwcrinne  unde  zuo  den  tur- 
neieni.  Her  turneiesninn ,  swenne  ir  zweno  tage  goturnioret, 
80  liget  ir  den  dritten  tue  stille :  ir  wollet  c  über  mer  varn 

30  unde  niciner  iner  her  wider  konien,  e  danne  daz  irz  eine  wochen 
wollet  trihcii  allcz  tlu  ^ich  liin  nach  einander.  Und  also  niü- 
get  ir  nic;mer  dran  ^^rniowi^i  an  dvi  siluilc,  diu  da  lieizet  höh- 
vart.  Der  sult  ir  widcrsten  mit  der  dömuot,  ob  ir  üf  den  wcc 
der  erharnilur/ikeit  komt  n  wellet  (wan  der  wec  der  martol  ist 

85  nü  venvortVii  unde  verwahscn)  unde  miir/.ct  ouch  der  uutu- 
gende  di-r  ^tikeit  widersten  mit  der  milt»'keit,  oder  ir  kumet 
nieim  r  in  daz  riche  unsers  lierrcu,  zuo  den  Ewigen  freuden, 
dfi.  der  alniehtige  got  den  guoten  sunt  Reniigien  hin  gewtsot 
bät,  wan  er  also  sprichet  der  wise  man  in  dem  salter:  'den 


gerelkten  mensehen  wtaet  got  die  rehten  wegen.'  Und  a]s6  wi- 
sete  der  almebtige  got  den  guoten  herren  sant  Remigien  in 
die  Ewigen  firendei  dea  tac  man  hiute  beg^t  eteswi  in  der 
Keiligen  kristenheit  Und  alB6  wtset  er  aUe  die  dise  diie  tugende 
haltenL  Der  beiaet  dia  irste  miitekeity  diu  ander  ddmuot  unde  6 
din  dritte  kinscliekeit.  Unde  Bwer  dise  drie  tugende  niht  en- 
bAty  unde  bete  der  alle  die  tugent,  die  diu  werlt  ie  gewan 
oder  iemer  gewinnet,  unde  bftt  er  diire  drSer  tagende  nib^  ad 
kan  er  auo  dem  bimelrfdie  niemer  komen. 

Unde  dft  von  sd  sebiltet  Saiomdn  alle  dise  drie  unto^ende  10 
¥or  allen  Untugenden.  Das  ist  euch  din  dritte  nntngenl  Diu 
beiset  unkiuBcbe,  wolluat  des  Ifbes,  unde  die  beacbalt  er  gar 
unde  gar.   Unde  des  nam  in  grdz  wunder,  wie  den  liuten  sd 
wol  d&  mite  wtere,  und  er  weite  beseben,  wie  den  liuten  ad 
wol  dA  nute  wsBre,  unde  gewan  woUuat  des  Ubea  unde  bete  15 
wirtacbaft  mit  allem  stme  gesinde  unde  86  grOze  Wirtschaft, 
das  er  alle  tage  diizie  obsen  muoste  haben,  fine  vische  und 
toe  wiltbriBte,   Pfl,  trenker  unde  frfta!  das  ist  dfner  fr&zbeit 
unde  wollust  ungeKch,  wan  diaiu  nntugent  heizet  unkiuscbe  des 
ISbea  unde  dea  mundes  unde  woUust  dea  iSbea.   Und  als6  tet  20 
her  Saiomdn  gar  toerlicbe  mit  aller  ^er  wfsbeit  ,  daz  er  stnen 
schaden  sd  grdzlfche  tet  &ne  shie  nOt  durch  unsem  nutz.  Er 
gewan  noch  mdr  wolinst  des  Itbes:  er  bete  wol  sehzic  kttni* 
ginne  der  edelsten  unde  der  börsten  TOn  aller  der  werlt  unde 
wol  ahtzic  berzoginne  unde  gnavinne,  die  sitae  btslAfen  w&ren,  26 
unde  dannoch  dar  ttber  armer  ritter  tohter  und  ander  die  im 
gevielen,  der  was  keine  zal.  AdoUiCMiulanim  mm  asf  numtru»; 
akd  atdt  dä.   Unde  hAat  dü  ez  niht  gebtlezet,  SalomOn,  dü 
muoat  als  lange  in  der  helle  afn  also  got  ein  horre  in  dem  bi- 
mel  ist.  Unde  dd  er  alle  die  woUuat  gewan,  die  debein  künic  SO 
ie  gewan  oder  iemer  mÖr  gewinnen  mac,  dannoch  apraclr  er: 
'ich  enweiz,  war  zuo  ez  mir  ntttze  ist  oder  guot:  wan  ich  en* 
mac  eht  niht  dran  geruowen.'  DCl  nescher  unde  neacherin  und 
dbrecber  und  dbrecberin,  daz  ist  dinem  naseben  unde  dfner 
wollust  gar  nngelich.  NA  sich,  welber  leie  ruowe  dü  dar  an  86 
vinden  welleat.   £z  ist  ein  harte  kleinin.  freude  und  ein  kuniu 
die  dü  dar  an  vindeat  unde  auocheat  unde  durch  die  dü  dich 
aller  ireuden  yerzibest,  die  dü  mit  gote  Awediche  haben  sol« 
test  Unde  dA  von  sprichet  der  guote  sant  Paulus:  'fliehet  die 
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aiakiiische,  oder  ir  knmot  nieoier  in  dsm  erbe  niuera  berren 
J^ra  Kristi/  Buoxe  iinde  riowe  Ttn^gt  ick  nieman.  Unde 
hkt  ez  Salomen  niht  gebOeiel^  er  kämet  niemer  in  das  lumel« 
liehe.   Unde  dnr  ombe,  ir  hSrscktft  «Ue  samt,  doicb  den  al- 

5  mehligen  got  fliehet  die  oiddtuicbey  wan  sie  der  aller  scbede- 
llchsten  fttnde  eima  ist,  die  diu  werft  ie  gewan  oder  iemer  m§r 
gewinnen  mae.  Und  tat  niht  dnea  dingei  achedetick,  sie  iat  maai- 
ger  dinge  sckedelick:  ue  iat  beide  schedelich  aem  Hbe  nnde 
aar  sMe,  und  ttber  das  rie  den  menschen  Terdampt  an  sile 

10  and  an  Ifb^  ao  nimet  sie  dir  der  fiebesten  dinge  awei,  die  din 
werlt  ie  gewan  oder  iemer  m6r  gewinnen  mac  an  ir  ttbe,  daa 
iat  gesttntkeit  nnde  landaben.  Unde  dannock  vfl  mdr  sekaden 
Ht  dar  an.  £a  ist  der  gnesten  sekaden  einer,  daa  allin  diu 
kint  diu  von  der  sttnde  werden  gebom  von  der  unkinacke, 

15  diu  mtteaent  sekaden  kaben,  äk  vii  nnsttlden  von  kOmt:  llöa 
und  erbelds  und  rektdds  mtteaent  sie  stn  maniger  kdken  ^ren, 
beide  geiatlicker  unde  werltlicker  dren.  £r  mac  ae  weritltcken 
dren  niemer  als*  ▼oUekomen  ein  als  ob  er  ein  tiLtnt  wsre. 
Sd  mac  er  an  geisdiehen  6ren  niemer  kein  pfoirer  werden  se 

80  rekte  nock  prdlAte.  Und  als  manic  schade  llt  an  der  sttnde. 
Wände  dtt  dem  tdde  dft  mite  nssker  wirst,  s6  stinkest  dü  rekte 
nttck  den  tdten,  awenne  dtt  die  selbe  sttnde  getuost,  unde  ae« 
kaut,  Sick!  sd  smacket  ez  ein  kiuscker  mensche  wol  an  dir. 
'Kil  sage  mir,  bnioder  Berhtolt,  wie  smeeket  din  selbe  sttnde? 

36  smeeket  sie  als  ein  i&lea  6s?'  Nein  sie  niktl  'Smeeket  ne 
als  ein  fllkler  ksBse?'  Kein  sie  niht!  'Smeeket  sie  als  ein  ftt- 
ler^yisck?*  Nein  sie  niktl  'Smeeket  sie  als  ein  flÜer  mist?' 
Nein  sie  nikt!  Ick  sage  dir  rekte  wie  sie  ameoket:  weder 
minner  nock  mc,  wan  das  dü  rekte  toetelst   Das  bediutet  ae 

SO  gltcker  wlse,  daa  dft  dem  t6de  iesA  naeker  bist.  Als  ofte  dtt 
b!  einem  wtbe  list,  sd  minnerst  dtt  dtnes  lebena  ie  ein  teil, 
unde  dk  yon  bediutet  ez  daa  dtt  tcetelst,  und  alsO  smeckest  dtt 
nttck  den  tdten.   S6  ist  ez  an  dem  aber  sckedelicker,  das  sft  • 
anegenge  der  werlte  ie  die  selbe  sttnde  got  griullcben  ge- 

06  rocken  kttt.  Swie  maniger  leie  schaden  dtt  dft  Ton  enpftebest, 
s6  kanst  dü  dock  mit  nikte  dar  an  geruowen  noch  dekeine 
stsBte  freude  dar  an  vindon,  als  wdnic  als  ker  Salomdn.  Wan 
awenne  dü  die  selbe  sttnde  getnost,  sd  n«mest  dtt  dekein  guot 
das  dtt  sie  einen  ganson  tac  tribest:  dtt  woltest  halt  das  dü  tt 


an  einem  galgen  hiengest.    ünde  wjenest  allez,  daz  dü  dinem 
Übe  wol  tnost  dä  mite :  so  ist  t'z  Itbe  unde  sele  ein  verg-ift,  zo 
des  libes  lanclcljcu  unde       dem  ewigen  leben.  Unde  tuost  dü 
dem  libo  allez  daz  im  gezimet,  so  hilfct  er  niuwan  dein  tiuvel 
striten  deste  baz  üf  die  sele  unde  daz  die  kri»t<  n  (l«*st('  luer  6 
an  dir  vinden.  Unde  dar  nmbo,  i^it  der  guote  sant  Paulus  dine 
drie  uniugende  scbiltet  xuuU-   der  guote  sant  Augustinus  und 
ander  manic  man,  den  man  von   der  heiligen  sclirift  L^elduben 
muoz,  unde  der  wise  her  Sal'mi''ii   danne   aller  nuisi,  so  sol 
sie  allin  diu  werlt  fliehen   unde  »uliit  diu  drie  tugeude  an  sich  10 
uemen,  daz  ir  uf  dem  wege  wandelt  der  erbai  mherzikeit,  als 
der  guote  Remigie  unde  manie  ander  heilige.    Unde  swer  den 
pndoknst  geleb<'t.  der  trete  nf  den  marteheru  wec  unde  lide  die 
niarte!  e  danne  vr  ubtrünnic  werde,   wan  ir  sult  eht  ieraer  üf 
der  zweier  wege  einen  komen,  sö  kumet  ir  zno  dem  himelnche.  16 
Unde  swie  manige  tagewcide  ze  deru  liinielriche  ist,  daz  wil  ich 
in   sagen.     Ez  lesent    die   henleiuseiien   nieister  wunder  unde 
wunder,  wie  manie  tü^unt  mile  ze  dem  hinieiriehe  gc  unz  an 
den  himel,  da  die-  stomen  ane  steiit,  unde  da  iesent  sie  gar  vil 
von  unde  habent   daz  allez  geseiiriben  unde  habent  wunder  20 
unde  wunder   dar  nSeh  getrahtet  unde  sie  sagent  alle  nacii 
wane.    Unde  gloubet  mir,  sie  enwizzent  nihtes  nilit  dar  umbe, 
weder  klein  noch  groz,  umle  sie  sagent  doch  allez  liir  sich  dar, 
wie  manige  nüle  zuo  dem  mäneu  üi  v<)n  dein  ertrtcho  (  wan  der 
mäne  ist  der  nidersten  stcrnen  einer,  der  i'>iHi''rt  nn  fleni  hirnele  25 
8i),  unde  sie  lesent  danne  aber  ein  w»'nic  tur   baz,  wie  verre 
von  dein  nianen  unz  aber  an  den  nahsten  Sternen  si,  unde  wie 
verre  aber  von  dem  nächsten  sterntMi  unz  an  den  dritten  himel 
si,  tinde  von  dem  dritten  unz  an  den  vir-rden,    unde  wie  verre 
von  dem  Vierden  unz  an  den  fünften  si,  unde  dann*)ch  für  baz  30 
unz  an  den  himel,   da  die  Bternen  ane  sint.    Unde  sie  wizzent 
nihtes  niht  rehte  dar  umbe,  unde  ich  wil  iu  die  rehten  warheit 
sagen:  wan  sie  sagent  niht  danne  nach  w4nc.    Icli  wil  iu  sa- 
gen, wie  verre  zom  himel  ist,  daz  iu  des  einigiu  miie  niht  abe 
g§t;  ich  wil  mS  sprechen:  daz  iu  halt  einer  kläftem  lanc  niht  8ö 
abe  g§t.    Ich  wil  iu  sagen,  wie  verre  ze  dem  himel  get,  daz 
iu  halt  niht  eine  hant  abe  g^t  unde  dannoch  minner.    Da  get 
weder  mumer  noch  m^r  hin  danne  drie  tageweide.   Unde  swer 
die  dife  tageweide  rebte  kan  unde  die  selben  tageweide  rehte 
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vert  üf  der  zweier  wege  einem,  der  kumt  ze  dem  hiraelriche. 
Wan  swederen  wec  der  mensche  vert,  »6  nmoz  er  die  drfe  ta- 
geweide  haben;  unde  h&t  er  ir  niht,  er  kumt  niemer  ze  dem 
himeirfche.    Swie  wol  ir  kiimet  ftf  den  wec  der  marter  oder  üf 

5  den  wec  der  erbanpherzikeit,  so  müezet  ir  die  drie  tageweide 
ouch  dar  zuo  haben,  oder  ir  kumet  niemer  in  daz  himelriche. 

Diu  erste  tageweide  daz  ist  der  lütcr  kristenghmbe  [unde 
daz  stfet  in  dem  sermone  von  dem  wagen,  wie  man  kristen- 
glouben  halten  sol].     Diu  ander  tageweide   ist  daz  gcdinge. 

10  Diu  dritte  tageweide  ist  diu  wäre  minne  [daz  stet  wol  hie  vor 
in  dem  naihsten  sermone  von  dem  wagen,  wie  man  drle  tage- 
weide vam  solj.  Wan  als  ir  den  rehten  kristenglouben  habet, 
Sit  ir  die  ersten  tageweide  unz  an  daz  firmament,  unze  an  den 
himel,  da  die  stcrnen  ane  stönt.  Und  als  ir  dannc  daz  gedinge 

16  habet  —  ez  heizet  eteswä  daz  gedinge,  eteswa  zuovcrsiht,  cte- 
swä  hüffcnunge,  ez  heizet  in  lathie  gpes  — :  und  als  ir  die  sel- 
ben tugende  hal)et,  so  habet  ir  die  andern  tageweide.  Diu  get 
dannoch  von  dem  himel  da  die  Sternen  ane  Stent  unz  an  den 
himcl,  der  da  ist  kristallin :  v(m  celo  de  Stella  unze  an  celnm 

20  cristallinum.  Diu  dritte  tugent  daz  ist  diu  wäre  minne.  Als  ir 
die  habet  die  tugentriche  tageweide  de  celo  crisUälhw  unze  an 
celum  empireumy  unde  als  ir  dise  drie  tageweide  habet,  so  sit 
ir  rehte  in  dem  himelriche ,  swenne-  ir  tlise  drie  tageweide  für 
iuch  get,  daz  ir  niht  irre  werdet  an  dem  wege  und  an  iuwenn 

25  jungesten  ende.  Unde  da  vun  sult  ir  got  ieun;r  biton,  daz  er 
iu  vcrlihe  eines  guoten  endes ;  wan  unz  an  iuwern  tot  hajtct-  ir 
got  wol  ze  biten  umb  ein  guotez  ende.  Und  also  sult  ir  die 
drsten  drie  tugende  haben,  so  sit  ir  üf  dem  rehten  wege  zem 
himelriche.    Umle  sullet  dannc  die  andern  drie  haben:  so  ha- 

80  bet  ir  die  drie  tugende  unde  sit  üf  dem  wege  ze  dem  himel- 
riche. Unde  lät  iuch  dar  an  niht  utc  machen.  Wan  die  tiu- 
vel  machent  iuch  vil  genie  irre  an  dem  ende  mit  dem  zwivel 
unde  mit  dem  ungelouben.  So  machet  er  iuch  mit  dem  siech- 
tuom  genic  irre  an  der  waren  minne.    Wan  der  wirt  irre  mit 

85  unrchter  minne  an  guote,  so  wirt  der  irre  an  unreliter  minne 
mit  üppikcit  oder  mit  hohvart  oder  mit  wollust,  oder  swaz  ez 
ist  daz  der  mensche  minnet  wider  got,  so  sit  ir  an  der  tage- 
weide verin-et  unde  versümet,  daz  ir  daz  >\'ünnecliche  himel- 
riche niemer   beschouwct.     Buoze  die  nim  ich    alle  zit  üz. 


Daz  ir  erbarmhcrzic  nü  mUezet  werden  mit  dlsen  drin  tagen- 
den nnde  mit  disen  drin  tagewciden,  daz  ir  des  rebten  weges 
niemer  verirret  werdet  noch  der  rehten  tageweide  niht  gesümet 
werdet,  ir  mUezet  ie  ze  rehten  menschen  werden,  die  der  al- 
mektige  got  die  rehten  wege  wiset,  als  den  gaoten  sant  Reini- 
gien  und  ander  heiligen  ein  michel  teil:  daz  uns  daz  allen  wi- 
derrar,  in  mit  mir  unde  mir  mit  iu,  daz  verlihe  uns  allen  der 
▼ater  nnde  der  ann  nnde  der  heilige  geiat.  Amen. 
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XIII. 

VON  ZW£LF  äOHAKN  U£RN  JOSUL 

^T)le  heiligen  die  richscnt  und«-  iilitent  die  diet  iiiidc  lier- 
schent  über  diu  volk'  (1.  Cor.  6,  2).  Also  ^eschiht  ez  an  dt  ni 
jungeRten  tage.  So  werdent  die  da  habent  erliti  u  fif  ertriche  die 
martel  umbe  die  huldc  iinaeiö  herren,  die  werdeut  danne  vil 

5  zomlichen  rihten  unde  häzzelichen  über  die,  dif  die  heiligen  ha- 
bent  gerihtct  üf  ertriche :  des  werdent  sieh  danne  die  heiligen 
häzzeliclM  ii  rcclicnde.  Ez  wirt  der  guote  sant  Peter  unde 
der  guute  sant  Paulus  vil  liäzzelicher  rihten  über  den  künic 
Nero  danne  er  ie  Uber  sie  getete ;  wan  er  rihte  hie  niht  an- 

10  df'rs  danne  über  die  übe:  so  werdent  sie  im  vil  griulicher  unde 
gra'%er  gerihte  an  legende,  wan  sie  wrrdent  in  vordumnende 
an  Übe  und  an  scle.  So  h&t  er  in  niht  mc  danne  alleine  den 
lip  benonicn :  so  benement  sie  im  lip  unde  .sOK-.  Dax  selbe 
tnot  der  guote  Johannes  Baptiste  dem  künigc  Herodi  unde  der 

lö  guote  sant  Bartholomeus  dem  der  in  da  martelte.  Und  also 
tuont  die  andern  alle  samt,  wan  sie  dem  almehtigen  gote  an 
dem  jungesten  tage  werdent  klagende  unde  bi  im  spitzende  an 
dem  jungesten  gerihte  unde  helfent  im  alle  die  verdampnen, 
die  an  den  tac  koment  mit  houbetsünden  &ne  riuwe  und  &ne 

20  bihte  und  Äne  buoze :  die  werdent  alle  verdampt;  iezuo  wer- 
dent sie  verdampt  an  der  sele  und  an  dem  jungesten  tage  an 
Übe  und  an  sele.  Die  wile  lit  der  lip  in  der  erden  unde  nio- 
wet,  und  als  der  jungeste  tae  d.tiine  kumet,  so  werdent  sie 
verdampt  ewioliehe.    Und  alle  die  zer  helle  verdampt  werdent, 

25  die  siehen  gerne,  wie  lange  der  jungeste  tac  wa^re,  dar  um])e: 
swanne  sie  den  jungesten  tac  sehen  müezen,  daz  sie  biz  danne 
zwivalte  martel  müezent  liden.  Wan  die  wile  und  daz  iler 
jungeste  tac  niht  komeu  ist,  so  hat  niuwen  diu  sdle  martel 


alleine,  unde  swaane  der  jungftste  tac  daime  kämet,  86  maos 
der  lip  zer  s^le  unde  muoz  erst^  von  der  erden  unde  rauoz 
danne  der  Up  iemer  mSr  ßwicliehe  die  martel  mit  der  sßle  Hden, 
die  diu  8§le  iezuo  alleine  ISdet  Unde  dar  unibe  su  stehen  sie 
gerne,  wie  lange  der  jungeste  tac  wsere,  das  sie  doch  die  wile  6 
danne  an  dem  libe  ruowe  hnten,  86  B»hen  oueh  die  heiligen 
gerne,  wie  schiere  der  jongeate  tac  kieme.  Dax  waere  in  yor 
allem  liebt',  Juz  si  n  iemer  gesehen  mühten,  wan  b6  w«re  danne 
ir  freude  zwivult.  Ze  geUcher  wise  als  der  verdampten  martel 
in  der  helle  zwivult  wirt  an  dem  jüngsten  tage,  als  wirt  der  10 
heiligen  freude  ouch  zwivalt,  swenne  der  jungeste  tac  kumet. 
Und  alle  die  sdle,  die  ae  himelHobe  koment,  die  heizent  doch 
heilio:  ob  sie  halt  nieman  mit  besunderem  namen  heilic  heizet, 
so  sint  sie  doch  alle  heilige.  Wan  alle  die  mit  houbetattnden 
beladen  werdent  unde  dar  ombe  wären  ritiwen  gewinnent  nnde  15 
ae  lüterre  bihte  koment  unde  danne  bereit  sint  die  buoae  se 
leiaten,  den  gibet  man  buose  nftcb  gnftden.  Unde  gsebc  man 
in  bnose  nAch  rehte,  der  mühten  sie  nibt  volenden.  Unde 
da  von  git  man  in  kristenliuten  buoze  n&ch  gnAden,  swes  ir 
hie  fif  ertriclie  niht  gebüezet,  daz  iu  daa  in  dem  yegefitire  abe  90 
brinnet.  Und  als  ez  danne  in  dem  vegefiure  abe  gebrinnet  gar, 
sd  sint  sie  beilic  unde  vamt  in  daa  bimelrfcke  sA  aebant.  Als 

'  sie  danne  xe  dem  bimelrlcbe  koment  uz  dem  vegefiure,  86  sint 
sie  beilie.  Unde  mit  den  selben  heiligen  kumt  der  almehtige 
got  an  dem  jungesten  tage  ber  abe  Ton  Himelriche  und  er  wirt  25 
danne  rihtende  an  dem  jungeston  tage  aUez  daz  hinnen  uns 
dar  niht  genbtet  wirt  Unde  dA  werdent  die  heiligen  rihtende 
ober  die  diet  unde  werdent  hirseben  Ober  das  Tolk.  Unde  wie 
der  almehtige  got  an  dem  jungesten  tage  Of  ertliche  kernen 
WS,  das  er  rihte  Obel  unde  gnot,  unde  wie  die  heiligen  danne  80 
hOrschen  wellent  Ober  daz  volk,  daa  I^t  er  uns  eraOuget  in  der 
alten  6.  Wan  swax  uns  nOtaer  dinge  ktlnftic  was  und  ist  se 
der  s61e,  daa  htt  uns  got  eraOuget  in  der  alten  0  an  der  Hute 
leben.   Und  als6  bAt  er  ims  euch  das  ersOuget. 

Ea  was  ein  herre  in  der  alten  6,  der  biea  her  JOsuO,  nnde  85 

^was  ein  heraoge.  Der  bediutet  unsem  berren  JOsum  Kristum. 
KO  seht,  wie  güeh  die  namen  sint  J6su6  unde  JOsust  Zuo  dem 
apraeb  unser  herre:  'JOsul,  var  bin  unde  rieh  mich  an  dem 
Tolke,  diu  dA  gesOndet  hAnt  in  den  heiligen  landen.  £z  smt 
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Hihen  Volk  unde  habent  eins  unrh'  dnzic  kttnicrichc;  ii^de  sie 
habcnt  mir  ^fir  iimle  f^ar  vil  zc  leide  gctfin  mit  ^^ozen  siinden 
in  dem  heiligen  lande.    Unde  diu  selben  volk  lieizent  Chana- 
nei,  Eth6i,  Evei,  Pheres^i,  Jergesei,  .L  husei,  Amorrei,  unde  Bult 
ö   üf  sie  varn  unde  sult  sie  alle  ze  tode  Klnhen,  daz  nieracr  muo- 
terbarn  genesen  mügo,  unde  sult  sie  alle  se  tdde  slahen,  das 
kint  in  der  wiegen,  daz  kint  in  der  muntnr.  alloz  samt;  junges 
und  altes,  kl«  in  unde  gros.  Unde  dü  solt  diu  aweif  gesiebte  suo 
dir  nemen^  unde  läz  nicman  genesen.    Dir  mac  nieman  wider- 
10  st^n,  weder  liute  noch  Testen:  daz  Übet kn nie ri  dA  allez  samt.* 
—  Unde  daz  geschacb,  unde^  fuor  Of  sie  in  die  eins  unde  dii- 
zic  kilnicrtche.  Unde  dd  er  mit  den  zwelf  geslehten  kam  imdo 
mit  den  zwelf  schäm,  und  an  den  Jord&n  kämen,  dö  gienc  der 
Jordftn  üf  ze  berge  unde  gienc  ein  zaner  niht  dar  nider,  s5  gar 
15  ernst  was  in  der  almehtige  got  unde  sd  vlkit  was  er  in.  Unde 
swft  sie  kämen  an  die  müren  und  an  die  stnte  und  an  die 
bürge,  da  leiten  sich  die  müren  für  sich  nider  in  den  graben. 
Unde  daz  tet  der  almehtige  got  allez  dar  umbe,  daz  man  ssshe, 
wie  ernst  im  üf  sie  w»re.    Nu  seht,  ir  herschaft  alle  samt,  wie 
80  ernst  dem  fduK-luif^n  n  f^ot  üf  die  siben  leie  liutf   was,  üf  diu 
siben  Tsolkl    Und  her  Josue  sluoc  sie  alle  ze  töde,  kint  unde 
wip,  junc  und  alt,  und  in  was  nieman  wider  und  in  mohte  ouch 
nieni.in  wider.   D5  wart  ach  unde  we  und  angest  unde  n6t, 
wan  sie  grozen  w^tagen  über  einz  unde  drizic  künicriehe  muos« 
26  ten  ltden.   Und  ein  stat  diu  hiez  Gäbadn.    In  der  giengen  die 
burger  ze  rate  unde  sprachen  also;  'wie  suln  etewie  den  list 
vinden,  als  sie  nü  koment  daz  wir  genesen  mügen,  oder  wir  »in 
alle  samt  t6t:  ez  mac  vor  diseni  herren  nieman  genesen.  Unde 
dft  von  Silin  wir  uns  beräten,  wie  wir  den  list  Tinden,  das  wir 
30  genesen.'    Unde  sie  berieten  sieh  flizecliche  unde  t&ten  r(;hte 
alse  die  gerne  genesen  weiten.    Seht,  sie  nämen  alte  schuobe 
unde  leiten  die  an,  unde  altes  gewant  unde  leiten  daz  ouch  an. 
Sich,  unde  daz  gewant  was  allez  samt  alt  unde  hadern  bosse, 
unde  in  bleckete  der  lip  allenthalben,  unde  die  scbuohe  wären 
85  ouch  sd  boese  unde  so  alt,  daz  ir  nihtes  niht  ganz  was.  Unde 
sie  nftmen  alte  büteriche,  die  wären  bocse  unde  bodenlds  unde 
zerbrosten,  daz  sie  einigen  zäher  niht  behalten  künden;  unde 
sie  n&men  altez  br6t,  daz  was  schimelic,  unde  leiten  daz  üf 
esele  unde  iuoren  gein  den  vSnden,  die  sO  grdz  mein  stiften 
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an  den  riben  volken.  Und  ake  eie  gern  dem  ftbrsten  fuoren 
hern  «TdsnS  imde  b!  in  quftmen  unde  sin  her,  dd  sprach  er : 
*waj5  liute  sU  ir?'  D6  spr&chen  sifl:  'wir  sin  der  Kutc  von 
dem  aller  verrosten  lande/  Dd  sprach  her  J68u€:  'ir  stt  der 
siben  volke:  wir  mttezen  inch  erslahen  und  ertoßtcn.'  Do  sprä-  5 
chen  die  von  Oftbadn  unde  swuorcn  tiure:  'wir  sin  der  siben 
Volke  niht,  wir  sin  von  dem  aller  verrosten  lande  unde  wellen 
einen  fride  mit  iu  machen,  wan  wir  horten  von  iu  sagen,  daz 
nieman  vor  iu  beliben  möhte,  unde  sin  dar  umbe  her  gein  iu 
gevam  üf  iuwer  gnade,  alse  ir  nft  hin  Hein  ziio  uns  komet,  daz  10 
wir  dünne  einen  fride  mit  iu  haben.'  Do  sprÄchen  sine  rätge- 
ben  ziio  liern  Josue:  'ir  sult  einen  fride  wol  mit  in  machen 
unde  sult  in  iuwern  fride  geben,  so  lange  so  sie  iuwer  gnade 
s6  verre  suochent.'  Linde  machte  einen  fride  mit  in,  Sie  fuo- 
reu  wider  Hein.  Unde  do  her  Jösue  mit  sinem  her  quam  gein  15 
der  stat  ze  Gabaun,  du  fuoren  sie  gein  in  lic-r  uz  von  der  »tat 
unde  sie  sprächen :  '  herrp,  gnade.  Ir  hübet  uns  iuwcm  fride 
gegeben.'  Do  sprach  er :  '  ir  sit  der  siben  volke,  die  dä  habent 
gesUndet  in  dem  heiligen  lande,  unde  wir  suln  iuch  erslahen, 
wan  ir  jähet  ir  wieret  von  dem  verresten  lande.'  Do  sprachen  20 
sie :  '  lierre,  gnftde.  Wir  manen  iuch  iuwer  triuwen  und  iuwer 
gnaden,  daz  ir  uns  iuwern  fride  gegeben  liabct:  den  mUgct  ir 
nu  niht  gebrechen.'  Unde  swie  zornic  er  wicre  unde  swie  ernst 
im  uf  sie  wa*re,  doch  muoste  er  sie  läzen  geaiesen. 

Nö  seht,  waz  diz  bediute.    Daz  ist  diu  schale  uzen ;  den  25 
edeln  kern  den  wil  ich  iu  dar  nßch  sagen.    Die  schale  die  na- 
gent  die  Juden,  der  kern  iöt  uns  kristenHuten  ze  teile  worden. 
Nü  seht,  ir  hersphaft  alle  samt,  welch  ein  gliehiu  ebeiunäze ! 
Der  herrc  der  <iä  lu-izet  her  Josue,  der  bcdiutet  unsern  herren 
Jlsuui  Kristum.    Der  wü  an  dem  jungesten  tage  koraeu  unde  30 
wil  sich  rechen  an  den  siben  volken,  diu  da  habent  gesündct 
in  dem  heiligen  lande.    Und  er  kumt  mit  zwelf  grozen  schäm, 
der  diu  eine  ie  sehcener  danne   diu  ander  ist,  unde  sint  alle 
lichter  danne  diu  lichte  sunnc,  »uid  ir  ftieret  iegelicher  ein  schar- 
pfez  swert   in  siner  haut:    wan  dem  abnehtigen  goto  ist  gar  35 
unde  gar  ernst  M  diu  siben  volk,  diu  im  habent  gesUndet  in  " 
dem  heiligen  lande,   daz   ist  in   der  heiligen  kristcnhcit.  Der 
sint  siben  leie  sUnder,  die  in  der  heiligen  kristenheit  Hüadont  wi- 
der got;  unde  die  zwelf  schare  habent  sich  gar  schöne  geschart 
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imder  seliB  leie  fadligen,  die  toilent  sich  ir  iegltehor  enmitteii) 
linde  ir  Tarnt  ie  kw6  unde  zwd  mit  einander,  wan  sie  den  al- 
mefatigen  gt>t  gar  sornliche  mit  scliarpfen  Bwerten  wellent  re- 
chen an  den  riben  ieien  Bttndem.  —  Unde  die  Arsten  zw6  eebar 

5  daz  »int  zweier  bände  btbtiger.  Diu  ein  zohar  von  geietiteheii 
bibtigem  daz  snit  alle  die,  die  d&  orden  babent  in  UoMtem, 
als  der  gnote  sant  Bembart  onde  der  gnote  sant  Otmir  nnde 
die  andern,  der  manic  tfisent  ist,  die  gutee  bulde  bah  mit  ir 
töre,  mit  ir  bibte  gewannen  bAnt.  Sd  eint  die  andern  die  wetlt- 

10  ttcben  btbter,  die  nibt  in  orden  nocb  in  Uewtem  gewesen 
sint  nnde  docb  die  boide  unsers  berren  verdienet  babent:  die 
sint  in  der  andern  schar.  —  Die  ander  zwd  schar  sint  zweier 
bände  ribter,  geistliche  unde  weritltcbe  ribter,  b»beste  unde 
bischove  und  ander  geistliche^ribter  nnde  werltlicbe  ribter,  als 

15  der  kttnic  Karle  uiido  sant  Oawalt  unde  der  keiser  Heinrich 
nnd  der  andern  ein  michel  teil.  —  Die  dritten  awl(  schare  das 
sint  zweier  leie  mertelsre;  wan  der  wirt  oucb  eine  grdzin  schar, 
die  den  lip  g&ben  an  die  niartel  durch  den  wüten  nnsers  har- 
ren nnde  durch  rebten  gelouben  in  der  alten  d  und  in  der 

SO  niuwen  6.  Diu  drste  schar  daz  sint  herte  mertelttre,  die  die 
berte  martel  bftnt  eriiten  unde  griultcbe  nnde  grdze  unde  herte 
martel  b&nt  eriiten.  Diu  ander  schar  der  merCelnre  daz  sint 
die  dft  kleine  unde  geringe  martel  bftnt  eriiten.  —  Die  Vierden 
zwO  schar  daz  sint  zweier  bände  megede;  die  habent  gar  ein 

25  unmftzeii  groze  schar.  Dia  eine  sint  die,  die  dem  abnebtigen 
gote  mit  gesundem  Ifbe  ir  magctttnom  gebeut  nnd  ir  kinscboi 
die  sie  dem  abnebtigen  gute  gelieizent,  die  sie  in  dem  heiligen 
toufe  behielten.  Die  andern  sint  die  megede,  diu  kleinen  kial, 
diu  a]s6  von  dirre  werite  scheident,  daz  sie  umbe  debeine  nn- 

90  kiuscbe  nibt  enwizzent  nnde  die  als6  sterbent  Der  wirt  gar 
ein  gl  öziu  schar,  unde  ftieret  ir  ieglfehez  ein  swert  in  slkier 
bant  unde  mttezent  rihten  Uber  ir  vater  und  Ober  ir  muoter 
und  ttber  alle  ir  m&ge.  Die  erbarment  sie  nibt  mdr  danne 
einer  der  von  Kriechen  ist,  von  der  liebe,  die  sie  ze  gote  b*> 

85  bent  —  Die*  iHniten  sw6  schar  daz  sint  sweter  bände  witwen ; 
wan  der  iUnften  zwd  schar  der  ist  ouch  gar  vil,  die  den  maget- 
tuom  verlorn  hftnt  nnde  die  danne  dar  nftch  kiuscbe  bEtbent. 
Die  Arsten  mit  der  schar  der  witwen  daz  sint  alle  die  ir  magei- 
tuoiu  mit  der  e  habent  verlorn.   Die  andern  daz  sint  alle  die 


ir  magetfcaom  mit  der  lui^  habent  verlorn  mtde  daz  gebtteset 
blat  mit  der  wftren  riawe  imde  mit  lütarre  b!hte  nnde  mit  buose, 
Hüde  dar  nfteh  iemer  klaBohe  wellent'sln  unz  an  ir  tdt.  Der  ist 
^ar  ein  michel  schar,  nnde  den  ist  gar  ernst  nnde  xoni  ftf  die 
ettnderi  die  dk  gesttndet  hdnt  in  dem,  heiligen  lande.  —  Die  6 
sehaten  sw6  schar  daz  sint  alle  die  dft  Sliate  heisent  nnde  rebte 
imde  redeltcbe  hftnt  gelebet  nnde  ftne  honbetsttnde  von  dirre 
weilte  scheident:  die  werdent  vil  grdse  heiligen  nnde  der  wtrt 
ein      grdaiu  schar.  Din  drste  schar  sint  alle  die  mit  ir  6 
rehte  nnde  redettche  gelebet  hftnt  ftne  honbetsttnde.   Die  an-  10 
dam  sint  alle  die  mit  der  ^  lebent  nnde  sich  vor  houbetsttn- 
den  mht  gehttetet  hftnt  nnde  das  gebesaert  nnde  gebtteaet  hftnt. 
Und  alsd  knmet  der  almefatige  got  mit  disen  awelf  schäm  üt 
dIn  awelf  volk^  die  Chanantt,  Ethtt,  Fheresei,  Jergesft!, 

Jebnstt,  Amorrit.   Amanf  tmannmif  wft  sitaest  dtt  d&vor  ml-  iß 
nen  ongen?  Din  siben  voIk  das  sint  die  Aben  loie  sttnder, 
die  in  der  heiligen  kristenheit  alle  tage  sttndent,  die  siben  hou' 
betsttnde,  die  siben  honbetlaster. 

Die  firsten  sint  alle,  die  has  nnde  nit  an  tr  hersen  tra- 
gent  nnd  ir  ebenkristen  niht  mttgent  an  gesehen  vor  has  nnde  SO 
vor  nSde  nnde  habent  has  nnde  ntt  fif  sie,  ob  sie  ein  wdnic 
bas  mllgen  an  friunden  oder  an  gnote  oder  ob  sie  m6r  gelttckes 
ae  ir  konfe  haben.^  Unde  dar  umbe  tragent  sie  alles  has  nnde 
■It  ttf  einander  umbe  sns  nnd  umbe  niht.  Unde  w»re  halt,  das 
er  dir  ein  grds  leit  luete  getftn  der  dem  dft  has  unde  ntt  treist,  SS 
dA  sollest  im  dannoch  weder  has  noch  ntt  tragen.  Unde  dar 
umbe  s6  rechent  sie  den  abnehtigen  got  an  dir.  Jft,  ir  edeln 
,  nnd  ir  gewaltigen  heiligen  alle  samt,  nft  l&t  das  schinen,  das  ir 
dem  ahnehtigen  gote  herseeliehen  holt  sft,  und  ir  suH  in  alsO 
rechen  an  allen,  die  wider  in  mit  nfde  unde  mit  hasse  sttndent  80 
m-  der  heiligen  kristenheit,  unde  dar  umbe  sö  slahe  iuwer  ieg- 
ficher  einen  slac  in,  der  dA^iüemer  mir  geheilt  I  Wan  in  ist 
gar  mide  gar  emst  ttf  iuch,  ir  hasser  nnd  ir  nfder,  unde  dem 
v»t«r  ist  das  kint  als.  vfnt,  das  es  in  verdampnet  ftne  wer  und 
An  aller  slahte  erbarmede.  Wan  als  ein  balsamenvas  des  en-  06 
pfindet,  daz  ez  versenket  w«re  an  des  meres  grünt,  und  als 
w^nic  daz  edele  syropel  oder  balsamengesmac  der  bitteikeit 
des  meres  empfindet  durch  ein  dickes  glas,  alse  wdnic  enpfindet 
daz  kint;  daz  ein  himelkint  ist,  swenne  ez  an  dem  jungesten 
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tajje  den  vater  undo  die  mnoter  verdampnen  so],  oder  der  va- 
tcr  daz  kint  oder  der  bruoder  die  swester  oder  diu  swester  I 
den  bruoder  oder  niäe  den  niac :  die  enptiiident  delieiner  sippe  [ 
umb  ein  här  nilit,  wan  sie  minnent  den  ainiehtigen  got  so  s^re,  ^ 

5    ob  sie  des  gcwalt  bauten   daz  sie  ir  veter  und  ir  müeter  von 

der  iielle  genemen  möbten,  des  wollen  sie  niht :  wan  sie  niht  ' 
anders  welb^nt  danne  daz  got  wil.  Und  also  zomlieb  und  alsö 
engestbcb  und  also  vorbtlieb  wirt  der  jungeste  tac,  daz  alliu 
disiu  werlt   die  freise  nibt  voilesagen  kan.    Unde  da  von  s6 

10  spricbet  der  guote  lob,  aller  manne  beste,  dem  got  selber  ver-        ^  ' 
jacb  daz  er  im  niht  geliches  weste  in  aller  dirre  Werlte,  unde 
daz  der  also  sprach :  '  herre,  läz  mich  die  selbe  wile  in  der  , 
helle  sin  als  der  tac  dines  gerihtes  kumet,  unde  nim  mich  danne 
her  wider  Ciz  näch  dinen  gnäden.'  üwfe,  anner  sUnder!  sit  daz  ' 

15  der  aller  beste  man  spricbet,  daz  er  in  der  helle  die  wile  ger-  i 
ner  wa;re,  wie,  artner  sUnder,  wie  wirt  ez  danne  umb  uns  sten?  ^ 
Und  ir  sult  wizzen,   daz  alle  die  engele  mit  dem  almehtigen 
gote  her  abe  koment,  die  iendert  ze  hiraele  sint,  daz  weder  ' 
heiligen  noch  engele  blibet  einiger  in  dem  himelriche  niht,  sie  i 

20  müezen  alle  mit  gote  her  abe  üf  diz  ertriche.    Unde  sie  ko- 
ment niht  gar  f»f  daz  ertriche,  wan  dem  almehtigen  gote  ge-  ^ 
Schach  so  leide  unde  so  uugetriuweliche  üf  ertriche,  daz  er  nie- 
mer  mer  also  üf- ertriche  komen  wil.    Wan  als  er  sich  da  te-  I 
gelichc  verwandelt  in  ein  brot  in  des  priestcrs  banden,  also  ist 

25  er  beide  gewäre  got  unde  wärcr  mensche  alle  tage  bi  uns  üf 
ertriche  mit  sineni  gewalte  unde  mit  sinen  gnaden.  Aber  an 
dem  jungesten  tage  so  wil  er  mit  gewalte  unde  mit  zome  ko- 
men, unde  du  muoz  allez  hiraelische  her  bi  im  sin  an  dem  ge- 
rillte ;  wan  die  heiligen  die  helfent  dem  almehtigen  gote  unde 
•  30  die  verdampten  die  verteilent  sie ,  unde  so  stozent  sie  die  en- 
gele in  die  helle  unde  die  tiuvcl.  So  gedenket  im  etelicher:  i 
'we!  daz  so  vil  werlt  und  engele  sint,  so  mac  ich  mich  ver- 
bergen.' Des  habe  rehte  deheinen  tröst,  daz  du  dich  iemer 
verbergest  oder  verbergen  mUgest.  W^an  als  wenic  als  dü  dich 

35  vor  dem  tode  verbergen  maht,  als  wSnic  maht  dü  dich  vor 
dem  gerihte  unsers  herren  verbergen.    Unde  swie  vil  dd,  ist 
beidiu  tiuvel  und  engel  undo  die  heiligen  unde  die  verdampten  j 
in  der  hellen  —  wan  daz  in  der  bellen  ist  daz  muoz  her  ftlr 
sam  die  in  dem  himcl  — ,  unde  du 
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verbergen.  Wan  alle  die  schulde  unde  missetät,  die  dfi  ie  be- 
gienge,  der  iiiac  sich  halt  einiu  niht  verbergen,  diu  minneste 
houbetsünde,  die  dü  ic  begienge,  finc  die,  der  du  bihtic  wor- 
den bist  unde  sie  gcriuwet  hfist  unde  buoze  dar  umbc  enpfan- 
gen  hast.  Unde  häst  dü  sie  niht  geleistet,  so  muoz  sie  abe  5 
dir  brinnen  in  dem  vegefiure.  Unde  swaz  dü  houbetsUndcn 
hast  getan,  die  stdnt  alle  des  tages  offen  unde  %l6z  vor  aller 
der  werke,  unde  wirdcst  dannc  so  gar  ze  laster  unde  ze  schän- 
den vor  allen  heiligen  unde  vor  allen  engein  unde  vor  gote 
selber  unde  vor  siner  muoter  unde  vor  allen  tiuveln  unde  vor  10 
allen  den  verdampten  in  der  helle:  die^sehcnt  sie  wol.  Und 
alle  die  heiligen  die  mit  gote  sint  und  engele,  der  ist  ieglicher 
alse  lieht  und  also  klar  als  diu  sunne.  Kü  sich,  wie  vil  des 
Uchtes  81  unde  wie  vil  dü  ze  schänden  wirdest ! 

Die  andern  sUnder  daz  sint  alle  die  mit  zomc  unibe  gent,  15 
die  sint  der  siben  volke  einez,  urtd  alle  die  bitter  sint  als  ein 
galle.    Wan  sie  heizet  diu  selbe  bitterkeit  Amon-eus:  nniari, 
anuirissimi :  bitter  und  aller  bitterste.    86  wirt  der  ein  mördcr 
vor  bitterkeit,  so  wirt  der  ein  rouber  von  bittorkeit,  so  wirt  der 
ein  verrseter  von  bitterkeit  unde  verra'tet  einem  ere  unde  guot  20 
vor  bitterkeit  und  ir  lip  und  ir  loben.     Kt<'lielH'  wordent  ze 
mortbetern  unde  ze  mortbeterinnen  vor  bitterkeit  und  eteliche 
verliegent  die  andern  von  bitterkeit,  unde  so  manigiu  verdamp- 
nisse  kümt  von  zorne  unde  von  bitterkeit  des  herzen.    So  wirt 
etelichcr  ein  niorder  sines  eigenen  wibes.    Dü  maht  ir  einen  25 
slac  oder  einen  druc  tu(m,  daz  sie  ez  niemer  m6r  überwindet; 
unde  stirbet  sie  sä  zchant  da  von  niht,  so  stirbet  sie  aber  lihte 
über  ein  halbez  jär,  daz  sus  niemer  wjere  geschehen  so  gähens. 
Unde  wirdest  lihte  schuldic  an  dinem  eigenen  kinde,  ob  sie 
swanger  ist  din  hüstrouwe.     »So  schiltet  sie   her  wider  unde  30 
fluochct  dir,  und  also  enwirt  niemer  fride  noch  suone  under  in 
noch  triuwe.  Daz  ist  allez  von  der  bitterkeit  des  herzen.  Unde 
dar  umbc  so  wirt  dorn  almehtigen  gote  so  gar  ernst  üt"  dich  umbc 
dine  groze  bitterkeit  und  allen  sinen  heiligen,  daz  sie  dich  er- 
slahent  6wiclichen  mit  ir  scharpten  swcrten.  Unde  diu  kindeliu,  35 
diu  Herödes  so  enthoubete,  diu  werdent  sich  danne  rechen  vil 
wirser  unde  harter  danne  er  sie  gerihtet  habe. 

Die  dritten  daz  sint  alle  die,  die  dÄ  an  gotes  dienste  tnegc  • 
t.    Daz  ist  gar  ein  groziu  houbetsUnde.    Der  ist  ouch  gar 
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ein  michcl  teil,  die  dem  almohtigen  gote  sündcnt  in  dem  heili- 
gen lande.  Wan  sich  got  durch  den  sünder  toetcn  liez  unde 
bitterliche  martern  dem  menschen  ze  dienstc  unde  ze  nutze, 
d&  von  wil  ouch  des  got  niht  enbem,  im  mUeze  der  mensche 

5  dienen.  Wan  got  dem  menschen  alliu  dinc  ze  nutze  unde  ze 
dienste  hat  beschaffen  und  ouch  got  selbe  dem  menschen  die- 
net und  im  gSflienet  hat  und  im  die  engel  ze  dienste  hät  geor- 
dent  und  im  ze  dienste  hat  geboten  daz  sie  uns  dienen  mUe- 
zon,  so  ist  daz  ouch  billich  unde  mügelich,  daz  im  der  mensche 

10  von  allem  herzen  diene.  Er  ist  allez  bczzernhalp  gein  uns, 
unde  da  von  muotet  er  gein  uns  niht  wan  daz  wir  wol  volle- 
bringen  mügen.  Der^ol  mac,  der  tuo  ouch  wol.  Der  riebe  sf, 
der  sol  almuosen  geben  unde  messe  frumen  unde  wege  unde 
Stege  machen  unde  kloester  riehen  unde  spitäle  unde  den  hun- 

15  gerigen  etzen  unde  den  durstigen  trcnken  unde  den  nacke- 
ten  kleiden  unde  den  eilenden  herbergen  unde  diu  sehs  werc 
der  erbarmlierzikeit  tuon  alles.  Wan  dfi  von  wirt  er  sunder- 
liche  fragen  an  dem  jungesten  tage  umbe  diu  sehs  werc  der 
erbarmherzikeit.  Und  alle  dienste  die  man  gote  gedienen  mac, 

20  die  sint  im  alle  liep  unde  wert;  iedoch  sint  im  die  sehs  dienste 
vor  in  allen  an  dem  jungesten  tage  an  dem  urteile,  daz  er 
n&ch  den  andeni  so  söre  niht  fraget.  So  sullen  dise  gerne 
beten,  die  gerne  fasten ;  so  sullen  dise  gerne  arbeiten  mit  triu- 
wen  unde  mit  ören ;  so  sullen  die  gote  dienen,  daz  sie  guote 

25  rihter  sin;  so  sullen  die  gote  dienen,  daz  sie  guote  lere  geben 
mit  predigen  unde  mit  bihte  hoeren ;  so  sullen  dise  ^uoto  Hute 
sin.  Und  also  solte  ein  ieglich  mensche  gote  dienen,  alse  erz 
geordent  hät.  Der  sol  almuosen  geben,  so  sol  der  daz  tuon 
unde  dirre  jenez.    Und  als  die  des  niht  entuont  unde  gote 

30  niht  cndiencnt,  die  sint  der  sibcn  volke  ouch  einez  unde  die 
mUezent  daz  gerihte  unsers  herren  liden  an  dem  jungesten 
tage  und  aller  siner  heiligen  unde  die  mltezent  cwicliche  ver- 
dampt  sin. 

Die  Vierden,  die  ouch  der  siben  volke  sint  diu  dem  al- 
35  mchtigen  gote  gesUndet  habent  in  dem  heiligen  lande,  die  hei- 
zent  frezzer  und  llbertrinker.    Alle  die  sich  übcrezzent  und 
Ubertrinkcnt,  die  müezent  ouch  an  dem  jungesten  tage  gerihtet 
•  unde  peurteilet  werden  von  disem  himelischen  here  unde  von 
dum  ulmehtigen  gote  selber  uude  von  oUeu  siueu  zwelf  schani 


unde  von  allen  tiuveln,  die  sie  stozent  in  die  helle,  da  ir  nie- 
mcr  mcr  rfit  wirt,  wände  er  im  geboten  h&t  der  almehtigc 
got  von  himelriche,  daz  er  kiusche  si  mit  Worten  unde  mit  wer- 
ken reine.  So  izzct  einer  unde  trinket,  daz  zelicn  mllezent  dar- 
ben ;  des  er  doch  wol  geriete ,  daz  giuzct  er  alle  tage  in  sich,  5 
und  im  halt  groz  schade  ist  an  dem  libe  und  an  dem  giiote 
und  an  der  s^le  und  an  den  cren.  Wan  diu  selbe  schalkeit, 
diu  selbe  sUnde,  über  daz  daz  sie  den  menschen  verdampt 
an  der  söle ,  so  verdampt  sie  den  menschen  an  dem  guote  und 
an  dem  libe  und  an  den  Iren.  JJndc  da  von  ist  er  von  rehte  10 
verdampt  an  der  sele  swer  mit  der  selben  slinde  umbe  get, 
diu  dä  heizet  fräzheit,  und  ir  libe  niht  enziehen  wellent  von  ir 
friheit  noch  von  der  selben  sünde.  D&  von  «6  kumet  manigiu 
ander  sUnde.  Unde  wsere  sie  so  schedelichen  niht  als  sie  da  ist, 
so  wsere  sie  ouch  der  siben  houbetsUnde  einiu  niht  unde  diu  15 
Bchedelichste  unde  diu  wirste,  die  diu  werlt  ie  gewan.  Unde 
da  von  so  hat  disiu  so  m.inic  hande  schaden,  daz  maniger  man 
sin  kint  unde  sine  hüsfrouwe  gar  ze  schaden  bringet,  daz  sie 
niemcr  mßre  tiurre  mUgen  werden  unde  dajJ  sie  ze  bcesen  Hü- 
ten ofte  müezen  werden.  So  muost  dü  halt  selbe  ofte  unde  20 
dicke  ze  bosheite  gedihen  unde  zem  almuosen.  Owe,  so  ge- 
schehe dir  gar  wol  an  der  sele !  Unde  du  wirdest  I  zeincm 
diebc  oder  zeinera  rouber  oder  zeinem  trügener  oder  zeinem 
velscher,  imde  du  wirdest  unkiusche  an  dem  libe,  swenne  du 
dich  Uberizzest  und  übertrinkest ;  wan  da  wehset  von  groziu  25 
hitze  unde  groziu  unkiusche.  Und  also  maniger  leie  schaden 
kumt  von  der  fräzheite,  daz  dä  von  wirt  vil  zornlichc  Uber  sie 
gerihtet  an  dem  jungesten  tage ;  und  ir  sieht  ieglicher  einen 
scharpfcn  slac  in  in,  unde  sie  müezent  5wicliche  verdampt  sin, 
des  örsten  an  der  söle  und  an  dem  jungesten  tage  an  libe  30 
und  an  sele. 

Die  fi\nften  sünder ,  die  ouch  der  siben  volke  sint  die 
dem  almehtigen  gote  sündent  in  dem  heiligen  lande ,  daz 
sint  alle  die  mit  hohvart  umbe  gcnt,  wan  die  müezent  ouch 
zuo  ir  gesellen  Lucifer  alle  samt.  Unde  der  wolte  hohvart  ge-  35 
triben  hän  unde  wart  geworfen  in  daz  stinkende  apgründe  her 
abe  in  die  helle.  Und  also  wirt  an  in  gerichet  an  allen  den,  die 
d&  hohvcrtic  sint,  wan  er  selbe  gar  dßmUetic  ist  gewesen  der  al- 
mehtige  got  üf  ertriche  unde  sin  heiligiu  mu(»ter  unde  der  andern 


h eiligen  ein  michf^l  teil,  die  mit  der  d^raüete  erworben  h&nt 
d&z  himelricbe.  Wan  e&  »t  manic  mensclie  böhvertic,  dax  nih- 
tee  nilit  dar  zuo  hät^  wan  es  mit  einem  gestüppe  umbe  gftt 
unrk  mit  einer  Itclkeit  unde  mit  einer  üppikeit,  als  lu  r  Selo- 

5  mon  da  spricbet:  'diu  ttppikeit  mit  der  üppikeit'  Wan  es 
bdbvertet  einez  Ton  sinen  friimden,  eines  von  sfnem  guote,  eines 
▼on  stnem  starken  Itbe,  einez  von  sfnem  scbcenen  Iibe^  eines 
von  sinem  frfen  muote  ^  dA  kumt  onch  manigia  sftnde  ron  — 
und  einez  von  sinem  wolsingen,  eines  ^on  siner  künste.  Von 

10  der  böbvart  kumet  onch  manslaht  inide  vintschaft  nnde  unkiU' 
sehe  nnde  ronb  unde  vil  manic  ander  stinde,  wan  sie  ist  der 
schedelicbsten  sUnden  einiu,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer 
mtv  gewinnen  mac. 

Die  si'liston,  die  oiich  der  siben  Toike  sint  die  gote  sUn- 

15  dent  in  dem  heiligen  land« .  daz  sint  alle  nnkiusche  iiute.  Alle 
die  mit  der  werlt  unkiuHche  umbe  gdnt,  die  sint  alle  samt  der 
Iiute,  die  man  an  dem  jungesten  tage  verdampt  unde  die  man 
verdanineu  sol  mit  relitcm  urteÜ  unde  mit  scharplbn  s werten« 
Ir  ebrecber  und  ir  nescher  nnde  n<  scherin,  was  sprechet  ir  dar 

20  sno  ?  Ir  sit  an  der  vordersten  sehar,  die  man  verdampt  an  dem 
jungesten  tage  an  den  grünt  der  Indien.  Unde  von  der  unkiu» 
scbe  kümt  manigiu  grdsiu  sttnde,  die  man  sus  niemer  getnte. 
Da  kitment.  von  unrehte  gewinne,  das  manic  man  roubet  oder 
stilt  oder  8ns  unrelit  guot  gewinnet,  unde  tansent  unde  trlbent 

26  hohvart.  Und  als  diu  hohvertikeit  von  der  unkiusche  kumet» 
als  kumet  euch  diu  unkiuscbo  von  der  bohvart,  unde  ver^en 
unde  gilwen  daz  kumet  alles  sament  von  der  hohvart.  Unde 
von  der  unkiuscbe  kumet  manslabt  unde  vintscbaft  nnde  bas 
unde  nit   Unde  d4  von  werdent  sie  oucb  verdamnet  von  den 

80  grozen  heiligen,  die  gar  kiusche  w&ren,  als  der  guotc  sant 
Paulus  unde  der  andern  ein  michel  teil.  Jft,  herre,  l&z  ir  eini- 
gen niht  genesen,  wan  daz  sie  alle  erstagen  werden  unde  ver* 
damnet  an  den  grünt  der  helle,  d&  ir  niemer  m§re  rftt  wirt 
Ir  tugenthaften  heiligen,  daz  l&t  schtnen  alle  samt,  das  ir  got 

86  minnet  vor  allem  iuwcrm  herzen  unde  von  aller  iuwer  9%\e, 
unde  slahet  ir  ieglichem  einen  slac,  der  niemer  geheilet;  wan 
swas  sie  dft  tuont  wider  dfaie  hulde  in  dem  heiligen  lande,  daz 
ist  diu  beilige  kristenheit,  daz  möbten  sie  wol  tuon  ftne  sttnde 
mit  der  heiligen  e.   Unde  dft  von,  daz  sie  got  der  6ren  nibt 


—  193  — 


wcllcnt  bieten  das  sie  -wol  äne  siinde  mühten  tuon  unde  doch 
niht  tuont  —  wan  daz  selbe  türmt  sie  mit  vil  groezern  stinden 
unde  mit  schänden  —  unde  dar  umbe,  daz  dü  im  der  dren 
niht.  bieten  wilt,  daz  <dü  ez  äne  sUnde  tuost,  dar  umbe  wil  er 
dir  niemer  dekeine  en-  i^vtnon  weder  hie  noch  dort,  unde  wirt  6 
w^nic  ,dren  an  dich  gcleit  von  im  noch 'von  deheinem  stnem 
heiligen y  van  sie  slahent  in  die  wanden ^  die  niemer  mdr 
geheilent. 

Die  «ibenden  liute,   Ii»   ouch  dem  aimehtigen  gotc  da  sUn- 
dent  in  dem  heiligen  lande  (das  ist  diu  heilige  kristenheitj,  daz  10 
sint  die  alier  sehedelichesten  liute,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder 
iemer  mdr  gewinnen  mac   Das  sint  die  gttigen  liute.   Pfi,  g!- 
tiger,  wie  gar  dick  got  verteilet  h&t  Tor  allen  den  sttndem,  die 
diu  werlt  ie  gewan '  oder  iemer  mdr  gewinnen  mac  I   Dü  bist 
alsd  scbedeliehi  daz  manic  tOsent  s6ie  verlom  werdent  von  dt-  15 
nen  schulden*  ^  Wan  alle  die  das  unrehte  guot  erbeut  nftch  in, 
bt  ir  lebendem  libe  oder  nftch  ir  lebendem  Itbe.  unde  swie  der 
mensche  unrehteB  guot  gewinnet,  sd  ist  er  der  siben  volke 
eines,  diu  dft  sündent  in  dem  heiligen  lande,  es  sin  wuocherer 
oder  ftrkoufer  oder  dingesgeber  oder  rouber  oder  die  unge-  80 
triuwe  an  ir  antwerken  sint,  die  werdent  alle  des  tages  ver- 
.  dampt  an  den  grünt  der  hellen,  dft  ir  niemer  m%e  rftt  wirt.  DA 
wirt  ndt  und  angest  und  alle  ungen&de,  und  alles  ttbel  gerfl^- 
get,  beidiu  klein  imde  grds,  unde  wirt  das  kint  den  vater  ver- 
fluochende  umbe  das  unrehte  guo^  unde  sprechent  als6:  'das  95 
ich  dwicltche  yerdampt  muoz  sin,  das  kumt  von  dinen  schulden.' 
Sd  sprichet  der  vater  suo  dem  kinde:  'wd  dir!  wan  ich  durch 
dinen  willen  unrehtes  guot  gewan  anders  danne  mir  got  gebo>  - 
ten  hete.'   Sd  sprichet  das  kint  suo  dem  vater:  'nein,  ich  bin 
durch  dtne  gttikeit  dwicttche  verdampt  unde  hftst  mich  verkou-  80 
fet  in  den  Ewigen  t$t.'   AlsC  wirt  ein  wideifluochen  und  ein 
grisgramen  und  ein  sannen.   Unde  dft  von  durch  den  almehti- 
gen  got,  ir  kint,  nü  httetet  iuch  vor  dem  unrehten  guote,  daz 
irz  ibt  erbet  von  yater  unde  von  muoter,  ob  ez  mit  unrehte 
ge^vunncn  ist ;  wan  iu  mac  vil  lieber  stn,  daz  ir  der  o'bem  schar  95 
Bit  danne  der  nidem  unde  das  ir  dem  almohtigen  gote  helfet 
urteilen  Uber  iuwem  vater,  danne  das  ir  mit  im  verteilet  werdet 
ze  dem  Ewigen  tude.   Unde  dar  umbe  sult  ir  sie  fliehen  und 
dienet  hftrscheftcn  %  %  daz  ir  als  jnmerlfche  verteilet  werdet  mit 
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Ube  linde  mit  slle.  Wan  dk  liset  man  griulicbe^  wie  jsemerlich 
der  selbe  tac  werde  des  jongesten  gerihtea,  unde  wie  der  ai* 
mebtige  got  sprichet:  'kiimet  ber  zuo  mir,  mine  erweiten,  zuo 
dem  itcbe,  daz  iu  yon  anegenge  der  werke  bereitet  ist'  S6 

5  apricbet  er  zuo  disen  siben  yolken:  'gdt,  ir  ▼erdampten,  mit 
dem  leidigen  tiuvel  in  daz  dwige  fiwer,  d&  ir  iemer  mSr  Be- 
lleben inne  sult  brinnen!*  'Ow^  bruodbr  Berbtolt^  wie  suln 
wir  dft  getuon  nnde  wie  zuln  wir  uns  d6  vor  bebtteten?'- 
Sebty  daz  kttnde  ich  iu  wol  gerftten,  weitet  ir  mir  volgen. 

10  D&  Bult  ir  tuen,  daz  die  von  6&badn  dft  tftten.  .  Ir  aalt  nemen 
alte  Bcbuohe.  Daz  ist  der  alte  kriztengeloubo,  der  alt  ane- 
genge der  Werlte  b&t  gewert»  wan  ez  ist  von  anegenge  der 
werke  ie  geweaen  rehter  gloube  unde  atastcr  gloube,  und  oucb 
vil  un^ouben  gewesen,  ala  ez  noch  hiute  isL^  Aber  die  den 

15  rebten  glouben  d&  hielten,  die  wftren  dem  almehtigen  gote  gar 
liep  unde  hiezen  sfn  voIk  unde  sfne  dienen  Wan  tsto  man 
unserm  herren  alle  die  dienate,  die  diu  werk  ie  gewan,  >cr  gaebe 
dir  niemer  deheinen  tön  dar  umbe,  dSk  enhabeat  danne  den  al- 
ten glouben.  —  Ze  dem  andern  mftle  so  ault  ir  haben  alte 

SO  bttteriche,  als  die  von  Qftbaon  beten.  Die  beten  alte  büteriehe 
genomen,  die  wären  sd  boBse,  daz  sie  einigen  zäher  niht  be* 
hielten.  Daz  bezeichent,  daz  ir  wftrcn  riuwen  haben  sult  alle 
die  dem  almehtigen  gote  gesündet  haben  in  dem  heiligen  lande 
mit  houbetattnden,  ob  ir  wellet  genesen  an  dem  jungeston  tage 

85  Tor  unserm  herren  Jlsü  Kriatd  unde  vor  sfnen  zwelf  acham, 
die  d4  sö  zomitehe  icoment  an  dem  jungesten  tage  mit  ir 
sebarpfen  awerten.  So  sult  ir  nemen  alte  bttteriche,  die  einigen 
zäher  niht  behaben:  daz  ist  der  w&re  riuwe,  den  ir  vestec- 
Heben  sult  gewinnen  urob  alle  iuwer  sttnde.  —  Ze  dem  dritten 

80  mftle  86  suk  ir  euch  tuon  als  die  G&ba6ntten.  Ir  ault  nemen 
ake  hadern,  altez  gewant,  daz  alle«  zerbrosten  unde  zerriz- 
zen  ai  und  allea  zerhadert.  D&  ist  iu  bi  hezeichent,  da»  ir 
Iftterllchen  bihten  sult  alle  iuwer  Bünde.  Wan  in  bleekte  diu 
hÜt  allenthalben,  bo  bcese  was  daz  alte  gewant  daz  sie  d&  an 

55  heten  die  von  Oäbaon.  Also  sult  ir  iucb  enbloez^  und  en- 
blecken  aller  iuwer  Sünden,  daz  ir  dem  bihtig«re  iuwer  herze 
gar  nacket  unde  blöz  machen  sult,  daz  ir  ihtes  iht  bedecken 
noch  vcrswigen  sult  weder  kleine  noch  grd%  als  verre  als  ir 
kümict  unde  müget.    So  äult  ir  allcz  daz  her  fUr  sagen  daz 


—  196 


ir  ic  begiengety  unde  ganzen  wilkn  haben  daz  irz  niemer  mer 
getuot  unz  an  iuwem  tot.  —  Ze  dem  Vierden  male  so  sult  ir 
nemen  hertez  brot,  daz  schimelic  si ;  daz  sult  ir  üf  die  esel  le- 
gen linde  sult  danne  als5  tuon,  als  die  von  Gäbaön  täten  mit  6 
disen  vier  dinp^m,  d\v  da  machten  mit  hern  Josue  dem  herzo- 
gen einen  fride.  Unde  daz  herte  br5t  daz  schimelige  bezeichent 
die  herten  btioze;  wan  diu  ist  gar  herte  und  ist  vil  schimels 
dran.  Mit  yasten,  mit  beten,  mit  vi^nlien  unde  mit  allen  guoten 
dingen  sult  ir  die  herten  buoze  üf  die  esel  legen  als  die  von 
Ofibaön  daz  herte  brdt  Der  esel  bezeichent  den  lip,  daz  herte  10 
brot  die  buoze,  die  er  tragen' aol.  Wan  er  hftt  die  Bünde  ge- 
tlü}  unde  dft  von  sol  er  von  rehte  tragen  die  buoze.   le  dar 
n&ch  daz  die  8ünde  stn  geweBen,  dar  nftch  sult  ir  euch  die 
buoze  üf  den  Üp  nemen.   Und  ir  jungen  priester,  ir  sult  allen 
Zündern  buoze  geben  näch  gnfiden,  wan  ftne  dem  gftigen  unde  15 
dem  lugensre,  der  einem  menschen  ztne  Sre  nimt  mitlugenen: 
der  aol  in  schdne  machen  mit  allem  rehte,  unde  der  gttige  aol 
gelten  unde  widergeben.   Unde  dar  umbe  durch  den  almehti- 
gen  got,  ad  gedenket  an  den  zomllchen  tac  lud  an  daz  Torbte« 
liehe  gerihte  unaera  herren,  unde  machet  iu  ala  guoten  finde  20 
mit  im  daz  ir  iht  verteilt  werdet  ze  dem  üwigen  tdde,  unde 
machet  iuch  mit  diaen  vier  dingen  hin  ze  gote.  Sd  \mt  er  iuch 
genesen  an  dem  jungeaten  tage,  ala  die  von  Gäbadn  dft  gen&- 
aen  vor  hem  Jöauü.  Kü  gewinnet  alle  aamt  wären  riuwen  unde 
tuet  die  zervallenen  bttteriche  an  iuch,  daz  iendert  zäher  in  iu  85 
beltbe  dea  bceaen  willen,  daz  ze  houbetaünden  gehoeret.  Unde 
wol  dan  alle  zuo  dem  himelitehe!  nü  dea  traten  an  der  a^e 
und  an  dem  jungeaten  tage  an  Übe  und  an  aMe.  Daz  «una 
daz  allen  widervar,  mir  mit  iu  und  iu  mit  mir,  daz  'verlShe  una  30 
der  megede  sun  mtner  frouwen  aant  Marten,  der  mit  dem  va- 
ter  unde  mit  dem  heiligen  geiate  lebet  unde  lichaet  ftn  ende 
und  ftn  anegenge  iemer.   Nü  aprecbet  alle  von  einem  innec- 
Üchen  herzen:  ftmen.    Pfi,  gütiger,  wie  hertecttche  din  Amen 
vor  gotea  dren  klinget  reht  ala  dea  handea  bellen! 


IS» 


.  ^    .d  by  Google 


—  19«  — 


XIV, 

VON  SIBEN  ÜBERGRÖZEN  SÜNDEN. 

'Ich  frOuwe  mich  üf  dich  und  tntn  freude  wirt  an  dir 
▼ollebrftfat'  Alst  sprichet  unser  herre  in  der  heiligen  sehrift 
2U0  allen  den,  die  si^en  willen  tuont.  Wan  es  sint  diier  leie 
Uute,  die  den  almehtigen  got  gar  fr6  machent  nnd  alsd  frd, 

6  das  den  freuden  nie  niht  glSche  wart  gesungen  noch  geseit 
Ntl  seht!  wie  frA  ein  armer  mensche  were^  der  nie  guoten  tac 
Qf  ertrich'e  gewan  vor  grdzcr  armuot,  unde  der  dem  nft  gsebe 
ein  hüs'grdzer  richeit  vol;  oder  einem  blinden  menschen,  daz 
der  von  gote  gesehende  würde;  oder  ein  sitiche  Ton  grösem 

10  Biechtaome  gesunt  wttrde,  oder  von  swelhcn  dingen  ie '  dehein 
mensche  (rö  wart:  nodi  vierzicstunt  frdwcr  wirt  der  almehtige 
got  von  disen  liuten  die  stnen  willen  tuont  Unde  der  sint 
diier  leie  die  got  alsd  frd  machent:  die  einen  frd,  die  andern 
fr6wer,  die  dritten  aller  fröwest, 

15  Die  drsten  liute>  die  den  almehtigen  got  als  fro  machent 
daz  er  nie  von  liuten  als  'frd  wart,  daz  sint  alle  die  sich  htte- 
'tent  vor  tätlichen  Sünden  unde  sich  bchüetet  habent  von  ane* 
genge  des  lebcus  und  ir  libes,  unde  des  willen  hftnt  daz  sie 
sich  iemer  mSre  gerne  bchtteten  wellen  unz  an  ir  tdt  vor  aU 
'20  len  houbetsOAden.  NÜ  seht!  die  machent  den  almehtigen  got 
als  fr6,  daz  ee  nieman  vollesagen  mac. 

Die  andern  die  got  vil  frdwer  machent  (swie  got  alle  ztt 
frd  st  unde  niemer  trüric  wirt,  sö  wirt  doch  got  s6  frd  von 
den  andern  liuten,  daz  oz  niemer  munt  vollesagen  kan),  daz 

25  sint  die  dft  guotcr  dinge  gewonhaft  werdent  und  in  gotes 
dienste  blSbent  Wan  ez  kumet  gar  ofte,  daz  ein  mensche  in  der 
jugcnt  guot  unde  gereht  ist  mit  allem  stbem  lebenne  unde 
dannoch  sich  in  dem  guolen  lebenne  ^als  balde  verwandelt,  daz 
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62  ein  wunder  ist  Unde  dft  von  ist  der  nimehtigc  got  als  fir6, 
swenne  sie  lange  stete  in  guotem  lebenne  blfbent'  unde  bliben 
siut;  wan  sd  h&t  er  alle  tage  iteniuwe  frende  an  im  unde  dft 
Ton  sd  Wirt  oueh  gotes  ere  unde  iop  gemdret  .  Wan  swer 
Ane  bonbetsttnde  ist  unde  gote  dienet  mit  rehten  triuwen,  dem  5 
gdt  sin  lop  unde  sin  lun  ie  bosber  nnde  bo&ber  ftf  unde  gote 
wirt  ie  m4r  freuden  und  8ren  erboten  von  im. 

Die  dritten,  die  got  so  gar  fro  macbent  das  er  nie  sd  firö 
wart  (wan  in  nieman  sd  frö  machet  sd  der  mensche^  sd  enkan 
in  nicmer  dehein  luensche  su  fro  gemachen  so  dirre),  daz  sint  10 
alle,  die  in  guoteni  lebenne  sterbcnt.    Wan  alle  die  wäe  und 
daz  der  mensclu«  U'ljrt,  sd  hät  elit  er  frie  willekllrc  und  ist  der 
mensche  kranc  an  dem  fleische  unde  hÄt  starker  vinde  drie, 
die  sin  tac  unde  nalit  värende  sint.    Daz  ist  einer  des  brcBden 
fleisehes  gir;  wan  daz  begert  sO  uianiger  h;ie  daz  wider  got  15 
ist,  da  v<in  ez  in  houh«'tsUnde  vcUi'l,         im        ungewerlklu  ii 
ist,  ob  ez   aieli  eiitliabcu   iiiae   von   dw  manicvaltcii  bcgirdu. 
Unde  da  \un  so  iMMzet  ein  tugcnt  abatineutui^   da/  ist  entha- 
biiu^c,  diu  aller  tugcnib'  best«^  ist,  swer  sich  t  iithabia  kau  vor 
Sünden.    Unde  da  von  so  vürlitet  der  ainiehtige  got .  dt  hciiiLr  20 
slahte  gir  des  fl<*isehes,  swenne  der  lueusehe  in  guotem  lebenne 
stirbet.    Sö  viirhtet  er  der  worlte  sUeze,  diu  oueh  d(!n  men- 
schen mit  iiianiger  leic  trugenlieit  verleiten  kan.    Zern  dritten 
male  so  vürlitet  der  alnirlitijrc  Ji^ot  des  tiavtls  raite  unde  sine 
stricke.    Wan  da  von  so  spriciicl  ein  heilig«'::  'alliu  diu  werlt  25 
lit  vol  stricke:  wer  möhte  sich  buliiirten  vor  alb-ii  stricken  des 
tiuv«'ls?'    Wan  davon  singfu  wir  vuii  den  mertcUL-rin  :  'unser 
sele  sint  enbunden  von  den  stricken  der  jagenden  als  der  spar 
uz  dem  netze.'    Unde  dä  von  machent  sie  den  almehtigen  got  . 
aller  frowost  vor  allen  dingen  unde  vor  allen  den,  die  in  fro  30 
müg'^'nt  gcninclicn.  Unde  rler  almehtige  got  helfe  mir  der  gnä- 
den,  daz  ir  in  also  ertVöuwet.  daz  ir  iemer  ewiclichen  fro  ait 
in  den  ewigen  frr^uden.  Ain<'n. 

Unde  rehte  ze  glicher  wisc  alse  drier  hande  Hute  sint, 
die  den  almehtigen  got  fro  machent,  also  sint  oueh  drier  hande  35 
liute,  die  den  tiuvel  IV«')  machent.  Unde  die  einen  machent  den 
tiu%Tl  fro  ,  die  andern  frower  unde  die  dritten  aller  früwest. 
ledoch  swie  der  tiuvel  niht  fro  kan  werden,  sio  ist  sin  t'reude 
doch  an  disen  drin  liutcn  uumäzen  groz,   Wan  er  gote  al»e 
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widerwerde  ist  und  als  herte,  daz  er  debein  gedinge  niemer 
m^re  ze  gote  gehaben  niac,  dft  von  frOnwet  er  sich  alles  des 
daz  gote  leit  ist  Wan  dd  der  tinvel  sach,  daz  der  irdeniscfae 
mensche  sme  stat  besitzen  solte,  des  bete  er  nit  nnde  haz^  obe 

5  er  eine  iihs«lic  solte  sin,  und  er  wolte  die  schände  nibt  ttden, 
daz  der  ktenker  von  natüre  die  Ire  solte  besitzen,  die  er  bces* 
ficbe  Terioni  bete.  Unde  dar  nmbe  riet  er  dem  menschen, 
daz  er  sich  onch  wider  got  satzte,  das  er  g^te  se  leide  unde 
ze  laster  nngebdrsam  wfirde  nnde  das  er  in  yerstieze  als  er 

10  Terstozen  wart.  Des  almehtigen  gotes  leit  daz  ist  des  men- 
sehen  schade,  den  er  nnschedettche  geschaffep  bete.  Di  waa 
daz  laster,  daz  der  tiuvel  dem  alineliti<:on  p»te  tet  »n  dem  men- 
schen, daz  was  also,  daz  dem  almehtigen  «^ote  sin  eigener  knefat 
ungehorsam  wart  unde  daz  er  got  versniahte  unde  sineni  vtnde 

15  volgete  ^^^der  sin  gebot.  Unde  mit  rt*htf  in  urteile  werden  wir 
(It  in  tiuvel  ze  frone  geantwiirt«  t.  dt  ui  wir  uns  leziielie  under- 
tajuie  heten  gem.u  lit  t  mit  di  u  >iind<*n.  ledoeli  so  ht-te  der  \  iiit 
dekein  reht,  daz  »  r  d»  ii  inf-nschen  iiiii  w.ilt  hete:  aber  .-^iu 
gereht  geriht<^  verhaagtt-,  Ja^  der  siinder  fl<  iii  nudtTtiLuic  inuo!*te 

20  sin  zo  büezen,  dem  er  sieh  v<tlK di*  In  uiwh  ita-nie  hete  gfuia- 
eh*^t  mit  den  sandten,  daz  er  hie  bi  It*rn»*tt*.  wie  vil  bezzer  wa-re 
ze  dienen  gewesen  got»*  dnniit*  dem  tiuvel.  Wan  diniu  gt'bot, 
herre,  sint  niht  swa?re,  swti  sie  treit  Au--  \viderstr«'b«'iid<  ii  wüKmi. 
Wan  wir  alle  wären  in  Adame  alt«  dw  kern  in   ein. m   aj.t.  l 

25  und  als  d»*r  apfel  in  dem  boume.  da  erbto  onch  uns  .-in>-  -iiuid-' 
an,  als  dA  fbez  von  dem  verbot«  n<  ii  Imhuik    w»  Iis- t.    DA  v<in 
enptund'-n   wir  der  silnden   dorn   in   un^< nn    lih<-    und«-   d«  r 
pine   di&teln.   manisr^r  loif  wAtagen,  den   uii<    dir    hiindf  nia 
clunt.    Dmz  »int  der  £»üiidfn  Idtipfo.  abor  diu  huht  d»'r  suinifii 

30  daz  ist  d'T  bittf^r  tot  imde  diu  li«'II<  .  ri.d«'  wan  wir  dü  be- 
ronlx-t  Aviird*  n  der  mensehlirh'Mi  iiAtüi  --.  di.  du  uns  von  gna- 
den betest  g<  bt-n.  daz  wir  an«-  -nnde  und  An<  UT(!r''m!U'h  möh- 
ten  gelobf^t  liabt'ü,  »ö  werden  wir  uü  allf  bl<"«/  borii  Au»'  die 
^'••rrhtikei:,  unde  wir  sin  (\>  -  bitt^Tu  tödrs  mii  manii:» m  uuge- 

35  mach»  .  d;iz  wir  weder  ant  sund-  vmu  uns  selber  gelt-ben  mti- 
gen  noeh  des  tödes  über  worden  mügen,  als  wir  V(»r  solteö  sin 
gewpsf^n  von  d  r  «T'^uadi^t  n  gäbe  des  almehtigen  gote«.  ob  ez 
uii«5  diu  »linde  nihi  verlorn  biete.  D«>  diu  gueie  unsers  herren 
sach,  daz  der  meuäche,  mit  d«m  er  wuite  die  himeüschen  freude 
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▼oUebringen  .  .  . ,  und  uns  der  vtnt  yeniet  der  himelischen  gni- 
den  unde  wir  der  verstdsen  wiren  unde  mit  des  vindes  ur- 
teile der  Ewigen  verdampniBse  yerschuldet  h»ten,  dd  bewegete 
Bich  diner  veterlichen  crbannherzikcit  berse  unde  huop  sich  ein 
ipdeBamer  strft  in  dir^  herre  vater  almelitiger  (d&  von  doch  diu  5 
atetiu  ruowe  nie  betrtteb(^t  wart),  zwischen  diner  veterlichen 
güete  unde  diner  nnverwandcitcn  warheit.  Diu  eine  wolte  den 
Blinder  von  rehte  verdaninen,  diu  ander  wolte  den  6wigen  fUr- 
Bäts  yoUebringen,  wan  der  abnehtige  got  bete  gedfibt,  den  bi> 
mel  ze  pflanzen  mit  des  meuBcben  kttnne.  Diu  Wärheit  'spraeb  10 
ze  gote:  ^ez  enzeme  dfner  dwidtcben  wftrbeit  nibt  nocb  diner 
gerebtikeit,  der  menscbe  der  sieb  wtUedfcben  bewoUen  bete 
mit  den  Bünden,  daz  der  meuBcbe  iemer  solte  komen  fbr  din 
reinez  'antltttze  in  dtnen  bimeÜBcben  sal  zuo  dinen  ungemeilten 
engein,  dft  niemer  untriuwe  oder  zttnde  in  komen  mac,  er  ge*  16 
bezzer  danne  den  Bcbaden,  den  er  dir  an  im  selben  und  an 
Bime  kUnne  bAt  getftn  und  an  den  dren,  die  dü  dem  meuBcben 
yeriiben  bste,  und  erbiete  dir  als  grdze  6re  wider  daz  laster, 
daz  er  dir  erbdt,  dd  er  dfnem  vhide  des  volgete  daz  er  dir 
ungebörsaln  wtere,  und  er  werde  als  reine  yor  Btlnden,  als  er  30 
waB,  berre,  dd  dft  den  menseben  betest  gesebaffen ;  unde  werde 
danne  gebezzert  als  frumeeltcben  dir  ze  ^ren,  als  lezlfcben  alz 
er  sieb  bete  I&zen  Überwinden/  DA  wider  sö  spracb  diu  Er> 
barmberzikeit  daz,  dize  were  wol  wAr:  'aber  wan  der  meuBcbe 
nibt  -yon  lAterre  freyel  wart  ungebdrsam  als  der  tiuvel,  unde  25 
wan  er  yon  des  tiuyels  nide  dar  zuo  yerrfiten  wart,  wan  er 
oucb  bneder  nfttfkre  yon  dem  irdeniscben  Übe  was:  daz  solte 
der  menscbc  geniezen  wider  dlne  gQete,  daz  dü  mit  diner  un- 
msBztlcben  wtsbeit  des  r&t  fUndest,  wie  dü  dem  menseben  wider 
gebuHest,  wan  dSber  dwigen  wtsbeit  nibt  verborgen  ist  nocb  dt>  80 
ner  mabt  debein  dinc  ze  nnmttgelicb  ist  und  oucb  diner  gt&ete 
rebte  wol  gezimet.  Diner  güete  gezieme  oucb  gar  wol,  als  der 
frevele  tiuvel  der  von  sin  selbes  übermuot  sieb  wider  dicb 
satzte,  daz  dft  in  Ane  alle  gnAde  betest  dwiclicben  verdampnet, 
wAn  er  dem  almebtigen  got  sieb  selben  und  den  menBcben  ze  35 
IzBter  enpfiierte  unde  ze  bazze  unde  ze  leide,  daz  dü  oucb, 
berre,  den  broeden  menseben,  der  von  siner  torbeit  m%r  danne 
von  sinem  ttbel  verrAten  wart  zuo  den  Bünden,  daz  dü  den, 
herre,  zc  hulde  liczest  komen,'  Und  als  er  den  menschen  von 
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unvprrlionfon  Hinf'ou  nach  im  pbildet  hat  iindc  (hirdi  ntht 
wan  \on  mihji  iniltck«  it,  daz  ec  mm  Mno  frcudo  mit  wolte  tei- 
I«  II  rwit'Iirhe,  uihI«-  daz  it  uns  nü  ainli  i  !«tiint  w  idrrhrähte  in 
sine  ^'nädi'.   <\\r  wir  f^oin  im  vcrwnrlit   ht  tt  n,   dnz   tri  er  dar 

5  uiiil)«',  da/,  bliiv  '^\\r{('  zwivalt  lop  luetc :  umb«-  dir  unverdient*» 
gnade  vor  der  sündc  und«-  nft  findorstunt  umbe  die  vrrloni*- 
iindt'  di«'  vt  rw crlit'-  \\  idnm  Im  iu'  f^nadf.  Daz  ist  «  in  tibfrirüldf 
aller  Niirzc.    Dtr  dein  \\i>'\   der  ez  vf-rdii  iu  t   häl,  daz  ist 

ein  jrclt.    Daz  selbe   tiion   wir.  swcnno   wir  :,'«it  ininrton  unde 

10  sincn  \ril!(*n  tuon.  Daz  ist  ;^röz  billicli,  wan  daz  hat  or  vor 
tusentvalt  umb  nn«  verdionot.  Und  dor  d«'ni  wol  tuot  d«fr 
oz  n\o  vordiente,  daz  ist  ein  ^rozin  milt«\  Daz  tot  unser  herrc 
dem  men^*ellen  und  oucli  deni  «  iii,'»  |  vor  dem  valh*.  do  vr  i*ic 
i^L'schuoi*  zuo  den  ewii^on  treuden.    Unde  dar  tinibe  w;eren  die 

16  tiuvel  g«»te  ouch  wol  seluddic  ze  dank<  nne  der  pia(b"n,  die  ar 
getan  bete  an  in,  als  die  heiligen  «'Mhi  l  ;  wan  der  j^uaden  die 
sie  da  verworbten,  der  was  in  jjot  als  bereit  ze  ;;obcnne  als 
den  heili<::en  engein,  oh  sie  sie  b(  halten  bauten.  Der  aber  dem 
wMil  tuot  der  ez  bösliche  verlorn  h&i  und  verworht  bat,  daz  ist 

20  diu  hoehste  güete,  der  sKnen  vint  im  mit  Ii«  !>••  ze  friunde  machet, 
Das  ximet  dem  almehtigcn  gote  aller  beste,  l.'nde  (bir  umbcy 
daz  un8<>r  herre  dem  menBchen  als  vil  gn&de  hat  g(;tän  wider 
dem  valle,  und  er  ouch  gevallen  was,  dä  von  ht  der  tiuvel  als 
berte  \\  ..rd»Mi  gein  goto,  daz  er  halt  bi  gote  niht  am  wolte  in 

26  dem  himclriche.  Umb-  da  m'H  ist  daz  t^ln  begerunije  swaz  gote 
leit  ist:  daz  ist  diu  freude  die  der  tiuvel  h&t,  und  er  wirt  gar 
fr6  von  disen  drin  liuten. 

Die  r-rsten  sint  alle  die  in  houbetsiinden  sint  oder  vallent. 
Wer  do  tr«nver  danne  der  tiuvel,  swennc  ez  der  tiuvel  dar  zuo 

30  bringet,  daz  der  mensche  in  tivtliehe  Sünde  veliet?  Wan  da 
von  ist  er  des  so  fird:  da  hat  er  »a  zebant  sin  zeichen  an  in 
gem&lct,  daz  er  atnen  schilt  ^eret  Des  wil  er  groze  ere  b&n, 
wan  er  bftt  in  ze  aller  zit  in  siner  pflege  und  in  siner  buotew 
Sit  er  wol  wei«  wie  in  der  töt  begritVn  sol,  fUr  daz  er  in  toet- 

35  liebe  sünde  gev eilet,  aö  ist  er  ^wiclicbe  iemer  m^r  in  »in er  ge- 
Bellesebatt.  Hihte  unde  riuwe  versagen  wir  nieman.  Wan 
durch  den  haz  und  durch  d«  n  nit,  daz  er  die  fireude  solte  be* 
ritzen  die  er  verlorn  bete,  und  ouch  von  der  vintschaft  die  er 
gein  gute  hfit  unde  von  der  hcrtekeit,  so  gewinnet  der  tiuvel 
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80  gröze  freutle  swenne  der  mensche  in  sünde  gevellet.  —  So 
machcnt  die  andern  den  tiuvel  mieheU  frower.    Daz  sint  alle 
die  der  sUnden  in  gewonheit  koment ;  wan  des  der  menscho 
in  gewonheit  kuniet  daz  klibt't  im  genie  ane.    Unde  reht  al« 
fru  als  der  almehtige  got  ist  so  ein  mensche  der  guottaite  ge- 
wont,  alse  fru  ist  oiich  der  tiuvel  von  der  sünden  gewonheit. 
Wan  als  ofte  als  ein  mensche  eine  guottat  heget,  als  dicke  er- 
fröuwet  ez  den  alnu-htigen  got,  von  ieglichem  pater  noster  unde 
von  ieglichem  ave  Marin  unde  von  ieglicher  venje  unde  von 
ieglichem    almuoscn    unde   von  ifglichem  kirchgange.     'Wie,  10 
bruoder  IJerlitolt,  w-'iz  ahtet  der  almehtige  got  uf  min  |»ater 
noster  und  uf  so  klein  dinc!     Wie  mühte  er  da  von  so  Iro 
gesin  V '    Owe !  wan  di-r  almehtige  got  woltc  daz  du  als  vil 
ahtest  dar  uf  als  got  üf  din  gehet  ahtet.    Kr  ahtet  halt  als  vil 
druf,  wan  er  wirt  als  fro  und  als  gar  frn,  daz  er  nie  so  frn  15 
wart.    Unde  ze  gelicli<'r  wise  erfröuwest  dii  den  tiuvel.  Reht 
als  ofte  du  die  sündc  getuost,  als  »»fte  crfWiuwest  dfi  den  tiu- 
vel mit  ieglicher  «Unde  sunderliche.       Aber  die  dritten  sUnder 
die  erfröuwent  in  vor  allen  den  die  diu  werlt  ie  gewan  oder 
ienier  mer  gewinnen  niac.    iJaz  sint  alle  die  in  houbetsiindon  20 
cr8terb<!nt.    .So  wirt  er  sA  fro,  daz  er  nie  so  fro  enwart.  Wan 
alle  <lie  wile  unde  der  mensche  lebet,   so  hTit  er  niht  ganzer 
Ireuden.    8wie  vil  der  sünder  sUnden  uf  im  hat  oder  awie  vil 
er  gewont  in  den  sUnden  hat,  »u  enkan  er  d()eh  niemer  ganze 
freude  gewinnen.    So  fürhtent  sie  allez  einz,  daz  Innzet  pre-  25 
dige.  So  flirhtent  sie  danne  einz,  daz  heizet  erbermede  unscrs 
herren.  So  fürhtent  sie  die  milten  kUniginne,  mine  frouwen  sante 
Marien.  So  fUrhtent  sie  in  gar  harte  swenne  der  sUnder  in  die. 
kirchen  get,  daz  im  diu  genäde  unsers  herren  widervar  unde 
daz  er  sich  bekere  als  sich  manic  groz  8ünd<*r  hat  bekeret.  30 
Und  er  furhtet  allez,  daz  im  ein  edel  wort  von  der  heiligen 
Schrift  widervar,  daz  ez  in  sin  herze  valle,  daz  er  sich  dk  von 
bekere.    Unde  des  ist  gar  vil,  des  er  allez  vorhte  hat.  Unde 
da  von  wirt  er  danne  so  fro,  »6  der  mensche  in  sUnden  ist 
unde  dinne  stirbet.    Wan  so  enhat  er  dekeine  vorlite  me  we-  35 
der  klein  noch  groz  und  ist  sicher  an  im,  daz  er  im  danne 
niemer  mere  werde  benomen  weder  von  gotes  martel  weder 
von  gotes  bluote  noch  von  allen  den  heiligen  die  in  dem  himel 
sint:  noch  engel  noch  dehein  dinc  daz  got  ie  gcschuof  mac  in 


im  nieiiKT  inr-r  fcenem<*ii.  W^-r  finn»!«*  iri'iw.  r  \fan  der  tiuvel  ? 
Wnn  HM  mae  er  ^rfln/'*  freiid«*  iml  int  ^«  hnfM  n.  Kr  zerret  die 
»eh;  fi/.  <rnieiu  Übe.  Armer  ^iintler!  s\V' im.-  «Ifi  alx*»  in  «Irn 
hUndeii  >tirlief»t,  «o  Ia_-t  er  dir  ein  g^-lit  im  din»  m  lihr  nilit,  er 
5  7'*rre  dir  du-  ^'A*'  .«»mder  drf^?:.  Waii  »liu  >M<-  i-t  in  den 
^'li'l  rii  iin'1  in  den  ä<lem,  unde  da  vim  habent  sie  j^roze 
iiiartei  die  in  »Unden  st<'rbent.  Wnn  machent  den  grüwen 
unde  den  grünen  j*m  ^^rnz,  daz  ez  aliiii  diu  werlt  niht  voilesagen 
kan.  Unde  da  von  so  spricliet  der  wissage:  'sie  scherzent  als 
lU  di<'  kelber  iinde  gringrament  alt»  die  lewen  unde  Aierent  die 
Sünde  ze  fiiire  wert  unde  dannoeli  dar.' 

Sö  *int  sihen  leie  liute,  die  fniuwi'nt  den  tiuvel  alleiue  * 
nihty  sie  kroeneut  liult  den  tiuvel.    Oar  ^ehcener  krune  sibene 
«ctzent  sl(!  dem  tiuvel  üi'.    Vor  der  kröne  allen  bes^ehirme  uns 
15  der  alinehtige  got !  wan  die  siben  leie  sflDder  die  selben  sint 
aller  stinder  wirste,  die  diu  w<?rlt  ie  g<  wan  oder  iemer  nier  ge- 
winnen mac.   Als$  sint  oncU  siben  leie  Hute,  die  den  almehti- 
gen  got  krwnent    I)«'r  sint  siben.    Wände  der  nfk  m%T  sint 
di«  den  tiuvel  kneiiont  wan  der,  die  den  almelitigen  got  kree- 
90  nenty  so  wil  i<  Ii  von  den  ze  dem  ersten  sagen  die  den  tiuvel 
knencnt    Unde  daz  daz  w&r  si,  daz  hU  uns  got  ersöuget  in 
apokalipsi.         sach '  der  guote  sant  Johannes  einen  traehcn 
in  apokalipMiy  der  was  r5t  nnde  was  groz,  ^'^ 
die  Sternen  n&eh  im  moistic  die  an  dem  himel  sint,  und  er  hete 
*2b  siben  kröne  öf  sinem  houbte.  Die  siben  krdne  die  zierten  in 
gar  schone  unde  wol.  Unde  der  selbe  grdse  trache  bezeichent 
den  tiuvel,  nnde  die  siben  ,  krdne  das  sint  die  siben  houbet- 
laster,  dä  von  ich  in  gestern  seite.   So  sint  die  stemen,  die  er 
dft,mit  im  zfich,  daz  sint  die  menschen,  die  der  abnehtige  got 
30  dar  zuo  geordent  unde  geschaffen  hftt,  daz  sie  den  himel  zie- 
ren suln  als  die  stemen,  wan  der  abnehtige  got  alliu  dinc  uns  ze 
dic^neste  unde  ze  nutze  h&t  geschaffen,  iemer  einhalp  zuo  dem 
Ifbe  und  andertialp  zuo  der  slle.   Und  also  hit  got  den  himel 
gezieret  mit  den  Sternen  dem  menschen  ze  dienste  unde  ze  nutze. 
86  Und  alsd  k&t  der  almehtige  got  den  himel  innerthalp  gezieret 
mit  menschlfchem  kllnne,  als  er  den  himel  üzen  hftt  gezieret 
mit  den  Sternen.   Unde  dA  von  sd  bediutet  der  trache  den 
tiuvel.   Unde  der  ist  alsd  gekroenet  mit  disen  siben  lästern; 
wan  er  ziuhot  dem  almehtigen  gote  stner  jBteruen  manic  tÜsent 
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▼on  dem  himelriche,  daz  ir  niemcr  deheiner  daz  frdne  himel- 
rfcBe  gesiht.    Das  eint  die  kristenliute^  die  der  tinyel  ziuhet 
mit  disen  krdnen  se  der  helle.   Wan  als  ofte  ein  mensche  der 
siben  houbetsünden  eine  getnot,  sd  kroenet  ez  den  tsnvel.  Unde  5 
dannoeh  dar  ttber  zint  siben  leie  liute,  die  kroenent  den  tiuvel 
aller  nshste  bt  dem  gnmde  der  helle  oder  an  dem  gründe  der 
kelle.  Wan  swer  der  siben  gemeinen  sttnde  eine  tnot,  der  yert 
dar  nmbe  niht  an  den  gmnt  der  helle;  aber  dise  siben  leie 
sttnder  sint  dem  grtinde  der  helle  aller  nidhste  unde  sint  die 
selben,  die  den  tiuvel  krcenent  aller  niehste  bt  dem  gründe  der  10 
h^e.  *WS  dir  wart,  da^  dieh  dtn  muoter  ie  getmoc  an  dise 
werlt,  ob  dü  iendert  Tor  mir  sitzest  vor  mfnen  ongen  I  Wer 
dd  frdwer  danne  der  tiuvel,  swenne  im  der  sQnder  einer  wirt 
ze  teile,  die  in  alsd  kroenent!   Er  wirt  sie  onch  krosnende,  im 
zerrinne  danne  alles  des  Eures,  daz  er  iendert  h&t  in  dem'  1& 
gründe  der  helle..  Reht  als  ein  nmniseh  keiser,  der  hof  oder 
h6chgeztt  hftt,'  der  setzet  die  hdhesten  fürsten  ze  nieheste  an 
sieh.   Ze  geticher  wtse  sd  tuet  euch  der  tiuvel.   Die  im  aller 
liebeste  dienent,  die  setzet  er  im  aller  n»heste  an  den  grünt 
der  helle.   Wan  alliu  diu  martel  die  ander  tiuvel-  lident,  diu  20 
ist  ein  wint  wider  der  martel  die  Lucifer  ltden  muoz.  Die  oben 
in  der  helle  sint,  den  ist  alse  wd,  daz  alliu  disiu  werlt  dise  n6t 
niht  voilesagen  mt)hte  niemer  m^r  unz  an  den  juiigosten  tac. 
Die  aber  tiefer  sint,   den  ist  aber   hundertstunt  tüsentstunt 
wirser:  wan  ie  tiefer  helle,  ie  lieizer  fiwer.   S6  h&t  Lucifer  25 
die  aller  wirsten  »tat  diu  in  der  helle  ist,  wan  er  ist  gar  an 
dem  gruiide  der  helle.     Unde  swelhe   im  all<*r  liebeste  die- 
iii'Ut,  die  vanit  im  aller  ijalicst«'    ;m  dem  gründe  der  helle. 
Wände  die  siben  leie  sUnder  in  .illcr  meiste  kroenent,  so  wirt  er 
her  wider  »ie  oiich  aller  meist«-  kra^iu  iide,  im  zerrinne  danne  30 
alles  des  fiures.  daz  er  iendert  hat.    Und  er  krcenet  »i«*  gelich 
den  künijjcn.    l'iulf  daz  daz  war  si,  daz  hat  uns  got  erzJMij,n-t 
in  der  alten  e;  wan  allr  die  naehe  diu  uns  kristenliuten  kiint'tic 
ist  an  der  sele,  daz  hat  uns  got   erzeuget  in   dfr  alten  e  an 
der  litite  lebeno.    Und  also  hät  uns  fr<>t  daz  (»ucli  crzttuget,  35 
wif  difip  helletUrstcn  den  tiuvel  kmeiifiit  In  f^nnr-  richc  Ez  was 
«  in  künic  in  Ep'N'ptenlando,  der  hiez  kiinic  Pliärao.    Der  h«'te 
siben  fiirsten  undt-r  im,  die  wolten  im  helfen  urliugen.  Do  daz 
israhelische  volk  uz  figyptenlande  wolle  vam,  do  bete  der 
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kUnic  Phftra$  die  nihen  fiirBten  mit  im  genomen,  nnde  sie  wol* 
ten  varn  dem  Tolke  ndcb  und  ertranken  alle  in  dem  mere 
undo  Torennken  alle  an  de»  mercs  grünt  Unde  was  ist  uns 
dä  mite  gemeinet?    Phärao  bezeichent  ans  den  tiuvel.   Sd  be> 

&  KciXiKcnt  dio  siben  fUrstcn  diti  siben  höhe  sttnder.  Die  'aint  ad 
gr6z  undc  m  bdcb  Uber  alle  sttnder,  reht  als  ein  grdzer  höher 
berc  wider  einem  mOlsteino;  alse  gros  sint  di«  selben  siben 
sttnder  Uber  alle  die  Rllnder,  die  diu  werit  ie  gewan.  Unde 
'  wasren  sie  dannoch  grcescr  niht,  so  kroenten  sie  den  tin^el  sd 

10  hdbo  niht.  Unde  jene  fdben  fUrstcn,  die  dem  kttnige  PhAraöne 
nfteh  volgcten,  dar  umbe  ertrunken  sie  an  des  meres  gründe, 
und  alle  die  dem  tiuvel  n&ch  volgent  mit  disen  siben  sttnden 
die  mOosent  iemer  ewiclichon  mit  im  sin  versunken  an  dem 
hellcgrunde.   Undc  die  selben  siben  fk\rslon  die  hiesen  alsö. 

15  Ir  hies  einer  Assur,  Ktliam,  Klami  Mosach,  Tubal,  Princtpos 
aquilonis  et  Sydonia.  A$mr  qui  mterpr^atur  ein  fotrst.  VerstSt 
ir  min  tiutsohr?  Ks  ist  als  vil  gesprochen  der  name  Assur  als 
ein  walt  oder  ein  forst,  und  ist  d&  bi  beseichent  einer  leie  sttn* 
der,  die  sich  dem  walde  gelichent  mit  der  sttnde.   Das  iint 

20  aUe  die  in  kristeni  glouben  sttndent.  Als  ob  ein  mensche  eine 
tostltclie  sOnde  tuet,  der  minnesten  eine  die  diu  werlt  hat,  sd 
muoz  er  iemer  dft  ze  helle  brinncn.  .  Tuet  aber  er  der  selben 
sttnden  zwo,  so  wirt  diu  sttnde  swivalt  und  euch  diu  martel 
dft  so  helle.   Tuet  er  sie  diizicstunt,  so  wirt  diu  martel  diikic* 

25  stunt  grmzer;  ie  maniger  leie  sttnde,  ie  manicvalter  martel. 
Wände  das  eiif  houbetattnde  ist  swenne  ein  ledio  man  ht  einem 
ledigen  wtbn  iit,  und  als  ofte  er  b!  ir  lit,  sd  hl^t  er  oueh  ein 
houbetsttnd«  ;;x  tHn.  Als  ofte  als  dü  dinen  ebenkristen  schiltest 
oder  im  fluuohest  oder  haz  oder  nlt  ftf  in  hftst ;  als  ofte  als  dtt  « 

80  dich  UhcrizzcHt  oder  ttbortrinkest  oder  swelher  leie  ez  ist  daz 
eht  houbotsünde  sint,  d&  krcenest  d(i  den  tiuvel  mite.  Unde 
swenne  ein  mensclic,  va  si  man  oder  wip,  dt^n  tiuvel  kmenet 
aller  (<  <^clichc  mit  v'mvr  houbetsiinde  oder  mit  zwein  oder  mit 
drin  oder  mit  zehen  oder  vil  lilitc  noch  nicr  houbetsünden  die 

35  er  hat  getan,  nü  Bellt,  wie  vil  di  r  .sünden  werde  inner  vierzic 
järcn  oder  fünfzic  oder  suh/Jc  jaruii  I  Der  daz  rehte  welle 
merken,  der  sUndcn  wirt  iner  danne  böumf  oder  walt  estc  ha- 
ben, Undu  da  von  brze.iehent  die  selben  sünde  einen  walt 
odt^r  einen  vorst:  uan  je  maniger  öünde,  ie  tiefer  helle,  wan 
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got  wjere  anders  nilit  rehter  rihter.    Und  alle  die  alsö  eralteiit 
UTidc  verstoineiit  in  den  sUnden,  unde  vernioclient  daz  sie  sieh  > 
crwegen,  unde  niemer  ze  bihte  noch  buoze  koment,  ist  halt 
daz  eteliehe  ze  bihte  koment  durch  eine  gelichscnlHMt.  ge- 
winncnt  sie  doch  iiiomcr  w&ren  riiiwen,  unde  valleni  aber  sa  5 
wider  in  die  sUnde,  die  sie  vor  hänt  getan,  unde  geleistent 
ouch  lihte  halt  ir  buoze  niemer  ze  rehte,  unde  inachent  der 
Bünden  alle  tage  mir  unde  niht  miniier,  und  trtbent  also  daz 
die  wÜe  sie  lebeut;  b6  sint  sie  als  gar  dar  inne  verBteinet,  daz 
diu  gewonheit  b6  vcrre  yeraltct,  daz  ^ie  niemer  ze  rehter  w&-  10 
rer  riuwc  iar  umbc  koment    Wer  dannc  fröwer  danne  der 
tiuvel,  so  in  der  fürsten  (uner  kroenende  wirt  an  drm  gründe 
der  heile  V    Vii  wunderbalde  in  starke  buoze,  bistCi  iendert  vor  • 
ndnen  ougen,  oder  an  den  grünt  der  helle ! 

Die  andern  die  ouch  den  tiuvel  aln  fioho  da  krcenent,  die  15  - 
bezeichent  den  andern  fUrBton  des  künic  Pharnoncs,  der  hiez 
Elam.    Elam  inttTpreiahir  wperlminaria,  da/  ist  als  tü  geapro- 
clien  als  ein  übertttrc.  Daz  sint  all«  «Iii  >A  getane  sttnde  taont, 
die  sd  groz  aint  Uber  ander  si'inde,  daz  sie  rehte  anc  sto/ent,  ze 
gelicher  wise  als  der  dfi  wil  zc  einer  ti\re  in  g^n  unde  der  dft  SO 
eine  sd  grdze  bttrden  treit,  daz  er  d&  mite  obene  an  stozet  mit 
der  grmze  der  bürde.   Also  sint  diso  sUndsere  dem  gelichct, 
der  so  groze  sttnde  tiiot,  daz  sie  reht  obene  an  stfizent  Rehte 
ze  giScher  wfse  ist  ez  umbe  die  sQnde.   Und  alse  vü  sie  groe- 
zer  aint  danne  ander  sÜndc  als  ein  gr6zer  berc  wider  einem  86 
mtllsteinoy  alsö  grdzo  sttnde  tuont  sie  wider  ander  sttnder.  Daz 
sint  Sbrecher  unde  die  in  dem  höhestcn  banne  sint,  daz  sint 
roeineidcr  unde  die  verzwivelnt  nndc  die  zouber  mit  gotcs  lieh- 
namen  tiibent  unde  die  einer  megede  ir  magcttuom  d&  nement 
unde  die  b!  gewihten  liuten  dä  ligent  unde  mit  in  sttndent  nnde  30 
sich  Iftzent  betasten  mit  der  hende^  dft  mite  man  der  megede 
BUtt  handelt   Owd,  daz  ie  dchein  toitf  Qf  dich  kam,  dft  schant- 
flecke  alier  dirre  wcrltc,  wA  dü  d&  sitzest  vor  minen  engen! 
Vil  wunderlichen  balde  in  starke  buoze,  oder  an  den  grünt  der 
belle !  nü^  ze  dem  Arsten  an  der  sdle  und  an  dem  jungCBtcn  35 
tage  an  übe  und  an  sele.  *  Wie,  bruoder  Berhtolt,  unde  sol  daz 
als  gr6ziu  sQnde  stu,  der  sine  d  brichet?'   Jil,  der  grcesten 
sttnde  einitt,.  die  diu  werlt  ic  gewan,  wan  dir  der  almchtige  got 
ein  gemecbede  h&t  verlihcn,  mit  dem  dft  Ijp  unde  sele  behalten 
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solt  unde  daz  dir  als  höbe  bevolhen  ist,  daz  dü  dinen  me- 
man  gr  ^'-^^  solt  danne  dineni  gemechede  die  wile  daz  es  lebety 
unde  das  d&  daime  hin  g^st  unde  legest  dich  aao  einer  andern.  < 
Du  man  oder  du  frouwe,  dCl  tnost  mit  im  Bftnde  unde  sohande 

5  in  einem  stalle,  daz  dik  6ne  sflnde  und  Ane  schände  wol  möb- 
test  tuon  mit  eren  an  einem  schoenen  bette.  Unde  dar  sno 
hfist  dü  die  sibon  heilikeit  zerbrochen^  ir  eine  der  boshsten  die 
got  hat,  unde  dft  bist  oueh  dar  auo  triuwelOs  unde  meineide. 
Nu  gellt,  wie  uianiger  bände  sttnde  an  Abrechen  ttt!   Und  atte 

10  die  in  dem  h^hen  banne  sinl^  das  sint  die  aUer  gnnsten  sttnder, 
die  diu  werlt  ic  gewan  oder  iemer  mSr  gewinnet  Dai  sint 
alle  die  bi  den  liuten  ligent  unde  mit  in  sttndent,  es  «En  fnm- 
wen-  oder  mannesnamen,  die  orden  h&nt  in  kksatem.  Und  % 
ich  weite  mit  ir  einem  wissentiieben  messe  boiren,  I  wolte  ich 

16  sehen  jftr  &ne  messe  sin  und  ich  wolte  fine  gotes  Kcbnamen 
sterben,  ob  halt  diu  kirche  wit  unde  lanc  w»re.  Und  alle  die 
kiichen  roubeot  unde  brennen!  unde  die  gewihte  liute  freyel- 
liehe  an  gilfent  unde  vfthent  oder  stdzent  oder  slabent,  die  stnt 
alle  in  dem  hoben  banne.   Unde  die  mit  gotes  Üchnamen  8ou> 

20  bemty  das  ist  aller  sttnden  groestiu,  die  diu  werlt  ie  gewan. 
Kfi  wserest  dü  verdampt,  ob  dü  balt  niwan  mit  einem  holsapfel 
sottbertcst  oder  mit  einer  kroten.  Wie  wKnest  dft  das  dir  ge> 
schehe,  ob  dü  soubertest  mit  aller  engel  herren  unde  mit  aller 
der  Werlte  herren,  der  wfirer  got  unde  wirer  mensche  ist  und 

2$  uns  allen  ze  tröste  unde  se  heile  gebom  wart  von  mtner  firou- 
wen  sant  Ifaifen,  der  Ewigen  megedeV  ^  Ow$,  das  ie  dehein 
touf  fif  dich  kam!  Vil  wunderbalde  in  starke  buose!  Wan 
dü  bist  dem  tiuvel  der  aller  liebesten  ftirsten  einer  den  er  ien- 
dert  hit  unde  der  aller  nieliste  bi  im  an  dem  gründe  der  helle. 

30  Unde  des  sol  er  dir  vil  wol  geldnen,  im  serrinne  danne  alles 
des  fiurcsy  daz  er  iendert  hit.  Unde  der  einer,  megede  tr  ma- 
gettuom  benimety  der  ist  euch  der  den  tiuvei  als  hdhe  krmneL 
Der  unkiasche  der  sint  wol  aht  hande,  der  iegttchiu  groszer  ist 
danne  diu  ander.   Daz  ist  diu  verfluoebteste  sttnde,  diu  niht 

3d  namen  hit,  unde  diu  verdampteste,  Wan  der  tiuvel  enknnde  ir 
nie  deheinen  namen  gegeben,  so  gar  verfluochet  unde  so  gar 
ungememe  ist  diu  selbe  sttnde  wider  allen  den  sttnden»  die  diu 
werlt  ie  gewan.  Ji  ist  biute  daz  selbe  laut,  di  diu  selbe  sttnde 
inne  gesehach,  dttne:  wan  di  gewehset  halt  niemer  weder 
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wfn  noch  korn  noch  loup  noch  gras.  \  il  wundorbalde  in  .ntarko 
buoze,  oder  an  dt  ii  griint  der  hi  llc,  zuo  dem  tiuvel  dmoiu  Her- 
ren, der  dich  6wiclichLii  kni-noDdr  wirt !  Wan  in  niemaii  so  liohc 
kroenet  als  du  in  gekrauict  hast,  dos  ^elünct  er  dir  gar  \vi»l, 
im  zerrinne  danne  alles  des  tiurt's.  da/,  er  iendfrt  hat.  Ja  wa?-  ä 
nct  ir  allez,  daz  ez  einer  Ivw  -niide  »i.    Des   ist  niht :   sie  ist 
wol  aht  leie,  unde   sint  so  getane  sünde,  der  sich   der  tiuvel 
Bclianiet  in  der  heüe.    Und  eteliche  tviout       getaniu  dine,  daz 
öie  nienier  dehein  reinez  diuc  solten  an  grifen,  weder  win  noeh 
bröt  nucli  heehcr  noch  Kchüzzein  noch  den  galgen :   sie  wahren  10 
des  halt  niht  wert,  daz  sie  den  narten  solten  an  grifen,  dar  fiz 
diu  swin  ezzent,  noeh  delieinc  krealiure,  die  diu  werlt  ic  gewan. 
Nü  balde  an  starke  bnoze.  oder  an  den  grnnt  der  helle,  nu 
des  ersten  an  der  >r\o.  und  an  dem  jnngeslen  suontagc  an  übe 
imd  an  ftele,  undr  wirt  danne  ze  Hchsuiden  vor  allen  heiligen  !•'> 
unde  vor  allen  engehi  undc  vor  allem  iuniclischeiu  her  unde 
vor  allen  tiuveln  unde  vor  aller  der  werlt !    Und  aksü  sint  allo, 
die  sö  getane  sünde  da  tnont. 

Uie   ersten   siut   »lif   den   tiuvel   knriient  mit   inenje  der 
Sünden;  die  andern  da/,  »int  die  in  kro'iient  ndt  gne/e   der  20 
Sünden;  dir  driften   die  kroenent  in  mit  »Icn  dingen,  daz  sie 
niht  genüeget  an  ir  eigenen  siniden,  sie   bringen  ander  Hute 
mit  in  ze  Sünden;  die  des  niht  genüeget  daz  sie  nelber  ver- 
dampt  mit  grozen  nünden  sint,  ^ie  verdamnent  ander  Hute  mit 
in.  Daz  sint  Jt  gcr  unde  j«  gerinne  des  leidigen  tiuvels.  Wir  Im-  2b 
ben  zweier  leir   ]<"^*'y  des  tiuvels  in  der  kristeidieit,  die  dem 
tiuvel  alle  tage  manic  tüsent  sele  valu  nt,   <)  i/.  ir  niemer  mer 
rät  wirt.    Der  heizcnt  ein  die      inah*  n   inide  die  geverweten. 
Daz  sint  alle  die  bdisen  hiute,  die  ut  dorn  graben  gcnt,  die  dem 
titivel  all»'  t:ig('  manic  tüsent  .sei«-  ;nitwurtent,  ie  diu  sele  umb  30 
•nnen  helbt  line   oder  einen  pfenniiu'.     We  dinem  übe   unde  di- 
ner  sele !  joeii  kustet  sie  got  so  wenie  niht    aU  du  sie  vcrkou- 
•  fest.    AUiu  disiu  werlt  mühte  dine  mart<  l  niht  erliden,  wan  du 
kröenest  den  tiuvel  zwivalt.    Daz  <  in<-,  da  dft  den  tiuvel  mite 
kra-nt^'^t,  mit  der  mcnje  der  sUndi  n:  daz  ander  mit  dem,    daz  35 
dft  ir  dannoeh  mer  ze  Helle  Hringcst  wan  diu  selbes  sele.  Und 
alle  die  du  dem  ahnehtigen  goto  also  verja;^^est  unde  dem  tiu- 
vel vajhest,  die  wiriet  man  alle  üf  dich  in  dem  helliscHcu  tiure, 
unde  dii  xauost  ir  »Uer  martel  lideu  zuo  der  diueu«    VV^e  dir^ 
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daz  dich  die  hunde  niht  frAxen  ditaer  muoter  an  der  biHste^ 
das  dü  die  als«6dre  venrellest  in  boubetsttnde,  die  der  almeh- 
tige  get  mit  atme  tdde  eramet  hftt! 

Die  andern  jeger,  die  euch  under  den  frouwen  sint,  die 

5  Terjagent  oueh  dem  almehtigen  gote  manige  »6le,  das  ir  nie- 
mer  rftt  wirt  Daz  sint  die  trttUerinne  unde  die  ttiberinne,.  die 
manige  reine  s§ie  yeijagent  üb  der  hnlde  unsere  herren;  wan 
die  beliieiten  sich  iemer  wo{  n'nde  reine  &ne  die  selben  trfben. 
Daz  der  tinvel  inner  zehen  jftren  niemer  mac  zuo  bringen,  daz 

10  flieget  sie  inner  vier  wochen  etewenne  oder  etewenne  in  zwein 
oder  d.  Ir  bttrger,  ir  soltet  sie  tat  der  etat  slahen,  wan  ir  ha* 
bet  drbiere  hftslroawen.  Unde  tuet  ir  des  niht,  s6  mUget  ir 
wol  leidigen  schrie  dft  von  geleben. 

Die  andern  jcgcr  sint  nnder  mannes  kOnne  nnde  tnont 

1^  den  aller  groesten  schaden  in  der  heiligen  kristenheiti  den  din 
werlt  von  deheinen  liuten  ie  gewan.  Die  knenent  den  tiuvet 
mit  manic  tAsent  sehn,  der  .niemer  mdr  rftt  wirt.  Unde  die 
sint  niuwelicJicn  tif  erstanden.  Wan  dö  ich  ein  kleines  kint 
was,  do  was  ir  nicndert  dekeiner  der  selben.    Die  beizent 

20  pfennincprediger,  dem  tiuvel  ein  der  iiebestc  kneht,  den  er  ie 
gewan  oder  ienier  mer  ge\rinnen  mac.  Wan  der  vert  uz  ander 
die  einvcltigen  Hute  unde  prediget  unde  ruofet,  daz  allez  daz 
wirt  weinen  daz  vor  im  ist.  Und  er  ;,ahi,  er  habe  von  dem 
bäbestc  den  gewult,  daz  er  dir  alle  dine  sUnde  abe  ueiiic  uinbe 

25  einigen  helbelinc  oder  einen  hell<_*r.  Und  er  iiuu'"'t,  daz  rr  du 
mite  ledie  si  gein  goto,  und  <  r  ki<MW't  di-n  tiuvi*!  aUt-  ta^r  mit 
manie  tusent  seK  ii,  die  er  df  in  aliut  hti^^i  n  gote  verjaget,  daz 
ir  niemer  mer  rat  wirt.  Und  ir  >iilt  in  niht  geben !  wan  8W< mie 
ir  in  niht  tr<'bet.  ^''  ünn  /^cnt  «-ir  sich  der  triii^rnlirit  abe  tuon. 

30  Und  alle  dit;  w'dv  und  ir  in  i:r)M  t,  80  verk'uit'rt  ir  iurli  in  den 
Ewigen  tot,  unde  sie  enintrdrnt  inch  uudc  vervvi:>iut  iuch  von 
der  rehtm  buoze,  die  drr  ainulitige  got  gehciliget  hat,  also 
daz  ir  für  baz  nibt  biu  zi  i»  vv»  üet. 

Die  vlord.  n  daz  sint  kotzor,  dir  "in  li  di  ni  tiuvel  mauic 

35  tüsent  sebii  biiugcul,  daz  ir  uit  iner  nn  r  rät  wirt. 

Die  st'hsten  sint  Prineip<'.s  aquIKmis,  die  turst«»n  von  aqtti- 
lone.  Daz  >int  alle,  die  preläteu  in  klu  >ti  i  n  .^inl  und  ir  same- 
nunge  niht  nieij<ternt,  die  da  tegeiichrn  .^imdmt  und  in  daz 
Sölten  weru.    Unde  swaa  die  geßüudent  daz  get  ul  ir  bcle. 
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Wcrltlichc  rihtor  daz  sint  ouch  der  selbcii,  die  niht  eine  zo  der 
hello  varnt,  wan  sie  vil  Sünden  wol  erwenten  ob  sie  rehte  rih- 
teten;  wan  vil  sUnden  niöhten  wol  erwenden  geistliche  rihter 
unde  werltiiche  rihter.  8wenne  die  gereht  w»ren  an  ir  gerih- 
ten,  s6  getörste  nienian  delieine  süikK  gotnODy  weder  rouben  6 
noch  wuochern  noch  ^brechen  noch  deheilie  ander  sünde;  und 
eht  alle  die  der  Hute  pflegen  sohlt :  ein  wirt  in  sinem  hüse,  ein 
pfiirrer  sine  pfarreliute. 

Die  sibenden  die  ouch  den  tiuvel  krocnent  aller  nahost  h\ 
dem  gründe  der  helle,  das  sint  die  gitigen  linte.  Pti,  gitiger,  10 
dü  stdst  eht  allenthalben  an  dem  blate!  Dü  kämest  eht  niht 
eine  mit  diner  kr6ne:  dü  bringest  (^  m  tiuvel  ouch  manic;  tüsent 
8§le,  daz  ir  niemer  rÄt  wirt.  Ow6,  gitiger,  daz  dich  die  wtie- 
tenden  hunde  ab  dtnor  niuoter  brüste  niht  zarten  unde  daz  di- 
ner muoter  ir  brüste  niht  crdorrete%  daz  so  manic  tftsent  sele  16 
von  dinen  schulden  iht  verlorn  wseren!  Und  eht  alle  die  das 
onrohte  gnot  von  dir  erbent,  di«  müezent  ewiclichen  femer  m5r 
verlorn  sin.  Und  wure,  daz  der  §rste  keiser  her  Julius  niht 
danne  ahte  pfenninge' unrehtes  guotes  haste  gehabt»  unde  hwte 
sie  danne  dem  neahsten  keiser  gel&sen,  sfnem  nächkouieu  bem  30 
Arrio,  und  alsd  ie  einer  dem  andera  unz  an  den  jungesten  der 
iemer  keiser  se  Körne  werden  sei:  die  müesten  alle  dwicltchen 
iemer  m6r  verlorn  shi,  niwan  umb  aht  pfenninge,  ob  sie  ez 
wisBOntlichen  wisten.  ^Wie,  bnioder  Berhtolt,  wie  m5hte  daz 
iemer  geschehen,  das  als  manig  edcle  keiser  verlorn  werden  26 
umb  ein  als  kkinez  guotV  JA^  als  wfir  das  ist  daz  der  himel 
ob  uns  iB%  als  w^  ist  daz :  swer  von  dem  andern  erbot  ahte 
Pfenninge  nnrehtes  guotes,  das  kint  von  dem  vatcr  oder 
bnioder  von  der  swester  oder  swer  er  ist  der  von  dem  an- 
dern erbet  nnrehtes  guotes  wizzentliche  aht  ptV-nuinge,  der  30 
rauoz  L  wiclichen  verdamnet  sin,  und  ie  einez  üf  das  ander 
h&t  geerbet  und  alsö  unz  uf  daz  vierzigestc  kttnne.  'Wd, 
bruoder  Berhtolt,  wie  möhte  daz  geschehrn  iemer,  daz  ich 
umbe  ahte  plenninge  alse  gar  verlom  si?  ich  füere  e  über 
mcr  unde  buozte  alle  die  sündo^  die  ich  ie  getcte.'  Jfi,  daz  wil  35 
ich  dir  sagen.  Man  git  dir  daz  kriuze  iezuf>  von  dem  bubeste 
über  mer  ze  vamde  für  zohon  sele.  dar!  daz  selbe  kriuze 
wil  ich  dir  geben  unde  dar  zuo  läzcn  nomen  daz  kriuze,  dfi 
'   der  guote  sant  Peter  an  gemartelt  wiurt;  unde  daz  kriuze  nim 
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dar  tnoy  dk  der  guote  saut  Andreas  an  gemartelt  wart;  dar 
Kuo  nim  das  kriuze  unde  var  Uber  daz  mer  unde  füere  diaiu 
kniuse  alle  samcnt  ^nr  mit  dir,  unde  strit  an  die  beiden,  unde 
dü  gewinnest  daa  heilige  grap  wider  in  der  kriatenheite  gewalt, 

5  unde  dü  bi'twingest  die  heidensehaft  beide  verre  unde  n&hen 
und  üf  unde  nidor  mit  diner  frliniekeit  unde  mit  dlnem  awerte, 
unde  dä  wirst  erBln<j:rii  in  dem  dienste  unsers  bcrren  des  al- 
mehtigen  gotes,  uinie  laz  dieli  legen  in  daz  heilige  grap,  dA 
der  almehtige  got  si'lber  inne  lae,  unde  dü  lege  disiu  krioae 

10  alle  üf  dich  und  oiu  K  daz  kriuae,  da  '^ot  den  tot  selber  au 
nam  für  alles  mcnscblicbe  kttnne,  und  ez  wa;re  euch  das  mü- 
golicky  da/,  ^nt  .^elbe  ze  dinen  houbeten  atüeudc  unde  min 
frouwo  saut  Maria  bi  im  8tüeude  und  alle  gotcs  lieiligen  etabaip 
und  aUe  gotcs  i'ngel  anderhalp^  unde  du  nim  den  heiligen  go«  - 

15  tes  liehnanien  in  dinea  munt:  ir  duvel.  ir  kotut't  her  unde  bre- 
chet im  aine  »eh>  üz  sinem  Übe  unde  t\\eret  ^ie  hin  abe  an  den 
grünt  der  hello,  daz  ir  oiemer  mdr  rat  wirt  \n  dix-n  kriuzen 
allen  aament  undo  bi  dirre  grozen  heilikeit.  >«ü  «ich,  gitiger, 
wie  geveUet  dir  daa  V   ^'ieh,  wie  nianic  tü^ent  seh*  von  d&ien 

)K)  schulden  verdanipt  wirt,  daz  ir  niemer  rat  wirtl  Unde  dä  von 
ad  w«ere  noch  wol,  daa  dich  die  wohV  von  diner  niuoter  brflaten 
bieten  gi  zart»  oder  daa  dich  diu  erde  vorslunden  luete,  als  aie 
tvte  l)aüian  und  Abiron.  Ir  andern  »iindor.  ir  gewinnet  alle 
»anit  wären  riuwcn  unde  komet  ae  lüterre  bihte  nach  gotea 

S6  gniden  imde  nach  iuwcrn  »taten.  Wie  tU  ir  den  tiarel  ge> 
kiueuel  habet,  ä-ö  gewinnet  wAren  riuwen  unde  gotriuwet  gote 
wnde  rer£w\veh  uiht:  wau  ez  getete  nie  mensche  uhoU  man 
mügci  wel  gebUcaen.  l  üde  da  von  verwgi^t  an  der  erbermede 
unser!'  herren  ixiht«  unde  veigebet  allen  den,  liie  iu  ie  dekein 

30  leit  getaten  mit  w  orten  unde  mit  werken,  l  üde  wol  dau  alle 
ae  dem  himelnctu  !  Daa  uns  daa  allen  widervar.  de;i  eraten 
an  der  »ele  und  an  dem  jungeaten  tage  an  Übe  und  an  aele  etc. 
Amen. 


XV. 


VON  DEN  FSEMEDEN  SÜNDEN. 

n  IjcLiC't  Iiiute  die  höcligezit  des  jruoton   sni>t  Peters 
als  vv  ('nl)Uiidt  n  wart  üz  dem  kerker  des  lirrrcn  llt  iriih  s  uz 
den  kcti-ntMi.     W'an  der  kUnie   Herodes  hvtr   saiit  Pctcrii  jx«-- 
van^cn  uiide  woltc  in  <;i'iiiartelt  hRn   undi'    hcti-   in  m  p:rö/,cr 
liuott.'    und*'   hrtf   in   <j^:\v  vasti'  vt'rsniit    in   k<  tcnen    von  isin  5 
und»'  dannoch  liete  er  in  liehilett  t  mit  ritti-rn   uude  mit  venva- 
pentrn  linton  und  er  lu  tr  zwo  liuotr  voi*  einander,    die  sin  tae 
undo  ualit  liuotou   mit  {4;:r6ze»i  tiize.    Unde  der  alnielitii!;e  got 
wolt«'  nilit  daz    er  dannneli   freniart<'lt  würde,   uuil<'   geit  saute 
im  einen  engel  der  in  fuurte   üz  der  ;L;('vaneniBse    nnd  uz  den  10 
iseninen   banden    und   uz   dem   Uerkei-    unde   durch  die  hnote 
bede  samt,  und  vv  tuorte  in   zun  ,lenw*alem   in    die  stat.  Und 
als  er  in  bralite  in  eine  j^Mzzen,  dö  hekante  er  sieh  —  wan  er 
was  varnde  reht  als  er  wa-re  in  einem  trcmnie  odt'r  in  einem 
twalme  —  und  als  er  in  do  brähte  in  die  gazzen  ze  .lerusnh  ni,  16 
do  hekante   er  sieh  seihen  unde  duhte  in,  wie  daz  er  heim 
wicre  komen.    l'nd  alsö  wait  der  guote  sant  Feter  erlöst  üz 
den  ketenen  und  üz  den  huoten.    Unde  ze      Üeher  wise  ist 
eines  ieglichen  kristenmenschen  stde  beslnzzen  in  eime  kerkor. 
Der  kerker  ist  des  menschen  lip :  da  ist  diu  sclc  inne  mit  ma-  20 
nip;em  widermuote  von  des  libes  sUnden.    Unde  swenne  ir  den 
kerker  rümen  mUezet,  so  hant  iu  die  tiuvel  gel  ei  t  zwo  schar. 
Diu  eine  huote  ist  umbe  des  menschen  eigene  sundc  ;  diu  ander 
unihe  dine  IVemede  sündc.  Als  der  guote  sant  P»_tor:  der  muoste 
durt  h  zwo  huote,  wan  ir  was  ietwedcr  iu  behüctet  vesteclicho  mit  25 
starker  ritterschaft.  Und  also  muoz  ein  ieglich  mensche,  swenne 
Bin  sein  von  sinem  übe  scheidet,  so  muoz  ez  durch  zwo  huote. 

Die  eraU  huote  -legeni  im  die  tiuvel  umbe  sine  eigene  attnde 
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upde  yersnodient  in  gar  wol  umbe  idne  eigene  sttnde,  die  der 
mensche  selbe  tuet.  Unde  vmdent  sie  toetlfcher  Bünden  üf  im, 
wSnic  oder  vü,  din  nibt  gebflezet  ist  oder  gerinwet:  die  tinvel 
▼Abent  iucb  in  der  selben  huote  nnde  ftterent  iueb  in  das  ap- 

5  grttnde  der  belle,  dft  iawer  niemer  rftt  wirt.  Unde  vindont  sie 
nibt  eigener  sttnden  üf  in,  sS  Iftnt  sie  incb  nibt  dannocb  bin: 
sie  suoebent  iucb  in  der  andern  buote  umb  iower  fremede 
sttnde.  'Wie,  bruoder  Berhtolt,  wie  gefilere  ic  debein  menscbe 
umbe  fremede  sünde  scr  belle?'   JSl,  manic  tüsent  mcnscben 

10  sint  umbe  fremede  sttnde  hin  ze  belle  gevanii  unde  das  ir  nie* 
mer  mSr  rftt  wirt.  Unde  tuont  noch.  Wan  als  man  sie  ersno- 
chet  in  der  Arsten  sUnde  und  in  der  Arsten  huote  ümb  eigene 
sttndo,  und  als  sie  dannc  nibt  eigener  sttnde  üf  in  bftnti  sd  er- 
Buochet  man  sie  in  der  andern  huote  umbe  ir  fremede  sttnde. 

16  Vindet  man  dan  iendert  debeine  fremede  sttnde  fif  in,  sö  ftle- 
ret  man  sie  in  der  andern  buote  dannocb  bin  se  hello  umb  ir 
fremeden  sttnde  als  jene  umb  ir  eigene  sttnde  in  der  Arsten  huote. 
—  Und  ez  sint  niun  leie  fremede  sttnde,  dft  die  liute  mite  be- 
griifen  werdent  in  der  andern  sttnde  und  in  der  andern  buote. 

SO  ^ie  vil  der  eigenen  sttnde  si,  der  mac  man  nibt  ae  ende  kö- 
rnen; wan  daz  ich  fünf  tage  nibt  anders  tiete  wan  das  ich 
äpriccbe:  'diz  ist  ein  toetlicb  eigen  sttnde,'  sd  möht  ich  inner 
fdnf  tagen  nibt  wol  gesagcn,  wie  yil  tiBtKcber  eigener  sttnden 
.  wflsren.   Aber  tegelteher  sttnden  ist  dannocb'  mdre  dnnne  stou- 

85  bes  in  der  aunncn  sf,  unde  die  bfionent  tegelicbe  in  dem  vege- 
fiure.    Die  toetlfchen  sttnde  die  muoz  man  hie  bttezen  oder 
iemer  in  der  beUe  brinnen.   Unde  der  sint  niune  der  freme- 
den sttnden,  unde  dar  umbe  die  tiuvel  die  s^e  bin  filerent. 
Diu  drste  fremede  sttnde  daz  ist  der  die  sttnde  heizet 

80  tuen.  Daz  sint  aUe  die,  die  d&  nibt  rouben  wellent  noch  nie- 
man  morden  noch  brennen  noch  andern  unrebten  gewalt:  daz 
wil  er  allez  niemanne  tuen  mit  sSn  selbes  Übe,  und  er  beizet  es 
ander  liute  tnoii.  Dirre,  den  erz  dft  beizet  tuen,  der  vert  umbe 
sine  eigene  sttnde  bin  ser  belle;  dirre,  der  es  dft  heizet  tuen, 

S5  der  vert  umbe  die  fremede  sttnde  in  der  andem  buote  bin  ser 
belle.  Unde  sweUier  leie  sttnde  es  dft  ist,  das  einer  sfnen 
kneht  heizet  tuen  argcz,  daz  heizet  allez  sament  fremede  sttnde. 
Der  heizet  sfnen  hncht  luoter  sntden  in  eines  andern  mannes 
acker  oder  gras  oder  bolz  bonwen  in  eines  andem  mannes  bolz 
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oder  SWAX  ir  heizet  tuon  unrehtez,  daz  sint  allez  fremede  Bünde, 
unde  sie  vanit  alle  in  der  andern  hnote  umb  ir  fremede  sttnde 
hin  zer  helle. 

Diu  ander  sünde,  diu  ouch  der  fremeden  sttnden  einiu  ist, 
diu  heiset  die  sttnde  des  rates.    Swer  die  sttnde  netet,  es  s!  5 
di&  oder  daz,  swelher  leie  sUnde  ein  mensche  ratet,  ob  er  die 
sttnde  selber  tuot  oder  niht,  unde  rotet  er  einem  menschen 
alsö  die  sttnde :  *  wol  dan  zuo  dem  tanse  oder  zuo  dem  trinken 
oder  sno  dem  spiie  oder  zno  dorn  muoshttse  odei-  /uo  dem 
roubc  oder  zuo  der  nianslaht  oder  zuo  dem  tamei ! '    Pfi,  trttl-  10 
lerin,  wie  Bt6t  es  umbe  dinen  r&t?  Das  sehen  tinvel  inner  se- 
hen jiren  niemer  gerftten  mttgent,  das  rsetest  dü  unde  tribest 
ez  zuo  in  einer  wochen.    Unde  die  nngetriuwen  r&tgeben,  die 
den  herren  ttbeliu  dine  rätent  gein  armen  liaten  unde  gein  n- 
'chen,  als  der  ungetriuwe  Achttofe]  inid  der  nngetriuwe  Chusi  15 
unde  der  un;2^otriuwe  Balam,  der  mit  einem  ungetriuwen  rdte 
wol  vier  unde  vierzio  tÜsent  menschen  ermorte.    Und  also  ge> 
Bchiht  ez,  das  noch  rsetet  ein  ungetriuwer  balr&t,  der  ein  laut 
oder  swei  bet  unsailic  werden  zo  leide  unde  se  schaden  von 
sineni  ungetriuwen  r&te,  daz  halt  siebtes  dft  Ton  verdcrbent  alle  90 
die  dar  inne  sint,  unde  daz  halt  mame  mensche  wirt  libelds 
von  ungetriuwen  neten.  Unde  geschiht  manic  tttsent  sttnde  yon 
ungetriuwen  roten  undo  von  ttbeln  ratgeben.  Wan  swenne  die 
liute  yon  guote  scheidcnt,  so  tuont  sie  manigc  stlnde,  die  sie  ' 
suB  niemer  getttten.   Unde  jene  die  vanit  umb  ir  eigene  sttnde  S6 
in  der  Arsten  huote  gein  helle ;  die  den  boisen  rftt  gebent,  die 
vamt  in  der  andern  buote  bin  aer  helle.   Riuwe  unde  buose 
nim  ich  alle  stt  tta. 

Diu  dritte  fremede  sttnde  diu  heiset  gunst  der  sUnden. 
Das  ist  alsO  gesprochen :  dü  wilt  einen  niht  ermorden  noch  er-  80 
slahen  noch  wunden  noch  berouben  noch  yerbrennen  noch  ver- 
•  untrinwen,  oder  dtt  miüit  stn  niht  getnon :  dtt  ganst  sin  im  aber 
hersdiehen  wol,  das  im  ex  ander  Hute  tuon;  oder  swelher  leie 
sttnde  es  ist,  das  dtt  einem  menschen  gttnnen  wilt  und  im  wol 
ganst  das  im  ttbel  geschiht  an  Ifbe  oder-  an  sdle  oder  an  guote  8ft 
oder  an  dren  oder  an  friunden,  oder  an  swelhen  dingen  er  im 
ttbeles  gan:  das  i^t  der  fremeden  sttnden  einiu.  Jener  vort 
umbe  sSne  eigene  sttnde  in  der  drsten  huote  hin  se  helle  der 
die  sttnde  getuot^  mit  rehte ;  der  ander  Vert  umbe  sfne  frevede 
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Sünde  in  der  andern  huote  hin  zer  helle.    J&  ist  daz  der  hö- 
hesten  geböte  einez :  du  solt  dinem  ebenkristcn  günnen  daz  dü 
dir  selber  ganst  an  dem  teile  [als  hie  vor  bescheiden  ist  von 
den  drin  muren  in  dem  sermono]. 
»   5  Dill  Vierde  sünde,  diu  oueh  der  fremeden  sünde  einiu  ist, 

diu  heizet  die  sllnde  der  raithellunge,  die  dä  mithoUer  sint  unde 
jäherren.  Ein  hcrre  tiio  wol  oder  übel,  so  sprechent  sie  an- 
ders niht  dannc :  ' jfi,  herre,  ez  ist  wol  getän.'  Ez  sint  die 
smetzer  unde  die  trügener  unde  die  smoieher  und  die  vcdcr- 

10  lescr,  die  mit  so  getaner  schalkeit  sich  zno  machent  ofte,  daz 
ein  junger  herre  wil  wimon  alwar,  unde  kuraet  in  bcEse  gewon- 
hcit  da  von.  ^Jä,  herre,  ir  sult  niemanne  vertragen,  ir  sult 
den  vähen,  den  slahen.'  Und«  swaz  dos  ein  lu  rro  f?('tiif)t.  so 
sprechent  sie  niht  anders  wan :  *jä,  herro ,  ir  tuot  «rar  wol.' 

15  Er  81  unkiuschc  mit  wibeii,  er  si  ein  roubcr,  er  si  ein  nianslah- 
'  ter,  er  st  ein  nrlinger  oder  ein  beschetzer  siner  armen  Hute, 
oder  swelher  l«  ie  untugent  er  hat,  sie  si   übel  oder  arc,  so 
sprechent  sie  alle:         herre.'    We  dir  ;^MS(*hehe,  du  snir^t/er, 
du  snieicln-r,  clü  vetlcrleser!    Du  mae)ie:st  mit  einem  Herren, 

80  daz  ein  lant  da  von  unsaiHc  wirt  mit  dinem  'ja,  herre':  wan 
er  wa'iiet  aüewfir.  Unde  so  du  hiute  ein  bujsez  ^ejalicrrest, 
so  tuot  er  intn'iie  ein  zwirnnt  bcKserz.  Da/  ist  alle/  von  diner 
mithclhuifrf.  J^o  s(»lte.st  du  s])r('elien  :  '  nein,  lierre,  lät  stÄn ! 
des  tot  iuwcr  vater  niht  oder  ander  friunde,   ir  sult  gedenken 

25  an  iuwer  edelkeit  und  an  iuwer  selbes  ere  und  got  ze  vor- 
derste, der  aller  engel  herre  ist  und  ein  keiser  aller  künige.* 
T^nde  durch  den  almehti^ren  }^ot,  ir  herren,  der  jun^^en  herren 
ratgeben,  ir  sult  die  herren  uz  der  frilieit  nemen  mide  sult  sie 
üf  daz  relite  wisen,  oder  ir  miiezet  iu  dt^r  andern   huote  liin 

30  zer  helle  varn  umb  iuwer  fremede  stbide.  86  varnt  die  herren 
dar  in  der  ersten  huot(?  umb  ir  ei^^ene  sünde.  Und  uiider  ar- 
men liuten  sint  oueh  miteheller  der  sünde,  unde  die  diernc 
sprechent  ztio  ir  t'ronw»  n,  die  da  man  zno  ir  mannen  habent: 
'wie,  trouwe,  ez  tuot  niauigiu  trouwe  ;  ja  ist  ez  niht  alse  groze 

85  sünde  alse  man  ez  machet.*  Unde  die  knehtp  sprechent  ofte 
zuo  den,  die  da  trüg<iier  an  ir  antwerke  sint:  ja,  herre,  ez 
tuot  manigcr  /,wirent  als  vil  als  ir  tuot.'  Unde  swelher 
leie  sünde  ez  ist,  daz  einez  (h  m  andern  hillet  und  ez  im  die 
Bünde  gefUcge  machet,  daz  sint  ailez  tremede  sUnde^  unde  jene 
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die  es  tnonty-  die  Tarnt  in  der  ^rtten  huote  hin  ser  helle  lunb 
ir  eigen  aflnde;  sd  TAmt  die  miteheller  in  der  andern  hnote 
hin  aer  helle  nmb  ir  fremede  ailnde. 

Sd  aint  die  flinften  die  die  Blinde  achirment  unde  behtle' 
tent.  Daa  aint  alle  die,  die  »hter  nnde  rouber,  diebe  unde  5 
ketser  imde  fontherer  beachinnent  wiasentltche  .in  ir  bürgen 
oder  in  ir  steten  oder  bwA  eie  gewalt  habent,  oder  die  in  dem 
banne  eint,  oder  awelher  leie  linte  ea  sint  die  achedelich  ^n, 
die  ein  herre  beaehinnet^  der  ist  m  der  fremeden  sttnde  einer 
und  er  vert  in  der  andern  huote  bin  aer  helle  umbe  sine  fre-  10 
meden  sOnde.  S6  vert  der,  der  die  sttnde  üf  im  hftt,  umbe 
sine  eigene  sttnde  dar  in  der  drsten  huote ,  und  alsas  muoa 
dirre  alse  wol  brinnen  iemer  m§r  6wiolfche  umbe  sine  fremede 
sllnde  alse  jener  umbe  sine  eigene ;  wan  der  ist  shi  schilt  unde 
sin  findeman  und  ist  ein  tum  unde  sin  burc  unde  sin  mfüre.  16 
Man  solte  armen  Hüten  ab  in  rihten,  sd  karten  sieh  vil  Bhte 
vier  oder  sehen  dran,  daz  aie  iSn  für  baz  niemer  m6r  gedishten. 
Als  sie  danne  einen  beachirmer  habent|  sd  wirt  ir  aber  alle 
tage  ie  mdr  unde  ie  mdr.  Und  alle  di^  die  sie  alsd  behaltent 
die  unyertigett  liute  unde  yersprochenen  liute,  die  sehedelfchen  SO 
sint  der  kristenheit,  die  sint  alle  in  der  fremeden  sfinden  einer 
und  vamt  in  der  andern  huote  hin  aer  heUe,  dft  ir  niemer  mdr 
r&t  wirt  Wer  getorste  rouben  oder  stein  oder  brennen  oder 
ftirkoufen  oder  wuochem  oder  Abrechen?  Der  getorste  man 
der  aller  deheinea  getuon  der  sttnden;  unde  dft  von  sint  sie  26 
ftwiefiehe  verdampt  in  der  andern  huote.  Und  alle,  die  un- 
rertige  liute  in  ir  hiusem  habent  wizaentliche,  die  sint  in  der 
fremeden  attnden  einer.  Als  die  henren,  alsd  sint  die  armen 
Uute  euch. 

Diu  sehate  das  ist  ein  sttnde,  ein  fremediu  sttnde,  unde  80 
heizet  nutz  der  sttnde.  Wan  alle  die  sttnde  aolten  wem  unde 
rihten  unde  sie  durch  miete  ungerihtet  Uint  unde  durch  den 
nula  den  sie  dH  von  habent,  die  Tarnt  in  der  andern  huote  hin 
aer  helle.  Der  rihter  wil  niht  ein  wuocherer  sfn,  und  er  hei 
doch  ander  liute  tü  sdre  wuocheren,  durch  den  nuta,  den  die  86 
geistlSchen  rihter  dA  tou  habent  und  ouch  die  werltllchen. 
MaU  kdcit  mtUi  rUigio»,  Daz  ist  aber  gar  der  sihtige  tiuTcl. 
Und  altd  Tortragent  sie  maniger  leie  sttnde  die  geistlichen  rih- 
ter, unde  dar  umbe  b6  mttezent  sie  iemer  Tcrlom  ttn.  Wan  aie 
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wollent  niht  fürkoafen  noch  dingesgcbea»  noch  enweUent  niht 
v<  IsL-hi^r  uiule  trUgencr  Bin  an  ir  antwerken  und  an  ir  koofe: 
sie  weil«  II t  aber  den  nutz  haben  von  den  brutbecken,  das  er 
kleinen  kouf  backet  undo  bi  Quoten  jftren  armen  liuten  hnnger 

5  machet  mit  sluer  trittreiiUeit.  Dar  umbe  nement  dio  rihter  ein 
wenic  guotes  uude  läzcnt  armen  liutfii  grozen  schalen  tnon. 
Her  rihter,  der  brotb('ek<>  v<  rt  in  d<;r  ersten  hnote  mnbe  rfne 
eigene  sündc  zer  liolie;  so  suir  ir  und  iuwer  ^cnozen  in  der 
andr  rii  huotv^  da  liin  vani  lunbe  iuwer  frenn'de  HÜnde.  l)az  »elbe 

10  spriche  icli  oueli  zuo  dt-n  winmanneni .  die  den  wfn  veil  habent 
unde  die  robten  mSze  niht  en^e1>ei)t:  luid  ouch  zu(»  dem  pfira> 
gener  u)id<-  zuo  dem  kramer,  die  niht  rehte  wdge  liabent,  oder 
BwcUier  leie  trUgenbaiWu  kouf  sie  veil  habent  Durch  den  nuts 
den  sie  dä  habent,  dar  unibe  niÜ4'z<'ut  sie  verdampt  if!n.  S6 

15  Iftnt  dis«  rihter  hie  ebrecüen,  ^ort  aippehrechcn,  dia  nnde  jcnx, 
eins  imdc  daz  ander.    Swolher  h  ie  8ilnd<r  ^ie  vertragent  durch 
den  nutz  der  in  d&  von  wirt  und  ir  niht  rihtent,  ez  st  roup 
oder  dicpheit  oder  frevel  oder  anderz  daz  man  witwen  unde. 
weisen  rihten  solte^  daz  ist  diu  sehste  fremede  8ttnde.  Ouch 

20  diu  selbe  firemede  sünde  daz  ist,  der  die  sünde  Bcliirmet  durch 
liebe;  sd  ist  diz  durch  nutz.  »Sö  wU  etelicher  niht  ein  trllge- 
ner  sin  weder  mit  dem  koufe  oder  mit  dfm  antwerke,  und  er 
nimet  im  einen  gesellen,  der  gar  ein  trügencr  ist  und  ein  Ittge- 
ner  und  ein  trufator  und  ein  tiuscher.   Unde  der  wil  gar  un- 

S5  schuldic  sin  an  stner  trttgenhcit,  und  er  nimet  aber  den  nutz 
gar  gerne  an  der  geselleachaft.  Wan  swaz  stn  geselle  mit  Itt* 
genen  unde  mit  trttgenheit  gewinnet,  des  nimt  er  stnen  teil. 

»     Jener  der  dft  liuget  unde  triugot,  der  vert  in  der  drsten  hnote 
in  die  helle;  der  ander  vert  in  der  andern  huotc  dar.   Und  ir 

80  frouweni  ir  wellet  ouch  niht  unyertigez  guot  gewinnen  mit  wuo- 
cher  noch  mit  fttrkoufe  noch  mit  trUgenheit  noch  mit  ronbe 
noch  mit  deheiner  unrehten  wtse,  unde  habet  aber  den  nutz 
vil  gerne  der  dA  von  kumet  an  guoten  kleidem  oder  an  guo- 
tem  ezzen  oder  an  gemache  unde  an  trinken  und  an  dren  und 
86  an  allen  dingen.  Und  dar  umbe  sd  mttezet  ir  den  angel  tiu- 
hen,  als  ir  daz  hfLnic  dft  süget.  Iuwer  wirte  die  vamt  in  der 
Irsten  huote  umbe  ir  eigene  stlnde  in  die  helle,  unde  die  frou- 
wen  in  der  andern  huote  umb  ir  firemede  attnde  dar.  Ir  taber^ 
.  ner.  b  nemet  oueb  den  nutz  der  slUiden.  Ob  ir  selbe  memer 
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getopclt  oder  geipilt,  so  nemet  ir  yon  den  würfeln  unde  v«m 
•  dem  li«  lite  und  von  dem  brete,  von  dem  phantrehte^  von  dem 
zuosehenne.  8weiher  leie  nutz  ir  von  dem  spQ  nemet,  so  sU 
ir  in  der  fremodcn  sünde  einer.  D<  r  spiler  vert  mnbe  das  ftpU 
gein-  helle  in  der  traten  huote,  nnd  hUo  die  dä  nutz  da  von  5 
habent  die  yamt  in  der  andern  huote  dar  umb  ir  iremede 
6ttnde. 

Diu  sibende  trenijt'de  Ailnde  daz  sint  alle  die,  die  dÄ  die 
Bttnde  yerswigent  Als  ob  man  in  eines  hüs  ibt  trUege  daz  d& 
verstoln  w»re  unde  dft  das  yerswigest;  oder  ander  sUndo,  un-  10 
kiusche  oder  ^brechen,  oder  swnz  man  dAyerhelte  und  in  niht 
Seite  unde  man  dich  frägete  bi  dincr  wftrhoit  unde  dü  das 
yerswfgest  nnd  daz  nilit  rilogest  als  du  ^nfrftgct  bist,  oder 
swelher  loie  ez  ist,  daz  der  man  verswij^et  daz  er  ze  relite  sa- 
gen 8olt<%  ketzerte  oder  zoubcr  oder  ander  schcdeÜelüu  dine,  Iß 
daz  er  da  ze  rehto'  sagen  sötte.  Wan  der  dA  verhilt  der  ist 
ein  dieb  als  w  I  als  jener  der  d&  stilt. 

Diu  ahte  iremede  sttndo  daz  ist,  der  die  Rlhide  niht  wert, 
swft  man  sie  ze  rehle  wem  sol.  Daz  ffct  nher  die  rihter  an, 
sie  sin  gtMBtlich  oder  weritlieh.  Alle  die  Hünde,  dio  sie  ver-  20 
tragent  und  ir  niht  wernt  und  also  hin  iri/ciit  j^on  durch  miete 
oder  durch  liebe  oder  durch  leide  oder  dureh  Uhtsonftokeit, 
oder  in  swelher  wise  dü  ez  yertreist  und  »tn  niht  wcrst,  cz  st 
der  apt  oder  die  eptissin  oder  probest  f>der  tcohant  oder  pfarror 
oder  vater  oder  muoter,  die  ir  undertftncn  imd  ir  kindon  un-  ^6 
rehte  futire  vertragent  oder  nnsuht  unde  sttnde  und  »wether 
leie  ez  ist,  daz  sie  ir  kindon  ze  rehte  wem  suln,  alle  unzuht 
und  alle  sünde  und  allez  übel,  unde  swä  sie  d<  s  niht  tu«)nt, 
BÖ  yamt  diu  kint  umbe  ir  eigene  sUnde  in  der  Srstcn  huote 
hin  zer  helle;  »ö  vamt  ir  veter  und  ir  müeter  und  ander,  die  80 
sttnde  wem  sulnt,  die  vamt  in  der  and(!m  huote  umb  ir  fre- 
mcde  Sünde  hin  ser  helle.  [Und  alle  die  rede  die  man  dä  re- 
det in  dem  sermdne  yon  den  drin  huotcn,  yon  den  drin  Iftgen, 
unde  d&  man  dA  seit,  wie  man  diu-  kint  ziehen  so!.] 

Diu  niunde  fremede  sUnde  daz  ist  diu  Künde,  der  die  85 
sttnde  niht  offent  dä  'er  sie  offenen  sol.    Als  dA  man  dltchiu 
dinc  h&t  —  eteswft  heizet  ez  kristenlichiu  dine  —  dä  gebiutet 
man  hin  allen  den,  die  in  der  pfarre  sint,  unde  firftget  aller 
meniglich,  wie  es  umb  ir  nAcbgebftre  st«.    Unde  swas  der 
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mensche  do  vurswtjiret  des  er  gefräget  wirt  bi  der  gehorsam, 
es  sS  durch  liebe  oder  duieli  iiil«-te,  oder  swelich  dinc  daz  ist  • 
dar  nmbe  vtz  verswi^et,  so  i»t  er  in  der  fremeden  Bünde  einer 
unde  vert  in  der  andern  huote  hin  zer  helle.   So  vamt  diae  in 

ö  in  ir  eigen(«Q  sttnde  hin  zer  zelle.  —  Und  alsu  wirt  der  mensclie 
verdanipt  mnbe  die  freniede  »Unde  als  p^ar  ab  mnhe  die  eigene 
sUnde.  Und  ir  sult  wizzen,  das  in  niht  als  sehedelich  \»t  als 
diu  Sünde.  Das  sprichet  der  gnotc  sant  Paulus :  '  die  sttnde 
vellent  den  menschen  in  daz  apgrilnde  der  helie^  dft  sin  niemer 

10  rfLt  wirt.'  Unde  dar  uinbe,  ir  herschaft  alle  aatut,  ir  habet 
eigene  sttnde  oder  iremede  sttnde,  ir  habet  kleine  sttnde  oder  gröze 
sttnde,  sd  gewinnet  wAren  rinwen  tinde  gewinnet  lüter  bthte 
und  cnpfäliet  buoze  nftch  gotes  gnfiden  unde  nftch  iuwern  sta- 
ten,  daa  ir  gespreehen  niüget  als  der  <rnote  sant  HartSn.  D5 

15  der  von  dlrre  werke  sehiet  und  euch  durch  zwo  huote  fuor, 
du  sprach  er  zuo  dem  tiuvel:  'ei  var  hin,  blnotigea  tier!  dtt 
vindest  nihtes  niht  an  mir:  es  ist  allez  samt  gebüezet  kleine 
unde  groz.'  Wan  sie  ersaocbent  iuch  vU  gar  unde  vÜ  kleine. 
Unde  dar  umbe  seht  für  iueh  an  fremeden  sOnden  und  ouch 

90  an  eigenen  sttnden,  ir  junge  werlt,  die  noch  ftne  houbethafte 
Bünde  sint.  Ir  sult  iuch  dar  vor  behtteten,  wan  diu  sttnde  ist 
VÜ  besser' se  mtden  dan  se  bttezen.  lu  wirt  niemer  m%re  sö 
wol  wan  die  wtle  ir  Ane  sttnde  sft.  Ir  beeret  wol,  wie  maniger 
leie  die  sttnde  sint  unde  wie  kfime  sie  se  bttesen  sint  Unde 

25  komet  üf  den  linden  wec  sem  himelrfche,  als  der  guote  sant 
Uolrfch  unde  der  guote  sant  Nidaus  unde  der  andern  ein  mi- 
chel  teil.   Die  aber  d&  gesttndet  habent  unde  fremede  sünde  . 
oder  eigene  hftnt  getftn,  die  sulnt  dar  umbe  niht  versagen, 
unde  gewinnen  wftre  riuwe  unde  komen  se  lüterre  bthte  unde 

80  se  buoze  nftch  gotes  gnftden  und  nfich  iuwern  staten:  als  die 
danne  üs  dem  kerker  erlceset  werdent  und  ir  durch  die  swd 
Itge  Bult  vam,  die  iu  die  tinvel  legeüt,  das  iuch  danne  der 
engel  durch  die  swd  huote  geleite  zuo  Jerusalem  in  die  stat, 
als  dem  gaoten  sant  Pdter  dd  gescbach,  des  höhgeslt  man  hiute 

85  beg6t  in  der  heiligen  kristenheit,  als  er  von  den  ketenen  er- 
löst wart.  Unde  dar  umbe  sult  ir  in  an  ruofen,  daz  er  iu  er- 
werbe die  gnftde  unsers  herren,  das  er  iuch  enbinde  von  allen 
den  Bttnden,  dft  ir  mite  gebunden  stt  an  übe  und  an  s61e,  das 
ir  gewfset  und  geleitet  werdet  von  den  heiligen  engein  vor 


allen  atricken  des  tiuvels,  vor  aller  der  buote  unde  vor  allen 
den  engesten  unde  vor  allen  den  noctcn,  die  uns  hie  üf  disem 
eTtrtche  an  ligent  von  der  bürden  des  fleisches  unde  von  der 
Werlte  eüeze  unde  von  des  tiuvels  reeten;  nnde  das  wir  komen 
in  die  himelischen  JeniBalem,  dft  wir  un»  erkennende  werden,  5 
daz  wir  in  dem  rehten  erbeteil  sin.  Wan  alle  die  wile  unde 
wir  in  dlrre  werlte  »in,  sin  wir  in  dem  eilende  und  erken> 
nen  deheine  stsetikeit,  der  wir  enpfinden,  wan  wir  niht  wan  trti- 
genheit  und  Uppikcit  hie  haben.  T>ä  von  bekante  sich  der 
guote  aant  Pctor,  dO  er  se  Jerasalem  in  die  gaesen  kam,  dd  10 
bekante  er  sich.  Vor  was  er  rehte  gewesen  aU  er  in  eime 
trouzne  wsre.  Also  sin  wir  in  dirre  werlte  rebt  als  in  eune 
troume,  onde  dä  von  sollen  wir  den  guoten  sant  P6ter  an  ruo- 
fen,  daz  er  ans  helfe  umb  unaem  herren  erwerben,  daz  wir 
uns  erkennende  werden  in  der  himelischen  Jerusalem.  Daz  15 
uns  daz  allen  widervar,  mir  mit  in  und  iu  mit  mir,  des  Arsten 
an  der  stle  und  an  dem  Jungesten  suontage  an  libe  und  an 
sdle.  daz  verlihe  uns  allen  samt  der  vater  unde  der  snn  unde 
der  heilige  geist  Amen. 
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XVL 

\0\  AHT  LEIE  .SPi<E  IN  DOi  HIMLLRicHE. 

i'jZ»  sprii  }m  t  iW  alinf'hii?e  g^tt  biute  in  dem  beüi^o  ew«a* 
^Khoz  'uAn  bürde  ^^l  rin^  onde  min  ist  «üece,  kämet  ker 
ZUM  mir.  i.  h  wil  iücfi  cpiö^'o  *  'Matth,  II.  :*«  .  Und  «il  inch 
ih  r  alm.  Iiii^'.-  p\%  splMro,  d^  wU  er  \u<tn  mit  aht  lei•^  fpts«'. 

5    I>i«  wü  ich  hiut«  nennen  in  «Uen  Mment.    Er  hat  aln^r  m^r 
ftpise  danne  itoQbe<>  in  d^r  sannen  sa:  n4>eh  maniser  leitr 
n'i!  Uli«  d^T  alni«'Lti<r<^  K«»t  er<*b*-n.  da  er  uns  mite  spt»en  wil. 
Ir  iivrren,  inwer  k«icb**  kunnrnt  rehte  nibtes  uiht;  die  da  hie 
üf  ertrivhe  k«>cbeiit.  die  kubUt- nt  r^-bte  uibtfS  uihu  dax  hah  ihte« 

iO  iht  »i  fif'm  «<'t  uaiii^ftT  I»ie  i^pT^e,  diu  dä  ze  hiniele  i»t.  IXn 
bat  al«>  iuaui;fer  leie  gesmac.  aJ«  »tfiubes  in  der  «nnnen  iai. 
ST*  babent  die  spbe  hf  ertricb*?  r<ibt  uiere  danne  nion  hande 
gt^smac.  Sie  krK.*b*'n  ea  bin.  w\f  k«»cbeo  ez  her.  »ie  bratens 
hin.  frie  braiena  her.  »nie  Me  ez  ujarteln,  s*'»  bat  ez  di*cb  nlht 

15  mere  dai*ne  ni'in  Lande  g^Miiac.  Die  dä  z«  biuiele  »uit  die 
k&nnent  de»  waren  k'>eben»,  dii*  flpiäe  bereiten,  di  an«  der 
abnebcfge  ^ot  zno  freUd*;n  nf«de  gebeten  bat.  Wände  sie  aö 
maniger  hande  ge»n.ae  habent.  daz  weder  ich  noch  ändert« 
ienian  in  da  T*m  niemer  mere  v<*U««asen  kan   wan  ir  Ut  mere 

2C  danne  «touben  in  der  «unnen . .  wan  ir  daane  sv  vil  der  edeln 
apiv»  i«t  daz  ez  nieman  ertrabten  fcan,  «o  wü  iob  in  d«K*^b  ahte 
nennen,  den  Worten:  ob  ieman  si.  der  gerne  edele  »p£»e  niexe^ 
das  die  deste  geraer  ze  dem  himeliiche  k\*men,  dar  nn«  der 
almehtige  got  g<>-laden  hit  zno  der  win^cbaii»  dä  er  im»  alle 
spisen  wiL  Unde  dar  nmbe  hat  k  t  die  Wirtschaft  sd  riÜche  «ade 
warhe  nnde  so  kosibaere  gemache««  dat  $ie  ae  dem  Kunel- 
riebe  deste  gerner  komen,  nnde  so  niaui^r  Kne  smae  hit  der 


almehtige  got  disen  sptsen  gegeben.   Nft  meHLet  alle  sament, 
welher  leie  dirre  gesmac  st^  der  dA  alit  leie  ist 

Der  Srste  Btnac  den  dft  diu  -^rste  sptse  hfit,  der  hftt  die 
kxtAf  als  ir  zem  himeliielie  komet  nnd  als  ir  der  spfse  ninwan 
einest  enpfindet,  sft  sehant  sd  habet  ir  für  iemer  m6re  jugent  6 
ftne  alter.  Ow%,  ir  alten  lintet  sd  stthet  tr  gar  gerne  alle  sa- 
ment  das  ir  jirnc  wäret,  unde  wurdet  doch  gerne  alt.  Seht» 
die  vindet  ir  beide  an  dirre  Arsten  spfse  und  an  dem  drsten 
smacke,  den  diu  drste  sptse  h&t  Unde  wellet  irs  gote  niht  se 
liebe  taon  unde  sltaer  heiligen  muoter,  s6  tuet  ez  doch  umbe  10 
das,  daz  ir  iemer  6wiclichen  lebet  unde  daz  ir  iemer  junc  sU 
als  ein  kint^  daz  filnf  jftr  alt  ist.  Daz  daz  wftr'sf^  daz  er- 
sftuget  man  ia  an  den  heiligen  engein.  Die  sint  alter  danne 
sehzic  hundert  j&r^  unde  swft  man  sie  m&Iet,  dft  mftlet  man  sie 
anders  niht  danne  als  ein  kint,  daz  dft  fltof  jär  alt  ist.  Unde  15 
dt  von  s5  möhtet  ir  alle  gerne  zem-himelifche  komen,  die  jun- 
gen zuo  den  alten.  Die  dft  hii  junc  sint,  die  werdent  doch 
gar  schiere  alt.  Über  sehzio  j&r  s6  sprichet  man:  er  ist  ein 
alt  man,  unde  weget  einer  sfu  houbet  gein  im  unde  sprichet 
etewenne:  'er  ist  wol  sehzic  jftr  alt.'  Sd  werdet  ir  dort  sohzic  30 
tftsent  j&r  alt  unde  sft  als  junc  als  des  Arsten  tages.  Unde  d& 
▼on  mtlgent  die  alten  gerne  ze  dem  himeliichc  arbeiten  ze  den 
Ewigen  fronden;  wan  swenne  ir  hundert  tüsent  jftr  alt  werdet, 
sd  hebet  sich  iuwer  jugent  alrdrst  an,  und  swenne  ir  äls  manic 
tüsent  jär  gelobet  in  den  freudcn  und  in  den  dren,  die  got  in  25 
dem  himelifche  geben  wil  unde  *dd  er  iuch  zuo  geladen  hdt 
unde  dft  mite  er  iuch  sptsen  wil,  sd  tropfen  in  dem  merc  ist, 
sd  hebet  sich  iuwer  jugent  aJrSrst  an  unde  stt  iemer  junc  ine 
aher.  Nü  seht,  welich  ein  spfse  daz  ist  unde  wie  einen  kref* 
tigen  gesmac  sie  h&t!  .  '  30. 

Diu  ander  spfse  diu  h&t  einen  sd  krefiigen  gesmac  und 
einen  sd  edeln  gesmac,  daz  alliu  wazzer  balsem  wsren,  man 
mdhte  die  kraft  unde  die  edelkeit  der  spfse  niht  vergelten. 
Ich  spriche  mdr:  daz  alle  berge  giildfn  wipren,  man  möhte  die 
kraft  unde  die  edelkeit  d&  mite  niht  vergelten;  unde  mit  allem  85 
dem  itchtuome,  den  disiu  werlt  h&t,  sd  möhte  man  disc  spise 
niht  vet^elten,  die  iu  got  der  andern  gerihte  geben  wil  und 
allen  den,  die  ze  der  Wirtschaft  wellent  komen,  dar  uns  got 
geladen  h&t.   Unde  diu  spfse  h&t  als  edeln  gesmac  unde  der 


—  222  — 


Mnac  hfü  als  grdie  knift:  als  ir  der  selben  sptw  niwan  Ee 
iinem  mfile  enpEndet,  fUr  bas  iemer  mdr  habet, ir  Wunsches 
gewalt*  Ällez  des  ir  elrdenken  kttimet  oder  mttget,  das  ivirt 
«llez  Yollebrihti  unde  weitet  ir  Uber  hundert  tÜsent  mfle  in  als 

A  kurzer  stunde  als,  ein  ougbrftwe  mac  flf  unde  suo  gegdn,  sd 
sft  ir  dar.  Nü  seht  vU  eben»  wefieh  ein  spfse  das  ist  unde 
welich  einen  edeln  gesmac  diu  spise  h6tl  £b  ist  nieman,  er 
nsmes  filr  alle  dise  werlt  ob  sie  guldtn  wttre»  das  er  h»te 
Wunsches  gewalt,  unde  daz  daz  mit  gotes  willen  wasre,  swenne 

10  er  wttnschetc  etewaz  des  er  begerte.  Daz  kan  niht  geschehen 
in  dirre  worltc ;  wan  der  irdenische  lip  gar  unedel  ist  —  un- 
edeler  danno  diu  sdle  — ,  so  wttnschetc  der  iSp  etewes,  das 
wider  gotes  willen  wacre.  Dft  yon  wirt  der  sdle  der  gewalt 
gegeben,  daz  sie  von  dem  irdenischen  ttbe  scheidet  in  die  dwi- 

15  gen  fireude  zuo  der  edeln  gotheit;  wan  der  ist  diu  edele  sdle 
als  geltch,  daz  nie  kint  siner  muoter  als  gelSch  wart  Und  wan 
diu  sdle  goto  als  geltch  ist  unde  wider  zuo  der  gotheit  kumet, 
dannen  sie  d6  kam  dd  sie  der  enge!  dem  menschen  tngdz  in 
siner  muoter  iSbe,  so  bekennet  sie  sich  s&  zehant,  daz  sie  wi* 

20  der  heim  kernen  ist,  unde  sie  mtnnet  die  edele  saslikeit  sd  s^re 
des  almehtigen  gotes,  wan  sie  daz  genzltche  erkennet,  daz  sie 
nftch  der  gotheit  gebildet  ist  unde  gecdelt  ist.  Unde  swie 
genzltche  sie  danne  den  gewalt  erkennet,  daz  sie  von  gote 
Wunsches  gewalt  iemer  mdr  dwicltchen  haben  sol,  sft  minnot 

25  sie  got  sd  hcrzeclfchcn  sdre,  daz  sie  Täter  unde  muoter,  bruo- 
der  unde  swester  und  allez  ir  gesiebte  iemer  ze  der  helle  wü 
l&zen  brinnen,  %  sie  ze  gote  des  begemde  si  daz  sin  wille  niht 
ist.  Unde  d&  von  s6  begert  diu  sdle  anders  niht  danne  daz 
gotes  wille  ist   Sie  wttnschet  daz  sie  iemer  bi  gote  dwiclichen 

30  alsd  stn  sUlle.  Des  wirt  sie'  gewert.  Swaz  sie  zergencltcher 
dinge  wttnschetc,  daz  were  gotes  wille  niht;  als6  daz  sie  ir 
(Hunden  dren  oder  guotes  flf  ertrfche  wttnschete,  daz  wnre  al- 
lez gotes  wille  niht ;  oder  daz  sie  bf  ir  in  dem  himcMche  weren. 
Wan  s6  möhten  die  aptrttnnigen  engele  wol  sprechen,  daz  in 

86  got  unrehtc  hs&te  getfin,  wan  got  dem  menschen  ze  frier  kttre 
gegeben  hftt,  daz  der  mensche  sich  selben  Verliesen  oder  be- 
halten  mac.  Unde  dft  von  wiere  daz  ouch  gotes  wille  niht. 
Wan  swaz  gotes  wille  ist,  daz  wil  euch  diu  s6le ;  swaz  diu  slle 
wil,  daz  wil  ouch  got.  Wil  diu  sdle  sich  selber  ftteren  als  den 


—  ?23  — 

vogel  in  den  liil'tcn,  da/,  tuot  sit*  wt»l  uiidc  vil  tustntvalt  rinc- 
verteclicher.  Wan  wii  sie  aller  en|?ol  schar  mit  oinom  anblicke 
beliuhtcQ  zc  mäle,  daz  i.st  gfsclu-hen.  Wil  sie  von  einem  orte 
des  hiinolncho»  zo  dem  aiid(n-n,  swio  manic  tuöcut  nulc  da 
zwischen  si  da/,  vz  nicuian  erzelcn  noch  crreiten  kund<\  so  ist  5 
diu  sele  von  eiauia  orte  unz  an  daz  ander,  als  scliiere  ein  oiigen 
blic  ergc5t.  Owe,  ir  sajligc  kriötenheit,  daz  ir  Ix  keujicn  nidhtet, 
wie  gar  durchedcl  diu  selc  ist  undc  wie  inani^er  bände  edeln 
smac  diu  spise  bat,  da  sie  der  almebtige  ^ol  zun  p^eladen  hät 
unde  nnt  .spiseu  wil !  Des  kaii  nieman  daz  tubeiitiütc  teil  ge-  10 
sa^'en,  als  im  ist.  Kebt«;  ze  p^elieber  wise  als  wenic  als  ern 
kint  oiiptindt-n  mac  die  vvik-  cz  ist  in  der  muuter  libe  bcfdoz- 
zcn  —  alle  die  wile  so  mac  ez  nibt  enpfinden  dekeiner  slabte 
gezierde  diu  in  der  Werlte  ist  —  und  als  wenic  als  daz  kint  en- 
pfinden  niae  der  gezierde  aller,  da  <ler  almobti;j;e  ^oi  die  werlt  15 
mite  pe/.ieret  bat,  mit  dem  rirniamente,  nnde  wie  er  daz  gezieret 
hat  mit  der  sunnen  unde  mit  dem  «Mleln  htcraenscinne,  mit  edel- 
keit  der  steine  unde  mit  niauig»ir  band(!  varwe  unde  mit  ir 
kraft  unde  maniger  bände  rieben  wtete  nnde  mit  maniger  bände 
würze  unde  mit  maniger  bände  liebten  bliielevanvc  unde  ge-  20 
smac  der  würze  unde  der  blüete  unde  der  bluomen,  und  alle 
die  gena;niekeit  und  alle  die  luhtlielie  lr<  ude,  die  diu  werlt  hät 
von  der  sumerwuiuie  unde  von  vogelsange  undc  von  seiten- 
. klänge  unde  von  andern  stiezen  stimmen,  unde  die  ireudc  die 
menschen  anblic  git,  und  als  wenie  des  ein  kint  enptinden  mac  35 
die  \\iie  cz  in  siner  nuioter  ilhc  bcslozzeu  lit,  untl  als  unkunt 
als  im  da  von  ze  sagenne  wjerc  ob  ez  Vernunft  bfcte :  als  we- 
nic mac  man  iemer  deheincni  irdeniseben  menschen  j4:esagen 
von  der  nnzellicben  freude  unde  wiinne,  die  der  ahnebtige  got 
der  fecle  geben  wil.  Undc  dÄ  von  so  wil  ich  iu  abte  sagen,  30 
daz  ir  die  andern  doRto  baz  erkennet  bi  di»en  alit<'n;  unde  den 
Worten  daz  ir  deste  gerner  zuo  den  Ireuden  kernet  uiid<'  zuo 
der  Wirtschaft  des  almehtii.'en  i^otes,  so  wii  ich  iu  dise  ahte 
vollesagen.  Da  bi  merket  die  andern,  wan  ir  ist  als  vil  als 
Stüubes  in  der  sunnen.  86 

Diu  dritte  spise  hat  die  kraft,  für  daz  ir  ir  niwan  ein 
mal  enpiiudet  uude  sie  iu  niwun  ein  mal  wirt,  liir  baz  iemer  mer 
so  habet  ir  freude  ane  truren.  Pfi,  teuzer  unde  tenzeriunel  so 
müiktet  ir  gerne  arbeiten  umbe  das  himelrichej  wao  da  wssro 


0 
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freudo  diu  endchaflt  ist  unde  diu  dft  wcmde  »t  iemer  m^re. 
Und  tr  torheier!  allia  diu  freude,  die  disiu  werlt  ie  gewan 
oder  iciiier  mer  gewinnen  mac,  daz  ist  reht  als  ein  gestüppe 
und  ein  üppikoit,  als  dor  wiso  Salomen  dfi  sprichel  unde  der 

5  guote  Bant  Paulua.  Der  spfichet  ala6:  'alliu  dlu  freude  die  diu 
werlt  ie  gewan  das  ist  mir  reht  als  ein  sentrino  an  eime  gal> 
gen,  ob  ich  den  traten  solte.  Alse  wol  mir  d&  mite  wiere,  als 
wol  ist  mir  mit  aller  der  freude  die  diu  werlt  hftt,  es  st  halt 
disiu  freude  oder  jeniu,  unde  das  halt  ein  mensche  alle  die 

10  freude  mühte  gehaben,  die  alliu  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer 
mdr  gewinnen  mac/  Dar  umbe  sult  iv  dirre  Werlte  freude  (lie- 
hen den  Worten,  daz  ir  zuo  der  freude  komet,  diu  niht  endes 
hftt  unde  diu  ftne  tr&ren  ist.  Wan  oz  ist  euch  diu  dritte  spfise, 
dft  iuch  der  almohtigo  got  ouch  zuo  geladen  hftt  luwer  singen, 

15  ir  jungen  liutc,  und  iuwer  tanzen  und  luwer  springen  und  iuwer 
glenzcn  und  iuwer  ftel  freude  ist  nlhtes  niht;  wan  dft  gdt  der 
jftmerleich  nftch,  beide  trürou  unde  klagen.  Unde  dar  umbe 
sult  ir  gerne  umbo  daz  himelrtche  werben,  dk  ireude  ftnc  tril- 
ren  ist. 

20  .  Diu  Vierde  sptse,  dft  iuch  der  almehtige  got  ouch  zuo  ge< 
laden  bftt,  diu  heizet  licheit  &ne  armuot.  Fff,  gftiger»  d&  wirst 
dü  afarfirste  gewert  des  dü  dft  gerst  unda  muotest.  Unde  müh- 
test gerne  umbe  daz  himelifche  werben  unde  gttltcst  unde  g«e- 
best  dü'Wider,  pfunt  fUr  pfiint,  pfenninc  flStt  pfenninc,  marke  ftlr 

85  marke  unz  an  den  jnngesten  hetbelinc,  als  vcrro  als  irz  ge- 
leisten  müget  und  ir  die  liute  wizzet  Unde  dar  umbe  mähtet 
ir  gerne  zem  himelitche  arbeiten,  daz  ir  dwicÜche  iemer  mSre 
ftch  wwret  &ne  armuot  und  ftne  mttewo.  Ir  riehen  Üute,  ir 
habet  deheine  sorge  s&  grdz,  sd  daz  ir  alles  vorhte  habet  daz 

80  ir  arm  werdet  Und  ir  armen  liute,  ir  wasret  meistic  alle  gerne 
rfich.  Unde  dft  von  möhtet  ir  arme  unde  rfche  gerne  ze  dem 
himehiche  arbeiten;  wan  s5  ir  der  sptse  niuwen  ze  Einern  mftle 
bekort,  86  habet  ir  iemer  richeit  ftne  armuot,  D&  hftt  alliu  ar- 
muot ein  ende.   Ir  rouber,  unde  wieret  ir  getriitwe  unde  ge- 

85  wacre  unde  h»tet  arbeit  nftch  dem  himehiche,  dft  dürftet  ir 
■  niemer  mftre  des  Itbcs  sorge  gewinnen  umbe  diupstftl  unde 
roup.  Sus  müezet  ir  des  Itbes  sorge  hftn  und  ^ren  unde  guo- 
tes  und  cht  alle  stt  in  sorgen  stn.  Das  selbe  spriche  ich  zuo 
den  wuochcmren  unde  zuo  den  fbrkdufem  nndc  zuo  den  trüge- 


nnren  an  ir  koufe  oder  an  ir  antwerke.  Pfi,  ir  gitigen  Uuto, 
wie  selten  iu  disiu  si^se  wirt,  es  enwelle  sich  danne  got  gnaedie- 
liehen  Uber  iuch  erbarmen !  Ir  sft  fremede  geste  an  der  wirt- 
scheite,  wan  ir  kernet  niemer  ^r,  ir  enwellet  danne  gelten  unde 
widergeben.  Es  ist  aber  zin  unde  kopfer  zuo  einander  komen  5 
swft  der  gttige  unde  daz  unrehte  guot  zuo  einander  knmt:  das 
kan  nieman  geseheiden,  als  wdnic  als  man  zin  nnde  knpfer 
iemer  gescheiden  mac ;  wan  des  tnon  sich  alle  die  meister  abe, 
die  hiute  lebent  nnde  die  von  gesmelse  ie  kirnst  gelernten. 
Zin  imde  bif  bitthte  man  wol  von  einander,  unde  silber  unde  10 
zin  tuide  golt  daz  bnshte  man  allez  wol  yon  einander:  aber 
sin  unde  knpfer  des  tno  sich  alliu  diu  weilt  abe.  Daz  ist 
guote  glockespise,  daz  kimget  wol!  Wer  dft  fr6wer  danne  der 
tiuTel,  swenne  erz  dar  zuo  bringet,  daz  der  gitigo  unde  daz 
unrehte  guot  ze^samene  koment?  sd  hftt  erz  wol  geschaffet,  15 
wan  die  enkan  predigor  noch  minner  bruoder  niemer  von  ein» 
ander  bringen.  Unde  dft  von  stt  ir  fremede  gcste  an  der  wirt- 
schefte,  diu  dft  heizet  rfchtaom  fine  armuot.  Dü  maht  wol  eine 
wüe  genuoc  haben;  daz  ist  aber  gein  der  Ewigen  rtcheit,  als 
dft  einer  ftf  einem  snellen  rosse  f ttr  einen  krfim  wol  balde  80 
litet  unde  dem  niwan  in  den  kr&m  wirt  ein  blic  mit  den  ougen, 
und  er  sft  sehant  diu  ougen  wider  ftz  dem  krftme  wiifet:  als 
w^nic  ist  diu  richeit,  die  dO  hie  mit  dem  unrohton  guote  hftst,  wi- 
der der  dwigen  armuot,  die  dd  dar  umbe  Swiclichon  lfden  muost. 

Diu  fUnfte  spise,  dar  zuo  iuch  der  almehtige  got  euch  35 
geladen  hftt,  diu  heizet  leben  ftne  töt.   Unde  dar  umbe  sult 
irz  alsd  schaffen,  ir  hdrschaft  alle  samt,  daz  ir  wol  lebende 
werdet:  wan  ir  müget  niht  ersterben  und  ir  sult  suo  dem  6wi> 
gen  leben  kftren,  dft  ir  niemer  mdre  ersterben  mÜget  'Wie, 
bruoder  Berhtolt,  nH  mttgent  die  ze  helle  sint  euch  niemer  er-  90 
sterben.'   Niht!  die  sterbent  ze  allen  zUen,  ir  leben  heizet  der 
ftwige  tdt,  als  der  guote  sant  Paulus  dft  sprichet:  'derldnnftch 
den  Sünden  ist  der  tdt,  aber  diu  gnfide  gotes  ist  das  Swige 
leben.'   Unde  dar  mnbe  sult  ir  den  Swigen  tdt  fliehen  nnde 
Bult  werben  umbe  das  6wige  leben,  dft  iuch  der  almehtige  85 
got  suo  geladen  hftt,  unde  das  iu  diu  se  s|^se  werde  von 
gote  in  den  Ewigen  freuden;  sO  sft  ir  iemer  sicher  vor  dem 
dwigen  tOde.  Dft  beschirme  uns  vor  der  almehtige  got,  wan 
des  ist  deheiner  slahte  rftt.  ir  mttezet  eiftweder  iemer  leben 
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oder  iemer  sterben.    Owe.  ir  rc-inen  ^tes  kinder!  nü  nemet 
hiute  daz  wa-per.    Daz  mir  der  almehti^e  pot  helfe  des,  duz 
ir  daz  wa-ger  nemet !  wan  ez  ist  gar  ein  un;;eteUtez  daz  ewige 
.   leben  unde  der  cwijre  tot. 

6  Diu  »ehste  spise  daz  ist  gosnntheit  4ne  siecheit.     Weh  I 

welch  ein  gpise  daz  ist  I  Seht .  diu  ist  f»uch  jrar  ein  edeliu 
spise,  unde  sie  hat  die  kraft  unde  den  pesmac  ,  für  daz  ir  die 
ze  einem  male  enpfähet,  so  sit  ir  ftir  baz  iemer  mer  gesunt 
an  aller  slahte  sit-t-htuom.    Nü  soht.  wie  die  koche  unsers  her- 

10  ren  wie  die  künn«  nt  kochen  unde  wie  flizoeliche  sie  sich  tiebent ! 
Kü  vererzenig«  t  etelicher  Iii«'  manic  pfunt  unde  mac  doch  nihl 
tiuwerr  werden  noch  gesaunt  unde  kan  halt  vil  lihte  weder  ge- 
nesen noch  gesterben.  Seht,  so  gotuot  iu  nicnier  houbet  we 
noch  zant  noch  ouge  noch  hant  n«»ch  fiioz  noch  rücke  noch  rippe 

15  noch  ÄdtT  noch  gt  lider  noch  dohein  gelit  daz  iendi-rt  an  dineni 
libe  ist,  und  ir  sit  cht  ewicliche  gesunt.  \\  az  ga^be  etelicher, 
daz  er  nienier  gesunt  würde  ?  wcnic  od»^r  halt  nihts.  Waz  ga*be 
danne  etelicher,  daz  er  niemer  siech  würde  V  Ich  han  ez  dar 
ftir,  erwulte  iemer  Ane  fleisch  dnnnl»«'  sin  odrr  ane  ander  dinc, 

20  daz  er  als  harte  enbare.  Srhi,  nü  nii«litet  ir  nitiwan  eincz 
tnon  unde  WR.*ret  eines  dinges  fine.  Daz  ist  aller  dinge  bcDste 
und  aller  dinge  ungena^raeste  und  ist  halt  so  bcese  unde  so 
schedelich,  d.iz  nie  dehein  dinc  nie  so  sein  «b  lich  wart  als  daz 
selbe  dinc.    Unde  den  Worten  daz   irz  alle  niidet  unde  fliehet, 

25  so  wil  ich  iu  sagen,  waz  ez  ist.  Wan  swie  ir  daz  selbe  dinc 
vemiidft,  so  wirt  in  der  sniac  »Icr  edeln  spise,  diu  da  heizet 
gesunth«  il  &ne  siechtuom.  So  midvt  süudol  Daz  ist  aller  dinge 
ungesundeste  zuo  dem  ewigen  lebenne.  l'nde  da  von  hüetet 
iuch  vor  allen  houbctsündcn .  so  werdet  ir  gesunt  von  dirre 

80  edeln  spise.  Pfi,  ir  nescher  unde  ir  nescherinne  I  wie  wellet  ir 
iuch  behüeten  von  tWrrv  vergilt  des  ewigx»n  totles?  Ir  sit  gar 
ungesimt  an  der  sele  unde  totsii-ch.  Daz  selbe  sint  die  giti- 
gen  unde  die  h«*<hvertigen  unde  die  tra^gen  an  gotes  dienste 
unde  die  nidigen  und  hez/.igen  unde  die  loniigen  unde  die  mit 

85  zouber  unde  mit  lüppe  unibe  gvnt :  unde  mit  swelher  hande 
Sünde  die  liute  umbe  gent  die  in  goi  verboten  h.nt,  die  sint  alle 
sament  ein  vergit^  zuo  den»  ewigen  leben:  ich  meine  alle  die 
Sünde,  die  tcrtliche  heizent.  Da  von  kumet  der  ewiire  tut 
Buoze  nime  ich  alk^  zit  üz. 
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Diu  öibende  spTso  ist  oueh  gar  ein  richiii  spise  unde 
gar  ^vol  jjesiuac  uude  \vol  iromoistert.  Diu  heizot  minno  ane 
haz.  Daz  ist  p.'ir  ein  j^'^iiu  iniu  t^piso  undc  IiTit  ciiK'n  tiifi:ont- 
lichen  edeln  gcsinnc.  Wnn  ha/  iindo  nit  ist  g.ir  ein  prAziu 
untugcnt,  wnn  ez  tuot  nn  dem  herzen  als  we  dor  liaz  undo  nit  5 
treit,  daz  ir  icmer  gerne  in  daz  himehuJn»  i7i<>ht<  t  werben,  dar 
uinbe  daz  in  haz  nnde  nit  nienier  w6  '^(-tn-u-.  VVan  er  wirt 
niemer  rclite  ^\■^^\  ^^'nuiot  swer  iia/  unde  iiii  treit  in  sincin  her- 
zen. Swer  aber  <;eminnet  ist  ;rein  8im<^  nrelisteu  unde  «;ein  j^otc 
unde  ^ein  siner  ei;:-enen  sMe,  der  liat  ein  senftez  l(d)en  unde  10 
niac  im  niht  widerdriezes  ^n-schehen,  weder  kb'in  noch  ^roz. 
Wan  swnz  im  «i^'pRchiht  an  ^^in  selbes  li]>e,  daz  machet  er  im 
nütze  an  siner  scie  unde  spriehet  anders  niht  danne  als  der  p:uote 
lob,  der  <xot  so  horzecliehen  minnete,  daz  g»>t  selbe  spracli, 
dnz  er  im  nie  im-nsehe  üf  ertriehc  bi  sinen  ziten  f^liehcz  fllnde.  15 
Und  im  waz  herzeeliehen  wol  von  der  minne,  die  er  ze  ;^ote 
truoc  unde  sinein  nieh>ten  unde  siner  eigenen  sele.  Im  wart 
daz  ^ruot  gar  genoinen  unde  dar  n&ch  sTniu  kint  unde  n\n  ei^on 
lip ;  und  er  dehein  widennUete  an  sinem  libe  nie  crewan  dar 
umbe.  Unde  dar  umbe  ist  diu  minne  der  hoehsten  tiii^onde  20 
einiu,  die  diu  werlt  ie  gewan.  Unde  dar  umbe  hat  der  almeh- 
tigc  got  die  minne  als  liep,  daz  er  daz  himcinehe  da  mite  ge- 
zieret bät.  Daz  ist  diu  edel  spiwe,  da  inite  der  almehtigc  got 
uns  spisen  wil.  Unde  d&  von  suln  wir  üf  ertnchc  die  wären 
minne  han,  daz  wir  in  himelriche  ewicHche  da  mite  gesplset  26 
werden.  W^n  da  ist  minne  über  minne.  Für  daz  ir  die  sel- 
ben minne  enpfahet,  für  daz  iemer  und  iemer  mere  habet  ir 
minne  zuo  allen  heiligen  unde  zuo  den  engein  unde  zuo  dem  almeh- 
tigen  gote,  der  selbe  diu  wäre  minne  ist,  undc  zuo  miner  frou- 
wen  Marian  der  himclischen  küniginne.  Unde  rlie  minncnt  dich  30 
euch  her  wider  umbe  iemer  mer  ewicliehen.  Swaz  sie  wellent 
daz  wilt  oueh  du,  unde  öwäz  dü  wilt  daz  wellent  onoh  sie,  und 
also  wirt  diu  minne  sö  veste  undc  so  groz,  daz  sie  iemer  mere 
statte  ist.  Und  einer  der  von  Kriechen  ist,  den  minncst  du 
idse  a&re,  daz  ez  nicraer  munt  vollesagen  kan,  unde  er  dich.  35 
her  wider.    I^nd  also  minnent  sie  in  himelriche  icmer. 

Dia  ahte  Bpise,  die  uns  der  almehtige  got  bereit  hat  von 
ancgengc  der  werke,  diu  heizet  schoene  une  unf;esehaft'enheit.  t 
Unde  d&  von  spriehet  der  guote  sant  Aogufttinus  wunder  uude 
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wunder,  wie  BchiBne  diu  slle  ht,  nnde  der  audem  heiligen  ein 
gar  mtchei  teil,  schcBner  danne  diu  sunno.  Owt,  ir  frouwcn, 
die  d&  gar  gerne  unmttgeltcben  schiene  w»ren,  ir  möhtet  gerne 
arbeiten  umbe  daz  himelriche,  daz  ir  also  gespiset  wflrdet  mit 

5  dirre  edeb  spfse.  Wan  filr  die  stt  daas  ir  niwan  ae  iinem  mAle 
dirre  edeki  splse  enpfindet,  sft  sehant  für  baa  iemer  mdre  ait 
ir  alae  schcBue,  das  ea  niemer  munt  voliesagen  kan,  und  ist 
alier  nnlaBte  .einiu  niht  an  iu,  weder  an  ungestalt  under  den 
ougen^  noch  an  debeiner  andern  stat   Seht,  des  gebristet  iu 

10  gar  ein  michel  teil  hie  üf  ertliche.    Wan  diu  eht  sich  vil 
schone  wfl  dttnken,  der  gebristet  dannoch  maniges.  Sie  kan  ad  * 
schoene  niht  gesin,  man  spreche:  'ow^,  wsere  des  an  ir  niht!' 
£^  si  eht  man  oder  frcuwe,  so  lobet  man  sie  selten  ftno  än  daz 
oder  ftne  vierin.  Pß,  ir  verwerinne  und  ir  güwerinne,  wie  gerne 

16  ir  zuo  dem  himeirtche  möhtet  komen!  Ir  sft  aber  gar  fremede 
geste  dft  ze  dem  himeliiche,  wan  ir  habet  gotes  verloukent, 
unde  d6  von  Vc-rloukent  er  iuwer  ouch.  Als  man  dA  lisot  von 
den  sehen  meiden^  'Ich  sage  iu  wierlichen,  daz  ich  iuwer  nibt 
enweiz  noch  wissen  wU/  sprach  got  selbe  zuo  den  filnf  mei* 

90  den,  die  dA  tump  w&ren.  Als  froun  Jesabeln  ouch  geschach: 
diu  yerwerin  unde  diu  gUwerin  diu  verloukente  gotcs,  ouch  Ter« 
loukente  er  ir.  Wan  des  tagcs  66  sie  sich  gar  wol  geverwet 
hete,  dd  muostc  sie  des  nahtes  brinnen  in  der  helle.  Nü  seht, 
ir  verwerinne,  wederz  iu  w»ger  st :  daz  ir  hiuto  gewinnet  wllren 

2ß  riuwen  umb  alle  iuwer  sÜnde  unde  die  niemer  mer  weUet  ge< 
tuon  unde  buoze  enplllhet  nftch  gotes  gen&den  unde  näch 
ittwem  Btaten,  oder  iemer  IwicÜche  mit  iuwerm  rerwen  oder 
mit  iuwerm  gilwen  mit  dem  tiuvel  dft  ze  helle  brinnct?  Ir  junge 
werk,  httetet  iuch  Tor  dirre  stindc,  wan  sie  wirt  »dre  gerochen, 

80  daz  wisset  Ane  swfv-oL  Sweihe  sich  an  dirre  sOnde  oder  an 
andern  sttnden  übersehen  haben,  die  gewinnen  wftre  riuwe. 
Unde  wol  dan  alle  suo  dem  himclrfche,  zuo  der  Ewigen  Wirt- 
schaft, dar  uns  der  almehtige  got  geladen  hfit,  d6  wir  alse 
schoene  werden,  als  der  guote  sant  Paulus  dft  spricUet:  'Cre 

85  mohte  es  nie  gehcsren  etc.,'  nü  des  Arsten  «i  der  s^lc,  und  an 
dem  jungesten  tage  an  Übe  und  an  s^le.  Unde  wie  sehdne 
der  almehtige  got  an  dem  jungesten  tage  den  Up  wil  machen 
unde  wie  dft  von  der  ahnehtige  got  sprichet,  des  ist  ein  wunder. 
Ein  wtssage  begerte  an  unsem  herren,  daz  er  im  kunt  twte, 


—   229  — 


wie  diu  werSt  ersten  solte.  Dd  sprach  unser  henre:  'nü  gano 
in  das  hfts,  dfi  man  diu  bilde  üz  erden  wirken  kan/  Der  wts- 
sage  tet  alsd  ande  giene  in  eines  häventtres  hds  nnde  saeh 
dem  in  die  hende.  Dd  sach  er  wol  das:  swenne  er  ein  bilde 
geworhte  dka  nibt  wol  geriet  sd  nam  em  nnde  aerbrach  es  6 
allea  aamt  nnde  machte  danne  ein  anders  von  dem  selben 
nftcb  sinem  willen.  Alsö  wil  der  almehtige  got.  Dar  übar 
sprichet  der  guete  sant  Augustinus:  'als  wil  euch  unser  .berre 
tuon.'  Ist  ein  mensche  ze  swars  oder  ae  lane  oder  se  kurz 
oder  hogereht  oder  krump  oder  üzsetzic  oder  unliutselic  oder  10 
swie  ungestalt  es  ist,  sd  wü  er  tuon  als  der  hftvennre,  der  das 
bUde  zerbrichet  das  näch  stoem  wOlen  niht  ist  ünd  als  der 
mensche  t6t  gelit:  er  af  schcsne  oder  niht,  b6  wirt  er  wider  ze 
erden^  als  er  danne  Qs  erden  wart  gemachet;  unde  danne  an 
dem  jungesten  tage  so  wil  er  üs  der  selben  erden  ein  lustUch  16 
bilde  machen,  dft  deheiner  slahte  wandel  an  ist,  unde  wÜ  im 
das  se  einer  Ewigen  spiegclsohouwe  nemen  in  den  Iwigen  fren- 
den,  unde  die  wil  er  danne  alsd  spfsen  mit  der  spise;  diu  dft 
heizet  sehoane  ftne  ungestalt.  Unde  die  aber  suo  der  Wirtschaft 
niht  wellent  komen^  dar  suo  sie  got  geladen  hftt,  die  wil  er  90 
verdamnen  mit  dem  tiQTel  dwidfohe  in  die  stinkenden  helle, 
dl.  ir  niemer  mire  r&t  wirt 

Und  alsd  hfin  ich  in  diso  aht  leie  spSse  filr  geleit  und  ir 
edeln  gesmao  den  sie  habent  unde  die  edeln  kraft,  den  werten 
das  ir  deste  gcmer  suo  der  Wirtschaft  komet,  dft  uns  der  al-  95 
mehtige  got  zoo  geladen  h&t  Unde  dar  n&ch  sd  spriche  ich 
alsd.  Stt  das  die  spfse  eht  sO  maniger  leie  smac  habent-  sam 
stoup  in  der  snnne,  sd  wil  ich  iu  cht  etelSche  mdr  sagen,  daz 
IT  die  andern  ftlr  baz  aber  deste  baz  erkennet  unde  deste  ger- 
ner zuo  der  grdzen  Wirtschaft  komet  des  almektigen  gotes,  SO 
unde  wil  iu  ftlr  baz  m8re  der  edeln  sptse  nennen.  Es  hftt 
etelfichin  spfso  den  smac,  für  daz  dft  sie  se  4inem  mile  enpfis- 
hest,  sd  bist  dü  wfs  ftne  tumpheit  Sd  hftt  etellchiu  den  smac, 
ftür  daz  dft  sie  ze  4inem  mftle  enpfnhest,  bas  iemer  mdre 
hftst  dü  sttlikeit  An  ungelttcke.  Sd  hftt  diu  d^n  gesmac,  das  8d 
dCl  hftst  iemer  m^  dre  Ane  schaude.  Sd  hiX  diu  d^n  smac: 
als  dü  sie  tnpfWhest,  sd  bist  dft  iemer  m^  liep  ine  leit  Sd 
hftt  diu  d4n  smac,  daz  dü  iemer  mdre  hAst  triuwe  in  untriuwe. 
Sd  ist  diu  sd  tugenihaft  und  hit  d^n  smac,  daz  dü  ihr  bas 
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iomer  m6re  hAst  tngent  in  untagent.  So  bftt  dia  aber  diu 
smRC,  daz  dü  iemer  m6re  hftst  milte  ftne  gStikeit,  Aber  ein 
ander:  stteze  Ane  bitterkeit.  Und  alsd  manigcr  Blähte  sint  die 
äpisG;  daz  ir  nieman  ze  ende  ^komcn  kan.   Unde  dft  yon  snlt 

6  ir  got  von  allem  herzen  minnen,  wan  er  h&t  iuch  gar  nnmtzen 
licp  gehabet  an  maniger  bände  dinge.  Daz  er  iach  gesehaffen  bftt 
und  iuch  nftch  im  aelben  gebildet  hftt,  dft  genuogetc  in  dannocb 
nibt  ane,  er  enbabe  alliu  dinc  iu  dar  zuo  ze  dienste  unde  zo 
nutze  geschaffen.   Unde  dar  nfich  genaogete  in  dannoch  nibt, 

10  er  erloMte  ubb  mit  sinem  bittcm  tode.  Dannoeh  genuogetc  in 
nibt,  er  enbabe  uns  als  maniger  lele  trabte  und  sptse  bereit» 
als  man  biuto  liset  in  dem  heibgen  6wangeli6:  'm!n  bürde  ist 
ringe  unde  min  joch  ist  sOeze.  Kumet  her  zno  mir^  ich  wil 
iuch  spfsen.'   Unde  daz  daz  wir  sf,  daz  sehen  wir  an  vil  din- 

15  gcs,  daz  unsers  herren  bttrde  ringe  ist  unde  sfn  joch  süeze. 
Unde  daz  liset  man  an  mauig<fm  ende  in  der  heiligen  geschrift. 
'  Daz  erzeuget  uns  euch  der  almebtige  got  an  dem  kttnigc  D&^ 
ttde  und  an  dem  kUuige  Saule.   Wie  wol  dem  künigo  Dftvtde 
aSn'  dinc  gie  durch  daz  er  gote  gehorsam  was!  d&  nam  er 

90  iemer  m^r  üf  an  6ren  und  an  guote.  Dä  nam  der  kUnic  Saul 
abe  an  dren  und  an  guote  uns  an  die  ztt,  daz  er  unrebtea  td- 
des  erstarp;  dft  nam  Dftvft  üf  an  3ren  und  an  guot<',  unz  daz 
er  ein  beiUc  ende  nam.  Unde  des  liset  man  gar  vil  in  der 
kttnige  buoche  von  den  kttnigen,  wie  sieliclicbcn  unüe  wol  den 

85  ir  dinc  gie  die  gote  gehörsam  wftren»  unde  wie  unsnlidtcben 
ez  den  gie  die  dft  wider  got  wftren.  Und  eteÜche  wftren  an 
dem  anegeuge  gaot  unde  wftren  gote  rohte  gehörsam.  Und 
alle  die  wilo  unde  sie  als  gehdrsam  wftren,  s6  was  got  mit  in, 
und  Bwenne  sie  wider  in  wftren,  sd  was  got  wider  in.  Und 

80  also  stSt  ez  noch  hiute.  Kü  seht,  wie  selten  die  iemer  guoten 
tac  gewinnent  die  wider  gotes  hulden  sint!  Eteliehe  den  wol 
sol  sin,  die  wtenent  in  si  gar  wol  und  in  ist  Ave.  Kz  ritent 
die  schillknehte  mit  zerbrostcnen  scliuohen  in  kalttnn  woter, 
daz  im  sin  marc  in  sinem  gebeine  ei'fi'iiiset,  unde  vert  als  ein 

86  heweschrecke  in  einer  dünnen  wat  und  cnweiz  Hinze  naht, 
wä  sin  Herberge  ist,  unde  gelit  niemer  warm  unde  gizzet  selten 
iemer  wol  unde  muoz  des  libes  alle  zit  ftlrhten,  daz  er  eht.niht 
enweiz,  w&  die  liute  üf  im  sin,  unde  wenne  er  daz  leben  hat, 
unde  wennc  er  au  libc  und  an  sele  stirbet.  Daz  ist  dem  rouber 
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ab  dem  diebe,  dem  diebe  als  dem  rouber  und  andern  unreb- 
ten  liiten.   Pfi!  nnde  den  boesen  hinten^  die  üf  dem  graben 
gdnt!  Nü  seht  irwol,  das  sie  niemer  gnoten  tac  gelebent,  als 
bUlicb  ist.   Und  alle  die  mit  triuwen  nnde  mit  wftrbeit  umbe 
gtoty  den  ist  beraeclichen  wol  unde  habent  gemach  und  6re.  & 
Und  ist  halty  daz  sie  einen  gebresten  haben,  sO  fürhtent  sie 
des  unrehten  tOdes  niht  alsc  jene  mttezent   Und  die  nescher 
nnde  netcherinne  sint,  die  mttezent  manic  ongcmach  Uden,  daa 
dEse  oueb  niht  enlidcnt,  die  kiuscbe  un^c  stsste  sint.  Unde 
die  ^brecherinne  die  müezent  manigen  schrecken  nemen  unde  10 
iesnio  bin  rQcken  nnde  danne  her  wider  tttcken  unde  hin 
gttcken  unde  her  gQcken  nnde  her  wider  gttcken,  unde  mtte- 
zent danne  sargen  umbe  Ifp  und  umbe  s^e.  Daz  selbe  ist 
den  topelnren  iwde  den  spilem:  die  werdent  niemer  guotes 
muote»  mit  fluochen  unde  mit  schelten  unde  mit  unztthten  unde  15 
mit  nagememekeit  unde  mit  slahcn  unde  mit  roufen.   Ir  ete* 
lieber  vert  euch  nnrehtes  todes  för«  Und  alsC  stdt  ez  umb  alle 
die  mit  tmtÜchen  sUnden  umbe  g^nt   Und  alle  die  dft  trugont 
die  bürde  unsers  herren  unde  sin  jocli,  die  lebent  mit  liebe 
unde  mit  sjddcn  die  wüe  daz  sie  lebent   Dft  mit  ist  in  wol;  30 
wan  ez  ist  in  allez  durch  die  liebe  unde  die  minne  unsers  her- 
ren stteze  unde  ringe.   Unde  dar  umbe  sult  ir  die  ringe  bürde  ' 
unde  daz  stteze  joch  unsers  herren  ttf  iuch  ncmen  nnde  sult 
zuo  im  komen,  als  er  iuch  des  selbe  hiute  geboten  hat,  unde 
sult  die  höbei»  edelen  sptse  enpfithen,  diu  sd  manigeu  eddn  35 
gesmae  h&t  nnde  der  kraft  s6  michel  unde  so  grdz  ist  Unde 
die  selbe  bttrde  unsers  herren  sult  ir  mit  drin  tugenden  tragen. 
Die  sint  aller  tagende  beste,  wan  ez  sint  alle  tugende  mit  di« 
sen  drin  tugenden  beslozzen,  und  ez  ist  manic  tüsent  s61e 
zem  himelrtohe  komen  mit  disen  drin  tugenden  zuo  der  edeln  80 
apae,  dft  sie  ^wicltche  Wirtschaft  mit  gote  habent  unde  mit 
allem  himelischen  her,   Unde  diire  diier  tilgende  heizet  einiu 
kiuschekeit,  diu  ander  ddmuot,  diu  dritte  gc  dultikeit  [Unde 
dft  stdt  hie  Yor  In  dem  sennone  you  den  zwein  wegen,  der 
einer  mit  der  martel  zem  himeliiche  g§t  unde  der  ander  mit  85 
der  bannherzikeity  swaz  d&  rede  g^  Qf  die  drie  tugende,  daz  sol 
mavalhic  sprechen,  wie  man  die  bürde  unde  daz  joch  tragen 
sol  unsers  herren  mit  der  kiuscbe  unde  mit  der  ddmuot  unde 
mit  der  gedultikcit,  unde  wie  man  die  unkiusche  rüegen  sol 


ande  höhvart  ande  gttikeit.]  Und  alle  die  daz  joch  onsers 
herren  tragen  mit  disen  drin  tagenden  nnd  alle  die  sich  an 
disen  drin  tagenden  und  an  andern  sttnden  übersehen  haben, 
die  gewinnen  alle  aament  wAre  rinwe  unde  komen  se  Iftter 
blbte  unde  ze  buoze  nftcb  gotes  gnftden  unde  nftch  iuwem 
Htaten.  Unde  wol  daa  alle  samt  suo  der  edeln  Wirtschaft  unde 
zuo  der  spise,  dft  mite  wir  das  fiwige  leben  enpfAheal  Daa 
▼erlifaß  ans  allen  samt  der  vater  unde  der  sun  unde  der  heilige 
gei^t  Amen. 
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■  XVJL 
VOli  DEM  FRIDK 

Maü  Hset  hiute  in  dem  heiligen  dwangeliu,  daz  der  al- 
mehtige  gut  spricfaet:  Mch  wil  inwer  icgllchem  ein  kttnicrfcbe 
geben'  {Joh.  14,  27).    Daz  ist  gar  ein  gröziu  gäbe  und  iit  ein 
trcBstlichiu  gäbe.  Ich  weiz  daz  gar  wol,  ob  ich  iezuo  sprteche: 
ich  wil  inwer  iegUchem  eine  gäbe  geben,  diu  ist  wol  hundert  5 
marke  wert,  oder  ich  wil  inwer  ieglSohem  hundert  marke  berei- 
tes Silbers  geben,  j&  wie  fird  iuwer  herze  in  iuwerm  llbewiere! 
Seht,  sd  soltet  ir  sus  hnndertstunt  frdwer  sin,  wan  ein  kUnic- 
ifohe  ist  hundertstunt  tiuwerr  denne  der  iu  hundert  mark  ge- 
hiese.  Wan  unser  herre  ist  tüsentstnnt  wftrhafter  tlenne  dehein  10 
künic,  der  halt  ie  sd  rieh  unde  sd  gewaltic  wart   Unde  dft 
YOn  sult  ir  alle  gröze  firende  an  iuwerm  herzen  gewinnen  unde 
sult  dem  almehtigen  gote  gar  grdze  gnäde  unde  dank  sagen 
umbe  diu  ttbergrdze  gnade  und  nmbe  die  rtche  gäbe.  Wan 
er  spricbet  niht:  'ich  wil  iuwer  ieglichem  eine  gräveschaft  ge-  1& 
ben  oder  ein  herzogctuom.'    Daz  w»re  ein  ander  rede;  und 
ir  ist  doch  gar  vil,  die  ez  ftlr  eine  riebe  gäbe  hssten.  Unde 
der  halt  eteÜchem  eine  huobe  gtebe,  er  wsere  halt  herzedtchen 
fird.    Geebe  man  im  aber  eine  stat  oder  ein  dorf,  er  wsere  aber 
firdwer.  G»be  man  im  aber  eine  marke  oder  ein  herzogetuum,  20 
er  waere  aber  fröwer.   Unde  dft  Ton  sult  ir  nü  der  triuwen 
unde  der  6ren  herzeclfchen  fr6  stn,  wan  der  almehtigc  got  wil 
iuwer  ieglichem  ein  grdzez  künioiiche  geben.   Unde  daz  daz 
wftr  81,  daz  sach  der  guote  sant  Johannes  in  apokalipsS.  Der 
sach  eine  stat,  diu  was  als  wit  und  als  michel  daz  ez  ine  85 
mftse  was  in  dem  himelrtche.   Und  im  seite  ein  engel,  wie  wft 
unde  lanc  unde  hoch  sie  wsre  unde  wie  breit  diu  mtre  wiere. 
Unde  diu  selbe  mtlre,  dä  mite  diu  stat  umbemüret  was,  daz 
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wären  allcz  edel  steine,  achates  untle  karbunkcl  unde  öaphire 
und  ander  edelc  «teino,  un-L-  niht  wan  lüttr  golt.  Und  also 
H<'ito  der  engel  dem  «j^uoteu  .suntc  Johansen,  we  nianic  lüsent 
nitl»   daz  waire,  der  diu  müre  lane  undo  hoeh  unde  breit  was. 

ö  Und  alle  die  in  der  selben  »tnt  sint,  die  sint  alle  künij?o  nnde 
künipnne  unde  Bint  alle  bckleit  mit  kleiden  sam  diu  suune 
unde  Bi<!  l»abuiit  alle  liebte  krOne  fif  ir  lioubet  und*-  diu  stat 
iht  HO  *rar  wol  jtfezieret  mit  götiieher  gezierde,  daz  icli  daz  wol 
weiz ,  und  wäre  ein  «emeliebiu  8tat  in  der  heidenscbaft  jcn- 

10  baip  mcres,  iuwer  ist  manij^er  des  muotcö,  er  fiiere  von  binnen 
über  m<'r,  daz  er  niwan  die  selben  stat  jresadie ;  ieh  \\  il  des 
geswi^cii,  daz  man  im  ein  künicriciit'  drinnr  ze  rebtom  eigen 
gajbe  undo  daz  daz  im  niemer  mer  g^  nonicn  würde  von  cwcn 
nnz  r-wen.    Unde  da  von  sult  ir  von  rrlitnn  Iktzcii  frö  sin 

15  und  sult  gute  danken  der  grozen  gäbe  unde  der  grOzen  gnade, 
die  er  uns  binte  frebeizen  bat,  'OwA,  bnioder  Herbtolt,  ieb 
wiere  vi!  fro,  der  mir  iezuo  zt  bcu  marke  »übers  giulx-  I  daz 
wi«te  icli  waz  dnz  wajre  :  ieb  enger  des  nibt,  daz  icb  ein  künic 
wacrc  (»di  r  würdr.'   Sieb,  dfi  verstest  ain  anders  niht,  der  über- 

20  grozen  gnade  fliu  in  bimelnebe  ist.  Wan  reht  als  gewis  du 
des  bist  da^nuu-^^n  n  ein  tac  kumet,  als  oueb  biiite  einer  ist 
—  wan  da  sfjrielicl  har  Salomon :  ^orietur  sol:  diu  sunne  diu 
get  bint  luii  uudi;  kumet  morne  aber  ber  wider'  unde  da 
von  sjuiche  ieb  also:  fds  man  gcwis  ist  daz  njorgen  ein  niubr 

25  tae  kumet,  als  gewis  ist  daz  biutr»  (b  Ii  ein  menscbe  vor  niiueu 
ougen  sitzet  nU  versma;bet  und  als  arm,  ez  s^i  siocb  oder  zcr- 
vallen  von  iizsetzikeit,  unde  wil  e/  dar  uiiil>e  werben,  im  cn^^el)« 
der  almchtige  got  ein  kilnicriebe.  Der  irot  der  nie  debeiuo  lü- 
gen getetc,  der  bat  ez  in  gebeizen  mide  wil  ez  iu  war  läzen. 

30  Unde  dar  umbe  sult  ir  alle  gerne  zuo  dem  liinulncbe  komen 
und  dar  umbe  werben  daz  ir  alle  dar  kumet  uiule  künipj 
werdet  unde  ftir  baz  su  ieraer  mere.  Unde  daz  iuwer  eteÜ- 
cber  so  niu\\  e;:;ernde  ist,  er  fuere  id)er  nier  niwan  dar  umbe, 
daz  er  gesalie  eine  stat  so  überrich  unde   dTi  su  manic  kUuic 

35  unde  künii^inue  inne  wteren,  wirt  unde  wirtiuue,  unde  da  so 
manlL'er  rieheit  kraft  inne  wavre,  m'i  kumcl  ir  alle  sanfter  dar 
danne  ir  über  uicr  vart  unde  dauue  bcr  wider  hein,  unde  daz 
ir  sie  danne  als  gerne  sebet  als  vor.  Nu  sebt,  waz  danne  daz 
wert  WÄJi-e,  daz  ii*  iemer  und  iemer  berren  uncle  kOni^e  sollet  sial 
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'Wie,  bruoder  Berhtolt,  wie        das  himelitehe  danne 
müestQ  Bin,  ad  ein  iegUob  mensche  ein  kUnicrfehe  hiBto!'  KCl 
merke  rehte,  wie  yil  der  himcl  mttgen  Btn.   Alse  tü  und  allin 
diu  werlt  wlter  unde  gneser  ist  danne  einigiu  nftdelspitse,  als 
ist  der  bimel  witer  unde  gnsser  dft  die  stemen  ane  stönt  danno  ß 
oUitt  diBitt  werlt  Unde  dar  Uber  bt  ein  himel,  der  heiaet  edwn 
erUtalUnumf  unde  der  ist  danne  als  vii  wfter  unde  groezer  als 
das  firmament  ist  wider  dem  ertliche.  Unde  dar  Uber  ist  aber 
der  himel  witer  unde  gnezer»  der  dft  heizet  edum  emptrMim, 
danne  eekm  crittalUnum,   Und  also  viliist  ie  ein  himel  groezer  10 
daane  der  ander.   Als  vil  als  alliu  disiu  werlt  ist  gein  einer 
nadelspitze,  als  vil  ist  der  Srste  himel,  dft  die  stemen  ane  stdul^ 
wider  aller  der  werlte  oder  allem  ertricho,  und  als  vil  ist  danne 
der  ander  grosser.   Kft  seht,  welch  ein  witc  daz       Wände  er 
aller  engel  herre  ist  und  aller  der  Werlte,  dft  hkt  er  euch  gr5ze  16 
b^rschaft  unde  vil  küni^^i;.   Unde  dft  von  vienc  er  den  himel 
wtt  unde  hoch  unde  groz,  daz  ez  unzellich  aUer  der  werlte  sc 
sagenne  were.    Unde  dft  Ton  sprichet  der  guote  sant  Joban* 
nes:  'das  'es  mttgelich  wsere  daz  man  ez  allez  geschriben 
mOhte  daz  ich  ze  himele  sach,  sö  mObte  doch  alliu  diu  werlt  SO 
diu  buoch  niht  behalten.'    Das  ist  alsu  gesprochen :  diu 
buoch  mOhtcn  von  dem  ertrfche  nnz  an  daz  firmament  niht 
güligcu,  d6  ez  allez  an  guschriben  wsere  daz  ich  zc  himele 
h&n  gesehen. 

Nü  seht!  ob  ir  niht  die  liebe  unde  die  minne  unsers  her*  86 
ren  d&  mite  weitet  dren,  s6  möhtet  ir  doch  durch  daz  groze 
wunder  gerne  ze  himelrtche  komen  unde  dar  umbe  werben, 
daz  ir  daz  ttbergröze  wimder  stehet.    Wan  der  alinehtige  g»)t 
alse  wtt  und  alsc  breit  ez  liäl  gonaehct,  so  ged&hto  er  im  der 
wisbcit,  wie  er  der  Hute  aller  meiste  in  sin  witcz  himelrfche  80 
möhtc  bringen.    Unde  da  von  gehiez  er  in  als  groz,  daz  sie 
deste  gerner  zuo  im  liieren.    Do  liez  er  doeh  niht,  er  fünde 
do  ein  ander  wnsheit,  da  mite  er  der  Hute  elit  vil  in  ssin  riebe 
bro^bte.  daz  er  vil  werlte  gewUnno.    Lade  swie  groz  burcrebt 
er  in  geliit  z,  da  kOiicn  sie  ^ieh  niht  ano  unde  fnoren  von  dem  35 
alinchtigeu  gote  iui(b'  vun  üincm  witen  tsclioiiu-n  liimch'ichc  unde 
fuoren  zuo  (Um  vcrfluocbten  tiuvcl   in   die  verfluochten  beUe. 
Uudc  dar  umb  erdulite  im  der  aluieiitigu  got  einer  ^vi8beit,  wie 
er  vil  Werlte  zuo  dent  liimelriche  brajbte  mit  guoten  dingen, 
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unde  grJalite  im,  wä  mit»*  eleu  liuteii  aller  sanfteste  waere  uud 
aller  beste  uiidc  duz  alliu  diu  \vt  rlt  aller  crernnte  t«te,  die  jun- 
gen unde  die  alteiij  die  tiuuweji  unde  die  man,  unde  da  aller 
der  Werlte  ^^ir  aller  meinte  nach  stiiende,  und  ob  sie  wilnsclien 

ö  Sölten,  daz  sie  nilit  .iiid<  rs  wollen.  Unde  daz  selbe  hat  in  rler 
aiiiK'lttijje  ^ot  ^»d»ott  II,  <Iaz  ir  dem  ahiiclitigen  gote  d;\  nute 
dienen  Holtet  unde  zu»»  dem  liiiiielrielie  konien.  Wan  ei-  wciz 
wol,  ob  er  in  ein  hertez  dine  ha:te  gi  l)<>t<'n,  daz  ir  daz  iiit-nier 
hajtet  getan.    L'nde  dar  umbe  hat  er  in  ein  senftez  dinc,  ein 

10  süezez  geboten,  daz  iuwer  deste  nier  dar  korae.  Wan  daz 
hinieinclie  ist  wit,  und  li^ete  eht  genif  vil  liute  in  »inern  riebe, 
in  sinen  kciserlieln-ii  ercn.  IJndi-  dar  umbe  hfit  er  iu  gar  ein 
lustlicli  dine  g»  l)<)t<'n:  ob  ir  vviuiftchen  kündet,  daz  ir  nilit  an- 
ders woltet  wünschen.    Und  ez  ist  halt  ho  luntlieh.  da/,  der  vo- 

15  gel  in  dem  lüfte  nilit  anders  begert  noch  der  visi  li  in  dena 
wage  noch  daz  tier  üf  dem  velde  noch  der  wnrni  in  der  «  rden. 
Und  allez  menHehlieh  kUnnc  begert  aiuier»  nilit  wan  eht  des 
einen,  daz  iu  der  almehtige  got  geboten  hat.  lTn«Ie  den  wer- 
ten  daz  ir  ez  deste  genier  behaltet  dnz  K<  bnt,  >*«*»  wil  ich  iu 

20  sagen,  wellier  leio  gebot  ez  ist,  da  alh  r  der  Werlte  girde  nSeb 
stueiit.  Daz  heizet  der  fride.  Der  tride  ist  ein  dinc,  des 
alliu  diu  werlt  begert  und  anders  niht  danne  des  frides.  Und 
allez  da/  der  mensche  begert  unde  tu<>t,  daz  tuni  er  anders 
niht  dann»'  diirtdr  den  fride.    Ez  sitz<  t  «  tewenn«'   einez  in  mir, 

25  daz  liei/et  der  liungci-;  sA  izze  ich  eht  dar,  dar  uni]»e,  daz  ieb 
mir  einen  tViile  gemache  vor  dem,  daz  di-r  Inniger  du  !i<'izet. 
So  sitzet  danne  einez  in  mir,  daz  heizet  der  durst  ;  trinke 
ich  eilt  dar.  durch  daz  ich  mir  einen  tVide  geschaffc  vor  dem, 
daz  da  heizet  der  durst.    80  gön  ich  in  <;ine  stuben  oder  zuo 

80  einem  fiure  «»der  ich  lege  des  g<  \vandes  doBto  m?  an  mieh, 
daz  ich  mir  einen  fride  geschafte  vnr  dem,  daz  da  heizet  der 
frost.  So  filzet  einrz  etewenne  in  mir,  daz  heizet  der  slaf; 
80  lege  ich  mich  nider,  daz  ich  mir  einen  fride  gesehatle  vor 
dem,  daz  dfi  heizet  der  slaf.    So  twinget  mich  etcwenne  einez, 

35  da/  lieizet  diu  mUede ;  sn  erb«;ite  ich  käme,  unz  daz  ich  mieh 
geiege ,  daz  ieli  mir  einen  fride  gemache  vor  der  miicdc. 
SA  twinget  mich  etewenne  einez,  daz  heizet  hitze ;  80  kume 
ich  gar  gerne  an  eine  kiiele,  daz  ich  mir  einen  fride  gesehaffe 
vor  der  hitze.    Und  also  ist  sin  gar  vil,  de»  die  Unte  gerat 
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dureh  den  fride.  So  twinget  manige  liute  annttot.  Die  wirkent 
dar  tac  nnde  naht,  dar  umbe,  daz  sie  in  g<  rne  einen  fride  schlie- 
fen vor  der  annüete.  Und  also  begort  alliu  diu  werlt  eht  niht 
Iran  fiides,  noch  der  vogel  in  dem  hifte  noch  der  Tisch  in 
dem  wäge  noch  das  tier  in  dem  walde  noch  der  wurm  in  A 
der  erden,  und  alliu  diu  geschalt  die  got  ic  goschuof  diu  be* 
gcrt  des  fiides.  Wan  daz  der  almehtige  got  üf  ertriche  kam, 
daz  tet  er  anders  niht  danne  durch  den  fride:  daz  er  einen 
fride  gemachte  ander  uns  und  nndcr  dem  vater  yon  himehiche 
unde  daz  er  uns  einen  fride  gemachte.  D6  sungen  die  engel  10 
ob  der  kripfen:  '  glorna  in  exceUit  deo  et  in  terra  pax  hominibut 
boncB  voluntatis:  diu  erc  in  der  hcohc  und  allen  den  die  dä  guo* 
tes  willen  sin  guot  fride  ftf  erden.'  Unde  do  unser  herre  hie 
Gf  erden  gienc  mit  sinen  jtingem,  do  sprach  er  zc  allen  zUen 
zuo  sinen  jüngom  und  oncli  zuo  andern  liuten :  'pax  vohU.'  15 
Daz  Rprichet :  *  der  fride  bi  mit  iu.'  Unde  do  er  in  erschein 
an  dem  östertagc,  do  sprach  er  aber  zuo  sinon  jUngcrn :  *  der 
fride  81  mit  in.'  Unde  do  er  ze  himelc  fuor,  do  sprach  er  aber: 
'der  fride  m  mit  iu.'    Wan  eht  alliu  diu  werlt  niht  anders  be- 

rf   (l.iime  tVides ,  so  gebot  der  almehtige  got  uns,  da/,  wir  20 
den  fride  behielten,   sit  er  so  senfte  unde  so  guot  ist,  daz  un- 
ser desto  mßr  zuo  dem  himelrichc  komcn.  Da  gebot  er  uns  drier 
bände  fride,  die  wir  solten  behalten.    Und  allen  den  die  die 
drier  leie  fride  behielten,  den  wil  der  almehtige  got  tegelichen 
cwigez  kiinieriche  geben.  Und  alle  die  der  diier  leie  fride  niht  üö 
enhaltcnt,   die   wtrdent  verstozen  des  fiwigen  kiinicriches,  daz 
der  almehtige  got  hiute  uns  allen  geheizen  liät.    Unde  do  die 
tiuvel  sähen,  daz  uns  got  gar  geiiaidecliche  hete  getan  an  dem 
riebe  daz  sie  da  V(TWorht  beten,  do  giengen  sie  z(;  sende :  wan 
sie  vorhtcn,  daz  der  heiligen  kristenheit  ze  vil  zuo  dem  liimel-  30 
riebe  wajrcn  komen.    Unde  sie  giengen  ze  sende  unde  wurden 
ze  räte,  wie  sie  daz  erw»  uien,  daz  der  Werlte  so  vil  ihl  zuo 
dem  himelriche  ka  iuc  Unde  sie  funden  einen  list,  eine  valscheit, 
daz  sie  val.sche  mnu/.i   sluogien  üf  den  edeln  fride  und  uf  den 
rehten  fride  und  üf  den  gnajdigen  fride,  als  der  rehte  valsche  35 
kupferine  pfonninge  sieht,  die  valsch  unde  kupferin  sini,  äl 
j;u()te  })fcniiiiigc.    Unde  lueteu  die  un.saligen   tiuvele  unde  die 
verfliiocliten  den  valsch  nnde  den  list  den   sie  erdäliten  niht 
funden,  so  wasre  manic  tusent  scle  zeui  hiiuelrichc  komen,  zuo 


Digitized  by  Google 


—   238  — 


dem  8chtt*ncn  hiniclriclio,  daz  in  pot  pchoizcn  liote.  Undo  dar 
iimbc  habent  Rio  p^ar  p^ozcn  undo  pnr  trUfiC^'nliaftcn  valsch  dar 
undtT  pomischot.    Undo  die  drior  liando  fride  die  sint  also. 

Der  erste  fride  den  uns  got  gegeben  hat  daz  wir  in  hal- 

5  ten,  den  sullen  wir  halten  alse  liep  uns  daz  In'nielriche  si.  Daz 
ist  fride  mit  gote.  linde  mit  dem  ahuchtigen  gote  suln  \\ir 
einen  veaten  fride  hahen  unde  sta't<'n,  wan  er  uns  einen  fride 
gemachet  hat  vor  dem  gewalte  des  tiuvels  unde  vor  dem  zome 
des  vatcr.    Unde  dar  umbe  suin  wir  fride  mit  gote  hAn.  Der 

10  fride  ist  also,  daz  wir  den  almehtigen  got  mit  deheiner  slahte 
tcDtUchcn  stinden  niemcr  mcr  erzUrnen  stdn.  Wan  got  reine 
ist  vor  allen  Sünden,  so  wil  er  In  deheiner  sündc  dehein  tuon 
h&n.  Wan  er  verstiez  manic  tusent  engel  von  dem  himelriche, 
daz  sie  den  fride  zebrachen  den  sie  mit  gote  ew<'clichen  gölten 

15  haben,  unde  dar  umbe  muosten  sie  daz  himelriehe  rumen,  und 
ez  kan  niemer  mer  fride  noch  suonc  werden  zwischen  got  unde 
den  engelen,  die  den  fride  zebrachen  mit  der  ungehorsame  der 
Bünden.  Daz  selbe  geschach  Adame  in  dem  paradise.  Als  er 
die  Sünde  gctet,  sä  zehant  was  fride  fiz  unde  mnoste  daz  pa- 
.  20  rafllse  rumen,  als  der  engel  daz  himelriehe.  T'nde  dar  umbe 
kam  unser  herre  Jesus  Kristus  von  himelriehe  uf  ertrichc  her 
abe,  daz  er  Adames  künne  einen  fride  geniachete.  Wan  Adam 
zuo  der  sünde  verr&ten  wart,  do  was  daz  ouch  wol  mUgelich, 
daz  er  baz  zc  huldeu  ka-me  danne  der  ungehorsame  engel. 

25  Der  überhuop  sich  von  sin  selbes  willen  unde  brach  den  fride 
mit  der  holivnrt.  Und  alle  die  mit  grozer  hohvart  umbe  gent, 
die  sint  sä  zehant  fridebrecher ;  oder  swelher  leie  sünde  ez  ist, 
daz  houbetsünde  sin,  so  ist  fride  üz.  Owe,  armer  sündcr! 
sä  zehant  so  du  die  sünde  hegest,  so  ist  firid«'  üz.    Unde  dar 

30  umbe  au  haut  die  tiuvel  valsch  geslagen  fif  den  edeln  fride, 
den  ein  ieglich  mensche  haben  solte  mit  gote.  —  Daz  ist  der 
Srste  fride,  den  der  almehtige  got  geboten  hat  dem  menschen. 

Der  ander  fride  den  dir  got  geboten  hat,  daz  ist  fride 
mit  dir  selber.    Der  dritte  fride  daz  ist  fride  mit  dinem  na^h- 

85  sten.  Wan  der  mensche  fride  haben  sol  mit  dem  ahnchtigen 
gote,  als  ich  iezuo  sprach ,  als  er  fride  haben  sol  mit  gote,  also 
sol  er  fride  haben  mit  im  selber;  so  sol  er  ouch  fride  haben 
mit  sinem  nächsten  als  mit  im  selber.  Unde  da  mite  so  habent 
die  tiuvel  valschen  fride  geslagen  under  den  guoten  und  undcr 
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den  rehten  fridc  uude  liabcnt  nd  gcmachct,  daz  der  Werlte  duz 
mdrrc  teil  %-al»chen  fridc  hat.  Die  da  fridc  haben  solten  mit 
gote^  die  habent  uü  fridc  mit  dem  tiuvcl.  Die  dannc  mit  in 
selber  finde  sollen  haben,  die  habent  fridc  mit  dem  fleische. 
Unde  swer  mit  im  selber  frtdci  hfit,  der  h&t  fride  mit  dem  Übe  5 
unde  mit  der  sdle,  als5  daz  der  lip  nibt  begem  sol  dannc  daz 
der  scle  guot  ist.  Die  danne  frido  haben  suln  mit  ir  nehsten, 
die  habent  nü  frido  mit  der  wcrltc  Büezekeit.  Nü  von  den  sel- 
ben wil  ich  des  Arsten  sagen.  Unde  dar  nmb^  ir  iinssdigen  tiu- 
vel,  unde  h»tet  ir  den  list  niht  funden,  so  wftre  manic  tÜsent  10 
B^le  behalten,  die  alle  samt  verlorn  iemer  m6re  6wicltehen  mtte- 
zent  slki.  Pft,  ir  verflnochten  tiavel  l  waz  ir  mit  disen  listen 
s^e  verlorn  habet  unde  verkoofet  mit  iuworr  nngetrinwen  val- 
Bchen  mOnze,  die  ir  üf  disen  gitoten  fride  geslageu  habet! 
Fride  mit  dinem  nsehstcn  h6t  der  almehtige  got  dir  geboten.  15 
Daz  ist  alse  vil  gesprochen,  daz  dft  dlnem  nahsten  sok  gttn- 
nen  daz  dü  dir  selber  ganst  und  im  solt  verbflnnen  daz  dü  dir 
selber  verbanst*  'Wie,  bruoder  Borhtolt,  b6  würde  nieman  be* 
halten.  Jft  hftt  maniger  zwSne  röcke  oder  dr!e  an,  tmde  daz 
der  ander  niht  einigen  hfit,  wie  sol  dos  danne  r&t  werden?  20 
Wan  der  ziiihct  doch  sfnen  roe  niht  abe  unde  gtt  in  disem 
der  da  keinen  hftt.'  Sich,  alsO  h&t  ez  got  niht  gemeinot;  wan 
sd  wttrde  nieman  behalten.  Ich  h&n  ouch  zw6ne  rOcke;  der 
gibe  ich  dir  dcwedem.  Ich  weite  aber  vil  gerne,  daz  dft  einen 
semeltchen  betest  oder  zwtoe  alsam.  Ich  hsete  ouch  daz  hi-  25 
melriche  gerne;  so  gfinde  ich  dirz  alse  wol  also  mir  selber, 
daz  dft  gotes  hulde  luetest  unde  daz  dü  die  niemer  mdre  Ver- 
liesen möhtest  Des  gttnde  ich  dir  gar  wol,  unde  dar  an  stit 
ouch  diu  minne,  die  dft  dinem  nffihston  tragen  solt  als  dir  selber. 
Und  üf  die  wfire  minne  h&t  der  tiuvel  valsch  gcslagen.  Unde  80 
wan  der  mensche  stnen  nächsten  minnen  sol  als  sich  selben  — 
daz  ist  diu  wftre  minne  — ,  s6  hftt  der  tiuvcl  valsche  minne 
geslagen  üf  die  wftren  minne.  Unde  dü  minncst  dinen  niehsten 
als  dich  selber,  daz  ist  alsd  -gesprochen:  wan  dü  selbe  un- 
kiuBcho  bist  an  dem  libe,  sd  minnest  dft  alle  die  desto  gemer  85 
die  d&  unkiuscho  sint,  unde  dü  h&st  sie  dar  umbe  liep;  wan 
dü  trüwest  ir  geniezen  an  der  unkiusche.  Unde  d&  mite  sd 
l^t  der  tiuvel  valsch  geslagen  üf  die  wfiren  minne.  Wan  alles 
daz  dü  minnen  solt  an  dinem  mehsten  mit  der  wären  minne, 
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daz  hat  der  tiuvcl  allcz  verkßret  in  die  valschen  minne. 
Wan  l)ist  dö  ein  unkiuscher  mensche,  dü  minnest  r  inen  andern, 
der  iMR-h  unkiusche  ist,  iiiulc  dü  minnest  in  oucli  d  mch  anders 
niht  wan  eht  durch  unkiusche.   Bist  du  ein  rouher,  dü  minnost 

5  cinon.  der  ouch  ein  rouber  ist.  Bist  dü  ein  diep,  dü  niiniiost 
einen  andern,  der  ouch  ein  diep  ibt.  Bist  dü  ein  tanzer  oder 
ein  tumeiesman  oder  <  in  hioderer  oder  ein  spiler  oder  ein  frSz, 
dü  bist  einem  vil  holder,  der  dir  depi  selben  liilfet  wan  der  dir 
dar  zno  nilit  pehelfen  kan.    TJnde   du  minnest  den  fr&z  durcli 

10  sine  frazheit  unde  den  f^]>iler  durch  sin  spil,  unde  ieirli(  li  -r 
ininnet  sinen  geliehen.  8ö  niinnet  der  die  Sünde ;  so  miiuK't 
der  ein  ander  sünde,  ketzer?*'  unde  zoubeiie  unde  swelher  leie 
ez  ist.  daz  minnot  iuwer  iogiicher  an  dem  andern,  an  sinem 
na  listen,     1  >az  wir  da  8preeh«'n  :  ^  an  misenn  na'iisten,'   daz  ist 

Iß  also  gesproclien :  wir  sin  alle  emander  <:;ehrlleder  in  goto,  unde 
dA  von  suln  wir  sprechen:  'unser  nächsten,'  daz  ist,  daz  wir 
^ebrl\eder  sin.  Unde  dar  üf  hat  ouch  der  tiuvel  valsch  gc- 
slagen ,  daz  wir  spreelien :  'unser  na  iister."  Dü  minnest  di- 
nen  mehsten,  daz  ist,  der  dir  an  bosheit  der  nächste  ist:  den 

20  Ii  fit  d<  r  tiuvcl  dir  ze  einem  nächsten  geben  unde  ze  minnen 
t  ir  ii  waren  minne.  Oo!»  mac  er  dir  vil  wol  gciönen,  im  zer- 
riime  danne  alles  des  tiures,  dnz  er  iendert  h&t. 

Ze  dem  anclern  male  hat  iu  der   almehtige  got  geboten, 
daz  ir  fride  haltet  mit  iu  selben.   Daz  ist  ako  gesprochen,  daz 

25  der  lip  sol  mit  der  sele  vereinet  sin,  daz  der  lip  nilit  begern 
sol  Rwnz  der  sele  schade  si.  86  hast  dü  fride  mit  dir  selber. 
Swenne  aber  der  lip  taiiielier  stlnde  begert,  so  kan  niemer 
dehein  mensche  t'ride  mit  im  selber  gehaben.  Wan  diu  sele 
ist  von  der  edeln  gotht  lt  ireTnaehet.  so  ist  ir  diu  sündc  wider; 

30  so  krieget  der  lij)  uaeli  den  suji  n.  Wan  ir  wizzet  wol,  swenne 
der  lip  die  stlnd<'  i^etijot,  so  erkiimest  dü  in  dinem  herzen  — 
swelher  h  ie  diu  süiide  ist  — ,  so  erschriekest  dü  dar  abe  vil 
oder  W  (*iiic  unde  gedenkest  dir  also:  ' owe,  waz  han  ich  getan ! ' 
Sich,  daz  ist  diu  sMe :  wan  sie  daz  wol  weiz,  daz  sie  die  mar- 

85  tel  dar  umbe  liden  muoz.  So  sprleliet  manic  mensche:  'weh! 
waz  schulde  hfit  diu  sele  au  il'  ii  nidr-ii,  die  der  Hp  gctuot.' 
Jft,  gotweiz!  diu  selr  hat  dicke  und  oltc  sciiuide  an  den  Sün- 
den, wan  von  rebte  ist  diu  sCle  des  libcs  meister  unde  sie  ist 
wirt  und  Uüsfrouwc  iu  dem  iibo  als  oin  ü*umcr  wirt  in  sinem 
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hüsc.    Daz  sprichct  der  guoto  sant  Jacob :  '  diu  selc  sol  sich 
gar  vaste  widersetzen  in  dem  libe.'    Als  der  Up  einer  sündc 
bcgcrt,  so  8oi  diu  sele  gar  vesteclichen  widerstriten  undc  sei 
dein  libe  meisterfichaft   anhaben,    daz  er  die  sUnde   iht  tao. 
Wan  daz  mac  sie  wol  getuon,  ob  sie  cht  wil.    Unde  dft  von,  ö 
swaz  der  Up  gesundet,  da  ist  diu  sein  (uich  f^chuldic  an;  wan 
sie  benp^ct  allez  dem  libe  näch  durch  die  liebe,  die  sie  zuo 
dem  Übe  hat,  unde  da  von  muoz  sie  euch  die  inai-tel  liden. 
Wan  ez  ist  ninnic  seU;  als  friun,  daz  sie  ao  gar  des  Übes  mei- 
Bier  ist,  daz  der  lip  niemer  deheine  sünde  getuon  mnc.   Tege-  10 
licher  attnde  der  mac  sich  nieman  behUcten,  v  n  der  ist  nirro 
dannne  stoubes  in  der  sannen,  unde  dar  umbe  kan  sich  nie- 
man da  vor  behlieten  und  cz  envert  euch  nieman  dar  umbe 
ze  helle.   Und  taete  ein  nirnsche  alle  tegeliche  sÜnde,  cz  en- 
fUere  drumbe  ze  hellt  nilit.   Unde  tuo  niht  danne  iine  houbet-  16 
Sünde:  ez  muoz  zer  h*  11<  vam  unde  muoz  ieuier  dfi  sin.  Buoze 
nim  ich  alle  ztt  6x.   Und  danne  swic  da  t<;g4diche  sttnde  niht 
zer  h(>Jle  ziehen,  sd  ist  manigiu  sele  doch  sd  frumer  meister  in 
dem  .libe,  daz  sich  der  lip  niht  alleine  behtietet  vor  tcettichen 
sflnden,  wan  sie  httetent  sich  halt  vor  tegellchen  Sünden  gar  vil.  20 
Kiht  gar  mac  man  sich  vor  tegeltchen  Sünden  behüeten ;  iodoch 
httetet  sidi  etelicher  mensche  verre  baz  danne  daz  ander. 
Unde  dar  umbe,  ir  hdrschaft  alle  samt,  s6  hUetct  iuch  durch 
den  almehtigen  got.   Swenne  ir  der  sttnden  muot  gewinnet,  so 
enpiindet  ir  der  sÜnden  wol,  daz  ir  ein  vorhte  dergegen  habet.  25 
Daz  ist  diu  edele  slle :  diu  strltct  vaste  wider,  wan  sie  die 
rfiche  unsers  herren  wol  bekennet  unde  wciz.  Unde  dar  umbe 
sult  ir  der  edeln  sSle  volgen  unde  widersti^tet  den  sttnden:  so 
ist  eht  ein  ganzer  fride  zwischen  libe  unde  siile.   Nft  habent 
die  tiuvel  gr6een  valsch  df  den  fride  geslagen.   Wan  diu  s^lc  30 
niht  danne  hiuielischer  dinge  begem  solte  unde  sie  von  hime- 
lischen  dingen  ist,  so  habent  sie  danne  valsch  t£  die  begerunge 
iunden,  daz  der  lip  oberhant  hftt  gewunnen  unde  daz  er  niht 
wan  irdenischer  dinge  begert  unde  h&t  der  sSle  den  sie  meistic 
an  gewunnen.   Wan  der  Up  ist  von  irdenischcu  dingen  gema-  35 
chet  unde  dft  von  begert  er  euch  irdenischer  dinge  und  die 
ouch  der  sdle  gar  wider  sint.  Unde  dfi  von  mac  niht  fride  sin, 
awft  dft  dtnem  Itbe  tmtlfcher  sttnden  verhengen  wilt.   Und  alsd 
hftt  iu  der  almehtige  got  fride  geboten,  daz  ir  fride  mit  iu 
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selben  habet.  Daz  ist  der  fridr,  dA  mite  der  unedel  lip  der 
edelen  selc  vollen  hoI,  unde  8<d  ir  gfliorsam  und  underta'nic 
Bin.  Daz  iHt  der  gotes  finde.  So  ist  daz  des  tiuvels  ft'ide,  so 
der  unedel  Up  der  sele  mit  der  sündc  an  pesip:et. 

5  Die  dritten,  die  da  fride  mit  gotc  haben  suln,  also  daz 

sie  den  almehti^jen  ^ot  mit  keinen  dinjren  erzürnen  suln  die 
tcetliche  sUnde  »int,  die  habent  nu  fride  mit  dem  tiuvel.  Daz 
sint  drier  hande  liute,  die  fride  habent  mit  dem  tiuvel.  Unde 
da  von  habent  sie  finde  mit  dem  tiuvel.  daz  sie  d,em  an  ir  !e- 

10  bene  aller  ^»»liehest  sint.  Daz  eine  sint  ketzer,  die  fride  mit 
dem  tiuvel  hab"nt.  Wan  der  ketzer  hat  zwei  dine  an  im.  diu 
dem  tiuvel  pelichent  unde  diu  der  tiuvel  beidiu  hfit.  Daz  ein 
daz  der  tiuvel  tuet  daz  ist ,  daz  er  alle  die  er  mac  von  fjoto 
keret,  daz  er  daz  tuot.    Wan  er  daz  hinielnche  verworht  unde 

IT)  verlorn  hat,  si*)  sa'he  er  äne  m^ize  peme,  daz  ez  alle  die  ver- 
worhten,  die  v(m  Ailann-s  künne  geboni  sint,  und  er  schupfet 
unde  netet  mit  allem  flize,  swie  er  kan  unde  mac,  daz  ir  vil 
si  die  den  frid<'  unsers  herren  zebrechen  unde  daz  ewi<;e  kli- 
nicriche  verwirken,  daz  sie  da  verworht  haut  die  leiden  tiuvel. 

20  Daz  ander,  daz  oueh  der  tiuvel  an  im  hat,  daz  ist,  daz  er 
sich  niemer  bekeren  wil.  Er  wolte  halt  niht,  daz  er  bi  p)te 
in  dem  himelriehe  warre,  den  Worten  daz  er  gutes  friunt  wolte 
sin.  Und  an  den  selben  dingen  sint  die  ketzer  dem  tiuvel 
oueh  frelicli.    Der  ketzer  ist  gevaHen  von  der  gemeinde  der 

2r»  heiligen  krist<'nheit.  und  also  machete  er  alle  die  ze  ketzern 
gerne,  die  in  der  heiligen  kristenheite  sint.  Unde  dar  umbe 
sol  man  sieh  vor  im  hüeten,  so  er  vil  heimlichen  gc^t  zuo  iu 
unde  spriehet,  er  welle  iuch  guot  dinc  leren  heimeliche  in  einem 
Winkel   unde  drs  er  iuch  offenliche  gelen'n  entar.  Daz  ist  reht 

30  ein  ketzer.  Wan  wolte  er  dich  guot  dinc  leren,  so  lerte  er 
dich  an  d<'ni  li<'hte  vor  den  Hüten.  Und  als  ir  des  selben  in- 
nen werdet,  so  sult  ir  sie  rUegen,  unde  hüetet  iuch  vor  in,  als 
liep  iu  himelriehe  si,  daz  ir  ienier  *'in  einigez  "Wort  von  in  ge- 
lernet. Und  eteliche  die  dunkent  sich  so  gar  sicher,  daz  sie 
in  gedenkent :  *  ich  wil  ez  wol  im  verv-ilhen,  unz  ich  besihe, 
waz  ez  si  daz  er  mich  da  leren  wil.'  Seht,  daz  sult  ir  niht 
tuen.  Wan  als  ir  sie  versuochen  wellet  unde  biz  ir  niwnn 
versuochet  waz  er  künne,  mit  dem  selben  so  hÄt  er  dich  zc 
einem  ketzer  g«  iiiacln  t  unde  daz  du  i»  iner  deste  bcpser  unde 
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dette  kränker  an  dlhcm  gelouben  b»t  oder  dae  dü  zehant 
vellest  von  der  gemeinde  der  heiligen  kristenheit  nnde  von  dem 
frdnen  himelrfehe,  da«  dü  daz  antlütze  nnsers  Herren  niemer 
mßre  gesihst.   Dft  beBcbiime  nns  der  almehtigo  got  tof!  — 
Daa  ander,  dar  an  sich  der  ketzer  dem  tiavel  gettchet,  daz  5 
ist,  das  sich  der  ketzer  niemer  möre  bekdren  wü  als  wSnic 
als  der  tinveL   Wan  er  ist  als  gar  verhertet  nnde  verateinet 
als  der  tinyel ,  in  der  ketzerte.   Unde  rehte  als  der  kristalle 
ron  wazzer  ze  steine  worden  ist,  als  ist  der  ketzer  von  einem 
kristenmenscben  wordeb.  Und  als  wdnic  als  man  den  kristal-  10 
len  iemer  ze  wazzer  gemachen  mac,  als  wdnic  mac  man  den 
ketzer  iemer  mir  ze  einem  kristenmenschen  gemachen,  er  H! 
denne  kttrzlfche  in  die  ketzerte  komen.  —  Die  andern  liute, 
die  sich  ouch  aller  beste  dem  tinvel  geliehent  nnde  die  .sÖ  stm* 
ten  fride  mit  dem  tinvel  habent,  daz  er  niemer  zerbrochen  wirt,  15 
daz  sint  alle  die  dft  sündent  wider  den  heiligen  gcist  Daz 
sint  fbnf  leic  oder  sehs  leie  sllnde  die  wider  den  heiligen  geist 
sint,  nnde  dft  engetttrren  wir  niht  von  gcrcdcn,  wan  daz  ist 
eht  nns  verboten.  Unde  die  sint  ouch  als  versteinet  nnde  vor- 
hertet  als  der  tinvel.  —  Sö  sint  die  dritten  aller  linte  wirste,  20 
die  dem  tiuvel  aller  gc  liehest  sint  an  ir  sUnden.  Die  haltent 
steten  fride  mit  dem  tiuvel.   Der  ist  sd  stete,  daz  halt  nnder 
allen  sondern  nieman  sd  steten  fride  hftt  mit  dem  tiuvel.  Die 
sint  dem  tinvel  aller  gelichest  nnder  allen  liuten  unde  sint  aller 
aOndes  scheddtcheste  die  selben  Sünder,  die  diu  werlt  ie  ge-  25 
wan  oder  iemer  gewinnet.  Daz  sint  die  gltigen  liute.  Alle  die 
nnreht  gnot  wider  got  g(nWnnent  unde  wider  sttoen  hulden,  sd 
mit  wuocher,  sd  mit  f^koufe,  mit  dingesgeben,  sd  mit  roube  oder 
mit  diupstU.oder  mit  trfigcnheit  an  koufe  oder  an  antwerke 
oder  mit  swelhen  dingen  dü  ez  gewinnest  daz  unrehte  guot:  80 
die  aint  aUe  dem  tiuvel  geliche  nnde  habent  steten  fride  mit 
dem  tiuvel  eht  iemer  ro§re.   Wan  der  tiuvel  hftt  drin  dinc  an 
im^  din  sint  aller  dinge  wirstiu,  diu  diu  werlt  ie  gewan.  Daz 
erste  ist,  daz  der  tiuvel  stsetes  sündet  tac  unde  naht  fUr  sich 
dar,  daz  er  niemer  gemowet  keine  wilc  noch  deheine  stunde.  86 
Daz  ander,  daz  er  gitic  nach  den  Sünden  ist:  sö  er  ie  mir 
gesündct,  so  er  ie  gerner  sündet,  und  in  benüeget  cht  niemer. 
Daz   dritte  ist,  daz  der  tiuvel  sich  niemer  bekeren  wil.  Und 
an  disen  drin  Bünden  bint  die  gitigen  liute  dem  tiuvel  aller 
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gclichcst  linde  habcnt  sUcton  frido  mit  im  an  den  selben  din- 
gen. Die  gitigen  liiitc  8ünd«  nt  tac  unde  naht  alle  zit^  diu  zit 
81  heilic  oder  niht,  ez  s!  jeniu  zit  oder  disiu  zit,  so  siindet  eht 
er  Air  sich  dar.    Ir  andern  sünder,  ir  lät  doch  gote  etewenne 

5  einen  finde  mit  iuwem  sünden.  Ir  mörder ,  ir  mordet  iezuo 
nicman  ;  ir  ebrecher,  ir  brechet  iezuo  niht  iuwcr  e ;  ir  zouberer 
und  ir  zoubra!rinne,  ir  zoubert  iezuo  mit  nihtc;  ir  fi^ze,  ir  luo- 
derer  und  ir  spiler  und  ir  tenzer,  ir  tribet  iuwer  unfuore  mit 
nieman  iezuo  und  iuch  durstet  halt  vil  sere ;  ir  tuot  ez  gerne 

10  oder  ungeme  so  müezet  ir  sin  ungctrunken.  Ir  tanzer,  ir  tan- 
zet iezuo  mit  ni'*man.  Ir  andeni  sünder,  ir  gebet  dem  almeh- 
tigen  gote  etewenne  find*-.  Dise  gitigrn  Hute  die  g<'bent  dem 
almehtigen  gote  niemrr  deheint-n  tVidr.  l)az  ist  da  von,  daz 
sie  frid«'  mit  d«'m  tiuvel  habmt.    Nu  sich,  gitiger,  wuocherer 

15  unde  fürköiifer,  sit  hiute  daz  du  her  k.ume,  sit  hast  du  "mit 
wuoeluT  unde  mit  fiirkoufe  wol  vier  pfenningo  gewunnen.  Unde 
sit  ich  dise  rede  an  huob,  sU  bist  du  lilite  eines  ln-lbelinge8 
richer  danne  e.  Und  an  dem  teih-  hast  du  fride  mit  dem  tiuvcl. 
Der  Ia.'t  ouch  got  niemer  geruowcn.  Unde  da  von  spriehet  der 

20  almehtig«'  got  selb«'  von  den  gitigen  liut^-n  als  gar  üb«'l,  daz 
ich  niht  na-mr  dehein  ^iiot,  ich  nu-me  nilit  hundert  pfunt,  daz 
ich  also  vor  disen  cngc  ln  spra-che,  die  alhie  gt'g»'nw<'rtic  sint 
unde  vor  alh-n  d<  n  Muten.  Ez  würde  den  engein  unde  liutcn 
allen  ir  «*»ren  bctnh  bct,  ob  ich  nu  vor  in  Npneehe  als  got  sel- 

25  ber  hat  gtisproehen.  Kr  spriehet:  *  du  n-hte  buL-si«  hut!'  al  für 
sieh  hin,  undi;  spriehet  gar  übel«*:  'du  niite  ba*se  hut,  du  la;st 
mich  niemer  g<  ruowcn.  Die  v<»n  Saniaria  undr  die  von  (io- 
morrä  unde  die  von  Sodoma  die  laut  mich  geruowen  etewenne: 
du  liest  mich  ni<  iner  geruowen,  wan  diu  pfluoe  ist  eht  alle  zit 

30  üf  dvr  verte  und  üf  der  arbeit  des  gowinnes.'  Nu  wis  fro,  gi- 
tiger! dü  versunn'st  einen  helbelinc  niht  an  dirre  predige.  Ir 
andern  Hut«-,  ir  versfmu-t  iuch  iezuo  gar  sere  an  iuwer  arbeit. 
Der  gitige  versumet  sich  aber  nihtes  niht  an  dirre  predige. 
Wan  iuwer  gewinne  gent  eht  alle  zit  für  sich,  so  krump  so 

35  sieht,  ez  wit<'r  übel  oder  wol,  ez  si  bisrzze  oder  niht,  ez  si 
hagel  oder  niht,  so  get  din  pfluoe  doch  alle  zit  gelich.  Pfi, 
daz  dich  diu  erde  niht  verslant,  daz  dü  mit  dem  heiligen  toufe 
getoufet  bist !  wan  dü  ein  jüde  bist  an  dinen  werken  und  an 
dinem  leben.   Und«-  da  mite  ist  din  fridr  mit  dem  tiuvel  iemcr 
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stete.  —  Zern  andern  mftle  bist  dü  dem  tiuvel  ouch  geltch  an 
dinen  Sünden.  Das  ist,  daz  den  tiuvel  an  atnen  Sünden  nie- 
mer  gentteget.  Sd  er  ie  mdr  sündet,  sd  er  ie  gerner  sündet. 
Alsd  taot  onch  der  gitige.  Den  selben  fride  heltet  er  gar  vestec- 
Itche  mit  dem  tinvel.  Wan  sd  er  ie  m6re  mit  fUrkoofe  unde  6 
mit  wnocher  nnde  mit  satsun^  gewinnet,  85  er  ie  gemer  mk 
nnde  te  gemer  vil  biete.  Pß,  gfttiger,  wie  gar  geifch  dü  dem 
tkivel  bist!  und  ir  verfluochten  iiuvel,  wie  gar  wtsllchc  ir  den 
yalscb  gesiagen  babet  unde  disen  ungetriuwen  fride!  Wan 
dJse  gftgen  linte,  der  berse  vor  gttikeit  niemer  vollen  sat  wer-  10 
den  kan,  sie  beizent  anders  nibt  die  gftigen  Üute  danne  dft  von : 
sd  sie  des  unrebten  guotes  ie  m^re  gewinnent»  sd  sie  te  gemer 
me  weiten  babeii.  Unde  das  ist  ir  fride  mit  dem  tSuvel.  — 
Ze  dem  dritten  mftie  bftt  der  gitig(^  fride  mit  dem  tiuvelo,  alsd 
das  er  niemer  wftre  rinwe  gewinnet,  als  w^nic  als  der  tiuvel  15 
und  als  der  ketser  und  alse  die  d&  sündent  wider  den  heiligen 
geiat  Wan  daz  ist  allez  ^in  gcselleschaft.  Der  tiuvel  unde 
die  gitigen  tode  die  ketz<$r  unde  die  wider  den  beiligen  geist 
dk  sündent,  daz  ist  allez  6in  knmpanfe  und  äin  gesinde,  sie 
beten  anders  nihl  fride  mit  dem  tiuvel.  Und  iedocb  -suln  wir  SO 
versuocben  unde  suln  dise  gttigcn  liute  biten  unde  manen,  daz 
sie  sieb  üz  dem  fride  nemen,  ftz  dem  fride  des  tiuvels,  unde  sieb 
ergeben  in  den  fride  und  in  die  gesellesebafr  des  almehttgcn 
gotes  und  aller  gotes  heiligen  und  aller  engelu  und  aller  hime- 
lischen  menie;  unde  hiute  daz  nnrehte  guot  l&zet,  daz  ir  er>  96 
hcehct  werdet  in  der  liimclischen  Jerusalem  ht  dem  almehtigen 
gute.  Ja  soltet  ir  ze  ed«;!  iuwer  ieglicher  stn  dar  zuo,  daz  ir 
mit  dem  verfluochten  tiuvel  iemer  gesellcschaft  habet'  an  dem 
gründe  der  helle.  Man  gup  einest  wisen  liuten  für,  daz  sie 
Sölten  raten ,  waz  inunneR  lu  rze  aller  schierste  Ubenvundcn  30 
iialic.  Do  Spruch  daz  eine,  da/  t:ete  ein  kiinie:  der  UberwUnde 
aller  schierste  mannes  herze;  wan  swaz  der  kUiiie  einem  ar- 
men manne  gcbüte,  de«  wa^re  er  mit  allem  liize  gerne  gereht 
nnde  bereit  und  er  getörstes  ni(  nu  r  Widerreden  und  er  wä  re 
halt  iro  s\v«'nne  im  di  r  künie  ilites  pebüte.  DA  sprach  der  35 
ander:  *  des  i.st  uihtl  der  win  iiberwindet  mannes  herze  aller 
.scliierste.  Der  wni  der  mru  liet  einen,  daz  er  von  blirge  und 
oueli  von  landf  ret  nnde  von  ^M-o/,em  guote  nnd(!  von  tüseut 
marken,  der  er  einigen  ptenninc  nihl  enliat.     80  sprach  der 
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drine:  'des  ist  niht!  die  firouwen  kabent  mjumes  herzen  aller 
schierste  uberkoraen.'    Der  nam  <»b*^rnthant,  wan  er  bete  reht, 
daz  Vjfwa-rete  er  mit  Adäme  woL  Den  bete  p>t  als  starken  ge- 
schaffen, und  haete  man  alle  ta;;e  berjre  uf  in  g«'leit,  man  möbte 
5    in  niht  erdrücket  Iiän^  wan  er  bete  ebt  iu  untotilicb  geschaffen. 
Der  alliu  swert  und  alliu  wäf<.n  ba?tc  Cd  in  gedagen  onde  ge- 
stozen,  er  enwaere  niht  t<'it.    Der  in  versenket  harte  in  allia 
wazzer,  er  wa:re  niht  ertrunken,  wan  er  wa*  rvht  tlntiftlicb: 
da  Ton  mohto  er  niht  er&torben  ^in,  «wie  mau  im  getan  luete. 
10  Unde  »wie  starken  unde  »wie  unla-tlicben  er  in  bete  ge^baflfen, 
sO  hat  in  doch  ein  fp»uwe  schiere  überwunden:  an  aller  5mer 
kraft  und  an  aller  siner  wirde  und  an  aller  siner  edelkeit  über- 
want  in  ein  frouwe.  daz  er  alle  sine  krefte  verlös.    Unde  dü 
von  so  bete  er  behabet.  Wan  Saiuj>s'>n  der  heie  lüsent  manne 
15  Sterke,  unde  gewan  im  ein  wip  alle  sine  Sterke  an  und  alle 
sine  krafu    Unde  .Salomon  wart  beln>;ren  au  aller  siner  wis- 
beit  unde  mauic  ander  man,  die  betmijen  sint  von  frouwen. 
Unde  dä  von  babf-nt  die  frouwen  den  mannen  den  sie  an  be- 
habet.   Unde  dar  umbe  wil  ich  dise  giiigen  Hute  des  biten: 
20  Sit  disiu  driu  dinc  all<T  m«  iste  mannes  herze  überwindent,  so 
lät  iuch  hiute  disiu  driu  dinc  überwinden  unde  sit  des  ersten 
erbeten  unde  emiant  bi  dem  wine,  den  iu  der  almehtisre  gut 
schenken  wil  e>*iclichen,  wan  der  bezeichent  die  waren  minne 
tinsers  herreu.    Die  wil  er  dir  dar  umbe  ewielicben  sch<  iiken, 
25  daz  du  komest  üz  der  geselleschat^  des  tiuvels  unde  daz  du 
daz  unrehte  guot  hiuie  lazest,  daz  du  d««eh  muost  läzen.  den 
Worten  daz  dir  der  guote  saut  Peter  schenket  ewielicben  mit 
den  heiligen  zweifboten,  daz  dich  die  ewielicben  minnen  in  der 
genozeschaft   aller  heiligen.     Nu  lat  hiute  daz  unrehte  guot 
30  durch  den  guuten  sant  .Stephan  und  alle  gotes  martelfere,  daz 
iuch  die  iemer  ewielicben  müezen  minnen.    Ich  bite  iuch  hiute, 
daz  ir  ein  wenic  unrehies  guoles  widergebet  durch  den  guoten 
sant  Niclausen  unde  durch  alle  nöthelfer  —  owe  I  nü  ist  er 
doch  gar  milte  der  guote  sant  Nicolaus  und  er  hiit  manic  tü- 
35  senden  üz  nccten  geholfen  mit  siner  heilikeit,  die  er  umbe  got 
verdienet  liät  —  unde  durch  die  heiligen  niun  ka*re  der  heili- 
gen engele  und  allez  hinielische  her,  daz  die  iu  iemer  mer  iu 
den  ewigen  freuden   ewielicben  müezen  schenken    den  edeln 
Büezen  win   der    wären  minne  imde  daz  ir  da  von  trunken 
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mflexet  werden  der  wAren  minnc,  der  d&  niemer  verrinnet  unde 
diu  dft  niomer  kein  ende  gcnimet,  und  als6  trunken  mit  der 
freude  werden ,  die  herze  nie  betrahten  künde ,  die  dre  nie 
gehörte  unde  munt  nie  gesprach,  als  der  guoto  sant  Paulus  « 
d&  Bprichet   Unde  l&t  hiute  das  unrehto  guot  durch  alle  ge-  ö 
meinschaft  alles  himeHschen  hers  unde  lät  iu  hiute  disen  edeln 
süeasen  win  iuwer  herze  an  gewinnen,  daz  iuch  alles  himclische  . 
her  iomer  frceltchen  mUeze  minncn. 

Zern  andern  mftlc  bito  ich  iuch  durch  die  Hebe,  die  ir 
dem  himelischen  kUnige  leisten  sult;  wan  daz  ist  der  drier  10  • 
dinge  a'moA,  maunes  herze  überwindent  Wan  jener  kttnic 
den  himelischen  kttnic  bcdiutet,  den  künic  aller  kttnige  und 
aller  dinre  Werlte  unde  den  keiser  aller  kttnige  und  aller  engel 
herren:  den  lät  iuch  hiute  überwinden,  daz  ir  daz  unrohte  guot 
Iftt,  wan  er  iu  geheizen  liat,  tlaz  er  iuwer  iegltchem  ein  künic-  15 
riche  geben  welle  und  iueh  oueh  ze  kiinigen  wil  niuelien,  als 
er  selbe  ein  künic  ist.  Und  er  hat  iuch  doch  gelobet,  daz  er 
iuch  iemcr  uiert;  ewicliclie  behalten  wil,  in  dirrc  Werlte  und  in 
jener,  ob  ir  sin  im  g(;truwet.  Unde  da  von  sult  ira  im  getrü- 
wen,  ub  ii'  ein  kiuncrichr  duivh  sinen  willen  liczet,  daz  er  iuch  20 
des  wol  crgetzcn  mac.  Nu  sf  hl,  wir  liiizel  sie  der  gliche  ion- 
dert  tuont !  wii^  <^:\r  sie  vrrzwivtlt  liant  an  aller  gutcri  bariii- 
hdzikeit  1  Nu  w  irt  doch  nianiges  höhen  niannes  herze  über- 
wunden von  kiMiicUchi  in  gcwalte.  Nu  weist  du  doch  vvul,  daz 
er  dir  lip  und«-  sTle  li^eben  hat  unde  guot  unde-  gehoDren  uiule  26 
gesehen  und  ;dli  mwt  r  sinne.  Unde  da  von  ist  ez  ein  wunder, 
daz  ir  daz  iemer  gotürret  f]r'*l«*ben,  daz  ir  deheiner  slahte  guot 
wider  got  hubt-n  weil«  t.  IJnd«'  du  von  bist  du  eintweder  ein 
verzwivelcr  als  der  tiuvt  1  od«  r  ein  vc  rberter  als  der  tiuvel. 
Owe  des!  daz  diu  herze?  als  vei steinet  i.>t.  daz  ez  weder  win  30 
mit  der  wären  minnc?  noch  alliu  diu  ;^(  S(H('>eiiaf't  aller  goles 
heiligen  noch  der  kiiiiie  aller  künii^«-  niemer  uberwinden  mac! 
Ö6  lä  dich  doeh  i^erwinden  diu  reine  siieze  frouwe,  diu  mit 
der  suiineu  bekh'it  ist,  als  sie  der  guoti*  saut  .lohainios*  da  saeli 
in  apokalipsi,  untle  zw«  lt'  .stcruen  uf  ir  henbctc  /»■  «  int  r  knui«',  35 
und  ir  fiieze  hänt  den  uninen  nnd«  r  in  zc  ein«  iu  l'uozseln  iu«  l. 
Si'ht.  die  sellK'ji  «  «li'ln  künif^in  die  sult  ir  Iii«'  mit  ercu  unde 
sult  hiute  daz  unrelit«'  :4U«'t  von  iu  läzeii  dureli  die  edeln  frou- 
wc»  saut  Mariam,  gutes»  muoter,  von  der  her  iJ^vit  da  sprach, 
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das  Bie  Btit  bt  sinem  kUnige  se  afner  zeBwen  in  goldhier 
wete.  Unde  der  wtse  Salomdn  hftt  Bie  oacb  gelobet:  'meitf  ttZtum 
tn^  «pttuM  Unde  dft  yon  snlt.ir  die  bdben  fronwen  iren, 
diu  firouwe  iBt  Uber  atte  frouwen  und  ttber  alle  joncfronwen ; 

5  unde  sant  Marl  am  Magdaldnen  unde  sant  Margareten  unde  Bant 
Katbaifuen  unde  die  andern  alle  samt  Sd  lange  das  jener 
gewan,  das  frouwen  mannes  berse  aller  BcbierBte  ttberwflnden 
und  aller  meiste,  ad  Ut  iucb  biute  dise  edeln  frouwen  über- 
winden, diu  uuB  allen  ze  beile  unde  se  Bttlden  ist  ertaget  unde 

10  diu  uns  dft  wol  gehelfen  mac  von  allen  unsem  Bttnden  und  uns 
oucb  helfen  wil.  Nü  Iftt  hiute  unrchtes  guot  durch  aller  der 
&re  willen,  die  mtn  frouwe  sant  MaxtA  bftt  bt  ir  heiligem  trftt- 
kin(l<-,  unde  das  ir  die  iemer  mit  ir  nieset  dwiclfchen.  Ir  an- 
dern Bttnder,  die  d&  fride  mit  dem  floiBche  babent  unde  die  fride 

15  mit  der  Werlte  sUese  habent,  die  gewinnen  alle  samt  wftre  riuwe 
unde  buose  näch  gotcs  gn&den  unde  Uftch  iuwem  Btaten.  Wan 
Bwas  ich  mit  diBon  gitigon  liuten  gerede,  das  iBt  verlorn:  wan 
ez  ist  ein  sd  staster  fride,  den  sie  mit  dem  tiuvel  babent  ge- 
sichert, duz  er  nü  niemer  raßr  zerbrochen  wirt.  Ir  Mideni  sttn- 

20  der  gewinnet  waren  rinwen  unde  gewinnet  fride  mit  dem  al- 
mehtigcn  gote  unde  mit  iu  selben  unde  fride  mit  iuweren  nieh- 
sten,  als  iu  der  almehtige  got  geboten  lifit,  unde  daz  ir  das 
kliuieriche  besitzet,  ihr/,  er  iu  geheizen  h&t,  als  man  hiute  liset 
in  (lein  hoilijr<  11  aiutc.    Da/  uns  daz  allen  widcrvar,  in  mit  mir 

25  und  mir  mit  iu,  duz  verlilic  unt»  der  aimchtige  got,  Aiuen. 

■ 

« 
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XVIIL 

VON  D£M  Nn>£RLAND£  UNDE  VON  Dm  OBER. 

LANDE. 

Ma.  i  liset  hiut*'  von  dem  pjoslolite  unser  trouwen  in  dem 
Ix  iligcn  §wnn£^»dio,  wan  wir  hiute  l»pj^en  in  der  hoiliii^on  ki  islen- 
iM-it  die  sji'lmrt  nnsi-r  l'ronwcn  ;ds  sie  ^rlxtru  wart  in  dise  vverlt 
uns  allen  zc  Sa  lden  undu  ze  guoto.    Unde  da  von  ist  daz  wol 
mügelich,  daz  man  von  ir  gesiebte  in  di  ni  heili;r<'ii  ewangelio  5 
liset.    Wände  daz  ist  eht  alse  billicli,  wan  da/,  ^'ni'ste  gesiebte 
nnde  daz  hcehste  nach  adel  daz  ie  Cd'  <  rtricli<'  wart  «"ebom 
unde  daz  aller  edelste,  daz   bat  man  binte  benennet  in  dem 
heiligen  ewangelio:  zwei  nnde  vier/Jc  ^esblite,  vierzehen  pa- 
triarch«  11,   vierzeben  künige.     [In  dem   wt'ni^en  bl\ebelm,  d&  10 
man  da  vindet  von  den  sebs  tu^n  ndeu  unser  Irouwen  in  dem 
jnngesten  sermone  fin  ei)ien-   -dlez  daz  man   da  liset  in  dem 
«elben  s<  rmone  des  ersten   in  ib  in  anevange,  dÄ  sol  man  ouch 
alle  die  rede  lesen,  die  in  dem   selben  sennone  stet.    Sii«  vA- 
hent  beide  glfehe  an.|     Und  alle  die  in  da/,  ^elieizen  iani  wel-  15 
IiMit  komon,  die  niiiezent  dise  zwo  unde  vierzic  lügende  haben 
die  unser  fronwe  da  bete,  oder  sie  koment  niemcr  in  daz  ge- 
heizcn  laut,  daz  der  almehtige  got  den  sinen  bat  gebcizen  sit 
anegenge  der  werltc.  Unde  iedocb  so  mac  ich  dirre  zwei  unde 
vierzic  in  aller  niht  gesagcn ;  sA  wil  iuch  iu  ir  doch  abte  sagen.  20 
'OwS,  braoder  Berhtolt^  unde  wütü  uns  dann(;  die  zwo  unde 
vierzic  tilgende  niht  gar  sagen,  sage,  wie  suln  wir  danne  zuo 
dem  himeliiche  komen?'  Sichi  d&  solt  d(i  gar  gerne  ze  pn-di- 
gen  g%n  und  alle  zU  zer  messen:  sd  lernest  du  biute  ahte  und 
eines  andern  tages  aber  ahte  oder  fUnfc  oder  sehse,  nnz  dt.  26 
sie  gar  nnde  gar  gelemest.    Unde  da  von  sA  wil  ich  iu  hiute  ir 
ahte  sagen.   Die  sint  aUe  edel  und  als  tugenthaft,  das  ir  ein 
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michel  teil  mit  discn  aliten  beslozzcn  ist.  Unde  swer  dise  ahte 
h&t,  der  hiit  sie  mc  dnnno  halbo.  Unde  da  von  sult  ir  dise 
ahte  tup^onde  iiKü-kon  und  ouch  Ix-halten :  wan  die  andern  sint 
raeistic  in  dise  alite  beslozzen,  unde  die  sint  als  tu^entliaft, 

5  daz  nianie  tüsent  lu  ili^i n  /cm  hinielnehe  kernen  sint  mit  «lisen 
ahte  tutenden.  Wan  swer  die  stIIkii  alite  tujjendt'  hat,  die 
gehoDrent  alle  zue  dt  lu  liinu  li  ielie,  zuo  dem  obern  lande,  daz 
uns  dir  almi'litij;«';  ^ot  v*)n  anejj^en^e  der  Werlte  bereitet  hat. 
Unde  swer  die  selben  abte   tuf;ende  nilit  enbat,   der  geba'ret 

lU  zuo  dem  nidern  l.indr.  Wan  die  wellent  jjjote  nibt  «gehorsam 
An,  al.>  der  uii;^*  liürsame  en«j:('l,  unde  da  von  werdent  sie  ver- 
stuzen  zuo  dem  uij^<'borsamen  tiuv<d  in  daz  luderlant  des  ap- 
grund(!s  d(!r  helle.  Nu  seilt,  ir  liOrsehaft  alle  samt,  wederz  ir 
du  n<inen  wellet:  da/  niderlant  oder  daz  (d>erlantV 

15  Diu  er8te  tii^^^i  ul,  die  du  liaben  holt  obe  du  ein  oberlender 

wellest  sin,  diu  beizet  der  lutt  r  undi^  der  reine  unde  der  rehte 
kiist«  n^eloube.  \V;ui  alle  <;b>uben  sint  ein  tut  dinc,  wan  kri- 
sLengloube  all(*ine.  Der  beiden  jjfirlouben  sint  alle  ein  ;^estüp- 
niisse.    [Uud<!  da  stOt  von  d'  in  i^louben  gar  wol  in   d^  in  ser- 

2U  mOne  von  den  zeben  geboten  unsers  berren,  wie  di(  lieidon 
drier  bände  ^^elouben  babent  unde  wie  man  uf  den  icliu  n  gc- 
loidjen  reden  si>I  unde  wie  der  ketzergeloubr  seiiiie  t  als  t-'m 
tVilez  holz  linde  wie  mnn  nibt  ze  vaste  in  ih-n  i^cloiibcn  sehen 
sol.j    Unde  mit  der  s<  I1m  ii  tugende  sint  mnnie  tfisent  lieili«»en 

2f)  zuo  dem  liimelriehc  kuin«  11.  die  sieb  e  liezen  murteln  uuibe 
den  rt  hten  kiistenglouben,  e  danno  sie  «l'-n  veilurn.  Ir  reinen 
krir5ten)iiit<',  ir  suh  halt,  ob  d-  r  endekn^-l  kumr,  so  sult  ir  iuch 
läzen  nuirteln,  e  daz  ir  von  iuwi  rm  L'lt»uh<-n  kumet,  alsö  üianic 
tnseut,  die  bi  gote  sint  ewiebehen,  und  unser  frouwe,  diu  biuto 

3ü  gar  vesteeUebe  an  kristem  gloubeu  gestaunt.  Unde  do  die 
zweifboten  alle  meistie  \  «  iv.wivelten,  do  gestuont  unser  frouwe 
alli  ine  an  <lem  ■'IouIm  ?. :  w  an  die  zweifboten  der  waü  einer  nibt, 
er  enhsüte  (^tewie  vil  /wiv<  Is,  <  int  r  in«'r,  der  ander  minncr:  do 
gestuont  sie  alleine  unde  nieman  mer.    l)i  n  tae  du  unser  burre 

35  in  dem  grabt;  ruowete,  des  morg-i  ns  do  L-rntuout  sin  In^lic  Ifp 
von  dem  tode :  do  wart  der  hcihge  geloube  genieret  uudt  ^r^.. 
breitet,  unde  swer  in  genzliebe  bebeltet,  der  wirt  em  oberlender.     ^  | 
Ir  wizzet  wol,  daz  die  nid(  rleuder  unde  die  oberlender  gar  un- 
gelicii  aiut  an  dar  spräche  uüd  au  den  sitcn.    Die  voa  Obür- 
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Uatf  dort  her  von  Zttrich,  die  redont  vil  anders  daime  die  von 
Kiderbuide,  von  Saluen,  die  sint  ungeltch  an  der  sprAcbe.  Man 
bekennet  sie  gar  wol  vor  einander  die  von  Sahienlande  unde 
die  TOD  dem  BodensSwe,  von  dem  obem  lande^  unde  eint  oucb 
an  den  siten  ungelicbo  und  an  den  kleidem.  ledocli  sd  redet  ö 
ein  niderlender  gar  rebte  als  ein  oberlender  etewenne,  und  er 
ist  oucb  ein  niderlender,  als  der  gllchsener  onde  die  gllebse- 
nerinno :  die  gebfireni  rebte  als  sie  gein  gote  gSnde  engele  stn, 
onde  sint  doeb  scbelke  unde  scbelkinne.  laid,  maU  rs2i- 

gmi,   Daz  ist  der  sibtige  tiuveL   Unde  als  die  pfenninepredi«  lu 
ger  nnd  die  den  tiuten  gar  vil  yon  dem  almebtigen  gote  sa- 
gent  unde  yon  einen  beiligen  unde  von  stner  muoter  unde  von 
stner  martel  unde  von  der  heiligen  niartel,  wie  sie  sieb  Heaen 
marteln  umbe  dm  hinielriche  und  unibc  daz  dwigc  leben.  Und 
er  seit  dir  sd  vil  dA  yon,  daz  der  du  von  weinen  mae,*  und  er  16 
tuot  relit  etewenne  als  er  weine.    Und  er  ist  ein  rehter  nider- 
lender.   Und  er  W(ünet,  duz  man  wol  tüsent  eide  swüere  das 
er  e  in  rcliter  oljerlender  m,  und  er  ist  eht  ein  kneht  des  leidi- 
gen tiuvcis,  der  liebste  den  er  icndert  hat,  nnd  er  ii<x.rüt  zuo 
dem  aller  nich  rstm  lande  an  den  prrunt  di  r  helle,  wan  er  dem  20 
tiuvel,  rtint  in  laiulesberren,  gar  gelich  ist.    Wan  der  vernvtct 
dem  alni(  htigt  n  gote  manie  tüscnt  raenschen,   daz  ir  nienier 
mcre  rät  t  nwirt.  Also  tuot  ouch  di  r  ptVnninepredi^xer :  der  ver- 
ratet uuch  dem  ahacKtigcn  gote  nianic  timent  sele,  der  nienier 
mere  rat  wirt.    Und  also   stet  ez  umbe  die  niderlender  und  2b 
unihe  «»bt  rh  nder,  daz  inanie  niderlender  ist,  der  t<ieli  der  ober- 
lender spräehe  an  ninntt.    l'nd  i.st  ez  <laz  iueli  dar  an  bclriuget, 
so  bül  man  sie  kit;«en  an  (b;n  kltM(b  rn.    Unde  duz  triuget  iuch 
ofte  unde  dicke,  daz  ein  nidi  rh  ndi  r  eins  rehten  oberlenders 
kleider  an  treit.    Und  iöt  daz  du  mich  betriugest  an  dem  <;e-  30 
wände  und  an  der  spräebe,  ho  kanst  du  mich  an  den  situn 
niemer  betrit^^Mi.    Ez   cnkiindc  ludt  niemer  geschehen,  unde 
wolto  ein  niderlender  uiwan  vi(  r  wochen  bi  mir  wonen,  ich 
V  iinli    sin  wol  innen,  ob  vr  t  in   niderlender  wa'rr  oder  ein 
»)bt-rl('n(h'r.    l'ndc  dar  mnbe  beht,  waz  ir  mir  färbet :  ich   wii  35 
iuch  hiule  wol  leren,  daz  iuwer  iegliehcz  udl  bckinnit  hinnen 
filr  me,  welher  ein  niderlender  oder  ein  oberK'i'fb  i-  ist.    Nü  ist 
manie  mcnselu'j  daz  also  sprichet :  'owe!  wau  wistc  leh,  ub  ich 
ein  himolkint  wiere  oder  ein  hellekintl '         seht,  was  ir  mir 
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geben  wellet!  ich  wil  tacb  hiate  tören^  daz  niendert  dehein 
mensche  tot  mtnen  engen  sitzet,  ez  st  lich  oder  arm,  junc  oder 
alty  frouwe  oder  man,  ich  wellez  inch  wol  Idren,  das  es  hin- 
nen für  wol  weis  nnze  an  stnen  töt,  ob  es  ein  hellekint  ist. 

A  Nü  lernet  alle  samt!  wan  swer  diso  ahte  tugende  hftt,  der  ist 
ein  himelkint  nnd  anders  nieman.  Unde  swer  ir  sibene  oder 
sehse  hftt,  der  ist  dannoch  niht  ein  oberlender:  er  ^st  ein  ni- 
derlender,  wan  er  mnos  diso  tugende  alle  ahte  haben.  Das 
ist  diu  Srste  der  rehte  kristengloube,  als  ich  iezuo  sprach.  Ir 

10  jüden,  ir  ' heilen,  ir  ketser^  ir  sitgar  guot  sc  erkennen  an  inwer 
sprAchcy  wan  ir  redet  alles  das  wider  kristenglouben  ist,  als 
iuwer  herre  der  ttUTel,  der  sd  lange  niderlant  gobüwet  h&t  und 
iemer  m§  Swiclfchen  büwen  mnos,  die  wtle  got  ein  herre  in 
dem  himel  ist.   Und  alle  die  mit  nngelouben  umbe  g^nt^  die 

15  sint  alle  niderlender  unde  mflesent  dwicltche  iemer  m^re  bt  ir 
herren  dem  tiavel  stn,  in  dem  aller  niderstcn  lande,  an  dem 
gründe  der  helle,  unde  sint  des  geheizcncn  landes  Swicliche 
▼erstdzen,  und  alle  die  mit  sonber  unde  mit  Uipix;  unde  mit 
nngelouben  umbe  gSnt. 

20  Diu  ander  tugeiit,  dft  ir  bt  ouch  kiesen  sult  ob  ir  nider- 
lender oder  oberlender  stt,  diu  heizet  minne:  das  ir  geminnet 
sult  stn  geln  iuwerm  niehsten  twil  gein  gote,  wan  diu  selbe  tu* 
gent  manic  tüsent  heiligen  zem  himelriche  brftht  hftt  in  das  ober^ 
lant.   Wan  die  selben  tugent  hete  mtn  frouwe  sante  Martft  gar 

25  vollecltchc^  wan  sie  vergap  den,  die  ir  heiliges  nnd  ir  sartes 
trütkint  vor  ir  ougen  tdten.  Unde  der  aimchtigo  got  vcrgap 
in  ottch  allen  den  mort,  den  sie  an  stme  unschuldigen  Itbe  be- 
gicngcn.  Und«  swer  in  swcin  an  disen  ahte  tagenden  gelichct, 
der  ist  ein  rehter  oberlender;  wan  dft  sint  bu)  gar  gewaltic  inne 

SO  in  dem  obem  lande.  Bist  dü  ein  oberlender,  s6  meike,  ob  dA 
dise  tagende  habest.  Unde  hftst  dÜ  sie  niht  voUecItchen,  als6 
das  dü  niht  allen  den  IfUerlichen  vergeben  h&st  die  dir  ie  de- 
Hein  leit  gctaten,  so  bist  du  ein  rehter  niderlender,  wan  8Ö  wiltü 
haz  unde  nft  tragen,  als  din  herre  der  tiuvel.    Der  hftt  ie  und 

86  ie  menschcnkUnnc  geniten  unde  gehazzet  urab  daz  sie  die  freude 
suln  besitzen,  dit;  er  da  verworht  hat.  Und  alle  die  haz  und 
nit  tragi'Jit,  die  üiiit  niderlender. 

Diu  dritte  tugent  diu  In  izct  demuat,  ein  gar  groziu  tu- 
gent. Wan  die  hete  unser  frouwe  gar  volleclichen.  Unde  wajre 
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sie  halt  86  d^mtteiic  niht  gewesen^  8wie  vil  sie  ander  fugende 
luete,  86  wsere  der  heilige  geist  niht  xuo  ir  komen.   Dcb  liset 

.  man  gar  vil  yon  ir,  wie  gar  dlmttetic  sie  ist  gewesen  und  ir 
heiliger  trdtsun,  nnser  herre  J6bus  Kristus.  Unde  swer  in  zwein 
«n  dirre  fügende  gelich  ist,  der  ist  ein  oberlender.  Ow6,  A 
ir  hdhvertigen  liutel  wie  gar  verre  in  disiu  tugent  ist!  Wan  ir 
tuet  eht  vil  rehte  als  iuwer  herre  der  tinvel,  wan  der  wart 
onch  durch  h6hvart  von  dem  himelrfche  vertribon,  von  dem 
obem  lande  in  daz  niderlant.  Unde  dft  von  ad  mttesent  alle 
die  niderlender  sin,  die  die  hdhvart  aebent,  b6  mit  hdhvart,  s6  10 
mit  zerhouwem  gewande,  daz  d&  s6  w»ho  g(;sniten  ist,  hie  der 
lewe,  dort  der  are,  hie  der  tdre,  dort  der  äffe  xmde  gicge.  Und 
ir  frc^wen,  ir  get  mit  der  aller  groestcn  tdrheit  umbo,  diu  yon 
tdiheit  ie  wart  mit  fteler  holvrart  Und  ir  mit  tüechelfnen 
umbe;  daz  zwicket  ir  hi%  duz  zwicket  ir  her,  daz  gilwet  ir  Ifi 
hin,  daz*  gilwet  ir  her,  unde  leget  allen  iuwem  ffiz  dar  an 
und  ittwer  wfle.  Und  iuwer  hAr  d&  traget  Ir  die  £tt  mit  fiz. 
Swqnne  ir  gotc  dienen  soltet  und  iuwem  saltcr  lesen  soltet 
oder  ander  iuwer  gebet  soltet  sprechen,  so  gt^t  ir  mit  iuwem 
tttechclinon  umbe,  wie  ir  iuwer  h6hvart  yoUebringet   Und  ist  SO 

.  daz  ir  anders  niht  enhabet,  sd  habet  ir  hie  unde  dort  ie  w6nic. 
Die  herrcn  die  hohvertont  doch  mit  etesweme  nutzes,  mit  hcIkt- 
nen  rossen  unde  mit  bürgen  unde  mit  liuten  undo  mit  hcdor- 
ben  «Ungen,  und  die  verlicsent  ir  s&le  doch  mit  nützen  dingen 
unde  habcnt  sich  des  obem  landcs  doch  urab  et(>swaz  ver-  '2b 
zigen.  Ir  frouwen,  ir  vtsrlieset  daz  oberlant  gar  undo  gar  umbe 
BUS  unde  wellet  die  gcrnieinc?  Verliesen  luiuer  frouwen  sant  Ma- 
rien und  allijr  gotes  heiligen. 

Diu  Vierde  tugent  iht  gedultikeit.  l)a  bekennet  man  bi 
die  niderlender  unde  die  obericadrr  ;;.u.  \\  an  swt  r  i^odultic  30 
ist,  «liT  ißt  dem  aluiehti^^en  gote  ,i;i-licli  unde  siner  lieiligeu 
nmotor  an  der  üelbcii  tilgende:  wau  die  wären  beide  als  ge- 
dultic,  daz  ez  nieman  vollesagen  mac.  Und  alle  dio  nilit  zor- 
nie  .siiit  iinde  wol  uiigemuch  vertragen  kimiient  und  aruiuot  unde 
bit  und  aller  liande  gebrestcn,  die  hIui  all»;  samt  oberlender.  35 
Ir  sieligen  gt»tc£j  kiuder,  ir  tuot  vil  rehte  unde  vil  wol!  so  ir  daz 
guot  verlieset  von  dicbcn  unde  von  rouberu  oder  von  uuruh- 
tem  gewalte  oder  von  anderm  ungeliicke,  so  sit  eht  gedultic 
dar  urabe  und  ergebet  ez  gote  al»  der  guute  lob.    Und  als  ir 
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die  friundc  vcrlicsot,  so  tuot  daz  selbe.  Und  a\»  man  in  eine 
fiinächhcit  erbiete  mit  scbeltcn  oder  mit  fhiocben,  so  sit  elit 
pedultic,  als  iuwcr  licrre  der  almehtige  got  und  als  iuwcr  frouwe 
8in  heiligiu  trütimiutcr.    Undc  der  in  halt  eine  wunden  sittege, 

5  ir  göltet  dannoch  gedultic  sin.  Und  wäre  halt,  daz  man  dir 
under  diu  ougen  spite,  rlu  ,sr»lt<'8t  din  antltttze  nienier  deste 
wirs  gestellcn.  AIh  gcdultic  s<'lt  du  sin:  wun  der  ahnehtigo 
got  was  als  gedultic,  daz  er  uuder  sin  edel  antliUze  liez  s])ien, 
daz  er  nie  ungcdultic  wart,  als  man  da  liset  in  der  minnc  buoche, 

10  daz  im  sin  antlütze  wart  verH|nt  als  ez  betunget  Wiere,  daz  mau 
niht  kiesrn  mühte  sin  antlütze  iendert  bloz.  ünde  daz  erleit  er 
allez  mit  ^rdultikeit  dureli  nn«ern  willen.  Und  also  snln  wir 
oucb  durch  sincn  willen  ijar  gedultic  sin.  VViltu  aber  ungedul- 
tic  stn  umbe  sus  und  nnibo  niht  iinde  vvilt  vor  zorne  toben 

lö  undc  wücten  sam  du  unsiiuiic  ^si.st,  »o  bist  rlfi  ein  reliter  nider- 
lendor,  wan  so  tuost  du  rchte  als  din  herrc  der  tiuvel,  der  nie 
dehein  j^cdult  ^»  wan. 

Diu  fünfte  tu^n'nt  din  boizot  cnthabungc.    Din  i««t  aller 
tufj::c'n(b'  Ix'stiu,   die  man  gehaben  muc.    Wan  swelher  loie  un- 

20  tni,'-en(b'  du  wilbn  hat  zc  tuonne,  so  solt  du  dich  widerhnben 
nndc'  (dit  wifh-rstriteu.  Und  allo  die  sicli  oht  niht  widerhabi  nt. 
die  siut  nid  1  I  N  nder,  .als  die  fra»ze  unde  die  spilcr  nn(b'  die  Im»- 
derer,  die  dem  tiuvel  gehfirsam  sint  mit  der  tibermäze.  Ja  was 
der  heilige  man  her  Moysos  nngäz  wol  vierzir  tag<^,  daz  er 

26  nie  nihtes  enbeiz.  Und  Ilelyas,  der  halt  niemer  nihtes  enbizet 
unde  noch  hiuto  in  dem  paradTso  ist  unde  was  viorzie  ta<re  üffe 
ertriche  ungäz,  c  daz  er  in  daz  paradise  kam.  Und  unser  herre 
Jesus  Kristus,  der  was  reht  aller  dinge  genzlich  unde  gar  ein 
mensche,  wan  des  einen:  daz  er  menschen  bekorunge  sicher 

80  was,  als  billich  was.  Wan  er  ie  sünden  und  Untugenden  vint 
ist  gewesen,  so  was  daz  wol  mügelich,  daz  er  sine  edele 
mcnscheit  d&  vor  behuoto  unde  M  wiare  tot  allem'  z&deK 
Doch  swie  gar  der  almehtige  got  mensche  was,  unser  herre 
J^sus  Kristus,  so  vastct  er  doch  vierzic  tage.    Unde  swenne 

86  dü  gote  gelichest  an  der  selben  tugcnt,  diu  heizet  cnthabunge, 
sd  gehcercBt  dü  zuo  dem  obem  lande.  WiltCi  aber  den  gelust 
des  libes  läzen  fliegen  ntide  wilt  dem  gelüste  des  libes  allez 
n&ch  volgou  änc  widerhabtmge)  sd  mit  der  unkiusche,  so  mit 
dem  nide,      mit  dem  hazse,  mit  some,  mit  frfizheit  nnde  mit 
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allen  Untugenden,  so  bist  d&  ein  niderlender  undc  gosihest  die 
fireude  onsers  herren  niemer  m^r.  Biuwe  unde  buoze  verBage 
ich  nieman. 

Diu  Behfite  tugcnt,  dA  man  euch  die  niderlender  unde  die 
oberlender  b!  bekennet,  diu  h^et  Bnelleheit  an  gotes  dienste:  5 
das  d<l  gote  solt  dienen  mit  snelleheit  nnde  mit  willen,  niht 
trftdlchen  noch  leslichen  noch  sleferKchcn.   Dü  seit  gote  mit 
herzen  nnde  mit  willen  dienen,  wan  er  h&t  dir  ge  dienet  nnse 
an  den  töt,  unde  dk  von  solt  dft  gote  mit  allem  fltse  dienen. 
'Nü,  bnioder  Berhtolt!  der  nü  niemer  deheine  Bttnde  getuot  10 
noch  euch  gote  niemer  deheinen  dienst  getuot :  weder  wirt  der 
Teirlom  oder  behalten?*   Sich,  der  wirt  rehte  verlorn  nnde  sin 
wirt  niemer  mSrc  rät.    Hsetest  dü  einen  kneht,  der  dir  niemer 
deheinen  dienst  wolte  getuon  unde  dü  in  doch  besorgen  mtle- 
stest  alles  des,  daz  er  Vjedörfte :  dü  slüegest  in  in  der  simnen  I& 
haz  und  in  des  manen  dar  zuo,    Unde  wan  dir  got  alliu  dinc 
ze  dienste  unde  ze  nutze  liÄt  beschaffen,  so  soltü  srotc  mit  triu- 
weii  ditnoii.    'Bnioder  Berhtnlt,  lu'i  liTin  ich  etewjiz  anders  ze 
tuonne.    Kli  mac  durchgenden  tac  niht  alle  zit  gebeten  unde 
zer  kirchcn  sin.*    Des  muoti^t  got  niht  von  dir,  waii  daz  dü  20 
getriuwe  undc  gewa;rc  sist,  mit  swclher  leie  amtc  dü  umbe  gest. 
Wan  ez  ist  niemuii,  iiu  habe  got  (  in  amt  gegeben,  da  mit  er 
gote  dienen  so],  einhalp  ze  dem  liLe  und  anderhalp  ze  der  seh*. 
Lud  .swcniie  (h'i  din  nntvverk  lazlichen  üebest  unde  trügenlichen, 
80  hÄFt  du  «h  r  tugendc  niht  undc  tuest  relit  als  ein  nidcrlen-  25 
der.    Ez  si  pt'utfc!  od(^r  leie,  rihter  oder  ritter,   koufman  oder 
gebürc,  die  sulnt  alle  ir  amt  mit  tiiiiweii  üeben  unde  mit  der 
wärheit.  Geistliche  Hute  nnde  witcvvcii,  b'w  sin  in  kla*fitern  oder 
niht,  so  sulnt  sie  vil  g<d>etcn  imdc  geweinen  und«  sulnt  aller 
guotcn  dinf:c  vil  dureli  ;r«>t  fn'ben   an   in  srllion.    Des  dUrfent  30 
die  iiutc  mit  der  e   nilit  tuon :   die  nmgeut  lilitc  gelx^teu,  daz 
ez    got   hcniieget  ,    sint    sin  eht  anders    äne    tödliche  sünde 
und  Uebent  ir  amt  getriuw  rlu  lit  n.    Sehs  unde  sibenzic  pntor 
noster  da  ist  ein  ioglielu  r  niuas>clie  mit  enbnisten.    Der  aber 
mer  mac,  der  sol  ouch  uier  tuon.    Die  aber  staiteclichen  mtie-  35 
zent  wirken,  die  beten  nftch  ir  staten  n!«  sip  got  ennane.  Und 
alle  die  got  lazliclu  n  dit  nent  unde  ir>  rm-r  iiuochent  unde  öchel- 
tent  dannc  daz  sie  ein  pater  nu?üt(  r  sprechen,  die  tuont  vil  rehte 
al»  ir  bcrre  der  tiuvel,  wan  der  geriet  ouch  niht  guotes. 
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Diu  aibende  tugent  diu  ist  ouch  gar  ein  edeltugeut  unde 
dft  mite  hftt  manic  tüaent  heilige  daz  himelitohe  beaeasen.  Diu 
beizet  kiuacbekeit  Die  bete  diu  reine  mucter,  min  ftouwe  aant 
Haifä,  gar  ToUedlcben  unde  kinscheclfohen  unde  reinecllcben, 

5  unde  man  singet  unde  liaety  das  aie  nie  man  rdite  under  engen 
an  gcsach  Ton  acbamede  nnde  TOn  blükeit,  swie  sie  doch  von 
dem  heiligen  geiste  beschatewet  was,  das  nie  manne  herze  nie 
deheinen  üppigen  gedank  gein  ir  gewinnen  mohte,  als  billich 
was ;  unde  swer  unser  frouwen  aller  gelfchcst  ist  mit  der  kiusche 

10  als  sant  Agnes  unde  sant  Margarete  unde  der  andern  ein  mi- 
chel  teil  unde  der  guote  sant  Nicolaus  unde  sant  Uolrich. 
*Pfi,  nescher  unde  nescherin,  wie  tiure  dir  diu  tugent  ist!  und 
ir  ebreclier,  wie  tiure  iu  diu  selbe  tugent  ist !  Balde  in  starke 
buoze  oder  an  den  grünt  der  helle  zuo  dfnem  herren  dem  tiuvel ! 

15  Unde  daz  iezuo  alrfjrsto  uzer  der  schaln  sliufet,  daz  ist  als  gar 
vol  schalkcit,  unde  iieuuent  unde  redent  daz  niuii  uiule  frou- 
wen da  tuont  unde  lachent  dar  zud.  Unde  du  ncseher,  balde 
zuo  der  e,  odiT  an  den  gi'unt  des  nidorlandes!  Pfi,  du  rrhter 
niderlendiM'j  du  l»ist  elit  unkiusche  mit  den  worten !  wau  ir  ist 

20  gar  vil,  die  mit  den  w<  rken  keine  unkiusche  getuon  wellent : 
wan  si(^  niügent  ir  nilit  getuon.  Und  aU  sie  mit  den  werken 
niht  uiikiuHche  mügent  getuon,  so  tinmt  sie  sie  mit  den  Worten. 
Eteliehe  sint  mit  den  Worten  gar  unkiusche,  uiule  mit  den  w^er- 
keu  uude  mit  dem  gewande  niht.  »So  ist  etelichez  unkiusche 
mit  dem  übe  und  mit  dem  gewande,  unde  mit  der  spraehc 
nilit,  als  <lie  V(  rwerinne  unde  die  gilwerinne,  die  «ich  dar  üf 
zierent  unde  bereitent  dem  tiuvel  ze  einem  stricke.  Und  ist 
daz  «ich  nienum  drin  ervi  llrt,  so  miu  zi  nt  sie  doch  daz  g<'iihte 
unser»  hurrcn  tragen  unde  daz  vorlitlii  he  urteil.   Wan  sie  treit 

30  die  vergift ,  da  mite  sie  die  üele  woltf  ei  t(et<'n.  Und  ist  daz 
sieh  eti  lieln"  da  vor  behüeten,  so  hant  «ii-  doch  die  vergift  dar 
gebot,  n.  Kz  was  in  der  alten  e  i  «  ht:  swer  einen  brunnen  gruob 
an  der  e>träze,  der  solte  in  bedecken.  Unde  dakte  er  den  niht 
unde  viel  smes  nachgebures  vihe  dar  in,  er  muoste  ez  im  gel- 

85  ten  al^>  tiui  »  als  (  rz  koufte.  Unde  den  Äwe.hsel  git  man  im 
wider.  l>az  ist  also  gesprochen.  Swer  don  andern  schüpfet 
zuo  tODtlichen  siinden.  der  ist  ein  rehtcr  niderlender,  wan  der 
hat  die  siten,  die  oueh  sin  berre  der  tiuvel  hat.  Wan  der 
schüptct  oucb  die  üute  gerne  zuo  den  Sünden.  Unde  dar  umbe 
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maofit  dü  iemer  niderlant  bftwen.  Waa  alle,  die  dü  dem  almeh- 
tigen  gote  verleitest,  die  wirfet  man  üf  dich  an  den  frrunt  der  - 
helle,  ünde  dfi  wirt  der  äweheel  dir  wider  undn  du  iimost  sie 
gelten  als  er  sie  koufte  mit  stner  martel.  Und  also  muost  dü 
dar  umbe  geraartelt  werden  iemer  ewiclichen.  Wan  .s\stiuie  6 
dü  als  mauigc  tüscnt  raartel  Uden  miiost  uiul  ouch  erliten  hast 
als  tropfen  in  dm  mere  ist,  so  hebet  dm  m  u  tel  erste  an.  ündc 
der  äwehsel  wirt  dir.  Daz  siiit  alle  die  du  in  sUnde  bringest; 
der  lu.irtel  muost  dft  ouch  liden  ziio  aller  inurt»  !,  die  dö  selbe 
h&st  undo  liden  muust,  undu  niuost  ienicr  ein  nidfrl^^ndor  sin.  10 

Diu  uhte  tiigcnt  heizet  null'  koit.  Diu  hät  ouch  manie  tft- 
sent  heiligen  zem  himclriche  braht,  ah  den  guotcn  sant  Oswal- 
den unde  der  ktinic  Karlen  unde  nianige  ander  tftsent  licili^en, 
die  mit  drr  miltokoit  ze  dem  himelriche  konien  sint  und  mit 
der  miltekcit  obnlant  besezzen  h&nt.  Und  unser  fnuiwc  was  15 
äne  mazcn  miltc.  Unde  «wer  unser  frouwcn  gelich  ist  an  der 
selben  lügende .  der  \nt  ein  oberlender.  Wati  n&ch  der  milte 
wirt  unser  herre  an  dem  jungestcn  tage  tragende.  Unde  die 
da  niht  hfmt  ze  gehenne  mit  der  hant,  die  geben  mit  dem  her- 
zen, mit  dem  guotcn  willen.  Wan  ez  sprichet  der  gjiote  sant  20 
Johannes :  *  gib  den  hungcrigen  z'ezzen.'  Unde  gibest  dü  in 
niht  und«  daz  dü  in  gelielfon  nnditcst,  dft  bist  an  im  schuldic. 
Pfi,  gttiger!  an  wi(^  manigom  bist  dü  schuldic,  der  Ton  dtnen 
schulden  hungere  stirbet,  wan  dü  daz  körn  e  Itezcst  erfülcn,  c. 
dü  ez  umbe  rehi<  n  kouf  verkoufest.  Unser  herre  bete  alles  26 
des  genuog  gcsclutfVeu  des  diu  werh  bedarf,  als  er  dem  vische 
in  dem  wÄge  gar  nu«K-  »j'  ^cliaflen  bat,  und  anders  de*  )nnn 
bedarf,  wan  er  der  slenK-n  an  dem  himel  genuoe  üreschatli n  bät. 
Ob  er  «  ins  minre  geseliafTen  bäte,  daz  bfete  lilu  r  alii  wcrit 
geHc  bat  an  lluten  und  an  tien  n,  an  vifschen  und  an  vogcin  und  30 
an  allem  dem  daz  üf  ertricbe  webset.  l'nde  da  von  sprlcbct 
ein  b<'ili|x(':  * wä  von  habent  die  vogcl  genuoc  unde  wa  von 
sint  SIC  als  sebiene  ?  wan  sie  babem  doch  weder  huube  noch 
ander  gelt.  Sciit,  il.iz  i^^t  da  von:  als  einer  gizzet  daz  er  ge- 
nuoc bat,  BÖ  Ifet  er  den  andern  ouch  ezzen/  So  sint  disiu  ar-  36 
men  gotes  kinder,  d;t/>  ir  etelicbez  küme  die  schäme  bedecket, 
unde  sie  geruowenl  nienier  tac  noch  naht  vor  grßzer  arbeit, 
unde  gent  dä  bi  nacket  unde  bloz  unde  geligent  ni^nior  sanite 
noch  warm  undo  gezzent  niht  vü  baz  danniie  ir  vihe  unde  »uU 
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bleich  imde  mager.  Seht,  dai  ist  «Ul  von,  das  ins  dtse  gfügea 
Imte  mit  untriawen  an  gewinnent  iinde  mit  tinrehte,  aade 
.   swaz  sie  derarbeiten,  das  gdt  denr  gttigen  hin  hein.    Waa  er 
Ist  6ht  alle  sft  arm  nnde  noDtic,  und  er  g^t  suo  dem  gStigen 

6  nnde  sprichet:  'herre,  lihet  mir  ein  malter  komes,  ich  gibe  in 
hin  se  dem  ninwen  ein  halbes  und  ein  gonses/  Und  also  li- 
het er  des  jires  viersic  üs  oder  lihte  hundert  6der  ftlnf  hundert. 
Unde  dise  armen  finte  mfleaent  im  mnbe  bob  arbeiten.  In  werde 
-vil  oder  w^c  disen  armen  liuten,  »6  mtlesent  sie  anderiialp 

10  malter  ombe  das  eine  geben.  Ersieht  es  im  der  bagel  oder 
wirt  bisesse  mnde  reise  oder  ewie  es  gßt,  sd  mnos  er  ims  gar 
geben.  Unde  htt  er  anders  niht,  er  muos  im  stnin  rinder  6s 
dem  pflnoge  geben.  Unde  d&  mite  nimet  diire  mit  grasen  ar- 
beiten abe  an  ümt  gnote;  sd  nimet  jener  mit  mttesikeit  ftf. 

19  Fßf  gttiger!  das  dich  die  wolre  in  der  wiegen  niht  gisen^  6 
das  diu  werk  s6  manigen  gebresten  von  dir  luetel  Wan  die 
gttigen  httrdelent  Uber  einander.  Ir'  einer  hftt  das  wol  hundert 
mit  rehte  dA  ron  gennoc  haten^  der  es  geliche  teilte.  Und  dft 
▼on  sint  die  arbeiter  sd  gar  arm  bt  ir  arbeiten.   Unde  das 

fO  die  Yogel  niemer  niht  gearbeiten  nnde  sint  doch  alle  schmne 
nnde  grös  nnde  yeist,  das  ist  dft  ▼on:  9^  einer  f^set  das  er 
gennoc  hftt,  ad  Uet  er  dem  andern  ouch  werden.  Wir  haben 
alle  gebresten  von  dir.  Das  hvnger  nnde  sidel  in  der  weihe 
ist»  das  ist  aOes  -von  dir,  wan  stn  got  alles  gennoc  geschaiFen 

95  httte.  legest  dil  es  Uber  einander  nnde  hest  es  6  erftlen 
Uber  einander,  6  dfl  es  ombe  reht«  koof  gtebest.  Unde  dA 
▼on  h£t  dSn  dDin  diu  werlt  schaden.  Wan  «was  man  harte  er- 
b6wet,  das  verdeibest  dIL  So  mau  des  got  bitet  ombe  den 
ertwnocher,  das  gebete  gftt  dir  alles  se  0noche  nnde  se  ver* 

SO  dampniase  an  ttbe  uid  an  s^e.  Unde  dft  bist  ein  rehter  ni- 
deilender,  der  (widfehen  iemer  d&  se  helle  mnos  stn,  dft  enwel- 
lest  danne  gelten  nnde  widergeben  dmmehteclichen  pfenninc 
ftr  plenninc  unse  an  den  jnngesten  heller.  Man  bekftret  aber 
jaden  nnde  beiden  sanfte  danne  einen  gitigen«  menschen,  der 

85  nnrehtes  gaotes  tU  hftt.  Der  iln  ein  wftnic  hste,  der  qnmme 
etewie  di  von;  aber  der  sm  vü  bfit,  der  knmet  niht  dft  von, 
weder  durch  die  Torhte  der  heile  noch  des  tiurels,  noch  durch  die 
liebe  gotes,  noch  durch  die  sehasne  des  himebichee,  noch  durch  die 
geniLeine  derkristenheit,  noch  durch  die  gemeinschaft  aller  heiGgen. 
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Swaz  wir  in  des  rorgesagen,   cz  sin  geistliche  pfaffen  oder 
werltlicliey  sd  kflnnen  wir  bo  manigen  funt  von  aller  schrift  nibt 
erdenken ,   daz  sie  durnehtcclichen  iemer  von  dem  unrehten 
guote  wellen  komen.    Und  in  ist  rehte  als  ciaer  bände  Uuten, 
die  dA  babent  einen  siecfatuom,  der  ist  als  gar  wunderlicher  6 
ahte :  swer  den  selben  sieohtaom  bftt,  der  l!t  unde  slafet  unde 
slnfet  uns  im  diu  sdle  ikz  g6t.  Unde  awas  man  im  in  aUer 
der  weilte  getuot,  s6  mac  in  nieman  erweckeui  weder  mit  süeze 
noch  mit  bitterkeit.   Als  wdnic  man  den  gitigen  gebrechen  mac 
▼<m  sinem  unrehten  goote,  als  w^ic  mac  man  den  siechen  10 
iemer  yon  dem  stSfe  erwecken, ,  rehte  unz  im  diu  sdle  üx  gdt. 
Der  in  erwecken  mOhtCi  sd  gentsse  er  wol.   Wan  ir  ist  ete> 
ttcher,  den  er  niht  gar  hindergangen  hftt  der  selbe  siechtuom, 
da^  sie  wol  genesen  mtthten  unde  daz  man  sie  wol  eisreokete. 
Swenne  er  aber  grös  wirt  an  dem  mcfkischen,  sd  mdhte  in  aUiu  16 
diu  weilt  niht  erwecken.  Etewenne  sd  bringet  maus  dar  zuo,  daz 
er  ein  wdnic  flf  siht  und  eine  wile  diu  ougen  df  tuet  yon  dem 
alftfe;  nnd  er  slnfet  aber  alzehant  wider  zuo  als  von  drste.  Wan 
man  versuoohet  tih  ytt  und  als  gnuoc  an  im  von  kfinsten  unde 
Ton  ersente^  daz  es  ein  wunder  ist  Man  zerret  im  die  brA  SO 
her  Az;  daz  tuet  üzer  mftzen  w#.  Unde  mit  disen  dingen  weite 
man  allez  daz  er  wachete  unde  daz  er  genssse  vor  dem  tdtsUfe 
unde  gesunt  wttrde,  unde  von  den  selben  ncsten  wolten  sie  im 
den  sUtf  benemen.  S6  ist  dem  slftfe  alsd  niht,  daz  man  in  tue 
den  tOt  lernen  benemen  mttge,  wan  daz  man  in  wol  dar  zuo  95 
bringet,  das  er  üf  eine  wSle  siht  unde  slfefet  alzehant  wider 
zuo  als  %,   Alsd  tuot  der  gttige.  Den  yersuochet  man  mit  ma- 
nigen Sachen,  ob  in  ieman  mtlge  erwecken  yon  dem  sllfe  der 
gitikeit.   Wan  di.  llt  er  inne  nnze  in  der  dwige  tdt  begrffeL 
Etewenne  bringet  man  in  dar  zuo  mit  grozen  dingen.  86  man  80 
im  alse  gnsisltohen  seit  yon  dem  grftsen  unde  von  der  helle 
luide  yon  dem  jungesten  gerihte  pnsers  herren,  s6  erschricket 
er  unde  siht  ein  wteic  Of  unde  gedenket  im  alsd:  'ich  solte 
gelten  unde  widergeben/    Seht,  alsd  gedenket  er  im  niwan 
die  wUe  und  er  mich  hosret  predigen:  sd  hftt  er  eine  vorhte  86 
-  uade  gedenket  im:  'ich  solte  gelten  unde  solte  mich  des  un- 
rehten guotes  abe  tuen.'  Und  als  ich  im  niht  mdre  in  das  dre 
aohrie^  sö  slnfet  er  wider  zuo  als  von  drste.  Unde  sd  der  tdt 

danne  kämet,  sd  wirt  er  erwecket,  daz  er  iemer  dwicHehen 

11* 
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wachen  rnuos  mit  rimrcm  mde  mit  leide.   Wan  dich  Uzenl 
die  duvel  niCTier         gonowen  weder  tee  noeh  Habt  deheine 
wde.   Die  wfle  got  ein  berre  in  dem  himelifdie  ut,  tebt, 
moos  er  €iwicKckeo  in  dem  Unde  dee  tinreie  bfinnen.  Dft 

S  nideriender,  ich  wil  dir  dine  heiberge  leigen:  b6  dA  in  nider- 
Unde  kämest,  das  du  danne  niht  irre  rarst  imde  das  dA  diae 
berberge  erkennest  Im  dem  trsten.  Ir  mdediender,  ick  möge 
iawer  ein  micbel  teil  wol  drfsebea  leie  nideilender,  den  wil  ick 
ir  berberge  endogen  in  dem  nidem  lande,  vnde  daz  tr  iawer 

10  seieben  bi  dem  Arsten  sebet,  inwem  berraaen.  Rchi  als  dä 
ein  berre  sin  geselte  df  delrt  ander  einem  gr6sen  her;  der 
sttrcket  »inen  bervanen,  «in  bamer,  Abr  das  geseke  «der  oben 
drüf  unde  henket  dnen  »chik  för  das  geselte  «nde  scigeC  dft 
mite  der  werite,  das  man  sehe  das  es  am  heikei^ge  iL 

15  Ir  nideHender.  die«d&  geheisen  sint  morder,  ich  wfl  in 
seichen  geben  iawerr  beiberge.  Wan  als  ir  siio  dem  nidar» 
lande  komet,  so  «ehet  «mbe,  wi  ein  mdrtlich  wlipen  gemft- 
let  tL  DA  hanget  inwer  schilt,  dA  ist  her  KASb.  Der  waa  der 
krue  morder,  der  ie  dekeinen  mort  begienc,  waa  der  elaoe 

SO  dnen  bnioder  Abeln  se  tode.  KA  seht,  ir  morder!  in  die  schar 
stüt  ir  Tarn  nad  nnder  sinem  berranen  Air  bas  wesen  iemer 
m^.  die  wile  das  got  ein  berre  tu  dem  biniel  ist.  —  Ebre^ar 
tmde  nescher  nnde  ir  nescherin,  ir  unkinschen  böte  alle,  die 
mit  nnkiasche  nmbe  gent,  die  tolnt  ram  nnder  den  Tanen  faem 

S$  Lamiechs  imd  ander  der  IK^nwen  firoun  Sella.  Die  wAren  die 
Arsten«  die  der  nnkinschv  ie  begannen,  onde  sie  «int  biate  ser 
helle  nnde  sie  müesent  iemer  mere  dA  sin.  Und  als  ir  onkm- 
sehe  Unte  ser  belle  komet,  sd  sehet  ir  danne  an  dem  aller 
emen  wol  inwem  berranen  in  dem  nideni  lande,  dA  ir  ander 

SO  brinnen  mueset  iemer  An  ende.  Ow$  des,  ir  nideilender!  der 
Site  raOhiet  ir  inch  iemer  gene  schämen,  das  ir  vmb  ab  kmae 
fi>ei:de  manic  liUens  martel  mfleset  liden.  AUin  disia  werit 
möhte  iawer  martel  niht  erliden,  die  ir  amb  ^e  mnkiaacbe 
müeset  fiden.  2kA  seht,  der  danne  handelt  Af  im  kAt  oder 

AA  swei  hundert  oder  tfkoi  banden,  wie  manic  tAsent  mand  moos 
der  liden,  der  als  manige  nnkiascbe  bit  Af  im!  —  Ir  rAobor 
and  ir  anrebtea  gewahesare,  die  dA  anae  Ünte  veidaibaat 
nnde  rerdrackent  mif  ir  anrebtem  gewalte,  iawer  kcmaen 
baagent  bi  bem  Xemrot,  dA  ir  Awiclicbe  «ader  briaaea  mAaBet. 
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< —  Ii-  spüter,  ir  sult  yarn  under  den  vancn  hcm  Chams,  dw  <Uk 
spotete  sines  vater  Noe,  da  wir  alle  samt  einen  p^ebresten  von 
hAben.  Und  er  ist  dem  tiuvel  gar  ein  lieber  n&chgebüre,  der 
ein  Bpöter  ist,  in  dem  nidem  lande.  Ir  spöter,  vil  wunder- 
ttchen  balde  under  den  yanen  hern  Chams!  Im  ist  nieman  6 
se.  einem  schiltgeverten  alse  liep  als  dü,  tiikI  ir  stt  sin  rehtea 
ingeBÜide,  —  ir  freaxer  nnd  ir  luoderer,  ich  wil  ia  gar  einen 
gewiBflen  wirt  zeigen,  der  iiich  erkrüpfen  und  erfiillen  mac,  im 
zerrinne  danne  alles  des  fiures,  das  er  iendert  ze  helle  hftt  se 
16hen  von  dem  gewalte  stnes;  herren  des  tiuTels.  Der  glt  in  .10 
aUen  volle  kröpfe,  der  mao  iuch  metten  als  ir  gert;  wan  ir 
kttnnet  eht  niemer  werden  yol  noch  sat,  ^  daz  ir  zuo  dem 
selben  wirte^knmet  unde  sno  der  selben  herberge.  Und  ir 
sult  vil  eben  warten,  wft  einer  sfnen  schilt  gehangen  habe,  der 
dit  heiset  £sau.  Under  des  yanen  sult  ir  6wicl!chen  biinnen  16 
iemer  m§re.  —  Ir  diebe  und  ir  dinbinne,  ir  habet  euch  ein 
miohel  herberge.  Ir  steh  das  kleine  oder  das  grdze,  ir  steh 
innewendic  oder  tawendio:  ir  snlt  yarn  mit  grdzem  schalle 
nnder  den  yanen  hem  Achors,  der  dA  stal  unz  m«i  in  ver^ 
steinte.  —  Ir  zonberer  nnd  ir  zoubnsnnne,  ich  wil  in  onch  90 
inwer  herberge  zeigen.  Ir  sult  yarn  mit  grdzer  schar  under 
den  yanen  hem  Saules  des  kttniges.  Der  ist  iuwer  houbetr 
man,  der  yert  mit  grOzer  schar  in  niderlande.  Und  alle  die 
den  heiligen  gotes  Uchnamen  niht  wirdecÜche  enpfiüient  oder 
jüe  in  unwirdecitche  handeint,  die  habent  herberge  ht  6sft,  der  96 
dft  greif  unwirdedichen  an  die  archen^  dft  daz~  heilige  brOt 
iiine  lac  —  Und'  ir,  die  sich  yerwent  und  ir  gewanl,  ir  habet 
gar  gewisse  h^beige  nnd  ir  seht  iuwem  horyanen  gar  yerre 
sofaikien,  wan  er  ist  ein  basder  des  tturels.  DU  rehter  unflftt, 
'  wft  sitzest  dft'yor  minen  engen?  Vil  wunderlichen  balde  in  80 
statke  buoze,  oder  zuo  ditaer  frouwen,  der  yanen  dü  dft  treist 
oder  ftkfli^est,  froun  leaabelnl  Daz  ist  dtn  güwen  unde  dSb 
yenren  daz  dü  tuost  dSn  gebende  unde  din  yerwen  daz  dft 
dich  selbe  tnott  —  SO  yamt  die  tmgetriuwen  rfttgeben  euch 
in  einer  andern  schar,  und  ich  wil  in  zeigen  iuwem  heryanen.  M 
Ir  snlt  yam  under  den  yanen  hem  Achitofieb  unde  hem  Chusi 
unde  hem  BaUUUnes.  Die  wiren  euch  ungetriuwe  rfttgeben. 
Die  yamt  euch  niht  eine  zuo  der  helle:  sie  yamt  mit  grdzer 
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menie  unde  sint  dem  tiuvel  die  aller  liebesten  nächgebfirt^, 
die  er  iendert  h&t.  —  Ir  niderlcuder,  ich  wil  iu  oucli  iawer 
lurberge  zeigen.  Ir  8ult  vani  zuo  hern  Judas.  Der  ist  iuwer 
win  unde  dä  hanget  iuwer  schilt  und  ir  sult  under  »inem  Ta-  - 

5  uen  Bin.  Wau  er  vcrkoufte  got  unibe  diizic  pfenainge  durch 
ginen  git.  Und  also  verkoufet  ir  nocli  mfttitc  mensche  umbe 
vil  lihter  guot.  Wan  swer  niwaD  abte  pfenninge  h&t  unrehteft 
guotesy  der  hat  got  verkoufet;  er  engelte  danne  unde  gebe 
wider  I  b5  körnet  got  mit  deheinem   rehte  zuo  sfnem  Übe 

10  oder  zao  ttner  alle  noch  vor  stnem  totbcttc  noch  vor  sfnem 
tdde^  weder  mit  gesundem  libe,  weder  mit  siechem  Übe.  Und 
alle  die  dä  habent  eigenschafl  in  kkesteni,  die  viudent  ir  her- 
berge  wol  in  niderlande  bi  zwein  niderlendern.  Der  heiset 
einer  Saphyram  nnde  der  ander  An&m&.  Bi  den  bangent  iuwer 

16  herschilte,  wan  ir  sult  under  ir  vanen  Bfn. 

Herre,  l&t  ea  iuch  erbarmen,  wie  manic  tüsent  sMen  mit 
disen  sünden  gein  nidcrlande  vcrt,  d&  ir  niemer  m^re  r&t  wirt. 
Owdl  sehty  ir  niderlender,  wie  raanicvalt  iuwer  sUntUchen  site 

^    eint  unde  wie  gar  ir  iuch  geneiget  habet  gein  dem  niderlande* 

SO  Unde  wiiltet  ir  mir  volgen,  ich  brtehte  iuch  gein  dem  obcm 
lunde.  Der  edel  Dftyit  der  was  ein  rehter  niderlender  unde 
der  guote  eant  P6ter  was  ein  rehter  niderlender  unde  wart  stt 
ein  gewaltiger  vater  ttber  die  heilige  knstenheit  und  ist  ein 
gewaltiger  Ärete  in  dem  himelilche,  daa  er  den  faimel»lüazel 

96  treit;  als  seht  ir  in  gemftlet  etto.  Nü  was  sant  MaiU  Mag- 
dalfinft  ein  rehtiu  niderienderin  unde  sant  Afer  unde  sant  Pau* 
lue  unde  sant  Mathdus  unde  der  andern  ein  miehel  die 
wären  alle  niderlender  unde  sint  alle  oberlender  worden.  Und 
alsd  Bult  ir  tuen*  Gewinnet  aUe  wären  riuwen,  b6  stt  ir  nie 

80  sd  tief  gein  dem  niderlande  gesunken,  ir  kumet  eün  alle  sehdne 
wider  mit  kristem  ^uben,  mit  wärem  riuwen,  mit  luterre  bihte 
unde  mit  buose  nftch  gotes  gnäden  unde  nieh  iuwem  staten. 
Unde  wol  dan  alle  sament  sno  dem  obem  landet  Jft  stt  ir 
ae  edel  dar  auo,  dai  ir  niderlender  bt  dem  verfinochten  tiu- 

66  vel  stt,  iemer  mlhr  6n  ende.  Ir  sah  die  site  ULien  unde  oueh 
die  spräche,  als  der  gaota  sant  P^ter  unde  sant  Paulus-  unde 
die  andern  alle  samt,  die  mit  der  wären  riuwe  auo  dem  hi- 
melrtche  kernen  sint.  Das  uns  das  allen  widerrar,  mir  mit  iu 
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und  in  mit  mir,  des  ersten  an  der  sele  und  an  dem  jnngosten 
Buontagc  an  Itbe  und  &n  selc,  daz  verlihe  uns  allen  samt  der 
8un  mtner  firoinven  sant  Marien,  der  mit  dem  yater  unde  mit 
cl'Mii  heiligen  geiste  lebet  unde  nchset  än  ende  und  ie  &ae 
auegen|;e.  Amen. 
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XIX. 


VON  DEN  ZEHEN  GEBOTEN  l^SERS  HERREN. 

DEr  alnieliiijre  got  nimt  alle  ta^e  ein  xil  michel  schar 
von  dirre  werlie,  der  ieglichez  sehuldic  bt  re  geben  rehen 
helbelin-e.    Unde  swer  ir  niht  ze  geben  hau  der  muoz  ehe- 
liche veriorn  sin.    Swer  ir  >ibene  oder  niune  gii,  der  h&t  niht 
5    gewen.  wan  ir  mÜu  zt-hene  sin.    Der  anne  mac  nibt  ininner 
geben  noch  der  riebe  nier.   Die  zeht  n  belb,  Üuge  daz  sint  diu 
zehen  gebot,  dä  zuo  vin  iedicher  mensche  verbunden  ist,  er 
si  arm  oder  riebe.    Der  erste  helbelinc  ist  daz  erste  gebot. 
Daz  ist  alsC.:  du  Si.lt  dekeineu  fremeden  g^t  ane  beten  vor 
10  mir.   Dirre  helbelinc  bat  zwei  gebrxcbe.   Daz  erste  gebneche : 
du  ?oIi  deheinen  got  ane  beten  d:mne  m'wh,  weder  in  dem  himel 
ncK^h  uf  der  erden  noch  under  der  erdeu.    Die  von  Babilonie 
benen  an  die  sunnen  unde  den  mäiien  uudc  die  stenun.  Die 
von  Krieehen  betten  an  die  Hute  unde  diu  tier  unde  daz  vihe. 
15  Die  Von  Egypten  betten  an  ein  men»  under.  kUx  heizet  Apym, 
Des  soltu  alles  niht  tuon,  aU  die  zoubnerinnne  unde  die  lüp- 
perinnne.  Pfi,  wie  sol  dir  mit  disen  zehen  gxb.^ten  geschehen*? 
Nu  hast  du  daz  aller  erste  gt  brv»chen  unde  daz  aller  berste 
utde  daz  ho^hste !    Ez  si  wip  ,.der  m.-^n.  die  mit  zouber  unde 
20  mit  hppe  umbe  gent,  die  sint  ewicliohe  vtrlom  an  hbe  und 
an  tele.    Riuwe  unde  buoze  nim  ich  alle  zit  üz.    So  geloubent 
eteÜche  an  b<i-*en  aneganc:  daz  ein  woli  guoten  aneganc  habe 
der  aller  der  werbe  schaden  tuot,  und  ist  h^It  so  unn  ine  daz 
er  die  hme  an  stinket,  daz  nieman  bi  im  gt  ne*en  mac  :  unde 
35  dax  ein  grwihter  prie^ter  boe>sen  aneganc  habe,  an  dem  aller 
gel  übe  ht:  wan  in  hat  got  über  alle  menschen  erh.vhei.  Nu 
sich,  wie  valsch  din  erster  helbelinc  ist  unde  din  ^rsie  ge- 
brauche: geloubent  etcHche  an  bofse  hanij~f^.  gent 
^tehche  mit  bissen  batorjen  umbe  unde  mit  Krsem  touberlehe 
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imi1)6y  daz  sie  wfeiicnt  eines  gebüren  sun  oder  einen  kneht  be* 
sonbern.    Pfi,  dü  rehte  toeriu!  war  umbe  bezoiibercst  du  einen 
gräven  oder  einen  kttnic  nihtV  sö  wnrest  dü  ein  kUniginne. 
86  geioubent  eteHche  an  den  raiusearn.   Sö  ist  dem  der  hase 
ttbern  weo  geloufen.    Ab  ist  irs  ungelouben  als  tü,  daz  sin  6 
niemaii  ze  ende  kernen  mao.  Die  sint  ouch  alle  samt  verdampt^ 
wan  sie  habent  das  6nte  gebot  zerbroehen.  —  Daz  ander  ge- 
breche isty  daz  du  &ne  Talsebelt  und  Ane  binderliste  'mit  gno- 
ten  triuwen  an  got  goloubeat  nnde  swaz  d6  ze  rehte  von  gote 
gelonben  solt  nnde  daz  dln  kristengelonbe  seit.  Dü  seit  niht  10 
ze  TÜ  nnde  ze  tiefe  gedenken  in  dfane  heiligen  kristenglouben, 
wie  dem  nnde  dem  sS  nnde  wie  daz  nnde  daz  geshi  mttge, 
nnde  wie  daz  gesfia  miige  daz  ein  priester,  der  selbe  in  sQn- 
den.  ist,  dich  von  dinen  sttnden  mUge  enbinden.   Daz  sol  dich 
eht  niht  wundem«   Ist  der  priester  niht  heilic  an  stnem  lebene,  15 
sd  ist  ab^r  sfn  w!he  llberheilic,  wan  sie  der  siben  heilikeit  einiu 
ist^  die  got  ftf  erden  bftt.   Got,  der  allin  dinc  wol  getuon  mac, 
als  sant  Pdter  dft  sprichet,  der  mac  in  ouch  den  gewalt  wol 
geben  ttber  den  heiligen  kristengelouben,  der  dA  lieht  unde  lü- 
ter  unde  klAr  sol  sSn  als  diu  sunne;  niht  trüebe,  daz  er  sehtne  "SO 
niwan  in  der  vinstere  als  ein  f&lez  holz  unde  stinke  als  ein 
lez  holz  nnde  tftsentstunt  wirs.  Wan  nft  der  liebte  sunne  den 
heiligen  kristengelouben  bezeichent^  sd  sult  eht  ir  niht  vaste  in 
die  sunne  sehen.  £z  enhftt  nieman  sö  starkiu  ougeu,  unde  wil 
er  ze  lange  unde  ze  vaste  in  die  sunne  und  in  daz  brehende  96 
rat  der  sunnen  sehen,  er  wirt  als  uiimftzen  kranc  an  sinen 
ougen,  daz  erz  niemer  überwindet ;  oder  er  wirt  gar  blint,  daz 
er  niemer  stic  gesiht  Ze  geÜcher  wfse  sol  nieman  ze  Taste  in 
den  rebten  kristengelouben  sehen,  anders  er  wirt  sd  kranc  an 
dem  gelonbeuy  daz  erz  niemer  ftberwindet,  oder  er  wirt  aber  gar  50 
se  einem  ketzer.  Dü  soh  ftne  valsch  und  toe  hinderliste  mit 
guoten  triuwen  an  got  gelouben,  swaz  dü  ze  rehte  von  gote 
gelouben  solt :  niht  manigon  gelouben  haben,  als  jüden,  hetden, 
ketzer.   Cndo  in  mnum  devm:  alsd  singet  man  alle*  suntage 
und  onoh  etelSche  ander  tage  in  der  heiligen  messen.    Dar  85 
umbe  wirt  vil  Hute  yerdampt,  daz  sie  disen  helbelinc  niht  mtt- 
gen  geleisten. 

Der   ander    helbelinc.  ist  daz   ander  gebot :    dü  solt 
dSnea  gotes  uamen  niht  unnützelScheD  nennen.   Der  helbelinc 
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hftt  oucli  zwt  i  ^'obraeclie.  D.iz  C-rste' gebrauche  ist,  das  dft 
weder  dnrch  liebe  noch  durch  leide  noch  durch  miete  noch 
durcli  dehein  dinc  meineide  Bweni  Bolt  noch  nmbe  bqb  der  wftr- 
lieit  niht  swepi  solt.    Ob  ich  zelien  eide  gwUere,  das  ein  hois 

ö  ein  hols  Wftre  oder  ein  stein  ein  stein  oder  swie  man  nnnllta- 
lichen  swert  des  nieman  not  an  gdt  und  ouch  le  nihtiu  guol 
ist,  swie  wär  dnz  ist,  der  hat  daz  ander  gebot  aebrochen.  Waa 
es  sprichet  Salonion:  'swer  vU  eide  geswert,  der  ivirt  erfUllet 
mit  Sünden  unde  kumt  der  slac  von  Btnem  hilse  niht'  Man 

10  swert  der  wArheit  Ane  sUnde  wol,  diu  nütze  unde  reht  iat 
unde  des  man  niht  gerftten^mac.  D&  velschen  wir  die  ketaer 
mite.  Die  jehent,  man  sttlle  der  w&rheit  niht  swem.  Sie  Uegent* 
Man  liset  in  der  heiligen  schrift,  das  die  guoten  liute  in  der 
alten  A.geswom  hAnt  unde  die  heiligen  in  der  niuwen  d,  JSm 

15  sach  Bant  Johannes  in  apokalipsS,  das  ein  engel  swuor.  Man 
liset  in  dem  heiligen  dwangeliö,  das  got  selbe  swuor  unde  co« 
swom  hAt.  Dil  von  liegent  die  ketser.  Man  sol  halt  eide 
Bwem^  die  dft  wftr  sint  unde  reht  sint  und  Arlwre  an  swem  aint 
unde  Sanne  ntttse  sint,  das  man  if  niht  gerftten  mac.  Fft,  ir  kri- 

20  mer  unde  pfragener  und  ir  schuochliiuter  und  ir  andern  alle,  die  se 
markte  stdnt  mit  ir  Teilen  koufe,  wie  ofte  unde  wie  dicke  ir  das  an- 
der gebot  sebrechet!  Wan  das  ir  eins  pfenninges  wert  Torkoufet 
das  ir  veile  habet,-  sd  habet  ir  Til  iShte  vier  eide  geswom,  der  einer 
niht  nütze  ist  unde  der  man  aller  wol  geriete.   Unde  kumet 

25  sfki  in  eine  gewonheit,  das  ir  einen  eit  umb  einigen  holsapfel 
swert  oder  gar  umbe  sus.  Unde  sie  werdent  ouch  meineidie 
vil  lihte,  gar  von  Übten  dingen.  Sie  sint  sin  als  gar  in  gewon- 
heit  komen.  Dft  von  sol  sieh  alliu  diu  werlt  htteten  durch  den 
ahnehtigen  got  vor  meineiden.  Ir  ahtet  sin  gar  kleine,  und  -es 

30  ist  der  schedelfchesten  dinge  eines,  das  diu  werlt  hftt  hit 
man  es  mit  der  gewonheit  dar  suo  brftht,  das  nü  manic  tüsent 
sint,  die  niht  vier  wort  mtlgent  gereden,  sie  enswem  bt  gote  unde 
b|  stner  reinen  muoter  unde  bt  allen  <tnen  heiligen  dar  suo. 
—  Das  ander  gebnsche  ist,  das  dü  got  niht  schelten,  seit  und 

85  im  niht  fluochen  solt  Wan  es  ist  ein  sö  getftnin  sttnde,  das  got 
in  einer  naht  einen  engel  hies  hundert  tüsent  und  ahtsie  tüsent 
menschen  se  tdde  slahen  durch  einigen  menschen,  der  got  schalt. 
Wie  gevellet  iu  das,  ir  sp|ler  und  ir  toppeler,  die  got  scheltent, 
BÜ  es  niht  nAoh  ir  willeoi  Teilet?  Ffil  wan  das  got  als  gnot 
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und  als  barmherzic  bt,  sd  ist  ein  groz  wunder,  daz  dich  diu 
erde  niht  versHndet  an  der  selben  stat,  dÄ  du  got  schiltest  unde 
sine  liebe  muoter.    Schiltest  dCi  in  dar  umbe,  daz  dfi  ieniittiint 
houbetsUnde  tuost  daz  dü  spilest?    Du  gewinnest  oder  verlie- 
sest, so  tuost  dü  houbetsUnde  mit  spile,  ob  du  ^ot  hi\\t  nicmer  5 
gescliiltest.    Dü  lifist  dich  selben  verfluoclict  unde  f^escholten, 
daz  din  niemer  niere   rat  wirt.    Jä  hat  halt  i-in  lant  unsa;lde 
vou  dinen  schulden,  als  ich  iezuo  sprach,  daz   der  en<z;el  hun- 
dert tüsent  und  ahtzie  tusent  menschen  ze  töde  sluoc  in  einer 
naht  niwaii  durch  eines  nienschen  willen,  der  got  schalt.   Lude  . 10 
dar  unibe,  ir  biderben  liute/  durch  den  alinehtigcn  got,  swfi  ir 
d&  bi  sU,  daz  einer  got  schiltet  oder  sine  heilige  muoter,  nüne 
frouwen  sant  Marien,  so  vertraget  sin  niht :  ir  snlt  ez  geistli- 
chem gerihte  unde  werltlichem  künden,   ii«   >ulu  sie  beide  btie- 
zigen.    Geistliche  rihter  sullen   aie  villen  und  seliern  vor  der  15 
kirchen  gewalt,  unde  .so!  im  ofte  buozc  geben  dar  näch,  wan 
diu  schulde  ist  vor  der  kirchen  menie.    Unde  der  werltliche 
rihter  sol  im  hüt  unde  här  abe  heizen  slahen,  gebunden  an 
einer  siide,  oder  mit  pfenningen  büezen.    Wie  gut.uat  dü  den 
tac.iemer  mö  geleben,  daz  dü  ^ot  schelten  getiirstV    Ja  öolt  20 
dü  dincm  cbenkristen  niemer  gesclielten  noch  gefluochen.  Man 
liset  in  dem  heiligen  ewangeliu :  'swer  zuo  dem  andern  also 
sprichet  in  rehtcm  ernste :  dü  afle ,  der  ist  des  schuldic,  daz  er 
iemer  brinnen  muoz.'    Buoze  nim  ich  alle  ztt  üz.    Nü  sich, 
schelter,  wie  gevellet  dir  daz,  sA  dü  danne  alse  bcesiu  wort  spri-  25 
ehest,  daz  ich  dehein  guot  dar  umbe  nseme,  daz  ich  diu  sel- 
ben   wort   dar  umbe  wolte  sprechen   vor   disen  engela  hie  '? 
Wan  sie  würden  alle  dfi,  von  betrt*\ebet  unde  disen  liuten  allen 
samt  ir  Oren  geunreinet  und  ir  herze  beswitret.    Nü  sint  sie 
leider  al&e  gewonlich  worden  diu  btesen   wort  unde  schelten  30 
unde  fluochen,  daz  sich  der  werke  daz  iiM'rrc  teil  da  mite  ver- 
wirret unde  verwirket.    Ja   wolt*^  ich  niht  t  inem  hunde  oder 
einer  katzen  üuochen  oder  einem  andern  vihe,   so  dü  fluo- 
chest  aller  der  werlte  herre.    Ez  si  got  oder  liut  oder  ander 
dinc  daz  got  aller  der  werlte  git  unde  gebon  hät,   so  get  der  36 
fluoch  unde  diu  bojsen  wort  niwan  liin  wider  heim,  als  Salo- 
mon  R|  ri(  hct:  'fliege  der  vogel  verre  oder  nähe,  so  fliufi^et  er 
do(  h  z    i  lügest  wider  in  ain  nest.'  Umbe  disen  heibeiinc  wirt 
sere  |;erihtet. 
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Der  dritte  helbeiinc  ist  das  dritte  g^bot :  da  soll  4NcA  f««we* 
tac  h»-ilic  machen.  Der  hit  oocb  xwei  gebnedie.  Das  Srfle  gelw»- 
cli«  ist :  dft  »<jU  an  deM  niowetsg«  aibt  wnkieii  tot  MicMt  vnde 
vor  «nwirde  als  die  ketser,  die  an  den  ttmu^  geiaei  wnlicBt 

i  dme  aa  dem  mintage.  llao  sol  dekeiocr  alalite  werk  wirkeB  an 
des  niavetage,  das  ist  aa  den  sintBeBlage,  and  alle  die  tage, 
die  maa  in  bi  dem  banne  geblutet  se  vfren.  Aa  dem  aelbeB  tage 
sol  man  ia  aller  der  werfte  aihtes  aibt  wiiken,  waa  das  man 
aibt  üf  gescbiebea  laac  aas  aa  den  andern  tac.  $wer  «A  ikt  Ab- 

10  bax  wirket,  der  hil  das  dritte  gebot  sebrocbea  anserv  bcrrea. 
Tarnt  sie  nft  an  dem  beiligen  tnatage  «ad  aa  dea  heiBgea 
swelfbotea  tagen  mit  wagenen  vade  aiH  kamen  aad  mit  raeaea 
nade  mit  esela  über  velt  und  Ober  lant  df  die  aieikte  ia  die 
stete  aad  ia  din  derC  DU  ka^t,  dir  taot  «ttn  herre  an- 

16  rebte,  der  dick  aa  dem  raowetage  debeiner  aibeit  notet  ftr  bax 
daaae  das  dk  im  rfa  Tihe  ts  and  in  tiA»est  aa  die  wmde  oder 
es  im  d4  belme  etzest  nade  trenkest,  waa  des  eomac  ama  aibt 
df  geseUeben  ans  aa  dea  andern  tae.  Und  dft,  dieia^  dbt 
aieister  taot  dir  nniebte  oder  din  bene  oder  dia  froawe»  sweane 

20  sie  dick  ifates  iht  beisent  wiiken  aa  dem  foowetage  daaae  eia 
essen  laaeben  mde  dia  kiat  besebea  oder  «ia  vibe :  des  aiae  maa 
aibt  geriten.  Das  selbe  spricb  icb  sno  dem  rosse  ande  sao 
dem  andern  vibe.  RösseHn,  dir  taot  ^n  meister  verebte,  kta> 
dest  dft  es  gemerkea  aade  gemeldea,  swenne  er  dieb  dea  raowe* 

M  tages  atbettety  waa  dft  sehest  rnowea.  Das  selbe  spildi  icb 
bia  xe  aadena  Tihe  imde  dieaera:  die  siat  ir  blrsebeftea  de- 
betaer  siebte  dieaest  sebnldie  für  bas.  Ir  diener  oder  ir  kaehle 
oder  tr  dierne,  es  rfa  froawea  oder  aiaa,  Jone  oder  ah,  ann 
oder  rieb:  swor  ibt  Air  bas  wirket  daaae  icb  bie  geeproohea 

80  bin,  die  babent  alle  das  gebot  ttbeigaagen.  Ir  snit  oaek  dar 
ambe  aibt  taasen  aa  dem  raowetage  oder  apibi  oder  toppeki, 
das  ir  aibt  se  taoaae  bebet  'Wl^  l»aed«r  Berbtoltr  dt  wik 
aas  dea  wec  gar  enge  aiaebea!  snllea  wir  ak  nibtes  aibt  ae 
aaite  bta,  weder  aieadert  Tara  nocb  aader  diac  toen,  wader 

•5  taasea  aoeb  spibi?  sO,  wie  sola  wir  daaae  taoa  das  wir  dea 
tac  Tertitben?'  Sebt,  dl  sah  ir  ia  Tertri^ben^  als  got  dt  aelbe 
gcHpfoehen  bftt  aad  «na  aUea  geboten  bftt,  das  aiaa  dea  raowe- 
tae  beiligea  soL  Hit  aibte  aadcn  sol  maa  dea  raowetae  Tor- 
tifbea  waa  mit  beiligen  werken:  ser  kircbon  gta  aad  got  flkeo- 
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ttchen  dä  an  ruofen  und  iuwer  gebet  gar  andsehtccliche  da  spre- 
chen unde  mit  schtunen  zUliten  da  sten.  Wan  iuwer  ist  ein 
michel  teil  unde  halt  ii*  güuliute  alle  samt  (wan  der  gar  wenic 
ist),  daz  ir  durch  alle  die  wochen  niemer  zer  kirchen  komen 
mtiget:  d&  von  ist  iu  gar  nut,  daz  irz  an  dem  vigertage  er-  6 
ftlllet  daz  ir  durch  die  wochen  versümet.  Als  man  danne  go- 
tet»  dienst  begangen  h&t,  so  sult  ir  hein  gen  ozzcu,  unde  nach 
dem  ezzen  ruowen  mit  slafo  odor  ander»  mit  giiotm  ziihten. 
Wände  ir  alle  die  wochen  <i;e\viikt't  umit'  gearbeitet  habet,  80 
ist  Bin  gar  nOt,  daz  ir  ruowet  und*  i  iiowe  habet.  Als  ir  danne  10 
geruowet,  so  sult  ir  danne  aber  zcr  kirchen  tri-n  oder  da  hei- 
men  iuwfr  gebet  getnuwelichc  sprechen  oder  üf  dem  velde 
oder  an  h>w«'lher  stat  du  got  an  niofest  mit  riuwigem-  herzen : 
diu  Btat  int  heilic.  Also  sult  ir  den  vfgertac  vertriben  mit  ge- 
böte, nut  ainiuosengeben.  mit  kirchverten,  mit  venlcn,  ze  pre-  16 
digen  g6n ,  unde  swa  ir  die  predige  gcsnochen  niüget  unde 
8wa  ir  aplftz  und  ander  p:n^lde  vindet.  Unde  siüt  zuo  den  sie- 
chen gen,  die  unkreftic  lij^^ent,  nnd»^  sTilt  die  laben,  ob  es  in 
not  ist  imd  ob  sie  sin  notdüHtic  sin  und  ob  ir  sin  state  habet. 
Ist  des  niht,  »6  kla^^ct  sie  sus  gctrinwtdichi^  nndo  bitet  got,  daz  20 
er  in  friste  uf  bczzerungo  oder  im  ein  guot  ende  gebe.  Ir  sult 
ouch  gen,  da  gevangenc  liuto  ligcnt,  unde  sult  die  trapsten. 
Des  ist  gar  vil,  seht  I  da  ir  den  ruowetac  mit<!  müget  vertri- 
ben in  gotes  liebe  und  in  gotes  ere,  wellet  eht  ir  mir  volgen. 
'Bruoder  Berhtolt,  rede  waz  du  wellest!  wir  mügen  ungetanzet  86 
niht  sin.'  Dar  Uber  sprichet  sant  Augustinus :  oa  ist  bezzer, 
daz  man  an  dem  vigertage  z'acker  g§,  danne  man  tanze.'  Ane 
ze  brudöuften :  da  mac  man  also  t&nsen,  daz  ez  ane  houbet- 
Btlnde  ist.  DCl  mäht  ouch  alsö  tanzen,  daz  dü  toetliche  sUnde 
tuost.  Swer  an  dem  suntage  z'acker  g^t,  der  tuot  tostliche  80 
»ttnde.  Der  tanzet,  der  tuot  d«2  selbe.  Der  ackerganc  ist 
aber  ntttEe;  so  ist  daz  tanzen  nieman  nütse.  Ich  sage  iu  aber 
emea:  Bwnz  ir  der  vigertage  arbeitet,  daz  ea  iu  niemer  nütae 
Wirt  £z  «te  lange  oder  kurz,  a6  nimet  dir  ez  got  ie  an  den 
andern  enden  wider  abe.  Dir  nement  ez  die  rouber  oder  ver-  86 
brinnet  oder  sieht  der  hagel  oder  verbrinnet  yon  dem  tunre 
oder  dü  Teraieohest  ez  in  eime  siechtuome  oder  dft  wirst  wunt 
oder  gevangen,  biz  dfl  dee  selben  guotes  wider  &ne  wirdest, 
daa  dft  wider  dea  alaiehtigen  gotes  gebot  als6  ervohten  und  er- 
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zabelt  h&st.  Undc  daz  daz  war  si,  daz  h&t  miB  got  ensSuget 
in.  der  alten  Dft  wolten  sie  onch  niht  vigem  daz  in  got  ge- 
boten hete  unde  se  rehte  soltcn.  Do  rerhangte  got  über  sie, 
das  die  beiden  von  Babildnje  her  fnoren  ae  Jerusalem  nnde 

5  gewnnnen  daz  Uber  houbet  nnde  serfiiorten  die  stat  nnde  ni- 
men  alles  das  sie  selbe  weiten  nemen  nnde  vlengen  swen  sie 
wolten  unde  sluogen  swen  sie  wolten  nnde  fnorten  sie  gein 
Babüönje.  Dft  muosten  sie  sibenzic  jftr  stn  gegangen.  Dd 
sprach  unser  herre:  'sie  wolten  mir  min  ertiteh'e  nie  Un  ge-  . 

10  mowen  an  dem  ruowetage.  Seht,  nft  mttezent  sie  mir  doch 
min  ertxtehe  l&n  geruowen/  Alsd  tuet  der  'ahnehtige  got  hinte 
se  tage,  s6  er  dich  genuoge  manet  mit  maniger  bände  nnge> 
Ittcke  'an  libe  und  an  guote  oder  an  beiden.  Nü  wiltü  onch 
im  stn  ertitche  niendert  Iftn  geruowen  noch  din  selbe%  ftp,  den  er  . 

15  dir  veriihen  hftt  im  selben  ze  lobe  nnde  ze  Iren  imd  dir  selben 
ze  sseUkeit  des  libes  unde  der  sSle.  Unde  wilt  dü  den  selben 
llp  unde  sin  ertrtche  'aJlez  wider  i^nen  willen  unde  sinem  ge- 
böte arbeiten,  s6  verhenget  er  oMch  über  dich,  daz  die  bei- 
den her  koment  —  das  sint  die  ttnrele  —  nnde  flierent  die 

90  sdle  gevangen  gein  Babildnje,  das  ist  din  helle.  DA  muost  dft 
danne  von  nosten  iemer  sabeln,  wan  dich  Iftnt  die  tiuvel  niemer 
m^e  gemowen.  Kü  sabel,  nü  zabd  als  ein  gurre,  als  ein 
gUnrettn,  als  ein  esel,  als  ein  ros  und  als  der  tiuvel:  der  ge- 
mowet  ouch  niemer.   Sdt  nü  sihst  dü  wol,  daz  ein  stinkender 

S6  jttde,  der  die  liute  an  bokezet,  stnen  vtgertac  baz  dret  danne 
dü.  Ff!!  des. möhtest  dü  kristener  dich  wol  schämen,  das  dü 
got  niht  also  wol  getrüwest  als  der  'stinkende  Jüde,  ob  dü  den , 
Tfgertac  in  sinem  lobe  Tertribest,  als  er  dir  geboten  hüt,  daz 
er  dich  des  ergetzete.   Sich,  nü  zabelst  dü  aUe  die  wochen 

80  nmbe  des  unreinen ,  iSbes  ndtdurft.  Der  ist  ein  irdenisch  sac. 
ICahtü  danne  einen  einigen  tac  der  edeln  süle  in  der  wochen 
niht  gwbeiten?  Wie  titen  siz  in  der  alten  6,  die  etewenne 
ein  ganzes  jftr  muosten  vigem  an  einander,  daz  sie  niemer 
tac  gebrftchen,  unde  nerte  sie  doch  der  almehtige  got  wol? 

86  Sie  muosten  ie  das  fünfsigeste  jür  vtgerh.  Und  als  daz  nühen 
begimde,  s6  lies  in  unser  herre  als  vil  ertwnoehers  werden  in 
einem  jüre  dft  vor,  das  sie  uns  in  das  dritte  jSr  genuoc  beten. 
Als  t«te  er  hiute  se  tage,  weitest  dü  sin  im  getrüwen.  Er  ist 
hiufee  als  mehtic  und  als  ifcfa  als  des  ürsten  tages:  er  g»be 
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dir  din  notdurft  als  er  in  do  tct.  So  wil  etelTcyio  nilit  f^cniu'':;tMi 
daz  er  in  git,  unde  wollen  alle  ^ot  ^^ruz  diiic  crbiten  oder  abe 
ergrinen  oder  abe  or/.Urn on,  unde  sprechont:  *owe,  herre,  wie 
h&st  dü  mich  so  gar  unsaelic  erf^cliafFcn,  daz  du  dem  so  vil 
gibest  unde  mir  so  wenic.'  Nü  zürne  uudc  zllrne  unde  pniie  5  . 
unde  grine  unde  zabel  unde  zabel  allez  luuli  riehtuoTn  uiule 
näch  grozem  guote:  so  dir  f^ot  rohte  nihtes  nilit,  danne  daz 
er  dir  geben  wil.  Er  haetc  dir  unmazen  vil  ze  geben,  wolte 
er  dirz  geben.  Ich  wil  dir  sagen,  waz  er  hät,  nb  er  dir  jjjeben 
wolte.  Er  h&t,  ob  er  dir  geben  wolte,  bereites  guotes  üf  ert-  10 
riebe:  SlolG  daz  er  von  sinen  p^fltliehen  j^enaden  allez  ze  geben 
hät,  s6  h&t  er  groze  starke  guldine  berge  in  IndiA.  'Owe, 
bruoder  Borhtolt,  daz  er  mir  doch  niht  ein  wenie  f^t ! '  Niht, 
niht!  unde  sage  dir  wa  von.  Dü  woltest  gerne  ein  herre  sin, 
unde  muost  den  acker  böwen.  86  wolte  der  gerne  ein  <:rave  15 
sin,  der  muoz  ein  schuochsüter  sin.  Daz  selbe  spriche  ich  zuo 
allen  arbeitem.  Hjetc  uns  got  alle  ze  herren  gemache  t,  so 
wsere  diu  werlt  unverrihtet  unde  würde  «uch  selten  wol  nnde 
rehte  stSnde  in  dem  lande.  —  Daz  ander  gebraiclie  ist,  daz 
dines  herzen  niowe  an  dehoiner  krSatüre  sol  sin  danne  un  got  20 
alleine,  der  alliu  dinc  beschaffen  hät.  Pfi,  gitiger!  war  an  lit 
dines  herzen  niowetac?  Wie  dü  einem  sine  armuot  an  ge- 
winnest mit  wuocher  oder  mit  f^rkoufe  oder  mit  dingesgeben 
inz  jär  mnbe  tiuwerrez,  unde  verkoufest  gote  sine  zit.  So  nlHu 
diu  weit  hät  ruowe,  so  gelit  din  pfluoc  niemcr:  der  gewinnet  25 
niemer  deheine  ruowe  weder  tac  noch  naht.  Ez  si  winter  oder 
Bumer,  ez  si  heilic  oder  niht,  ez  si  guot  wctter  oder  boesez,  so 
gewinnet  din  verdamptiu  arbeit  niemer  ruowe.  Ja  hät  dich  der 
tiuvel  an  manigcn  enden  verteilt  mit  dinen  sUnden;  wan  in  al- 
ler der  werke  ist  niendert  sündor  so  arger,  er  geruowe  etewie  vil  80 
wile  mit  sinen  stinden,  wan  dü.  So  ist  din  ander  verdampnisse, 
daz  dü  diner  stinden  niemer  sat  wirdcst,  daz  dich  ir  niemer 
genlfeget.  Etewenne  wirt  einer  luoders  nnde  spiles  sat,  einer 
unkiusche,  einer  zomes,  einer  tanzes.  Daz  ist  ouch  din  dritte 
verdampnisse  und  ist  ouch  diu  wirste,  daz  dü  aller  wRrer  riuwe  85 
einige  nilit  enhäst.  Daz  vicrde  ist,  daz  ir  selten  iemer  dekei- 
ner  bekferct  wirf,  die  dine  gcnozen  sint.  Dehein  slindcr  ge- 
liehet sich  dem  tiuvel  so  gar,  so  der  gitige  unde  der  ketzer, 
der  lange  in  ketzerie  is^  gewesen ;  der  hät  ouch  dekeiuen  muot, 


Digitized  by  Google 


daz  er  »ich  iemer  bekeren  welle.  S6  ist  daz  diu  ftlnfte  ver- 
dampnisse,  daz  du  manic  hundert  sele  mit  dir  zer  helle  brin- 
gest. Ir  mörder,  ir  seh&cher,  ir  verdampnet  iuwer  eines  sele ; 
der  Sünder  ist  gar  vil,  die  niuwer  ir  einiges  sele  verdamnent. 

5  So  verdampnest  dfi  alle ,  die  daz  unrehte  guot  wizzentliche 
n&ch  dir  erbent.  Dfi  ertcetest  dine  sSle  niht  alleine:  du  ertcE- 
test  alle  die,  die  ez  nach  dir  erbent  wizzentliche,  als  ich  iezuo 
sprach,  linde  daz  daz  wfir  si,  daz  htt  uns  gt3t  crzöuget  in 
der  alten  ^.    Do  Sampson  sich  selben  ermordete  und  ertöte, 

10  do  ermordete  er  sich  selben  niht  alleine:  er  ertote  wo!  vierde- 
halp  tusent  menschen  mit  im,  die  alle  mit  sime  tode  erstürben. 
Nu  lac  er  under  in  allen  sament,  unde  sie  vielen  oben  Gf  in. 
Alsft  werfent  dich  die  unrehten  gewinne  an  den  grünt  der  helle 
unde  werfent  alle  die  uf  dich,  die  daz  unrehte  gnot  wizzent- 

15  liehe  erbent.  Ir  finmien  Hute,  horren  unde  frouwen,  durch  den 
alinehtigen  got  gebet  iuweriu  kint  der  kinden  niht,  die  da  un- 
rehtez  guot  habent,  oder  ir  verkonfet  sie  in  den  Ewigen  tot. 
Xu  sich,  gitiger,  wie  wol  du  dines  herzen  niowetac  hast  angc- 
leit  I    Der  an  gote  alloine  ligen  solte,  den  hÄst  du  in  geselle- 

20  Schaft  des  leidigen  tiuvels  geloit.  der  dir  des  vil  wol  gelonet, 
im  zerrinne  danne  alles  des  fiwors,  daz  er  iendert  hfit.  Ein 
ieglich  mensche  zerstoeret  sines  herzen  ruowetage  oiich  mit 
maniger  hande  sachen.  Swelhos  menschen  herze  wünne  unde 
freude  oder  ruowe  gert  anders  danne  an  got  alleine,  so  ist  ez 

25  valsch.  'Minne  got  vor  allen  dingen  unde  den  mehsten  als  dich 
selben*:  also  sprichet  der  munt,  der  nie  deheine  lügen  getet. 
Ist  ieman  hie,  der  dem  almehtigen  gote  di^^en  helbelinc  geben 
welle?  Pfi.  gitiger,  wie  tiure  dir  dirre  helbelinc  ist!  Swie  ma- 
niger marke  wert  du  habest,  er  wa»re  dir  vil  nützer  unde  bez- 

30  zer.  swenne  din  sele  von  dinein  libe  scheiden  muoz.  danne  alle 
die  kelre  vol  wines  unde  danne  alle  dine  stedel  vol  komes  und 
alle  dine  Schrine  volle  Schatzes.  Ich  spriche  m^r:  er  wiere 
dir  halt  nützer  danne  alle  giddine  berge.  Wan  swer  disen 
einigen  helbelinc  hat,  der  hat  die  andern  alle  samt.  Wan  swer 

35  sines  herzen  ruowe  an  got  hAt  geleit  alleine,  d«^m  sint  alle  sttnde 
nnmiere  unde  hohvart  unde  nit  unde  haz  imde  zom  und  eht 
alliu  boshi  it  und  alloz,  daz  in  von  gote  gescheiden  mac.  Ir 
trenker.  war  an  Iii  iuwers  herzen  ruowe?  iuwer  ein  michel  teil 
iu  ist   der  helbelinc  eht  gar  thir«,  wan  din  hen©  brinnet 
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allen  ziten  nricli  wine :  des  morj^ens  du  zer  kirehen,  die  niht 
erbiten  mlitfent,  mi/.  iuaii  die  mease  <^ar  üz  p^esin^et,  er  enge 
hin  ze  dem  wine.    Ist  aber  daz  er  blibet  uuze  man  den  segen 
git,  so  wirt  im  ofte  unde  dicke  sO  gäch,  duA  er  nienier  gar 
vuU^  gestet  unze  man  den  segeu  gar  volle  pfetuot,  wan  daz  inj  5 
der  Segen  binden  an  den  nak  wirt.    Pfi !  du  inöhlest  in  docb 
ander  diu  ougen  en})lähen  I  ja  geizzest  du  .sin  dannoeh  ge- 
nuoc  dar  allen  den  tae.    JSo  leit  der  .sTnes  herzen  ruowe  an 
tanzen  und  an  unkiusche.    Swar  an  dü  dinea  herzen  ruowe  in 
alier  der  Werlte  leiBt,  daz  ist  ein  gestUppe  und  ein  niht,  äne  10 
got  alleine :    ez        kint  oder  wip ,  vater  oder  niuoter ,  bruo- 
der  oder  swester,  silber  oder  golt,  bürsre   oder   laut.  'Wie, 
bruoder  Berhtult,  wie  inuiiten  wir  nö  kint  unde  wip  oder  muo- 
ter  unde   vater  und  ander  unser  friunt    unde  guot  geläzen  ? 
Wir  niüezcu  iit  udc  uniie  bebe  dar  zuo  haben.'    Sich,  daz  kan  15 
ich  dich  wul  geleren,  wiltü  eht  mir  volgen.    Dü  solt  kint  unde 
wip,  vater  unde  muoter,  friunt  unde  guot  liep  hän.    Dfi  solt 
aber  den  almehtigen  got  aller  liebeste  han  uude  tüsentstunt 
lieber  hän.    Nu,  dft  hsetest  einen  kneht  oder  dieme,  die  dm 
eigen  waeren  xmdf  dir  flir  eigen  dienen  müesten  unde  von  rehte  20 
dienen  solten,   unde        iiaiten  von  dir  allez  des  sie  bedörften, 
unde  dft  luetest  sie  von  dem  tode  erlost :  du  aichest  vil  gerne, 
daz  sie  dir  deste  baz  dienten  unde  dich  lieber  huBten  danne 
ander  Hute ;  uude  dü  des  gar  wol  inne  wllrdest,   daz   sie  den 
Bwerzesten  schüzzelspüeler  lieber  lueten  den  dü  iendert  hsetest  25 
unde  sie  dir  mit  ganzen  triuwen  noch  vor  liebe  niemer  dehei- 
nen  dienst  noch  6re  erbüten  —  :  als(3  ist  manic  tüsent,  die  gote 
niemer  dehinne  ere  erbüten,  getßrsten  sie  vor  der  werite.  Noch 
tüsentstunt  bezzer  reht  ist,  daz  wir  got  vor  allen  dingen  liep 
haben.    Daz  wir  guot  unde  friunde  liep  haben,  des  gan  er  uns  dO 
woly  wan  er  hat  ez  uns  allcz  ze  nutze  geschaffen.  Da  von  suln 
wir  got  liep  haben.   Alle  kreatüre  hät  got  dem  Tnenschen  ze 
dienste  unde  ze  nutze  geschaffen:  dä  von  suln  wir  gote  lop 
imde  Sre  dä  mite  bieten  unde  groezlichen  danken  der  manic- 
valtigen  triuwen  unde  der  minne ,  die  er  uns  erzeiget  hät.  86 
Dk  von  suln  wir  nihtes  niht  lieber  hän  dan  got.    Swer  des 
niht  tnot,  der  dienet  dem  knehte  vor  dem  herren.  Friunde  unde 
^ot  ioi  der  mensche  in  d^r  liebe  haben,  daz  er  gotes  gebot 
lüemer  dar  umbe  zerbreche,  ake  der  edel  patriarche  -her 
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Ahraham.  Der  h^rt*-  j:ar  einen  lieUeii  iun;  unde  swie  liep  im 
der  -un  wa*,  da  woh«.-  «t  <ht(.h  ;rote?  äiebot  nihi  überorea.  Do 
unser  berre  ztif»  im  -prarh.  (.  r  im  äineu  lieben  sim  opferte, 

do  wolle  er  im  daz  houh»  t  ah«.  I  ;'*^  "j:e«la2"'*n.    Der  Hebe  mao> 

6  tet  unser  h^rrf  niht  hin  ze  iu,  da/,  ir  iuwer  kint  tcetet  durch 
»ine  liebe.  Er  niuotet  ninwer,  d&z  ir  sie  deste  minre  lit,  e 
daz  ir  in  unreht  guot  gewinnet  wider  gotes  willen,  md  ander 
gUnde  lät  durch  einen  willen.  So  sieht  einer  den  andern  ze 
todc  durch  sines  friundea  willen  oder  swert  einen  meineit.  Da 

10  sollest  dü.  alle  die  werk  niht  umbe  nemen  oder  tüsent  werlte. 
Kieman  tot  friunde  noch  guot  so  liep  haben  noch  dehein  dinc, 
das  f*T  jrotfs  hulde  dar  umbe  verliepf.  (tat  versuochet  dick 
niht  al»  Abrahamen,  daz  dü  din  kint  testest.  Dü  göltest  es 
aber  e  läzen  toten  damie  dü  gutes  hulde  rerittreat.   OwÖ,  Ue- 

16  ber  got!  waz  Werlte  umbe  disen  helbehnc  wirt  Teriom  unde 
yerdampl,  das  sie  dis  gebot  niht  haltentl  —  Disin  drin  gebot  hftt 
iu  got  von  im  »elbcn  geboten,  daz  ir  sie  gern  im  halten  solt. 
So  hult  ir  (lirte  sibeniu  halten  under  einander  gein  iu  selbem. 
Dia  (Iriti  iusrent  got  an  nnde  disiu  sibeniu  boerent  iucb  selben 

20  an.  Unde  swer  ir  einez  zebrichet,  der  rnnoz  yeriom  sSn. 
Unde  iwer  sie  beheltet,  der  ist  mit  gote  in  den  ewigt*n  freu* 
den,  den  da  niht  geliehen  kan,  nnde  der  ist  ewiclichen  behalten. 
*Ow%f  bnioder  Berhtolt,  wie  sullen  wir  das  alles  behalten,  daz 
das  dO  uns  vor  seist?    M<^htest  dü  uns  einen  wec  vinden 

96  sem  himelHche,  der  uns  senfler  nnde  ringer  wsere!  unde  hsten 
wir  halt  minner  frcuden  in  dem  htmel:  sw&  wir  in  einem  win- 
ke! d&  WBren  oder  hinder  der  türe,  d&  diuhtez  mich  gar  unde 
gar  guot.'  NC!  in  gotes  namenl  sd  lange  und  ir  niht  gneser 
freuden  in  den  höhen  kceren  begert,  sd  gescha^be  mir  aber  nie- 

SO  mer  leider,  ob  ich  in  in  den  nidersten  kdr  bnehte  unde  sao 
dem  nidersten  Idne  dft  se  hiniele.  8ö  tuot  weder  minre  noch 
mdre  und  euch  bldz  reht  unde  daz  nötige  reht.  Unde  der  al- 
ler Uhteste  wec,  der  sem  himelrfche  g^,  das  ist,  daz  ir  diu 
sehen  gebot  halten  snlt.  Unde  swer  se  hosherm  töne  wil,  der 

85  muos  für  bas  grffen  an  gotes  dienst.  Diu  zchen  gebot  sint 
der  rehte  wec  sem  himekfehe.  Swie  sö  es  der  minneste  I6n 
st,  sd  mac  nieman  dar  komen  &ne  diu  zehcn  gebot  Und  aller 
kristenliute  Steide  lit  dar  an,  und  ein  ieglich  kristenmensche 
■olte  sie  gar  wol  wissen  unde  gar  kttntltohen  erkennen.  Unde 
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hie  vor  schnben  sie  die  liute  au  unde  hiengen  sie  für  sich,  daz 
sie  deste  baz  dar  an  gedachten  unde  deste  minre  taeten  daz 
wider  got  waere  an  den  zehen  geboten,  unde  bunden  dorne  an 
die  füeze,  daz  sie  der  geböte  ermanet  würden.  Unde  dar 
utnbo,  ir  herren,  ir  pfarrer,  durch  den  almehtigen  got  ad  «pro-  6 
chet  unde  prediget  iuwem  {tfarreliuten  deste  mdr  d&  ¥011,  ie  an 
#dem  sontage  einez  oder  zwei  oder  ans  das  ir  sie  in  gar 
gekündet.  Und  ir  hersohaft  alle  samt^  ir  sult  gar  flizeclichen 
sie  merken  unde  lernen,  wan  d&  Üt  alliu  iuwdr  saBÜkeit  an. 
Wan  aJs  ir  dran  gedenket  und  iu  einer  Sünden  ze  muote  wirt,  10 
ad  Bult  ir  gedenken:  owi,  daz  ist  der  zchen  gebotö  einez!  nü 
enweUe  der  almehtige  got,  das  ich  daz  zerbreche;  wan  dar 
nmbe  müeste  ich  iemer  verlorn  stfi.  Du  ^olt  niht  gedenken: 
WC;  briche  ich  daz  gebot,  daz  mac  ich  noch  gar  wol  gebüezen. 
Geloube  mir,  dü  bist  vaste  betrogen  an  dem  selben  gedanke.  16 
D4  weist  niht,  wie  lange  der  tut  dich  Jsezet  leben;  joch  eine 
hantlange  wile.  Ist  aber  das  d4  ae  buose  komesty  sO  w«re 
din  Sünde  doch  hundertstunt  bezzer  ze  miden  danne  ee  bttesen* 
Der  Vierde  helbelinc  ist  daz  vierde  ^ebot:  dft  solt  6ren 
dinen  vater  unde  dSne  mnoter,  daz  -dü  landaben  habest.  Der  SO 
bAt  ouch  zwei  gebrseche.  Daz  grste:  dft  dolt  Sren  yater  unde 
muoter,  die  dich  an  die  werlt  brfthten.  Dü  solt  sie  dren  mit 
dinem  heraen;  daa  ist,  das  dü  sie  niht  versmfihen  solt,  ob  sie 
arm  sint  an  dem  ISbe  oder  siech  sint,  oder  an  dem  gnote  ann 
sitft  oder  an  der  wirde,  oder  ob  sie  nngestalt  oder  sns  onaht-  S5 
b«re  an  dem  übe  oder  kraue  sint  Wan  ist  daa  an  daa 
ist  Yil  l&te  Ton  dtnen  schulden.  Dü  soH  dich  ir  niht  Schamill 
noch  ob  in  winthalsen,  wan  dft  mite  hüst  dü  sie  Tersmehet 
onde  dü  von  yersmshet  dich  got  In  iSnem  ilche.  Dü  solt 
ir  onch  niht  spoten,  wan  dü  von  haben  wir  der  grasten  ge-  tO 
bresten  einen,  den  wir  in  der  Werlte  haben.  D6  her  NÜÜ  stner 
sttne  einen  dem  andem  se  einem  nndertünen  gab,  daa  tet  er 
dar  nmbe,  daz  er  sSn  geqwtet  hete.  Dü  solt  ouch  vater  unde 
muoter  dren  mit  dem  Übe,  daa  dü  in  ir  ndtduift  gebest,  ob  dü 
sin  State  hüst  und  obe  sie  stn  ndtduiftic  sint  Die  aber  vater  85 
unde  muoter  seheltent  unde  slahent  unde  stdaen^  vfl  wunder- 
fiehen  balde  in  staike  buose  oder  an  den  grünt  der  h^e  1  Und 
aUe  die  yater  unde  muoter  unürent,  die  yerdienent  vier  Uie 
verdampnisse.  Daa  eine,  daa  «r  dü  mite  daa  hiroelrfclie  hftt 
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Tenvorht,  Dax  ander,  er  h&t  sin  erbe  d4  mite  venrorht.  Da» 
dritte,  er  hit  sin  lancleben  di  mite  verwoHit.  Dai  vierde,  er 
hat  einen,  nnreliten  töt  mite  verdienet  Als  Absaidn,  dem  ge- 
schähen ditiu  Tier  rIHti  gar^  do  er  sich  verworlite  an  sinem 

5    vater  hern  DMde,   Ir  jnnge  werlt,  durch  den'  abnehligen  got 
%ret  Tnter  nnde  mnoter  nnde  hüetet  hich  tot  dirre  verdamp- 
nis§e.    Oh  irz  durch  got  niht  weHrt  mon,  so  tuot  das  ir  i# 
1^  sehnldic  durch  iuwem  jungen  lip,  daz  ir  desle  langer  lebet 
—  Das  ander  gebrae^che  ist:  du  soh  dineo  getslftclien  rater 

10  §ren;  daz  sint  die  pnester,  wan  die  hat  got  tdbe  gewirdiget 
onde  ^-'  'ryt  Uber  alle  menadien.  ünde  d&  ron  sie  der 
mensche  eren  mit  werten  unde  mit  wcHten  unde  gern  in 
ftf  st^n  .  5wa  man  sie  siht.  Ist  etelScher  anders  daane  er 
s^he.  so  ist  sin  amt  doch  srr'/  r  eren  wert   Und  wäre  dn 

16  dinc.  daz  müi  frcmwe  sante  Marii  üf  erden  wate  mit  allen  go- 
tes  belügen  nnde  sxxen  di  schone  bi  einander  unde  gienge 
ein  priester  sno  in:  sie  solten  gegen  im  üf  sten,  wan  er  tuot 
das  sie  alle  samt  niht  getuon  mAgent  Dt  von  bttete  sieb  aliia 
din  werft  daz  man  in  iht  leides  tuo.   Sie  sint  in  gar  wt  ataike 

M  an  in  ze  recbm  mit  iibcln  dingen.  Daz  das  wir  si  dns  er- 
zdngen  wir  mit  dem  kftnige  ^aule.  Der  yerworbte  sieb  mit 
nngehorsame.  daz  in  got  verwarf  ze  einem  kOnige.  Do  Ter» 
worbte  er  sieb  an  dem  prie$ter.  daz  er  im  si^lben  den  t$t  tet 
Di  von  soh  ir  ^ren  inwem  geistbeben  rater,  den  prietter.  Ir 

S5  snH  OQcb  eren  iuwer  gei^rtfrlte  muotef,  das  ist  din  heilige  kri* 
stenbeit,  das  d&  ^en  ebenkristen  ^st  das  er  dfai  gendse 
ist,  das  wir  kristenlinte  aBe  einander  gebrOeder  sbi  in  gote, 
als  wir  idle  tage  dl  sprechen  in  dem  pater  nocter. 

Der  fiinfte  belbeline  ist  daz  fünfte  gebot:  dft  sott  nieman 

SO  tceten.  Der  bit  oncb  swei  gebrKcbe:  dü  sott  nieman  laeten 
mit  dtn  selbes  bant;  dfl  soh  oncb  nieman  beizen  tieten. 
Wan  den  hntest  oncb  ertetet.  nnde  dem  dft  wol  gebeUen 
mühtest  nnde  des  niht  entnost  Wan  din  scbrift  spricbet  abd: 
'gip  dem  bangerigen  s*essen.'  ünde  gist  dü  im  nibt  nnde  stir> 

95  bet  er  alsd,  si  bist  dft  sebnldie  an  im.  Pfi.  gitiger,  an  wie 
manigem  bistft  sebnldie?  Wan  dft  liesest  ^  eiAlen  das  edel  kom, 
i  das  dft  es  ombe  rebten  konf  gebest:  ick  wil  goswigen  nmbe 
sns.  Dft  wirdest  an  diizigen  sebnldie  oder  nu  r,  die  dft  alle 
▼on  bnngcr  IssesC  sterben.   Dft  «t^t  ebt  allentbalben  an  dem 
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blate.  Daz  Ist  ouch  ctiner  verdampnisse  einiu,  das  dü  an  allen 
enden  an  dem  blate  stöst.  Dü.  solt  ouch  niemanne«  tÖdes  be- 
gern  noch  mit  rftte  noch  mit  gunste  noch  mit  helfe,  noch  das 
dü  nieman  drüf  haltest,  daz  er  einen  menschen  ertOBtet,  noch 
drCif  netest.  Dü  wilt  einen  niht  tCBten,  dü  ganst  im  aber  von  5 
hensen  wol,  das  in  ein  ander  ertcetet.  Älsd  hfiet  dft  das  fünfte 
gebot  zebrochen,  und  ist  der  aller  wirsesten  sttnden  einin,  die 
diu  werli  ie  gewan,  sie  selbe  Vierde.  Das  ist  diu,  diu  dA  hei- 
set  mantlaht.  WA  litsest  dA  vor  mtnen  ougen,  ElSn»  gönfise, 
der  sinen  bruoder  dA  ermorte?  'Stn  bluot  hAt  hin  se  mir  ge-  10 
ruofet,'  sprach  der  ahüehtige  got  NA  danket  mich,  ich  habe 
manigen  bluotlrinker  vor  minen  ougen.  Wie?  was  iu  xenmnen 
alles  des  wassers,  das  diu  werlt  hAt,  und  alles  des  biers  unde 
metes  unde  wfnes,  dA  enhabest  menachenbluot  getrunken?  unde 
das  dich  aUe  die  bod^e  und  alle  die  geise  und  alle  die  ohsen,  16 
die  diu  werlt  hAt,  niht  erfüllen  mohten,  dü  enhabest  menschen- 
fleisch  fressen?  Vil  wunderlichen  balde  in  starke  buose^  mor> 
der  gotes  unde  der  werke  unde  dfner  armen  sAle!  Sin  bluot 
den  dA  ermordet  hAst  das  mofet  se  allen  alten  Uber  dt&en  Up 
und  Aber  dlne  sAle  mit  lAter  stimme  Yor  dem.  almehtigen  gote.  SO 
DA  Ton  bist  dA  in  der  ruofenden  sQnden  einer,  die  selbe  Vierde 
dA  vor  gote  niemer  geswlgent  Alliu  diu  werlt  httete  sich  vor 
dör  sttnde.  SA  dir  iesno  also  som  st,-  das  dir  das  herse  her  As 
welle  pulsen  vor  ungestAemekeit,  das  dA  in  als  gerne  ersltte- 
gest  sÄ  dA  lebtest,  sd  enthabe  dtnen  som.  DA  enweist  niht,  25 
wie  dA  dA  Ton  kernen  maht  gein  gote.  Ich  geswtge  des  gerih- 
tes  unde  dfner  Munde :  sA  weist  dA  niht,  wie  sAmUchen  es  got 
an  dir  rechen  wil,  wan  er  in  vi!  tiure  hAt  eramet  mit  stnem 
heiligen  blnote.  —  Das  ander  gebrttche  ist:  dA  solt  gein  nie- 
man keinen  tmtUchen  has  tragen  unde  nit  Wan  swenne  dA  80 
tcstlSchen  has  unde  nft  treist  einem  menschen,  den  tatest  dA 
alles  in  dinem  hersen«  Als  schrfbet  sant  Johannes:  'swer  s!- 
nen  bruoder  —  daz  Ist  stnen  ebenkristen  —  hasset  tätlichen, 
der  ist  ein  manslahter.'  Dar  umbe  sult  ir  has  unde  ntt  hiute 
As  iuwerm  hersen  lAsen  gein  allen  den,  die  iu  dehein  leit  ie  A6 
getAten  mit  Worten  unde  mit  werken  an  iuwerm  Übe  oder  an 
iuwwm  guote  oder  an  iuwem  friunden.  Swie  iu  heneleit  st  ge- 
schehen, sAI  das  sult  ir  alles  samt  hiute  vergeben  lAterliche,  das 
iu  der  ahnehtige  got  alle  iuwer  sOnde  vergebe.  '  Ir  mttget  ims 
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als  Iftterltefae  Teigebeii,  das.iu  got  alle  inwer  tOnde  Y«rgft 
Unde  dar  umbe  mttget  irz  gerne  vergeben,  daz  in  das  heilige 
gebet  nutze  werde,  das  ir  in  dem  pater  noster  sprechet :  'nnde 
▼ergip  uns  unser  schulde,  als  wir  tuen  nnsem  schnldigroren.' 

5   Got  helfe  mir,  das  wir  disen  helbeÜnc  wol  gelösten. 

Der  sehste  helbelinc  das  ist  das  sehste  gebot.  Der  hAt 
ouch  zwei  gcbnsche.  Daz  drste  gebrache:  dft  ensolt  niht  nn- 
kiusche  stb,  dü  seit  niemannes  Up  ze  unkiusohe  begem^  zer 
und.  Wie,  lieber  got,  waz  sdle  umbe  disen  helbelinc  verdamp« 

10  net  Wirt  alle  tage !  Wan  daz  iezno  Az  der  schale  sliufet,  daz  wil 
sine  fiihoit  tiiben  mit  unkluschekeit,  dieme  unde  knehte,  toh- 
ler  unde  sttne,  frouwen  unde  man,  dliute  zuo  den  ledigen* 
Unde  der  selben  unreinen  attnden  ist  sd  vil  worden  unde  sint 
also  gewonlich  worden,  daz  sich  ir  nieman  schämen  wil,  wan 

15  ir  llltsel  ist,  die  sich  ir  schament.  Sie  weUent  sin  hnlt  gerüe- 
met  sSn,  ir  ein  michel  teil,  swie  sie  doch  der  almehtigc  gut  von 
anegenge  der  werke  gehazzet  hEt  unde  sie  -vil  dicke  zomltche 
gerochen  hftt  Vier  imde  zweinsie  tftsent  wurden  ze  öinera 
m&le  Umbe  die  selben  sttnde  ermordet   Unde  wirdest  du  mit 

10  der  selben  sttnden  niuwen  einer  begriffen,  und  ftne  riuwen  und 
fine  btbte  stirbest,  du  muost  aU  lange  brinnen  mit  dem  dwigen 
tiuvel  in  dem  iemer  wemden  fiwer,  als  latige  als  got  ein  hcrre 
in  dem  himel  ist  in  der  ewigen  ireude.  AlÜu  diu  werlt  möhte 
danne  dine  martel  niht  ei4iden,  die  dü  danne  umbe  einen  kur- 

25  zen  gelust  lidcn  muost,  als  sant  Pauwels  d&  sprichet.  Unde 
dä  von,  ir  junge  werlt,  vil  wunderlichen  baldc  in  starke  buozc, 
oder  z(M-  e,  oder  mit  der  und  an  den  grünt  der  helle !  *  Bruo- 
dpT  Berhtolt,  ich  bin  noch  ein  junger  kneht,  unde  die  mich 
p^erne  nanu*  der  enwil  ich  niht,   unde  die  ich  gerne  nieme  die 

80  wil  min  mht.'  Se  !  nim  üz  aller  der  Werlte  eine  zer  e,  dii  dft 
rehte  unde  elichc  mite  lebest.  Wellost  dft  einer  niht,  so  nim 
ein  ander.  Wellest  du  einer  kurzen  niht,  so  nim  ein(>  lange; 
wellest  dü  einer  langen  niht,  so  nim  eine  knrze.  unde  wiltü 
einer  wizen  niht,  so  nim  eine  swarze,  unde  \\iUü  einer  swar- 

35  zen  niht,  bo  nun  eine  wize.  W  iit  dfi  einer  kleinen  niht,  so 
nim  eine  groze ;  wiltü  einer  grözen  niht,  so  nim  eine  kleine. 
Nim  eht  dir  üz  aller  Werlte  eine  Gliche  frouwe,  'Bruoder 
Berhtolt,  ich  bin  noch  arm  unde  hSn  niht.'  Ez  ist  vil  bezzer 
daz  dd  als  arm  zem  himelriche  varest  danne  rieh  zer  helle. 
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Dü.  wirdflst  alt  küme  ifch  mit  der  und  tlt  mit  der  6,  oder 
kümer.  'Braoder  Berhtolt,  ick  kfta  nock  se  eigem  brdte  nikt' 
Dfit  wflt  ekt  nikty  bcsre  ick  wol,  bi  der  6  bÜben.  Sit  6Si  es 
daime  nikt  ger&ten  wilt  dü  wellest  mit  der  und  umbe  gen,  sd 
nim  niawer  eine  ser  und:  sd  mm  die  selbe  an  ^ine  bant  tinde  5 
den  tiuvel  an  die  Andern  bant  unde  gdt  alle  driu  mit  einander 
bin  ser  belle,  dft  iawer  niemer  r&t  wirt  ^ibrecber  und  dbre* 
cberinne,  wie  stAt  ea  nmb  iuweni  belbelino?  Pft,  der  ist  Iftter 
knpfeitn  und  er  gdt  df  den  dornen  aem  galgen,  wan  ir  mttezet 
der  biute  sorge  bAn  an  maniger  stat,  wan  sie  ist  gar  ein  sebe-  10 
dellcbia  sttnde  libes  itnde  sdle,  der  6ren  nnde  des  gaotes.  Dft 
wirst  meineide ;  wan  dd  man  dir  gab  dt&  gemecbede,  dd  swtLere 
dt  im  triawe  nnde  wärbeit  die  wfle  ir  beide  lebtet  Den  eit 
btet  dü  aebrochen  nnde  mnost  iemer  meineidic  nhn,  dt  enbtte- 
sest  ez  danne  mit  endebafter  bnoze.  Die  irouwen  swernt  niht  15 
eide  unde  eint  ir  doch  schnldic  als  wol  als  die  man.  tr  triuwe 
sol  als  ganz  sin  als  der  manne.  Dft  sprach  einest  einiu:  'ich 
peswuor  im  nie  deheine  triuwe  ze  leisten:  ich  hin  wol  ledic' 
]Siht!  niht!  Kz  j^et  also  niht.  Man  sament  deheine  e  mit  so 
getanen  listen.  I>!U  heilige  h  ist  der  siben  heilikeit  einiu  der  20 
htt'hstcn,  die  got  iif  ertriclie  hat.  Unde  da  von  sol  dekein 
kunterfeit  dar  bi  sin.  Unde  swer  des  eine  trouwen  oder  einen 
man  uberkomen  mac  mit  ^ezinp^on,  daz  siu  ir  6  gcbroclicn  ha- 
bent,  der  verwirfet  ir  eit  mit  allem  rehte  vor  einem  ieglichem 
gerihte.  Nu  sich,  ebrecher  und  ebrecherin,  wie  gerne  ir  den  25 
unreinen  unde  den  nngeniemen  gelust  vcrmTden  mfthtet!  Nü 
bist  du  triuweios  an  diner  nö  bist  dü  lueineidic  diner  gelti- 
bede,  nu  häat  du  diu  selbes  heiHkeit  gevelschet  unde  zebrochen 
als  vil  BÖ  ez  an  dir  was.  —  Daz  ander  gebra;che  daz  ist  ein  s6 
getäniu  unkiuschc,  da  von  eht  niomanne  ze  reden  ist.  D&  be-  30 
schirme  uns  der  almehtige  got  vor  und  all*»  sine  heiligen? 

Der  sibcnde  helbeUnc  ist  daz  sibendc  ^ebot:  dfl  solt  niht 
stein.  Der  liat  ouch  zwei  gebraeche.  Daz  erste  j^ebneche:  dft 
solt  nipinnnrtos  '^'■uotea  ze  unrehte  gern,  weder  mit  roube  noch 
mit  diephcit  noch  mit  wuocber  noch  mit  furk<tufe  noch  mit  35 
sat7un|D'e.  Pfi,  gitiger,  dft  bist  aber  an  dem  ])late  iiie !  Du  • 
nimest  mfr  miner  wile  vil  abe  :  so  ich  disen  guoten  liuten  solte 
paer^n.  ilaz  ^^ot  gelobet  wtlrdc  ntide  sie  ge8ieli<:;'Pt  an  (\>-r  sele, 
so  muoz  ich  di&e  predige  yü  nahe  wol  halbe  mit  dir  vertriben, 
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Hüde  hflfet  mich  doch  niht  wan  das  ich  min  houbct  an  dir  ser- 
breche. Wan  dft  enhAat  eht  aller  w&ren  rinwe  einige  nib^  das 
dft  ihi  geltevt  imde  widergebeet  Der  andern  stlnder  trftwe  ich 
mit  der  gotes  helfe  ein  michel  teil  bekiren.  Es  ist  ob  got  wü 

6  manic  mensche  vor  minen  engen,  das  dA  gnoten  willen  ktt, 
das  ea  niemer  m6  dekeine  t5tsttnde  getnon  welle.  Pfi,  gitiger! 
dtner  sinohede  wil  niemer  rftt  werden  noch  bnoa.  Dir  ist  als 
dem  kflnige  Sanle.  Der  was  mit  einem  tiuTel  beheftet,  der  lies 
im  tac  noch  naht  deheine  ruowe.   Unde  die  wtie  das  im  der 

10  kttnic  DAvft  suose  harpfte,  die  wtle  lies  In  der  tiuvel  roowen. 
Sd  er  danne  niht  enharpfte,  sehant  martelte  er  in  als  Als 
tnot  der  gftige.  Die  wUe  ich  im  hie  die  edeln  Seiten  rüere, 
diu  edelen  gotes  wort,  sd  hAt  er  ein  kleines  Torhtelüi.  Als  er 
danne  von  mir  kamt,  sd  ist  er  alse  6.   Owe,  gttiger,  wie  edele 

15  Seiten  ich  dir  rileren  wolte,  den  werten  das  dü  dir  hinte  einen 
ritiwen  weitest  machen  vor  dem  unrehten  guote,  das  dü  galtet 
unde  widergsebest !  »6  wolte  ich  dir  die  Bttesen  Seiten  rlicren, 
die  koere  der  heiligon  engel,  daz  dü  ir  freuden  und  ir  eron, 
die  sie  ewicliclie  mit  goto  habent,  icmcr  mero  teilhaftic  »ist: 

20  doB  guoten  sant  Michahels  —  hei,  welch  ein  sUczer  seite  der 
klinget  durcli  dun  himel?  —  unde  dcR  cruoton  sunt  Raphah^l», 
Gabriels  etc.  Nu  lAz  noch  hiutc  tlaz  uureliif  guot  durch  die 
küniginne,  die  hör  Davit  ab  wol  gehabet  hat  —  jä  «tet  sio  ze 
der  zeswen  den  luinclischen  küni^ros  mit  i,nilcliner  Wfrto  —  nudt' 

26  durch  aller  ir  juncfrmiwen  ere,  da/,  ist  min  iViuiwe  .^ant  Kathe- 
rine  unde  sant  Iklar^arcto  unde  sant  Julianß  otc.  Er  entuot 
sin  niht.  Nu  seht,  wie  er  hat  vorzwivelt  .m  (1»t  geselleschaft 
aller,  an  der  helfe  minor  fnuiwon  »nnt  Maru-n  und  aller  eng'f'le I 
Ir  and»  in  siuider,  durch  den  alnielitif^t  n  got  niht  verzwivrlt  als 

30  dirre  «^itipo  unde  gewinnet  hiutc  wäre  riuwe  unde  habet  ganzen 
willen,  daz  irz  niemer  m6  getnon  wellot.  —  Daz  ander  ge- 
brseche  hi:  daz  dü  din  reht  gownnnen  guot  niht  ze  giteeliche 
halten  solt  unde  dü  oz  dfn  armen  Hüten  mite  teilen  solt,  Wan 
da  wirt  iuch  der  almehtigt-  gnt  umltc  tiaj^en  an  dem  jungesten 

S5  tage.  Ir  sult  den  eilenden  herbergen  unde  den  nacketon  klei- 
den unde  den  hungerigen  etzen.  Ir  sult  den  armen  liuten  lihen, 
Sü  korn,  so  pfenninge,  ob  ir  sin  State  habet.  Ez  helfent  ete- 
wt'TiT»e  ein  armez  sehs  |if'einiinge  als  wdl  die  man  im  lihet,  i\h 
üb  dü  sie  im  umbe  aus  gscbeet.  Dü  sult  aber  ein  pfant-von  im 


Digitizeci  by  Google 


—  281  — 


nemen;  dai  gw  dir  got  gur  wol»  das  dft  ein  pfant  von  im  nimett. 
£s  ist  dir  als  afanuosen  als  snf,  wan  leider  armvot  tmatete  ist^ 
und  unstBtikeit  iSret  der  liute  ein  miehel  teil»  das  sie  onge- 
triuwe  werden  an  ir  gellLbede,  daa  sie  ir  wftrheit  aerbrecbenty 
das  sie  sns  vil  ungeme  teten.  DA  Ton  spriche  ich,  das  ir  Ton  6 
den  armen  liuten  gewisheit  nemet  imd  in  dar  flf  lÜiet  Wan 
ewaa  er  dem  judep  die  ulle  se  gesuoehe  müeste  geben  unde 
awas  ev  sin  geniuzet,  das  leit  dir  der  almehtige  got  üf  die 
wfige,  als  ob  dfi  ims  üs  der  hant  geben  hsetest.  ^Dü  solt  aber 
des  wol  gehtteten,  als  Itep  dir  got  s!  nnde  das  himelriche,  daz  10 
dt  iemer  pfenninc  oder  helbelinc  oder  sm  wert  oder  ei  oder 
fdn  wert  iemer  genemest,  wan  daz  w«pe  wider  got  nnde  wbb- 
rest  Swiclichen  dar  umbe  verlorn:  wan  dü  gebeht  im  daiine 
als  vil  hin  wider.    'Bruoder  Berhtolt,  ich  werte  mich  sin  vil 
^enuoc,  unde  was  mir  gar  leit:  do  leite  ez  mirz  an  daz  tenne  15 
nidcr  und  v/.  ji^ie  hin.    Sol  ich  dar  umbo  verlorn  sin?'    Ja  dü 
muost  alse  lan<^('  da  zer  helle  sin,  als  hinf^c  ^ni  in  dem  himel- 
rtche  ist.      Dü  suh   ez   im    rehte  widergeben    oder  als  tiure 
gelten  als  ez  wert  ist  oder  tiurer.     Kr  brfehte  dir  swaz  er 
mühte  ein  armer  man  oder  ein  armer  raeusche,  daz  du  deste  20 
lenger  swigest.    Ez  ft\rhtet  alle  tage  wenne  dft  dir  dine  pfen- 
ninge  heizest  widergeben.    Unde  so  in  des  dunket.  so  bringet 
er  dir  eteswaz.    Des  soltü  überein  niht  nemeii,  cz  hi  win  oder 
brot,  hüenre  oder  eiger,  weder  diz  noch  jenz.    Dü  weist  vil 
wol,  lihest  dü  im  niht,  daz  er  dir  nihtes  niht  bnehte.    Da  von  25  j 
öoit  du  sin  8Uh  ouch  niht  nemen,  oder  dü   bist  ein  rt  hlir  ge-  [ 
finoeher.  Du  soHest  ez  im  mit  pfenningcu  gelten  relit  als  tiure  I 
als  cz  wert  ist  oder  tiurer,  daz  es  eht  üf  dir  iht  bestilende  • 
<rein  einigem  ei.    Dü  solt  dir  ouch  niht  Iftn  dicnf-n,  weder  gan-  } 
zcn  tac  noch  halben,  noch  wile  noch  stunde,  noeli  lutzel  noeh  30 
vil,  dü  lonest  ez  danne  im  als  einem  anfl'-rn  oder  baz:  ez  si 
danne  als  verre,  ob  dü  im  din  vihc  lihest  in  wagen  oder  in 
pfiuoge:  dä  naemest  dü  wol  eteswaz  von  im  Ane  sünde,  daz  ein 
fuoge  heizet.    Dir  git  aber  got  deste  mmner  iöncs  dar  umbe. 
Sei  er  aber  dir  als  tiwer  geben  unde  verdi»^nen  da  wiHer,  wes  36 
fjol  dir  got  danne  danken  V    Ir  hörschah,  daz  sult  ir  gar  gerne  * 
tuon.  daz  in  got  vcrlihcn  liat,  ez  si  swaz  ez  si,   vihe   oder  an- 
der guot,  daz  ir  armen  liuten  da  mite  helfet  und  in  lihet.  Daz 
ist  Ine  schaden ,  wan  aie  müezent  iu  ie  daz  selbe  widergebeu. 
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Dwen  hdbeÜBC  rak  ir  gerne  leittMi  imde  diz  gebot,  als  hieb 
got  an  dem  jangetton  snontage  dar  nrnbe  frftget,  daz  ir  in 
iraltdie  se  gebe&  babet   Des  belfe  mir  der  almehtige  got. 

Der  abte  belbelinc  ist  das  ahte  gebot:  dü  solt  niht  valsch 

6  gezinc  tta.  Der  belbelinc  hoeret  üf  den  andern.  Der  hat  ouch 
«WM  gebnecbe.  Daz  Srste  ist,  daz  dfi  rhirch  liebe  noch  durch 
leit  noch  durch  miete  noch  durch  dekcin  dinc  dinen  vaischen 
geziuc  üf  niemanne  fueren  soit,  wan  daz  ist  der  aller  •  groeeten 
Sünden  einiu,  der  wizzentliche  einen  meineit  swert,  die  diu  werft 

10  ie  gewan.  Kü  hüore,  raeineider,  wie  dü  swerst  unde  biutest 
drie  vinp^er  üf.  Ze  gelicher  wise  rehte  als  ein  diep  vor  eime 
rihter  stüendc  unde  sprseche:  'seht,  her  rihter!  als  wserUche 
als  ieh  diz  piot  vcrstoln  hän,  als  wa-rlichc  sult  ir  mich  dort 
hin  lu  haben  an  dfn  palprcn,'  und«'  zeijrte  mit  dem  vinp^er  hin 

Ift  ze  dem  fralgen,  also  tuost  dü ,  nicmcidcr.  Dü  biutest  drie 
vinger  üf  unde  zwcne  nidcr.  iinde  die  drie  bezeichent  die  du 
gein  himel  biutest  uude  spmhcst,  daz  dir  got  als  waTÜche 
helfe,  als  daz  war  si  des  dü  da  swerest,  undo  daz  wol  weist 
iemittunt  in  dinem  herzen,  daz  <  z  gelogen  ist,  so  nimest  dü 

20  dich  mit  dem  einen  vinger  üz  der  barmhcrzik<Mt  des  almehti- 
gen  gotes,  w-m  dü  im  urteil  üf  dich  s*  Iben  gesprochen  h&st ; 
und  üz  der  Ii-  Ii'  und  üz  der  suone  miner  fronwcn  sant  Marten, 
diu  ein  suonerin  ist  aller  kristeuliute,  mit  dun  andern  vm-z^er, 
wan   dfi  ir  ouch  widerscit   hast,  daz   sie  dir  nienier  niht  ge« 

8ß  helfe;  unde  mit  dem  flritten  üz  dem  {xebcte  und  Ü7  dor  ir<"- 
meinscliaft  aller  f^otes  lieiligen.  Wan  do  dü  also  sj)ra*clK,  i][\z 
dir  frot  also  liiüfe  und  alle  heilig«'",  alse  ez  war  wa^re,  und  ez 
ein  Itigen  was,  dn  hxto  dü  *?ot  un(i  alle  sine  lieiligen,  daz 
sie  dir  niemer  niht  f^ehülfen.  unde  spra-che  daz  urteil  selbe  ze 

80  din  selbes  verdauipnisse.  als  jener  vor  perihte,  von  dem  ich 
da  sprach,  unde  zeigest  als  der  di«  ))  an  den  galgen,  wie  dich 
got  verdampnen  welle  und  alle  sine  heiligen,   wan  dü  die  dri 
vinger  üf  hebest,  da  mite  dü  dich  von  gote  nimest  unde  von 
siner  helfe  und  unser  frouwen  und  aller  gotes  heiligen.  So  biu- 

35  test  dü  zwene  vinger  nider  gein  der  helle  unde  zeigest  gote, 
"Wie  er  dich  verdampnen  siüle.    Der  eine  vinger  zeiget  üf  den 
tinvel,  der  ouch  mit  valsche  sich  ▼o»  dem  almehtigen  gote  ver- 
warf; also  zeigest  dü  gote,  das  er  dicb  weife  nnden  in  die 
belle.  Sd  zeigest  dfk  mit  dem  andern  vinger  In  die  geselle- 
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schuft  alier  verdamptcii,  die  dä  ze  helle  t^int.  Nü  sich,  meineider, 
wie  hohe  man  dir  den  cit  gibt!    Daz  du  aber  daz  wizzentH- 
chen  weist,  daz  der  oit  war  ist,  unde  daz  dfi  cz  fcesdicn  unde 
gehört  hast  des  du  du  swcrest,  und  ist  er  dir  ntitze  f)der  einem 
andern  dineni  ebenkristen  unde  Bin  niht   geraten  malit,  f*o  ist  5 
er  dir  niwan  ein  sogen.  So  sprechent  eteliclie:  'gevater'  (oder 
swie  er  danne  will,  'hilf  mir  mit  einem  eide,  und  wizze,  ez  ist 
aicherlichen  war:  wes  ich  swere,  des  maht  dü  ouch  wol  sweren, 
ich  naemc  dehein  guot,  daz  ich  swüere  ihtes,  ez  w»re  danne 
w&r.*    Unde  swcrest  dü  dar  über,  sö  bist  dü  siebtes  meineide,  10 
wan  man  ^t  dir  den  eit  also,  daz  dü  sehest  oder  beerest.  Dü 
solt  wizzen  unde  niht  waincn.   Ist.  daz  halt  jener  rebt  hät  des 
geziuo  dü  (1&  bist  unde  dem  dü  d&  hilfest  swem,  ßf)  biet  dü 
doch  meineide.   Unde  d&  von  sprichet  got,  daz  dü  dinen  val- 
ecben  gesiuc   gein  niemanne  bringen  solt,  wan  ir  stt  beide  16 
meineidic.   Ir  tiuvol,  ir  tiavel,  seht,  nü  schämet  iueh !   Wan  ir 
ein  ettnder  und  ein  verr^eter  und  ein  vorvarer  aller  ettnden  sft 
gewesen,  s5  müget  ir  iuch  des  iemer  wol  schämen,  daz  iuch 
dirre  geteufte  kristenmensche  überschalket  und  tlberm  einsam  et 
an  Sünden  hat.   Tio<  müezet  ir  halt  iemer  laster  unde  schände  20 
hfin,  daz  die  siuide  ein  getoufet  kriBtenmensche  wol  getar  be- 
sten, der  LI'  niht  besten  getllrret.    Ir  nsemet  halt  grds  guot 
drombe  niht.   Ich  weis  den  eit,  d  danne  in  der  tiuvel  swüere, 
er  wolte  h  iemer  zwirent  als  grdse  martel  liden  da  ze  belle 
danne  er  iese  tue.    Pfi,  kristenmensche  1- sd  lange  sich  der  tiu-  35 
▼d  schämen  sol,  s6  mahtü  dich  des  iemer  schämen,  daz  dü  die 
attnde  getarst  tuen»  die  der  tinvel  ungeme  tttte.  D&  beschirme 
uns  der  almehtige  got  ror.  —  Daz  ander  gebrseehe  ist  Ittge 
unde  yalscheit  Hie  sol  man  merken  aht  hande  lUge,  die  sant 
Äugustinns  beschitbet  Der  sinik  ftnfe  tcelltche  sttnde,  sd  sint  SO 
ir  dite  apbeslc  Diu  ^rste  lugen  ist  din  grsstOy  unde  nement 
alsd  abe,  das  diu  jungeste  diu  minneste  ist.   Diu  ftrste  lügen 
iat  diu,  diu  wider  den  heiligen  kristengelouben  ist:  swer  alsd 
spmche,  das  got  nie  gemartelt  wttrde,  und  alle  die  alsd  spre- 
chen, unser  firoiiwe  st  niht  ein  maget,  oder  der  ein  semeltches  36 
sprichet,  das  disen  glich  ist,  oder  swas  man  sprichet  das  wi- 
der den  heiligen  kristenglouben  ist  Diu  ander  ist,  der  einem 
menschen  sünen  lip  mit  lugen  Terifuset,  der  ist  ouch  ein  man- 
•lahter  und  ein  mensehenyrfts  und  ein  bhiottrinker,  ab  dft  in 
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mit  diuer  kende  ermordet  und  ors lagen  heetest.  Dü  h&st  vil 
mßr  schulde  dran  dan  ob  dü  iu  mit  diner  hcnde  erslüegest, 
Daz  wil  ich  dir  l»t'wa;ren.  Wuii  h.i  trst  dü  iu  mit  diuer  hant 
erfla^en,    so   wa  iL'st  dü    niwan    ailcine  mite  verdampt.  Sus 

5  iimost  dü  sine  veidampnisse  ziu>  der  dincn  haben  dar  uinlx». 
Wie,  menschenfräz  !  ja  fniizebt  dü  mir  einen  halben  ohs^en  li^  her 
an  dem  heih^yen  kartnlüge  dannc  dü  mir  kristenmenschen  vrr- 
ll\j]f»»st.  Diu  dritte  lugen  ist,  der  einem  menschen  sine  ere  ni- 
iij»  i  jiiit  lügen.    Wie  liep  wasre  dir  der,  der  dir  din«^  ^re  h» - 

10  miJiMc  mit  lügen  und  üf  dich  higmlichen  8eite,  daz  dü  in  dineni 
h^rztMi  w(»l  webtest,  daz  cz  ;;<'lii;(<  n  wtere  unde  daz  du  »in  un- 
scljiddic  wärest?  Din  herz«'  würde  vil  trüric  unde  vil  hidic 
unde  wundt  rliclicn  sör«;  beaiwa-rct.  Als  Kit  ist  cz  im,  den  dü 
verliugcst.  Diu  sünde  ist  d«*s  giti;;rn  irrlirli  und«-  halt  vil  boeser 

15  an  cinfui  tril.  Man  git  alirn  sihnlcrn  )>u<iz»>  nach  gnRden.  Ir 
prifstcr,  <^eb('t  alh^n  sündfrii  bu<)Z(<  nach  goles  erbermede,  wan 
den  gitig«  n  undr  »h'?n,  der  dorn  andf^ni  sine  6re  verliuget.  Den 
zwein  sult  ir  aller  guäden  eine  uiht  tnuti  weder  üf  got  uocb 
üf  sine  erbermede  noch  üf  sine  miltekeit  noch   üf  «ine  gtiete, 

20  wan  alleine  nach  rehte.  Nu  waz  ist  rehtV  Daz  ist  ii*  reht : 
der  gitige  sei  gelten  unde  widergeben  unz  üf  d<  n  hindcröten 
pfepninc,  als  veiTe  erz  geleisten  mac.  Also  sult  ir  dem  liige- 
na*rc  in  aller  der  Werlte  keine  buoze  geben,  wan  dnz  er  in  mit 
dem  gelben  munde  als  schone  mache,  als  unreine  er  in  gema- 

96  chet  h&L  £r  sol  rehte  also  sprechen :  '  ich  hän  cz  rehte  bos- 
Itehen  an  gelogen  mit  minem  btcsen  muotwillen  unde  von  has 
unde  von  ntde ' ;  oder  daz  dü  din  selbes  laster  da  mite  be- 
deckest, oder  in  dewelher  wise  dü  in  verbogen  h&st,  in  der 
selben  wise  boUü  in  entreden  wider  allen  den  dü  in  verlogen 

ao  h&st.  Und  ist  ez  als  verre  komen,  das  es  der  liutr  vil  wixsent 
in  der  pfarre,  so  solt  dü  an  dem  suntage  vor  allen  kirchwarten 
das  selbe  tuon.  Ow^  wie  küme  dü  das  getuoat!  Sich,  <Ul  von 
ist  dtn  Bünde  besser  dnnne  des  gütigen,  daz  dü  vor  schäme 
dfne  stlnde  niemer  sö  woi  gebttesen  maht  als  der  gitige.  Wan 

86  ßttiende  der  gitige  iesuo  ftf  unde  spräche:  *ich  wil  gelten  unde 
widergeben/  daz  wsere  im  ein  6re.  Ez  w»re  euch  dir  ein  Sre, 
lügenaere,  weitest  dft  es  erkennen.  Dir  ist  ouch  bezzer,  dft 
Bekämest  dick  hie  vor  ein  wenic  Hüten  unde  daz  dir  din  sckame 
ntttse  unde  gnot  ri,  danne  dü  dick  an  dem  jnngesten  tage  Tor 
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aller  der  Werlte  Behamen  mlleBteit  unde  d&z  dir  das  se  nihte 
guot  ist.  Wan  swer  Kbie  riuwe  unde  ■ine  bnoce  imze  an  den 
selben  tac  spart,  das  ist  im  se  nihte  gaot  Diu  vierde  lugen 
ist,  der  elm  sin  guot  mit  lügen  nimet.  Der  ist  onch  ein  mi- 
chel  teil  Das  ist  eteJfcher  yerr&ter  unde  lügen  er,  unde  der  6 
^t  se  s&nem  herren  oder  se  einem  fremeden  berren  unde  spri- 
übet:  'seht,  nft  glt  derwol  zeben  pfunt,  ir  sult  in^ftben/  sO  er 
ttbte  nibt  yieriu  bftt  So  sint  eteltcbe  trügener  unde  Ittgener,  als 
die  antwerklittte.  Der  sobuoebsüter  spricbet:  'seht,  das  sint 
zwd  gar  gnote  sein.'  Sd  hAst  dü  sie  vor  dem  fiore  Terbren-  10  - 
net,  sd  bäst  dü  im  sfn  guot  abe  erlogen  und  ertrogen.  Das 
selbe  sprieb  ieb  suo  dem  Icrämer,  der  nnrebte  wftge  bftt  vnde 
gibt,  das  sie  gerebt  st  Unde  der  brdtbecke,  der  swemet  den 
tele  mit  befel:  sd  dfi  wnnest  dü  babest  brOt,  sd  bftst  dü  den 
luft  br6t  kouft.  Unde  der  pfragener  giuzet  etewenne  bier  15 
oder  wazzer  in  das  oleL  Unde  der  fleischslahter  hat  veil  ete- 
wenne kelbertn  fleiscb  unde  gibt,  ez  si  diter  wochen  alt :  so  ist 
ez  küme  einer  wocben  all^  oder  git  müeterin  fleiHch  fiir  bergi- 
nez ;  ez  raac  etewenne  ein  kranker  mensche  ezzuu,  daz  fz  den 
tot  da  von  iiiinet,  oder  ein  frouwe,  diu  in  kintbette  lit.  Die  20 
siiii  allo  trügener  unde  l(i;^cnor,  und  ir  scle  wirt  nieiuer  rätj  sie 
^eltenz  danno  unde  gebtuz  wider,  und  ullo,  di»  ti  ligener  an  ir 
koufc  .sint  oder  an  ir  antwerke.  Diu  fünfte  lugen  ist,  der  einen 
scliütet  der  zc  loben  ist  unde  lobet  einen  der  ze  schelten  ist. 
A!»  der  loter  unde  der  spilinan.  Die  filnf  lü^e  sint  toetlicKe  25 
Sünde.  Die  drie  sint  antlajzic.  Diu  ein  ist,  oh  rnau  einem  sin 
guot  wolte  nemen,  unde  du  jtehest,  dü  westest  sines  guotes 
niht  ob  man  dich  sin  fragte,  der  cz  stein  wolte  oder  rouben. 
Daz  ander,  ob  man  einer  megede  ir  niagettuuni  wolte  nemen, 
unde  dü  jfpliest,  dü  westest  ir  nilit,  zuo  deni^  der  dich  sin  aü 
,  fragte.  Daz  dritte,  ob  man  einen  niensehcn  tueten  wolte,  den 
sine  vinde  »uoclitt  n,  undt;  fra<i:teii  dich,  ob  du.  ir  icndert  we- 
stest, unde  dü  Westert  wol  wa  er  waire,  unde  dü  spraichest, 
daz  dü  in  niendert  weste«t. 

Der  niunde  helb«'line  i^i  daz  niunde  gebot:  dü  solt  dines  35 
ebenkri.strn  dingcs  zc  unrehtu  niht  gern.    Daz  gebot  beeret  üf 
daz  sibende.  Der  helbelinc  hRt  oueh  zwei  gebriccho.  Dazörste: 
daz  dü  dines  ebcnkristen  guotes  niht  begem  aolt,  daz  dü  dir 
ibt  gedenkest:  'owdi  hsät  ich  dem  aisö  vil  oder  also  vi!  ver- 
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stoln  oder  geroubct  oder  erlogen  oder  ertrogen!'  'Wie,  bruoder 
Berhtolty  aolte  ich  dar  umbe  oueh  veriom  sfn?'  JA.  fNü  sage 
anl'  Swenne  dft  im  sfn  gQot  gerne  batest  ze  nnrehte  an  gewnn* 
nen,  imde  dil  des  niht  vollebringen  mäht,  imde  dich  andere  niht 

ö  enirret)  wan  daz  dü  sfn  niht  mabt  State  bin,  s6  hit  dich  der 
almehtige  got  für  anders  niht,  wan  als  er  dich  in  dhiem  herzen 
siht  Wan  er  in  allen  hersen  siht  beidiu  übel  imde  guot,  swas 
dir  se  willen  wirt  und  ist,  wnnest  dü  niht,  das  er  in  <fin  herse 
sehe?  Jft  ftür  wArt  Wan  er  dirz  gescbuof  in  dinen  Üp,  sd  weis 

10  erz  ouch  wol  und  ist  im  halt  baz  kunt  danne  dir  selben.  — 
Daz  ander  gebreche  u%  daz  dft  ez  yersnochest  mit  allem  dt- 
nem  fltee  unde  dich  dar  nftch  arbeitest,  wie  dft  einem  itn  guot 
verstelst  unde  geronbest  oder  mit  andern  untriuwen  an  gewin- 
nest, unde  daz  niht  für  sich  gdt.  Wirdest  dü  in  dem  willen 

15  fiinden,  sich,  dü  muost  dwicltche  verdampt  Bin. 

Der  zehende  helbelinc  ist  daz  zehende  gebot:  dü  seit 
dines  ebenkristen  gemechede  niht  begem.  Der  helbelinc  hftt 
ouch  zwei  gebreche.  Daz  ein  ist:  swer  eine  fronwen  in  dem 
willei^  unde  in  der  andftht  ane  sih^  daz  er  gerne  stlnde  mit  ir 

80  tsete,  der  hftt  diu  werk  vor  gote  ▼ollebrftht  'Wie,  bmoder 
Berhtolt,  wie  tU  ir  danne  weren,  die  verlorn  würden  ?  s6  würde 
^n  man  niht  behalten,  wan  der  gar  Itttzel  wsren.'  Nü  sag  an, 
dü  fundest  einen  in  dhkem  kehre,  der  bete  dir  dine  kisten  üf 
gebrochen  unde  bete  dir  dannoch  nihtes  niht  dar  Üz  genomen: 

96  für  waz  weitest  dü  in  haben?  Entriuwen,  dü  hastest  in  für 
einen  rehten  diep  unde  dü  schttefest  in  an  den  galgen.  Alse 
hüt  dich  got  für  einen  rehten  dbrecher.  Wan  swü  dü  des  mht 
bist,  daz  ist  von  dinen  schulden  niht,  dü  bist  gotes  diep  tU 
rehte  an  döm  teile.  —  Daz  ander  gebrauche:  dü  solt  niht  gern, 

80  daz  man  din  gere.  An  dem  Arsten  gebrKche  werdent  ver- 
dampt die  man,  an  dem  andern  die  frouwen,  die  sich  dar  zuo 
bereitent  unde  ziercnt,  drm  tiuvel  ze  einem  stricke.  Und  ist 
daz  sich  niennm  drin  crvellet,  doch  mliezent  sie  daz  gerihte 
liaben  unde  tra;^a>n  iindo   daz  urteil  des  lebendigen  gutes.  Sie 

35  ist  der  slange,  der  daz  mcgetliclic  houbet  hat,  unde  sie  treit 
daz  verborgen  eiter,  unde  sio  hät  bereit  die  vergift,  dfv  inito 
sie  die  sele  tueten  wil.  ihi/.  sint  ir  bpiinden  ougcn  und  ir  vul- 
Bcliez  gön  und  ir  trügenliehez  smieren  und  ir  kluogen  gebierde. 
Hie  mite  beuimet  sie  der  sele  ir  kiusche.    In  der  aiteu  e  stet 
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geschriben:  b&l  ein  nun  einen  brunnen  gegraben  an  der  strftxeni 
linde  Teilet  ftfios  nftchgebOren  vihe  dar  in,  er  muos  imz  gelten: 
ob  er  den  bninnen  niht  vermachet  oder  bedecket»  sd  muos  er 
im  daz  Tihe  gelten  alt  tiwer  als  erz  koufte,  unde  der  ftwebsel 
bellbet  jenem,  der  den  bninnen  niht  bedakte  nnde  der  daz  vihe  5 
di  gelten  muoz.  Unde  daz  wort  merket  alle  gar  flizeelf^he: 
daa  im  der  ftwehsel  beÜbet.  Alle  die  sich  dar  üf  zierent  nnd 
üz  macbent,  daz  zle  die  liute  verreizent  se  sttnütcben  dingen 
mit  werken  oder  mit  gedanken,  nnde  die  ir  selbet  zttnde  ebt 
niht  deckent,  alad  daz  sie  vrevelliehe  und  offenltcben  sttndent  10 
nnde  den  bronnen  ir  sttnden  niht  bedeckent,  die  eigemt  ander 
liute  nnde  gebeut  den  liuten  boesiu  vorbilde.  Alle  die  dü  mit 
disem  boBsem  bilde  unde  mit  dinen  offenen  zünden  unde  mit  dt- 
nem  reizekloben  in  tcetliche  sQnde  bringest^  dft  muost  sie  dem 
ahnehtigen  gote  gelten  reht  alse  tiure  als  er  sie  koufte,  unde  J6 
der  ftwehsel  belibet  dir.  In  hftt  der  almelitige  got  kouft  mit 
sfner  martel,  den  dft  im  enpfuort  h&st  unde  verleitet  häst  in 
den  6wigen  tdt;  als  tiure  muost  dft  in  im  gelten,  oder  man 
würfet  dich  in  die  dwige  martel,  in  daz  dwige  fiwer,  d&  dü 
iemer  mir  muost  inne  brinnen;  unde  der  ftwehsel  beUbet  dir:  20 
daz  sint  alle  die  von  dinen  schulden  zer  helle  yamt:  die  wir- 
fet  man  zlle  samt  üf  dich,  daz  dd  ir  aller  martel  mit  der  dt- 
nen  muost  ttden.   Sich,  dft  wirt  dir  der  ftwehsel  wider! 

Nft  seht,  ir  hdrsehaft  alle  samt,  daz  sint  die  zdien  helbe- 
linge,  die  ein  ieglich  mensche  geben  muoz,  er  s!  arm  oder  rieh.  SÖ 
Kü  sult  ir  alle  samt  alsö  werben,  daz  ir  sie  ze  gebenne  habet. 
Wan  Bwer  niht  engft*die  selben  helbelinge,  der  muoz  ewicliche 
verlorn  sin.  Swer  sie  aber  git,  dem  wil  gut  zehen  orbajre 
Pfenninge  wider  den  zehen  helbelingen  widergeben.  Der  erste 
pfenninc,  den  uns  ^oi  gibet^  duz  ist  da/  wir  lodic  werden  vor  30 
der  C'wii^en  vcr  Jumpiuase.  Duz  aiidt  i'  ist,  daz  wir  mit  ß^vozcn 
freiiden  hinnen  werden  geleitet.  Der  dritte  ist,  daz  wir  schöne 
werden  cnpfangen.  Der  vicrde  ist,  daz  wir  imt  grOzen  eren 
üf  den  liimelstuol  werden  gesetzet.  Der  fünfte  ist,  daz  uns 
ganzer  gcwalt  in  dem  himelriche  geben  wirt.  Der  sehstu  ist,  3ö 
daz  wir  hän  ganze  erkantnisse.  Der  sibonde  ist,  daz  uns  von 
dem  vater  unde  von  dem  sune  unde  von  dem  heiligen  geiste 
unsagelichc  sUezekeit  wirt  gegeben.  Der  ahte  ist,  daz  wir  alle 
gotes  heiligen  und  alle  gotes   engcic  hitzecliche  miunende . 
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w^den.  Der  niimde  ist,  daz  un»  der  lön  wirt  gegeben,  daz  wir 
▼on  gote  mit  ^uzer  gezierde  werden  gezieret.  Der  sehende^ 
das  wir  die  tir-ud*-  besitzen  unde  den  lön^  den  ougen  nie  volle' 
»allen  unde  den  oren  nie  ▼ollehdrteD,  den  deheines  menBchen 

6  herse  bedenken  möbte,  den  menschen  zange  nie  -  mObte  voUe- 
sprechen.  Sd  werdent  ans  oueh  zwei  t^ewant  gegeben  and  an 
geleit,  daz  wir  an  sele  and  an  Übe  die  ewigen  wünne  enpfthen. 
Das  Terlihe  mir  und  in  onser  berre  Je^us  Kristas,  der  megede 
•an  miner  frouwen  sant  Harfen,  der  mit  dem  yater  unde  mit 

10  dem  beibgen  geiate  lebet  onde  rfebset  An  ende  and  ftn  ane- 
genge.  Amen. 
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XX. 

VON  DEN  SIBEN  HEILIKEITEN. 

'DAs  ich  bin  das  bin  ich  von  der  gnide  gotes  unde  diu. 
gn&de  gotes  ist  niht  ttel  in  mir  gewesen'  (1.  Cor,  15,  19).  Als 
sprichet  der  gnote  sant  Panlns,  und  als6  liset  man  hiute  in  der 
heiligen  episteln.  Und  alsd  mOgent  alle  kristenliute  sprechen 
mit  dem  guoten  sant  Panld.  Wan  daz  wir  kristenliute  sfn,  daz  5 
afn  wir  yon  der  gn&de  gotes,  unde  diu  gn&de  gotes  ist  niht 
ftel  in  URS  gewesen :  wir  stn  sluiu  kint  unde  sin  sine  gcnamen. 
Wie  maniger  hande  gnftde  wir  warten  und  euch  er  uns  erzei- 
get h&t,  daz  möhte  ich  in  aller  wfle  niht  ze  ende  bringen. 
Unde  dft  von  sd  muoz  ich  ez  under  wegen  Iftzen.  ledoch  sage  10 
ich  iu  ein  teil  der  höhen  ^aden,  die  er  uns  erzeiget  hfit,  als 
▼il  ir  die  matorie  hie  begrifct,  ob  mir  sfn  got  ze  sprechen 
gan.  Unde  dar  nmbe  spreche  iuwer  iegifchez  ein  pater  noster. 

'Daz  ich  dft  bin  daz  bin  ich'  etc.   Uns  hfit  unser  herre 
▼il  gn&den  gehen,  uns  kristenliuten.   Daz  manigem  heiligem  15 
man  tiure  was  in  der  Alten  6,  daz  ist  uns  kristenliuten  nü  wi- 
deryam  und  anderr  gnäden  manige.   Ez  stnont  diu  werlt  fbnf 
tüsent  j&r  unde  zwei  hundert  und  ein  jär,  ,daz  nie  dchein  men* 
sehe  zem  himeliiche  kopif»n  mohtc,  alles  umbe  die  ungehdrsami 
die  Adam  und  Eva  b(;givugen  in  dem  paradlsc.    Umbe  die  20 
schult  mohtc  tleliein  mensche  zem  himelriche  komen  in  ftlnfzic 
hundert  jaren,  wie  wa;rt'n  übel  oder  guot,  junc  oder  alt,  ricli 
oder  arm,  edel  oder  unedel:  ir  einer  molito  niht  ze  dem  himel- 
riche komen,  sie.  wa'ren  iihel  oder  guot.    Die  <la  rd)el  wären, 
so  daz  sie  houbetsündc  heten  getan,   unde  die  in  den  houbet-  25 
Bünden  verftior*  n,  die  fuoren  hin  z<  r  lu  lle  unde  sint  ouch  Iiiute 
ze  tage  da.    Dii-  aber  uilit  wan  tegcliclie  sünde  tuten,  die  fuo- 
ren in  duz  vcgctiwcr,  und  als  die  tegelichc  sünde  abe  in  gc-  • 
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brunneoi  sd  fooren  sie  vor  der  hello  an  eine  stat,  diu  beizet 
limbus  und  ist  diu  vorheUe.  Als  disiu  Btat  Atigesburc  heizet 
innerthalp  der  müre  und  üzerthalp;  swer  aber  innerthalp  der 
i&t  geTangen,  wil  man  eht  flSzecttcben  hüctcn,  er  mac  niendcrt 

5  Üz  komen.  Alsd  sint  die  «Ke  in  der  rchten  belle  aint:  sie  sint 
noch  tüsentstunt  .harter  behuot  undo  gegangen.  Aber  die  üzeri> 
halp  der  mfire  hie  ze  Augesburg  unde  yor  andern  beslozzen 
steten  sint  unde  gesezzen  sint,  die  sint  niht  alsd  gar  betwun- 
gen  unde  gevangen,  als  man  dise  twinget  unde  ynhet,  der  es 

10  gerne  tuet.  Und  ez  heizet  doch  allcz  Augesburc:  swie  vil  diu 
stat  üzerdialp  der  müren  Ut,  so  heizet  man  ez  allez  wol  Auges» 
burc,  als  daz  dft  innerthalp^  lit.  Ze  gelicher  wtse  stdt  ez  ombe 
die  selben  stat,  dar  d6  fuoren  die  heiligen  proph^ten  unde  Pa- 
triarchen und  ander  gnote  liute  fuoren  vor  der  martel  nnserz 

16  herren.  Dft  waren  sie  unde  biten  süier  gnAden,  wenne  er  sie  Un- 
sen weite.  Wan  daz  wisten  sie  wol,  swie  lange  sie  d&  wairen,  daz 
er  sie  doch  zo  jungest  lodsen  wolte.  Als6  ruoften  sie  in  an 
alle  die  selben  wfle  unde  manten  in  einer  gn&dcn  gar  an  ms- 
nigen enden,  unde  weineten  die  lebenden  hie  oben  unde  die 

20  toten  dort  nidcn.  Unde  dft  von  singen  wir  in  einer  icgfichen 
messe  den  inbroUum  zwirent, '  d&  mite  wir  die  messe  an  heben, 
daz  sie  got  an  zwein  enden  an  ruoften.  Und  also  ruofen  wir 
ouch  got  zwirent  an  in  der  messe,  daz  er  uns  erknse  unde 
behttete  vor  allem  ttbel.  Unde  dar  umbe  suUen  wir  kristen- 

S6  liute  got  gar  unmfizccttchen  liep  haben  unde  gar  groezUchen 
danc  sagen  der  manicvahigcn  gnaden,  die  manigem  heiligem 
mannen  dft  tiure  was  in  der  alten  Wan  ez  was  gar  ein  lanc 
dinc  daz  sie  got  an  ruoften,  f\inf  tCiKent  jär.  Und  hij  daz  nQ 
sich  ein  sttnder  bekeren  wil  mit  rehtein  ernste  unde  got  an 

80  ruofet  mit  wärem  riuwcn  unde  mit  lüterr  bihte,  der  wirt  sä  ze- 
hant  gewert  siner  bete  uudi'  wirt  halt  allez  hinielisehe  her  da 
von  erfröuwct  von  der  selben  bete.  Ku  neht,  wie  inanige  gn&dc 
uns  kristrnliuten  der  almehtigc  c:(it  »  rzi  i^t  t  hat,  daz  er  uns 
nu  öu  gillu  ei  erluL'ret  widt  r  di*   in  der  alten  e.    Wan  swie  viii 

3&  öic  gebetton  unde  gekhij;t't(  n  unde  geruoften  unde  g<  w(  inten 
diu  funi  tu.scnt  jftr  unde  zwei  liundrrt  jar  und  ein  jar,  da/,  halt" 
allez  niht,  uuz  ein  mensche  wart  gelxu-n.  \U  v  lialt"  dn  mit  den 
amiem  got  biten  mit  ganzen  triuweu  unde  mit  gauztm  trnste 

.     unde  mantc  got  mit  mauigcu  grözeu  tagenden.  Wan  der  selbe 
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mensche  waB  als  tugeutrich,  als  kiiische  unde  halt  reine  und 
als  vollekomon  au  allen  tnp^cnflen  und  an  allen  guoten  dingen, 
daz  in  gut  für  baz  hört»-,  nu-rv  danne  alle  die  in  ic  an  geruof- 
tcn  in  den  filnf  tüscnt  jaron.    Wan  «  r  /^eviel  eht  gote  ^ar  h«T- 
zeclichcn  vvol,  da  von,  daz  er  so  niainevalte  tugent  Ift".   die    6  • 
nir-mor  munt  voUeßagen  mac.   Er  was  halt  so  übemia'/i  rli  .'hen 
tugenthaft,  daz  der  alnichti^i'  i^ot,  aller  cnfi^ele  herre  unde  kid- 
ser  aller  küni^c  von  ir  gcborn  wnltr  'v  Hf-ii  dureh  die  liebe  ^ 
unde  d\u*ch  die  tufi^onde.  d\f*  an  nuntM    tu mven  sant  Marien 
waren,    üo  wurden  sie  alle  saiuent  gewert,  die  got   so  lange  10 
an  motten;  und  also  half  ir  bitcn  und  ir  niofi-n  mere  dauno 
der  andern  alle  samt.    Unde  da  von  sullen  wir  sie  nü  gar  fli- 
zeciiche  an  ruofen  umbe  alle  unser  nöt,  8W&  wir  gotes  hulde 
verlorn  hän,  daz  sie  uns  die  widergewinne.    Wan  swes  sie  got 
bitet,  des  wirt  sie  hiute  als  vollecliche  gewert  und  als  gerne,  16 
ai»  des  Arsten  tages.    Der  genäden  suln  wir  aber  gote  grdz- 
liehen  unde  sunderhchen  danken,  das  er  uns  die  reine  maget, 
diu  als  tiigentbafi  was  und  ist,  zc  einer  snonierinne  geben  hät. 
Unde  da  von  mllgen  wir  wol  sprechen  als  der  guote  sant  Pau- 
lus: Maz  ich  dk  bin  daz  bin  ich  von  der  gen&de  gotes,  unde  30 
diu  genäde '  etc.    Dannoch  s5  hat  er  uns  sd  maniger  hande 
gnäde  erzeiget,  die  ni^er  munt  voUesagen  kan.   Unde  do  er 
aU  reineclSche  gebom  wart  von  miner  freuten  sant  Marien, 
daz  wart  er  dar  umbe,  daz  er  erloBsen  wolto  die  sinen,  die  so 
lange  gebiten  und  in  so  lange  an  geruofet  beten  und  onch  die  26 
dft  Bit  gebom  sollen  werden:  daz  stn  wir  kristenliute.   £r  h&t 
uns  erlöst  als  euch  si«;.  Wan  do  uns  Adänies  schulde  7on  dem 
para<]Use  schiet,  mit  dem  a])felbizzo,  den  er  da  tt^t  von  des  slan- 
gen  rftte,  slikten  Adam  und        daz  eiter  in  sich  daz  in  dem 
alangen  was,  unde  da  von  sft  zehant  wart  in  daz  eiter  ein  vcrgift  SO 
unde  wir  wurden  alle  samt  tcetlich  in  dem  iiho  und  aller  der 
siechtuom  wart  uns  kttnf^ic,  den  alliu  diu  werlt  hät.   Und  alsÖ 
.wurden  wir  totsiecb  an  dem  Übe  und  an  der  sdle,  alles  von 
der  ungehdrsam,  die  tler  mensche  begie.   Dft  was  oucb  de- 
kein  rftt,  die  selben  schulde  mtteste  ein  mensche  bttesen,  der  dd 
als  reine  und  als  tugenthaft  und  als  edel  was  als  Adam  und 
als  ToUekomen,  t  danne  daz  er  die  sUnde  begie.  Daz  was 
eht  dd  umnttgeliob.  unde  mohte  nibt  geslu,  wan  unser  herre 
hete  Adftmen  untoetlioheii  geschaffen  und  ftn  allen  siechtuom. 
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Als  er  da  toBtlicb  irnde  siech  wart,  d6  nmosten  stnhi  kint  vand 
alles  Bin  gesiebte  nAch  im  das  selbe  slb.  Unde  dft  von  maoste 
got  die  menscheit  an  sich  ttemen,  das  er  uns  erK^ste  von  dem 
%\i'igt;n  siechtaome  dem  vater  se  hdhen  6ren  unde  dem  men- 

6  sehen  se  Salden  unde  ze  heile.  Und  er  machte  nns  ohne  erse- 
nie,  diu  was  sö  gtir  edel  nnde  diu  hete  sd  gr6ze  kraft,  das 
allez  mcngchcn  künne  da  von  unt  wirt,  swrr  sie  ze  rehte 
enpfähen  wil.  Nfi  seht  fp-ozc  gnädc,  die  uns  got  erzeiget  hfit! 
Unde  da  von  mllgcn  wir  wol  sprechen  als  sant  Paulus:  * quod 

10  8um*  etc.  Wan  do  der  mensche  geborn  wart,  dannoeh  wajren 
wir  verlorn  gewesen,  h;eto  er  uns  ad  gar  giioto  erzenie  iiilit  ge- 
machet, diu  so  gar  edel,  krcftic  tmde  tugonthaii  was.  Sie  koste 
in  ouch  mcrc  diu  selbe  guote  erzenie  dannc  allcz  daz  silher 
unde  golt,  daz  fliu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  me  grwmnet; 

15  so  koöte  got  diu  <  ine  erzenie  noch  vil  me.  Ich  spriche  m^re: 
sie  koste  in  mere  tlanne  sunne  unde  nu'me  und  alle  st<  riirn. 
Ich  hpi  icln;  luer*' :  sie  koste  in  niere  unde  ha?her  unde  tiurre 
dannn  berge  unde  tal  unde  loup  unde  gras  un<l  Hllfz  daz  diu 
werlt  hat.    Ich  spriche  mere:  er  leite  sA  grozen  Hiz  dar  an 

20  unde  was  im  so  liebe  unde  so  i  vwM  dar  zun.  daz  ei-  i  Jit  nie- 
nian  dnr  zun  ^^rtffnven  wolle  wan  im  sf'ihin.  Kr  \\olte  dehei- 
nem  riigfl  nie  dar  zuo  getruw<*ii  ze  «It  i'  st  ih.  n  t-rzenie.  Ale 
liel)!'  was  im  dar  zuo,  daz  er  weder  menhclieu  noch  «•n«;e!  noch 
ni<  luaniie  wcfler  in  hiniel  noeli  ul'  ertriche  dar  zuo  woltr  ge- 

26  trüwen,  cht  daune  im  selben ,  der  s|o  nn  sin«  stat  moistern 
solle  uriflo  getempert  linkte,  als  er  srllM  u;  allcz  dar  iiml)e,  tlaz 
wir  dcste  gesunder  wf'irden  an  «l'-m  lilx'  und  an  der  ^ele.  Nu 
seht,  wnz  in  d<  r  alineiitige  got  ^juMdin  liat  tretan!  DA  von  Bult 
ir  in  liep  lian  unde  sult  im  danken   unde  IoImti  und   eren,  als 

30  dir  guote  sant  Pniilns  dn  f?priehtf.  Kr  »uaclite  die  erzenie 
vier(irliall»ez  unde  drizie  jar  unde  maelitr  >ie  oueh  gar  guot 
in  den  ziten  und  als  wislfche  und  als  nn  istfrliche  und  als  kiln- 
stecliche  in  den  vi<'rd(dialb<'n  unde  <lri/,ii'  jären :  wennc  alle 
die  engele  drohe  gesi^zzen  w;rren,  di(    da  ze  himele  sint  in 

86  den  niun  koeren.  sie  möliten  in  drizie  liundcrt  jaren  sie  so- wol 
niemer  hän  geniachet  noch  so  wisli(  lH'  noch  fe  m.  istrrliche. 
Ich  spriche  m^r:  wahren  sie  drohe  gesezzen  liund(  rt  tus» >nt  jar, 
sie  möhtens  niemer  als  wol  und  als  meisterliche  hau  g«  ruachet. 
Unde  sie  kam  in  ouch  gar  sür  an  unde  gar  harte;  wan  er  leit 
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manige  armuot  dar  obe,  iteivfs  ünde  hiinger  nnde  firost  imde 
dunt  nnde  lutse  ande  trüren  unde  leit,  und  er  switzte  ofte  dar 
obe  von  maniger  grdsen  arbeit^  die  er  dar  obe  bete.  Ab 
geschacb  im  dar  obe,  das  ez  moman  voUeBagen  kau.  Nü  seht, 
was  iu  got  gnlden  b&t  geUn!    Wan  sie  kam  in  alae  harte  5 
und  als  sür  an  nnd  im  gescbach  als  wö  drobe,  das  er  blnoti- 
gen  »weis  drobe  awitste  und  eines  bittem  tddes  drobe  starp, 
alles,  das  diu  eraenfe  desto  beaser  w«re.   Nft  seht,  waa  in 
got  gnftden  hftt  getfin  allen  samtt  Als  sant  Paolns  sprichet  etc. 
Sie  wart  euch  als  gnot  und  als  kreftic  und  als  tttgentbaft  nnd  10 
als  gar  voUekomen  an  aller  edeln  krall ,  swer  sie  se  rebte  en* 
*  pfiebet  der  mao  niemer  verlorn  werden  unde  von  dem  bimel- 
riebe  niemer .  gescheiden  werden.   Soliobe  kraft  bftt  got  dran 
geleit ,  Unde  wan  aie  sd  edel  was,  sd  teilte  er  sie  in  siben 
stttcke  der  almebtige  got.   Unde  dö  sie  in  s6  harte  an  quam,  15 
das  nieman  voUeHagen  mao  die  n6t  die  er  drobe  leit,  d6 
was  sin  trinwe  unde  sfn  minne  sd  gröa  die  er  ae  dem  men- 
sehen  bete,  das  er  sie  dem  menschen  umbe  sus  gap.   Wan  er 
Wiste  das  wol,  und  solte  man  sie  hftn  erkoufet  nftch  ir  wfarde, 
s6  mOhte  sie  nieman  b&n  vergolten.  Unde  dft  von  gap  er  sie  20 
dem  menschen  nmbe  sub:  einigen  helbelinc  sei  nieman  drumbe 
enpfSilhen  noch  geben;  als  vil  gn&den  hfi.t  diu  selbe  ersenle. 
Dd  er  den  tOt  dar  umb  erleit,  dd  fhor  er  aer  helle  nnde  Idste 
sie  von  dannen  die  in  s5  lange  an  geruofet  hUten  in  der  vor- 
dem helle  —  diu  heizet  limbuB  —  unde  nam  der  die  in  der  95 
rehten  helle  wären  nie  deheinen  her  üa.   Her  KfiSn  was  der 
erste  dar ;  der  ist  ouch  liiutc  da  unde  muoz  iemer  da  sin,  als 
lange  als  got  in  dem  himel  ist.    Er  brach  der  rehten  helle 
niht,  also  daz  er  deheinen  her  Oz  nseme.  Swie  wir  in  dem  ge- 
louben  Hprcchen,  daz  ur  z<  r  Ik  IIc  i"u*>r,  da  meinen  wir  die  vor-  30 
dem  helle,  die  vorstat.  iiiitc  als  ich  hie  vor  IjesclH'iden  hän. 
Undo  fuorte  sie  in  da/  paradis»'.    Da,  wären         mit  iin  inne 
hiz  zuo  silier  üfvart.  Do  fuurte  t  r  sie  mit  im  zc  liimelrichc  lur. 
Do  bevaleh  er  die  selhtiu  erzenic  alle  sibene  hiu  üf  ertriche 
einer  haude  liuten,  den  er  dar  zuo  getrüwete,  unde  bevalcli  in,  35 
daz  sio  sie  aller  werlif  f^ajln  n  umbe  .sus,  allen  den  die  ir  mit 
reht«'  bc'j;rrt(Mi  und  ir  wirdic  wahren,  unde  »wer  deheiii  guot 
drumbe  iiani''  mit  »^fdinjL^cdc,  der  wa?re  ewielicho  verlorn.  Unde 
diu  selben  »ibeu  Stücke  der  heiligen  erzenie  Ueizent  die  siben 


Digitized  by  Google 


—  m  — 

heilikoit,  unde  babent  als  groz'c  krt^t,  als  hie  vor  geredet  ist. 
Unde  swer  der  kraft  niht  geloubet  von  iegUcbem  stttcke,  die 
got  dar  an  mit  sSner  wtsheit  geleit  h&t,  unde  yervert  der  aled^ 
des  wirt  niemer  mhre  rtt,  daz  er  nie  debeine  ander  sttnde  ge- 
ö   t&n  bsBte  van  die  eine,  wan  er  ^er  minneaten  kraft  nibt  geloa- 
bety  die  der  Biben  Heilikeit  einin  hftt.  Ir  kristenliute;  ir  snlt 
sin  gerne  gelouben  unde  sollet  got  iemer  dar  umbe  loben  und 
dren,  wan  ez  der  gar  Ubergrdzen  gnftden  einin  ist,  die  got  ie 
an  imB  begie,  das  er  uns  mit  der  ersenSe  aller  samt  emert  bftt 
10  von  dem  Ewigen  tode.   Nü  gebet  ir  einem  arzftte  aeben  pfimt 
der  iu  niwan  von  einem  siechtagon  bilfet   Er  Ueset  etewenne 
eines  sterben,  tinde  muoz  man  im  dannocb  daa  guot  geben. 
Was  bftt  danne  der  almebtige  got  Terdienet,  der  dicb  emert 
bftt  von  dem  dwigen  tdde  mit  dirre  eraenSe,  den  ^  an  Itbe 
Ib  und  an  sdle  mttestest  bftn  erliten?  'Owd,  braoder  Berbtolt,  nü 
'  seitest  dü  uns  jenes  tages  von .  den  aeben  geboten,  diu  mttesten 
wir  alliu  behalten,  oder  wir  wieren  alle  verlorn.   Nft  biute  si- 
beniu,  oder  wir  sin  aber  verlorn.  Wie  suUen  wir  daz  aDez  be- 
halten?'   Sieb,  diu  sibeniu  diu  ich  dir  biute  sage,  diu  sint 
SO  alle  beslozzen  in  dem  ^sten  geböte  der  zeben  geböte,  daz  ist, 
daz  dft  kristengelouben  behalten  solt.   Doch  mac  man  ebt  stto 
in  einer  predige  alles  niht  go  sagen.   Ünde  solte  ieb  dirz  volle* 
sagen  als  ez  diu  beCige  schrift  bftt,  ieb  möbte  dirz  in  vierzic 
tagen  volle  niht  ge sagen  diu  zeben  gebot   Ich  spriche  mSre: 
85  ich  müeste  em  balbez  jftr.  dar  zuo  tuen  unde  dft  von  sagen, 
leb  spri^e  nocb  wol  mftr  dft  von,  daz  alliu  diu  saslde  an  den  • 
zehen  geboten  ISt.   Als  tuet  ez  ouch  an  disen  siben  erzenten. 
Die  maht  dH  aber  wol  unde  libte  behalten,  daz  dft  sie  rebt 
unde  redelScben  enpfisbest  unde  daz  dft  sie  danne  behaltest 
80  als  diu  zeben  gebot.   Dft  lerne !  man  gibet  sie  doch  umbe  sus, 
dar  umbe  daz  dft  sie  desto  willeclicher  enpffthest  unde  mit 
rehtem  gelouben  und  ir  mit  guoter  andäht  bcgerst ,  da«  du  der 
kraft  lüterliche  geloubcst,  die  got  dran  hat  gel(;it.    Ez  raöhte 
im  halt  wol  zom  sin,  daz  er  so  grozen  fliz  unde  wisheit  dran 
36  geleit  hat  und  in  so  vil  koste  unde  so  tiure  an  kam,  unde  daz 
du  tlaz  mit  diiuin  iiinntwillcn   unde  durch  dinen  ungelouben 
versniaheu  \v(>lt'  st  durch  einr'^  kraul. en  gedankes  willen  oder 
durch  eines  stinkenden  judoti  valsch«'/,  kallen  oder  eim  s  ba^-;en 
ketzers  lere,  wan  er  ßio  so  gar  edei  unde  guot  hat  geniachet, 
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cUtz  aie  alle  engel  und  alle  menschen,  die  von  Adames  geziten 
ie  geborn  wurden  odar  iemer  goborn  werdent,  die  möhten  sie 
niemer  sd  guot  lian  gemachet.  Wif  iixihtc  dir  danne  ein  ver- 
fluochter  ketzor  ihtes  iht  gesagen,  daz  halt  ze  ihte  giiotwiere? 
ünde  dä  von  durch  den  alinehtigeii  got  bö  hüctet  iuch  vor  di-  6 
seil  ketsern.  Sie  KUehent  in/.uo  in  den  winkel  mit  der  aller 
sttezeBton  rede,  die  diu  werlt  ie  gehörte.  D&  mite  vfehet  er 
dich  unde  djn  herze,  daz  du  wol  geswUerest,  er  weere  gar  ein 
engel.  So  ist  er  gar  ein  tliivel  unde  halt  tüsentstunt  sehede- 
licher  diner  B^e  danni*  der  tiuvei.  Nü  seht,  wie  scbedelich  10 
cht  die  ketzer  b!  den  kristenliuten  sint  unde  wie  gerne  ir  sie 
fliehen  müget!  Von  der  genftde  nnsers  herren  hän  ich  kristen- 
gelonben  s6  liep  an  minem  herzen,  daz  ich  g  den  tdt  Men 
wolte,  d  danne  ich  mich  von  kristem  gelouben  lieze  wisen. 
Und  wie  veste  ich  krtstengeloiiben  habe:  d  danne  ich  in  einem  15 
hftse  wolte  stn,  dft  ein  ketzer  inne  wiere,  niwan  Tierzehen  naht, 
unde  daz  selbe  hfts  wft  onde  lanc  were  nnde  daz  er  einhalp 
wsere  nnd  ich  anderhalp,  daz  ich  in  niemer  gesehe  oder  ge- 
hcsrte;  sd  wolte  ich  michels  lieber  sin  in  einem  hftse  ein  ganzez 
jftr,  d&  fUnf  hundert  tiuvei  inne  w^ren.  Unde  hmte  ich  eine  20 
swester  in  einem  ganzen  künicrtche,  d&  ein  ketzer  inne  wure, 
ich  luBte  ir  sorge  und  angest  vor  im.  Nü  seht,  wie  schede- 
lich ein  ketzer  ist  unde  wie  gerne  ir  iuch  vor  im  hfieten  mtth- 
tet!  'Wie,  bruoder  Berhtolt,  wie  suln  wir  xins  vor  im  behtteten, 
wanne  er  sd  wol  von  gote  redet?'  Seht,  sG  wil  ich  iuch  id-  36 
ren.  Swer  der  ist  in  aller  der  werite,  der  alsd  sprichet  wider 
dich,  er  weUe  dich  guotia*  dinc  Idren  in  der  heimelichc,  diu  er 
dich  vor  den  liuten  liiht  getar  ISren,  sich,  der  ist  ein  rehter 
ketzer.  Wil  er  dich  guotiu  dinc  ISren,  war  umbe  16ret  er  dich 
diu  vor  aller  der  Werlte  niht?  Pfi,  her  ketzert  war  umbe  stdt  80 
ir  d&  vor  mSnen  ougcn?  unde  weitet  ir  guotiu  dinc  Idren,  war 
umbe  stdt  ir  zuo  mir  niht,  als  ir  vor  den  einvaltigen  Unten  dft 
sprechet  in  dem  winke!  ?  Unde  swft  sie  iu  ze  banden  koment, 
sd  sult  ir  stille  swfgen  unde  sie  iuwerm  pfarrer  kOnden.  Der 
sol  sie  danne  der  weiite  rihter  antwttrten  unz  an  den  bischof.  86 

NU  wil  ich  iu  die  siben  heiUkeit  hie  nennen,  wie  sie  hei* 
zent  unde  weihe  kraft  der  ahnehtige  ^ot  dmn  geleit  hft^  dft 
mit  er  uns  gesunt  hät  gemachet  von  dem  dwigen  tdde,  ob  ir 
eelbe  wellet.   Kr  hki  uns  frie  wilJekUr  gegeben  ze  ttbd  Jm4» 
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xe  guotc,  zc  tunnne  und«  ze  läzen.  Wand  er  uns  nAeb  im  ad' 
ben  h&i  gebilde  t  d«  r  edele  fric  liorre,  dä  wolte  er  uns  ouch 
geben  eine  edele  tne  willekiir,  nilit  twingen  nocb  binden  als 
den  esel  nocb  den  obsen.   Der  ist  dar  xno  gebunden,  er  tao 

5  ez  gerne  oder  ungeme,  Bd  mnoz  er  den  sac  tragen  oder  swas 
man  Üf  in  leiL  äö  rouoz  der  ohse,  er  tuo  es  gerne  oder  nn- 
gerne,  den  Magen  oder  den  pfluoc  zielien.  Su  hat  er  den  nien- 
seben gecdelet  unde  gewirdiget  über  aUe  krOature,  unde  dA 
von  wil  ouch  er,  daz  er  die  edeln  frien  hersehaft,  daz  edel  bi- 

10  melriche,  mit  der  edein  frien  willekür  besitze  al»  die  niun  kcere' 
der  engele.   Die  beten  alle  frie  wiliekttrOi  d  das  Lucifer  durch 
eine  böbTart  von  dem  bimelHche  wart  ver»t5zen.   Die  dö  s6 
tugentbalt  wfiren  daz  sie  bt  gote  betiben,  die  wurden  d6  toh 
gote  gevestent,  daz  sie  niemer  m@re  himelifcbe  Terliesen  mli- 

15  gent  Und  alle  die  dö  Lucifer  nftcb  buUen,  die  wurden  ouch 
alle  mit  im  verworfen  von  dem  bimebicbe  in  daz  Swjge  fiwer. 
Unde  da  von  b&t  got  dem  menseben  firie  willekOre  gegeben. 
Und  alle  die  Lucifer  nficb  gebellent  unde  sfnen  gendzen,  die 
werdent  zuo  im  geworfen,  in  daz  ^wige  fiwer.    Und  alle  die 

20  danne  bi  gote  belSbent,  die  wil  got  beyestenen  sam  die  engclo, 
so  diu  s^lo  scbeidet  von  dem  Übe*  Aller  der  sSle,  die  in  go- 
tes  htdde  stcrbcnt,  werdent  8&  zebant  bcvestenty  daz  sie  bimol« 
liebe  niemer  mdre  Verliesen  mUgent,  sam  die  engele.  Vamt 
sie  nibt  sfi  zebant  ze  bimele,  sö  vamt  sie  docb  in  daz  vege* 

25  fiwer  unde  btiezcnt  dem  almebtigen  gote  swes  sie  ebt  hie  nibt 
gcbüezet  bAnt,  unde  wirt  ir  sttnden  alle  tage  minner  unde  nibt 
m^re,  unde  vamt  alle  gein  blmcIrScbe,  unde  mttgent  des  mit 
nibte  geirret  werden.  Die  wüe  der  menscbe  hie  in  dirre  Werlte 
ist,  sO  b6t  er  fiie  willekttr.   Wil  er  sie  firilfcbe  l&zen  fliegen 

30  nftcb  der  weiite  unde  n&ch  des  fleischcs  gelust  oder  "daz  der 
tiuvel  netet,  sö  wirst  dü  des  bimelricbes  geirret,  daz  dft  ez 
niemer  m@re  gesibst.  Kiawe  unde  buoze  versage  ich  niemanne, 
die  nim  ich  alle  z!t  üz.  Unde  dar  umbe  bftt  in  got  die  siben 
erzenie  so  harte  eramct,  daz  er  iucb  dft  mite  gesunt  machete, 

35  ob  ir  wellet    Er  b&t  allea  daz  gotfio  gein  iu,  daz  ein  getriu> 
wer  vater  sol  gein  sinen  lieben  binden,  unde  wil  iu  mere  tuon, 
ob  ir  iueb  selben  neren  wellet  an  libe  und  an  sßle.'  Nd  stdt 
ez  niwan  an  iu  selben,  ob  ir  des  Ewigen  t6dcs  sterben  wellet  . 
Dft  beschirme  uns  der  almehtige  gut  vor  unde  helfe  mir,  daz 
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ir  ze  dem  wiegern  grifet.  Daz  ai^t  an  iu;  ich  gibe  in  den 
wiuusch,  got  gebe  iu  den  willen.  Nü  wil  ich  iu  die  frzcnie  alle 
eiben  nennen,  wie  sie  heizent  unde  weliche  krefte  der  alm^- 
tige  an  sie  hät  gelcit,  an  ir  iegeliche,  unde  wie  man  sie  en- 
piahen  sol  mit  rchti^  als  ez  iu  ;;ot  j^eRetzet  hät.  Und  ir  sult  5 
mir  die  kre-fte  <?ar  wol  uH'rken,  als  ich  iu  nCi  wider  saii;(',  wie 
man  sie  euptahen  suUe,  daz  ich  oz  iht  anderstuiit  saj^n-n  dürfe. 

Diu  Srste  hät  die  kratt  —  unde  die  hat  der  ahiieliliiire 
got  dran  geleit  unde  die  selben  erzenie  soi  ein  mensehe  nlwan 
einist  enpfähen  —  ,  unde  huete  ein  mensche  alle  die  sünde  ge-  10 
t&n,  die  alliu  diu  werk  ie  ^etfui  liat  alt  Ad&mes  ziten,  f*z  wmre 
ir  aller  h'dlc  ftir  daz  er  die  selben  erzenie  ze  einem  male  mit 
Teilt  eii])tadiet,  unde  wirt  im  halt  so  ijar  veri^ebon,  daz  im  sie 
^rot  riiemer  üi'  gelielien  wnl.  —  Diu  ander  hat  die  kraft,  Air  daz 
sie  ein  iiieiisehe  mit  rehte  enpf';e)H't.  dn/  ist  iemer  desto  kreftii^er,  15 
so  daz  er  deste  baz  striten  mae  wider  allen  Untugenden,  die 
^vider  der  sele  »int  unde  ir  schaden  tmtnt.  —  Diu  dritte  hat 
die  kraft,  al«  oft«  sie  ein  mensche  wirdeeh'che  mit  relitc  «'npfie- 
het,  als  ofte  wirt  ez  siner  Bünden  ein  teil  äne  unde  wirt  als 
ofte  gesterket  an  allen  tugenden  der  s«?!e  und  aller  meiste  an  20 
gotes  minne.  —  Diu  vierde  hat  die  kraft,  wie  vil  ein  mensche 
sUnden  hät  get&n,  und  als  ez  die  erzenie  an  grifet  mit  rehte, 
als  ofte  vergit  im  got  alle  sine  sUnde.  —  Diu  fünfte  hftt  die 
kraft,  als  ofte  sie  ein  mensche  enpftehet  mit  rehte,  so  wirt  er 
deste  ki'efdger  an  libc  und  an  s6le  unde  nimet  im  siner  sUn-  25 
den  ein  teil.  Nu  seht,  ir  herachaft  alle  samt !  dise  ersenie  muos 
^  mensche  haben  von  rehter  ndt^  als  vil  als  ez  ir  von  siner 
jngende  enpfahen  sol  und  im  ae  enpföhen  gczimt.  Unde  swer 
sie  niht  enpfadiet,  des  mac  niemer  rÄt  werden.  Der  andern 
zwo  bedUrfent  alle  die  Hute  so  gar  ze  not  niht.  ledoel»  mac  30 
ir  diu  kristehheit  überein  niht  gcr&ten.  Ez  wirt  aber  ein  ieg- 
lich  mensche  da  von  niht  verlorn,  ob  ea  ir  niht  enpfa^het  als  die 
andern  ftlnfe.  Die  muoz  ein  ieglich  mensche  enpfähen,  ob  ez 
zem  lümclrfche  wü.  Swer  dise  zwei  niht  enwelle,  der  Iftse  sie 
miserm  herren  ligen:  er  vindet  wol  liute,  die  sie  neroent.  —  85 
Nft  wil  ich  iu  von  drste  wider  ane  vähen,  wie  sie  heizent  unde 
wie  man  sie  cnpfthen  sei  unde  wie  manige  himelische  würze* 
en  der  almehtige  got  dar  zuo  gesetzet  h&t. 

Diu  grste  erzente  ist  der  heilige  touf*  Pen  sol  man  niwan 
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•  einist  onpfähen.  Diu  crzcnio  hat  vier  hinioIiRclu»  wurzelen,  die 
der  alraehtigc  got  dar  zun  gesetzet  hat.  Undc  swer  halt  niht 
gt'loubet  der  wurzelen,  des  wirt  nieiner  rat.  Oh  einer  iht  ge- 
loubet,  daz  ein  wurzele  der  kraft  niht  habe,'  da  ein  arzät  von 

5  seit  oder  ein  ander  man,  der  wirt  dar  umbe  niht  verlorn: 
diso  wurzelen  alle  samt,  die  zuo  disen  zwein  hoerent,  der  muoz 
ein  ieglich  mensche  gelouben,  oder  er  ist  ewieliche  verlorn.  — 
Diu  erste  wurz<'l  des  heiligen  toufes  ist,  daz  der  andaht  haben 
ßol,  der  da  toufet.    Niht  in  goukel  noeh  in  schimpfe  sei  man 

10  toufen ,  alsT»  wenne  ein  kint  ze  priesters  banden  niht  komen 
mae  und  ez  junge  Hute  touften  in  gespötte  und  in  lachter; 
unde  da  aber  toursche  liute  ein  jüdelin  oder  alte  Hute  einen  al- 
ten jiiden  in  schimpfe  oder  in  goukel  in  wazzer  stiezen  über 
sinen  dank :  daz  hat  dekeine  kraft.  Er  sol  zem  aller  minnesten 

15  andaht  hän  der  da  toufet,  daz  er  gedenken  sol:  ich  wil  dir 
gerne  dines  toufes  nfich  kristenlieliem  rehte  helfen  oder  ich  wil 
mit  dir  tuon  daz  diu  kristenlieit  pfliget  ze  tuonne.  —  Daz  an- 
der würzelin :  da,  man  daz  kint  in  stozet,  daz  sol  in  aUer  der 
Werlte  niht  sin  danne  einvaltigez  wazzer:  ez  sol  weder  wfn 

20  noch  milch  sin  noch  hier  —  eteliche  toufent  in  santhufen  — : 
ez  sol  in  aller  der  Werlte  niht  sin  danne  wazzer.  —  Daz  dritte 
ist :  man  sol  niht  toufen  danne  ein  lebendigez  kint  oder  einen 
lebendigen  menschen,  n<»eh  tötez  mensclu'  noch  totez  gebeine 
noch  silber  noch  golt  noch  wahs  noch  niht  in  alle  dirre  Werlte 

25  wan  ein  lebendigez  mensche.  Pfi,  zoubera'Hnne,  dines  atze- 
mannes !  Wa-nest  du  dem  almehtigen  gote  sine  erzenie  vel- 
schen?  Du  hast  dich  selben  venlampt  in  daz  ewige  fiwer.  — 
Daz  Vierde  himelwürzelin :  daz  diu  wort  niht  gewandelt  suln 
werden.    Ob  ein  kint  ze  priesters  banden  niht  k<»men  mae, 

30  swer  ez  danne  toufet,  dierne  oder  kneht,  der  eht  diu  wort 
rehte  sprichet,  diu  sint  guot.  Man  sol  also  sprechen :  *  ich 
teufe  dich  in  dem  namen  des  vater  unde  des  sunes  unde  des 
heiligen  geistes.'  Unde  iemittunt  so  die  hende  toufent,  so  sol 
man  diu  wort  sprechen.  Man  sol  diu  wort  weder  vor  noch  hin 

35  nach  sprechen,  wan  rehte  iemittunt  so  die  hende  wirkent,  so 
sol  man  diu  wort  sprechen,  unde  sol  sie  niht  verwandeln,  we- 
der dar  zuo  niht  legen  noch  da  von  niht  nemen.  Vergizzet 
man  des  namen,  des  wirt  guot  rfit  von  der  gsehede :  got  gibet 
im  einen  vil  guoten  oben  in  dem  himele.    Und  ir  frouwen. 
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urloube,  ob  ir  fürhtet,  daz  ez  iht  hibcnde  an  die  wcrlt  müp^c 
komon,  wan  e  daz  cz  &nc  touf  blibc,  so  toufet  im  e  daz  höubet- 
lin  üf  die  gnäde  unsers  horren.    Allen  iiiwem  fliz  sult  ir  dran 
kcren,  daz  ez  iht  äne  touf  blibe  iinde  daz  cz  rehte  getoufet 
werde.    Wan  swenne  ez  &ne  touf  belibet  oder  niht  rehte  ge-  5 
toufet  wirt,  so  habet  irz  grozer  eren  versümet,  die  ez  ewicliche 
mit  gote  haben  solte.  Wan  ez  mac  gotes  antlütze  nieiner  mcre 
beschouwen  noch  deheine  freude,  die  die  heiligen  unde  die  en- 
gel  in  dem  liimelriche  habent  mit  gote.    Judenkint  unde  bei- 
den, diu  dannoch  umbe  den  ungelouben  niht  wizzent  vor  tump-  10 
heit  und  also  sterbent,  und  aller  kristener  Hute  kint,  diu  äne 
den  touf  vervarnt  oder  niht  rehte  getoufet  werdcnt,  diu  vamt 
alle  an  eine  stat  ze  einander,  diu  da  heizet  limbus,  .dar  die 
altvcter  fuoren ;  unde  sie  habent  da  deheine  pine  noch  keine 
niartel,  wan  die  martel  des  schaden.    Als  heizet  ir  wesen,  daz  1 5 
sie  da  hfint:  daz  heizet  die  martel  des  schaden,  wan  sie  habent 
den  aller  grasten  schaden,  daz  sie  niemer  mere  ze  dem  liimel- 
riche koment,  daz  sie  groze  martel  wolten  liden,  ob  sie  künden 
rehte  wizzen  unde  ver»tcn,  wie  grozen  schaden  sie  dar  an  ha- 
ben enpfangen,  daz  sie  ungetoufet  vervarn  sint:  so  wolte  ir  20 
ieglichez  —  und  ir  ist  doch  ein  michel  teil  des  selben  volke- 
lins  — ,  so  ist  niendert  eincz,  ez  wolte  mit  guotera  willen  an 
einer  ghienden  sül,  diu  von  dem  a])gründe  unz  an  den  himel 
gienge   und  alle  mit  snidenden  scharsachen    wcere  bestecket, 
dar  an  wolten  sie  mit  guotem  willen  unze  an  den  jungesten  25 
tac  üf  unde  nider  varn,  daz  sie  got  danne  iemer  mere  an  se- 
hen Sölten.  Daz  sult  ir  gar  wol  behiieten,  daz  ir  im  mit  einem 
BÖ  kleinen  dinge  so  groze  ere  unde  frumen  unde  wtinne  unde 
freude  verlieset.  Wan  ez  waire  liehter  wordon  dannc  diu  sunne 
mit  dem  toufe.    Unde  dar  umbe  geben  wir  dem  kinde  eine  30 
kerzen  in  die  hant  nach  dem  toufe.     Da  solten  wir  im  die 
sunnen  in  die  hant  geben;  so  mUgen  wir  ir  niht  gehaben:  da 
von  geben  wir  im  daz  wir  geleisten  mUgen,  eine  brinnende  ker- 
zen in  die  hant,  wan  diu  bezeiehent,  daz  ez  der  touf  liehter  • 
hat  gemachet  danne  die  sunne.    Soliche  kraft  hat  diu  erzenie,  35 
der  sie  ze  rehte  enpfashet.    Man  sol  sie  ouch  niwan  ze  öinem 
m&le  enpffthen.    Nu  seht,  waz  uns  got  gnäden  hat  erzeiget, 
als  sant  Paulus  da  sprichct. 

Diu  ander  erzenie  heizet  die  heilige  firmunge.    Die  sei 
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man  oach  niwan  emeat  enpföhen.  Diu  iBt  s5  edel,  dai  iie  nie- 
man  gelten 'sol  danne  ein  fürste,  ein  gewillt  biftok«f.  Und  ir 
snit  sie  mit  grdser  andftbt  enpfiUien  unde  mit  ddmtlefe  mide 
Yojr  wol  gebfktet  haben.   Swer  sie  mit  der  wirde  enpfiBÜet^  der 

d   wirt      sehant  geyettent,  das  er  iemer  mdr  deste  baa  atriten  ^ 
mac  wider  ,  des  tinvels  rwte  unde  wider  der  weilte  sllese  onde 
wider  des  fleisches  gelöst  unde  wider  alle  die  nntogent,  die  der 
sdle  sobade  sint  Dar  umbe  stricket  man  dir  eine  binden  nmbe 
das  houbet.   Diu  bezeichent  einen  beim,  den  man  einem  ritter 

10  üf  bindet,  sd  er  an  den  strit  sol;  dft  von  wirt  er  vil  deste  kfte- 
ner  unde  deste  nianbäfter.  Das  beseichent  diu  binde,  das  ir 
iemer  mdre  allen  Untugenden  widerstfin  toltet,  die  iueh  von 
gote  geackeiden  mttgen.  Und  ir  sol  eht  nieman  ftne  sin  der 
selben  ersenie;  unde  swer  sie  nibt  enptebet  der  sie  wol  geba- 

15  ben  mac  unde  dar  üflPe  niht  abtet,  des  wirt  niemer  rftt  -Und 
die  bischöve  sullent  sie  niemanne  versagen:  an  allen  steten 
unde  ze  allen  ziten  8ullent  sie  sie  den  liuten  geben.  S6  w»- 
net  ir  einveltif(en  Hute,  sie  firmen  niht  wan  so  sie  wihen ;  des 
ist  niht.    Und  ir  jung»  u  pfarrer,  ir  sult  iuwer  pfarreliute  dar 

20  zno  tnben,  daz  sie  die  gio/.cii  lieilikeit  enpfähen.    Unde  da 

güliojit  iit  sehs  bimeliachru  wurzeliu  zuo.  Die  gehojient  uns  ' 
nibt  ane. 

Diu  dritte  c^rzenie  hat  vier  hinielischiu  wurzelin,  die  der 
almehtige  gut  gar  mit  ganzer  kraft  dar  zuo  gesetzet  unde  ge- 

25  tempert  hat.    Unde  die  sei))!  )!  t'r/.ciüe        man  gar  mit  grozer 
wirde  unde  mit  grn/cr  andaht  uude  mit  grozer  deiiiuot  enpfä- 
hen, undt'  man  uiac  .sie  wol  mere  danne  ze  einem  mfile  enpfÄ-. 
hen.    Unde  .sü  man  sie  ie  merc;  enptVhet  als  man  sol  mit  der 
wirde  ze  rehte,  so  ie  bezzer  int.    Tudc  diu  selbe  erzenie  ist 

30  der  heilige  gofe«?  liehname.  Den  sul  man  gar  mit  grozor  wirde 
unde  mit  ;^a'ö/,er  andaht  enptalieu.  Und  al«  <>t'ie  wirt  (1(  r  men- 
sche siuer  siiiulen  ein  teil  ane  nnd(?  wirt  als  i«iti-  sterker  in  al- 
len tug'Mideii  der  sele,  und  aller  meiste  an  der  minne  gotes. 
Unde  da/,  erste  liinu  lisclie  wurzelin,  daz  der  nlmehtige  got  dar 

85  zuo  geset/et  hiit,  daz  ist  von  drin  sti'ieken:  brot,  win  unde 

wazzer.     Diu   f^elbc  materie   s<il  ganz  sin,  also   daz  ir  einez  * 
ane  daz  ander  niht  gt-sin  mac,  sie  iiiiiezent  alle  driu  d&  sin. 
Ist  daz  brot  uiide  der  win  da,  so  enkan  sie  niemer  ganz  wer- 
den noch  enmac  diu  heilige  erzenie  niemer  voilcbr&ht  werden. 
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Bie  euBui  dannc  gensltchen  alle  driu  da.  Diu  selbe  materic  sol 
ouch  gcreht  unde  gew^rc  sin,  also  daz  das  brdt  in  aller  der 
Werlte  deheiner  andern  slahte  sin  »oi  dannc  von  w  izen  oder 
▼on  Weizen  «^oslr-htp,  iindc  sol  derbe  gebacken  sin,  ane  gerwen, 
unde  sinewel.  Obe  der  win  trtiobn  wirt  oder  krane,  daz  eht  5 
er  niht  ezztch  wirt,  da  mac  ich  niht  vujahe  gereden  an  der 
stat,  dft  man  sSn  niht  rät  gehaben  mac ;  wan  cz  ist  nianic  lant, 
dft  wtn  gar  tiure  ist  nnde  da  man  frieehen  wfn  niht  wol  geha- 
ben maC|  als  man  solte.  Wan  wscre  daz  mQgelich,  das  man 
Gz  golde  wfn  gemachen  mdhte  oder  üz  balscmen,  des  wiere  10 
diu  heilige  erzenie  wol  wert.  Unde  d&  yon  sult  ir  messennre 
gar  wol  hlleten  an  der  selben  materien  oder  die  sfn  btteten 
aalnt.   Tr  solt  diu  vezzolfn  mit  grozem  ffize  reine  machen  unde 

'  mit  flizc  bedecken  und  in  huote  haben;  unde  die  den  wfn 
verre  holn  mOesent,  daz  die  iht  wazzers  dar  zuo      zon,  daz  16 
er  deste  langer  werc.    Dft  sult  ir  iuch  an  hfieten,  als  liep  iu 
daz  himeliicho  st.   Ir  sult  diu  selben  vaz  in  gr5zer  reinikeit 
halten,  dft  ir  den  win  inne  behaltet;  und  ir  sult  iuch  derselben 
arbeit  gerne  bewegen,  daz  ir  desto  öfter  frischen  win  bringet 
Unde  dar  mite  sult  ir  gar  mit  grözer  vorbte  umbo  gdn.   Dü  SO 
maht  als6  mit  umbe  gto,  daz  din  niemer  rftt  wirt:  wände  ir 
ze  dem  altar  dienen  stilt  an  der  engel  stat   Ir  sult  ouch  des 
wazzers,  ir  priestcr,  liiht  ze  vil  mischen  in  den  kelch:  einiger 
tropfe  erliutert^iz  aliez  samt:  dft  ist  sin  ouch  genuoc  mite. 
Daz  wazzer  sol  ouch  sin  86  dü  oz  aller  reinost  und  aller  fri-  25 
sehest  gehaben  maht  —  Daz  ander  wfirzelf n,  daz  '  d&  ze  der 
heiligen  erzenie  gehoeret,  daz  ist  ein  gewihter  priestcr,  der  mit 
rehte  priesterliche  wihe  unde  priest'erfichez  amt  enpfangen  bfit 
unde  mit  rehte  behalten  hkt  Und  nieman  anders  in  aller  der 
werlt  hftt  des  gewalt,  weder  kUnic  noch  keiser  noch  engele  80 
noch  eteliche  heiligen,  die  des  niht  getuon  mttgent,  daz  sie  dise 

-heiligen  erzenie  also  bereiten  mflgent  als  ein  gewihter  priester. 
£z  ist  manige  reine  maget  üf  ertrfche  ob  got  wil,  die  ir  kiusche 
reinicliche  behalten  h&nt,  die  sie  von  ir  muoter  libe  enpfiengen 

'  unde  gote  sit  manigen  hohen  dienst  erboten  h&nt  in  klcBstem  85 
oder  üzerthalp.  Ez  sin  witwon  oder  megede,  edel  oder  unedel, 
die  g^tt  zuo  mit  aller  ir  d^mtiete,  mit  aller  ir  and&lit,  mit  aller 
ir  heilikeit,  dto  sie  mit  ir  reinem  lebenne  umbe  got  verdienet 
haben ;  dar  zuo  wil  ich  iu  ze  stiure  geben  die  heiligen  frouwen 
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sant  Margreten  unde  saat  Katherinen  imde  den  guoten  sant 
Laurenden  ando  den  guoten  sant  Georien  vmde  sant  öawal- 
ten  etc.:  dib  möliten  alle  samt  dise  heilige  erzenfe  niht  berei- 
ten als  ein  einiger  gewihter  priester  tuet.  —  Da«  dritte  hime- 

5  Üsche  wUrselin  das  hAt  der  almehtige  got  dar  suo  gesetaet. 
Daz  sint  diu  heiligen  wort,  diu  got  dar  sao  gesetaet  hftt,  das 
diu  der  priester  mit  andAht  unde  genalfchen  dar  obe  sprechen 
sol.  —  Daz  Vierde  ist  des  priesters  aodfiht  Und  als  diu  vier 
wttrseÜn  d&  ze  rehte  sint,  s&  wirt  d&  got  gewandelt  in  daz 

10  broty  wan  daz  Vierde  würzelin  izt,  daz  der  priester  diu  wort 
mit  and&ht  sprechen  sol  ob  dem  alter,  unde  von  den  heiligen 
werten  daz  dft  bröt  was  das  ist  niht  mire  brdtes,  danne  wArer 
got  unde  wärer  mensche  mit  libe  unde  mit  -s^lci  als  er  gebom 
wart  von  mSner  ifinouwen  sant  Marien  der  Ewigen  megcde.  Unde 

16  daz  dft  wtn  was  daz  ist  niht  danne  sin  heiliges  bluot,  des 
einiger  tropfe  tiurre  ist  danne  lumel  und  erde*  Und  alsö  wirt 
diu  erzenSe  voUebrftht  mit  sö  grozer  kraft,  daz  allez  himelische 
her  dA  von  gelobet  unde  geAret  wirt,  und  allen  kristenliuten 
ze  seiden  unde  ze  heile  knmt,  unde  daz  ez  allen  sAlen  ze 

SO  tr6ste  unde  ze  helfe  kumt,  die  in  dem  vugefiure  sint  Nü  seht, 

wie  maniger' hande  gnAde  an  uns  erzeiget  der  almehtigo  gpt  * 
86  nimt  die  ketzer  unde  die  jttden  wunder,  wie  daz  gcsin 
mlige,'  daz  got  gewandelt  werde  in  ein  brdt.   PfT^ '  vorfluochter 
ketzor  unde  stinkender  jüde !    JA  hAt  der  alm(Jjti^'c  ^^ut  hiute 

25  als  gr6ze  kraft,  als  du  er  daz  firmamente  machte  mit  (^incin 
wortu  —  unde  do  er  daz  wort  voilesprach,  do  was  ez  geina- 
chet  —  und  alle  sternen  mit  einem  worte  machte  und  daz  ert- 
riche.  Den  ^cwalt  hat  «  r  nocli,  (l;r/>  er  den  hcilij^cn  Worten 
die  kraft  f^it,  diu  der  priesttT  drobc  ^<j)^ichet  ob  der  matericn, 

30  daz  sicli  gut  wandelt  in  daz  hrüt  unde  sin  heilif^ez  bluot  in 
den  wtn.  Unde  daz  du  win  unde  brnt  ist,  daz  ist  danne  we- 
der win  noeh  l)r6t.  Unde  da  von  hat  halt  der  aliiiehti;^'«;  got 
der  nalitegal  gar  eine  groze  kraft  geben,  daz  man  da  l)i  kie- 
sen Rol  unde  merken   sdI,  daz   er  allez  daz  wol  getuon  mac 

35  waz  i'v  wil,  wan  er  vau  r  ahuelitiger  heizet  und  ist.    Als  diu 

nahtegal  daz  ei  ^eleit  hät,  so  sitzet  der  valer  für  daz  ci  unde  i 
singet  mit  siner  biiezen  stimme  gein  dem  ei,    unze  daz  ein 
schobne  vogel  da  inne  wehset.    Und  also  sprichet  sant  Ambro- 
sius an  einem  buoche,  daz  heizet  Kxameron :  dö  der  almehtige 
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got  dem  vogel  die  kraft  hftt  gegeben,  das  er  mit  sfner  stlezen 
stimme  daz  ei  ze  einem  lebendigen  vogel  machet,  —  daz  dft 
was  weder  fleisch  noch  bein  noch  niht  danne  ein  16ter  ei,  daz 
ist  von  des  vogels  stimme  fleisch  iinde  bein  und  ein  lebender 
vogcl  worden  — :  d6  got  dem  vogi^l  unde  siner  stimme  die  kraft  & 
hAt  geg(.>bcn,  waz  mac  er  danne  mit  im  selben  unde  mit  stn 
selbes  heiligen  werten  getuon?  Sd  ist  daz  micbels  mügclicher, 
daz  er  sich  mit  stn  selbes  Worten  von  des  priesters  munde 
wandelt  in  ein  brot.  SO  spricbct  ctelicher  an  dem  velde,  so 
man  in  wil  h&hcn  oder  anders  von  dem  übe  nemen,  daz  er  10 
niht  trftwet  genesen,  so  spricbet  er:  'nein!  daz  mir  unser  lierre 
werde,  gip  mir  einen  brosemen  iii  luiiicu  luuiit  oder  ein  erdt  u, 
habest  du  anders  iiilit,'  unde  wjcnet  da  mit  gotes  Jicbname 
eupfrihen.  Nein,  iiihtl  Vau  lirüt  iat  ein  hrTit,  ein  erde  ist  ein 
erde,  gutes  lichii.iuic  i.st  gotes  liehname.  Gizzet  er  vil  brOtea  15 
oder  erden,  er  i.<t  oueb  niuwen  deste  s\s;erer  an  dem  galgen. 
,PIr  öol  mit  ganzer  riuw  c  uude  mit  anUalit  begern,  daz  er  gerne 
gotes  licbname  eiipiieiige,  ob  er  im  werden  uiOlitc,  unde  gan- 
zen willen  han,  daz  er  niemer  niert;  debeine  sünde  woltc  ge- 
tuon,  diu  to\t!ieb  wjcre,  ob  er  von  disen  dingen  ka  nic.  Der  20 
hat  got  mit  der  bcgeruuge.  Unde  bie  sult  ir  mcrkt  n,  wie  man 
unsem  berren  mit  der  begerunge  enpfiebet.  Uiide  würden 
/wf'iie  nf  dem  \ ddi»  erslagen  unde  sie  ruol'tcn  hndr  mit  gan- 
zer riuwe  unflf  Tnit  ivliti  r  andabt  nfwh  unserui  li<'ir<'n  iiiub'  bie- 
ten, daz  man  m  den  ^xt-wünne:  unde  mau  brajlit«  in  un^<  rn  licrrcn  25 
mit  einem  prioster,  ilcr  ^äenge  zuo  dem  einen  unde  benhte  den, 
unde  bi/  er  zuo  dem  ancb'rn  kcTinr,  dor  wäre  tAt :  der  bajte 
unscrn  herren  enpiangen  mit  n  lit»  r  bcgerungt-  als  dinc,  danne 
da/  dirre  dcftte  e  uz  dem  vegcüurc  kumt,  der  in  cnplan- 
geu  bat.  30 

Diu  rruitlr  LTzenie  ist  daz  lieiHgr  oloi.  da  mit  man  die 
Hute  oleiet  in  dem  sieebtuome.  Daz  mae  man  luer  diumo  eins 
enpfahen  ;  aber  nibt  danne  ein  mensehe,  daz  da  sorge  hat  daz 
ez  sterbe.  Daz  sol  sieb  sä  zehant  beizen  oleien.  Ist  daz  er 
stirbet,  so  ist  im  sin  kristenhcit  gaf  geschehen  mit  der  flinf-  35 
ien  erzenie,  die  ein  ieglicb  kristenmensche  ze  rcbt(;  muoz  ha- 
ben, unde  brinnet  vil  destc  minnor  in  dem  vegefiure.  Und  ir 
sult  sin  oueb  mit  rebter  andaht  begem  unde  vor  gar  wol  ge- 
riuwet  und  gebihtet  han  und  unsem  herren  enpfiingen.  So 
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tinroes  iuwer  adle  für  a]le  die  werft  niht,  ir  wttret  geoleiot 
Wan  es  wirt  mwer  wtse  deste  minner  in  dem  vegefinfe  und 
inwer  Idn  und  inwer  8re  deete  groser  in  dem  hüAele.  Ist 
es  aber,  das  ir  geneset,  s6  di  ir  deste  kreftiger  an  Übe 

5  -  nitd  an  sdle,  unde  nimet  in  iuwer  Blinden  ein  teil  abe.  Unde 
dft  von  ault  ir  das  nibt  Ilsen ,  swenne  tr  ibtes  ibt  sem  tdde 
banget,  ir  sult  das  beilige  olei  enpiftben,  wan  es  ist  in  gar  an- 
nUBsecUcben  nütse,  ir  sterbet  oder  geneset,  ünde  sd  ir  incb 
bewam  wellet,  sd  beiset  ineb  eleten.   'JA,  bmoder  Berbtolt, 

tO  jft  flirbte  tcb  wol  swei  oder  m%r  dar  an.  lob  beere  sagen,  fttr 
das  icb  micb  liese  geoleien,  icb  sttUe  niemer  mdre  bt  mlnem 
gemeebede  geligen.  Dar  nmbe  Iftse  icb  es,  sd  ich  aller  lan- 
gest mac'  Sich,  das  ist  rebt  ein  Ittge  und  ein  ketseife.  Dü 
solt  bt  dfnem  gemeebede  ligen,  als  der  d  rebt  ist,  nfl  bis  vor, 

15  in  gotes  natoen  ftne  sOnde.  'Bruoder  Betbtolt,  sd  ftrhte  ich 
noch  wol  swei.'  Was  fürhtest  d(k  aber  nü?  *DfL  bmre  icb  sa- 
gen: icb  ensulle  ntemer  m%re  deheines  fleiscfaes  cnhfzen,  un^e 
8ol  niemer  ni5r  dehcin  mensche  üf  den  linlachen  geligen,  da 
man  micli  üffe  ^coloiet  habe,  und  ich  siille  niemer  mcr  ftf  die 

20  erde  getreten.'  Daz  ist  allez  samt  gelogen,  Dü  solt  fleisch 
czzen  al.s  vor,  ligen  unde  slAfen  uf  dinen  linlachen  als  vor,  so 
man  si«'  gewesch(!t.  Trit  uf  die  erden  hnrfuoz  unde  geschuo- 
het  finc  Sünde.  '  liruuder  Berhtolt,  so  lui  lit«-  icli  no<;h  eincz, 
d&  ez  vil  manic  mensche  umbe  loßt.'  Nü  wi  s  tVnlitt  ^t  aber  du? 

25  'Da  wil  der  pfarrcr  niuwen  dri  scliillinge  hän  und  eteswenno 
von  eimc  riehen  mere,  und  ie  von  einie  siechen  dar  nach  daz 
er  State  hat.  Kr  wil  überein  nieman  oleien,  wan  al,^  man  ge- 
dingen  mac'  So  suUu  in  sin  tiizeclichen  biUn,  daz  er  dich 
oleic  un^^cdinget.    Unde  wil  er  sin  uiht  tuon,  so  soltü  sin  fli- 

30  zecliche  hin  ze  gote  gern  mit  rehtcr  andaht  unde  hoU  an  oj<  if»n 
ß  sterben.  Wan  dingest  du  mit  im,  daz  wa^re  ein  groziu  liou- 
betsUnde  im.  Ha  von  soltü  An  <»l<  irn  v  .starben.  Er  muoz  ez 
aber  gote  gchiif^zen,  daz  im  \vr  wirt  duz  er  sin  ie  gedahte : 
wan  man  die  selben  siben  In  ilik.« n  alle   unilir  sus   sei  geben. 

3ö  Also  \\iKt  der  almeliti^^e  got  gt^l>uten.  (übest  ilü  im  von  dir 
seihen  iht  der  dich  noL'-edinget  nh'let,  da/,  ist  dir  dehein  Sünde: 
ez  ist  dir  halt  ahnu.»ht:n.  IJudo  btubcsi  tlü,  so  muoz  er  din 
halt  vil  getriuwelk  he  gedenken.  HeniseBt  dü,  ho  muoz  er  dir 
aber  heiles  unde  sseiden  wUnschen  hin  zc  gote. 
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Dige  fltnf  heilikeit  muos  ein  iegliob  kriBtenmensche  hfta 
se  rehter  ndt.   Bise  awei  sint  oucb  gar  nütze» 

Diu  Behste  erzonSe  daz  ist  diu  heilige  prieaterwthe.  Diu 
hü  selis  himeHBcliia  wnrzeltn.   Diu  g€nt  uns  niht  an:  dft  Ton 
Bt  darf  ich  ir  niht  sagen.  Diu  selbe  erzeiiie  hftt  die  kraft: 
swelicfa  piiester  sie  mit  rehte  enpftshety  der  hftt  den  gewalt  sd 
ivften  tmde  i6  breiten,  daz  nie  dehein  kttnic  noch  keiser  sd 
grdzen  gewalt  nie  gewan  als  der  priester  häi,  swenne  er  die 
sehsten  enente  rehte  enpfisbet   Ir  kttnige  und  ir  keiser  war« 
tet  binl  nfk  seht,  iuwer  gewalt  g^  nibt  bober  danne  in  die  10 
stete  nnde  diu  dörfer  nnd     diu  btirgeltn.  86  glt  des  priesters 
gewalt  Ton  der  belle  nnze  üf  den  bimel.  Wan  swem  er  den 
bimel  mit  rehte  üf  geslinzety  den  mac  dehein  engel  bin  dz  ge- 
ttfben.  Si^em  aber  er  den  bimel  yor  beslinzet,  ez  st  beire 
oder  ritter,  itcb  oder  arm,  man  oder  fronwe,  herzöge  oder  16 
grftye,  kftnic  oder  keiser,  in  mac  dehein  engel  niemer  in  ge- 
Iftsen.  Nil  seht,  wie  bdbe  der  almebtige  got  die  priester  gedret 
biit  ftlr  alle  menseben,  fUr  kttnige,  fiBae  keiser!  wan  ir  gewalt 
Ist  ein  annez  dtnc  wider  der  priester  gewalt.  Swer  sich  des 
priesters  gewalt  nndertaenic  machet  mit  lüterre  bthte  nnde  mit  90 
wirer  rinwe,  nnde  swie  dir  sllnde  getftn  hAt,  der  priester  hftt 
den  gewalt,  daz  er  im  alzebant  die  helle  yerslinzet  nnde  tnot 
Im  den  bimel  flf  mit  rehter  bnoze  nftch  der  gnftde  gotes  nnde 
nfteh  des  menseben  staten.  Ünde  dA  von  treit  er  die  krdne  an 
allen  steten  nnde  ze  allen  siten,  tac  nnde  naht  un  je  ze  allen  SS 
standen*  Sd  traget  ir  keiser  nnd  ir  künige  iuwer  krOne  gar 
selten:  ir  traget  sie  niwan  ze  bdchgeisiten.   Swie  gr6z  iuwer 
gewalt  ist,  ir  m5btet  einen  menschen  von  der  minnesten  stinde 
niht  enbinden.  Das  taot  ein  priester  wol:  der  bindet  nnd  en-  • 
bindet  ^e  sttnder  wol  n4cb  rebte.  Nü  seht,  wie  grOze  kraft  80 
disin  erzOnie  bftt! 

Diu  sibende  erzente  ist  diu  heilige  6,  unde  hftt  die  kraft: 
■He  die  sie  ze  rebte  enpHÜient,  die  mirent  ir  gesiebte  wol  ine 
sttnde.  Daz  andern  liuten  s6  sttnde  ist  daz  ez  tOtsttnde  bei* 
aet,  daz  ist  disen  liuten  keiner  slahte  sftnde.  Wan  disiu  erze-  86 
nie  heizet  diu  heilige  e.  Unde  dar  innb,  ir  hdrschaft  alle  samt, 
die  nü  die  heilige  erzenie  hänt  enpfangeu,  die  sulnt  sie  gar 
zühteclichc  behalten.    £z  ist  gar  ein  stark  orden  iuwer  orden, 
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unde  sie  hät  zwei  himelischiu  würzelin,  di  sie  der  almehtige 
got  mite  getempert  hat.  Unde  diu  gent  iuch  gar  vaste  ane, 
daz  ir  sie  sult  wizzen :  daz  ist  iu  ane  mäzen  guot  unde  nütze. 
Daz  eine  würzelin  ist,  wie  man  rehte  unde  redetSche  die  sel- 

5  ben  erzenie  sol  enpfahen.  Daz  ander  Mrürzelin:  wie  man  sie 
rehte  unde  redeliche  sol  halten.  Da  würde  ein  sunderlichiu 
predige  üz,  halt  gar  ein  langiu.  Wan  man  der  heiligen  e  nie- 
mer  möhte  enbem,  so  h&t  got  die  heiligen  I  mit  der  siben  hei- 
likeit  einer  gevestent  unde  mer  geheiliget  danne  deheinen  or- 

10  den,  den  diu  werlt  ie  gewan.  Weder  barfuozenbri\eder  noch 
prediger  noch  gräwe  mUniche  die  mligent  sich  ein  teil  der  hei- 
ligen e  niht  genozen.  Unde  daz  h&t  der  almehtige  got  ane 
Sache  niht  getan,  daz  er  die  so  hohe  geeret  h&t.  Ez  ist  ein 
schemelichez  dinc,  da  fi-ouwen  unde  man  ir  gesiebte  mite  me- 

15  rent,  daz  einveltige  liute  ofte  dar  umbe  angest  habent^  daz  sie 
eine  houbetsünde  getuon.  Ist  eht  daz  sie  ez  ze  rehte  tuon, 
als  ez  got  geboten  hät  und  als  in  dem  paradise  gesetzet  wart, 
so  ist  ez  niht  sUnde.  Wan  man  eht  niht  geraten  mac  des  sel- 
ben Ordens,  der  dä  heizet  diu  heilige  e,  so  hfit  er  in  geboten, 

20  unde  ander  orden  h&t  er  geraten.  Und  an  der  heiligen  stat, 
diu  üf  dem  ertriche  ist,  da  hät  der  almehtige  got  die  ö  üf  ge- 
setzet. Wie  mOhte  diu  zal  erfüllet  werden  danne  mit  der  hei- 
ligen d  y  Uns  ist  manic  tugentlich  heilige  d&  von  gebom,  die 
dä  kröne  vor  gote  tragcnt.    'Bruoder  Berhtolt,  die  danne  mit 

25  der  e  sint  unde  doch  ir  gesiebte  niemer  gemerent,  wan  sie  niht 
kinde  gehaben  mügent  noch  ir  niht  bekomen  mügent,  unde  sie 
hfetcns  aber  vil  wunderlichen  gerne  V '  D&  solt  dü  dir  niht 
umbe  fürhten.  Ist  ez  din  schulde  niht  unde  daz  dü  gerne 
kint  hsetest,  dü  bist  gote  deste  unma;rer  niht.    Irret  dich  eht 

30  ander  sündc  niht,  so  solt  du  niht  zwivel  noch  vorhte  goin  gote 
haben,  daz  dü  gote  desto  unma?rer  sist,  durch  daz  man  spri- 
chet:  'der  boum,  der  niht  birt,  den  sol  man  abe  houwen.' 
Geloube  mir,  ez  hfit  dir  got  ze  einen  sselden  getan,  ob  dü  niht 
kindcs  h&st:  ob  cht  dü  selbe  wilt,  dü  maht  daz  himeh*iche  vil 

85  desto  baz  erwerben  danne  ob  dü  kint  haetest.  In  der  alten  % 
schiet  man  die  liute,  die  unbcrhaft  wären,  unde  dühten  sich 
unsselic.  Des  ist  nü  niht.  Ez  sint  manic  tüsent,  die  niemer 
ze  lümel  koment  durch  ir  kint,  als  her  Hely.    Der  ist  noch 
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gar  vil,  als  sie  kint  gewinnent^  dft  mite  hfit  sie  der  tiavel  ge- 
vestent,  daz  sie  im  niemer  mttgen  engSn.  Bebt  als  ein  herre 
sine  bore  bevestenty  als  der  im  einen  gr6zen  und  einen  star- 
ken tum  drinne  gemüret  hät,  alsC  h&t  der  tiuvel  einen  tum 
nmb  iucb  gemüret  mit  der  kündekeit;  wan  dü  trüweat  danne  5 
niemer  m&re,  daz  d&  diu  kint  mit  gotes  helfe  än  unreht  guot 
emem  mügest.  Der  i^'^t,  der  dir  diu  kint  geben  hät,  der  gsebe 
dir  oueh  wol,  daz  dü  sie  erpertest,  woltest  dü  im  sin  getrO,- 
wenj  wan  diu  kint  li&t  dir  gat  selbe  gcf^cbcn.  Wan  kint  git 
nieman  danne  got  selbe:  aber  die  gitikeit  git  der  tiuvel,  und  10 
müret  einen  tum  umbe  dich,  dä  mite  daz  er  dft  iemer  m^re 
sicker  ist.  Unde  dar  umbe  dorck  den  abnehtigen  got  kttetet 
iuob  yor  unrehten  gewinnen.  NCL  seht,  wie  maniger  bände  gnftde 
iu  got  erseiget  bfttl  Alsd  sult  ir  im  getrÜwen,  daz  er  iucb 
toe  murebt  guot  wol  emere  in  dirre  werlte.  Er  bftt  ez  iu  ge«  Iß 
lobet  der  munt  der  nie  lugen  getet:  swer  sich  mit  rehten  triu- 
wen  an  in  hßt,  daz  er  den  niemer  yerlftsen  wil,  weder  in  dirre 
Werlte  noch  in  jener.  Als  grdze  kraft  h&t  diu  erzeufe,  diu  dft 
heizet  diu  heilige  d.  Unde  dar  umbe,  ir  jungen  liute,  vil  wun- 
derlichen balde  ze  der  heiligen  %,  die  bt  der  werlte  bliben  20 
wellent.  Und  alse  dü  man  oder  dft  firouwe  niuwen  ze  dinem 
mftle  zer  und  mit  einander  sit,  sd  habet  ir  eine  houbetsQnde 
get&n  ulide  wirt«  iuwer  beider  niemer  rftt  Buoze  nim  ich  alle 
ztt  üz.  Dft  tuont  dise  liute  in  der  heiligen  d  drizic  jär,  yier- 
zic  j&r,  fUn&ic  jftr,  sebzic,  alse  lange  sd  sie  lebent,  rebte  daz  2ft 
selbe  daz  euch  dü  tuest,  unde  die  gevamt  niemer  zer  helle 
drumbe,  sie  enirre  danne  ander  sttnde.  'Kü,  bruoder  Berhtolt, 
nü  sd  lange  unde  dü  die  heiligen  6  sd  vaste  unde  sd  hdhe 
lobeet  Ober  ander  orden:  ich  bin  ein  geistlicher  menschoi  ich 
wil  mich  rebte  ouch  ze  der  d  gehaben.'  Niht,  nibtl  alse  liep  80 
iu  himelrfche  st  Üz*der  d  kumt  man  wol  ze  geistlichem  lebenne : 
swie  diu  d  heilic  ist,  sd  mac  man  üz  geistlichem  leben  niht  zer  d 
komen.  Wan  diu  d  gar  ein  witer  orden  ist,  sd  h&t  er  yil  lange 
regel.  Sd  wser  iu  dUchen  Hüten  daz  gar  nütze,  der  in  die  selben 
regel  ofte  Inte,  wie  hr  nnt  der  d  leben  soltet  unde  wie  ir  zuo  86 
der  d  komen  soltet.  Dar  umbe  sd  hftn  ich  willen  —  ist  daz 
mir  sfn  unser  herre  gMi  —  ^  ich  welle  iu  dft  Ton  eine  ganze 
predige  tuen.   Daz  ir  nü  die  fUnf  heilikeit  abd  enpflEihet,  der 
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em  iegtich  kristenmenBohe  ze  rehter  ndt  bedarf,  Hude  die  an- 
dern zwö  den  eie  hAt  got  besohaffen,  finde  sie  abe  wirdec- 
Itche  enpfühet  nnde  behaltet,  das  got  dar  vmbe  gelobet  werde, 
den  disin  erzente  alse  tinre  koste  und  in  also  swier  ist  an  ko- 
6   men,  daz  verlfhe  mir  und  iu  der  almehtige  got  Amen. 
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£z  gdnt  drle  wege  zem  bimelrtohe  Yon  der  heiligen  kri- 
vtenhdL  Unde  swer  der  drier  wege  nikt  einen  g§t,  der  gftt 
dt  hl  nnde  ggt  in  die  helle,  dft  stn  niemer  mdre  rftt  wirf  von 
8wen  se  dwen.  Bise  drte  wege  du  nnt  difer  hande  Hute. 
Die  habent  euch  diter  hande  leben,  die  der  almehtige  got  hftt  6 
geordent  in  der  heiligen  krietenheti  Wan  deheiner  slahte  wec 
Uber  alle  die  werlt  g^t  sem  himelrtche  wan  yon  der  heiligen 
kristenheit:  von  Juden  noch  von  beiden  noch  von  ketzern  g%t 
dehein  wec  zem  himelrtche.  Niwan  drie  wege:  die  gcnt  euch 
alle  drie  von  der  heiligen  kristenheit  .dar.  Ez  stn  man  oder  10 
frouwen,  junc  oder  alt,  arm  oder  rieh,  edel  oder  unedel,  gelg- 
ret  oder  ungeleret,  s6  mac  in  aller  der  Werlte  nieman  zem  lii- 
melriche  komen,  er  engS  clanne  fif  der  dner  we^e  einem  dar. 

Der  eine  wec,  der  üz  der  heiligen  kristeiilicit  2tm  luinel- 
riche  göt,  der  heizet  diu  heilige  6;  der  ander  heizet  witwen-  15 
tuom ;  der  dritte  heizet  magettuom.    Unde  swer  in  der  drier 
Wege  oder  leben  einem  niht  ververt  in  der  heiligen  kristenheit, 
der  ist  ewicliche  verlorn.  Juden,  heiden,  ketzer,  daz  &m  öliute, 
witwen  oder  meide,  die  sint  alle  Vorteiles  verdampt.    Ich  rede 
hiute  niuwcn  mit  kristenHuten,  wan  leider  der  vert  ein  michel  20 
teil  zer  helle.  Als  dise  nescher  unde  nescherinne,  ez  si  man  oder 
froin\e.  junc  oder  alt:  alle  die  mit  der  une  umbe  gSnt  und 
aibo  nabchent  von  einem  zem  andern  als  ein  vihe,  die  gönt 
unde  vallent  von  den  wegen  allen  drin  hin  abe  in  die  heile, 
d&  ir  niemer  mere  rat  wirl,    Buoze  nim  ieh  üz.    Alle  die  dä  25 
reht  unde  redeliche  zer  e  koment,  die  heizent  eliute.    Die  sint 
üf  dem  rehten  wege  zem  himclrfche,  irret  eht  sie  anders  niht. 
Alle  die  den  magettuom  yeriiesent  2er  e  oder  zer  une,  ez  sin 
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man  oder  fronwen^N  unde  dar  nftch  wellent  kiutche  etn  iiiib  an 
ir  ittf  sie  shi  in  klcBStem  oder  fizerthalp,  die  lieizent  alle  samt 
'  Witwen,  oder  die  sus  in  rehtem  lebenne  zer  6  willen  bftnt,  die 
sint  alle  Qf  dem  andern  wege.   Und  alle  die  sieh  reinecltclie 

5  behalten  habent  von  der  ztt  das  sie  gebom  wurden,  es  etn 
frouwen  oder  knehte,  jnne  oder  alt,  frouwenge siebte  oder  man- 
nesgeslehte,  die  eint  idle  samt  megede.  ünde  swie  dieiu  drin 
leben,  icgliebez  üf  einem  wcgc,  cht  biht  ebene  g^nt,  sÖ  vallent 
sie  dannoch  dft  bt,  das  ir  niemer  r&t  wirt   Unde  dft  yon  hftn 

10  ich  willen  ze  sagen  unde  ixsm  drin  leben  ze  wteen,  ir  iegltchez 
üf  sfkien  wec,  wie  sie  zem  himeliiche  gen  suln  fUr  eich  dar  die 
rihte,  daz  sie  niht  irre  werden,  Nü  ist  der  dUnte  aller  meiste, 
dft  von  wil  ich  die  des  drsten  ze  dem  himelitehe  wtsen,  als 
yerre  und  ez  die  6  ane  g8t   Unde  dar  umbe  spreche  iower 

1&  ieglfchez  ein  pater  noster. 

Ir  Witwen  und  ir  meide,  ir  mOhtet  wol  slifen  die  wÜe  ich 
disen  hinten  predige,  oder  beeret  *  mit  den  andern:  die  iezunt 
witwen  unde  meide  sint;  die  werdent  Übte  ttber^zehen  woefaen 
,  oder  ein  jAr  ^ute.   Ir  dliute,  ir  tuet  uns  grOze  mttewe  mit 

80  frige  von  der  Sd  haben  wir  der  ztt  niht,  das  wir  iegttchez 
mügen  üz  gerihten,  wan  ez  ist  cht  sd  gar  ein  Terworrenz 
dinc  von  der  %  ze  reden,  daz  man  emvaltige  liute  niht  gäkes 
mac  dar  tz  gerihten.  Unde  dar  umbe  sult  ir  blute  allen  iuwem 
flfz  dar  zuo  kdren,  daz  irz  eben  unde  rehte  merket.   Die  gar 

S5  verrihtic  an  ir  6  sint,  die  snlnt  euch  merken  hiute  mit  den  nn- 
rihtigen.    Dü  enweist  niht  wes  dir  ndt  boBchiht:  d&  von  sult  ir 

,  alle  samt  fitlseclfche  mit  einander  merken  unde  sult  niendert 
gedenken  noch  sehen,  sunder  fUr  iuch  sehen  oder  mich  an.  Unde 
seehet  ir  gllldine  vogele  obe  in  fliegen,  ir  soltet  doch  niwan  fiir 

80  iuch  sehen.  Wan  stark  ist  diu  heilige  g  und  irresam :  so  möh- 
tet  ir  lihte  ein  wort  überhoeren,  daz  dü  unze  an  dinen  tot  irre 
bist  an  diner  Wan  ez  ist  iegelich  wort  dar  g:einozzon  unde 
gewegen  mit  jerrözer  kUnste  kraft,  rolu  als  der  g<»lt  \viget.  Wie 
ir  noch  hiute  daz  himrdriche  besitzen  sult  mit  der  e,  daz  hÄt 

35  uns  got  erzöuget.  Ez  such  der  guote  sant  Johannes  in  apu- 
kalipsii,  daz  ein  trache  eine  fronwen  weite  frezzen.  I)«')  half  ir 
unser  herre,  daz  sie  zwene  schoene  vetichcn  gewan  unde  daz 
sie  dem  trachen  entflouc.  Der  trache  daz  ist  der  tinvel,  diu 
firouwe  bezeichent  die  heilige  kristenhcit.   Und  alle  die  dem 
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tiuvel  wellcnt  entfli*  gen  mit  der  heiliVen  e,  der  miioz  iegÜchez 
zwßne  veticheu  haben.  Nu  sich,  neschcr  imdo  ncscherin  imd 
UTikiuscher,  wes  wellet  ir  iiicli  nü  troesten,  daz  dise  linto  mit 
der  Ii  eiligen  e  dannoch  um 'zeiit  sorge  hän  unde  vorlite  vor  dem 
tiuvel !  So  bist  dü  des  tiuvels  ane  vorlit«-,  wan  dü  wilt  in  der  5 
drier  lebene  delieinem  sin  und(^  fVeveliehe  wider  der  gemeinde 
dt-r  heiligen  kristcnheit  mide  wider  die  gehorsam  leben  der 
kristenlieit,  diu  sich  dem  himelrichc  geliehet ;  wan  kein  wec 
ze  dem  himelriche  get  danne  uz  der  heiligen  kristenheit.  Unde 
dar  umbe  gelichet  man  die  kristenheit  dem  himelriche.  Unde  10 
reht  ze  gelicher  wtsc  als  Lucifer  von  ungehorsamkeit  von  der 
gemeinde  unde  von  der  geaelleschaft  aller  engele  verstözen 
unde  verworfen  wart^  also  werden!  dise  neschcr  unde  nescherinne 
verstözen  unde  verworfen  von  der  gemeinde  der  heiligen  kri- 
stenheit ze  dem- tiuvel  in  die  ewigen  martel.  Wan  sie  wellont  15 
in  dirre  lebene  deheinem  mn  der  gemeinde  der  heiligen  kristen- 
heit^ unde  wellent  gote  so  vil  niht  ze  @ren  bieten,  daz  ir  dft 
tuot  mit  Sünden  unde  mit  schände  zer  une,  daz  ir  daz  äne 
schände  mit  grozen  Iren  tsetet.  Unde  dar  umbe  ist  dir  got  sd 
ytntf  WML  da  sin  wo!  gerietest.  Der  eine  vetich  ist,  wie  man  20 
rehte  unde  redellche  ze  der  e  komen  sol.  Der  ander,  wie  nuok 
mit  der  @  leben  sol,  als  sie  got  üf  gesetset  hftt  Unde  def  ve- 
tichen  ietweder  h&t  fünf  federn. 

Der  erste  vetich,  ^io  man  rehte"  unde  redelichc  ze  der  ö 
komen  sol,  der  hät  fllnf  federn.    Die  selben  fUnf  federn  eint  95 
f^nf  hande  liute>  die  dir  zer  6  verboten  sint.    Alliu  diu  werlt 
ist  dir  zer  mit  verboten:  aber  die  fünf  hande  Hute  sint  dir 
aer  1  unde  ser  unS  verboten.   Ir  ist  noch  vil  mSre,  die  dir 
aer  5  verboten  sint,  aber  diso  sint  die  gemeinsteni  die  uns  al- 
ler oflest  irresal  machent  ze  der  6.  Swer  nü  zuo  der  %  komen  80 
ist  unde  hftt  sich  der  behuot  vor  den  fünf  menschen  unde  vor 
den  andern,  die  im  euch  verboten  sint,  der  sitzet  rehte  unde 
redettche  mit  der  ^  Swer  des  niht  enhftt,  den  muoz  man  schei- 
den, oder  sie  mflezent  dwidiche  verlorn  sin,  ez  ensl  danne,  das 
der  bAbest  sunderltchen  tuo  durch  der  lande  nOt  an  hOhen  85 
herren,  durch  fride  unde  genftde  mide  der  kristenheit  ze  nutze. 

Der  drate  mensche,  den  dir  got  verlioten  hftt  ser  %  — 
alle  menschen  sint  dir  verboten  zer  un8  daz  ist  fleiscUichiu 
i^ppe.  Der  an  der  Vierden  sippe  ist  dln  mftc,  oder  naher.  Ist 
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er  dir  beidenliialp  an  der  ▼ierden  sippe,  86  soltft  in  miden:  wan 
dü  maht  ze  rehte  keine  %  mit  im  gehaben.  Unde  daz  selbe,  daz 
ich  ie  zno  dem  manne  dfi  spriche,  daz  apriche  ich  euch  zao 
der  frottwen:  ich  mtteste  anders  ieglicbez  zwirent  sagen.  Ist  es 

6  aber  einhalp  ze  der  'Vierden  sippe  nnd  anderhalp  ze  der  fünf' 
ten,  sd  Bol  man  sie  nibt  scheiden.  Ist  ez  hall  einhalp  ze  der 
Vierden  und  anderhalp  zer  dritten,  man  sol  sie  niht  scheiden, 
sd  mUelich  ist  ez  dar  umbe,  wfi  man  Hute  scheiden  sol^  ittr 
daz  sie  sint  gesament  mit  der       Sint  sie  aber  nlht  gesament, 

10  sd  snlnt  sie  einander  mtden;  sie  tan  danne  beidenthalp  ai\  der 
ftUiften  sippe:  die  nement  einander  wol  mit  wizzende  oder  mit 
unwizzende.  Geschiht  ez  nnwizzende  und  ist  bidenthalp  an 
der  Vierden  sippe,  man  sol  sie  scheiden.  Kumet  ez  aber  ein« 
halp  aber  die  Vierden,  man  scheidet  sie  niht:  einhalp  zer  fünf' 

15  ten  und  anderhalp  zer  dritten,  daz  ez  eht  fiber  die  Vierden  ist. 
Unde  sd  man  die  sippe  reiten  wil,  die  sol  man  an  dem  houbete 
an  heben.  Vater  unde  muoter  dft  ist  zweiunge,  wan  der  zweier 
kint  haben!  die  drsten  eippe  unde  st§nt  an  dem  Arsten  und 
an  dem  nshsten  Ilde  an  dem  houbte,  dft  die  arme  stösent  an 

SO  die  schultern,  daz  heizet  diu  ahseL  An  ietweder  absei  ein  ge- 
swistride.  Daz  an  dem  andern  lide,  daz  dft  heizet  der  ein- 
böge,  dar  an  sttot  der  geswistride  kint  unde  habent  die  an- 
dern Bippe.  Diu  dritten  kint,  der  geswistride  dihter,  habent 
die  dritten  sippe ;  die  st6nt  an  dem  dritten  sipt»elide,  dft  die  * , 

26  arme  an  die  hende  atdzent.  Unde  danne  der  dihter  kint  har 
.  beut  die  Vierden  ;iippe  unde  stdnt  an  dem, Vierden  glidc,  daz 
ist  daz  gelit,  dft  der  mittel  viuger  an  die  haut  stOzet  Die  muoz 
man  scheiden.  Unde  swaz  sie  Üzerhaip  ge Bippe  sin^  die  nement 
einander  wol. 

80  Der  ander  mensche,  den  dü  zer  6  miden  solt,  der  heizet 
geswiegerliche  sippe.  Daz  ist  der  mensche,  der  dSnen  mftc 
oder  dine  mseginne  h&t  gehabet  zer  6  oder  zer  und,  der  dtn 
fleischlSchiu  sippe  was  als  nfthen,  daz  d(i  in  selbe  miden  solt, 
als  hie  vor  gei'edet  ist,  mit  sippezal  oder  mit  swelhem  mea* 

86  sehen  dü  ze  tuonne  lifist  gehabet,  die  sulnt  in  in  der  selben 
Sippeschaft  miden.  Alle  die  im  sippe  sin,  dft  fronwe  dlnes  Wir- 
tes friunde  oder  dü  man  dlner  wirtinne  friunde  soltft  mSden, 
beidenthalp  ze  der  Vierden  sippezal;  oder  alle  die  da  zer  un6 
h&st  gehabet:  daz  ist  diu  selbe  rede  als  fleischllchiu  sippe, 


^  813  — 

wan  die  soltü  rehte  als  verre  rniden  als  din  selbes.  '  Nü,  briio- 
der  Berhtolt,  nü  ftirhte  ich  mich.'  Jä  wes?  'Da  hän  ich  mi- 
nes  gemechedcs  sijjpoteil  gehabet  sit  ich  min  gemerhede  nam.' 
b6  8ol  mfütt  iuch  niht  scheiden.  Dü  muost  ez  aber  starke  btle- 
xen  dem  almehtigen  gote.  Wes  was  dir  in  aller  der  werlte  6 
gebrostcA,  daz  dü  nspmo  rlinrs  gemechedcs  mäc?  dü  h&st  grd- 
zer  sUnden  zwo  üf  dich  geladen.  Dü  bist  ein  sippebrcchcr 
und  ein  ebrecher.  Dü  aiit  man  oder  wip,  vil  wunderlichen 
balde  in  starke  biioze  oder  an  den  gnmt  der  helle.  Hastest  dü 
YomAleB  daz  dü  din  gemechede  nseme  und  onch  e  danne  daz  10 
^Ita.  gemechede  bt  dir  gelago  mit  dins  gemechedes  sippeteü 
gelegen,  sd  mühtet  ir  niht  belSben:  man  mücste  iuch  scheiden. 
Git  man  zwei  kint  ze  samene^  diu  siben  j4r  alt  sint,  mit  ir  bei- 
der willen,  unde  stirbet  daz  eine,  unde  noch  nie  bi  einander 
gel&gen,  weder  ir  mttnde  noch  nie  an  einander  kämen,  weder  15 
ze  helsen  noch  ze  küssen,  unde  sprechent  die  Munde:  'ist  uns 
diu  tohter  tot,  so  haben  wir  noch  eine  tü  schcenre:  wir  suln 
die  Munde  noch  daz  guot  niht  läzcn  zergdn,'  unde  gebent  im 
des  kindes  geswistride  das  dft  tdt  ist:  diu  mnoz  man  scheiden, 
ewie  lange  diu  bi  einander  gewesen  sint  oder  swie  yii  sie  kin-  tO 
der  mit  einander  gehabet  hint,  oder  ir  wirt  niemer  r&t. 

Der  diitte  mensche,  den  dft  ser  h  niht  haben  solt,  das 
ist  din  geistlich  sippeteiL  Das  eine  ist:  dü  solt  mSden  zer  d 
.  den  menschen,  den  dü  üzer  touf  erhaben  hAst  Der  ander: 
des  kint  dü  erhaben  hüst.  Den  dÜ  ' erhaben  hftst  daz  ist  25 
din  tote;  des  kint  dü  erhaben  hftst  der  ist  din  gevater:  die 
soltü  büde  mtden.  Der  dritte  dlnei  toten  kint,  der  dich  üzer 
toufe  gehaben  hftt,  er  sf  leie  oder  pfaffe,  oder  der  dich  geton- 
fet  hftt,  er  st  leie  oder  pfaffe  —  alsd  ob  dü  gllies  getoufet 
wärest  — :  swer  dieh  danne  getoufet  hüt,  er  st  leie  oder  pfaffe,  30 
dieme  oder  kneht,  der  ist  din  geistlicher  rater.  Unde  der  dich 
dü  huob  üzer  touf,  der  ist  ouch  din  geistlicher  yater.  Unde 
swaz  der  selbe  kinde  hftt  der  dich  toufU  und  ouch  der  dich 
erhuob  üaer  toufe,  die  sint  alle  samt  als  wol  -ÖSn  geistllchiu 
geswistride,  als  die  sit  gewunnen  sin,  sft  sie  dich  erhuoben  S5 
unde  geteuften.  Unde  dft  von  mahtü  keine  ft  gehaben  mit  des 
mensjchen  kinde,  der  dich  erhaben  hftt  unde  getoufl  hftt  'Brno- 
der  Berhtolt,  nÜ  fiirhte  ich  mir.'  Jft  wes  flirhtest  dü  nü?  'Dft 
hftn  ich  des  pfaffen  kint,  der  min  pfarrer  dft  ist'  Hftt  er  dich 
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eht  niht  getoiüet  noch  erhaben  i'iz  dem  toiife?  'Nein  er!  wan 
er  was  dannoch  niendert  üf  der  pfarre.'  So  gesegen  dir  sie 
got!  dines  ufarrers  kint  maht  dü  wol  nemen,  ez  si  sm  sun  oder 
sin  tohtcr:  da  mahtü  himelriche  unde  gotes  hiilde  wol  mite  g-e- 

5  Winnen:  dich  irre  danne  ander  sÜnde,  dich  enirret  daz  niht  an 
dinen  sajlden,  ob  dü  eins  pfaffen  kint  hast,  Hüete  dich  eht  vor 
den  guoten,  diu  ze  dem  altar  d&  gehcerent,  daz  dü  des  iht  ze 
vil  nemes,  daz  dü  iht  ze  riebe  dä  von  werdes;  ein  teii  mahtü 
sin  wol  nemen.    'Bruoder  Borhtolt,  nü  ftlrhte  ich  mir.'  Ja 

10  weg?  *Dä  hän  ich  mines  gevatem  kint  genomen.*  Daz  gese- 
gen dir  got,  hfist  dü  eht  daz  niht  genomen,  daz  dü  üzer  toiife 
hüebe  oder  daz  dü  übte  gäbens  getoufet  hfist.  S6  sprechen! 
sumeliche,  dü  sullest  din  kint  dines  gevatem  kinde  niht  geben, 
diu  ir  sitmfiles  gewuunen  habet,  sit  daz  ir  gevatem  sit  gewesen. 

15  Des  ist  niht.  Dü  maht  halt  selbe  dins  gevatem  kint  wol  mit 
rehte  nemen,  nim  eht  dez  niht,  daz  din  tfitlin  d&  ist.  —  Diu 
Vierde  geistlichiu  sippe  ist ,  den  din  gemecbede  erhaben  hat 
oder  gaeheliche  getoufet  hat,  sit  des  males  und  ez  din  geme- 
cbede wart.    Daz  wort  sult  ir  mir  rehte  merken,  daz  ich  da 

20  spriche :  sit  ez  din  gemecbede  wart.  Wan  swaz  ^in  hant  an 
minem  Übe  getuot,  daz  hat  diu  ander  wol  get&n.  Bist  dü  jen- 
halp  mers  und  ist,  daz  din  gemecbede  ein  kint  hie  heime  be- 
bet, daz  muost  dü  als  verre  miden.  als  ob  dü  ez  selbe  erhaben 
ba?te6t.    Unde  siniu  gevetride  sint  als  wol  diniu  gevetride  als 

25  sine  unde  dü  maht  niemer  deheine  e  mit  im  gewinnen.  Häst 
dü  aber  genomen  den  menschen,  der  dines  gemechedes  tote 
was,  sit  ez  din  gemecbede  wart,  so  muoz  man  iuch  scheiden, 
oder  iuwer  wirt  niemer  rat.  Und  als  ofte  ir  mit  einander  sit^ 
so  tuot  ir  eine  totsünde.    Unde  habet  ir  kint  mit  einander, 

30  man  sol  kint  unde  guot  scheiden  unde  teiln.  —  Noch  ist  einer 
bände  geistlichiu  sippe,  der  ist  aber  hie  ze  lande  niht.  Seht, 
daz  ist  diu.  So  sich  ein  ieglich  mensche  firmen  wil,  daz  sol 
gen  ze  einem  wisen  man,  der  pfaffe  oder  leie  si,  unde  sol  dem 
ginen  gelouben  vor  sprechen.    Der  sol  danne  mit  im  fUr  den 

35  bischof  gfin  unde  sol  sin  geziuc  sin,  daz  er  ein  rehter  kristen  si. 
Unde  der  selbe  möhte  im  danne  wol  die  firme  umbe  stricken: 
wan  der  selbe  ist  sin  rehter  tote.  Ob  er  im  halt  die  binden 
niemer  umbe  gestricket,  so  ist  er  doch  sin  rehter  tote,  unde 
der  selbe  mensche  sol  niemer  deheine  h  mit  dem  gewinnen, 
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dem  er  der  firme  alsd  geholfen  hiJk,  noch  mit  deheinem  itnem 
Idnde^  rehte  als  yerre  als  er  in  h&t  erhahen  ,üzer  touf.  Er 
stricke  im  die  binde  umbe  oder  niht,  er  ist  doch  Stn  rehter 
tote,  Unde  swer  im  anders  die  binden  nmbe  stricke^  das  hftt 
deheine  kraft.  Der  im  es  dA  abe  weschet,  daz  hftt  euch  de-  6 
hetne  kraft:  den  maht  dü  wol  aer  d  nemen  oder  s&ier  kinde. 
Und  als  verre  dft  des  pfarrers  kint  mtden  muosty  der  dich 
getottfet  hAty  oder  swer  es  ist,  der  dich  se  rehte  hitt  getonfetf 
ea-  st  frouwe  oder  man,  der  ist  din  geistlich  yater  oder  dfn 
geistltchia  muoter«  Ist  es  ein  frouwe  gewesen,  swas  din  kint  10 
hete,  d  sie  dich  huoben  fts  der  tonfe  oder  dich  getoofot  hAnt 
oder  dir  der  heiligen  firmen  geholfen  hdnt,  als  ich  hie  vor  ge- 
sprochen hAn,  diu  sie  vor  oder  nAch  gewonnen  hAnt,  dA  maht 
dft  mit  niemer  keine  %  gewinnen^  wan  sie  sint  dinin  geistlichen 
geswistrfde.  jBs  knmt  ofte,  das  ein  bischof  kint  hAt  Der  stn  15 
yil  oder  wAniCi  dA  mac  dehein  mensche  keine  A  niemer  mit  im 
gehaben,  die  der  selbe  bischof  g^efiimet  hAt,  wan  er  ist  ir  geist- 
Bch  vater.  Unde  swas  der  kinde  hAt,  din  sint  ir  geisiltchin 
geswisterde,  unde  sie  mügent  eht  niemer  deheine  A  mit  in  ge- 
winnen. HAst  dft  sie  yenniten,  wol  unde  guot;  hAst  dü  sie  SO 
niht  Termiteny  man  muos  dich  scheiden,  oder  dtn  wirt  niemer 
rAt.  Habet  ir  nü  diso  drier  bände  sippe  Termiten,  fleischliche 
Sippe  unde  geswngerllcbe  sippe  nnde  die  geis^chen  sippe,  dan- 
noch  muost  dü  zweier  Lande  linte  -vermSden.  Die  eht  alsÖ  kint 
gewinnen  mit  dirre  drier  bände  sippe  deheiner,  und  ist  daz  ge-  S5 
schehen  &n  ir  wizzende :  als  man  sie  des  geinnert,  sd  snllent 
sie  sich  sclieiden,  wan  swaz  sie  dar  n&ch  kinde  gewiirkent,  diu 
ßint  niht  ekint.  Diu  vordem  diu  sint  ekint,  ob  sie  sich  gesa- 
ment  eliche  an  ir  beider  \vizz!j:nde  der  sippe. 

Den  Vierden  menschen,  den  dü  zer  e  miden  soll  unde  30 
den  dir  got  verboten  hat  —  alle  menschen  h&t  dir  got  zer  unc 
verboten,  aber  dirre  ist  der  vierde,  den  dir  got  zer  e  verboten 
hat  —  ,  daz  ist  der  mensche,  der  dem  almehtigen  gote  verbun- 
den  ist.  Daz  sint  alle  die  priesterliche  wihe  enpfangen  hänt 
unde  diakene  unde  subdiakene:  mit  den  mac  niemer  deheine  35 
frouwe  dekeine  e  gehaben.  Obe  er  halt  die  wihe  verwirket 
mit  brande  oder  mit  roube  oder  mit  manslaht  oder  wirt  er  ap- 
trünnic  üzer  einem  kl  r,  s6  mac  man  doch  keine  %  mit  im 
gehaben.   Und  alle  die  orden  hAnt  enpfangen  in  klcMtem,  sie 
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sin  e:fwihet  oder  uncrcwihet,  pfaffen  oder  IHen,  geleret  oder 
ungelert't,  fromven  oder  man.  meide  oder  witwen,  und  alle  die 
Ofden  liänt  ciipl'augcn  oder  wiln  ,  ich  hie  gf^'^prochen  luin, 
die  öiiit  alle   nament  dem  ahnehtigcn  p^ote  verbunden  vestec- 

6  liehe,  daz  cht  nicnicr  mere  dehein  mensche  delieine  e  mit  im 
gewinnen  mac.  '  Bruoder  Berhtolt,  nu  flirhte  ieli  mir.'  Ja  we» 
fiirhtest  dfi  aber  nü?  '  Da  han  ieh  der  swestcr  eine  zer  e  ge- 
nomen,  die  da  niht  orden  liant  in  kloastern.'  8ich,  daz  muost 
dü  gote  vii  höhe  gebUezen.    Waz  h&ten  dir  alle  frouwen  ge- 

10  tan,  unde  was  dir  aller  frouwen  so  gar  zerrunnen,  daz  dü  dich 
undcrstüende  einer,  diu  gote  verbunden  was?  Wie  getorstest 
du  daz  ie  gclebcn,  daz  dü  dem  almehtigen  gote  sine  gemahela 
genomen  h&st,  diu  sich  gote  gemahelt  unde  geordent  hAt?  Swie 
vie  ein  swcster  an  orden  in  kloster  st  oder  ein  witwa  oder  ein 

15  maget,  diu  ir  kiusclie  hAt  gelobet  dem  aknehtip:en  p^oto,  unde 
hAat  dü  der  keine  ser  §  genomen,  daz  maoBt  dü  gote  vii  hohe 
gerihten.  'Bruoder  Berhtolt,  nü  wil  ich  gar  gerne  bUezen:  nü 
sage  mir  niwan,  ob  man  ims  scheiden  Bttlle  oder  niht?'  DA 
wil  ich  dir  niht  offenliche  von  sagen.    DA  sol  man  dir  in  dia 

90  öre  ombe  rünen,  wan  dü  bedarft  ob  tü  wunderlichen  wol,  dai 
dü  gar  eines  wisen  mannes  rAt  dar  umbe  habest.  Unde  swie 
Wi>l  der  geleret  is^  des  wirt  dir  niht  über. 

Der  fünfte  mensche,  den  dir  got  verboten  hAt  zer  daa 
ist  der  mensche,  der  eim  andern  menschen  verbunden  ist 

26  Swer  das  mensche  int,  der  ein  lebendiges  gemechede  hAt,  ist 
daz  jenhalp  mers  oder  swA  ea  in  aller  der  Werlte  ist:  die  wfle 
es  lebet,  sd  maht  dü  niemer  kfaa  anders  genemen.  Es  bI  ge- 
yangen  von  der  geWklt,  das  dü  halt  westest,  das  es  dtn  ougen 
'niemer  mAre  gesshen,  dA  möhtest  doch  kein  anders  genemen, 

80  die  wfle  mid  das  es  lebet,  es  st  kramp  oder  gereh<^  siech  oder 
gesunt.  SA  sprichet  einer^  der  ein  wlp  hAt  diu  Ton  den  Unten 
gesetset  wirt,  sA  sprichet  der  man:  'das  dir  got  Idne^  erlonbe 
mir  ein  ander  se  nemen,  das  diu  kint  iht  verderben.  Ich  wil 
dir  gerne  desto  baa  tuen.'   SA  spridiet  sie:  'jA,  ieh  wil  dir 

85  gerne  ein  ander  erlonben,  den  Worten  das  dA  mir  desto  bas 
tnost  nnde  das  ouch  kint  doste  bas  versehen  sinl'  SA, 
Assetsiger!  welich  der  tinvel  hAt  dir  den  gewalt  gegeben  oder 
verlihen,  das  dÜ  im  ein  ander  eilonbest?  jA  mOhte  das  der 
bAbest  niht  getnon.  Oder  welioh  der  tmvel  hAt  dich  se  dme 
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UdMftte  gemaehet?    Swie  gar  clft  sezrdQeii  bist,  wü  er.  niht 
kinselie  db,  er  muoz  suo  dir  in  das  hiiuellki  Bliefen  oder  er 
muoB  se  einem  dbrecker  werden,  daz  stner  glle  niemer  rtt 
Wirt  Unde  nimet  er  ein  ander  die  ivSle  dü  lebest:  als  ofte  er 
mit  ir  aUndet,  als  ofte  bftt  er  dne  6  gebrochen  nnd  eine  Uber-  6 
grdse  boubetsttnde  getftn.  'Bmoder  Beibtolt;  nü  flirbte  ich  mir/ 
JA  weB?  'Di  brach  ich  mtne  d  unde  die  iffie  min  gemechede 
lebte.  Nü  ist  min*  gemechede  t6i  nnde  hftn  den  selben  men-  - 
Beben  se  rehter  %  genomen,  mit  dem  ich  mine  %  dd  brach:  we> 
der  sol  man  nns  scheiden  oder  niht?'  Und  ist^  das  dü  drin  10 
dtno  Termiten  h&st,  dO  dtn  gemeehede  lebte:  das  dd  niht 
Sprache:       mSkie  trniwe!  ist,  das  min  gemechede  stirbet,  das 
ich  dich  se  rehter  6  nemen  wil/  oder  ims  niht  mit  anderr  ge- 
Ittbede  gehieze,  das  ist  das  eine ;  s6  ist  das  ander,  ob  dÜ  Itibite 
▼or  liebe  alsd  spnsehe:  'ich  wil  dich  iesuo  nemen  se  rehter  ti  16 
swenne  min  gemechede  t6t  gelU,  das  ich  dehein  anders  mttge 
genemen  danne  dich':  habet  ir  didu  swel  vermiten,  nnde  daz 
ir  beide  nnschnldic  wftret  an  Shne  töde  (das  ist  daz  dritte),  b6 
mttezet  ir  dise  sUnde  bttezen,  die  ir  mit  einander  begangen  habet, 
dd  din  gemechede  lebte.    Ist  das  ir  daz  btteset  nnd  irret  lach  SO 
ander  sündo  niht,   sf»  niUget  ir  himehiche  wol  gewinnen  ze 
iuwerr  e.    Und  ist,  dnz  ein  gemechede  von  dem  andern  vert 
und  ez  niht  envveiz,  iu  welichcm  ende  ez  in  der  werlt  ist,  unde 
hftt  ez  dar  iinibe  zwivel,  ob  dü  niiit  \\  eist  ob  dm  gemechede 
ist  lebendic  oder  tot,  unde  nimest  dar  itber  ein  anderz,  daz  dü  26 
dir  gedenkest:  *ez  mac  wol  tot  sin  —  dü  sist  frouwe  oder 
man  — ,  min  gemechede  mac  wol  tot  sin:  ez  wsere  anders  nü 
lange  wider  komen  oder  ess  hmta  mir  doch  eteswaz  enboten ;  * 
unde  nimest  dü  dir  einander  gemechede  in  dem  zwivtl,  dä 
maht  dü  niemer  keine  Ä  mite  gehaben.    Ist  ez  halt  siebtes  tot  80 
din  <r^mechode :  die  wile  dü  sin  halt  sicher  niht  enweist  von 
gewissen  liuten,  so  sitzcßt  dü  an  dem  unrehten;  als  lange  und 
als  kurz  alle  die  wile  unde  dü  dfnes  gemechedes  tot  niht  ge- 
sehen hast  oder  von  gewissen  liuten  niht  gehört  häst,  so  maht 
dü  niemer  keine  rehte  e  gehaben  mit  deheinem  andern  men-  35 
sehen.    Man  sol  genzlichen  wizzen  unde  keinen  zwivel  hÄn. 
'Man  8ol  (ui(  h  In  den  winkeln  keine  e  hän  oder  machen,  wan 
da   haheiit   groze  mtieeal  von   beide       istliohiu  pfnflieit  und 
ottch  weritUchiu  pfafheit  unde  zuo  den  kceren,  da  bistuome  eint* 
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ünde  bringent  sie  einon  brief,  er  tt  ein  ledio  man,  lonfet 
sie  bin  wider  nnde  geacbiht  ander  den  ivflen  daz  alles  besser 
w«re  yermiten,  Unde  dar  ombe,  ir  fronweui  durch  den  al- 
mebtigen  got  ad  hftetet  iaeb  vor  der  winkeli.   Swer  ia  Ter 

5  denlinten  der  %  mbt  gelonben  welle^  des  gelttbede  Bult  ir  in 
dem  Winkel  niemer  genemen,  als  liep  in  inwer  %re  sl  und  iuwer 
alle  und  inwer  ftionde  belfe;  wan  er  wil  incb  betriegen.  Dfi 
frouwe,  unde  awer  er  dir  als  eide  als  nnze  an  den  hi- 
mel  geligen  möbte,  dft  solt  ir  nibt  nemen.   Er  swert  dir  als 

10  nuere  -ril  eide  ala  wdnic.  *Icb  swttere  dir  offenttcbe/  aprichet 
er,  'wan  da»  icb  engetar  vor  mfnen  firionden.'  Swenne  er  ala6 
spricbety  sd  wil  er  dicb  betriegen,  als  er  7or  Übte  wol  viere 
bftt  getftn.  Wan  dü  bftst  nibt  gcziuge;  sd  g6t  er  bin  unde 
nimet  ein  ander  nnde  muost  dft  «iemer        versCUnet  stn;  oder 

15  betringet  eine  oder  swd  nnde'l»t  dicb  alsd  sitsen.  Unde  moii» 
test  dft  geaiuge  bftn,  sd  were  es  ein  vil  Teste  %  rebt  alse 
sie  der  bftbest  nibt  zerbrecben  möbte.  Sd  bäst  dCl  nibt  ge- 
ringe unde  muost  iemer  mdre  versftmet  shi,  nnde  dft  mabt  nie- 
mer mdre  keinen  dman  genemen,  die  wlle  der  lebet  der  dich 

SO  betrogen  bftt  Im  was  nibt  ernst»  unde  dft  yon  was  aber  dir 
vil  ernst.  Man  solte  im  die  buoze  geben,  daz  im  wd  wart  das 
er  sin  ie  gedftbte.  Er  bAt  dicb  iemer  mdre  rersfimet  nnde  btt 
dir  dtne  firinnt  verlorn  nnde  dtne  6re  benomen.  Unde  dft  von 
wftget  ir  fronwen  und  ir  dieme  inwer  dre  und  inwer  adle, 

S5  swenne  ir  eines  mannes  eit  nemet,  dft  nieman  bt  ist  gewesen, 
Nü  bftn  ich  des  drsten  dise  fünf  federn  fllr  geleit,  wie  ir 
kernen  sult  ze  der  wil  icb  in  sagen,  wie  ir  leben  snlt 

mit  der  c.  Daz  ist  der  ander  veticb,  der  bftt  onch  ftanf  vedern« 
Ir  geiBtUchcn  liute  alle  samt,  ir  fronwen  und  ir  män,  ir  aoU 

80  alle  samt  hein  gen,  die  kiuBcbecficbe  gelebet  btnt:  icb  wil  ftber 
ein  niht,  daz  dehein  geistlicher  bie  al»  daz  9ie  nibt  beeren  daa 
ich  mit  disen  eliuten  ze  reden  hin,  wan  ez  gdt  rebte  nieman 
an,  wan  eliute  unde  die  ze  der  d  wiEen  hAn.  Icb  wil  iu  den 
selben  antläz  geben.    In  nomms  pairü  tt  ßlü  «t  wpvUu»  soncik 

85  Amm.  Unde  swer  des  niht  tuet,  dem  gibe  ich  aller  gnftden 
eine  niht.    Gfet  hein  in  gotes  namen! 

Diu  erste  veder  ist:  dü  solt  rrinez  gesinde  bftn,  als  verre 
undi  tlü  LZ  beliüeten  maht;  nibt  nescber  noch  nescberin  noeb 
spUer  aocii  uulitgauger  noch  hittteaueker  oder  daa  grosser  bL 
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Dfl  tolt  reines  gesinde  hAn,  alB  Terre  dCl  es  behtteten  Hüde  be- 
warn  maht. 

Diu  ander  veder :  dü  solt  dich  behtteten  vor  unrehtem 
gnote.  Owe,  gitiger !  wir  mügen  uns  niender  Tor  dir  behtteten: 
da  stdst  eht  allenthalben  an  dem  biate.  6 

Dia  dritte  yeder  ist:  dfi.  solt  dins  gemechedeB  mit  reinen 
trinwen  pflegen  an  dem  Ifbe  und  an  der  gdle  nnd  an  dem  gnote. 
Dee  drsten  eoltft  dSnem  gemeehede  getrinwe  afn  an  dem  gnote. 
Dü  solt  dikier  hüsfronwen  ir  morgengibe  niht  servieren;  nnde 
vwas  de  dir  sno  brfthte,  das  soltfi  under  hant  nemen  nnde  solt  10 
d&  mite  ala  frnmeolichen  werben^  das  dü  ir  die  ndtdnrft  dft 
von  gebest^  an  BpSee  und  an  kleideni|  unde  st,  das  dft  6  ster» 
best  danne  sie,  das  ir  gaotes  als  tiI  bI,  als  dd  sie  zuo  dir  kam, 
alfl  yerre  ah  dü  iemer  maht  tot  nngelflcke,  das  ftne  dine  sehnlde 
sno  gdt.  Wirdest  aber  es  anders  ftne  danne  dü  solt,  dümuoBtü  16 
gote  mnbe  antworten,  Dü  solt  ir  guot  niht  andern  wfben  ge- 
ben noch  yersptln  noch  yertrinken  noch  Yerschallen  mit  tur- 
neien,  noeh  gumpelvolke  niht  geben,  die  dü  sint  des  tiuvels 
bUsbelge,  noch  mit  deheiner  anraten  wise  solt  dü  diner  hüs- 
fronwen  ir  guot  niht  nnntttsUchen  üne  werden.  Wellet  ir  dem  SO 
tinrel  enpfliehen  mit  der  heiligen  Ü,  sd  mtteset  ir  den  andern 
▼etich  oncfa  haben.  Swie  reht  ir  se  der  ü  komen  sft,  dannock 
fileret  iueh  der  trache  hin,  ir  wellet  danne  ooch  mit  der  6  rehte 
nnde  redeliche  leben,  als  in  got  geboten  hüt,  Unde  swas  ich 
suo  dem  manne  spriebe,  das  selbe  spriche  ich  onch  sno  der  95 
irottwen  her  wider.  Ir  snllet  onch  den  mannen  ir  guot  niht 
nnnfltselfchen  ftne  werden,  niht  geben  nmbe  gelwes  gebende 
noch  umbe  übermsezege  sleiger.  Ez  ist  nü  dar  zuo  komen, 
daz  iuwer  etelichiu,  der  man  küme  zehen  pfunde  wert  h&t,  diu 
wil  einen  sloijjer  hftn,  der  wsere  einer  p'jcvinne  rilich  genuoc.  SO 
Daz  ißt  zr  Tiilitp.  Dai-  uniljo  gibcst  dü  vil  lihtc  dincs  Wirtes 
guotes.  duz  LI  Vil  \i\dv  harte  in  einem  andern  laixlc  liat  erloufen. 
Als  8ie  der  bereiten  pfenninge  niht  versteln  nuic.  sO  stilt  sie 
daz  körn  unde  daz  niel  unde  daz  fleisch.  Unde  swaz  er  cht 
in  daz  iius  koufet,  daz  in  wol  dx-ie  Schillinge  stet,  daz  ^'it  sie  35 
küme  umbe  zwßne,  unde  dannoch  vil  lihte  nseher.  Daz  n  ibet 
sie  also  durch  daz  jär,  unz  daz  er  ze  einem  armen  niuuiie 
wirt.  Wan  hiute  nihi  sie  eteswaz  niuwez,  daz  ein  toerinne  umbe 
sich  odec  an  hfit;  sä  zehaut  geruowet  ir  herze  nicmer,  sie  mticze 
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ein  semelicfaeE  hin.  TTode  lolte  ir  man  iemer  ein  gelter  dar 

.  mnbe  efn^  ad  wolte.sie  sin  nikt  enbem.  Wd,  dft  rehte  tttrinne! 
'  Jft  loufet  gaot  alsd  niht  her.  Oeloabe  mir,  wenne  er  se  einem 
aimeit  man  wirt,  sd  muost  dtl  ein  armes  wtp  stn.  tinde  die 

5  ez  halt  wol  gebaben  mttgen,  die  snlnt  ea  dannocb  ir  Wirten 
nibt  nnntttzelicben  lUie  werden  mit  ttberigen  wirischeften  noch 
andern  mannen  geben  noch  mit  hdbvart  AlrbringeD,  noch  solt 
ex  niht  se  noetlSchen  machen  mit  dir  selber  durch  Iflbelaeb. 
Swaa  ich  ze  den  mannen  spriche,  das  Bpriche  ich  se  den  fron- 

10  wen:  es  wiere  anders  niht  ein  Up  unde  sw6  adle.  —  Das  an« 
der:  dü  seit  d&iOB  gemechedes  pflegen  mit  reinen  triuwen  an 
dem  Itbe.  Dd  solt  dbien  Üp  niemanne  geben  danne  dSnem  ge- 
mechede»  Wereet  dd  halt  ein  kttnic  unde  wsere  sie  ein  armes 
firOnwettn:  dü  wnrest  doch  ir  nnde  sie  dfn.   Bist  dt  edeler 

15  oder  schöner  oder  lieber  an  firiunden  oder'  an  gnote  oder  jttn* 
ger,  an  dewederm  das  ist  imde  swie  arm  das  ander  ist  an 
firiunden  oder  an  dem  übe  oder  an  dem  gnote  das  es  dir  sno 
brAhte:  sd  ist  doch  diu  fronwe  des  mannes  unde  der  man  der 

.  firottwen,  und  ist  diu  heilige  d  als  Teste  und  als  starc^  als  dft 

30  ein  kttnic  eine  küniginne  het  genoraen  zer  §.  Doch  wil  ich 
itt  einez  räten;  ez  h&t  aber  iu  got  niht  geboten,  niwan  das 
ich  ez  iu  rftte  mit  guoten  triuwen.  Wan  wir  grozen  gebreaten 
d&  von  haben  unde  sehen  unde  beeren,  daz  ir  gar  jungiu  kint 
alten  mannen  gebet,   da  von  rate  ich  in,  daz  ir  ein  jungez 

25  dem  andern  gebet,  und  ein  altez  dem  andern.  Unde  dar  umbo, 
daz  dir  gelich  si  an  der  jugcnt  und  au  dem  alter,  an  der  cdel- 
kcit  der  friunde  und  an  der  ahtbuirkeit  des  libe^,  daz  nini.  Ich 
rede  dji  von  niht,  und  na^nie  einer  ein  gar  anuez  wip,  unde 
wiere  luilt  ein  schemelerinne  oder  gar  ein  armez  wip,  ein  höver- 

80  ehtez,  so  warez  doch  ein  rehtiu  S,  wan  daz  ez  selten  wol  ge- 
ratet. Wan  maniger  gebrcste  hie  von  knmt,  daz  ez  niraet  daz 
im  ungelich  ist.  Ez  ist  im  deste  bchcmclicher  heimlichen  und 
offenlichen.  Eteliehe  sint  so  reines  herzen,  daz  ez  dir  niht  en- 
schät  gcin  dineni  geuiecliede,  ob  dü  als  alitbiere   niht  enbist 

35  an  allen  dingen,  iedoch  so  wasre  im  lieber,  daz  ez  an  dir 
wsere,  danne  daz  ez  gcbri^tot  au  dir.  Da  von  uim  daz  dir 
gelich  81.  Sweuiie  ein  alter  eine  jauge  frouvveu  gcniraet,  sö 
WKre  eht  er  so  gerne  junc  unde  t-iete  er  dem  libc  gerne  wol; 
»6  i»t  er  doch  ein  alter  griainc.    So  kleidet  er  äiuh  junclichei 
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8Ö  ist  er  cht  ein  alter  grisiiic.  So  badet  er  sieh,  so  ist  cht  er 
ein  alter  grise.  So  lieizj't  im  den  bart  nähen  üz  der  hiute 
schem ;  so  schirt  man  im  nähen,  so  ist  cht  er  ein  alter  grisinc. 
Undc  sie  gesilit  vi!  lilitp  eteliehen,  den  sie  gerner  siht  danne  in. 
ünde  da  gar  junge  Irouwen  alt(;  man  nement,  daz  genetet  eht  6 
selten  wol.  Wan  swederz  daz  ander  überhtlget,  daz  hät  Bin 
reht  an  dem  andern  verlorn,  daz  ez  sin  dar  nach  niemer  mere 
darf  gemuoten,  er  enwellez  danne  gerne  vam  län,  wan  ez  en- 
mac  niemer  geschehen  danne  vor  geistlichem  gerihte.  Swederz 
daz  ander  an  geifttlichem  gerihte  übcrziugen  mac,  das  ez  sine  10 
%  an  im  gebrochen  habo^  daz  ziohet  sich  mit  rtlite  von  im,  daz 
ez  im  niomor  mdre  deheiner  slahte  guot  getuot  oder  triuwe  ge- 
leistet, ist  ez  aber  das  onch  dü  dine  3  zebrochcn  hast,  so  maht 
d&  dich  niht  von  im  gescheidcn:  sd  atSt  ein  schulde  gein  der 
andern  und  ein  schalkeit  gein  der  andern.  Ist  sie  ein  schelkin  15 
gewesen  undc  dü  ein  lecker,  so  müezet  irz  so  mit  einander 
ddhen.  Ist  des  niht,  sö  scheidest  dü  dich  wol  yol  von  im.  Dü 
mnost  aber  iemer  kiusche  »ta,  wan  dü  enmnht  nicm(>r  m^re 
kein  ander  gemechede  genemen  die  wtle  ez  lebet.  Wiitü  aber 
zer  im%  naschen  mit  andern  liuten,  so  muost  dü  es  wider  zno  30 
dir  nemen.  Und  ist  aber  ein  d'mr.  daz  dü  ze  einem ^^nlle  an 
die  stat  kumest  da  ez  ist,  ftU*  die  sit  daz  dü  es  geinnert  wiirde 
mit  der  wfirheit,  daz.  es  sine  e  an  dir  gebrochen  hnte  mit  eime 
andern  menschen^  sd  maht  dü  dich  aiber  niemer  mere  mit  rehte 
von  im  gescheiden.  Unde  dä  von  räte  ich  iu,  das  ir  nemct  95 
das  in  gettch  s!.  —  Das  dritte  ist:  dü  solt  dfnes  gemechedes 
pflegen  mit  reinen  trinwen  an  der  sele.  Daz  ist  noch  alles  diu 
dritte  Teder,  wie  man  mit  der  6  leben  soi  Diu  selbe  trinwe 
beeret*  suo  dem  bette.  Wan  es  TeQet  manic  tüsent  s61e  von 
dem  bette  in  die  beließ  das  ir  niemer  m8re  rftt  wirt,  halt  üs  80 
der  heiligen  8.  Swie  heilic  dia  d  sf,  dü  maht  dinem  geme- 
chede  als  ongetrinwe  dxkxe  dem  bette  an  sfner  sdle,  daz  iawer 
""deweders  niemer  rüt  wtrt  Unde  diu  selbe  trinwe  Üt  an  swein 
dingen.  Das  sint^onch  die  Tedem,  die  dÜ  noch  dk  haben 
muoflty  ob  dü  dem  traehen  wilt  enpfliehen  mit  der  d.  85 

Diu  ^erde  veder  ist  snht  an  dem  bette,  diu  fünfte  ist 
mAse.  Swer  disin  zwei  an  einem  bette  hfit,  znht  nnde  mise, 
der, ist  stnem  gemecbede  getriawe  an  der  s61e;  wan  saht  unde 
müse  zimt  an  allen  steten  wol  nnd  an  allen  dingen  sint  sie 
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nütze  an  de  giiot  Zoht  nnde  ra&ze  zimt  ler  kirchen  wol  unde 
ser  Btr&se,  und  ouch  sein  tische.  Di  von  wil  der  «Imehtige 
goif  das  man  an  dem  bette  zobt  imde  iii4sa  habe,  .waa  es 
wiri  yü  manic  tüient  sdla  varion  yon  nncnht  nnde  Ton  na- 
6  miae. 

Des  drsten  wil  ich  sagen  von  der  mtee.  Dü  solt  dtn  ge- 
mechede  mtden  ze  flinf  ztten  in  dem  jire  mit  nnkintohen  din- 
gen;  wan  ir  habet  dannoeh  alte  rehte  gennoe:  ein  langes  jUr 
habet  ir  manige  alt  ittwer  gefliehte  ae  mdren,  dai  ur  kuide  gar 

10  genuoc  gewinnet.  Ir  seht  das  wol,  daz  keiner  krftatftre  got 
Bd  vil  zft  gelftzen  hät  ze  sd  getanen  dingen.  £a  ist  halt  vfl 
krdatCtre,  diu.niwan  im  zit  in  dem  jftre  hAt;  id  hftt  in  got  gar 
vil  z!t  gelftn  in  dem  langen  jftre,  unde  dft  von  ist  das  gar  mH- 
gelicfi,  daz  ir  die  fOnf  att  müse  haltet  nnde  mmricltchen  mit 

15  einander  an  dem  bette.  Diu  Srste  ztt  ist,  wenne  man  gemein- 
lichen vastety  m  der  goHvaeten  unde  die  vieraie  tage  vor  (tstem. 
Diu  ander  ^t  ist,  all  man  gemeinlSchen  din  kriuse  treit  an 
Bant  Markes  tage,  nnde  die  dr!e  tage  vor  pfingesteo.  ünde 
diu  dritte  ist,  sd  die  frouwen  in  kindelbette  ligent.  Die  seha 

iO  Wochen  Bolt  dt  sie  vermtden  rehte  gar:  mit  fitze  snllet  ir  inch 
die  selben  ztt  htteten,  ir  man,  vor  den  frouwen,  reht  als  liep 
in  flt  allitt  iuwer  Bslikeit  Übe«  unde  allen.  Ir  snit  auo  in  ekt 
mht  gSn  unde  sult  sie  eht  äne  not  liaen,  wan  sie  habent  aua 
n$t  genuoc   Ir  frouwen,  ir  sult  sie  von  in  titben;  Iftt  sie^niht 

85  ze  lange  ftlr  ioeh  sitaen,  noch  ad  er  eine  stte  bt  in  stet,  sö  suh 
ir  inch  niht  vereinen  und  sult  ea  alsd  fliegen,  daa  ie  eteswer 
bt  in  Bty  frouwen  oder  diem«  Unde  86  die  frouwen  niehio  sint 
mit  der  kinttrahte  und  als  grdz  sint,  ad  ault  u*  ir  gar  mit  fitae 
hlieten.  Ich  spriche  niht,  daz  dirre  sfit  iegttchtn  ein  tdtvtlnde  st : 

80  dft  maht  aber  die  ztt  gesehen,  dü  n»Qiest  ez  für  hundert  marke, 
daz  dü  ez  vcnniten  hsetest.  Diu  Vierde  zft  ist  ein  zlt,  dft  der 
almelitig«  ^<>t  gar  griulichen  von  redet.  Daz  ist,  so  die  frou- 
wen kranc  sint;  so  snlt  ir  do8  gar  wol  gehüeten,  daz  ir  die 
m&zc  ilit  mit  in  ])rcchet  alle  die  selbcsn  zit,  unde  w»re  halt, 

35  daz  ir  vier  wociien  üz  wfcret  gewesen.  Ich  spriche  raSr:  wahret 
ir  halt  zwei  jär  von  in  gewesen,  ir  soltet  ez  wol  gehüeten,  daz 
ir  Hin  in  d4r  zit  iemer  keinen  niuot  gcwUnnet.  Und  ir  frou- 
wen sult  ez  den  mannen  sagen,  duz  sie  ir  sa'ldc  und  ir  sele  iht 
verwirken  an  iu.  ZeUaut  als  ir  kraue  eit,  sult  ir  siu  kunt  taon. 
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'Ow^,  Ijruoder  Berhtolt,  ich  scheine  mich,  daz  icli  es  niemer 
j^ewehen  g^etar,'  Wie,  wcs  scliemest  du  dich,  daz  dü  kranc 
bißt  ?  Kü  ist  etewenne  ein  stark  man  kranc,  daz  er  die  hant 
niht  mac  üf  geheben.  'Bruoder  Berhtolt,  ich  fttrhte,  daz  mir 
unser  frouwe  niemer  holt  werde,  ob  ich  ez  sage.'  SS!  waz  h&t  5 
unser  frouwe  dä  mite  ze  schaffen?  umb  ein  grftz  nihil  sie  wsere 
dir  halt  iemer  deste  holder,  daz  dü  so  gröze  sUnde  erwentest. 
Ir  man,  ir  iult  ouch  nihtes  niht  mdre  dar  uÄch  frägen  noch 
gereden.  Wan  sö  iuwer  hüsfroiiwen  p:esprechent :  Meget  iuch 
hin  dan  baz,  mir  tuot  daz  houbetw§,'  so  lät  sie  Sne  not,  unde  10 
seht,  daz  ir  sie  iendert  riieret.  Nü  eSt  ir  doch  schoene  liute 
und  ^beere  liute  unde  seht  wol,  daz  ein  stinkender  jude,  der 
uns  an  bocket^  der  schönet  der  selben  zlt  gar  wol  unde  halt 
mit  gar  grdzem  flize.  Wan  als  diu  jüdinne  einen  knöpf  ge- 
ttricket  an  ein  Ifnlachen  unde  henket  daz  an  ir  bette:  alle  die  16 
wile  unde  der  jlide  den  knöpf  dH  biht  hangen,  alle  die  wile  sö 
fliohet  der  jüde  das  bette  als  den  tinvel.  Unde  d&  Ton  snlt  ir 
der  selben  zit  gar  vol  schdnen  unde  htteten.  Wan  dä  von 
aprichet  got  selber  ein  wort,  unde  daz  selbe  wort  sult  ir  mir 
gar  mit  fltze  merken  unde  behalten  nnz  an  iuwem  tCt;  wan  20 
daz  selbe  wort  enbdt  der  afanehtige  got  an  einem  buoohe,  daz 
heizet  daz  bnoch  der  kinschekeiti  unde  man  solte  ez  mit  golde 
sohiiben.  Alfiu  dtu  -kint,  diu  in  den  ztten  werdent  enpfangen, 
dft  gesihst  dü  selten  iemer  lieben  blic  aä;  wan  ez  wirt  entwe^ 
der  behaftet  mit  dem  tiuvel  oder  ez  wirt  Clzsetzic  oder  ez  ge>  26 
winnet  die  yallende  suht  oder  ez  wirt  hogereht  oder  blint  oder 
krump  oder  ein  stumme  oder  ein  tOre  oder  ez  gewinnet  einen 
köpf  als  ein  slegeL  Unde  traget  mirz  danne  her  zuo  dem  her- 
fride,  daz  ich  zeichen  tuo.  Selbe  tuo,  selbe  habe.  Daz  dü  dir 
selber  habest  gebtiuwen,  daz  trink  ouch  selber  üz.  Ir  fron-  80 
wen,  nü  merket  ez  an  iuwem  kinden,  welhez  in  ddn  ztten  en- 
pfangen  st,  sd  Iftze  ich  iuch  daz  sehen,  daz  im  iemer  eteswaa 
geschiht  anders  danne  iuwem  andern  kinden.  Unde  geschiht 
im  der  deheinez,  diu  ich  iu  genemet  hftn,  s6  vert  ez  etnee  un- 
rehten  tddes  flir.  Unde  geschiht  aller  meiste  genliuten  unde  86 
unverstendigen  liuten.  Edeln  liuten  unde  bürgern  in  steten  ge- 
schiht ez  näit:  wan  daz  sint  gewizzende  liute  unde  hcsrent  ofte 
messe  unde  predige  unde  wizzent  wol,  welker  £tt  sie  schdnen 
•uln.  Sd  hcsrent  die  geulinte  selten  predige  unde  würkent  alle 

21« 
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tage  tanze  naht  nnde  tribent  daz  aile  die  wochen.  Und  als  er 
ie  des  nahtes  beim  kumt,  so  slsefet  er  alS  ein  stein,  daz  er  nihtes 
war  nimet.  Und  als  danne  ein  vigertac  kamt  und  er  gemowet, 
so  hMi  lihte  sin  hüsfrouwe  ein  hemedelin  an  ^eleit.  so  erbi- 

6  tet  er  kume^  unz  er  enbizet,  und  loufet  er  hin  aU  »  in  hane 
und  enhät  dehein^  üLil-  uf  die  zit  noch  uf  die  stunde.  Und»» 
da  von  schent  sie  selten  lieben  blic  an  den  kindtn,  die  in  den 
zhen  enpfangen  werdeni.  Diu  fimfte  zit  ist,  swelbes  tage«  man 
gebiutet  ze  vigem,  die  selben  iiaLt  so  man  des  morgens  vigera 

10  sol,  des  nahte»  so!  man  sich  kiusch*^  halten  nnde  des  morgens 
allen  den  selbeji  lac  d«  ii  man  visT'f'rt  un/,  Inn  ze  naht.  Ir  frou- 
wen,  ich  weiz  wol,  daz  ir  mir  vil  rner»-  v<.l;_'i  t   dann»   die  man. 

ir  vindcn  ofte,  duz  d'm  tr"n\\  <-n  kiu^ehtT  »int  flanne  die  man, 
"wan  die  weilent  eht  fri  sin  mit  alicu   dingen  und»-  wt-lieut  ir 

15  willen  hän  mit  ezz«  a  iin-l'  mit  trinken  und*  k'-ment  da  mit  in 
die  friheit ,  daz  sie  keiner  zii  w*  lienl  schöne  n.  Fr«»uwe,  i»ö 
»okü  im?,  benem^-n  mit  «Tfiotcr  rede,  so  du  alU  r  beste  kanst 
oder  maLt.  \\  irt  aber  er  »O  «rar  tinv'  Ih»  ftic.  daz  vT  spricli«-t 
übel  und'^  v^n  dir  wil  hin  zuo  cintT  aiul'*m  unde  im  daz  gar 

20  ernst  werde  unde  du  ez  im  niht  tr\v<  rn  miiL:r>t :  e  danne  daz 
du  in  zuo  einer  andern  ]aze«t.  «ieli.  tVouwe,  si  ez  dauue  an  der 
li'-illif-n  kri-tna!it  r  ;in  (]•  v  heiligen  karfntnjre«naht.  9v>  tuo 
ez  Hill  irürij.'' ni  herzen ;  wau  >">  bist  dCi  unsrhuldie.  ist  eht  din 
wille  dn  hT  niljt.    Aber  alb-   'Ii-'  le  ilitr'Mi,  dvr  zit  ir  al?<*  niht 

25  geer})r»n»?t  habet,  die  werdent  alle  an  dem  junge?ten  tatre  td)er 
iuch  niofende.  Doch  nini  icli  daz  üz:  ich  sprithe  nilit.  daz 
ieglichez  ein  houbetsündc  si.  Ir  miig''>t  über  wol  daz  wizzen, 
Rwenne  man  gebiutet  mäze  ze  halte nue  an  ezzen  und  an  trin- 
ken mit  der  vasten  die  man  in  er-  bintct.  nnd  mit  der  vire  jre- 

SO  biutet  man  in,  das  ir  niht  enwirk<  t  hak  diu  w,  rk  diu  dft  ntitze 
wceren:  da  von  ist  ez  oueh  wpi  mügelich.  sit  daz  man  hciüire 
zit  n  rasten  nnde  mit  vire  eret,  daz  man  sie  mit  der  kiusehe 
oacli  iitaU  Ir  habet  dannoch  anderre  zit  vil.  l'nde  dä  von 
snlt  ir  die  mäze  halten  nnde  got  ftren  in  der  e  mit  der  kiusche, 

86  wan  ie  seltssener  le  bezzer  an  Übe  und  an  s^e,  und  aller  meiste 
an  den  kinden. 

Daz  ander  daz  ir  oueh  halten  sult  an  dem  bette,  daz  ist 
euch  nü  diu  fünfte  veder,  daz  ist  zulit.  Die  snlt  ir  euch  haben 
an  dem  bette  gar  mit  flize.   Ow6  leider  1  d&  geUr  ich  nu  niht 
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Yon  geraden,  als  in  ndtdurft  wnre.  ünde  wisset  daz  ftlr 
wfüe,  es  wnre  iu  gar  ein  ntttse  rede.  Nil  getar  icli  dft  Ton 
oiht  vol  spredien  tot  den  verkdrten  unde  vor  den  spotenii 
die  dA  .ttbel  snngen  tragent,  wan  sie  gedenkent,  wie  sie  Übel 
gereden  mügen.  ledoch  sage  ich  in  ein  w§nic  oben  hin^  ein  6 
tU  wunder  wdnio^  da«  ir  niht  gar  ftiie  znht  an  dem  bette  sft. 
Swie  nlltse  es  in  nü  wnre,  sö  getar  ich  es  doch  taiht  gar  sa- 
gen,  wan  dft  waere  gar  tü  tod  se  redenne  tmde  wsere  iu  danne 
gar  nütze.  Leider  nü  getar  ich  niht  wol  dft  von  gereden  vor 
den  valschen  zungen.  ledoch  sage  ich  iu  ein  w6nic.  Der  daz  10 
•  verste,  der  verstß  ez.  Dd  unser  herre  des  aller  Arsten  die  § 
satzte  in  dem  paradise  mit  Adame  unde  mit  ftven,  dö  Hatzte 
er,  daz  diu  fi'ouwe  dem  maniic  undcrttcnic  waere  unde  der  man 
der  fromvcn  herscher  wscrc.  Nu  sint  die  frouwen  als  küene 
fiir  die  man  worden,  sam  sie  mit  dem  tiuvcl  heheftct  sin,  unde  lö 
stritent,  als  in  der  tiuvel  daz  swert  gesegcnt  habe,  so  sie  an 
der  heimeliche  sint,  unde  sitzcnt  danne  da  vor  mirj  als  sie  niht 
ein  wazzor  künnen  betrüeben.  Unde  so  sie  danne  in  die  ka- 
mern kurucnt,  80  vehtent  sie  unde  keuipl*  nt,  sam  b'w  mit  dvm 
tiuvel  beheftet  sin.  Pfi,  dü  verschämter  unflat  jsrotn  und»'  der  20 
Werlte!  welich  der  tiuvel  heizet  dich  kempfen  unde  wclicli  der 
tiuvel  hUt  dir  den  kamptkolben  erloubet  ?  Man  sidn  siiiten 
unde  frouwen  suln  spinnen.  Als  einist,  do  was  ein  unsjelijre, 
der  nam  sidi  spinnen»  ane :  den  verwarf  unser  herre  von  sinem 
kunieriehe  dar  umbe,  daz  er  sieh  .Spinnens  ane  bete  ^^enomen.  25 
Wan  man  die  suhi  striten,  frouwen  die  suhi  spinnen.  '  Bruoder 
Berhtolt,  ich  enweiz  niht,  waz  du  meinest.'  Sich,  daz  ist  mir 
daz  alier  hebeste ;  got  helfe  mir,  daz  du  mich  niht  verstest. 
Aber  ein  schalkhaft  herze  verstet  mich  wol.  Der  da  verstt',  der 
verstö;  der  niht  verstfe,  der  habe  den  schaden.  Ied(»eh  waM-e/,  30 
iu  vil  nutzer.  Nü.  getar  ich  für  baz  mft  niht  sagen  vor  den 
boesen  zungen.  Unde  doch  wil  ich  ez  Iu  baz  bedinten.  Ich 
meine,  als  frouwen  niannes  gewant  an  legent.  Der  da  verste, 
der  verste.  ?^in  man  sol  ein  man  sin,  ein  frouwf  sol  ein  frouwe 
8?n.  Unde  dannoeh  tVir  baz  ander  unzuht.  Die  muoz  ieli  aber  35 
gar  verre  hin  umbe  sagen  unde  hohe  oben  über  hin.  Der  al- 
mehtige  got  bat  alliu  dine  geschaffen  an  ir  stat  unde  it^^^lichez; 
geordent,  als  ez  sin  sol  unde  sin  ordenunge  haben.  Kr  hat 
den  himel  geschaffen  daz  er  ein  himel  si  j  sd  sol  diu  sunne  ein 
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Bünne  sin^  der  mäne  ein  mäne  sin ;  die  Sternen  suUent  stemen 
Bini  der  luft  loft  sin,  die  vogcl  sulnt  YOgel  tSn,  dia  tier'BiUiit 
tier  sin,  diu  vihe  sulnt  Tihe  sin,  die  menschen  sulnt  menschen 
sin.  Ein  schalkaft  herze  verstet  mich  v41  woh  'Bruoder  Berbtolt, 

5  ich  verstd  dfn  niht.'  Des  helfe  mir  der  aimehtige  got,  das 
dü  mtn  niht  verstöt.  Das  die  frouwen  striten,  daz  mahtd  ithte 
versten.  Dich  widerstntet  din  faüsfrouwe  Übte  z^enstunt,  daz 
dir  leit  wirt  unde  dft  sie  dich  zomic  mite  machet.  Ist  ieman 
hie  der  ein  strftie  wfp  habe,  der  meri^e:  ein  man  sei  den  stttt 

10  haben,  daz  ist  rebte:  ein  man  sol  ein  man  sin,  ein  fronwe 
sol  ein  froawe  sin.  'Bnieder  Berhtolt,  nft  spriehest  dü,  din 
frouwe  sttlle  dem  man  nndertienic  tSni  sol  ich  daniie  niht 
tnon  mit  midier  büsfrouwen  das  mich  guot  dflnket  nnd  als 
ich  wfl?'  Kibt,  niht!  als  liep  dir  bimelitehe  st.  D!n  mezzer 

15  ist  oncb  din  eigen  mezzer:  d&  mite  soHÜ  doch  ir  die  kelen 
niht  abe  sntden;  wan  sd  batest  dü  Bp  unde  stte  yerlom,  swie 
gar  joch  daz  mezzer  diki  eigen  s!.  Dü  seit  euch  den  bacben 
an  dem  karfintage  niht  snSden  und  ezzen,  und  swie  joch  der 
baebe  din  eigen  st  und  ob  er  dir  halt  vor  dem  munde  lege. 

SO  Swie  din  büsfrouwe  d!n  eigen  ist  unde  dü  ir  eigen,  sd  sult  ir 
doch  nibt  solicbe  unzüht  mit  einander  haben,  dar  umbe  ir  yer- 
dampt  werdet  von  dem  himelriche.  Ob  ir  halt  als  liep  einander 
stt,  daz  ir  einander  gezzen  möbtet  vor  liebe,  scbdn,  herre,  schön  1 
jft  sol  Itt  got  und  iuwer  stte  hundertstunt  Heber  stn.  Ir  sult 

25  iueb  der  liebe  entziehen  unde  Ut  ir  niht  b6  gar  ir  muotwillent 
Als  der  einem  rosse  den  zoum  Üf  leget,  unde  wil  er  im  niht 
üf  habende  wider  ziehen,  ez  treit  in  vil  fibte  an  die  stat,  das 
er  den  hals  abe  8t6zet  oder  yellet,  daz  er  lip  unde  sfile  Ter* 
liuset  Wilt  dü  aber  der  liebe  lün  ir  willen  undo  wüt  ir  allez 

90  nftch  Tolgen,  sie  wtset  dich  von  der  wttnnecttcben  angesifate- 
des  ahne^tigen  gotes  an  den  gnmt  der  beUe  in  die  dwigen 
martel,  dft  iuwer  niemer  rftt  wirt  £z  ist  manic  tüsent  sdle  zer 
belle,  die  nibt  dS.  wseren,  hseten  sie  gehalten  znbt  unde  mAze, 
Ir  junge  werlt,  gesach  iuch  -  t,  daz  ir  dise  rede  habet  gehdrt, 

36  daz  ir  iuch  hinnen  filr  unz  an  iuwern  töt  vor  disen  unmäzen 
unde  vor  disen  unzühten  deste  baz  künnet  gehüeten.  Wan 
hsetenz  iuwer  vordem  gehört,  sie  hai-ton  sich  vil  deste  baz  ge- 
hüetet.  'Bruoder  Berhtoh,  daz  ich  niht  enweiz,  dax  ist  mir  ouch 
kein  schade.'    Des  ist  niht!  dü  hast  an  der  rede  nilit,  an  dem 
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TOnefaiite.   £b  wirt  manic  tüsent  s^le  unwizzendc  verlorn,  der 
niemcr  m^re  rät  wirt.   Jtlden  imde  beiden  l^de  kctzer  und 
alle  die  de§  WKnent,  daz  Bie  «in  an  dem  rehten  mit  ir  solichem 
lebcnne,  dass  niht  eniBt,  die  werdcnt  aUe  unwizzenUiche  verlorn. 
Man  hUt  iu  kristenliuten  ie  geseit,  daz  ir  daz  guote  Bolt  tuou  6 
und  das  ttbel  läzen.    So  weist  ilü  rehte  wol,  waz  dü  vor  grd- 
zer  schäme  niht  si^en  maht  in  der  bihte,  daz  ouch  daz  selbe 
ttbel  ist  unde  niht  guot.   Unde  d&  yon  sult  ir  zubt  unde  ro&ze 
gar  flSzeolSeben  baiten,  wan  daz  enbut  iu  got  yon  dem  bimel« 
riche  her  abe.    Iiiwer  bette  sol  stn  äne  flecken  und  finc  raeil,  10 
daz  Bin  dia  kriBtenbeit  ^re  habt .   Pft,  nnfl&t!  wft  aitzefit  dü  dä 
vor  minen  ongen^  sam  dü  niht  ein  waszer  kUnnest  betrüeben? 
weliclie  ere  liAt  diu  kristenheit  dines  bettea?   Vil  wunderlichen 
balde  in  starke  bnoze,  oder  an  den  gnint  der  belle,  nü  des 
Bten  an  der  s^le,  und  an  dem  jungesten  tage  an  libe  und  an  19 
ihle,  für  daz  gerihte  unserz  berren,  dä  alliu  din  zcbande  üz  ge- 
breitet wirt  vor  aller  der  Werlte.  Wie  heimHcbe  unde  wie  ver- 
borgen dü  wnneat  daz  ez  bI^  ez  mit  alliu  diu  werlt  Bebende 
unde  dü  wirst  aU  gar  ze  acbanden  unde  ze  laBter  vor  gotea 
ougen  unde  vor  allem  bimeliBcben  ber  unde  vor  der  werlte,  SO 
daz  dd  alle  die  selbe  wÜe  gerne  in  der  belle  woltest  stn^  swie 
unsUgelicb  diu  martel  dft  ai,  die.  dü  dA  zer  belle  ^6wielScben 
muoBt  ISden.   'Wie,  bruoder  Berbtolt,  nü  gewan  iob  doeb  nie 
debemen  man  danne  minen  rebten  dwirt/        daz  ist  vil  guot. 
Ez  spricbet  aber  der  guote  sant  Auguattnus:  'dü  mabt  mit.dl'  95 
nem  dwirte  tuen,  daz  dir  bezzer  w»re  daz  dü  ui  einem  offBnen 
büse  BiBzesty  dft  bundert  zuo  dir  giengen.'  Ir  jungen  Hute,  die 
noob  zubt  unde  mAze  nie  zerbrooben  bAnt,  die  btteten  aicb  binnen 
ftkr  unz  an  ir  tdt|  daz  ir  an  dem  jungeaten  tage  6rber]toben 
stity  daz  ir  ze  aolioben  iobanden  ibt  komet  vor  aller  der  werite.  80 
Pfiy  nescber  unde  neseberin!  pft,  ^brecber  .und  dbrecberinne  1 
dir  ist  weder  diu  zubt  nocb  diu  mftze  erloubet  Sieb,  war  dü 
mit  der  unzübte  unde  mit  der  unmüae  wellest  1 '  Wie  wirdest 
dü  an  dem  jungesten  tage  le  acbanden  vor  aller  der  werite! 
"Vil  wunderttoben  balde  in  starice  buoze  und  vil  wunderttcben  86 
balde  zer  8,  unde  btteze  daz  dü  vor  genaacbet  babeat,  unde 
balt  zubt  unde  müze  mit  der  8>  oder  babe  diob  in  der  witewen 
leben:  dü  muost  iemer  in  der  diter  leben  einem  fltn,  oder  dÜ 
kämest  niemer  m  daz  bimehf  ebe.  Ir  liute  mit  der  8,  a6  ix  nü 
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siibt  unde  m&ze  nilit  geludten  habet,  ab  ir  ae  rehte  soltet,  Bd 
gewinnet  hiate  w&ren  riuwen  unde  kiimet  ze  lüterr  bihte  und 
enpfähet  buoze  näch  gotcs  gn&den  unde  nach  iawern  staten: 
80  ist  got  BÖ  erbarmhersiCy  das  ir  der  helle  Uber  werdet  Unde 

5  halte  t  iueh  f\ir  baz  iemer  an  siiht  und  an  mftse,  so  sit  ir  der 
helle  tiberic,  als  venre  und  ez  das  bette  ane  get.  Wellet  ir 
aber  des  regefinres  über  werden,  das  ir  rehte  hin  ze  himel> 
riebe  vart,  als  yerre  aU  ez  an  ctthte  and  an  mftse  stdt,  alsd 
daz  incb  kein  anderiu  sUnde  irret,  sö  haltet  daz  dritte  onch. 

10  Zttht  unde  m&ze  überhabent  iuch  der  helle.   Weilet  ir  danne 
•  ftbr  inch  ze  .himelrfche  yon  dem  bette  vam,  daz  ir  niemer  de- 
kein  yegefiwer  geseht,  ad  haltet  onoh  daz  dritte  von  der  zUhte. 
Des  endarf  ich  io  aber  niemer  gesagen,  wan  ich  n»me  dis  ron 
iu  fUr  guoty  daz  ir  der  helle  Uber  wUrdet.  ledoch  sd  wsres 

16  in  gar  nütze,  das  ir  der  grdzen  martel  Uber  würdet  die  in  dem . 
yegefiure  ist,  wan  din  ist  vil  wundeijftmertich  unde  bitter  unde 
herte  ze  ltden.  Kft  ich  »tn  rehte  keinen  willen  noch  muot  hin 
ze  in,  der  ahnehtige  got  helfe  mir,  daz  ir  müeset  der  helle 
Uberic  werden.   ledooh  ist  manic  heilige  man  ze  dem  himel- 

SO  rtche,  die  znht  nnde  mAze  mit  der  6  behielten,  nnde  dannock 
das  dritte  dar  zno  hielt:  her  Abraham,  herMoyses,  her  Aarftn 
und  ir  ein  michel  teil,  sant  öswalt  etc. 

Daz  dritte  ist:  At  solt  niemer  b!  dSnem  gemechede  geli- 
gen  danne  durch  driu  dino.  Daz  ein  ist:  ob  ein  man  eine 

85  junge  hftefrouwen  hftt,  s6  gedenket  er  IShte :  *  dü  bist  junc  unde 
blfige,  dft  getarst  niht  gemuoten;  ich  wü  mit  dir  stn  durch 
daz'reht  der  heiligen      den  werten  daz  dü  iht  ein  bossera  . 
tuest  unde  daz  ich  mit  dir  in  der  heiligen  d  A   Das  ander 
ist,  daz  dü  dir  gedenkest,  dü  weitest  sSb  iemer  enbern,  ob  sin 

80  din  gemechede  niht  muotet  an  dich,  wan  es  ist  reht  der  6: 
dü  solt  dinem  gemechede  gehorsam  stn  mit  znht  unde  mit 
mAze,  ake  ich  hie  vor  besoheiden  hftn.  Unde  hosret  euch  zem 
andern,  daz  d4  ez  tuost  durch  eines  kindes  willen,  als  die 
heiligen  yeter  tftten,  her  Abraham  etc.,  die  ir  kint  gelobten 

85  zcr  heiligen  0  ze  ziehen.  Unde  swer  nü  des  yegefiures  Uber 
werden  welle,  der  halte  das  dritte  ouch.  Des  hftt  aber  der 
ahnehtige  got  niht  geboten  als  diu  zwei:  das  dritte  hAt.er  iu 
geraten  unde  niht  geboten.  Swer  aber  ftlr  baz  got  Oren  wil 
danne  got  geboten  )iät,  die  werden  ouch  *  der  aller  hflshsten  in 
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dem  hxmelrtclie,  die  mit  der  d  dar  knment.  Unde  dia  ist  das 
dritte:  wenne  swei  se  samen  kmneni  tiSche,  den  werten  das  sie ir 
kiuBche  doste  bas  behalten,  abe  eant  Cedlje  unde  YaleriinuB  etc. 

üiid  als6  aint  diier  bände  dlnrte,  difer  bände  witewen 
nnde  diier  bände  meide.  Die  einer  bände  dlinte  koment  xe 
grdien  6ren  nnde  se  böbem  Idne  in  dem  bbnelitcbe,  unde 
das  die  ^e  niemer  mnnt  gesagen  möbte.  Das  sint  die  aubt 
nnde  mAze  baltent  unde  die  andern  yedem,  als  bie  70r  besebei* 
den  ist  Irret  sie  kein  ander  sUnde,  ed  babent  sie  unsttgellcber 
freude  in  dem  bimelitcbe  danne  die  Arsten.  Die  andern  6Iiute  10 
die  babent  unsägellcben  m8r  freuden  und  dren  in  dem  bimel- 
itcbe danne  die  drsten.  Daz  sint  die  das  dritte  oucb  bebaltent, 
daa  sie  sieb  in  der  .heiligen  %  s6  getftner  kiuscbe  an  nement, 
als  icb  bie  vor  gesaget  bftn.  Die  dritten  dliute  die  babent  oben 
in  dem  bimel  nocb  mitten  in  dem  bimehtcbe  niht  ze  tnonne  15 
nocb  ze  underste  in  dem  bimele,  niendert  danne  an  dem  gründe 
der  belle  oder  bt  dem  gründe  der  belle.  Daz  sint  alle  die  sidi 
mit  der  d  nibt  bebaltent,  als  got  geboten  bftt,  mit  reinem  ge- 
sinde,  mit  rebtem  gaote,  und  irs  gemecbedes  nibt  pflegent  mit 
reinen  triuwen  an  dem  guote  nnd  an  dem  Itbe.  Dft  seit  dSnes  20 
gemechedes  mit  reinem  triuwen  pflegen  an  dem  übe.  Du  solt 
ez  rehte  halten  als  dich  selben.  Daz  hät  got  erzöuget  do  er 
geschuof  Even.  Do  nam  er  ein  rippe  von  Adämc  bi  dem  her- 
zen; er  nam  ez  niht  b!  dem  houbete  daz  bein,  d&  er  Evam  üz 
worhte;  er  nam  ez  euch  hi  den  fnezen  niht.  Dh  mite  hat  dir  25 
got  erzöuget,  daz  iiiwer  dewederz  daz  aritlcr  versinaehen  sol 
durch  dehcincii  sincn  gebrcsten.  Du  noltez  niht  under  die 
fiieze  treten  mit  versmacheit  noch  mit  anderr  boesen  hande- 
lunge.  'Brundcr  Berhtolt,  nü  gihst  du,  diu  frouwe  sUlle  dem 
manne  underticnic  sin  und  er  ir  herscher  f?m.'  Daz  ist  ouch  30 
w&r:  dü  solt  der  wirt  sin  unde  sie  din  Lüöirouwe.  Dar  umbe 
solt  du  ir  daz  har  alle  zit  niht  üz  ziehen  umbe  tsu.s  imd  umbe 
niht  unde  slahen  %\r  dicke  dich  giiot  dünket  unde  schelten 
unde  fluochen  und  ander  ha^e  Laudelunge  tuen  unverdienet. 
Dft  solt  ouch  niht  guotiu  kleider  tragen  unde  sie  diu  bopsen  35 
unde  diu  smaehen.  Dü  solt  sie  eben  zuo  dir  wirdigeu  an  kiei- 
dem,  an  ozzcn  nnd  an  trinken,  wan  sie  hat  got  bi  dem  herzen, 
unde  da  von  sol  sie  dir  bi  neben  sin.  Alle  die  irs  p^emeche- 
des  nibt  pflegent  mit  reinen  triuwen  an  dem  guote  und  an  dem 
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übe  und  an  der  alle,  die  habent  dehein  taoii  M  dem  hinel* 
riebe.  Bttoze  nim  ich  alle  sit  üa.  Es  knint  onch  gar  dioke, 
da«  swei  aa  einem  bette  ligent  mid  üs  einer  adiflsBehi  eament 
und  alsd  mit  einander  wonent  Urne  oder  knrs^  unde  yeii  das 

d  eine  zem  himebfohe  imde  das  ander  aer  bette.  Oet  heUe  mir, 
das  Ir  alle  samt  mit  der  6  daa  himefalehe  bentaet.  Ir  tiiute, 
dA  mite  geaegen  iuch  der  almehtige  got^  wan  teh  wil  nft  dison 
witewen  sagen,  wie  aie  fif  ir  wege  xem  himelrtohe  knmen  sllfai. 
Ir  Hinte,  ir  mOget  wol  alAfen  oder  wachen  al  balde;  die  hivre 

10  wÜe  hinderm  oven  sitaent,  der  dinc  8t8t  Khte  für  wert  andera: 
daa  hiore  ir  rede  ist,  das  ist  ae  jftre  oder  filr  wert  das  d!tte. 

Und  als  din  heilige  krittenheit  htt  diter  bände  SUnte, 
alsd  hAt  sie  oueb  drier  bände  witewen*  Den  wirt  der  Idn  oneh 
erseiget  als  sie  werbent  Die  einen  habent  gar  nnde  gar  tü 

16  fireaden  und  dren  in  dem  himeliiche^  die  andern  vfl  nnde  tU 
m6re,  die  dritten  die  habent  niendert  kein  tuen  se  dem  bimel- 
itehe.  Das  eine  sint  alle  ^e  ir  magettnom  mit  der  6  refat 
nnde  redeliche  verlorn  hftnt,  es  si  man  oder  fronwen,  die  mit 
der  6  reht  unde  redefiohe  gelebet  habent  Ikne  honbetattnde  und ' 

80  iemer  kiusche  wellent  üa  uns  an  ir  tdt,  ob  sie  ktknige  oder 
kOnigimien  mOhten  werden,  das  sie  dar  nmbe  ir  kinsehe  niht 
weiten  Terliesen,  unde  sieh  aüer  werltUohen  frende  Teraiehent 
durch  die  Hebe  anaers  heiren :  die  enpDIhent  sefasioyaltigen  lön, 
unde  die  dliute  diisieraltigen  Idn.  WA  yon  ist  ir  lOn  so  gros 

S5  wider  der  Wate?  DA  beizent  sie  witewen.  Nü  meikei  mir  das 
wort  rehte  daz  da  heizet  witewen:  sie  sint  umbe  sus  niht  alsd 
geheizen.  Witewe  daz  ist  ir  name,  daz  in  nt  aUentbalben  wd 
ist:  in  ist  al  umbe  sich  wite  wS,  wan  sie  drücket  nü  manigez 
8o  mit  g:ewalt,  »6  rait  smsehe.    Der  vor  gein  ir  knehte  den 

30  munt  niht  getorste  üf  hfin  getan,  do  ir  frumer  wirt  lebete,  der 
broget  nü  gcin  ir  mit  gcwalt,  und  ir  wirtes  friunde,  ir  eigen 
fi  nmde  die  hebent  nü  so  maniger  hande  kricc  gein  ir,  daz  ir 
von  öeliulflcn  we  ist.  Unde  dar  nmbe,  du  frouwe,  dü  solt  mir 
dinen  frumtui  wirt  wol  handehi,  dü  solt  ez  im  gar  erlichen  bie- 

3ö  ten.  Da  solt  gein  in  üf  springen,  sö  er  g6  hin  ze  hüse  oder 
rite,  unde  solt  imz  gewant  enpffthen  unde  heizen  enpfähen 
unde  daz  küssin  heizen  legen  unde  swaz  man  einem  fruraen 
wirte  Iren  biten  sol:  wan  dü  hast  gar  vil  ören  von  im  die  wtle 
und  daz  er  lebet.    Dich  eret  maniger  dui'oh  dineo  frumen  wirt, 
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der  gern  dir  niht  df  atHende  ob  dü  sin  nilit  1  irrtest.  Si  er  niht 
guoteB  muotes  swenne  er  in  g^t^  dar  urabe  soltü  imz  niht  Qnwir- 
dediclie  derbieten  mit  rede  noch  mit  gebterden:  d<l  enweist  niht^ 
waz  in  liie  üz  beswttret  bftt  Da«  sdiü  im  mit  guoter  rede 
benemen  imde  mit  gaoter  haadelange :  gelebest  den  tac,  6 
dCl  weitest  in  Üf  den  kenden  kfin  getragen.  —  0Ü  eolt  oach 
dine  reine  hftsfrouwen  wol  bandeln;  st  sie  nibt  gar  ein  gttldeltn 
mit  dem  gUnae,  das  16  dir  m6r  liep  tSn  danne  leit  Gelonbe 
miri  sd  dft  wmaeat  dir  geeohehe  gar  wol  mit  einer  andern^  das 
engeaehehe  Bhte  niht.  Wie,  ir  witewen,  wie  gerne  ir  iuwer  ge-  10 
mechede  wol  handeln  weitet,  den  Worten  daz  sie  lebten!  Unde 
swie  manigez  dieh  twinget,  dar  umbe  soltft  niht  Teraagen:  ir 
Salt  gr^ae  gedoh  über  allen  iuwera  gebresten  haben,  wan  ir 
wartet  des  sehzicvaltigen  Idnes.  Ein  knnst  heizet  algorismns, 
daz  saget  von  der  reitnnge,  wie  man  die  aal  leget  an  den  15 
yingem.  Sd  h&t  iegÜcher  Tinger  sine  zal,  so  hftt  der  dQme 
•ine  aal  onch  sanderlSchen.  Swenne  man  den  dümen  in  die 
hant  lei^  daz  bedintet  sehzic;  b6  ist  niendert  kein  vinger  sd 
kleiner  an  der  hant,  er  drtlcke  den  dümen  ze  der  selben  wfie, 
s6  er  die  sehzic  mit  der  zal  bediutet  Seht,  ir  Ironwen,  als  80 
mttezet  ir  daz  kleine  llden  dulden  mit  dem  grdzen  ltden,  wellet 
ir  den  sehsiovalten  Idn  verdienen  mit  iuwenn  witwentaome. 
Und  ab  ie  driickent  den  dftmen  die  grdzen  vinger  unde  die 
kleinen,  alsd  tnot  der  grOzen  gewalt  unde  der  kleinen,  der 
drUoket  sie.  Die  henren  nnde  die  ritter  suUent  witewen  nnde  95 
weisen  aefainnen  vor  aller  diet.  Die  rihtent  in  nft  aller  min- 
neste  mide  ziehent  in  halt  selber  abe,  sO  sie  meiste  milgent. 
Habest  sie  iht  ze  iemanne  ze  klagen,  sO  rihtent  sie  niht  den 
annen  witewen*  Ir  witewen,  klaget  aber  ieman  hin  ze  in,  ir  mtte- 
zet im  mdr  geben  danne  ir  im  ze  rehte  schuldic  stt  Sö  l!de  80 
eht  dd  din  ungemach  gUetÜebe  nnde  gedaltecliche,  wan  tSln  w6 
nimet  schiere  ein  ende,  aber  d!n  sehzicvalter  I6n  in  den  Ewi- 
gen freuden  gewinnet  niemer  kein  ende.  Höhtest  eht  dü  ez 
gedulden,  ez  wsere  dir  gnr  nütze.  Dise  unrehten  l.vmger  unde 
drücker  die  iniiui  nt  dir  din  vegetiwcr  unde  merent  dir  den  Ion  35 
oben  üf  dem  Liniele.  Tr  habet  einen  vil  swceren  orden,  iuwer 
regel  ist  iu  ouch  ge.schriben  :  ir  sült  demüetic  unde  gedultic 
nnde  sult  vil  gebeten.  Die  zw6  wile  tac  uikIl  iiulit  sult  ir  al- 
lez  da<r  beten.    Ir  eult  getriuweliche  über  iuwer  liebes  houbet 
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gedenken  mit  beten,  mit  yenjea  nnde  mit  wacben  imde  mit 
▼Mten  nnde  mit  antUUs  boln;  nnde  iwA  sie  neb  entbiexen,  da« 
•ult  Ir  gerne  leisten  und  erroUen,  ek  yeire  ir  iemer  mfl^et 
6  oder  kttnnet,  alse  rem  als  ir  mttget  mit  übe  nnd  mit  gnote. 
Und  Tor  allen  dingen  sol  man  gelten  nnde  ividergeben,  «wem 
sie  tbt  Bolten  se  rebte,  des  man  mit  wMeit  beirftoet  wirt; 
nnde  awar  sie  ibt  gescbaffet  blbit,  dam  aoi  man  encb  bt  dem 
§raten  geben.  Bi  dem  aller  tosten  nicb  der  berilbede  sei  man 
10  gelten  nnde  widergeben  oder  firiitnnge'  gewinnen;  danne  sol 
man  gelten  nnde  widergeben  mit  ir  willen.  Sint  es  aber  arme 
linte  nnde  sümet  man  die,  dA  mnoa  man  gote  nmbe  antwfirten. 
Ist  es  aber  yerdientez  idn,  das  der  m^iscbe  mit  stnem  sweise 
eramet  bftt,  die  sol  nieman  keiner  friste  biten;  wan  swas  man 
16  erametes  Idnes  sol,  den  sol  man  mit  dem  tosten  nbten;  wan 
alle  die  verdientea  16n  scbnldic  sint,  die  sint  in  der  raolend«b 
Sünden  einer,  din  selbe  Vierde  der  grmsten  sfknden  einin  ist,  die 
diu  werlt  ie  begienc*  Und  alsd  bilfet  man  den  sdlen  mit  swelf 
leie  almnosen.   Das  minneste  nnder  den  swelien  das  ist  lieht 
90  nnde  wabs  brennen;  das  beste  nnde  das  groeste  ist  messe  fra- 
men.   Unde  swas  man  den  sdlen  sd  getaner  goottKte  bin  nlUsh 
getuot,  das  sieht  in  nnser  berre  alles  abe  an  ir  bnose,  die  aae 
dä  in  dem  vegefinre  brinnen  selten;  nnde  man  mAhte  einer 
sdle  als  firumecltcben  •  helfen,  dft  sie  sehen  jto  brinnen  softe, 
S5  das  sie  inner  sehs  wochen  erlöst  würde.  Und  ir  vindet  ea 
alles  für  iuch  dl^  sd  ir  hin  nAch  mtteset  SO  sprechent  eteitche 
—  ich  hftn  es  als6  vemomen  das  etettöhe  sprechent:  'ieh  hAn 
mich  gcrihtet  ftf  ein  ganses  Jto.   Swenne  ieh  nt  gestirbe,  b6 
hftn  ieh  mir  selber  sAlemessen  gefromet'  für  die  wtle  das  er 
80  selber  dannoeh  lebte.   Ir  st  tü  eder  wtoiio,  der  stte  wirt  nie- 
mer  rftt,  und  euch  des  priesters,  ob  er  ne  wissentlfche  singet 
nmbe  den  man,  der  sie  gefimmet  hftt.  Wie  solte  man  lebenden 
liuten  sdlemesse  singen?  Dft  httete  sich  allin  diu  werlt  Tor. 
Dins  Tater  s6le  nnde  diner  muoter  sele,  dines  gemechedes  und 


86  aller  dtoer  Tordem  nnde  dluer  kinde,  .  b  sie  gewahsen  sint  ad 
sie  gesterbent,  und  allen  den,  die  dir  ie  dchein  guot  getftten, 
und  allen  geloubigen  sAlen,  das  vindcst  dü  d&  vor  dur,  und  in 
sieht  ez  got  aUen  abe  an  ir  bnose,  ob  sie  in  dem  vegefinre 
sint,  6waa  dü  guoter  dinge  iemer  g«tuon  maht,  vasten,  venjen. 
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*  wadien,  allin  guotin  werk,  mestefrumen,  &ne  das  dü  iht  dir 
selben  messe  friunest:  dü  malit  wol  biten,  das  man  dtn  ge- 
denke mit  den  lebenden.  Unde  dar  umbey  ir  mtewen,  »It  rawem 
gemecheden  gaot.  JQs  muoz  ebt  yil  klär  sin  das  dA  ecboBner 
mnoz  sin  danne  diu  Bunne.  Und  alle  die  wÜe  das  ihtes  ibt  itf  5 
in  ist  der  sttnden,  die  sie  hie  begangen  habent  die  wfle  sie 
lebten,  alle  ir  tegeÜcbe  Blinde  die  sie  bie  nibt  gebttezet  bftnt 
und  alle  ir  boubetsttnde  dar  umbe  sie  wftren  riuwen  gewunnen 
die  wlle  sie  lebeten  unde  suo  lüteir  Mbte  klmen  unde  nibt 
gebttezet  habent  hie  üf  ertrtche,  das  maoz  allez  in  dem  yege-  10 
fiure  abe  in  brinnen  mit  grdser  martel  unde  mit  gr6zer  nöt 
ünd  möhte  ir  einer  her  wider  komen,  der  wsere  sd  jnmeilicb 
Bwenne  im  gestthet,  das  ir  niemer  mSre  fr6  mOhtet  werden. 

mllgent  sie  euch  se  in  her  niht  gesehen  noch  enmttgent 
ouoh  selber  her  se  in  niht  komen.  Ntt  sult  ir  iuch  Aber  sie  er-  16 
bannen;  wan  sie  getrftwent  iu  wol  unde  sie  habent  an  iu  grös 
gedinge  unde  grdsen  trdst;  unde  dar  umbe  aller  meiste:  wan 
ir  niht  'wizzet  swanne  ir  suo  in  komety  86  wsere  iu  liep  swie  vil 
ir  in  guotes  hin  nAch  lustet  getftn ;  wan  als  sie  erlcsset  werdent 
und  ir  danne  stt^  dA  sie  iesuo  Bint,  s6  bitent  sie  got  umb  iuch,  SO 
wan  s6  s«het  ir  euch  herzeeKeben  gerne,  das  man  iu  danne 
guot  waere.  Unde  dft  yon  sprecbent  sie  dort  unde  ruofent  iuch 
jssmedltcben  an:  ^hilf  nür,  fHunt  m!b!  Hute  mtu,  morgen  dfn, 
finunt  vaiD,*  Lr  hdrschaft,  nü  suh  euch  selber  ir  hin  filr  sen- 
den, es  sin  frouwen  oder  man;  Ut  es  niht  gar  an  iuwer  ge-  95 
mecbede  oder  an  iuwer  kint.  oder  ir  Sit  bcBwichen  tiI  lihte. 
Etclichc  die  werdent  so  fro,  daz  sie  daz  guot  besezssen  hftnt, 
daz  sie  iuwer  jxar  nnde  f^^ar  vergezzent;  eteliche  werdent  ouch 
so  kuiiiborliaft,  daz  sie  iuwer  aber  vergezzent.  Pfi,  giii^rr,  mit 
dineni  unrolitcn  f^uoto !  \t'<i;('  cht  dü  sin  vil  über  einander  dinen  80 
kindcn,  su  geltcüt  sie  niht  für  dicli  unde  gebent  späte  fUr  dich 
wider.  Sie  verschallent  daz  guot  unde  laut  dine  sele  ienier 
drumbe  briuncn,  als  lange  als  got  ein  hen-e  in  dem  himelriehe 
ist  in  den  Ewigen  frcuden:  alle  die  zit  niuost  dü  luit  dem  tiu- 
vel  brinnen  da  ze  helle.  Und  ir  kint  und  ir  frouwcn,  daz  selbe  35 
ist  iu  eht  ouch  künftie.  swenne  ii*  daz  guot  daz  unreht  ist  wiz- 
zentliche  niht  gelten  unde  widergeben  wellet.  Ir  sult  ö  icmer 
m%r  Rrme  Hute  sin  oder  einer  herschaft  ö  ditneu  oder  umbe 
daz  tagelön  arbeiten^  %  daz  ir  iuch  wizzentliche  also  in  den 
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dwigen  t5t  gebet  iimb  ein  wdnic  gnetes,  das  doch  Bergenclieli 
itty  imd  wuseat  nibt  wie  lange  e>  wert,  wen  es  wert  doch  nn- 
geme  lange.  Rebt  als  das  spriebwoii  dft  kint:  ^mit  nnrebt 
gewonnen  ist  schiere  seminnen/   Qetrftwet  dem  ahnehtigen 

5  gote^  das  er  inch  wol  emere  mit  rehtem  gaote.  Nü  sprichet 
er  doch  der  mont  der  nie  dekeme  lügen  getet:  'swer  sich  an 
mich  Terlftty  den  wil  ich  niemer  Terlteen/  Nü  hftt  er  inch  ge- 
schaffen uade  nftch  im  selber  gebildet  nnde  hit  inch  die  Ibnf 
sinne  gegeben  nnde  hftt  inch  eri«eset  mit  sfime  t6de.  Kft  seht, 

10  ^ras  er  in  grozer  gaftden  h&t  erzeiget!  Wsenet  ir  danne,  das 
er  inch  verderben  Mese,  ob  ir  im  getrüwen  weitet?  Jft  er,  wan 
er  hftt  es  in  geheisen,  das  er  inch  hie  wol  emert  nnd  wil  in 
die  dwige  firende  geben  dort,  des  ^ten  an  der  stie  nnd  an 
dem  jungesten  tage  an  Itbe  nnd  an  stie.  Wellet  ir  des  niht 

16  tnon,  s5  gebet  inch  in  den  Ewigen  tdt  als  inwer  vater  hftt  ge- 
tan^ der  sich  selber  den  tinyeln  h&t  geantwnrtet  nnd  inch  dar 
zno^  ob  irs  behaltet  mit  wizsenne.  Und  alsd  geschiht  ouch 
inwem  landen  nns  an  das 'difsigeste  gesiebte,  die  es  wissent- 
liche ie  einer  ron  dem  andern  erbent.  Ir  witewen,  ir  sult  es 

SO  kleine  noch  grdz  niht  behalten  mit  wizzenne  nnde  snlt  inch 
mit  der  reinikeit  halten,  als  iu  diu  regel  geschriben  si.  Wellet 
ir  des  niht,  so  k^ret  in  gotes  nftmen  zer  dsz  ist  mir  yil  lie« 
her  daz  ir  reht  unde  redelich  mit  der  heiligen  6  alt,  wan  krenk- 
liche  mit  dem  witewentuome,  wan  ir  gar  einen  swseren  orden 

25  habet.  Ir  sult  beten  die  zwG  zit  in  dem  jfire.  Welicliez  sint 
die  zit  in  dem  juru?  dies  et  nocfes,  also  st^t  da:  tae  unde  ualit, 
unde  tnlric  iemev  sin  unde  ma^zic  an  allen  inwem  dingen,  an 
ezzen  und  an  trinken,  ddmtletic  an  dem  gewande,  wan  zarte 
witewen  an  dem  gewande  und  an  der  spise  die  lebent  an  dem 

30  libe  unde  sint  tot  an  der  scle.  Unde  dar  iimb,  ir  hßrschaft, 
so  iuwor  tl>hter  ze  witeweu  werdeat  oder  iuwer  nifteln  einiu, 
unde  spreelie  sie  des  er»ten  in  der  ninwc  des  leides,  sie  en- 
wclle  niemer  k*  mon  man  genemen  unde  welle  kiusclie  ^eluUen 
unde  doch  bi  der  Werlte  sin,  des  sult  ir  überein  niht  gestaten. 

85  Welle  sie  kiusche  geloben,  so  helfet  ir  in  ein  kluster,  daz  bc- 
HKi/zen  si.  Wil  sie  des  niht  unde  ^iht ,  sie  welle  oueh  nilit 
mauues  nemen  unde  sie  si  als  lange  witowe  oder  kurze  witewe, 
unde  swcnne  ir  daz  an  ir  seht,  daz  sie  ir  lip  zertliehe  ziehe 
an  spise  und  an  gewande,  sO  gebet  ir  yil  wunderb  aide  einen 
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biderben  nuHi,  der  niht  anrehtes  guotes  habe^  %  daz  sie  irn 
kneht  nraie  oder  einen  als  boesen.  Swie  vii  sie  iu  golobe  unde 
swer,  sie  welle  &ne  man  »in,  die  wÜ6  sie  niht  kiusche  hAt 
gelobety  sd  erlät  sie  des  niht,  sie  neme  einen  man  beber  aer  6 
danne  zer  une.  'Bruoder  Berhtolty  nt  wolte  wir  uns  gar  gerne  & 
aoheiden  ich  und  min  hftsfiroixwe,  und  ich  wolte  in  ein  Jd6ster 
soo  den  tintschen  Herren  vam  oder  in  einen  andern  orden,  dft 
wil  man  niich  enpfthen,  nnde  wil  ndch  onch  min  hftsfronwe 
gar  gerne  ti£  geben.'  Niht^  niht,  ttberein  niht  !  loh  hftn  es  dar 
fllTy  dft  sitae  et^cbe  Tor  mlnen  ougen^  sie  gisbe  mir  tr  man  10 
nmb  eine  metaen  habem  Üf.  Dft  von,  wellet  ir  loch  scheiden, 
pd  tuot  ineh  beide  in  geistitehen  orden,  oder. beide  mit  der  6, 
hin  ab  her. 

Die  andern  witewen,  die  ir  magettaom  aer  und  verlorn 
hftnt  odM*  nüt  der  %  niht  gelebet  hAnt  als  sie  ae  jehte  solten  15 
nnde  wellent  gote  beaaem  nnde  btteaen  nnde  wellent  sich  nü 
ktnsehe 'behalten  nnae  an  ir  tdt  mit  sd  getanem  leben  als  in 
gesetaet  ist,  die  enpfahent  onch  gar  gri^aen  Idn.  Ea  habent 
aber  die  Arsten  bevor  die  dA  gotes  hnlde  niht  venrorhten  nrit 
deheinen  tostllchen  slhiden,  wan  swaa  sie  gote  gedienent,  daa  90 
nimet  allea'  Af  an  ir  lAne.   S6  hAnt  dise  got  erattmet,  nnde 
swaa  sie  guotes  getnont^  daa  ist  niht  danne  gote  ae  einer  bea- 
aemngc.  Dax  sie  hah  iht  überige s  gewinnen,  sA  rattgent  sie  jene 
doch  niht  ervam  wol,  die  gote  als  sie  gedienet  haben  Ane  sttnde. 
Die  danne  abO  witewen  dn,  daa  sie  niemer  keine  tAtsllnde  ge-  26 
taon  wellent,  irode  hAnt  den  wiUen,  ob  ea  in  wol  ftegete  sie 
wolten  aer  A  komen,  unde  werdent  die  an  dem  willen  innden, 
den  Wirt  der  Aliute  Idn. 

Die  dritten  witewen  den  wirt  der  Idn  weder  oben  Af  dem 
himele  noch  hie  niden  noch  der  eliute  Idn  noch  dehein  Idn,  30 
danne  an  dem  gründe  der  hellen  bi  Judas.  Daz  sint  die  trttl- 
lerinne  unde  die  asitragerinne,  der  nieman  mör  ze  keiner  bös- 
heit  geruochet.  Die  verrat!  ut  iuanig;e  scle,  daz  ir  niemer  r&t 
wirt.  Da/,  iler  liuvel  inner  sehs  woclien  nie  {^er&ten  künde 
noch  geschaffen  mühte  oder  lihte  uiuer  zehen  juren,  daz  flieget  35 
bic  iiuier  vier  Wochen  oder  6.  Ir  btirger  und  u  edehi  liutc^ 
ir  sult  in  iuwer  hüs  verbieten  und  oiich  die  «tat  und  ouch 
daz  laut  sul  man  in  verbieten.  Pft,  trllllerin,  des  tiuvcls  blas- 
balc,  wie  manige  seie  häat  da  dem  aimeUtigen  gote  verraten, 
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linde  noch  verratest?  le  dri  sMe:  die  zw6  die  dü  ze  samene 
fliegest  nnde  die  dine.  Unde  dir  git  got  ouch  vü  koeher  bnose 
wan  den,  die  die  sUnde  tuont.  Daz  daz  wfir  si  das  erzeuget 
uns  got  an  dem  «langen,  der  d&  jBven  nnd  Adfimen  verriet: 

5  dem  gap  er  groezer  buoze  danne  Adftmen  nnd  ttven,  Pfi,  daz 
ie  dehein  tonf  üf  dich  kaml  J&  sprichet  sie:  'wellet  ir  mir 
zwdne  Bchnohe  konfen,  ich  trüwe  in  die  wol  gewinnen.'  D4 
bist  des  tinvels  fllrmont:  des  gel6net  er  dir  yil  wol>  im  zerrinne 
danne  alles  des  fiures,  daz  er  iendert  h&t   Sie  klimen  den  al- 

10  mehtigen  got  sd  wolveil  an  niht  die  stie,  die  dü  im  alsd  Ter- 
konfest  nmbe  zw§ne  schnohe  oder  lihte  etewenne  küme  nmbe 
zwine  Pfenninge  oder  gar  nmbe  sus.  Alle  die  dü  alsd  verras- 
testy  der  martel  muost  dü  Men  dar  zno  besnnder  nnd  onch 
die  dine. 

* 

15  Ir  meide,  ir  sult  onch  inwem  weo  ze  dem  himelifche  gdn, 
^daz  ir  iht  bestrüchet;  wan  ez  ist  manic  tüsent  meide  dft  ze 
helle  mit  magettnome  mitalle.  Wan  als  wir  diter  hande  dlinte 
haben  nnde  dHer  hande  witewen,  alsd  haben  wir  onch  diier 
hande  meide.  Die  habent  onch  gar  ungelichen  idn. 

30  Die  ^sten  daz  sint  alle  die  ir  kinsche  behalten  hünt,  Ir 
kiusche,  die  sie  von  ir  mnoter  Itbe  enp£eugcn,  nnd  alsö  iemer 
hüben  wellent  unde  das  sie  eht  kein  guot  dar  nmbe  nssmen, 
daz  sie  ir  reinekeit  weder  zer  ü  noch  zer  nnd  Verliesen  wolten. 
Die  habent  onch  als  gar  übergroze  freude  ze  aller  oberste  in 

96  dem  himelrfche,  daz  ez  alliu  din  werlt  niht  ToUeloben  kUnde 
noch  enmöhte.  Sie  sint  üi  dem  spiegeiberge  nnde  tragent  einer 
hande  kxoenÜn;  ein  schappcl:  dft  Itt  so  vil  frenden  an  und  dren, 
daz  ez  gar  unsagebsere  ist  ze  sagen,  unde  dft  von  ist  bezzer 
geswigen  danne  krenkliche  gelobet  Min  frouwe  sant  Maijft 

80  ]ffagdal8nft  diu  ist  wol  der  aller  hshsten  heiligen  ein,  diu  in 
dem  himebiche  ist,  wan  sie  g^t  ftne  mftze  liep  hete.  ledoch 
swie  hdch  sie  ze  himelitohe  ti,  su  gebristet  ir  doch  des  krosn- 
lins,  daz  mfn  frouwe  sant  Margarltft  unde  sant  Katheitnft,  sant 
Juliänä  unde  sant  Agues  etc.  tragent   Sant  Fiter  ist  aü  ge- 

86  waltic  da  ze  himele  unde  hftt  s6  Til  %ren,  daz  ez  iemer  un- 
segelicb  ist;  iedoch  gebristet  im  des  knenlins,  daz  der  guote 
sant  Paulus  Bät.  Sie  singent  ouch  einen  sundern  gesanc  Ahl 
sie  an  dem  krenzelin  gesundert  sint,  alsd  sint  sie  gesunden  an 
der  Büeaekeit  des  edeln  gesanges  als  wfte  unde  daz  himeh^che 
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ist,  unde  daz  ez  doch  als  y\\  witcr  wol  dannb  daz  ortriche  ist 
—  seht,  der  eine  erwrize  loitn  cnnn'tton  uf  daz  crtnchc,  und 
als  breit  und  als  wit  alliu  disiu  wvrh  ist  wider  einer  erweizc, 
als  wit  if?t  dnz  liinieirielie  wider  dem  «'rtnelie  — ,  uiidc  swic 
groz  diu  wite  si,  so  hceret  man  einer  meide  stimme  von  einem  5 
orte  an  daz  ander  wol  und  erkennet  ez  üz  allem  dem  gedoene, 
daz  in  dem  himelrichc  von  engein  undo  von  heiligen  ist.  Ge- 
sach  dich  got,  daz  dich  diu  muotcr  ie  getniocl  Wä  sitzest 
dü  da  vor  minen  ougen,  des  edeliu  stimme  also  durch  den  hi- 
mel  klingen  sol?  wol  dich  hiute  und  iemer  mcrc !  Pfi,  nescher  10 
undc  neschcrinnc !  swcnne  du  also  gröze  öre  verllusest  mit  einem 
bcBsen  p^elüstclin,  80  hast  du  weder  hic  noch  dort  niht. 

Die  andern  meide  daz  sint  alle  diu  kint,  diu  änc  arbeit 
aem  himelriche  koment.   Die  habent  sich  mit  Bünden  niht  be- 
wolleiiy  sö  habent  sie  euch  niht  almuosens  ^'etAn,  da  von  ist  ir  15 
Idn  ein  wiht  wider  jenön  meiden,  und  ist  doch  su  groz,  das  es 
nioman  vollen  sagen  mac. 

Der  dritten  meide  Ion  ist  Weder  oben  in  dem  himele  noch 
mitten  in  dem  himele  noch  zc  niderste  in  d(  ni  himele  noch  nien- 
dert  in  dem  himele,  w  an  in  dem  stinkenden  hellensompfe.  Die  20 
selben  heizent  meide  itelmecherinne,  wan  sie  machent  manigez 
.ttei  aller  der  liebe,  die  ez  ze  gote  unde  se  stner  sSle  haben 
solte,  unde  machent  halt  manigcn  ze  einem  törcD;  daz  ep-umbe 
himelriche  noch  umbe  werltliche  3re  niht  entrahtet    Daz  sint. 
meide  itelmecherinne,  die  sich  pflanzent  alle  zit,  wie  sie  einen  S6 
dar  ZUG  bringen,  daz  er  aller  stner  sinne  nftch  ir  Tergezze, 
unde  machent  ez  nostlich  mit  allen  ir  dingen,  mit  rede,  mit  ge- 
berde, mit  gewande,  mit  tanzen  unde  mit  a6  getftner  ttelkett. 
Fft,  ttelmecberinne,  wie  manige  sdle  dü  yersnldest  mit  dSme 
gemüete,  des  tinvels  banier  unde  spenkar,  zerspent  mit  dinem  80 
reizelkloben,  dft  sie  manic  herze  inne  visht  mit  bcssen  geden- 
ken.  Swie  dft  maget  stst  an  dem  fleische,  diner  sdle  wirt  nie- 
mer  rilt,  obe  dü  alsd  iunden  wirst  ftne  riuwen  und  ftne  bihto 
und  llne  buoze;  die  nim  ich  alle  ftz.   Sie  sint  meide  an  den 
lampftden,  aber  an  der  sdle  sint  sie  niht  meide,  und  in  wirt  86 
weder  dliute  Idn  noch  witewen  Idn:  in  wirt  der  nescher  Idn  unde 
der  nescherinne.    Aber  die  sich  mit  schcsnen  ztthten  haltent 
unde  willen  ze  der  %  haben^  den  wirt  der  dliute  lön,  werdent 
sie  in  dem  willen  fanden.  Und  in  wirt  dar  umbe  niht  der 
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meide  lön,  daz  sie  meide  siut  an  dem  fleische:  in  wirt  der 
^ute  lön,  wan  unser  hcrrc  sprichet:  'als  ich  dich  vinde,  als 
16n  ich  dir.'  Sw&  ir  iuch  an  der  hulde  unsers  herren  vergez- 
sen  habt  und  Ubersehen  habt,  so  gewinnet  wären  rittwen  linde 
bOcKet  nach  gotos  gnaden,  ez  sin  filiute,  witewen  oder  meide, 
unde  habet  die  })uo/(;  liep^  wan  diu  buoze  ist  umbe  sin  Tefle. 
Unde  kumet  ir  dort  hin,  wsrc  danne  alliu  diu  werlt  iuwer  eigen, 
ir  g»bet  sie,  der  in  buoze  ^iibe  als  hie.  Nft  helfet  mir  unsem 
herren  biten,  daz  er  uns  allen  samt  etc. 
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XXIL 

VON  DER  BtHTE. 

^  STipendia  pecccUi  mors  est,  gratia  axUem  dei  vita  cetenia ' 
{ad  Rom*  6,  23).  Alsd  liaet  man  hiute  in  der  heiligen  episteln 
und  alsö  spricliet  der  guotc  sant  Paulus:  *der  Ion  n&ch  den 
gUnden  ist  der  Swige  tdt,  aber  diu  gnade  gotes  ist  daz  dwige 
leben.'  Des  helfe  uns  der  ahnehüge  got,  daz  wir  die  verdienen.  5 
Wan  die  gnädc  gotes  möhte  nieman  vergelteOi  s6  möhte  euch 
daz  ewige  hbcn  zo  rehte  nieman  vergelten  noch  verdienen 
—  ich  meine  n&ch  der  wirde  diu  dran  lit  an  dem  ewigen  leben 
— ,  wan  daz  erz  von  sTnen  gn&dcn  git.  Wan  er  hät  ez  uns  von 
anegenge  der  werito  bereitet,  ob  wir  selbe  wellen.  Der  aber  10 
dienet  n&ch  dem  lone  der  atinden ,  daz  ist  der  §wige  töt 
SHptfhdia  daz  ist  reht  in  eime  geliehen  gesprochen  als  dft  ein 
ritter  wol  gestriten  bftty  dem  gibt  man  daz  16n,  und  alsd  Idnet 
der  ahnehtige  got  sinen  soltrittem  mit  dem  dwigen  Idne.  Die 
sinen  kämpf  faie  üf  ertiiclie  firttmecltche  gestriten  bftnt,  den  16>  15 
net  er  euch  frUmeclf eben :  er  glt  in  sfne  gnÜde,  daz  i#t  daz 
dwige  leben  y  din  dwige  frende,  die  man  von  stnen  gn&den 
unde  von  stnem  wllnnecltchen  antlitze  iemer  m&r  &n  ende  hftt. 
Und  als6  hftt  der  ahnehtige  got  sfnen  soltrittem  geldnet  S6 
hlit  der  tiuvel  onch  sSne  soltritter.  Die  dienent  nftch  dem  Idne  20 
der  sfinden :  den  gH  er  daz  er  dft  h&t.  Er  h&t  niht  dan  dwige 
martel:  die  git  er  stnen  soltrittem  ze  idne  mit  voller  krait; 
wan  er  ist  griulich  unde-  kan  sich  Uber  nieman  erbaraien.  NCL 
seht|  ir  hdrschaft  alle  samt,  wederm  ir  nü  dienen  wellet  Der 
almebtige  got  beschirme  uns  alle  samt  vor  dem  Idne,  der  n&cb  S5 
den  Sünden  g6t  Wan  er  wil  in  als  Tintltcbe  geben,  daz  ez 
niemer  munt  yoUesagen  mac,  alles  von  dem  hazze  unde  von 
dem  nide,  den  die  tinvel  ze  dem  menschen  hftnt.  Dar  umbe 
daz  der  mensche  die  freude  sol  besitzen,  die  er  dft  yerworht 
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hit  und  alle  sfno  gendzen,  dar  umbc  sint  lie  uns  kriatenlittton 
als  v!nty  das  sie  iemor  desto  groeeer  martel  wellent  ttden,  den 
Worten 'daa  sie  uns  die  freude  erwenden  unde  Tertiesen  die 
aie  veriom  hftnt.   Dft  kdrcnt  sie  alle  die  liste  auo,  die  sie  er- 

5  denken  mUgcnt,  tae  nnde  nabt,  spftte  unde  firue,  wan  ne  ha- 
beut  anders  niht  se  schaffen:  sie  sorgent  weder  umh  8re  noeh 
nmbe  guot  noch  umbe  sjrfse  noch  umbe  kleider,  sie  sor^ont 
ouch  umbe  himelriche  niht,  wan  des  habcnt  sie  gich  envi  ii, 
unde  dar  umbc  babent  sie  umbc  nihtcs  niht  zc  trabten  tac 

10  noch  naht;  wan  sie  slftfent  niht,  unde  85  wir  släfcn,  so  trahtent 
sie,  wie  sie  iiich  von  himelriche  gescheiden.  Dä  kerent  sie 
tüsent  li.stc  zuo.  Sie  wären  ane  mfizen  wise  unde  listie  üuo 
bücsen  dingen,  unde  dar  zuo  hftnt  sie  iemer  m6r  sit  allez  nier 
liste  gelemet,  iemer  sit.    Sit  sie  von  dem  himelriche  verstozen 

15  wurden,  so  hänt  sie  alle  schalkeit  fundcn,  dft  mite  sie  den 
menschen  verleitcut,  daz  eht  sie  vil  soltiitter  gewinnen  unde 
den  Ion  nach  den  sÜnden  verdienen  unde  daz  eht  diu  fschar 
breit  unde  groz  werde  in  der  ewigen  martel.  Dar  umbe  wel- 
lent sie  icnuT  dcöte  grißzcr  martel  Uden.    Unde  d6  sie  den 

20  übt  erfunden,  daz  der  mensche  den  stlnden  diente,  do  iiindcn 
sie  do  einen,  der  ist  aller  slinde  wirstr«.  Owe,  ir  unseligen 
tiuvel,  unde  \\:v\i  t  ir  den  list  niht  fundcn,  bo  ist  hiute  niendert 
kein  mensche  ^  <»r  inmon  ou^on ,  ich  woltez  dem  almehtigen 
gotf  nntwurti  n,  cz  wirre  halt  wuochprer  oder  furkoufer  oder 

25  kotzor  (ulcr  olinM-licr  »»(icr  swflbor  hande  sUnde  vz  ist,  die 
alliu  diu  werk  le  bo  groz  <;('wan  oder  so  herte  oder  »6  griu- 
lich,  und  wnf^r  er  hiuto  vor  mir,  irli  wolten  got  antwurten  und 
halten  sie  deji  list  iiilit  fiindeu.  Vil,  ir  veHluochtoii  tiuvel,  wie 
maüip:''^  sele   ir  mit  drm  liste  enptuortet  d<  ni   aliu<'liti,t;.'u  gote 

30  von  drn  ("^wip^ou  freud.ii  und  noch  tuet!  Wan  \vu;rc  hundert 
stunt  als  vil  Werlte  vor  nnnen  -Mtxen  als  hie  ist,  der  wier^  mir 
einez  hiute  niht  eii^Mn<?en,  ich  weltez  jr^te  hAn  geantwnrtet ; 
so  luvten  iueh  alle  iuwer  lir*te  niht  geholfen.  Alle  die  liste  die 
sie  hahont ,         tuont  uns  alb«'»  grözon   m  haden    niht  als  der 

86  einige  list  tuol.  Unde  den  werten  da/  ir  iueh  dar  vor  hehüeten 

'  wellet,  so  wolte  ich  iu  den  sflben  lit^t  saj^en.  l  üde  dar  umh«! 
86  spreche  iuwer  ieglichez  ein  j.ater  noMer.  Ich  wt.lte,  daz 
iuwer  hiute  gar  vil  hie  wä  re,  wan  ez  waire  iu  gar  nütze,  da« 
ir  iueh  iemer  desto  baz  gehtteten  kündet  vor  dem  selben  liste. 
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Und  wwre,  das  ir  mir  volgen  woltet,  sd  w«ren  ir  liste  nienderfc 
sd  miiiuge  unde  sd  schalklSclie,  ioh  wolte  iuch  noch  gote  ant* 
wttrten  sonder  aller  tiuvele  dank  nnd  ir  liste.  Wan  get  selber 
sprichet:  'ich  wU  niht  des  sOnders  tdt' 

Nft  wil  ich  in  den  list  nennen,  den  werten  daz  mir  des  6 
got  helfe,  das  ir  iuch  dft  vor  iemer  m&re  behttetet  nnde  vor 
andern  ir  listen.   Wan  ir  liste  was  ftne  mftsen  vil,  die  sie  dar 
ano  kSrent  das  der  mensche  sUnde  tuo.  Dft  genuogete  sie  niht 
an,  sie  fimden  dannocb  den  list,  das  der  mensche  niemer  wA- 
ren  riuwen  gewinne  umb  ir  sQnde  noch  niemer  sd  gebihten  10 
nnde  gebttesen,  daz  es  got  lobelich  st  noch  in  ntttse  an  der 
s61e.  Fttf  ir  tiuvele!  seht,  h»tet  ir  den  list-  niht  fonden,  sö 
n»me  ich  iu  diaen  gttigcn  iezuo:  der  gewttnne  wftre  riuwe, 
das  er  gelten  mtteste  nnde  widergeben  uns  an  den  hindersten 
piSuininc.  Bas  widerachaffet  ir  nüt  iuwisni  listen.   ledoch  t»tc  16 
erz  snnder  iuwem  dank  wol:  sd  gebet  ir  im  die  vorhte  das  er 
im  gedenket:  'weh,  solte  ich  nü  rnfnin  kint  alsd  von  dem  guote 
scheiden,  sd  mttesten  wir  enneclfchen  leben;  des  hftn  wir  niht  , 
gewont.'   Und  ist  des  gar  vU,  dft  mite  sie  inch  der  wÄren 
riiiwc  wendcnt,  daz  ir  niemer  genzltchen  riuwen  gewinnet,  der  20 
gote  lobelic}i  si.  Daz  selbe  tajte  ich  allen  den  sUndem  die  diu 
Werk  hat,  und  luctc  er  den  list  niht  fnnden.    Ir  junge  wcrlt, 
hUetet  iuch  dureli  iuwers  heile«  willen,  swenne  iu  der  tiuvel 
Blinde  rate,  daz  ir  im  iiti  volget ;  ir  seilt  wol,  wie  kiime  er 
sie  dä  von  lat.    Wellet  ir  mir  nü  volgen,  so  wil  ich  iuch  hiutc  25 
leren  mit  der  helfe  unsors  hcrreri  nnde  niiin  i  friMiweii  sant  Ma- 
rien, daz  der  üuvel  hiutf  ^'(  ^chcndet  wirt  iiut  aUen  siiicn  listen 
uu<Ie  der  almelitige  got  ji^ehjbet  unde  {i;eeret  und  aUez  liime- 
lisehe  her  erfröuwet  wirt  und  ir  f^esa-ligct  an  libe  und  an  sele. 
Nü.  seht,  ob  ir  mir  unde  dem  ahnehtigen  gote  volgen  wellet  30 
oder  niht. 

Alan  äUndet  alle  suiide  mit  drin  dingen.  An  dem  herzen 
gUndct  man  mit  ßcodryiken,  an  dem  munde  mit  Worten  und  an 
dem  Übe  mit  werken,  und  also  muoz  man  alle  silnde  oder  eine 
iegltche  silnde  büezen  mit  disen  drin.  An  dem  herzen  muoz  35 
man  btlezen  eine  ieglichc  sündc  mit  der  wären  riuwe;  wände 
daz  herze  sUndet  mit  gedenken,  dä  Vdii  sol  daz  herze  wider 
bliezcn  mit  der  wTiren  riuwe.  Und  als  der  munt  sündet  mit 
den  Worten,  also  sei  man  mit  dem  munde  buezen  eine  iegliche 
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Sünde  mit  der  lütern  bthte.  Und  als  man  mit  dem  Übe  gesOn- 
det  mit  den  werken,  alnd  mao2  man  mit  dem  llbe  bliesen:  eine 
iegliebe  Bünde  mit  der  rehten  buoae.   Es  mnoz  der  Itp  die 
arbeit  iTden  der  bnoze  unde  tragen;  wan  mit  dem  Übe»  dft 
5   mite  man  die  Sünde  tuot^  dft  sol  man  mite  bttesen.  Unde  dan- 
noch,  swenne  ir  eht  wftren  riuwen  gewinnen  wellet  an  dem 
hensen,  sd  irrent  iueh  die  tinvele  dannoch  der  wftren  rinwe  an 
dem  herzen  mit  drin  dingen.   Ist  aber  das  in  got  die  gnILde 
g!t,  das  ir  sie  der  drtcr  dinge  ttberknmet  unde  das  ir  die  wft* 
10  rcn  riuwe  über  ir  dank  gewinnet,  dannoch  sd  Iftnt  sie  iuch  ad 
hin  niht.   Swenne  ir  für  den  priester  get  unde  wellet  lüterttche 
iuwer  bthte  tuen,  sd  yamt  sie  mit  in  fUr  den  priester  nnd  irrent 
iuch  der  Ifltern  bthte  euch  mit  drin  dingen;  unde  swenne  sie 
iuch  der  diler  ditig<   einiges  verirrcnt  an  der  wftren  riuwe,  sö 
16  enist  diu  riuwe  eht  niht  wAr  und  ist  niht  gan2  als  sie  von 
rehte  sol,  unde  fllerent  iucli  dannoch  mit  riuwe  mitalle  in  die 
helle,  da  iuwer  ni«*nier  mere  rät  wirt.    Nfi  seht,  wie  hcrzec- 
Itchen  vint  sie  iu  siiit!    Duz  ist  allez  dar  nmbe,  daz  wir  die 
freude  besitzen  silln,  die  sie  vrrworht  habent.    Unde  da  von 
20  k§rent  sie  munigen  list  gein  uns.    Nü  tuot  irz  durch  den  gut 
der  iuch  geschaffen  hat   unde  hürtet  iuch  vor  ir  ragten  (waii 
sie  sint  ungt  triuvve ),  oder  sie  venäteiit  in  lip  unde  8ele,  nft  des 
ersten  die  sele  und  an  dein  jiuigesten  suontage  lip  unde  sele. 
Ir  miieüet  iuch  deste  Iki/  hü^^ten  vor  in.    vSie  sint  listic  unde 
2->  sint  alt:    sie  habent  vvul   sehs  tusent  jär  gelernet    unde  ler- 
ntut alle  zit  und  alle  tage  zuo.    *  liruuder  Berhtolt,  wie  suln 
wir  in  danne  widersten,  sit  daz  sie  sö  gar  listic  sint?'  Da 
ftolt  dft  im  niht  volgen,  er  mac  dich  nihtes  bctwingen.    Ez  int 
dehein  mensche  so  annez  noch  so  krankez,  daz  erz  ihtes  be- 
30  twingen  uiuhtc,  wan  als  vil  als  er  im  verhenget  nl)i  r  sieh  selber. 
Wan  wjer  ein  dinc,  daz  «  r  die  liiitc  iH'twingeu  mitliti^,  so  lieze 
er  6in  menöche  niemer  zem  himehielH-.    Do  er  saut  Peter  ver- 
irrete,  daz  er  die  sünde  getet,  d6  lunlitc  er  in  nilil  betwingen, 
daz  er  sie  uugebiiezet  liezp.  tTnde  muht  er  in  betwungcn  hän, 
85  er  ha»te  in  zer  heüp  gei'iieret  als  Judam.  Er  hat  deheiner  slahte 
gevvalt  über  dehrinen  menschen.    Do  got  an  dem  krinze  starp, 
dö  starp  der  tiuvpl  an  dem  gewalte.    So  spreehont  elit  eteUelic, 
man  ergebe  sieii  dciii  tinv«"l   iinil»e  •.r'iot.    Daz  ist  ein  gcspöte: 
wan  er  mao  einen  heibclinc  niht  geien^tcu,  er  ist  reht  ein  armer 
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wihty  ein  dürftige.   Wan  möhte  er  Schate  gdeisten,  ir  ^tigen 
Kate,  td  dürftet  ir  niht  waochem  noch  mit  krankem  gaote  «mbe 
gen.   Er  lieze  im  nieman  engfin,  mOhte  er  dir  guot  geleisten. 
Gehiese  er  dir  halt  guot,  er  mac  ahi  daanoch  niht  geleisten: 
wan  dd  er  unBem  herren  Yersnochte  onde  aprach,  er  woite  im  5 
diu  lant  alliu  geben,  dia  wsren  Btn,  dd  louc  er,  wan  er  hete 
^en  halm  dran  niht.   Dft  von  mac,  ein  ieglich  mensche  sinen 
rvten  wol  widerstdn«   Swenne  dir  tkbeler  dinge  ze  muote  wir^ 
das  sint  des  tinvels  rete,  sö  strfte  eht  dü  wider  nnde  gedenke 
dk  in  dfnem  mnote:  dft  binser  geist,  nt  wfl  ich  dir  des  niht  10 
▼eigen.   Und  als  dir  guoter  dinge  ze  muote  wirt  unde  dd  her 
wider  gedenkest,  dü  kUmest  noch  wol,  daz  aint  aber  sine  wete. 
Und  also  irret  er  dich  der  wftren  riuwe  mit  drin  dingen,  unde 
vor  dem  priester  irreut  sie  iuch  der  lütem  bfhte  ouch  mit  drin 
dingen.    Swenne  er  dich  der  dner  dinge  eines  verirret,  sö  ist  15 
diu  bihte  niht  lüter  unde  lieht  alse  sie  ze  rehte  solte,  und  er 
fllerct  dich  dannocli  mit  bihte  mitallc,  mit  riuwo  mitalle  hin  abe 
in  di»'  helle,  da  diu  iiiemiT  mere  rjit   wirt.    Bist  dü  aber  so 
Rii'lic  daz  du  in  überstritest,  duz  du  war<'n  rinwen  unde  IGter 
bihte  vollcbrinjL^t  Jst,  dannoch  laet  er  dar  umbc  niht,  er  versuoche,  20 
ob  er  dich  dt  r  n  lit*  n  buozo  verirren  müge  mit  drin  dingen. 
Unde  swie  er  dich  der  drier  dingf»  eines  verirren  mac,  so  frie- 
ret er  dich  dannoch  mit   der  riuwe  mitalle,  mit  bihte  mitalle 
unde  mit  buoze  niitalh-  hin.    Seht,  der  dinge  sint  abö  niune. 
ni,  ir  verfluochten  tiuvel(>,  wie  nianic  tftsent  scle  ir  mit  disen  25 
listen  zer  helle  i^eftlerct  Iiai)et,  daz  ir  nieuier  mere  r&t  wirt!  wan 
ez  ist  doch  manic  mensche  daz  sine  sünde  riuwet  unde  ^'erne 
woke  gtite  bezzem  unde  büezen.    Kz  ist  ob  ^'ot    .vi!  uiendert 
dehein  menschf»  vor  mir,  ez  wolt<-  daz   ez   nicndert  deheine 
Sünde  li;cte  getan  ;  ez  si  danne  ein  gitiger:  der  wolte  do«  un-  30 
rehten  ^(uotcs  nilit  eiibern,  den  \\  orten  daz   er  zem  himehüchc 
ww.re.  Ptl,  gitiger!  dü  bist  ailentlialbcn  aa  dem  nnwa'fr«'rn  tt  ilc 
und  an  dem  boesem  teile,  daz  dfi   schedelich   der  selc  htiz<  t. 
Die  andern  habent  alle  etewie  vil  riuwe;   sie  ist  aber  nihf  wll« 
war.    Daz  ist  da  von.  daz  sie  sicli  von  dem  lone  der  suiideii  35 
noch  niht  gescheidt  n  haut  unde  habent  noch  willon  sijnde  ze 
tuonne  unde  habent  sich  ze  e;ar  vertiefet,   daz   sie   des  tiuvels 
roiten  für  baz   müezen  vt)igeu,   mer,  (ianne   die  uoeh  wenic 
i»Unde  habent  get&n.     Unde  dA  von  wirt  ir  vil  mdr  bekeret 
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danne  sie  sich  se  tiefe  hÄut  gcnoi<;et  in  die  BUnde.  Daz  sprich 
ich  da  von  niht,  got  der  enpliähc  dich  reht  als  gerne  mit  gro- 
zen  Sünden  uude  mit  vU  attnden  als  mit  w^c:  diu  freade 
wirt  niwan  deste  großzer       ze  faimeley  als  man  da  liset  yon 

6  dem  sune,  der  a!iiz  vater  liiilde  verlorn  hete,  unde  du  er  kam, 
dö  machte  er  eine  Wirtschaft  und  eine  freude  mit  sinen  friundaii. 
AU6  bist  dti  gotes  kint,  aUnder,  unde  swenne  ein  kint  ie  venrer 
von  zinem  vater  vert,  sd  es  ie  tolicher  eht  enpfangen  wiit, 
'Bruoder  Berhtolty  wH  von  wiii  einer  bekdret  nnde  der  ander 

10  niht?'  IchenweiZi  ieh.enweizi  das  izt  eht  Ton  einen  unznlden. 
Got  der  enpfienge  in  alz  wol  alz  jenen.  £a  ztdt  an  im,  got  der 
hftt  im  fi^e  willekttr  gegeben.  £r  h&t  im  wann  nnde  kUele 
gegeben,  fiwer  and  kalt,  ie  zwederz  dü  wilt.  Oot'  der  helfe 
mir,  daz  ir  daz  wager  nemet  undö  hittte  alz  wftre  riuwe  ge- 

15  winnet  nnde  ze  lÜterre  bihto  kernet  onde  ze  rehter  bnoze, 
daz  inch  der  ttuvel  dar  an  niemer  geirren  mttge,  wan  er  onoh 
inwer  ieglSchez  irret  mit  drin  dingen. 

Daz  %rate  an  der  wftren  riuwe  izt:  dü  zolt  dir  von  herzen 
leit  Iftzen  stn  nmbe  dlne  tdtsttnde,  die  dfi  ie  begienge  mit  dl* 

SO  nen  kintUchen  tagen  unz  an  dizen  hiutigen  tao.  Dir  izt  lihte 
umb  eine  attnde  leit,  ob  dÜ  einen  verrAten  htet  oder  ttbldz 
gemachet  hftst  oder  gebrennet  oder  ^aronbet  oder  einen  meineit 
gezwom  oder  kirchen  gebrochen,  daz  izt  dir  Ton  herzen  leit, 
ob  da  der  einez  oder  zwei  oder  m%r  hftst  getan,  daz  izt  dir 

86  gar  leit;  oder  ander  toetliche  sttnde  die  dü  getftn  häzt,  dft  dir 
gar  von  herzen  leit  timb  izt  Unde  wilt  dft  dannooh  ein  ander 
tnon,  oder  izt  dir  aus  leit  dar  nmbe  nnde  wiltft  dieh'  ir  abe 
taon,  die  dich  grOz  unde  griuUohen  dünken,  also  zie  euch  sint, 
nnde  wilt  dannoch  ander  houbetsünde  die  dich  kleiner  dtthken 

80  tuen:  wan  dü  wilt  dannoch  ein  toppeler  sin  und  ein  trenker 
oder  unreht  guot  haben  oder  ein  ebrecher  sus  oder  sus  ein 
nescher,  oder  swelhe  tcetliche  sünde  dü  tuon  wilt,  unde  niht 
iimbe  8ie  alle  wäre  riuwe  haben  wilt,  so  fiierct  dicli  daiinooli 
der  tiuvt'l  mit  riuwe   niitalle  t.cv  helle,     'I^riioder  Berhtolt,  so 

35  lange  ich  umb  dine  honhetsiuido  verlorn  bin  als  umb  sie  alle, 
so  wil  ich  ir  als  maere  vil  tuon  als  wcnic.'  Niht,  niht  I  und  waire* 
halt  daz  dü  küutlichen  eistest,  daz  dü  zer  helle  niüestest  varn, 
dannoch  soltcst  dü  die  bünde  läzen  varn  undo  aie  tuon  aö  dü 
ir  aller  minueste  möhtest  unde  daz  aller  beste  tuon  daz  dü 
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möhtest.  Das  wäre  dir  yil  grdser  dinge  wert  ande  gnot  Wiit 
dü  aber  wäre  riiiwe  gewinnen  umb  alle  dtae  Blinde,  sd  Boltft 
bitter  leit  nnde  scharpfez  liden  haben  umb  alle  dine  sUnde. 
Wan  swenne  dd  eht  scharpfe  ptne  bäst  niobe  dine  Blinde^  ^6 
iBt  gotea  freude  an  dir.  —  Dia  ander  ist:  dü  Bolt  ganzen  wil-  0 
len  hisif  daz  dü  iemer  deheine  tÜtBttnde  getuon  wellest,  weder 
daroH  Munde  noch  durch  gnot  noch  durch  fleiBchltche  be- 
girde.  —  Das  dritte  iet:  dü  Boh  ganzen  wiUen  hin  ae  lüterre 
bdite. 

HIatü  diu  driu  gar,  ad  gdt  der  tiuvel  dannocb  mit  dir  filr  10 
den  pricBter  und  er  irret  dich  der  lÜtem  bthte  euch  nut  drin 
dingen.  Pft,  ir  unsaligen  tiurde^  wie  manige  tüeent  B6le  ir 
UBB  dü  mite  neme^  der  niemer  mdre  rüt  wirt!  Das  drate,  das 
dich  der  tiuyel  der  lütem  bdite  irret  vor  dem  priester,  das  hel- 
let entredunge ;  wan  ea  iBt  der  aUer  wirBten  worte  eines,  das  15 
diu  werit  ie  gewan.   Das  das  wür  bS,  das  iBt  oub  allen  kunt 
worden.   Seht,  war  umbe  haben  wir  solioher  ungnAden  über- 
kraft  in  dirre  Werlte,  das  wir  niemer  guoten  tac  gewinnen  von 
durate  Ton  hunger  Ton  froste  von  hitse  Ton  erbeit,  unde  wir 
dannoeh  niht  wissen  wenne  wir  t6t  geligen,  unde  mtlesen  Borge  20 
haben  des  jfemerlSchen  tüdes,  wan  wir  niht  enwissen  die  sft 
des  tüdcB?  als  wlnic  wir  wissen  wenne  uub  der  tüt  kumet,  als 
wünie  mttgen  wir  gewissen,  weKcher  leie  tot  got  über  una  vor- 
henget.  Unde  danne  aller  sorgen  grcestin  ist  diu  BOige  umbe 
die  8^,,  bSI  uns  die  Huvel  bü  manigen  Btric  legent  Disra  ma-  Sft 
nicraltiu  sorge  ttbes  .unde  B^e  unde  diu  aagest  unde  diu  nüt 
kumet  alle  samt  von  dem  einigen  worte,  das  dü  heiset  ent- 
redunge.   Do  der  slange  Ad&men  nnd  Even  verriet  nnd  unser 
berre  spraeb:  *EvÄ,  war  umbe  aeze  dü  daz  obz?'  do  sprach 
sie:  'berre,  mir  riet       der  alange;'  reht  in  dor  wtse:  'batest  30 
du  den  slangen  iiihl  bcsc'liaft'cn,  so  hsete  ouch  ich  da<6  obz  nibt 
gaz.'    Unde  sie  entredete  sich  also  in  der  wise,  daz  sie  die 
schulde  nf  got  leite.     Do  sprach  er  zuo  Adam:    'war  umb 
«ze  dii  daz  ich  dir  verboten  bete  ? '  Do  sprach  er:  '  da  riet  ez 
mir  daz  wip,'  alse  ob  er  sprjecbe:  'batest  dü  mir  daz  wtp  niht  35 
geben  oder  geschaffen,  so  haite  ich  ez  niht  getan  ; '  unde  legete 
die  schulde  üf  got.  Do  wart  unser  berre  zomic  von  disem  nn- 
sailigen  worte,  daz  da  heizet  entredunge,  und  er  sprach  alsß: 
'ow6,  na  ist  man  unde  wip  tot,  sit  sie  die  schulde  üf  mich 


Digitizecj  by  Google 


—  346  — 


h&Qt  geleit'  Wan  hnten  sie  des  niht  geUn,  das  sie  sich  alsd 
hftten  estre^  dannoch  hete  imser  heire  einen  list  wol  fluiden, 
da2  wir  niht  verlorn  wieren.  von  haben  wir  alle  unser  ndt 
von  entredunge.   Unde  balde  worden  sie  geatdeen  üz  dem  pa- 

5  radlse  in  diz  jämertal.  Und  in  dem  paradfse'dft  wieren  wir 
iemer  mit  frenden  nnde  mit  wttnne  gelebt,  dft  heten  wir  firen- 
den  &ne  trftren^  Hep  &ne  leit  gehabet,  frfheit  ftne  gewaltessere, 
gesnntheit  ftne  siechtnom,  Heheit  ftne  armuot,  nnde  hasten  rehte 
nftch  wünsche  gelebet  unz  daz  diu  zal  der  koBre  würde  erAlUet. 

10  Sd  waeren  wir  danne  mit  Übe  unde  mit  sdle  zuo  dem  himelitche 
gevam.  Daz  mttezen  wir  sus  vil  harte  eramen,  unde  stAt  dan> 
noch  an  gotes  erbermede  und  an  sfnen  gnfiden,  ob  er  ez  uns 
g!t  Daz  haben  wir  allez  an  dem  werte,  daz  d&  heizet  ent- 
redunge.   Unde  sft  zehant  hiez  unser  herre  AdAmen  und  £ven 

IS  ftz  trfben  den  enget,  unde  sprach:  'trfp  üz,  %  daz  sie  daz  obs 
des  leben«  ezzen.'   Ein  boum  st^t  in  dem  panuUse,  seht,  der 
treit  80  edel  obz,  unde  bete  Adam  des  selben  obzes  niwan 
,  einen  munt  vol  g&z,  b6  w»ren  wir  noch  biute  und  iemei'  deste 
kreftiger  nnde  deste  sterker  gewesen  unde  beten  deste  lenger 

SO  gelebet:  sd  edele  kraft  hAt  daz  obz.  Nü  seht,  wie  maniger 
bände  schade  von  dem  werte  wirt  unde  ltdea  mttezen!  AUe 
die  daz  selbe  wort  sprechent  in  der  btiite,  die  werdent  verstd- 
zen  des  hiraelrfohes  als  Adam  und  £lv&  üss  dem  paradSse.  Drier 
bände  entredunge  habent  suineifche  liutc  in  der  bihte.  Daz 

25  heizet  niht  lüter  bfhtc,  unde  dich  füeret  der  tiuvel  mitalle  hin. 
Eteliche  entredent  sich  mit  dem  tiuvel,  eteliche  mit  dem  men- 
schen, eteliche  mit  gote  selber.    Die  sich  mit  dem  tiuvt  l  out 
redent,  die  spreehent  vor  dem  bihtert  *owe,  owe,  lierre,  mir 
geriet  ez  der  tiuvel,  daz  ich  daz   od»  r  daz  tet.'  unde  nennent 

30  dann»'  wcllicr  haude  sUnde  cz  vvju,  nnde  ziliciit  es  den  tiuvel 
und  entredent  sich  mit  dem  tiuvel.  Da  mite  histu  niht  ledic. 
Dennc  do  dir  <-z  der  tiuvel  geriet,  du  was  daz  vil  bctser,  daz 
dü  im  V(d^'etr.st :  wan  dfi  weist  wol,  daz  er  din  tntvfnt  ist, 
Dfi  von  sage  ich  dir  al  gcnote,  daz  er  manigen  list  dar  zuo 

aö  keret,  daz  er  dich  verrÄte.  'Hruoder  Berhtolt,  wie  sol  ich 
(iuiuie  sprechen?'  Herre,  mir  geriet  ez  min  boeser  wille,  des 
gib  ich  mich  iu  unde  dem  almehtigen  gote  schuldic  unde  bit 
iuch  durch  j^ot,  daz  ir  mir  buoze  dar  tur  gebet,  da  mite  ich 
kume  in  die  gemeinde  der  lieiligen  kristenheit.    Uü  endarft 
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dich  mit  (lein  tiuvel  nilit  entreden:  wan  der  genft  dir  nie  de- 
beiii  '^uot.  —  Die  audern  cntrcdtMit   sidi  mit    1-  ui  menschen. 
Die  sjjreclient  also:  'herre,  ess  geriet  mir  der  monsche  dar  zno, 
oder  ich  tct  ez   durch  einen  niinen  frinnt:  ich  haBtez  anderfl 
niemrr  g^tän^'  oder  Bwie  du  ein  mentelin  vinden  mabt,  da  mite  5 
du  dich  eiitredest  nnde  dich  schoene  maciiust,  dü  maht  dich 
niht  bcsclioenf?n  vor  der  gotes  gerchtikcit.    So  sprechent  ete- 
liclic:   'ich  wart  es  hrtwungen  und«-  bcnu'tct.'    Sich,  daz  ist 
relit  ein  lugen!  wan  ez  spriolict  der  guotc  sant  Augu«tinu9: 
*micli  miibtc  aüiu  diu  werlt  einer  tötsUiulc  iiilit  beuceten.    Alle  10 
morder,  alle  rouber,  alle  tiuvele  möhten  mich  niemer  einer  töt- 
sUnde  benceten  mit  allen  swerten,  mit  allen  raezzern  unde  mit 
allen  belmberten:  wan  ich  lieze  mich  e  tODten.     Wer  möhte 
mich  sin  danne  betwingenV    Wie,  bruoder  Berhtolt,  dü  maht 
reden  waz  dü  wilt.    Ez  lag  ein  man  über  mtnen  danc  bi  mir,  15 
daz  ich  mich  sin  nie  künde  erwem.*  Nü  wie  lüte  riefe  aber  dü  ? 
'Wir,  bruoder  Berhtolt,  daz  liez  ich  durch  miner  eren  willen.' 
Ja  0o  habe  dir  die  sttnde  mit  den  §ren!    Got  unde  diu  worlt 
wiere  dir  holder  gewesen,  hsetest  dü  lüte  gerüefet.    Sprich  ni- 
wan:  mir  geriet  ez  min  bdßheit.    *  Bruoder  Berhtolt,  nü  hän  20 
ich  doch  ofte  ^ehcBret,  daz  ein  frouwe  üf  dem  velde  genotzo- 
get  ist  unde  das  sie  sich  gerne  biete  gewert  and  Otteh  lüte 
schrei:  wie  mOhte  »ich    dio  eines  starken  mannes  erwem?' 
Dft  sol  sie  bizcn  unde  kratzen  nnde  sol-  sich  wem  mit  allen  ir 
sinnen,  sd  sie  aller  meiste  mac,  unde  sol  schifen  sd  sie  aUer  26 
lotest  mac.    '  Bruoder  Berhtolt,  er  ist  ein  starker  man  unde 
▼erbabt  mir  den  munt,  und  ez  ist  so  verre  von  den  liaten, 
das  es  nieman  hcsret'  noch  sibt. '     Unde  geschiht  ea  danno 
aUd  Uber  alles  ir  hersen  willen,  daz  sie  sich  werte  unde  sehrei 
sd  sie  meiste  mohte,  sö  ist  ez  ir  deheine  slahte  sttnde  weder  30 
klein  no<di  gr6a,  wan  sd  ist  o«  ir  ein  rehtiu  martel*   Dft  von 
sd  mac  cht  nieman  den  andern  deheiner  sUnde  gencsten  noch 
betwingen.   'Wie,  bruoder  Berhtolt,  nü  bin  ich  eines  rtchen 
bdhen  herren  mit  Itbe  unde  mit  guote;  der  heizet  mich  mit  im 
rften  henrerte  unde  reisen  unde  muoz  dA  brennen  unde  rouben  85 
unde  Bute  slahen  unde  kirchen  brechen.'   Des-  bist  dft  dinem 
herren  niht  schuldie  noch  gebunden,  weder  sus  noch  sd.  Ez 
ist  niönum  schuldiw  durch  sinen.  herren  deheine  houbetsttnde 
%e  taonne.  Er  irrti  stn  mit  rehtem  gerihte  wol  mit  rehte  Uber. 
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'Bruoder  Berhtolt,  er  laet  mich  zuo  der  rede  niht  komen,  er 
sprichet  «lelitea :  ritest  dfl  mit  mir  niht ,  ich  verderbe  dich 
an  Itbc  und  an  ^^ote.'  So  sprichet  diu  rehter  horre,  der 
dir  selo  unde  lip  h&t  geben :   *  unde   tuoat   dft   ez ,    so  «iin 

6  ich  dir  lip  uihI«^  s6Ie ;  des  er8t**n  f1i(?  gele  unde  wirfe  sie 
an  den  ^runt  dt^r  helle ,  und  an  dem  jungeslen  suontage 
lip  unde  sele.*  (Jot  dor  Innudische  herre  hftt  vil  nißr  an 
dir  unde  hat  dich  vil  liurter  erarnet  danne  din  irdenisch 
hcnu.      Du    bist   gehorsamr'    vil    mf^re    schuldic    dein  •»bcm 

10  hernn  danne  dem  nidem.  i>u  nmit>?t  mit  zwein  knien  vor 
dem  obern  lierren  knii-n  und«'  mit  «inw  knie  vor  dfin  ni- 
dem. Daz  boHintf't,  daz  du  des  <d)t'rn  licrrcn  bist  mit  Übe 
ttndc  mit  sflc  und«  des  nidom  nlw.in  mit  dem  Hbe,  alsi*)  duz 
er  dich  keiner  sünden  nceten  sol   weder  umbe  frouwen  wrlit^n 

15  noch  boten  sin  nueh  nihtes  de»  du  tntäünde  hast,  noch  hmter 
nnch  ^ras  siitden  den  liuteii  ze  sehadj>n.  (i<'biutet  dirz  der 
under  herr<'  bi  der  heiide,  so  verbiutt-t  dirz  der  ober  herro  bi 
Übe  nnde  bi  sele.  So  ist  eht  dir  vil  l)ez/.or,  dG  varest  mit  iSiner 
haut  in  daz  hinn  iriche  danne  mit  beiden  zer  hello.    Dax  selbe 

20  sprich  ich  oueh  zno  dem  tu«"/.'-  ete.  KUrhteat  du  üb.-r  harter 
den  undern  liernui  daniie  «b  n  (dx  rn,  so  endarft  du  dich  niht 
entreden  in  dt-r  bdite.  Wan  so  sjM*i»  h  eht  niwnn :  'horre,  ich 
gibe  mich  sehuldic,  unde  swil  i(di  nicht  vergelten  inae,  da  wil 
icli  mit   drr  hiute  gelten.'    Haite  Adam   und  Eva  i;esj)roehen 

25  unde  hseten  geret:  'wir  geben  uns  hin  diner  gnade  selmldic/ 
ad  baet  er  dannoch  einen  list  wol  fnnden,  daz  wir  niht  verlorn 
waeren,  hseten  sie  gesprochen:  'herre,  erbarme  dieh  über  un3.' 
Also  diu  werlt  noch  hiute  von  dem  werte  redet,  daz  da  heizet 
^tredunge.  —  Die  dritten  entredent  sich  mit  dem  alraehtigen 

80  gote.  'Henre,  mir  hftt  ez  eht  niwan  got  crahtet:  ez  kundo  mir 
anders  niht  geschehen  sin.'  Pft,  Even  swester  und  Ad&mes  kint ! 
die  leiten  ouch  die  sÜnde  üf  den  almehtigen  got,  der  keine 
Sünde  nie  begienc,  d&  wir  alle  unser  n5t  von  haben.  Und  aUd 
mäht  dü  ouch  wol  ndt  gewinnen,  grcezer  danne  dü  iezuo  hftsty 

85  Bwenne  <d&  dine  sUnde  ftf  got  ziuhest,  der  nie  sUnde  erahte. 

Dm  ftnder  in  der  bfhte,  dft  iueli  der  tiuvel  an  irret,  daz 
ißt  ouch  gar  ein  schedelich  irresal.  Da  habent  sie  manic  tftsent 
slle  zer  helle  mit  gefüerct,  daz  ir  niemer  mdre  r&t  wirt.  Das 
heiaet  verawfgen  in  der  bShte  unde  niwan  daa  kleine  Mgeii 
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Hüde  das  boie  oder  das  bergelin;  der  grdaeii  herge  rQereiii 
ne  nihty  niwan  diu  mttliiateinllii.  Alle  die  das  gr6ae  Terawigent 
in  der  bfifato  und  niwan  das  kleine  aagent  unde  das  unboderbe, 
wie  die  goi  verdampnen  wil,  das  hAt  er  uns  erzduget  in  der 
alten  6  an  der  liute  leben;  wan  swas  uns  in  der  ninwen  8  6 
nlltier  dinge  und  endehafter  dinge  kttnftic  was  an  nuBerm  le- 
ben und  an  uuBem  a&ea,  das  hftt  uns  got  allea  erzeuget  in 
der  alten  8  an  der.Uute  leben.  Es  was  ein  kflnic  in  der  alten 
der  hiea  her  Saul;  den- hies  unser  borre  in  ein  lant  yam 
unde  sprach  suo  im:  'var  hin,  Saul,  in  das  kUnicitohe  unde  10 
slaeh  mir  alles  das  in  dem  lande  lebendiges  st,  das  slach  alles 
se  tdde,  liute  klein  unde  grda,  frouwen  unde  man,  das  kint  in 
der  wiegen:  Us  ir  einiges  niht  genesen.'  Dd  iuor  er  bin  und 
ersluoc  niwan  das  kleine  und  das  boese;  die  ifcbsten  unde 
die  hoshsten  an  den  8ren  und  an  dem  guote  die  viengen  eic,  15 
er  unde  die  sinen,  unde  diu  schmusten  rinder  unde  ros  behiel- 
ten sie.  Als6  tnont  alle  die  das  gr6se  Terswigent  unde  das 
kleine  ba^ent^  unde  wmnent  got  triegen  ab  der  künic  Saul. 

unser  herre  sprach:  'sago  an,  Saul,  hftst  dft  es  alles  er^ 
Blagen?'   'Jft,  herre/  sprach  er.  'Nein/  sprach  unser  herre,  SO  ^ 
'dft  hftst  ntfn  gebot  ttbergangen;  dA  von  wil  ich  dich  weilen 
Ton  dem  ifbhe/   Nft  seht,  wie  ein  siebte  rede  und  ein  gliche 
ebenmize  das  ist!  Und  alsd  wil  er  alle  die  Terwerfen  ▼on  dem 
Ewigen  kttnicHche,  die  niht  gar  unde  iQter  unde  genslichen  fts 
dem  hmen  ilahent  daz  gröze  unde  das  kleine  das  sie  dar  95 
inne  vinden.   Wellent  sie  danne  das  grdse  verewigen  als  der 
künic  Saal,  dft  vant  ez  der  goles  böte  woi  her  Samuel.  Got 
der  siht  in  alliu  herzen,  du  kanBt  vor  im  niht  verbergen  als 
ein  hirsekorn :  da  von  sagez  gar  her  für  »wie  gröz  cz  st.  Msht 
du  ez  ein  wenic  bcschocnen  daz  da  schalklich  ist,  in  der  wise  30 
da/  oz  (loch  der  prioBter  verBt^*,  daz  erloubct  man  dir  wol. 
Du  soll  ez  aber  als«*!  nilit  bcHcliaoifti,  daz  dfi  die  tüben  für  die 
kroten  niht  zr-isjcst:  du  soll  uns  ruhte  dir  Urotc  zoig-en  mit  al-* 
len  ir  kiudrii  lunl  imL  alU  ii  ir  klatou   unde;  mit  alh'ii  ir  uchi'u, 
unde  den  igol  mit  allen  sinvn  bürsten,  cht  weder  minner  noch  35 
mer,  vvau  als  dii  die  sünd«-  !>'  i;;ingeu  hast.    Niht  aUe  etelichc 
sprochent:  *  owe,  herre,  ich  luui  aller  der  bünden  ein  teil 
t&n,  die  mensche  ie  getet.'    Daz  ist  ouch  niht  guot.    Du  solt 
dich  selber  dar  umbe  niht  an  Hcg^n,  wau  also  solt  du  den 
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prieiter  irren  an  diber  bihte.  Wiui  Bfnen  anftt  sol  nieniaii  be- 
triegen,  w«n  der  triuget  stoen  tiebesten  frinnt,  dM  »t  diu  sei* 
beB  iSp  linde  sdle.  Bü  solt  alle  dlhe  sOsde  sagen  Iftterltcbe 
unde  gar:  dft  von  heiset  ea  lüter  bSbte.  Bebte  in  aller  der 

5  ahte  dü.  sie  getibi  hAst  und  an  welher  stat  und  in  welher  Mll 
unde  mit  wem,  nnde  nibtes  nibt  verbergen  noeb  bedecken. 
'Ow%,  braoder  Berbtolt,  jft  scbeme  iofa  miclu'  S^,  wie  ge- 
terstest  dü  es  d4  ie  getaon?  K6  scbamptest  dü  diob  nibt  dd 
dft  ez  tnte:  dü  soltest  dicb  nd  als  w6nic  scbamen  als  dd  ae 

10  mftle;  unde  tü  minre,  wan  d6  tates  ae  yerlnst  aller  dbier  s»- 
likeit  sdle  unde  lä>eS|  nnde  dft  von  mabtCl  ea  nü  bundertstunt 
gemer  sagen  ae  belle  unde  ae  gewinne  aller  dlner  saelden  in 
diire  werlte  und  in  genre.  'Ow%  brueder  Berbtolt!  nft  sebeme 
icb  mieb  unmtsen  sdre/   Wes  mabt  dft  dicb  als  sdre  ge»cba- 

15  men  wider  einen  priesteri  dft  ea  iemer'  mdr  rerswigen  unde 
vergraben  ist  als  in  einem  steinfnen  berge?  unde  doch  dir  diu 
sdiame  ntltse  unde  guot  ist,  wan  dü  dicb  an  dem  jtmgesten 
tsge  scbamen  mUestest  vor  aller  der  werlt  unde  vor  gote  sel- 
ber unde  vor  stner  belügen  muoter  und  vor  allen  stnen  b^ili-- 

90  gen  unde  vor  allen  stneu  engein  unde  vor  allem  himcUschem 
ber  unde  vor  aUea  tiuvebi  unde  vor  allen  verdampten  seien  in 
der  helle!  die  sehent  alle  samt  ez  schtmbserltchen  allez  daz  d(i 
in  der  werlte  verswigen  h&st  in  der  bihte,  daz  dä  hoiibetsUnde 
sint.    Rchte  swic  ez  getan  ist,  schentlichen  oder  scht'iuclichcn, 

25  CA  si  fliz  oder  daz,  swie  heiraeliche  du  ie  getsete,  daz  kümt 
allcz  samt  dar  ze  liehte  unde  ze  <»up:en.  Du  silist  aller  der 
menschen  schaufle  die  sie  ie  verswigen  in  der  bihte,  wan  ez 
wirt  allcz  samt  dä  fVir  braht  unrl  üf  gebreitet  vor  aller  der 
Werlte.    Nü  sich,  ob  dü  ez  nihi  gerner  nnigest  sagen  einem 

30  gewihten  priester!  Unde  leiste  die  buoze,  die  er  dir  dar  umbe 
git,  unde  habe  ganzen  willen,  daz  dü  niemer  deheine  totstinde 
getuon  wellest,  so  gestdst  du  an  dem  jungesten  tage  mit  gr6- 
zen  eren  vor  allem  himeliscben  her  unde  vor  der  werlt  aller. 
^BruodiT  Berhtolt,  swaz  dü  redest  in  aller  der  werlte,  schäme 

35  eht  ich  mich.'  Sieh,  daz  sint  eht  des  tiuvols  ra?te.  Duz  sage 
ich  dir  ieniittunt  al  genute,  daz  er  dich  vor  dem  priester  also 
irret  der  lütem  bihte  mit  drin  dingen.  Als  er  fiieh  an  einem 
dinge  nibt  geirren  mac,  bo  irret  er  dich  iesÄ  mit  dem  andern. 
Pfi,  ir  UDsaüigcn  tiuvele,  wie  manige  aUa  mit  der  selben  schäm 
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ir  uns  Teirtten  habet!  wan  ez  kttnde  ftne  des  tiuyels  mte  me- 
iner geschehen,  daz  ein  mensche  daa  sine  fUnf  dnne  hAt  durch 
eine  Ueihe  eohame  alse  gröaer  frende  in  himebfche  sich  vera!' 
hen  und  als  grdae  martel  iemer  mht  mit  dem  tiuvel  liden  wil, 
imde  daone  an  dem  jnngesten  tage  yor  aller  menje  ae  schan-  6 
den  unde  ae  laster  werden  rouos.    Unde  swas  dü  hinne 
dar  nnse  an  den  jungesten  tac  gebrinnest,  Has  treit  dich 
.  Diht  fllr  nmb  ein  hftr,  wan  das  dtn  martel  danne  awivalt 
an  g^t  Von  hinnen  unz  an  den  jungesten  tac  hftt  niwan 
diu  aone  «die  ndt  unde  martel ,   und  an  dem  jungesten  10 
tage  erstdt  der  JSp  mit  jftmer  unde  mit  leide  unde  mooa 
datme  diu  sdle  mit  dem  Übe  tmde  der  ttp  mit  der  stie  iemer 
mdre  yerlom  stn.   Ow6  des,  daa  ir  iuch  des  umb  eine  als 
kleine  schäme  emcgct!    Nft  sage  mir  einz.   Weitest  dt  ea 
einem  töten  menschen  ine  schäme  sagen  oder  einem  t6-  Iß 
ten  holae  oder  einem  töten  steine?    'Owd,  jft!  vil  wunder- 
lichen gerne.'   Kü  bthtea  einem  lebendigen  menschen,  den  got 
der  auo  geordent  hftt,  das  er  an  stne  stat  dft  sitzet;  wan  rehte 
sitaet  er  an  gotes  stat  in  der  btlitc,  unde  swaz  du  im  seist, 
daz  sagest  dü  gote  selbe  in  sin  ore.    Unde  dk  von  nmhtü  imz  20 
gerner  sagen    danne    einie    toten  menschen   oder  holz«  oder 
steine.    iSo  ist  cz  als  gar  verswigen  iemer  mer  in  des  prirstcrt* 
hf  rzcn,  als  ob  dü  ez  rehte  einem  toten  menschen  scitest  oder 
holze  oder  rinrm  gelleiuh  n  steine.    'Bruoder  Berhtolt,  ich  hftn 
gehört,  daz  cteliche  pfafien  dir  Inlite  siigcn  ir  wiben.'   Des  g<  -  i{5 
ioiibe  ich  luht,  daz  er  den  tac  iemer  getürre  geleben.  Wjer  ez  • 
aber  wai*  (daz  ub  got  wil  niht  shi  hoI),  so  solte  er  uiemer 
bihte  gehoeren  noch  messe  gesingen,  unde  man  solte  in  ver- 
müren,  daz  er  nienier  mensche  noch  tageslieht  gesnehe.  Unde 
swaz  er  dünne  unz  an  den  jungesten  tac  gebllezen  möhte  —  30 
ob  er  alse  danne  leben  solte,  daz  er  tac  unde  naht  riuwen 
unde  j&mer  iemer  mer  hnte,  unde  daz  er  tac  unde  naht  hluo- 
tige  zpher  weinte  — ,  daz  niUeste  dannoch  verre   unde  groez- 
Hche  au  gotes  erbermede  ÜL^eii,  ol)  erz  iemer  <^r])\\v/i-\\  möhte. 
Da  von  maht  dü  iniz  al  haide  sagen.    Ez  ist   im  hohr  v<  rho-  35 
ten.    i^i  Rber  ein  dinc,  daz  ir  sui  vnrhte  ha})t  ül"  (h^in  freu:  e 
danne  daz  ir  so  tiefe  verdampt  sit,  so  get  in  die  stete,  da  geist- 
liche iiute  (uler  brileder  sint,  ez  sm  predigcr  oder  niiur«'  oder 
grikwe  kloßstcr,  sit  dü  dich  so  harte  schämest  wider  diucu 
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pfanrer;  aber  anders  niht  ftber  ein,  wan  ob  dft  es  vorfate  ha- 
best das  er  die  bfhte  sage,  oder  das  er  sd  wol  niht  gel^t  st. 
Wan  dfn  pfarrer  muoz  gote  fUr  dich  antwurten ;  sd  bist  dft  im 
des  schnldiC)  das  dft  im  dlh  herse  enfalieaest  mit  ganxer  bflite, 

5  das  da  im  ein  wort  niht  yerbergest,  das  er  dich  bekenne. 
Kan  er  dich  danne  wol  üs  gerihten,  daa  er  die  kunst  hftt,  sd 
solt  dt  mir  gehdrsam  stn.  Kan  er  dich  niht  Tenihten,  s5  sei 
er  dich  Air  bas  wtsen ;  Tersfimet  er  dich  dar  aber,  d&  muos  er 
gote  nmbe  antwurten.  Dü  solt  onch  des  wol  gehtteten  als  Uep 

10  dir  himelrtche  st,  das  dd  ^em  priester  ein  winic  sagest  und 
einem  andern  aber  ein  wftnic.  'Wie/  gedenkest  dft  dir,  'solt« 
ich  es  einem  gar- sagen,  b5  diuhte  in  stn  gar  se  yil.'  Das  sint 
euch  des  tiuyels  liste,  wan  er  ist  eht  alt  onde  hAt  lange  gc- 
lernet  unde  hftt  danne  anders  niht  se  schafft -n,  wan  wie  er 

15  inch  geirre.  Ir  sidt  es  iuwerm  pfarrer  als  gcnsitchen  sagen 
als  ir  iemer  mflget,  WiltCt  danne  einem  andern  bihten,  das 
tuost  dü  ouch  woL  le  öfter  geblhtet,  ie  grceser  andtiit  nnde 
ie  grosser  gntde  des  heiligen  geistes.  Unde  swes  dü  Tergessen 
h&st  ze  einem  m&le  vor  dem  priester,  als  dü  des  gedenkest, 

20  so  solt  du  niht  üf  Hchiebcn,  wan  daz  rietet  der  tinvel  onch  TÜ 
gerne  daz  man  die  bihte  ftf  scfiiebe. 

Unde  swer  sie  als  lüterlichen  bihtet  Äne  entredunj^e  und 
&ne  verswigon,  daz  er  sieh  niht  entret  unde  daz  er  nilit  vcr- 
swiget,  der  hUcte  sich  vor  dem  dritten  ouch,  wan  d&  irret  ete- 

25  liehe  der  tiuvel  gar  gerne  mite.  Ir  ist  jilx  r  als  vil  niht  als 
dirrc  zweier.  Swer  sie  aber  öiiit  die  w  mit  dein  dritten  irret, 
die  füeret  er  (iMiimieli  mit  riuwe  mitalie  zer  lielle,  da  ir  niemer 
r&t  Avirt.  Daz  heizet  rüenien  in  der  bihte.  Als  der  ph.-iriseus 
also  bihtcut  ouch  eteliche :  *  herre,  ich  bin  arm  und  erbeitsfeHc 

3ü  unde  begiengc  mich  gerne  mit  triuwen  unde  mit  6ren  unde 
v&re  nicmannes  guotes  noch  f<!ner  ^ren.'  So  pprechent  etc- 
Itche :  'ich  gibe  minen  zehenden  f;eruc  ze  rehte,  so  gibe  ich 
min  almuosen  gerne.'  So  sa^et  dt;r  sus,  der  sö:  'ich  vare 
gerne  ze  t*ant  Jacobe  oder  aliiu  jar  ze  Kome/  oder:  Mch  h&n 

85  ein  getriuwez  f^enieehede:  so  tä  te  ich  gerne  dnz  i)efit(^  daz  ich 
möhte.'  Ist  daz  "svol  gcbihtctV  Da  sol  dir  der  tiuvel  abläz  ge- 
ben, im  zerrinne  danne  alles  des  fiures  daz  er  iondert  hät.  Jä 
bist  dü  durch  bihten  ftlr  den  priester  jjjangen.  Rehte  aJse  der 
eine  wunden  oder  vier  oder  zeliene  hät  unde  hin  ze  einem 
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urzÄte  kseme  daz  er  im  die  wunden  heilte  und  er  im  selber 
vor  dem  arz&te  di-ie  öder  vier,  vier  oder  sehse  zuo  jenen  wun- 
den sliiege  oder  stasche,  also  geat  du  für  den  priester,  daz  er 
dine  wunden  der  sUnden  heile,  unde  machest  ir  danne  ni^re 
vor  im  mit  diiifm  riiemen,  als  der  phariseus,  der  sich  du  rüemte.  5 
Du  maht  dine  siindc  lütcrlichc  unde  rehte  sagen.  Ja  vergaeze 
des  gut  xiiht,  üb  du  ze  guole  iht  t{etest:  des  endarft  dü  in  der 
bihte  niht  sagen,  wan  rih  incn  zimt  rehte  in  der  bihte  als 
grcete  in  der  kelen  und  als  der  fluuch  bi  dem  segene.  Wie, 
ir  junge  werlt  -  -  daz  iucb  f^^ot  gesach  daz  ir  äne  sünde  sit !  — ,  lü 
wie  gerne  ir  ineb  iemer  me  mühtet  hüeten  vor  Bünden.  Ir  bee- 
ret wul,  wie  küine  sie  der  tiuvel  d&  vou  lajt  komen;  wie  an 
manigen  enden  er  sit>  liTet. 

Hat  er  dich  nu  der  wären  riuwe  unde  der  lütem  bihte 
niht  verirret,  bö  irret  er  iuch  der  rehten  buoze  ouch  mit  drin  16 
dingen.  Daz  ferste  ist:  dü.  solt  die  buoze  leisten,  die  dir  got 
selber  git.  Die  soltü  gar  wol  in  diner  pflege  ban,  daz  dü  ir 
lemer  vergezzest  unde  daz  du  sie  niemer  mP^r  g(  ln  t  host,  wan 
sie  ist  alse  ringe  diu  buoze  die  got  selber  da  git,  die  leiste 
daz  minneste  kint  wol  daz  in  einer  wiegen  lit,  unde  der  er-  20 
meste  beteler  dt  i  ie  wnrt  drr  leiste  die  buoze  wol  die  got  sel- 
ber git;  wan  er  git  <lir  inlit  m§r  danno  daz  er  sprichet:  '  C''^"<-' 
unde  getuo  ez  niemer  rnere.'  Also  sprach  er  zuo  einer  trou- 
wcn,  die  weiten  die  jüden  versteinet  hän  unde  versuochten  un- 
sern  herren  ungetrinwHlTcben,  welicb  urteil  er  über  sie  geben  25 
weite.  Do  schreip  er  für  die  erden  eine  sehrift,  daz  ieglicber 
wol  sacb  alle  die  sUndc  die  sie  selber  ie  begiengcn.  Do  dülite 
ir  ieglichen  sin  selbes  sUnde  als  vil,  daz  sie  die  frouwen  niht 
getorsten  versteinen,  unde  giengen  also  hin  alle.  Do  sprach 
unser  herro:  'ich  sihe  nieman  der  dich  verdampne,  frouwc.  80 
Ich  wil  ouch  dich  niht  verdampnen :  ganc  hin  unde  tuo  sin  niht 
me.'  Ist  ieman  hie,  der  die  buoze  hiute  an  sich  nemen  welle, 
die  wii  ich  alle  gotc  hiute  antwürten,  unde  bUeze  daz  er  vor 
get&n  habe,  unde  wol  dan  in  gotes  namen  alle  ze  himeliiche! 
Lät  iuch  den  tinvoi  deheine  wtse  niht  irren,  Jä  stt  ir  ze  edel  36 
dar  zuo,  daz  ir  dem  tiuvel  vo%et  alles  des  er  iu  gnrftten  möhte, 
unde  iät  iuch  an  den  drin  buozen  niht  irren.  Dia  eine  ist  die 
got  selber  git;  diu  ander  ist  die  der  priester  git,  dem  dü  dä 
bibtest.    Der  git  dir  buoze  nftch  gnfiden,  wan  dü  verdienet 
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hsetcsty  daz  dü  iemor  und  ieroer  verlorn  sottest  sin  in  der  belle, 
dS  dir  eins  tages  wirs  wterc  gewesen,  danne  ob  dü  sit  Ad&- 
mes  geziten  niwan  wazzcr  undc  brot  listest  g&z  und  üf  allen 
vieren  wserest  gangen.    NÜ  sich,  waz  dir  got  gnaden  h&t  er- 

5  zeigtet  I  Nu  sich  tibergroze  gnade,  die  dir  der  priester  tuotl 
Unde  den  gewalt  hät  in  der  almehtige  got  verlihen.  Undc  das 
ir  den  prioBtem  deate  gehdnainer  sit  an  der  selben  buoz^ 
s5  wil  ich  iu  sagen,  wie  vil  er  tu  gn&den  dar  an  tuot  £z  h&t 
IShte  iuwer  etelichez  eine  lioitbetsiliidey  etelichez  zwo,  etettches  ' 

10  vier,  etelichez  zehen,  etelichea  hu&derty  eteÜohes  ftknf  hundert 
liü  merket  mir  die  grozen  unde  die  edelen  gn&de,  die  der 
prieeter  iu  tue  mit  der  buoze.  Der  eine  houbetstinde  ze  rebte 
btte£cn  solle  mit  vnsten,  mit  beten,  mit  wachen,  mit  allen  goo- 
ten  werken,  so  mühte  man  die  selbe  sttude  niemer  gebüesen 

16  &ne  guäde.  Daz  daz  wir  vi,  daz  erzeuget  uns  got  an  Adftme* 
Umbo  die  einige  sttndc  muoste  alliu  diu  werlt  ser  helle  ram, 
die  ie  gebom  wurden:  die  mohten  die  einige  sttnde  nie  gebUe* 
sen,  unz  das  sie  j;^<)t  an  dem  kriii/>e  bnostc,  dd  er  ieit  den 
bittem  tot,  dar  umbe  daz  er  sie  gebuozte.    Ist  icraan  hie,  der 

80  deheinc  so  grdse  sttnde  ie  getete,  aU  das  Adam  den  apfel  az  ? 
Unde  seht,  waz  grözer  gnaden  got  dem  priester  gegeben  h&t, 
ob  dü  der  sttnde  ftknf  hundert  hkat  ttf  dir,  der  allia  diu  weril 
eine  niht  gebttesen  mtthtc  &ne  gn&dc  n&ch  der  ^'^orehtikeit,  daz 
er  dir  fUr  die  buoze  pt,  ob  dü  sie  leisten  wUt,  das  dü  niht 

96  iemer  dar  umbe  brinnest  Unde  dar  umbe  solttt  sie  wiUeolfcben 
leisten  die  er  dir  gSt.  Glt  er  dir  vil  buose,  dss  taot  er  dir 
se  grOsem  guote,  wan  so  wil  er,  das  dtt  in  dem  vegefiore 
deste  minner  brinnest  Wan  dA  von  lol  iuch  einvaltige  Unte 
niht  wunder  nemen,  wannen  Ton  4an  prieBter  m6  buose  gebe 

SO  dan  der  ander,  unde  das  man  einem  mdr  buose  gtt  danne  dem 
andern.  Das  nunt  niwan  die  einveltigen  linte  wunder;  die  wt- 
sen  wissent  es  selbe  woL  'Wie?'  apreehent  eteltohe,  'unser 
berre,  der  Yemt  hie  was,  der  tet  uns  gn»dee[leher  (oder 
sie  sprechent  'ungnedeellcher')  unde  aie  gebeut  gar  ungelfohe 

86  buose.*  Des  sol  iueh  dehein  wunder  nemen.  Wan  der  iu  tÜ 
gSt,  der  tuot  das  durch  guot,  das  ir  die  attnde  ratdet  unde  flie- 
het unde  das  ir  deste  minner  in  dem  vegefiure  bxianet,  wsai 
ir  die  buose  vil  IShtecÜchen  traget  die  in  der  priester  gibt,  die 
ir  gar  sw»rllehen  mttestet  bttesen  n&oh  geschribenem  rehte: 
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diulite  mdi  ISkte  so  kerie,  das  ir  dar  an  ▼enagtet  tJnde 
dft  von  gtt  man  in  baoae  Dich  goftden^  tkf  die  erberaiede  uii- 
Bern  heireD^  vil  inmre  dume  iialp  rehte.   Mir'  ist  vil  lieber  und 
iit  onch  gote  lieber,  daz  dü  in  dem  vegefinra  brinneit  ein  jir, . 
.  dar  nAeb  nnde  dtt  Terdleiies^  danne  das  dft  in  der  Mgen  9 
martel  iemen  und  iemer  brinnest.  Wände  die  Hute  nü  eieb  gar 
mh  Binden  bftnt  Terworren,  sd  wmr^n  wir  des  &^  das  wir  iueb 
doeb  in  das  yegefiwer  bmhten.  Dft  von  gtt  ^  priester  min- 
ner .danne  der  ander  oder  m^  Der  m  d&  wtoic  gft,  der  tnot 
in  onoh  se  gnote,  das  ir  deste  gemer  in  der  baeze  sit;  wan  10 
er  Toibtet  des,  ob  er  iu  se  yü  gäbe,  das  ir  danne  gedabtet: 
'nft  g^  aU  es  mttge,  ieb  mao  doB  alles  nibt  erlSden.'   Dft  Ton 
g!t  er  dir  wftnie,  das  dft  in  die  gemeinde  körnest  der  beiligen 
kristenbeit.  Unde  swes  dft  lue  danne  nibt  gebttesest,  das  bliese 
m  dem  Tegefiure*.  ünde  dar  nmbe  das  in  got  Idne,  ir  jnngen  15 
priester  (die  alten  wissent  es  selber  wol)>  sd  bestftt  sie  deste 
gntedieltcber,  das  in  diu  bvose  deBte  beimeKeber  werde  nnde 
das  sie  die  widerwertigen  nnde  die  berten  deste  gemer  en- 
pf^en.  Unde  g(  bet  mir  allen  sttndem  bnose  nftch  gnäden,  wan 
<Bkt  zwetn  sttndem:  den  snlt  ir  debeiner  sUbte  gnftde  tnon,  80 
wan  das  sie  nftck  rebte  bliesen^  weder  mit  geBundem  Übe  nocb 
mit  siecbem  nocb  vor  dem  ende  nocb  nAcb,  dem  ende.  Der 
sieb  dem  ttnvel  ergeben  babe  oder  mit  dem  beiligen  gotes  lieb« 
namen  geaonbert  bftt,  den  gebet  bnose  nAeb  gnftden,  der  di 
wideikOren  welle.  Allai  sttndem  gebet  buose  nftch  gnäden,  wan  95 
dtfn  swein.  Daa  ist,  der  nnrebt  guot  gewinnet  nnde  der  dem  an- 
dern'sbie  Ore  nimet  mit  Ittgen:  cBe  mttesent  nAeb  rdbte  bftesen, 
als  in  den  seben  geboten  dft  stOt  Unde  gebet  ouob  ief^diem 
buose  als  sfaier  ittnden  mttsie  ist   Gebt  mir  dem  unkiusefaea 
vfl  se  vasten  unde  se  beten.  Ckbt  mir  dem  bdkvertigen  grdse  80 
dOmttetikeit,  dem  gitigen       almuosen  ete.  Und  alsO  snlt  ir 
die  buose  leisten  die  der  priester  gtt  Die  got  selber  gtt  die 
snlt  ir  oneb  leisten.   Ünde  dk  mite  sd  wellent  eteltobe  ouch 
ledie  sfn,  daz  got  selber  sprichet:  '  ganc  hin  unde  tuo  sin  niht 
mer.'    So  einer  ein  nescher  ist  gewesen  zwei  jär  oder  fUniiu  85 
oder  zeheniu^  und  alse  er  zuo  der  ^  kttmt,  so  waenet  er^  er  habe 
gebttezet  swaz  er  d&  vor  mit  der  unft  habe  gesttndet.  Des  ist 
niht.    Der  einem  eine  wunden  sieht,  wil  er  in  niemer  mSr  ge- 
slahen,  er  muuz  nu  ducix  die  wuudcu  bezzern.    iiat  einer  vil 
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gcroabet  vade  ge  brennet,  imde  wfl  er  wiamw  alr  gtiwdw 
nocb  n^ebremieii,  er  nmos  das  Torder  gelten  «nde  wideigebea. 
Ir  sah  die  boose  letstes,  die  der  prieeter  git  nAeh  gnidou  ^ 
Die  dritten  bnoxe  lolt  dft  oneh  leisten.  Dns  iit  din  humme,  die 
dft  dir  selber  nemen  uM.  Wände  dir  menun  getar  bnose 
nlch  relite  geben,  sd  ist  das  wol  geftloge,  das  dft  db  selber 
etewas  nemest  dame  dir  der  prietter  giL  Nft  gH  ein  sals- 
man  sno;  di  won  giRt  dA  oneb  bilBefae  xno.  Doeb  bist  dft  dar 
nmbe  nibt  Teilom  gar,  es  ttbeiMit  dicb  aber  grozer  ■■fid 

10  in  dem  veg^efiare :  abnoosen  geben,  wacben,  rasten  eine  nütte- 
wochen  oder  reinen  iVftag,  etewenne  wasxer  onde  brot  ezzen, 
durch  got  vam  kircbverte  ande  ze  Rome.  Das  sol  aber  nm- 
man  tuon  wan  die  man:  deheiner  froawen  ist  niht  gesetzet 
niendert  ze  vame  durch  got,  wan  dk  sie  ze  naht  wider  hein 

15  mac  komen,  oder  8w&  sie  benahtet,  daz  sie  d&  alse  sicher  ist 
alü  in  ir  hÜHe  oder  in  ir  kamem.  Swa  sie  des  uahtes  niht  ist 
dii  heim«  ,  dk  koI  sie  niein»  r  hin  komen.  Frouwen  die  suln  dä 
heime  büezen,  man  die  »nlri  uz  vani :  fr<»uweii  die  8uln  <hi  h»  ime 
sitzen  spinnen.    '  Wie,  bruoder  Ii<'rht<>lt  V  wer  täte  einer  altt  n 

20  frouwen  iht  /  Übe  got  wil  ich  var  durch  alliu  lant  wol  sicher 
mit  gewarheit  mincr  sele.'  Weli !  s6  du  mUede  w  irdest  und 
einen  trunk  getuo;st,  ho  weiz  einer  in  der  naht,  ob  dvi  alt  bist 
oder  junc.  Du  maiit  vil  mer  sünde  }jein  bringen  daune  du  üz 
fuortcüt.   Wir  lesen  von  einer,  diu  fuor  ze  Rome.  nnde  daz  sie 

25  flar  fuortc  daz  Hez  »ic  da,  unde  daz  sie  niht  dar  fuorte  daz 
bralitc  sie  heim.  Nft  waz  brähte  sie  du:  unde  waz  fuorte  sie 
von  dannen?  Ir  maj^ettuom  fuorte  f^ie  dar  kiusche  unde  reine 
urifb'  li'  Z  den  dort  bi  bant  Peters  müuster,  und-  Krähte  ein 
kuiL  lier  wifirr  von  dannen.    Einer  frouwen  romvart  und  einer 

80  henrK  ii  Huj;  über  <ineu  zun  ist  allez  ^^Ikh  nutze.  'Maw  sidn 
Üz  vurii,  frouwen  die  suln  da  hoime  sitzen  spinnen,  sie  suln  mit 
erbamdierzikeil  da  lieime  btiezen.  Daz  ir  nu  alle  wären  riu- 
wen  gewinnet  unde  luti-r  bilitc  vollebringet  sce  rchte  unde  die 
rehten  buozf      ier*»tet,  alßo  daz  iuch  der  tiuvel  niemer  geirren 

86  müge,  daz  er  nute  gelestert  werde  unde  der  almehti;^f  got  und 
nlb  z  himfÜBche  her  gelobet  uude  goeret  werde  und  ir  die  inuuie 
g..t4  «  vürdi«  net  unde  daz  ewige  leben,  des  beUe  mir  und  in  der 
vater  imde  der  sun  unde  der  heilige  geist  Sprecbet  aiic ;  ämcu. 
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XXIIL 

VOM  Dem  UÖBEN. 

'Da.  himdiiclie  glichet  einem  acker,  dA  scluttx  iime  west- 
borgen  Ift  Ab  den  m  mensche  Tindet  das  Terkonfet  atles  das  es 
hftt  und  konft  den  acker,  das  im  der  schais  werde'  (MaiA.  IB, 
44).  Weihes  bt  der  acker,  dem  das  hlmebtche  geltchet?  Das  ist 
din  heilige  kristenheit  Das  ist  dft  Ton,  das  nieman  aem  himel-  5 
itche  kmnet-  wan  fts  der  heiligen  kristenh^t.  Es  gdt  niht 
Weges  sem  himelitche  da  der  heidenschoft  noch  üs  der  jttden  %, 
noch  Hs  der  ketserte  get  niht  woges  sno  dem  himehtche.  Sd 
heiset  onch  diu  heilige  krlstenheit  ein  acker  üs  der  heiligen 
Schrift.  Weihes  ist  der  schats,  der  d&  inne  verborgen  ttt?  10 
Daz  ist  eins  iegltchen  reinen  kristenm^Mohen  s61e.  Das  ist  gote 
gar  ein  lieber  schätz  und  ist  im  halt  sö  liep,  daz  er  yerkoufet 
allez  sin  guot,  den  worten  daz  im  der  schätz  werde;  wan  er 
wart  sin  vil  wol  gewar,  swie  verbf»rgen  er  dö  lac.  Diu  söle 
ist  ein  verborgen  schätz,  sie  siht  nieman,  sie  beeret  nieman,  sie  16 
gerücret  nieman.  Sie  ist  ein  verborgen  schätz.  Und  dar  umbc 
verkoufto  der  almehtige  got  allez  sin  guot  unde  koufte  den 
acker  (die  heiligen  knstenheit  ),  daz  im  der  schätz  werde.  Ir 
herren,  ir  koufet  iuwer  ecker  niwan  m\t  pfonningellnen  unde 
mit  silberlinen ;  unser  herre  Jesus  Kristus  verkoufte  sin  selbes  2Ü 
iip  unde  koufte  den  uckci  j  duz  im  der  scluitz  \vurdc:  alnc  her- 
zecllchen  liep  was  im  der  scliatz,  des  reinen  kristenmenschen 
sSle.  Owe,  lieben  kristenliute,  nfi  ii;ibet  den  almehtigen  got 
liepj  wan  er  hat  luch  äne  mazcn  liep  gehabt,  unde  do  er  den 
acker  koufte  mit  sin  selbes  libe,  do  genuogete  im  dannoch  nilit,  25 
er  wolte  in  euch  selber  büwen  :  so  gar  horzeclichen  liep  was 
im  der  acker  durch  den  schätz,  der  drinne  was  gelegen  verbor- 
gen.  Alse  wolte  er  zuo  dem  acker  niemanne  ^etrüwen  der  in 
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btlwete  danne  im  selber ,  weder  patriarelien  nodi  proplidteii 
noch  deheinem  der  swelfboten  noch  engein  noch  menscheui  we- 
der nieman  in  himel  noch  üf  der  erden  noch  niemannOy  abe 
gar  liep  was  im  der  acker  doreh  den  schata  der  dar  inne  ver^ 

5  borgen  Ht,  des  reinen  kristenmensehen  sdle.  Owd,  ir  ssligen 
kristenlinte,  wie  henseclfchen  liep  ir  haben  soltet  aller  engel 
herren  und  aller  der  werl^  herren  nnde  keiser  nnde  kttnic  aller 
kttnige!  der  h&t  den'pfluoc  selber  durch  iuwem  wiUen  gehabt 
Ir  hdrschaft,  ir  Idnet  dem  knehtelin,  das  den  acker  bftwet:  dem 

10  gebet  ir  ein  wSnic  güeteltns.  Dft  waa  im  der  acker  alse  liep, 
din  heilige  kristenheitf  daa  er  in  nieman  wolte  Itien  bftwen, 
nnd  ei;  hii  den  pfluoc  selber  gehabt  aller  engele  herre.  Ein 
pfluoe  mnoa  von  Sain  und  Ton  holie  sbi;  aisd  was  das  heiHge 
krtuae  Toa  holsOi  nnde  von  tsin  die  nagele,  die  im  d&  giengen 

16  darch  hende  onde  dnrch  flieze,  nnd  alsft  habte  er  den  pfluoe» 
nnse  er  den  t6t  dar  an  nam.  NA  seht  ir,  liebe  knatenhei^  wie 
Uep  iu  gut  hat  gehabt!  Unde  d&  genuogete  in  niht  an,  das 
er  in  kaufte  mit  sin  selbes  ttbe  and  in  dd  selbe  bftwete:  er 
hit  in  euch  selbe  getüngct  mit  sfn  selbes  bluote.  Wft  wart 

SO  ie  dehein  acker  sd  gar  fibertiure  gekoufet  und  als  tiare  ver- 
gotten und  abd  serüfehe  erbüwen  und  als  harte  eibüwen  und 
als  liepÜchen  getimget  und  alsd  minnediche  getunget  ?  Wan  er 
hikt  in  getunget  mit  einem  edeln  minneclfehen  henbluotOy  wan 
d&  mite  wart  diu  erde  begozaen.   Als  gar  Uep  was  im  der 

25  aekery  diu  hellige  kristenheit  unde  dw  edäe  schätz,  des  reinen 
kristenmensehen  a^e.  N<1  seht|  wie  heraediehen  liep  iuch  got 
gehabet  hftt  unde  wie  heraediehen  er  iueh  geminnet  hftt !  Unde 
dft  von,  alse  er  selbe  sprichet  unde  gebiutet,  sd  suln  wir  in 
minnen  von  allem  unsenn  herzen  unde  von  aller  unser  kraft 

80  unde  von  aller  unser  sele,  und  unsern  nshsten  alse  uns  selber. 
Wan  er  uns  als  herzeclichen  liep  hat  gehabt,  so  wil  er  euch 
daz  wir  in  liep  hän,  und  ist  diu  liebe  der  er  von  uns  muotet 
niwan  unser  sele  sailikeit  und  unsers  libes.  Ist  ieman  hie,  der 
im  eren  unde  sselden  unde  guotes  wol  gan,  der  habe  got  liep 

35  von  allem  sinem  herzen  und  aller  siner  sele  unde  von  aller  si- 
ner  krafi,  unde  sinen  ntehstnn  alse  sich  selben.  Swer  daz  tuot 
der  gan  im  selber  guotes  wol  und  aller  ssclikcit,  wan  des  zer- 
rinnet im  halt  niemer  möre.  Ich  wil  ein  grGz  wort  sprechen: 
er  ktti  hall  ailez  daz  ^ut  selber  h&t   Uude  wir. suln  von  der 
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BelbeB  liebOf  das  er  uns  als  liep  h&t,  unsem  nsehsten  ouch  iiep 
h&n,  Wan  swen  der  herre  liep  hät,  den  sol  daz  bofgesinde 
oach  liep  han,  und  alsö  hat  er  uns  alle  liep  gehabt.  Hät  einer 
mSr  danne  ddr  ander,  er  hat  doch  den  armen  alse  liep  alse 
den  liehen.  Swie  arm  er  ist,  »wie  ungestalt  er  ist,  dü  weist  6 
niht,  WCS  got  mit  im  gedäht  hat^  mit  des  armen  armuot  unde 
mit  des  riehen  rScheit.  Unde  dar  nmbe  soltü  dinen  nahsten, 
daa  ist  dinen  ebenkristcn,  minnen  alse  dich  selben,  wan  in  got 
selber  alse  liep  hftt,  daz  er  den  tdt  dorch  inleit  Des  enmuo- 
tet  aber  got  hin  ae  dir  niht:  6r  muotet  niwan  daz  dü  in  alse  10  ' 
dich  selben  minnest.  ^Owe,  bruoder  Berhtolt,  jä  tuest  dü  des 
selber  niht!  nü  bin  ich  din  ebenkristenmensche  unde  häst  zwene 
gaote  röckc  unde  hftn  ich  einen  vil  boesen,  unde  kest  mich  doch 
8  mangeln  danne  dich  selben.'  Daz  ist  tU  wibr,  ich  hka.  die 
rOeke:  ich  gibe  aber  dir  dckeincn.  Hsetcz  got  alsd  gemeinet,  16 
es  "wllrde  nieman  behalten  der  hiute  lebet,  weder  geistlich  noch 
werltlich  mensche.  Ich  gib  dir  des  rockes  niht,  ich  weite  aber 
gerne  mit  guoten  triaweni  daz  dft  einen  alse  guoten  hsetest  oder 
einen  zwirunt  alse  gnöten.  Sich,  dar  an  lit  diu  minne,  die  dü 
gein  dSm  ebenkristen  hallen  solt.  Oanst  dü  dir  selben  gootes,  90 
dfl  solt  onch  im  gnotes  gllnnen.  Hftst  dü  gerne  Sre,  dü  solt 
oueh  im  üren  gttnnen.  Hftst  dü  gerne  gnot^  dü  solt  euch  im 
gnotes  gttnnen.  Hüst  dü  gerne  himdifche,  dü  solt  im  onch  hi- 
mebtches  gttnnen  alse  wol  ake  dir  selben.  Dü  solt  alse  gerne 
dinem  nehsten  gumen  das  im  wol  geschehe  als  dir  selben  an  86 
allen  dingen,  mit  dinem  herzen  nnde  mit  diner  triuwe  unde  mit 
'  dSnem  willen  nade  mit  diner  erbermede,  daa  dich  erbarmen 
sol  sin  jimer  unde  sin  kumber,  alse  ob  es  dir  selber  an  hege. 
SoHea  dir  an  ligen.  als  ez  manige  linte  Terstftnt,  sd  möhte  nie« 
man  behalten  werden.  Sd  were  her  Bftvit  verlorn  worden:  er  30 
gonde  im  selben  des  kfinierfches  bas  danne  hem  Sanle.  Er 
hit  Im  aber  vil  wol  gttnne^  daz  er  mit  gote  unde  rehte  ein 
semeUchez  herze  gein  gote  hate  gehabt  an  der  rihtekeit  E!z 
möhte  oneh  keiser  Heinrieh  niht  heilic  sin  worden:  der  möhte 
dar  umbe  niht  alle  kristenliute  se  keisem  hAn  gemachet.  Daz  86 
selbe  spriche  ich  oueh  auo  dem  guoten  saat  öswalde  unde  zuo 
allen  de%  die  mit  gr6ser  richeit  ze  himeliiche  sint  kernen:  die 
ntthten  Abele  alle  die  ae  künigcn  hän  gemachet  unde  se  heiren, 
die  dds  müles  lebten.  Ck»t  der  meinet  es  alsd  niht:  er  sMinet 
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daz  dü  den  armen  durch  »tn  armuot  niht  solt  versmähen  und 
im  halt  sin  armuot  büezest  swä  dü  mahl  undc  so  dfi  aller 
meiste  niaht,  daz  er  bi  dir  iht  verderbe,    Unde  niaht  dü  im 
mit  gäbe  unde  mit  andern  Sachen  mht  gehelfon,  so  soltft  in 
ö    trcBsten  undc  grüezen  unde  sol  dir  leit  sin  waz  im  wirret,  unde 
Bolt  dich  über  in  erbarmen  nn  libe  unde  guote  oder  an  friun- 
den  oder  an  ören.    Üar  umbe  solt  du  im  niht  haz  noch  nit 
tragen,  unde  swaz  dir  liep  si  daz  man  dii'  tuo,  daz  soltü  ouch 
dem  ntehstcn  tuon ;  swaz  dir  leit  si,  daz  man  dich  hazze  oder 
10  scheite  oder  spotte,  des  >n!in  in  erhlzen.    Nü  seht,  da/,  moiitc 
ein  iegbch  mensche  tuon  i^nr  wol,  wan  wir  sm  sin  alle  ein- 
ander schuldic,  wir  sin  alle  einander  gebrüeder  unde  swester 
undc  heizen  alle  naeh  einander,  nach  dem  almehtigcn  gote  un- 
serm  herren  Jesu  Kristo:  also  heizen  wir  alle  sament  kristen- 
15  lintc.    Nü  seht,  ir  reinen  kristenHute  alle  sament,  wie  liep  iueh 
der  ahnehtige  got  hat  gehabt!  Wan  er  als  man![z;(  i  liande  liebe 
hat        den  ackcr  geleit,  da.      nuKgcte  in  damiörh  niht  an, 
er  habe  in  naeh  im  genennet  unde  den  cdeln  schätz,  der  im 
so  herzeeliehen  liep  was.  Unde  da  bi  allem  samt  gennogete  in 
90  niht,  er  wolte  dannoch  mer  kost  unde  gezierde  an  den  acker 
legen.  Ir  hersehaft,  ir  umbeziunet  iuwer  ecker  niwan  mit  einem 
swaehen   züne  oder  ir  lät   sie   gar  sus.     Da,  umbevienc  der 
almehtige  got  disen  acker  mit  drin  vesten  müren:  in  genuogete 
mit  ^inem  züne  niht  als  ir  herren  iuwer  ecker  mit  eime  kran- 
26  ken    ziunlTn   umbevfthet   und   umbeschrenket.     In  genuogete 
ouch  an  4iner  müre  niht,  in  genuogete  ouch  an  zwein  müren 
niht:  er  wolte  niwan  dri  starke  müren  al  umb  und  umb  den 
acker  l&sen  gdn,  gar  stark  unde  veste:  so  herzeoliohen  liep 
was  im  der  acker  unde  der  schätz.   Unde  dar  umbe  hät  er  in 
80  so  vesteclichen  umbevangcn  mit  drin  starken  müren:  mit  einer 
sldinen  müre  (ir  wizzet  wol,  daz  side  gar  stark  ist  unde  veste 
und  zsehe) ;  dannoch  hät  er  sie  umbevangen  mit  einer  iseninen 
müre  unde  mit  einer  himelischen  müre. 

Diu  drste  müre  diu  ist  sidin.  Dä  hät  der  almehtige  got 
86  sinen  herxelieben  acker  gar  vestcehelien  mit  grözer  kraft  umbe- 
Tangen.  Daz  ist  diu  sidine  stole,  daz  geistliche  gerihte,  wan 
er  die  stdle  dem  guoten  sante  Peter  bevalch  mit  grozer  veste- 
nunge  das  er  der  müren  pflege  und  im  den  schätz,  den 
edeln  hört,  gar  wo!  behttete.  Unde  dft  von  mAlet  man  lanle 
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Patern  den  bimeklüzzei  in  die  liant,  dnz  er  ein  kamorcr  ist  der 
heiligen  kristenheit  mit  der  kristonlichou  geistlichen  loro  unde 
mit  dem  geistlichen  gerihte.  Al»e  vestcclichen  ist  cz  hiuto  eime 
ieglichen  bÄbeste  bevolhen,  daz  er  an  G:otcs  stat  <li(!  kristenheit 
wise  unde  lere,  wie  sie  kri8tengioul)en  leren  siiln.    Und  also  6 
sie  in  gclemen,  su  sol  man  daz  volk  dannocb  lAren,  wie  man 
in  halten  sol  kript^'nlirlicnj  ob  in  jtiden  oder  lieideii  uih-.v  ketzer 
dl  II  kristfMi;,'^l( üben      iil**n  wollen,  daz  sie  den  klinnen  wider- 
sten   unde  sich  vor  ungeiouben  (reliüeton  künuen  ,  unde  wie 
man  kriBteni^Iouben  mit  kristcnliehcn  werken  vollet'Ueren  sol:  10 
wan  kristenlicher  gloube  ane  kristenlich  werk  ist  vor  gote  ein 
tötez  dinc  unde  kristenlich  werk  kn  kristt-nlichcn  giouben  ist  vor 
gote  Jilsam.  Swer  di-r  beder  niht  behaltet  alse  er  von  r<*htf  9.0]^ 
der  gevert  ewiclichen  übel.   Wie  man  iegUchez  behalt  n  >  >]  näch 
sinem  relite,  daz  ist  dicke  und  ofte  gesaget.    Nu  mac  der  bÄ-  16 
best  in  allen  landen  niht  gcsin   unde  niac  alle  nienselien  niht 
erkennen  an  ir  gch)ubL'n  und  an  ir  werk<Mi,  unde  dä  von  hät 
er  den  patriarchen  unde  den  kardinaln  unde  den  erzebisclioven 
unde  den  andern  bischoven  und  erzepriestern   und  abten  unde 
probeston  unde  techandon  und  pfarrcrn  und  un<lerj)tarrern  den  30 
gewalt  gegeben  unde  verlihen,  daz  sie  an  stner  stat  einen  iegli- 
chen kristenmenschen  behUcten  alse  verre  alse  ieglichen  geor- 
dent  unde  gesetzet  ist,  daz  der  edele  schätz  iht  gevelschct 
werde  mit  deheiner  bosheit,  alse  verre  sie  ez  erwenden  mUgen. 
Und  also  ist  diu  sidfne  »tolc  ein  müre  umbe  die  heiligen  kri-  95 
Btenheit;  und  also  bevalch  der  almehtige  got  dd  er  ze  himcl- 
liehe  fiior  der  pfafheit  einen  herselieben  «eker  unde  den  edein 
unde  reinen  schätz  an  ir  triuwe  nnd  an  ir  s%\e,  und  an  dai 
hoehate  pfant  alle  die  adle  kristener  liute,  daz  sie  im  sie  iht 
Verliesen,  alse  verre  alse  sie  es  mUgen  behttelen.  Unde  d&  mtte-  30 
lent  de  gote  umbe  antwttrten  an  dem  jungesten  tage  vor  ge- 
rihte.  Her  b&best,  unde  wseret  ir  hie,  ich  getorstez  in  wol  sa- 
gen: alle  die  sele  die  ir  dem  almehtigen  gote  verlioset  oder 
verlom  werdent  von  iuwem  schulden,  als  verre  und  irz  enren* 
den  soltet  unde  möhtet,  ir  mttezet  sie  gote  gelten  mit  iuwerm  8& 
gr6zen  schaden.    Daz  selbe  sprich  ich  zuo  ir  ieglichem  besun- 
der.    Ir  nullet  anders  niht  ze  tuonnc  haben  nnde  xe  sohafTen, 
weder  tagalt  noch  jene  noch  diso  kurzewile,  wan  das  ir  ob 
iawem  buoohen  soltet  sitsen,  wenne  in  ein  stt  wirt  vor  dem  amte^ 
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du  in  goi  beTolhen  htt  und  inch  Uber  alle  mentdiea  geSret 
unde  gewirdet  h$i  unde  gehohet  Unde*dar  nmbe  snlt  ir  im 
■ins  lienalieben  acken  unde  des  sehataeA  gar  getrinweKeben 
pflegen.  Du  hftt  er  wol  nmb  iuelr  yerdienet  unde  wU  es  aoeh 

6  hundert  tftsent  ttunt  bas  nmb  incb  verdienen.  Wan  als  tr  Ue 
gewirdet  unde  ge^et  att,  als  vil  alt  ir  dort  in  den  Ewigen  firen- 
den  gefiret;  wan  ewenne  man  inch  wShet,  >^  wirt  ein  kanu^ 
gedrttcket  in  iuwer  tfle,  dft  man  inch  iemer  mfir  bdLennet,  dft 
▼on  man  ineh  ton  muos.  Unde  knmet  fr  halt  aer  helle  (dA 

10  inch  got  Tor  besehinnö!),  dA  mAhten  ea  alle  tinvele  ab  in  nim- 
mer gebrennen  noch  gekrateen,  en  mnoa  iemer  und  iemer  mite 
an  iu  Bin,  Dft  sult  ir  iuch  iemer  mftre  gerne  vor  behtlet^ 
daa  das  selbe  edel  zeichen  iemer  ser  helle  an  alsv  gm»her  stat 
geiehen  werde.  Ir  stilt  ml  wnndersnelle  bereit  s!n,  swenne 

15  böte  kümt  umbe  mitten  tac,  umbe  mitte  naht:  ir  enwizeet  niht 
waz  die  liute  twinget.  Versümet  ir  diu  kint  an  der  toufe  oder 
diu  ^ewahsen  liute  ad  dem  iieiligen  gutes  Itchnamen  oder  an 
dem  heilifj^en  olei  oder  an  der  bihte,  d&  müezet  ir  gote  umbe 
antwuiten.    Ir  erzebischöve  und  ir  andern  bischOve,  waeret  ir 

20  hie,  ich  gctorstez  iu  wül  sagen:  swenne  ir  iuwer  bistUeme  ver- 
sfimet  als  vcrrc  ir  .sie  behüeten  unde  bewam  Bült,  ir  müezet 
gote  drumbc  nntwurtoii.    Ir  crzepriester  etc. 

Diu  and(!r  mürt',  da  mite  der  almehtige  got  slnen  acker 
umbemüret  hat,  duz  ist  ein  iseniniu  müre.    Daz  ist  gar  ein 

25  vestiu  mftre,  diu  ist  vil  vcster  danne  ein  steininiu  müre.  Daz 
ist  daz  iaeiüiic  svvcrt  dos  worltlichon  vesten  gerihtes.  Daz  öol 
der  bähest  dem  kciHtr  lihen,  obe  ieman  w«re,  der  dise  sidine 
murc  mit  un^^ehorsam  zerbra-clio,  daz  diu  fseniniu  müre  daiinoch 
da  vor      unde  den  acker  schirme  vor  jUden  unde  vor  hcideu 

30  unde  vor  ketzern;  wan  die  waren  nü  lange  ab  gewaltic  wor- 
den, dnz  dm  krinteniieit  vil  deste  wir»  raöhte  oder  gar  ver- 
drücket wairc.  Und  also  ist  oueh  dem  keiser  diu  kristenheit 
bevolhon.  So  enmac  ouch  der  keiser  in  allen  landen  niht  j^e- 
sin  unde  mac  allez  unreht  niht  verrihten;  dä  von  lihet  er  den 

36  künigen  die  künicrichc,  da^  sie  an  sine  Btat  ditt  lant  beriliten 
sullen,  der  künic  in  sime  künicriche,  der  herzöge  in  stnem  her- 
zopetuome,  unde  pfalnzgrÄvcii  unde  lantgrftyen  unde  marcgrÄ- 
ven  und  andern  ^rävcn  und  allen  werltilohen  rihtoin:  die  suln 
una  beaohirmen  vor  unrehtem  gewalte,  vor  ungelonbigen  liutea. 
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Wan  jtdeii  bqIii      alfl6  schuiiieii  alfle  die  kristen  an  ir  Iflie 
und  an  ir  guote,  wan  üß  sint  in  den  finde  genomen.  Unde 
iwer  einen  jUden  se  tdde  sieht,  der  muoz  in  gote  bUezcn  unde 
dem  rihter  alse  einen  kristen^  wan  sie  habent  eht  die  keiser  in 
den  fride  genomen.    Wan  durch  zwei  dinc  dulden  wir  die  jü-  5 
den  under  den  kristenliuten.  Daz  ein,  daz  sie  «^cziujj^e  sint  daz 
unser  herrc  gemuiu  It  wart  von  in.  Unde  swenne  ein  kriötoii- 
niciiüchc  einen  jüden  siht,  so  sol  ez  im  eine  andäht  drabe  nc- 
men.  *  Owe,'  sol  ez  gedenken,  '  bist  du  der  einer,  von  den  un- 
ser herrc  JcfiUb  Kribiua  gemartclt  wart  unde  daz  durch  unser  10 
Bcbulde  Icit?'  Und  ir  sult  gote  einer  martel  danken,  ir  kristen« 
liute,  swenne  ir  dcu  seht.  Ir  sult  sincr  martel  niemer  vergezzen, 
wan  er  vergizzet  unser  niemer;  iedoch  süln  wir  von  den  jüden 
Bunderlichß  ermanet  werden.  Unde  durch  ein  ander  sache :  swaz 
ir  den  cndekiist  überlebt,  die  werdent  vor  dem  jungesten  ta??c  lö 
alle  ze  kristeYiliuteu.    Vor  andern  ungcloubigen  liuten  sullent 
die  rihter  schirmen ;  der  jüden  würden  danne  sö  vil,  daz  sie 
uns  obemthant  ane  woiten  gewinnen:  so  muoz  man  sich  ir 
wem  als  der  beiden.    Ir  ritter,  ir  sult  uns  euch  schirmen  vor 
die})eTi  unde  vor  r^^ubern  unde  vor  mordcm   utkIc  vor  benni-  20 
gen  liutcn.  fii''  da  lana'e  in  dem  binmc  ^int  i:i  t.v(  scn  und  in  der 
alito  frev«  liehe.    Nft  t^i  kt,  waz  lies  Volkes  ist  daz   der  kristen- 
heit  varende  ist!    Ir  sult  uns  ouch  schirmen  vor  den,   die  mit 
<Je8  tiuvels  gespenste  umbe  gent,  die  da  luppe  unde  zouber 
tribent.  Unde  da  von  «n  r<»1  dor  keist  i-  dem  babeste  den  stefje-  25 
reit  haben,  dar  lunb,   daz  sieh  der  satel  iht  umbe  winde.  Daz 
ist  also  vi!  gesproeh*  n  :   swaz  der  bähest  mit  dem   banne  «re- 
rihten  mac,  daz  sol  der  keiser  und  ander  werltliehe  rihter  mit 
dem  »werte  rihten.    Unde  dar  umbe  segent  man  iu  daz  swert, 
so  ir  von  erste  ritterachaft  enpfähet.    Daz  ist  ein  zeichen  daz  30 
ir  dar  zuo  geordent  sit  von  gote,  daz  ir  der  kristenheite  gebun- 
den Sit  rehtes  gerihtes,  wan  aller  kristenliuto  sselde  lit  an  den 
zwein  gerihten,  an  geistlichem  gerihte  und  an  werltlichem  gerihte. 
Unde  wer  getörste  iemer  dekeine  sUnde  getaon,  swenne  geistlich 
gotihie  unde  werltlieh  gerihte  aioh  genzÜohe  vereinten  mit  geli-  35 
«Imid  moote  und  einander  getnuwelichen  gestllenden  nnde  hül- 
fen, als  aie-  tob  reizte  gölten  V  86  get)6r8te  meman  deheinen  un- 
rehten  gewalt  tuon  an  goteahiaseniy  dai  iezuo  gar  tinm&sen^ 
g^aebikty  daa  aich  der  herrea  gar  vil  ▼«rwirkent  an  goteafamiarn, 
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an  symonle,  an  sacrilegic,  an  sehenden  nnde  swnn  eht  der  hei- 
Ugen  gnot  heizet:  des  hftnt  die  herren  alae  gar  vil  an  sich  ge- 
sogen, das  nft  YÜ  wnnderifohen  kftme  eteswA  6f  vier  kirehen 
tin  priester  sitset,  waa  sie  mttgenl  eht  sich  dA  von  mbt  begto. 

6  Dft  yil  hiUtchen  vier  priester  wwren,  dA  ist  ,küme  einer.  Pfi, 
Symdn,  wA  sitsest  dü  dA  vor  mlnen  engen?  nnde  sacrileger 
unde  die  dA  tf  den  ban  dA  niht  enahtent  nnd^es  ftlr  ein  go- 
spdte  habent?  Wer  getoerste  gewnochern,  gefllfkonfen  oder 
pfant  beheben  oder  gcronben  oder  gesteln  oder  e  gebrechen, 

to  s6  man  die  höhen  herren-  sehe  se  .banne  getaon  nnde  dar  nAch 
in  die  Ahte  tnon  nnde  dar  nAch  AlAs  unde  rehtelds  sagen  nnd 
dar  nAch  den  Up  nemen,  nnde  den  nidem  das  selbe  tste,  unde 
hiute  zehene  hienge  nnde  morgen  sehenen  das  hoabet  abe 
sittege,  diae  radebrecbte,  jene  brente,  dise  an  der  nule  siahen, 

15  jene  binden  an  den  kirehsün?  Sd  sprichet  der  ketaer,  es  müge 
nieman  einem  menBchen  stnen  lip  genemen  Ane  tCBtttche  sünde 
mit  gerihte.  Her  rihter,  ich  setze  iu  niht  m6r  bnoze  danne 
iuwerm  swerte,  Swer  mit  rehte  vor  iu  tiberredet  wirt  so  getS- 
ner  schulde  diu  ze  dem  libc  8t6t,  so  dä  sült  ir  uns  einen  iride 

20  vor  schaffen.  SS,  wer  möhte  lip  oder  guot  deheine  wise  be- 
halten? Nü  mac  mau  sus  lip  oder  j^iot  mit  iiilaiu  behalten. 
Unsaeligcr  ketzcr!  der  almehtige  got  hat  sincn  liorzelieben  aeker 
d{i  boHchiniK't.  Unde  Gwenne  man  j:;<Tilites  also  pflsege  also 
got  gcsctzct  hat,  so  möhto  kume   icmer   dchein   selo.  verlorn 

26  w<'rdon,  vvan  iz  enj^etorstc  oht  nieman  dwheine  grozu  sünde 
gutuon.  Da  von,  ir  kei>icr,  wieret  ir  hie,  ich  kundez  iu  wol 
gesagen :  alle  die  aclc  die  von  iuwern  schulden  verlorn  wer- 
dent,  von  unrelitem  gerihte,  von  der  lazlicit  des  gerihtes,  daz 
ir  iuch  versüraet  oder  vergäbet  mit  gerihte  unde  witewen  unde 

30  weinen  und  armen  nnde  riehen  niht  fride  machet  als  verre  ir 
niliget  unde  sült:  alle  die  8§le  die  da  von  verlorn  wcrdcnt,  die^ 
müezet  ir  gotc  vil  tiure  gelten  nftch  iuwerm  grozen  schaden. 
Ir  kUnige  und  ir  herzogen,  alle  die,  den  der  almehtige  got  den 
^  gewalt  geben  hat  unde  daz  gerihte  bevolhen  hat,  swä  ir  niht 

36  guotcn  fride  machet  alse  verre  alse  ir  müget  unde  niht  reht 
gerihte  habet,  da  verfluochet  iuch  got  unibe,  als  er  zuo  Moysen 
sprach,  wie  hohe  er  die  segente,  die  rehtez  gerihte  d&  habent. 
Ja  hat  in  got  gar  groze  wirdo  üf  erden  gegeben.  Man  muoz 
vor  lu  knien  unde  geeen  iu  uf  stön  unde  muoz  gein  iu 
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vorbte  häo  unde  habt  vil  wito  unde  breit  uinb  iuch  undc  nt«t 
schöne  unde  ^'ct  schöne  unde  habt  hohe  bürge  unde  scliotjue 
frouwen,  unde  da  von  soltet  ir  tac  uii(ic  naht  tralittn,  wie  ir 
daz  gote  gedunken  möhtet.  Nü  ba'te  er  iuch  ander»  niht  danne 
guoten  fride  maehen  und  rehtez  ;4:erihte  lialton.  Wan  swenne  6 
ir  relitf'z  «j-t-rilite  hieltet,  »0  wa-re  uucli  der  fride  ^uot  in  allen 
iuwcrn  landen.  Nu  rllitot  ir  uiwaii  ru'ieh  dem  pfeiuiiiige.  Ilerre, 
waz  hÄt  eht  der  ])trnnine  ^^etän !  Wan  swelhen  enden  daz  ge- 
ribtc  g&t,  80  get  eht  rz  niwan  über  den  pfenninc. 

Dise  zwö  mure  sint  von  irdcnischor  materie,  d^  von  sli-  10 
fent  sie  undc  wcrdent  krank,  und  dar  umbe  bevienc  unser 
herre  Binen  lieben  ac  ker  mit  einer  himelisehen  naüre,  wan  im 
was  eht  der  acker  unde  der  schütz  so  herzecliehen  liep,  daz 
in  niht  genuogeto  an  den  zwein  müren,  unde   »atzte  im  huotc 
mit  der  heiligen  schar  der  engelc.    Er  mikstL'  einem  lurren  15 
ein  lieber  acker  sin,  der  ze  iegelichem  orte  einen  hüeter  satzte ; 
der  müesten  vier  ze  einem  acker  sin.    So  waere  im  aber  der 
^il  lieber,  der  ze  ieglichem  bete  einen  satzte.    So  wäre  im 
aber  der  gar  ein  lieber   acker,  der  ze  einem  ieglichen  eher 
einen  hüeter  satzte.    Also  liep  h&t  unser  herre  die  heiligen  20 
kristenheit,  den  acker,  daz  er  ze  ie  dem  orte  einen  hüeter 
satzte.    Er  hät  ze  iegelichem  küniodehe  einen  engel  gesetzet 
der  des  künicriches  hUetet,  und  danne  se  iegelichem  herzöge- 
taome  unde  ze  ie  ^dickem  lande ,  daz   ein  lant  mit  simderm 
namen  ist;  unde  danne  ae  iegelichem  bistuome  einen  unde  26 
ae  ieglicher  stat  einen  die  in  den  landen  und  in  den  bistno- 
men  sint,  unde  danne  ze  iegelichem  dorfe  einen  unde  ze  iege- 
lichem klöster  einen  iinde  ae  iegelichem  wih  r  unde  riet  einen 
unde  ze  ieglicher  bUrge  einen  unde  ae  iegelichem  hüsc  einen 
unde  ae  iegelichem  menschen  einen  sunderlichen,  ez  si  junc  80 
oder  alt,  getoufet  oder  ungetoufet,  einem  iegelichen  kristen- 
menschen  sunderlichen  einen  hüeter  und  einen  engel  gegeben, 
unde  halt  ieslichem  heiden  unde  krtzt  r  unde  jüden  unde  sla^ 
fönen  unde  tatänen,  ez  sin  jene  oder  disCi  die  nach  menschen 
gebildet  sint|  der  hkt  iegelichez  sinen  engel  der  sin  hüetct.  86 
Sdy  herre,  wä  von?    Da  hät  ouch  iegelichez  einen  tiavel:  der 
brache  im  sä  zchant  den  hals  abc  wan  diu  huote  des  engels, 
swenne  er  eine  tötsünde  getsete.   Her  jüde,  iu  ha:te  der  tiuvel 
langes  den  hals  abe  gebrochen  wan  iuwer  engel,  der  iuwer  d& 
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bietet  Das  mIW  tete  er  mli  des  beides  «ade  den  kcteera, 
WM  ne  wuMicbcB  siiil  onde  sieb  gonte  g«bidet  ort:  des  bei 
er  n»  oacb  f^oAea^m  nde  gH  m  die  engde  se  bsote.  Und 
rcbte  ab  der  bibeet  etn  ftbvle  ist  ttbcr  aBe  fdiftbi'il  ade  der 

i  kcteer  ein  Hinte  iit  Uber  aDe  weritficb*  ribter,  abü  at  nat 
Mifbabel  ein  ftnte  ttber  aOe  die  cngele  die  der  »eMcben  blle- 
leal  4f  erMbe  mtde  die  Aber  din  laol  aondet  Beben  geaelaet 
•int.  Her  selbe  iel  oneh  beire  ober  alle  der  menacben  pfle- 
gent  in  dem  lande,  itnde  daniie  sant  IGcbabet  ist  berra  ftber 

10  ne  aOe.  D&  rwk  hf-zen  wir  im  cme  bftcbgeait  lue  ertitdie 
nnde  Tigern  im  einen  tae.  Das  tnot  man  debeinem  engcl  mlre 
dann«  im  nnde  dnen  geseDen  die  unser  di  pflegent  Unde 
man  malet  im  alles  eine  w&ge  in  die  hant  unde  hetxet  in  den 
weger.    Daz  i«t  d&  ron  daz  f?r  uns  wiget  vor  des  tiuvels  firei- 

15  »en.  Wir  Ifisen  von  hf;m  Thobias,  do  er  sinen  sun  saiitc  verre 
unde  vr^rre,  do  hete  der  tiuvcl  siben  man  erwürbet  bi  f  iner 
frouwen :  'Iii  beschirmote  unstr  h' rre  d»:m  fluten  Herren  Tlu>- 
biaÄ  ftinen  »nn  v'>r,  und  also  genas  er  vor  des  tiuveis  freise 
von  der  engel*  hnote. 

90  Nü  seht,  bi  ail(r;ii  diöfcn  huutfii  unrb-  bi  allen  disen  muren 

hät  der  tiiivel  unkrüt  gesaew^  t  in  den  herzeiiebtn  f,'arten, 
nnde  dfi  von  li-'  t  rnan  in  dem  heiligen  fewangelio,  daz  d'w  hfte- 
t<  r  kaifif  n  iinfb-  spraf  h'-n  :  '  owft,  herre !  die  vinde  hfint  unkrüt 
f:<  nn:¥,t't  iiridf  r  diiieii  weizen:  weder  suln  >virz  üz  brt^chon  oder 

25  riilit  y'  *Xiht,  niht  ? '  sprnch  d<  r  hrtre,  Mät  mir^  mit  einander 
waliHeu  unz  f-A  /Atu:  wf-rd'-:  sö  h.>l  man  ez  sundem  von  dem 
wei^^'n  nnde  feol  ez  ze  bü»chclineu  binden  unde  sol  ez  in  ein 
fiw<  r  wf-rfi-n.'  Nft  waz  meinft  iinier  her.e  hie  mite?  NA  sehet, 
also  habent  de»  aliiH-htip^^^n  {rotes  vinde  (daz  sint  die  leidigen 

80  tiuv»!'- 1  dif!  hnb^nt  iinkrut  frfsflewet  in  dm  odeln  wcizen,  daz 
ht  nn<i<T  'Ii*'  licilige  kri^tenlit-it,  dir  >:,'odulti<ron  unde  die  d§- 
müetigeu  unde  die  barnihr-rzi^^en  unde  die  niilten  nnde  die  tii- 
genthaften,  dfi  hab<'nt  «ie  unkxüt  under  ^eworieu  unde  fr&zheit 
unde  ^ifikfit  tnid  unkiusche  nnde  litMivart  etc.    Unde  da  von 

$5  sprcelicnt  die  enpcl«'  fille  tage,  sn  in  der  monsche  ungehorsam 
ist  und  in  die  slinde  vellet ,  seilt  ,  sft  spn  ehent  die  enfrele: 
'herre,  herr«- '  In/  uns  nie  toeten/  wan  sie  sint  uns  allen  samt 
unmftzcn  vint  tVir  Anr.  d^  r  mensrlio  in  tntsUnde  gevellet,  daz 
sie  in  hersecÜchen  iiazzent,  unde  sj^recheut  alle :  '  herre,  lAs 
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•le  ertaBten/  'Kiht,  mihiV  spricket  cor,  'Ut  mir  sie  mit  einan- 
der waLsen/  Her  Kfttn  nnde  her  Abel,  aft  wahset  mü  einan- 
der! ir  morder  und  ir  gedoltigen,  fr  blvottnnker  und  ir  barm- 
herzigen gotes  kinder  1  "KMn,  wft  oHsest  dü  ?  dhi  braoder  siese 
ale  biUSche  als  dü  den  dü  hftst  ermordet  Kü  wahset  mit  ein-  6 
ander^  ir  spoter  imd  ir  bescheidenen  liute!  Der  grcesten  scha- 
den einen  haben  wir  von  den  ßpotem  den  die  wcrlt  ie  gcwan. 
Her  Ismahel  und  her  Isaac,  nü  wabsct  mit  einander!  ir  elichen 
nnd^ir  unelichen,  ir  gerehten  und  ir  ungerehten  wahset  mit  cin- 
der!  ir  frajzo  und  ir  urikiuschen  Hiito,  die  dii  inifrerno  vastent  10 
durch  die  liebe  unscrs  licrrcu,  und  ir  n\sczv<^cn  und  ir  kiuschen 
wabaet  mit  einander!  wan  jener  Kkiiu  iiaz  alle  sine  salikeit  an 
einem  muose.  Ist  icndert  dehein  f'raz  hie?  jü  turlite  ich  dcä, 
ich  habe  ctclichen  friV/.  vor  minen  ouf^cn,  dem  siniu  frazheit 
uUt  sine  sa^iikeit  Verliese.  Nü  waliset  mit  einander,  her  Hely-  1& 
süus  und  her  Jesi !  Nü  wahset  mit  einander,  ir  lUgener  und  ir 
trügener,  die  mit  unrehtom  gewinne  und  mit  untriuwen  umbe 
gOnt,  und  ir  getiiiiwenl  Wahset  mit  einander,  her  Saul  und 
her  DÄvit!  Nu  wahset  mit  einander,  freu  lesabcl  unde  heilige 
frou  baut  Elizabeth !  Nü  wahset  mit  einander,  ir  höhvertigen  20 
und  ir  d^müctif^en !  Nu  wahset  mit  einander,  ir  gilwerinne  und 
ir  verwerinne  mit  dem  ^^elwon  gebende,  und  ir  reinen  frouwen 
mit  iuwerm  dönmetigen  gcwaude !  aUe  min  frou  sant  Eliza- 
beth, diu  was  gar  ein  heilige  dimüetige  frouwc;  dö  was  aber 
jene  lesabel  gar  ein  ba-.sc  hut  und  ein  giKverin  und  ein  ver-  25 
werin.  PH,  wa  öitzest  dü  da  vor  minen  ou^en,  TnulennV  wiltil 
dich  baz  maJen  dannc;  dich  der  almelitige  got  iiat  geschaffen, 
dir  geschiht  als  Icsabehi :  de»  tfigcs  dö  sie  sich  geverwet  hete, 
do  nam  ftie  ein  lesterlichez  ende  und  einen  schemeltchen  tot 
unde  fuor  des  selbon  tages  in  die  stinkenden  helle.  dS  ir  nie-  30 
mer  mer  rat  wirt,  unde  die  hundc  laften  ir  bluot  des  selben 
tages.  Also  het  iu  got  mit  einander  wahsen  unz  daz  ir  zitic 
Sit:  so  wirfet  man  ineli  dannc  iu  daz  ewige  fiwer,  da  ir  lemer 
mere  änc  ende  brmnet.  Nü  wahset  mit  einander,  her  sant  Pß- 
tcr  unde  her  Judas  !  nü  "vvahset  mit  einander,  her  Disinas  und  86 
her  Jesmas  !  mi  walisrt  mit  einander,  ir  gitigen  nnd  ii-  ini!t<*n, 
ir  g<»tf'?i  büczer  und  ir  zwiveler.  Ir  jptigen,  Judas  brüedcr,  ir 
habet  gar  verzwivelet  an  der  miltekeit  des  almehtigen  j;otes,  daz 
ir  iueh  mit  rehtem  guote  iht  emem  mügeU  Nü  waliaet  alle 
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mit  einander  die  wde  ez  gotes  wiDe  sL  Wan  die  eng-ele  ruo- 
fem  eht  alle  uge :  '  herre^  Uz  uns  sie  torU-n  ! '  *  Niht ! '  spri- 
cbet  got  y  Ut  ftie  mit  einander  wahren,  die  übelen  bi  den  gno- 
ten,  die  gerehten  bi  den  ongerehten'  etc. 

ft  Kb  war  ombe  tuet  onstrr  herre  daz.  daz  sie  na  sa  gar  wi- 

der sinen  holden  sint  and  oach  die  engele  daz  alle  tage  begemt, 
daz  &ich  got  laxe  an  in  rechen,  ande  bet  sie  doch  bi  den  guo- 
ten  onde  bi  den  gerehten  wahren  l**  Seht,  daz  tuot  anser  herre 
dorch  drie  sache.  Swä  die  öbeln  dtrn  gaoten  übel  tuon,  daz 

10  den  gnoten  ir  l«jn  da  mite  gemeret  wirt  oben  in  dem  himei- 
riche  onde  daz  di&en  gotes  kinden  ir  lOn  üf  neme  and  ir  vege- 
liwer  geminret  werde,  Unde  dar  ombe.  ir  sieligen  gotes  kint, 
ir  «ült  ez  gar  gedolteclichen  Kden,  8w&  sie  iach  beswem  an 
hbe  oder  an  gaote  oder  an  frionden.  daz  salt  ir  gedoltecllehen 

15  ttnde  demäeteclichen  lidon:  sie  sint  doch  bezzer  an  ze  sehenne 
danne  die  tiuvele  onde  daz  egesliche  vegefiwer,  daz  ir  dort 
müestet  liden.  Wan  swie  guot  ir  dt,  so  müezet  ir  doch  manic 
mal  onde  tegelichen  Sünden  hinne  für.  So  maoz  eht  daz  gar 
scbcene  onde  klar  sin.  daz  hehter  ist  danne  dia  sonne:  da  von 

*v  müezent  iuwer  tegeliche  sönde  in  dem  Tegeüare  geliatert  wer- 
den, mnde  dar  ombe  laet  sie  der  almehtiire  got  leben,  daz  sie 
hrwer  Tegenwer  sin  die  anrehten  gewaltesaere  onde  die  heu- 
scLpecken.  der  herren  schiltknehte.  Sw»  der  hine  Tert  so  taot 
er  als  ein  heuschrecke.    Der  wil  niwan  minen  in  dem  grase 

15  Hzen;  al>e  wil  er  allez  daz  ombe  sich  streawen  daz  er  gesiht. 
Er  streuwet  den  guoton  Uutc>n  ir  arbeit  und  ir  faoter  and  ir 
kea  vil  mere  eieweune  uuder  diu  iv^s  danne  sie  sin  gezzen. 
S^  er  danne  an  eime  huouo  genu\>c  harte,  so  würget  er  zeheniu ; 
er  danne  an  einer  gt^nse  gt'nuvH*  hxte,  so  würget  er  rier 

S<p  <-der  zehene«  «cd  al:>o  tuv^  er  dem  allem  sament.  Des  die 
C3C«ten  i;;ite  ein  ganiei  jir  loben  Jv^'.sotu  möhte  er  daz  einigez 
fcr  bnr>5>n.  daz  taete  er»  unde  wirt  sin  selten  iemer  keiner 
liwMT  an  EV^  m:d  an  g«v>ie.  ,\U  der  ht  asohrecke :  swie  tief  er 
im  dem  crase  Bt.  s<k^  wirt  er  d^vK  n;(  u:er  reizter.  er  ist  alle 

15  marff  c:d  lascKirie  unde  soikt  X  Al>o  bist  du.  schilt- 
kzt  it.  «n  ii^**ci:recke :  da  Ko;^:V*t  \^uch  ab  ein  hemschrecke 
tf  ^'^^  gtrreHa.  «cde  kauprr.t  dir  d:e  so'::-ote  den  fiie- 

sea  TCT  areavn  unde  wirvie^t  sehe«  iifa:cr  wvJ  beriten  und 
ca  c^v^  ze  izr^e*t  eins  soiic;*4iJs\-^,ca  tO'ie*  wartem  als  der 
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heuschncke:  den  rertretent  die  Hate  tmde  das  vihe  in  dem 
grase,  oder  in  yersntdet  din  sense,  sd  man  das  gras  nuewet 
Kttmet  er  des  hin,  so  gezzent  in  die  vogele:  86  er  üz  dem 
grase  kümt,  sd  ftierent  sie  die  vogele  hin.  Dft  schiltkneht-heu- 
schrecke,  dü  wirdest  versniten  oder  erhangen:  des  genchiht  in  5 
gar  vil  daz  sie  unrehten  tot  nement.  Kument  sie  des  hin,  so 
frizzet-  sie  daz  gefiigele  und  fiieret  sie  hin :  daz  sint  die  tiuvele, 
die  fUerent  sie  hin  in  daz  apf^rilnde  der  hellen,  dA  ir  nieiner 
niere  rat  wirt.  Ir  sieli^j^en  liiite  lidet  cht  ez  gedultecHchc,  iuwer 
iCm  wirt  Äne  mnzen  groz  zc  himele.  Swelher  leio  not  sie  iu  10 
ane  legent,  .so  lidet  ez  gcdultecliche  in  dem  namen  unsers  her- 
ren  unde  durch  die  Hebe  nnserb  herren,  wan  er  groze  Hebe  an 
iu  erzöuget  hat.  Wellet  ir  im  gar  liebe  tuou,  so  künnet  ir  im 
nicmer  lieber  g-otuon,  danne  daz  ir  in  vergebet  lüterltchen  allez, 
daz  sie  iu  ie  geUiien  an  friundcn  oder  an  guoto  oder  an  iuwer  16 
selbes  libe.  *Owd,  bruoder  B<  rlitolt,  ja  hät  er  mir  minen  lie- 
ben vater  benonien  unde  mac  ich  niemer  mör  deheinen  gewin- 
nen.' So  wil  got  .selber  ieiner  nier  diu  vater  sin,  ob  du  daz 
durch  sine  liebe  verkiescn  wilt,  wan  er  «ich  selbe  dureh  sinen 
willen  tceten  liez  unde  vergap  ez  den  selben  sä  zehant,  die  in  20 
ungetriuwcliche  und  uuschuidiehche  toten  ane  alle  schulde.  Dü 
maht  als  lüterltchen  hiute  vergeben,  daz  dir  got  dine  sünde 
vergit.  LUt  hiute  alle  sament  haz  unde  nit  ftz  iuwerm  herzen 
unde  vergebet  in  gcnzlichcn,  den  wortcn  daz  iu  got  alle  iuwer 
Sünde  vergebe,  ez  si  uurelit  gewalt,  unrehtes  vogtes  getwanc-  25 
nisse.  schelten  unde  spoten,  swaz  ez  daz  man  iu  tue,  daz 
v<  r;j^ebet  ui  iutcrllchen  durch  got,  ii*  Süuiigeu  kint  des  almchtiiron 
^  'fi's.  Wan  der  sitzet  ctelichcz  vor  mir,  daz  noch  iu  einem 
haiUen  jar  oder  e  die  kröne  vor  gote  treit  in  dem  In'mobiche. 
Ez  ist  euch  etelicher,  der  an  dem  gründe  der  heilen  sitzet  30 
biz  dar. 

Daz  ander  ist  dä  got  die  sllnder  umbe  leben  iät  als  den 
rehten,  daz  er  ein  mensche  ist  unde  nach  gote  gebildet  ist. 
Dar  umbe  la;t  m  got  siner  güete  unde  siner  grozen  barnihcr- 
zikeit  geniezen,  daz  er  doch  da  von  .«ine  irnfide  habe  uiul  eine  35 
wUe  also  lebe  üt'  erden  j  er  brianet  sin  im  dannoch  genuoc  in 
der  hellen. 

Daz  dritte  ist,  ob  ir  noch  deheiner  widcrktM  i^n  welle.  Wan 
er  sie  harte  hat  eramet,  da  von  bitet  er  dir,  ob  dü  dich  diner 
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«ttnden  wellest  erkennen.  Nü  kdret  wider!  jft  ist  got  hiute  als 
milte  und  als  bannherzic  als  dd  er  sant  Marfan  Magdal6nen 
alle  it  sttnde  vergap  nnde  dem  gnoten  sante  PSter  unde  dem 
guoten  schftclier  etc.  NCt  hoste,  sfinder,  wie  dich  der  almehtige 

5  got  mant  das  dft  widerkdrest,  wiiB  Varmhersecliciien  er  di<^ 
mant  nnde  wie  liepllchen  unde  wie  getrinweltchen  er  spiichet 
durch  des  wissagen  munt:  '«asper«  et  mane  etc.  (Pt,  54,  18), 
rehte  als  ob  er  spr»che:  sttnder,  kdre  widert  ich  lege  dir  fUr 
mtnen  ftbent  den  ich  durch  dfiien  willen  hete ;  -  ich  lege  dir  filr 

10  mfnen  morgen,  ich  lege  dir  für  mlnen  mittentag.  Sünder,  k&re 
wider  durch  alle  die  angest  und  alle  die  ndt,  die  ich  durch  dt- 
nen  willen  ie  geleit  des  ftbendes,  dd  ich  des  morgens  den  t5t 
durch  dich  lfden  wolte,  den  worten  das  der  tiuvel  iht  an  dir 
gefrenwet  wurde.  Nü  sich,  sfinder,  wie  tiwer  dich  got  mant!  . 

16  Wan  es  wart  niemer  gehdrt  von  anegenge  der  Werlte,  das  ie 
dehein  mensch  sd  bittem  tdt  ie  erlite,  wan  er  bluotigen  sweis 
switste.  Das  tote  nie  mensche  m^.  Bt  der  angest  unde  bt 
der  8W8ßre  unde  bf  der  ndt  mant  dich  got,  das  dt  widerkdrest 
mit  wftrem  riuwen  unde  mit  lüterre  bthte  unde  mit  buoze  üf 

20  sine  gnädc.  So  leget  er  dir  einen  morgen  für,  daz  in  die  Ju- 
den vintlichen  viengen ,  und  ungetriuwclichen  Vorräten  wart 
und  \\{'  sincn  nacken  geslagcn  wart  uiul  an  nianigen  enden 
gewizet  wart  unde  mit  eime  rorc  ein  durnui  kröne  fif  sin  liou- 
bet  gedriicket  wurt  und  under  sin  ougen  gcspict  wart.  Nu  sich, 

25  Sünder,  daz  leget  dir  der  alinehtigc  gut  allez  für,  duz.  er  daz 
allez  durcli  dinen  willen  erliten  habe  des  morgens  an  dem  hei- 
ligen karfVitage,  dar  umbe  daz  du  der  ewigen  martel  über  wur- 
dest ob  du  selb(!  woltest.  (Jewinnet  liiute  wrn  '  a  riuwcn  unde 
weinet  von  herzen  iuwcr  siinde.    Ja  hat  er  vjl  nianigen  zäher 

80  durch  iuch  gclftzen  üz  sineni  lieiligen  libe  sines  vil  reinen  bluo- 
tos,  des  6\r\  tropfe  tiurre  ht  daune  himelrtchc  und  ertriche. 
Die  mit  den  ougen  niht  gewcinen  mügen  die  weinen  mit  dem 
herzen.  Des  dritten  inilles  loit  er  dir  für  siiieu  mittentag,  dö 
man  in  an  die  spanne  najreltc;  des  iieren  kriuzes ;  do  man  im 

85  zwC'iie  nagele  sluoc  durch  siuo  hendc  unde  durch  b^de  sine 
ftleze  einen  etc.  Dä  mant  er  sie  nü  sunderlicheu  l)i  allen  den 
ncBten  unde  bi  den  hamersU  gen  iindc  bi  sinen  heiligen  ftlnf 
wunden,  bi  sinen  ruofen,  die  er  ruotte  gein  dem  sünder,  unde 
bi  dem  j^cr  unde  bi  der  klage,   die  unser  frouwe  hate. 
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Ir  junge  wcrlt,  htietet  iuch  durch  den  alniehtigcu  got  vor  süu- 
den !  Ir  sohl  woi,  wie  küme  sie  da  vou  koraent.  Noch  wil  cz 
der  almehtige  g-ot  dar  umbe  niht  Ifizcn,  er  wellez  noch  baz  an 
5ti  versuochcn,  undc  wil  iucli  fiir  buz  manen.  Wan  allez  daz 
ich  hiute  ruofte  an  iuch,  sünder,  daz  ruof'ot  der  almchtigo  j?ot  5 
durch  mmcn  munt.  Ich  bin  ein  ruofende  stimme.  Eteliche 
wsenent  unde  habent  so  gctaniu  In  rzen^  daz  sie  ftf  bitterkeit 
niht  ahtcnt,  daz  ich  sie  bitterlichen  han  geinant.  Nü  wil  ich 
sie  zertliche  und  sUezecltche  manon,  nnde  gut  selbe  epricliet 
ez  {»ein  iu"  durch  minen  munt  unde  heizet  iuch  zertlichen  biten  10 
unde  manen  durch  sme  ursteudc,  diu  jo^ar  fr(^h"ch  was.  der  sich 
himcl  und  erde  freuwcte;  unde  noch  liiute,  wcmie  man  sine 
ursteiide  beo:et,  so  freuwet  sich  allez  daz  üf  ertriche  ist.  Bi  der 
frcudc  niaiit  iuch  ;^ot  durch  minen  munt,  den  Worten  daz  ir  iemer 
freude  mit  im  habet  in  dem  lümclriche.  Er  mant  iuch  durch  15 
der  freude  willen,  die  sin  hcilij^c  muoter  gewan  von  siner  urstende, 
unde  durch  alle  die  frciuic,  die  fron  Mnrffi  Magdalena,  und  ir 
gespiln  baten  von  Bincr  urstende,  unde  bi  aller  der  freude,  die 
unser  vetcr  lu  tru.  do  er  sie  loste  von  dem  gevencnisse  der 
hellen,  unde  durch  die  freuden  alles  hiniclischen  hers,  do  er  20 
zc  hiniclc  fuor  undc  vil  manic.  tusent  sclc  mit  im  fuorte.  Und 
er  mant  dich  hiute  sunder  durcii  nnncn  munt  unde  durch  alle 
die  freude  der  heiligen  engcile  unde  bi  ie^eliches  kores  freude 
besunder  unde  bi  aller  ■^vrnnieclichcn  gczierde  die  sie  habent 
undc  die  got  an  sie  gelcit  hat  und  an  alle  sine  heiligen,  deT  25 
da  von  künde  oder  nnihte  gesprechen,  wan  got  so  vil  eren  an 
den  aller  minnestcn  heiligen  hat  geleit  der  da  ze  himele  ist.  dä 
möhte  alliu  diu  werlt  von  niht  gesagen.  Sant  (iregorius  hat  wol 
funi"  unde  drizic  buoch  dä  von  gemachet  unde  h&t  noch  dem  aller 
minnesten  heiligen  daz  minnestc  här  niht  gelobet  (h^r  in  dem  30 
himelriche  ist.  £z  hat  der  guote  Bant  Bemhardus  vil  btieeher 
gemachet  unde  hät  noch  dem  minnesten  heiligen  der  iendert  dä 
ze  himele  ist  den  aller  minnesten  nagel  niht  gelobet  der  ien- 
dert an  im  ist  Ich  spriche  mör:  der  gnote  sant  AugusÜnus 
h&t  sehen  hundert  buoch  gemachet  unde  hat  noch  dem  aller  86 
minnesten  heiligen  den  aller  minnesten  vinger  niht  gelobet  der 
iendert  an  im  ist.  Nü  seht,  wer  nCl  die  freude  und  die  ere 
volleloben  mühte  unde  vtdlesagen  nnde  vollezelen ,  die  die 
gr6zen  vnde  die  iiöhen  heiligen  dft  ze  himele  hänt  undek  die 
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der  almehtige  got  dA  aelber  hftt  unde  min  frauwe  saut  Kaitt? 
Diu  ist  des  alle»  ttbergrdx,  dax  das  munt  noch  annge  niemer 
ToUespreclieii  kan  noch  mac  noch  herze  betrahten,  alae  der 
gtiote  aant  Panlua  dft  sprichet  Bf  der  freude  aller  samt  maat 

6  inch  der  ahnehti^e  got,  den  Worten  das  ir  der  freuden  mtteset 
teilhaftic  werden.  luch  möhte  noch  Inaten  solreher  üreuden  se 
aehenne^  ob  irz  niemer  durch  gotes  willen  weitet  getnon  noch 
durch  die  8»likeit  iuwer  sHen.  Wände  dö'man  den  gnoten 
Bant  Johannem  frägcte,  was  er  in  dem  himelitehe  gOBehen  haste 

10  —  dft  bt  8ult  ir  alle  wunder  und  Uber  wunder  meiken,  was 
dren  unde  freuden  dft  se  himel  ist  — ,  dft  sprach  er  alsft  der 
guote  Bant  JohanneB:  'das  es  mttgelich  wsre  das  man  es  ge- 
Bprechen  oder  gcschrSben  mOhte  das  ich  in  himelitehe  sadi, 
Bd  mtthte  doch  diu  werlt  sd  tü  bttecher  niht  behalten  von  ert- 

16  xtche  uns  an  das  firmament,  dft  es  an  gestdn  mtfhte  das  ich 
dft  se  himelrfche  Bach.'  BS  der  fireude  aller  samt  mant  iuch 
der  almehtige  got  hiute,  das  ir  ^on  iuwem  ittnden  kftret  unde 
yon  der  ftwigen  martel  der  helle  suo  den  ftwigen  fireuden  und 
im  da  mite  danket  aller  der  liebe  die  er  iu  erselget  hftt,  das 

20  er  die  heiligen  kristenheit,  den  acker,  mit  stn  Bclbes  Übe  kon« 
fet  hat  und  in  alse  zertifchen  erbüwen  nnde  behOetet  hftt  und 
iucli  gctriuweliche  geladen  hÄt  zuo  sinen  dwigen  fireuden,  die 
er  iu  von  anegeupje  der  wcrlte  bereitet  hÄt.  Daz  wir  alad  im 
des  liie  ffcdankcnj  daz  wir  an  dem  jungesten  sine  erweiten  hei- 

25  zeu  miiCÄen,  zuo  den  er  do  sprichet:  'kumet  her  zuo  mir'  etc. 
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XXIV. 

VON  DEN  VIER  DIENERN  GÖXES. 

*' 31  Alna  optimam  partem  tiUgit  etc.  (Luc.  10,  42):  Manä 
hat  den  besten  teil  erwclt,  der  wirt  ir  nicmer  benomen.'  Also 
liset  man  hiute  in  dem  heiligen  ewangelio,  unde  da  mite  beg^t 
man  hiute  die  grozen  höchgezit  unser  frouwen.  Swie  got  disiu 
wort  sprucli  zuo  sant  Marian  Magdallnen  unde  zuo  Marthen,  5 
so  sint  doch  dishi  wort  eigenliehen  zuo  gotes  muutt'r  Marien 
gesproclicn ,  diu  mit  grozen  eren  zo  dem  himelrichc  geleitet 
wart,  ulsc  wir  in  dirre  wochen  begcn.  Unde  daz  ich  mich  des 
an  naeme  ze  sagenne,  mit  weihen  eren  untrer  trouwe  ze  himel- 
richc geleitet  wart,  daz  ich  da  von  sprechen  wolte  und  ir  lop  10 
fUrbringen  wolte  alse  sie  des  wert  wsero,  daz  wserc  diu  grocste 
torheit  au  mir  und  an  minen  witzen,  die  diu  werft  ie  gewan 
oder  iemer  mer  gewinnen  möhtc.  Wan  ob  her  Salomon  sie 
lobte  nach  aller  siner  wisheit,  im  müeste  an  dem  lobe  gebre- 
sten,  unde  hät  er  sie  doch  wunder  unde  wunderliche  gelobet  15 
e  daz  sie  ie  geborn  wart,  unde  sin  vater  her  Davit  imd  ander 
T\i8sagen.  Unde  lebten  die  noch  alle  samt,  so  miieste  in  ge- 
bresten,  swä  man  die  hohen  küiiiginne  solto  loben  näch  ir 
wirdc  unde  nach  ir  Sren.  Unde  d&  von  ist  mir  vil  bezzer  ge- 
swigcn  danne  kr«  nclichen  gelobet.  War  an  sie  den  besten  teil  20 
erweit  h&t,  alse  man  in  dirre  wociien  liset,  daz  mfthte  ich  in 
siben  tagen  niht  vollesagen  :  ich  spriche  mSr:  in  di'in  wochen; 
ich  spriche  mßr:  in  drin  mAnoden;  ich  spriche  m6r:  in  einem 
halben  jAre,  ledoch  so  han  ich  willen  von  disen  worten  ze 
sprechen ,  a!-.  vcrre  und  mir  got  die  i^made  git.  Uude  dar  25 
umbe  80  spreche  iuwer  \p^(^]ichez  ein  pater  noster  etc. 

'Maria  hat  den  besten  teil  er  weit,  der  wirt  ir  niemer  be- 
nomen.'   Uuder  allen  kr^atüren  die  got  ie  geschuof  dll  hät 
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unser  frouwe  den  besten  teil  erweit,  der  wirt  oucK  ir  nie- 
mer  m&r  benomen.  Wan  allez  daz  got  ie  geschuof  daas  bftt  er 
flllez  sament  ze  nntze  geschaffen  und  ist  ouch  allez  sament 
nütze  unde  guot.   Ei  vidit  quod  €$Hnt  bona  {Gen.  1,  10).  Dia 

6  nater  ist  gar  nütze  daz  eht  wirz  wiaten;  nSi  sin  w  tombe 
liute  unde  tdreht  daz  wirz  niht  gewizzen  mttgen^  warzuoiege« 
ttchez  guot  sf,  war  zno  der  fldch  guot  ist  unde  war  zuo  diu 
krote  guot  »t  unde  manige  krSatfire  die  got  geschaffen  bftL 
Wan  als  erz  gescbuof  und  ez  danne  saoh,  sö  sach  got  daz  ez 

10  guot  was.  Her  Adam  wiste  vü  wol,  war  zuo  iegelichez  guot 
was,  4d  er  icgclichem  namen  gap.  Nü  sSn  wir  leider  als  tdreht, 
daz  wir  stn  niht  erkennen  mügen,  war  zuo  iegelichez  guot  ist. 
Und  ez  dienet  allez  dem  almehtigen  gote.  Der  vogel  in  den 
lüften,  der  yisch  in  dem  w^ge,  die  wurme  in  der  erden  nnd 

16  alle  krefttüre  und  allez  daz  got  ie  geschuof  daz  dionet  alloz 
gote,  ftne  der  übele  mensche  und  ander  ttbel  engele:  die  die- 
nent  gote  niht,  wan  sie  tuont  im  alle  tage  widerdriez  unde  leit; 
unde  daz  dehein  krdatAre  sd  smahe  ist,  sie  diene  got  in  ir 
ahte,  ais  er  e%  geschaffen  hfit,  ine  der  ttbele  mensche  nnd  ikne 

20  der  ttbele  tiuvel,  und  er  ez  doch  dem  menschen  ze  nutze  unde 
ze  dienste  geschaffen  hftt,  unde  tuet  ouch  allez  gotes  willen. 
Qmnit  tpmiuß  laud^t  dommim.  Der  TOgel  singet  in  dem  lüfte, 
diu  tier  springent  in  dem  waide,  die  ^sche  fliezent  in  dem  wftge, 
wurme  kriechent  in  der  erden.  'Nft,  bmoder  Beriitolt,  nü  tuont 

25  diu  tier  etewenne  den  Hüten  grdzen  schaden  an  ir  libe  und  an 
ir  guote,'  Daz  ist  dä  Ton,  daz  der  mensche  imgehdrsam  ist 
worden.  Htete  Adam  die  ungehdraame  niht  begangen,  sd  mtte- 
sten  im  alliu  tier  undertnnic  sin  gewesen.  Swenne  er  biete 
gesprochen:  'her  lewe,  gSt  her  unde  taot  nur  daz  oder  das,' 

SO  swaz  er  im  danne  in  aller  der  Werlte  htste  geboten,  daz  mtteste 
er  haben  getftn.  Daz  selbe  mtteste  der  her,  der  wolf  etc. 
Daz  selbe  mttesten  die  vische  in  dem  wAge :  swelhem  er  geruo- 
fet  h»te,  der  mtteste  zue  im  ttz  dem  wige  her  geflozzen  stn. 
Unde  dö  Adam  gote  ungehorsam  wart,  dO  wart  onch  dia  krfta- 

56  tttre  dem  menschen  ungehorsam.  Wan  eht  unser  herre  den 
menschen  niht  gar  Tcrderben  weite  läsen,  d^s  liez  er  es  ein 
teil  dem  menschen  undertnnic  vnde  gehOrsam  sSb;  aber  niht 
halben  wec  als  vor.  Daz  sint  ros  nnde  rinder  unde  swhi  nnde 
hunde  nnde  geize  nnd  schftf  nnde  des  geiligels  ein  teil,  als 
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gense  und'-  lilienre  unde  so  getan  ^efiigele.  Stn  ist  aber  Hü- 
chels mör  das  ims  vini  ist  und  ungehorsam  danne  daz  ans 
diensthaft  ist;  ttnde  daz  selbe  daz  xmB  dienstUchen  gäidrsam 
ist,  daz  tuot  uns  daxmocb  niht  alse  ez  solte,  als  ob  der  mensche 
geh6rsam  bliben  w»re :  man  muoz  ez  moiatic  twingen  dar  zuo.  5 
Dü  muoBt  dem  obsen  einen  gart  liabexii  wiltü  daz  er  dir  den 
pfluoe  oder  den  wagen  ziehe,  und  daz  ros  und  deaesel.  Unde 
dar  zuo  b&t  ez  allez  got  geschaffen,  daz  ez  dem  menschen 
nütze  »t,  unde  dft  mite  dienet  ez  gote  allez  samcnt,  iegelSohez 
in  der  wise  als  ez  got  geschaffen  hftt,  wan  der  Ubele  mensche  10 
ttnde  der  übel  engel.  Ez  endienet  aber  Jiiht  yon  rebter  liebe 
und  Ton  rehten  minnen:  ez  dienet  niwan  von  nfttüre.  Wan 
der  almehtige  got  alliu  dinc  Üz  nihte  hät  geschaffen,  sd  hftt  er 
doch  ie  andemnge  geschaffen  n&ch  stnen  gn&den  an  ir  iegli- 
ehem.  Swie  er  ez  von  nihte  habe  geschaffen,  sd  hftt  ez  doch  16 
wesen  unde  namen,  sd  hftt  iegettchez  wosen  unde  leben  und 
enpfindonge  unde  vemunft.  « Der  stein  hftt  wesen,  er  hftt  aber 
weder  leben  noch  enpfindunge  noch  Temunft.  Holz  unde  krüt 
unde  würz  unde  gras  unde  swaz  man  alsö  wahsen  sibt  üz  der 
erden  unde  bewegettdien  üf  g^  wan  daz  allez  frtthtic  ist  bl  SO 
wahsender  ztt,  sd  hftt  ez  allez  wesen  unde  leben;  ez  hftt  aber 
niht  enpfindunge  unde  Tcmunft.  Swie  edel  ein  boum  ist,  swie 
sehdne  er  stdt  in  sfner  edeln  blttete  und  in  stner  lebeUchen 
kraft,  sd  bouwet  man  in  abe  daz  er  stn  niht  enpfindet,  sd  daz 
er  niht  enzabelt  noch  enruofet  Daz  selbe  tuont  oncb  die  86 
edeln  würze  unde  krüt  unde  gras.  Allez  daz  Jn  dem  lüfte 
flinget  und  an  dem  velde  loufet  oder  gdt  unde  swaz  in  dem 
w&ge  di  fliuzet  und  ob  der  erden  kriechen  mac,  daz  hftt  allez 
leben  unde  wesen  und  enpfindunge.  Dft  von  siht  man  klein 
unde  §^z  wol,  daz  ez  allez  sament  zabelt,  und  etelicbez  daz  80 
kirret  oder  ruofet  sd  man  ez  toetet.  Dft  von  sd  hfit  ez  enpfin- 
dunge, sd  man  ez  tostet  oder  im  anders  wd  tuot  oder  wol  tnot, 
des  enpfindet  ez.  Des  tuont  die  boume  niht  un||  ander  sd  ge- 
tdnin  dinc  Man  siht  aber  dft  bt  wol  daz  ez  lebet :  swenne  man 
ez  abe  gehouwet,  sd  dorret  ez  oder  wirt  fül;  ez  trückent  aber  85 
der  Winter  ie  mit  sStaier  kraft  oder  mit  einer  kelte,  sd  wirt  ez 
danne  aber  wider  grüene  die  wile  ez  die  wurzeln  b&t  Der 
ez  aber  in  ein  fiwer  wirfet,  ez  reget  sich  niendert,  ez  brinnet 
als  nuere  alse  niht.  Daz  tuont  die  andern  krdatüren  niht 
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t)nz  ftlrhtet  den  tot,  daz  fliuhet  den  tdt,  als  verrc  cz  weiz  oder 
mac.  pä  von  b&t  got  den  meTif*chen  geedelt  über  62  alles 
B&xnt,  daz  er  lebet  unde  wesen  h&t  und  enpfindet  imde  yet- 
mmt.    Wände  in  got  selber  näck  im  gebildet  hAt  den  men> 

5  sehen,  ed  bekennet  er  ttbel  nnde  g^tot,  von  wannen  er  kernen 
ist  und  war  zuo  er  werden  sol,  'I  i/  nir!  r  krSatüre  niht  enwizzent, 
wan  eht  nftcb  der  enpiindunge,  »6  im  se  kalt  ist  oder  ze  heiz  oder 
sd  ez  hungert  oder  dtLratet  oder  genuoc  hlLt.  Für  bas  h&t  ez  keine 
Vernunft,  unde  dä  von  ßd  dienet  ez  gote  niht  wan  von  n&töre. 

10  Unde  dä  mite  hat  Manä  den  besten  teil  erweit  üz  al- 
len krdatüren;  der  wirt  ir  oucb  niemer  mSre  benomen.  Die 
d&  gote  niht  vor  liebe  noch  vor  minne  dienent  danne  von 
nfttÜren,  so  dienet  sie  gote  von  herzeclicher  liebe  unde  von 
minnen  unde  dannoch  von  nfttüre.   Sie  h&t  euch  leben  unde 

15  wesen  unde  Vernunft  unser  frouwe ,  alse  sie  an  manigen 
dingen  wol  bescheinte,  wan  sie  in  dirre  unsteten  weiite  alsd 
wandelte,  daz  sie  gotes  willen  ie  geb6rsam  was  unde  ddn 
mit  Worten  unde .  mit  werken  nie  ttbergtenc  sd  vil  als  durch 
einer  nAdeln  osre  gerfsen  möhte.  Die  vemunft  gewan  nie  de- 

SO  hein  mensche  mdr  wan  ir  vil  heiliges  trÜtkint  unser  herre  Jl^> 
.sus  Eristus.   Sie  bete  euch  die  vemunft  vor  aller  der  weilte. 
Dö  er  alse  bitterlichen  martel  leit  und  im  die  jliden  als  jsemer- 
liehen  tftten  und  er  das  sO  gedultedichen  leit,  dd  wurden  die 
swelfboten  alle  samt  swfvettfaft;  es  wwre  vil  oder  wdnic,  sd  was 

35  ir  deheiner  ftne  swfvel  gar«  Dd  gewan  sie  nie  sd  vil  swtvels, 
das  fif  einer  nftdeln  spitse  mdhte  geligen.  D^n  besten  teil  h&t 
sie  euch  hin  under  allen  kiistenliuton.  —  Es  sint  swei  gar  guote 
dinc.  Daz  ein,  daz  man  den  magettuom  behalte  reine  unde 
kiusche  uns  an  das  ende  unserm  herren  ze  lobe  unde  ze  dren, 

80  oder  daz  man  Idnt  geb»re  unsenn  herren  ze  lobe  unde  ze 
dren,  daz  diu  zsl  in  dem  himelrtche  erfiület  werde.  Swer  nft 
kint  gebem  wil,  der  muoz  den  magettuom  Verliesen ;  swer  aber 
den  magettuom  behalten  wil,  der  mac  kein  kint  gebem.  Dar 
an  bAt  euch  MaiU  den  besten  teil  erweit  nnde  der  mac  ir  nie- 

86  mer  benomen  werden.  Sie  sin  guot  oder  edel,  hOch  oder  nl- 
der,  gewaltic  oder  ungewaltic,  wellent  sie  kint  geberui  sie  mfie- 
sent  den  magettuom  Verliesen.  Wellent  sie  aber  den  maget- 
tuom behalten,  sie  müesent  ftne  kint  sSn.  SÖ  bftt  unser  ih>uwe 
ir  reinen  kiuschen  magettuom  behalten  durch  die  Hebe  und 
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OTich  durch   die  rnmnc*  irot^'H,  unde  hhi  rlnniioch  kint  pfborn. 
Diu  besten  teil  hat  sie  ouch  liin.       i  ^virt  ir  niemer  mer  bc- 
nomen.    Und  also  liat  sio  uudcr  allen  dingen  und  under  allen 
krdatüren  den  besten  teil  envelt,  under  den  cliuten  und  under 
den  meiden  uud  under  den  zwelfljoten.    Die  reinen  menschen  5 
unde  die  engele  habent  oueh  zwei  giiotiu  dinc  üf  gein  einander 
getcdlet.    Die  reinen  kristennienschen  die  mügent  ■vvol  üf  ert- 
riche  alle  tage  Ion  verdienen,  und  sint  aber  des  himelriches 
niht  sicher.    So  mtigent  aber  ir  l6n  niht  gem^ren  die  engele, 
sie  habent  aber  ir  Ion  enpfangen,  den  mUgent  sie  niht  Verliesen.  10 
D^n  besten  teil  hat  Marifi,  erwelt  unde  der  mac  ir  niemer  mer 
benomen  werden.    D6  sie  halt  üf  ertliche  was,  do  was  sie  so 
gevestent  von  dem  almehtigen  gote,  dae  sie  himebiche  niht 
mobte  Verliesen  unde  doch  alle  tage  lön  verdiente.   Wan  daz 
ist  ouch  diu  sacho,  dar  umbe  sie  sd  lange  üf  ertriche  was,  do  15 
ir  liebez  kint  vor  ir  ze  himele  fuor ;  sie  wtere  ouch  anders  niht 
hie  gewesen  wan  daz  sie  ir  lön  gehoehem  unde  pemeren  woltc. 
Unde  der  sacbe  ist  alsö  vü,  dar  an  sie  den  besten  teil  envelt 
h&t|  das  icb  ez  in  manigen  ztten  yoUesagen  niht  cnktUide.  Unde 
dA  vim  wnlte  ich  iu  kristenlinten  sagen,  das  iegelich  mensche  20 
wol  weiz  daz  iezuo  sitzet  vor  mfnen  ougen,  welich  lön  im  gc- 
vellet  unde  welich  teil  im  beschert  wirt,  ob  es  in  dem  leben 
stürbet  dä  cz  iezuo  inne  ist:  weder  im  der  guoten  menschen 
teil  wirt  oder  der  meide  oder  der  öliute.    Wan  alle  kröatürc 
dem  almehtigen  gote  dienent,  <^ne  der  übel  engel  unde  der  Abele  25 
mensche,  s6  ist  es  wol  billich  daz  im  kristenliute  dienen  vor 
aller  kr^atüre,  was  er  ouch  vil  durch  sie  erliten  h&t.  Juden, 
beiden,  ketzer  dienent  gote  niemer  niht,  im  dienent  niwan  kristen« 
liute.  Sie  w»nent  im  aber  dienen,  es  ist  im  aber  ein  widordienst 
und  tin  widerdriez,  unde  d&  von  dienent  im  niwan  kristenfinte.  80 

Ick  hftn  iuch  dise  tage  etewanne  erschrecket  unde  genntrO* 
stet.  Kü  wü  icb  in  guoten  trdst  geben,  allen  den  die  hiute  ^ 
vor  mir  sitzent  die  eht  kristenliute  sint:  die  sint  alle  samt  des 
almehtigen  gotes  diener,  er  st  dirre  oder  der,  arm  oder  rieh, 
frouwe  oder  man,  die  sint  alle  des  almebtigen  gotes  diener,  ez  85 
st  grdzer  sttnder  oder  kleiner,  er  habe  vil  stLnden  oder  w^nio 
üf  im,  sO  Bit  ir  allez  gotes  diener.  Nü  wie  ist  daz?  Es  ist 
nieman  s6  sündiger  und  sd  meintetiger,  er  tuo  etewenne  ete- 
wa«  dureb  got.  Er  gtt  doch  etewenne  ein  almuosen  oder  er 
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tfoAH  €m  pater  noctcr  o<ler  er  get  etftwtmmt  4er  kirciien ; 
ob  er  dar  in  nikt  getw>  so  er  4i»eb  ftxcii  dar  ra«.  ^'n  sIt 
ir  bmte  ali^  her  ftputg^u  durch  ^'^t  and  wellet  Sae  pted%e 
boereB  durch  gr>t.   Dft  rim  ^ii  ir  d^-s  ahidktiyeD  g<He»  däeiKCf ♦ 

6    Ich  rede  hiute  uiht  danne  mit  krisle rJiate«.   Er  ivaet  aiber  m 
•Uen  niiit  gcfich:  er  git  dem  sinen  Iwa  dm  er  Terdieaet.  »o 
er  di>^ni  eines  andern  \'m  al»  er  rerdieoet:  'alt  ick  dick  viadU^ 
ab  lone  icb  dir/   Code  wie  hi  der  aiichfige  got  Idsen  miI, 
das  bat  er  vna  ern^o^  in  der  alten  £  aa  eiBCM  baiefce,  das 

10  beixeC  Hettcr.  Di  liset  man  inne  gar  roa  einem  neben  kftaigc, 
der  luex  Amerns,  der  bete  lier  leie  dieoer  in  iiacm  bove,  der 
Idnete  er  einem  nibi  ab  dem  andern.  Dcrwiren  eteifcbe  daa 
er  in  nibt  faen  bot  nnde  sie  abo  leben.  He«  das  er  aibt  gitee 
abte  ftf  fie  bete:  er  tet  in  mht  tO  frdscr  Iren,  er  tet  in  oacb 

16  nibt  leides:  er  fies  sie  abd  sin  in  sinem  scbiime  nnd  m  tSmtr 
koste.  Die  andern  w&ren  im  tü  lieber  and  er  bot  in  gar  wÜ 
grbztr  dren  an  spue  «nd  aa  gewande  and  an  aBen  dingen,  d4 
bdt  ers  in  gar  wo!  nnde  gar  wirdecBebe.  Den  dritten  b6t  cm 
aller  bette,  tO  niben  ab  im  selber;  den  dritten  Ues  er  etdt- 

90  eben  dannoeb  Til  Cren  biete%  das  es  in«  mise  was:  s5 
wol  beten  im  die  gedienet,  das  er  in  gar  eren  bot.  Er  Ues 
etelScbem  sin  kfiniclich  gewaat  an  legen  and  bics  ala  ktaie- 
liebes  ringerün  im  an  die  bant  stosen  nnde  bies  im  üae  kft> 
nieticben  krfjne  M  mm  boabet  setsen  nnde  bies  in  <il  rfn  klaie- 

t§  Uch  ros  sitzen  nnde  bies  der  aDer  tiwersten  einen  ander  aDea 
iinen  ftrsten^  das  er  mone  das  roa  bi  dem  soame,  nnde 
bies  in  ftercn  dorcb  die  stat  eine  strise  nf  die  andern 
nider.  Als«  wirt  der  ge^ret,  den  der  kOnie  faen  Den 
rierdm  dienern  den  der  kfinic  Asaenu  ir  l^n  ga|^  den  gap 

90  er  in  weder  bi  den  obcm  nocb  bi  den  nidem  nocb  bi  den 
mittebten  nocb  bi  den  bttbsten;  den  gap  er  ir  lön  niendert 
daane  aa  einem  galgen,  der  was  ftafine  ein  böcb.  Nft  scbt 
inwer  iegebcbes,  wellcb  Ion  im  gevalle  nnde  weÜcber  leie 
dienest  es  goto  tao,  wan  dar  aAcb  wU  er  in  allen  l^n  geben, 

90  waa  er  aibt  cbt  aOe  tlne  diener.  Und  vier  leie  diener  tnant 
im  rier  Ide  dienest  Cnde  die  bmbsten  nnde  die  bunten«  den 
er  den  bcbsten  lOndAgft,  deristobgotwilein  micbel  teil 
▼or  ndnen  ougen  bie.  Der  ander  Ion,  den  er  dA  gü  den  mittein 
nicb  den  aller  kriiote»  die  dft  ad  bOber  trat  oneb  di  ae  bime^ 
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liehe  gemt  undc  habent,  der  ist  ob  got  wil  gar  yü  vor  mfinen 
ougen.  Der  dritten,  den  unser  lierre  ir  Idn  se  aller  niderat  in 
dem  himelriche  git,  der  ist  Hhte  küme  einer  oder  zwSne  vor  mir: 
ob  zweinaic  tüflent  vor  mir  wmren,  ander  den  allen  sament  w»- 
ren  kfmu»  einer  oder  zwene  vor  mir,  den  er  den  minnesten  6 
unrlr  den  kleinsten  Ion  dä  git  oben  üf  dem  himeliiche.  Und 
also  Idnet  der  almebtige  got  disen  Hüten  allen  samt  stnen 
dienern.  Wände  den  Arsten  git  er  den  aller  hoehsten  i5n  in 
dem  himelrlche ;  den  andern  den  mittein  Ion;  den  dritten  git 
er  den  aller  minnesten  unde  den  niderstcn  in  dem  himelricbe.  iO 
Den  Vierden  git  unser  hn  re  ir  Ion  üf  dem  himel  nibt,  und  ir 
ist  aller  meiste  vor  mir,  den  er  ir  l6n  git  weder  oben  in  dem 
himelrlche  noch  oben  in  dm  lüften  nocb  üf  dem  ertliche  noch 
in  dem  vegefiure  noch  niendert  in  aller  der  Werlte^  wan  an  dem 
helliBchen  galgen.  Unde  der  selben  ist  gar  vil  vor  mir,  ir  ist  15 
halt  raöre  dannc  dirrc  aller  samt,  wan  daz  sprichet  unser  berre. 
Ane  Juden  und  &ne  beiden  —  wan  die  sint  Vorteiles  hin  abe 
geaelf  —  und  tae  diu  kleinen  kint,  so  bän  wir  under  gewah> 
senen  liuten  daz  mdrre  teil  verlorn.  '  Der  geladenen  ist  vil,  der 
erweiten  ist  wdnic':  alsd  sprichet  got  selber.  20 

Die  testen  daz  sint  alle  die  ftn  aller  hande  houbetsllnde 
von  dirre  werlte  scheident  unde  mit  der  reinekeit  ir  kiuschen 
magettnomes.  Die  werdent  des  obersten  gesindes  zem  spiegel- 
berge, den  wirt  daz  kttnicltche  gewant  an  geleit  unde  daz  kll- 
niclfche  vingerÜb  wirt  in  an  ir  hant  gest6zen  unde  diu  kttnio-  2ft 
Hohe  krdne  {kf  gesetzet,  unde  werdent  wunnecliche  geleitet 
durch  die  stat  der  himelischen  Jerusalem,  die  der  gnote  sant 
Johannes  sach,  diu  dft  sd  hdhe  gezieret  was  mit  golde  unde 
mit  edelm  gesteine  unde  vÜ  hdhe  gelobet  unde  geftret  von 
der  engele  sänge.  S6  ist  daz  kleit  der  sunnenvar  schin  unde  80 
diu  gezierde  die  sie  enpffihent  von  dem  wllnneeltehen  anbHöke 
des  almehtigen  gotes.  Daz  ktlnicUche  vingerlln  daz  ist  diu  stste 
gemahelschafi  der  dwigen  fireuden,  die  sie  mit  gote  iemer  mte 
hftnt.  Diu  kttneeltche  krdne  daz  ist  daz  krenzelin  ir  kiusehen 
magettnomes,  daz  dA  nieman  mte  treit  in  dem  himelischen  sal,  85 
unde  der  wQnneclIche  sanc  den  sie  singent,  der  dft  sd  suoze 
durch  den  himel  klinget  Daz  kttnecÜohe  plert  das  ist  daz 
sie  iemer  Qf  dem  spiegelberge  erhcehet  sint  mit  alse  grOzen 
Siren  die  niemer  mnnt  voilesagen  kan:  jook  vil  m5r  gft  er  in 
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Utaiet  [dse  stü  in  der  predige  Ton  der  %  dft  er  dA  Mit  TOm 

den  spieg^erge]. 

Der  andern  ist  oach  TÜ  ob  got  wfl  TOT  mtneii  ongcB* 
Daz  not  alle  die  den  maj^ettuom  Terlora  hnnt  oder  mil  andern 

&  ri^nden  gotea  holde  verlorn  habent,  rie  sin  Sliate,  swer  äe 
«in  in  aller  der  werite,  die  wider  Y'ot  geaOndet  habent  mii  ho«- 
betsOnden  unde  sie  mit  ir  gesundem  Übe  unde  mit  wirer  ifnwe 
nnde  mit  Iftterre  bfhte  gebUezet  hänt  Ir  hersehaft,  alle  die  jA 
gotet  holde  vr>r!om  habent^  die  kdren  ^der;  kumet  b  ttf  den 

10  obersten  spiegelbere  nibt  als  der  guote  sant  Paolos  etc.,  a6 
mftese  mir  niemer  leider  geschehen,  danne  ob  ir  sant  F^teri 
gendzen  werdet:  dannoch  kamt  ir  ze  alse  grdsem  I6ne,  den 
io  allio  dio  werlt  niemer  Tolleloben  künde. 

Die  dritten  diener  die  der  almehtige  got  vor  mirhftt,  das 

Ift  iint  die,  den  er  den  aller  minnesten  IGn  onde  den  snuehesten 
glt  Der  ist  kdme  einer  oder  swdne  vor  mir  oder  Ithte  nien- 
dert  keiner,  dem  halt  der  selbe  Idn  werde.  Swie  kleine  er  dft 
ist  nnde  swie  snuehe  er  dA  ist  dirre  l6n,  s<^  ist  onder  allen  di- 
sen  Boten,  ob  ir  noch  vierstont  ake  vil  wsren,  sd  ist  ir  Iflite 

SO  kftme  zw%ne  oder  dii  oder  fihte  niendert  keiner,  der  stn  wirdic 
werde  nnde  dem  der  selbe  kleine  Idn  gevalle.  Und  ir  ist  ine 
mizen  tü  die  dar  nieh  gedinge  haben^  onde  wol  mftr  danne 
halbe  die  hie  yor  mir  sint  die  habent  gedinge  onde  tr6st  ano 
dem  selben  Idne,  der  di  sd  gar  ze  dem  himelilehe  kleine  ist 

95  wider  anderm  Idme  der  di  ist  ma  wU  ich  io  den  selben  Idn 
nennen,  den  Worten  daz  ir  niemer  gedinge  noch  trdst  nich 
dem  selben  lOne  gewinnet,  wan  ir  sh  beswichen  di  mite.  Em 
sint  manic  tfisent  s%le  zer  hellen,  die  trdst  onde  gedinge  soo 
dem  selben  Idne  heten,  die  alle  in  dem  himel  w»ren,  h«len 

80  sie  sieh  sd  vaste  niht  drftf  gelizen.  Ich  redez  doch  niht  gar 
von  der  kränkelt  des  Idnes,  ich  rede  ez  noch  mdr  von  der 
ungewisheit  ditt  dran  Ht.  Wan  swer  niht  baz  geraren  mae, 
der  hit  herseeltcheti  wol  gevam,  dem  der  selbe  Idn  wirt:  den 
kttnde  nieman  yergelten.  Er  ist  aber  sd  gar  ongewis,  daz  halt 

85  daz  ein  wnnder  wnre,  ob  noch  vierstont  alse  tU  Werlte  wnre 
▼or  mir,  daz  der  selbe  Idn  nnder  den  allen  läite  kfime  einem 
würde.  Wan  sd  man  sich  ie  mdre  t£  den  selben  Idn  Iszet,  sd 
man  stn  ie  nngewisser  wirt  ond  sd  man  ie  baz  dran  yermlen 
mae.  Wem  der  Idn  werde,  daz  kan  in  alle  dio  werk  niht 
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gesagen  ine  got  alleme.  loh  kaa  iu  wol  die  gcsagen  die  sieh 
dran  yerUbient  nnde  die  trdst  unde  gedinge  dar  ano  habest 
Das  nnt  alle  die  die  dar  fif  sttndent  das  sie  in  gedenkent: 
'weh|  man  seit  uns  «d  tiI  von  gotes  gniden  unde  von  eSner 
barmherzikmt  nnde  von  stner  gUete,  wirt  mir  ein  rinwe  dannoeh  5 
TOT  nSbem  ende«  daa  aeit  man  uns  doch  alle  tage^  ad  at  got 
8ö  guot  daa  er  den  sÜnder  dennoch  niht  läse  verlorn  werden. 
D6  von  habe  dln  gemach!  komeat  dü  ano  dem  hdhen  Idne  niht, 
■d  knm  ano  dem  nidem:  dir  ist  dennoch  wol  gennoc/  Und 
alsd  setaent  In  die  sttnder  s6  manigea  für,  das  wol  daz  m^rre  10 
teil  der  werlt  alles  ir  sttnde  spamt  nne  biz  üf  den  junge sten 
rinwen,  nnde  werdent  alle  dk  mite  beswichen;  wan  im  la^t  der 
w§we  des  tödes  sö  vil  guoter  witzc  niht,  daz  er  den  riuwen  gewin- 
nen müge,  dä  mite  gote  genUeget.  Nü  wiltü  bi  guoten  witzcn  unde 
bi  lütem  sinnen  niht  riuwen  haben  (wan  die  wile  der  mensche  ^v-  15 
sunt  an  dem  Übe  ist,  so  ist  er  oueh  gcsunt  au  eleu  witzcn  ) ;  ul.se  in 
der  tot  bcgrifct,  t^o  ist  er  touj)  an  allen  guoten  witzen ,  ensi 
daimc  ciu  steliger  mensche,  der  den  riuwen  unde  die  gewiz- 
zenne  verdienet  lia])0  umhe  ji^ot  unde  sieh  vor  Sünden  geluiot 
hat,  oder  ob  er  sündc  hat  getan,  daz  er  die  mit  gesundem  libe  20 
geriuwct  unde  ge])üezet  hftt.  Die  aber  die  slinde  sparnt  unz 
an  daz  ende,  der  wirt  under  zwcinzic  tuscndcu  cinez  niht  be- 
halten. Unde  daz  daz  war  si,  daz  bewem  wir  da  mite  wol, 
daz  man  in  der  alten  6  alliu  dinc  anc  öchreip,  <liu  den  liuten 
wideHuoren  diu  da.  nUtze  wären^  allez  daz  von  Adämes  ziten  25 
her  gesehaeh  unz  an  NAc  uude  von  Nde  unz  an  Abniiiamen, 
von  Abraham  unz  an  Moyaen,  von  Moysen  unz  an  üavit,  von 
D&vide  unz  an  Kristes  martel.  So  liset  man  daz  uiendort, 
daz  ie  dehein  sünder  an  »mem  tode  bekeret  würde,  wan  der 
Schacher  allcinc  an  dem  kriuze,  der  bi  uuBerni  herren  an  dem  36 
kriuze  hionc,  und  wurden  doch  nianigiu  dinc  ^eschribcn  innen 
fünf  tusent  jaren  unde  zwei  hundei*t  jären  an  diu  jär,  diu  dez 
zehendc  teil  niht  so  nütze  waren.  TJndc  vindet  man  ez  nien- 
dert  in  den  vier  und  zweinzie  buochcn,  daz  oz  einigem  men- 
schen ie  widei-fiiere,  «^z  wjero  nmn  oder  w?p.  rieh  oder  arme.  30 
Waenet  ir  daz  ez  alse  unibe  dun  wären  riuwen  .-ite '?  ijwcr  wä- 
ren riuwen  bat,  der  hat  ouch  himelricbe :  daz  git  unser  herre 
nienianne  dan  der  ez  umb  in  verdienet  hät.  Unde  dar  umhe 
suit  ir  alle  wfijren  riuwen  gewumen  bl  gesundem  libe ;  wan  swer 
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in  «n  das  ende  Bpart,  der.  ist  dA  mite  Versdniety  das  er  den 
riuwexi  gewinne  dft  got  ane*  gentteget  'Bmoder  Berhtolt,  nü 
hete  min  wirt  vü  wnnderfichen  grdzen  liaweni  im  giene  der 
aaher  tüs  den  engen.'   Sich,  dft  twane  in  der  tdt:  der  bitter 

5  wdwetage  der  twinget  im  den  zalier  tue  einen  danc  fts  den 
engen.  Der  dft  giltet  unde  widergtt  an  einem  tdde  nnd  alle 
die  für  Bich  bitet  bnngen  den  er  schaden  hftt  getftn,  unde  gft 
Bchillinc  Ibr  schiHinC;  pfenninc  für  pfenninc  uns  an  den  hin^ 
dereten  helbelino,  als  TCfre  und  ers  geleisten  mac,  s5  sei  er 

10  sie  dannoch  biten  den  er  sdiaden  hftt  getftn,  das  sie  im  Iftter- 
liche  TCfgeben,  das  sie  des  guotes  wider  das  reht  gemangelt 
haben,  unde  dannoch  got  raste  an  ruofen  das  er  im  ander  sfne 
Bttnde  vergebe.  Swie  Taste  er  got  an  mofet,  des  wirt  im  niht 
über.   Wan  es  ist  ouch  der  grcesten  dinge  eins  unde  der  gros- 

15  sten  wunder  eins  das  er  ie  begie,  swenne  er  einen  sOnder  en- 
phteht  der  die  slinkenden  helle  verdienet  hftt,  unde  das  er  im 
das  wttnnedSche  himehtche  gH*  Unde  dft  singen  wir  in  der 
-  heiligen  messe:  'mirahäü  dem  m  ionetit  wu  etc.:  got  ist  wun- 
derlich an  steen  heiligen/  wan  es  sd  gar  der  gnBsten  wunder 

fiO  eins  ist,  unde  dft  von  wirt  ir  als  Ititsel  bekdret  unde  wirt  ir « 
also  vil  verdampt.   Alse  ein  keilige  sprichet,  der  sach  manic 
hundert  tüsent  sdle  zer  hellen  varn  unde  niwan  drfe  in  der 
selben  wÜe  suo  dem  faimefaiche.  Aber  diu  riuwe  ist  aUer  riuwe 
boMte  die  man  an  daz  ende  spart.    Warnest  dü  dannc  daz  sie 

26  gote  genseme  so  dö  deheine  sündc  mdr  getuon  maht  unde 
weder  hant  noch  fnoz  geregun  malit?  Wilt  dö  dich  danne 
nlr^rste  gote  ergeben,  war  zuo  bist  dü  im  danne  guot  unde 
liützc  ?  Mühtest  dü  iht  mSre,  dü  haltest  gote  ouch  niör  gesun- 
det.   Da  von  w'ü  sich  got  an  dir  rechen,  als  lange  als  er  ge- 

SO  walt  hät,  wan  er  ist  ein  reliter  rihter,  als  der  wise  m.in  d&. 
sprichet  in  dem  salter.  Nieman  spar  sin  riuwen  an  daz  ende ; 
durch  den  almehtigen  got  gewinnet  alle  sarat  wäre  riuwe  an 
disem  tage.  Ez  wirt  gote  niemer  alse  liep  als  hiute;  ez  ist  im 
hiute  vi!  lieber  danne  morgen,  morgen  vil  lieber  dauue  über 

35  eine  wochen  und  über  eine  Wochen  vil  lieber  danne  über  ein 
iiulbez  j&r  und  über  ein  halbez  j&r  vil  lieber  danne  über  ein 
ganzez.  Aber  niemer  als  liep  alse  hiute  an  disem  tape.  Dar 
iiniljc,  ir  jungen  Hute,  beide  ir  man  und  ouch  ir  tr*mwen,  ge- 
wLunet  hiute  waren  riuwen  die  Mole  ir  iuch  vermüget :  ez  wirt 
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gote  niemer  bo  liep  also  so  ir  junc  undo  stark   undc  sclia'iie 
8H.    Ir  ritter  und  ir  herren,  weder  wa.'re  iu  lieber:   der  iu  ein 
schoenez  ros  gsebe  daz  june  unde  stark  wiiirc  im  Ii    wol  sprin- 
gen unde  ioufen  muhte,  danne   der  iu  eine  alte   <;inren  grebe, 
der  blint  unde  mager  wnire    unde  weder  in  beineu  noch  in  ö 
rtlcke  noch  in  allen  sinen  glidem  niendert  mfthte?    Und  ir 
frouwen,  wedorz  wrcre  iu  lieber:  der  iu  einen  guoten  niuwen 
niantel  giebe,  der  schtene  liebte  varwe  haete,  oder  einen  alten 
hadern,  den  man  mit  einer  spineln  zcrschuten  mtthtc?  Also  ist 
imserm  herren  undc  siner  heiligen  muoter.    Ist  aber  daz  ez  10 
geöchiht  daz  dü  ez  mit  ihte  verdienet  h&st  unde  dir  got  die 
gnäde  verlihet  daz  dü  wären  riuwen  an  dem  ende  gewinnest, 
gesach  dieli  ^otl    Icli  saj^e  dir,  ez  ist  alse  mislich  daz  ez 
iemer  gesehehe,  alö  ob  ein  voc^el  üf  der  kirchen  dort  saize 
und  ein  blinder  man,  der  nie  stich  gesach  bi  allen  sinen  tagen,  15 
daz  der  den  vogel  solte  sehiezen  mit  einem  bogen  oder  mit  einem 
armbroste:  als  mislich  daz  wiere  daz  er  den  vogel  mit  dem 
ersten  schuzze  treffe,  als  mislich  ist  ez   dar  umbe  der  sinen 
riuwen  an  daz  ende  spart,  daz  der  ni'  ns(  hc  danne  so  gctinen 
riuwen  gewinne  dazz  gote  genüeget  unde  daz  er  behalten  werde  20 
an  dem  jmigestcn  tage.    Ist  aber  daz  e^^  p;pschiht,  ob  er  daz 
mit  so  grözen  tugenden  verdienet  hnt   du    ^otc  gcvallent,  so 
wirfet  man  in  in  daz  vegetiure ;  da  martert  man  in,  da  rauoz 
er  brinnen  unde  braten,  daz  im  we  wart  daz  er  ie  deheine 
Sünde  begie,  undc  muoz  die  marter  undc  die  not  liden,  daz  25 
alle  diu  werlt  daz  niht  vollesagen  mühte,  unde  muoz  daz  als 
lange  liden  als  er  verdienet  hat,  lihte  hundert  jär  oder  vier 
hundert  jär  oder  dannoch  m^re,  wan  ez  cht  gar  sehaiue  sin 
muoz.   Und  also  muOBt  dü  geiütert  werden  in  dem  heizen  ve- 
gefiure  undo  fa&Bt  Xliki  Idnes  verdienet  imde  muost  den  aller  80 
nidersfcen  Idn  nemen  Air  guot»  der  iendert  in  dem  himebiche  ist.  ^ 
Alad  muoz  ez  stn,  als  der  yon  gnftden  lebet:  er  mac  dä  d^n 
niht  geliehen  die  hie  frumecliche  gebtleset  hftnt  und  unserm 
herren  etewaz  m6r  gedienet  hänt.    Wan  ez  ist  uaglTchc  dä  ze 
himele  umbe  die  wirde  und  umbe  die  6re,  und  in  ist  doch  .al-  35 
Icn  wol.    £z  i>t  aber  eime  tCLsentstunt  baz  danne  dem  andern. 
Wan  reht  als  der  man  hie  ssewet,  als  snSdet  er  dort^  unde  der 
aller  minneate  lön  der  ist  doch  als  gar  übergrdz,  daz  ez  nie- 
mer munt  volleaagen  mOhte.  ledoch  ist  ez  ein  mht  wider  dem 
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groesten  löne,  und  iüt  docli  midlich  ob  er  icmaimc  aisö  werde, 
der  dcü  riuwen  an  daz  ende  spart. 

Die  Vierden  dicner  des  jilaitliiifj^cn  poteg,  die  oucli  liinte 
vor  mir  sint,  den  wirt  der  Ion  weder  olx  iian  in  dem  liiiacl- 

5  riche  noch  mitten  drinne  nocli  zu  niderbte  uocL  uieudert  in  al- 
ler der  Werlte  danne  an  dem  gründe  der  hellen  oder  bi  dem 
gründe  der  lielle.  Daz  sint  alle  die  mit  Gütlichen  sunden  umbc 
gßnt  und  in  den  von  dirre  werke  unf^eriuwet  selieideut  unde 
die  lüteni  waren  riuwen  nilit  also  gewinnent  umb  alle  ir  lot* 

10  siinde,  daz  sie  {^ote  Udxdich  »i  und  in  nütze  an  ir  nelen,  und 
äne  Ifitcrre  bilite  und  ane  hnoze.  Und  dar  nnibo  ^ult  ir  den 
wären  riuwen  an  daz  ende  nibt  »parcn,  wände  man  ir  gar  wd- 
nie  an  der  heiligen  sebril'lc  vindet  daz  sie  nütze  werde.  Ir 
dienet  gote  vil  oder  wenic,  unde  wirdest  du  äne  den  wiiren 

lö  riuwen  in  totsiinden  funden,  diner  beb-  wirt  nienier  rat.  Vaste 
als  vil  als  du  wellest,  var  gein  Rome,  gib  almuosen  grozlicbe, 
wis  gotes  diener  mit  allem  dem  daz  du  kanst  oder  maht:  alle 
die  wile  daz  du  willen  hast  daz  du  mit  t^ünden  wellest  umbe 
gßn,  mit  grözen  Sünden,  diner  sßle  wirt  niemer  rat,    Wan  daz 

20  heizet  allez  gröze  sünde  daz  da  houbetsünde  sint,  unde  die 
tegeJicbe  süDdc  daz  sint  allez  kleine  sünde,  und  ist  doch  vil 
herzedfchen  guot  der  sich  da  vor  gehUeten  mac.  £z  wart 
aber  nie  dehein  mensche  so  heiÜc  noch  su  reines  noch  alse 
gaotez  daz  zc  einen  tagen  komen  ist,  daz  ez  sich  ie  genzUche 

S6  vor  kleinen  zünden  gebtteten  möhte;  wan  ein  juncherre  und 
ein  juncfrouwei  die  w&ren  euch  als  volkomen  an  allen  tagen- 
den, daz  cz  niemer  munt  volleaagon  mac:  die  behuoten  sich 
vor  den  kleinen  sUnden  suo  den  grdzen.  So  sprechent  ete- 
liebe:  ^ea  mac  ein  mcnsobe  der  kleinen  alse  vil  üf  sich  gc- 

80  vaszen,  daz  ir  ein  grdaer  büfe  wirt.'  Daz  ist  wär  muhe  die 
•tnne;  ez  ist  aber  umb  ander  sache  niht  wär.  Daz  alle  die 
tegelichon  sUndo^.die  alle  diu  werlt  ie  begie,  daz  die  alle  ein 
mensche  h»te  begangen,  daz  fberc  dar  umbe  zer  helle  nih^ 
im  mUeste  aber  in  dem  vegefiure  als  wd  geschehen,  daz  ez  iemer 

86  unsegelieh  ist  ledoch  so  nimet  stn  martel  ein  ende  in  dem 
yegefiure  unde  hat  gewisheit  an  dem  himclriche.  Dä  von  ist 
ez  ungeliche  umbe  tcstÜche  sünde  und  umbc  tegeüche  sünde, 
und  ist  eht  als  nngetteh  als  himolricho  unde  helle.  Wände 
vmb  eine  totliehe  sUnde,  die  niinnesten  die  diu  werit  ie  gewan, 
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der  die  wizzcn'tlTche  im  hat  und  anc  riuwen  hinnen  vert, 
~  der  muoz  als  lange  zer  hellen  sin  als  got  in  dem  himel  ist. 
Der  tüscnt  fuoder  strouwes  unde  hopfen  üf  einen  so  würfe 
oder  ttisc  nt  fuoder  holzes,  daz  swimmet  unde  fliuzct  allez  en- 
bor.  AUd  tuont  die  kleinen  sUnde:  die  habent  sich  enbor,  6 
daz  sie  dich  niht  versenkcnt  in  daz  ewige  fiwer,  Unde  ewie 
klein  ein  steinlin  ist,  daz  sijiket  sä  zehant  an  den  grünt,  swie 
tief  halt  der  wäg  ist.  Also  tuot  euch  dm  totsttnde.  Swie  klein 
diu  ist|  BÖ  senket  sie  in  die  helle/  ob  d(k  niht  an  riuwen  fun- 
den  wirst.  £x  heizent  dä  von  tastliche  sündc,  daz  sie  alliu  diu  10 
guoten  werk  totent  diu  dü  getuon  maht  alle  die  wile  und  dü. 
in  tötsUnden  bist  nngeblhtet  wizzentlfche,  ungerinwet,  ich  meine, 
dar  umbe  dü  niht  ganzen  riuwen  gehabt  hfist,  oder  alle  die 
wile  dü  niwan  den  M  iHcu  häst,  daz  dü  tcetliche  sünde  taon 
wellest*  'Wie,  bruoder  Berhtolt,  nü  gibest  dü  uns  doch  guo-  15 
ten  trdst  und  zprichest,  wir  fita  alle  gotes -diener.'  Daz  ist  yü 
wftr,  dü  bist  gotes  diener  mit  rasten  etc.  Kü  wie  liep  dir  der 
dienest  w^re,  der  dir  die  besten  sptse  für  trüege,  der  künic  oder 
keiser  ie  enb^z,  unde  dir  dar  inne  kroten  verbürge  nnde  der 
dir  die  kroten  unde  die  natem  in  der  gnoten  sptse  gaebe  oder  80 
daz,  daz  alse  unreine  waire  und  als  widerzsme :  also  widerzseme 
aint  die  gote  die  dA  toedfcke  sttnde  tuont  'Bmoder  Berhtolty 
nü  gibt  man  doch,  daz  got  niemer  keiner  gnottnte  nngelünet 
Uze.'  Daz  ist  oaeh  wAr.  Dü  solt  dar  mnbe  niht  Iftzen,  dü 
sullest  daz  aller  beste  tnon  daz  dü  maht.  Ob  dü  die  ttttÜche  85 
Sünde  niht  Uzen  wilt,  sd  solt  dü  das  beste  tnon  daz  dü  maht. 
Daz  ist  zuo  vier  dingen  guot.  Daz  ürste  ist,  daz  dich  der  tiu- 
yel  desto  .mini%  verleiten  mac  in  houbetsttnde,  daz  er  desto 
minre  gewalt  an  dir  hüt  Daz  ander  ist,  daz  dir  dtn  dinc  desto 
gelücUicher  üf  ertliche  güt:  sd  ein  ander  ein  bein  abe  yellet  80 
daz  dir  eht  niht  gescbiht,  oder  ein  stein  eime  üffe  sin  hou- 
bet  Teilet  oder  eime  s!ki  gaot  yerbiinnet  oder  yerstoln  oder 
geroubet  wurt,  daz  dir  des  niht  s8  yil  gescbiht  als  einem  an- 
dern, der  oueh  in  houbetsfinden  ist  und  got  niht  vor  ougen 
hftt  und  im  niht  dienet  alse  dü;  unde  l»t  dirz  an  dfnem  irde*  85' 
nisohen  himebfche  desto  baz  gün,  daz  ist  werltlich  gaot  nnde 
werhlSche  8re:  daz  bist  dü  dir  ze  eime  himeldche  erkom.*  Daz 
dritte  ist,  daz  dich  got  desto  d  von  dinen  Sünden  bekgret,  ob 
dü  dich  beküven  wilt,  Ob  dü  der  Hute  bist  die  dü  beküret  sOb 
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werden.  Daz  vierde  ist,  ob  dü  niht  bekßret  wirdest,  daz  dir 
din  martel  aikde  din  hellewise  d&  ze  helle  desto  miimer  wirt. 
Dft  besohinne  uns  aber  alle  got  vor,  das  wir  kuo  dem  .Idne 
iemer  komen.   ledoch  muoz  man  an  boescm  gelte  haberstro 

5  für  guotnemf^n:  ob  sin  kein  r^it  ist,  86  vcrt  rlnz  selbe  vil  wol. 
Wan  rehte  also  einer  zp  Iiimeiriche  mör  freuden  hAt  danne  der 
ander,  alsd  hiX  einer  lA  tat  Iielle  tüsentstnnt  minner  mart^ 
danne  der  ander«  Her  1\  t  li  >  mule  her  }i%v6  sint  böde  ze  helle; 
in  ist  aber  ungelfche  d&  we :  ea  ist  einem  wol  hundertstnnt  tü- 

10  gentBtnnt  bas  danne  dem  andern.  Das  ist  hcm  Kathd:  das 
was  gar  ein  guot  man  und  oin  ttigontlfchcr  in  allen  saeheDy 
wan  ^ineB  dinges.  Da  was  her  UM  gar  ein  Übel  man  und  im 
ist  wol  hundertstunt  tuscntstunt  wirs  danne  liem  Kathö,  und 
in  ist  doeh  allen  w%  die  ze  helle  sint.    S6  sprechent  ctclTche: 

15  Mer  da  ze  helle  gewont^  der  ist  alec  umre  d&  alse  anderswA.' 
Das  ist  ein  grdsiu  Ittgen,  wände  der  helle  mac  nieman  gewonen. 
Her  KMn  was  der  6rste  der  ie  se  helle  geftior;  im  tuot  din 
martel  hiute  als  des  Arsten  tages  unde  das  fiwer.  Unde  mOhte 
der  helle  ieman  gewont  hA.n,  sd  mühte  euch  er  dA  wol  gewont 

90  haben,  wan  er  ist  wol  siben  unde  fUnfzic  hundert  jftr  dA  ge^ 
Wesen.  Sd  sprechent  ouch  eteliche,  und  ist  mir  ouch  von  ge- 
törten  Unten  fUr  kumen,  das  unser  herre  etolSchem  ein  hüs 
oder  ein  wesen  in  der  helle  gebe,  daz  im  nihtes  niKt  werre 
TOn  keiner  pfne.   Das  ist  ein  lügen  und  ein  ketserfe.  Man 

26  Bol  fts  der  heiligen  schrift  predigen  nnde  das  Tolk  nihi  an  un- 
gelouben  bringen.  Dem  aller  besto  ist  dA  se  helle,  dem  ist 
alse  w6,  das  es  alle  sungen  niht  gOBSgen  kttnden  noch  enmOh- 
ten;  und  ist  doch  einem  bas  danne  dem  andern.  Dem  aller 
beste  ist  ser  helle,  dem  ist  rchte  als  wol,  als  ob  allin  din  werlt 

30  ein  fiwer  wtere  und  unse  an  das  firmamento  gienge,  unde  der 
enmitten  in  dem  fiure  w»re:  alse  wol  dem  w»re  enmitten  in 
dem  fiure  in  Binem  hemede  oder  gar  blds,  also  wol  ist  dem, 
dem  aUer  beste  ist  dA  se  helle.  S6  ist  danne  einem  sehen- 
stiint  wirs,  sd  ist  eime  danne  hnndertstunt  wirs,  einem  ditsic- 

85  stunt  wirs,  einem  sehsicstunt  wirs,  einem  tfisentstunt  wirs,  einem 
sehsictfisentstunt  wirs:  ie  maniger  sttnde,  ie  manicTalter  mar- 
tel und  ouch  ie  tiefer  helle  nnde  ie  heiser  fiwer  unde  ie  griu- 
Ifcher  martel.  A)s6  stdt  es  ouch  umbe  das  himehctehe.  Ie  ma- 
niger guottete,  ie  manie^alter  16n  unde  ie  maniovslter  Are  unde 
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ie  hoeher  in  dem  himel  unde  ie  prrcezer  freude  und  öre  und 
ewigiu  wünne.  Unde  dä  von  soltü  daz  beste  tuon  daz  dü  iemer 
maht,  ob  dü  halt  toetliche  sUnde  niht  läzen  wilt.  Daz  ist  dir 
ZVLO  disen  vier  dingen  guot.  Die  aber  wären  riuwen  haben 
unde  se  lüterre  bihte  komeni  sint  und  in  der  bno/.«'  sint,  den  5 
nimt  zuo  swaa  sie  gaoter  dinge  getuont.  Nü  ruoYent  alle  sament 
den  aJmehtigen  got  am  unde  sine  heilige  trütmuoter,  der  höchgezU 
wir  begen  in  dirre  woeben^  daz  sie  uns  der  gnaden  helfe  umb 
ir  heiligez  kint  erwerben,  daz  wir  den  besten*  teil  erweln  hie  in 
dirre  worlte  nlse  sie  d&  bat  getän^  und  daz  wir  zuo  den  §wi-  tO 
gen  Ireuden  komen,  dft  sie  d&  hin  geleitet  ist,  als  wir  d&  begSn 
in  dirre  zit.  Da:»  uns  das  aUen  widervar,  mir  mit  iu  und  in 
mit  mir,  daz  verUfae  uns  der  vaier  tikide  der  stm  unde  der  hei* 
Uge  geist.  Amen. 
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a£uc  mm  die  reines  hebzen  sikt. 

^SseHc  Bint  die  amen,  wan  das  himeixtche  ist  ir'  etc. 
(Jfattft.  5;  S).  IBt  ^sen  aht  tagenden  sint  alle  die  xe  himel- 
rtche  kernen,  die  dA  sint,  unde  mit  den  selben  aht  tugendcn 
mttesent  noch  alle  die  dar  komen,  die  iemer  m^r  dar  komen 

ö  süln.  Nu  wil  ich  die  siben  under  wegen  län  unde  wil  niwan 
von  ir  einer  sagen;  wan  alse  vil  guoter  dinge  an  ir  iegUcher 
ist  (unde  von  ir  ieglicher  wiere  gar  vil  unde  gar  lanc  sunder- 
Uchen  ze  sageuuej  unde  wie  nianigiu  iiuiugcnt  uns  an  dison 
alite  lugenden  irret,  da/,  \surdc  cht  von  ieglicher  gar  lanc  ze 

10  sagenne.  Wände  man  ez  allez  in  ^iner  predigen  nilit  verenden 
mac  noch  in  vieren  noch  in  zelicncn,  ao  wil  ich  iu  hiute  niwau 
sagen  von  den  die  ein  rein  liorzc  liabeut  unde  von  den  man 
hiute  dÄ  liset  in  dem  heiHgen  ewangelio:  'sselic  sint  die  reines 
herzen  sint,  die  werdent  got  sehende.'    Die  sint  wol  von  rehte 

15  sacHc,  die  da  got  sclient.  Ein  idx'rgUldc  ist  ez  aller  der  sseU- 
keit,  diu  ie  wart  oder  iemer  niTr  clit  werdtin  mac,  swer  got 
an.sihende  cht  wirt:  alse  PtUze  und  also  wllnneclich  ist  diu 
gc'silit,  die  man  an  gotc  siht.  Sü  wart  nie  deliciner  muoter 
ir  kuit  nie  ,su  iiep,  an  unser  frouwtn,  unde  solte  sie  ez  drie 

20  tage  nne  sehen  ßn  nnderlaz,  dnz  sie  anders  niht  enpHagf  wan 
cht  sii'  ir  liobez  kint  solte  an  seilen,  sie  icze  an  dem  Vierden 
tage  vil  gerner  ein  ntürko  brotes.  Unde  wolte  ich  vil  gemer 
daz  ich  als  ein  guot  menBehe  waMc,  als  daz  wÄr  ist,  daz  ich 
iezuo  reden  wil.    Ob  daz  aUn  w^  re,  daz  man  zuo  einem  men- 

25  sehen  spraeeho,  der  iezuo  bi  gotc  ist:  *dn  hlist  zehen  kint  fif 
ertriche  imde  dü  solt  in  koufen  sdlen  samt,  daz  sie  ßre  unde 
guot  haben  unz  an  ir  tot,  da  mite,  daz  du  einigen  ougenbUc 
Ton  gotes  angesiht  tuosty  uiuweu  als  lange  als  eiuz  sine  hant 
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iiir)hto  umbe  kören,  unde  sich  dannne  wider  se  gote  unde ,  d<l 
Bolt  diu  engen  niemer  mir  Von  im  kdren,  der  menscHe  entsete 
sin  niht   Alse  wftr,  herre,  din  w&rheit  ist,  alse  w§r  ist  disin 
rede,  daz  er  disia  zehen  kint  unze  an  ir  t6t  d  n&di  dem  al* 
muoseix  lieze  gdn,  d  danne  er  sich  die  kleine  wfle  von  gote  5 
wolte  Wenden.   In  habent  die  engel  wol  sehzic  hundert  jdr  an 
gesehen  unde  sehent  in  hiute  als  gerne  als  des  drsten  tages 
unde  sie  sint  euch  alle  samt  sam  des  ^sten  tages:  s&  dd  sie 
got  an  sehende  wurden,  dd  wart  ir  deheiner  stt  nie  eltltcher 
danne  des  Arsten  tages  unde  sint  doch  sider  wol  sehzic  hun-  10 
dert  jftr  alt.  Weiher  hundert  Jftr  alt  würde  under  uns,  der  were 
den  Kuten  alse  snuohe  an  ze  sehenne  von  ungestaltheit  unde 
Yon  dem  gebresten,  den  daz  alter  an  in  hsste  gemaohet.  Sd  man 
mAlet  die  engele,  dft  seht  ir  wol,  swft  man  die  engele  mftlet,  daz 
man  sie  eht  anders  niht  enmftlet  wan  als  ein  kint  vonAtnf  jft-  15 
ren,  als  junclich,  oder  von  sehsen.  Wan  alle  die  got  sehent 
die  werdent  niemer  eltltcher,  die  in  in  himelitche  sehent  in  s!- 
neu  fireudea  und  in  stnen  dren.   Üf  ertliche  sehen  wir  in  alle 
tage  in  sfnem  gewalte.  Dehein  irdenischer  muot  noch  irdenisch 
Üp  möhte  daz  niht  erltden,  daz  in  dehein  irdenisch  ouge  iemer  20 
an  gesehen  mObte  in  sfnen  ireuden  und  in  einen  ^en,  als  er 
ze  himelifohe  ist.   Wir  sagen  iu  etewenne  ein  glichnttsse,  wie  . 
scbcsne  göt  st  Seht,  allez  daz  wir  iemer  gesagen  kttnnen  oder 
niUgen,  daz  ist  rehte  dem  gliche-,  als  obe  ein  kint  uns  solte  sa- 
gen, ob  ez  mligelich  w»re,  die  wtle  ez  in  stner  muoter  llbe  ist  96 
beslozzen,  unde.  daz  solte  sagen  von  aJler  der  wirde  unde  yon 
aller  der  gezierde  'die  diu  werlt  hfA,  TÖn  Her  liehten-  sunnen, 
von  den  liehten  stemen,  von  edeler  gesteine  kraft  unde  von 
ir  maniger  slahte  yarwe,  von  der  edelen  würze  kraft  un^e  von 
der  edelem  gesmacke  unde  von  der  riehen  gezierde,  die  man  30 
fizer  sfden  und  ftzer  golde  machet  in  diire  werlte,  und  von 
maniger  hande  süezen  stimme,  die  din  werlt  hftt  von  vögelin 
sänge  unde  von  seitenspil  unde  von  maniger  hande  bluomen  varwe 
unde  von  aller  der  gezierde,  die  disiu  werlt  hät.    Alse  unmtl- 
geliclie  und  alse  unkuntlichen  eime  kinde  d&  von  ze  sprechen  86 
Ava  I  C  ,  daz  noch  beslozzen  ist  in  siner  muoter  libe,  daz  nie  niht 
gemach  weder  übel  noch  guot  noch  nie  deheiner  freuden  enpfant, 
als  unkimt  dem  kinde  d&  von  ze  redenne   ist,  als  unkunt  ist 
ouch  ima  da  von  ze  redenne  von  der  unsägelicheu  wünne,  diu 
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dA  se  bimel  ist,  imde  tob  dem  wUnnecttcheii  antltttse  des  le- 
beadigen  gotes.  Wan  alliu  diu  freade  diu  dft  se  himel  ist, 
der  ist  nihi  wan  Ton  dem  scbfne,  der  ▼on  unsers  herren  aiit- 
litse  g6t   Unde  rehte  als  alle  stemen  ir  Bebt  von  der  suiuien 

6  nement,  alsö  faabent  alle  heiligen  ir  gesierde  und  ir  schdiüieit 
von  gote  nnd  engele  und  alles  himeliscbe  her:  rebt  als  alle 
die  stemen  des  htmels,  der  mftne  unde  die  planen,  grOs  unde 
kl^e,  die  babent  alle  samt  ir,  liebt 'yon  der  sunnen,  diu  uns 
dft  liubtet.   Und  als6  hii  alles  bimeliscbez  ber,  engele  unde 

10  beiligcn,  die  b<riiBten  unde  die  minnesten,  die  babent  alle  samt 
ir  fireude  und  ir  wUnne  und  ir  gesierde  undd  die  dre  unde 
Wirde  und  oucb  die  sob<Bnde,  das  babent  sie  alle  samt  von  der 
angesibte  gotes,  daz  sie  got  an  sehent.  Die  engele  die  dä  un- 
ser bttetent  die  Sebent  in  ze  aller  %it  an,  als  ob  sie  bi  im  w«- 

15  reu;  wan  alliu  diu  ireude  diu  in  himelriche  ist,  diu  diuhte  sie 
ae  nihte,  soltcn  sie  got  niht  an  sehen.  Unde  dä  von :  '  sielic 
sint  die  reines  herzen  sint,  wan  sie  werdent  got  sehende.*  Nft 
seht,  ir  liebe  kristenheit,  wie  sttlic  die  sint,  die  du  n-inez  }iorze 
tragent!    Ir  junge  werlt,  die  noch  unbewollt  n  sint  mit  süiiden, 

20  behaltet  iuwcr  herze  vor  allen  td'tlichen  sündcn:  so  werdet  ir  got 
sehende  in  solichen  firouden  und  in  so  grozen  eren,  die  ouge 
nie  gesach  oder  ore  nie  gehörte,  alse  sant  l'aiduK  dÄ  fprichet 
unde  al.sc  sunt  Johannes  sprieln-t:  '  wxr  ez  mügt-lieh,  daz  man  ez 
allez  samt  gosehriben  niuhte,  so  möhto  diu  werlt  diu  huoch  in  ir 

25  niht  behalten,  da  ez  an  <,n'stii<'nd(  duz  ieli  ^esaeh,  und  allez  daz 
ich  gesach  daz  was  nilit  wan  gut  alleine.'  Unde  dar  nnibe  niöliten 
wir  doch  gerne  ze  dem  Imnclnehe  konien  unde  drumbe  arbeiten. 
Ob  uns  niht  diu  liebe  unde  diu  minne  dar  twünge  der  wir  gote 
schuldic  sin,  seht,  so  möhten  wir  dar  unibe  dar  körnen  durch  daz 

80  wunder  daz  dä  ist.  Ez  ist  manigcr  vor  mir,  der  im  von  so  eretä- 
ner  freude  seite,  daz  sie  jonhalp  mores  waire,  er  fiierc  gar  ge- 
rincliehen  dar  von  hinnen  über  raor,  niwan  daz  erz  gessehe. 
So  möhtet  ir  hundertstunt  gcmer  dar  umbe  arbeiten,  daz  irz 
iemer  raere  öwiclichen  niezen  sultet.    Die  vil  wünneclichen  an- 

35  gesiht  des  -  almehtigen  gotes  unde  der  himelißchen  küniginne 
ze  der  zeswen  siner  siten  in  guldincr  waüte  (futtitit  regüia 
etc.,  also  sprach  her  Davit)  die  mühtet  ir  gerne  an  sehen. 
Wan  würde  iu  einiger  anblic,  so  wa^re  iu  alliu  diu  freude  unde 
diu  ere  und  aller  der  wollust,  den  diu  werlt  ic  gewan,  daz  w»r 
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itt  fasime  ftkr  ab  widers»me  und  ouch  alie  anmaBre^  reht  als 
saut  Paulus  d&  sprach.  Kti  hcsret  wie  er  sprach.  Er  sprach: 
'allia  diu«  dre  onde  diu  freude  unde  das  gemach diu  disiu 
werlt  ie  gewan  von  keisem  unde  yon  kflnigen,  wider  der  fireude 
•  diu  in  himeliiche  ist,  als  widerseme  einem  wnre  ein  diep  an  6 
einem  galgen,  als  kurs  einem  diu  wÜe  dH  mite  wme,  daz  er 
einen  erhangenen  man  triuten  soltCi  wider  aller  derfreude  die 
diu  werlt  hftt,  alse  widerzttme  ist  mir  diu  frende  aller  der  Werlte 
wider  der  Ewigen  freude.'  £!,  wol  iuch  wart^  dac  iuch  iuwer 
muoter  ie  getmoc,  die  s6  getane  freude  sttln  besitzen!  Der  10 
ist,  ob  got  wily  TÜ  maniger  vor  mhien  ougen.  Ouch  ist  mani- 
gcr,  der  vil  kleine  freude  dar  für  nimt  hie  üf  ertliche,  unde 
daz  den  guoten  sante  Paulen  gar  yersrnfthte,  des  wirt  im  der 
tftsentste  teil  niht.  Unde  die  habent  Obele  koufet  die  s6  ftber^ 
gr6ze  freude  gebent  umb  ein  sö  kurzes  freudeliki  in  dirre  Werlte;  15 
die  habent  Abele  gevam,  wan  sie  habent  weder  hie  noch  dort 
niht  Als  ich  iesuo  sprach,  rehte  in  glicher  wtse,  reht  alse  alle 
Sternen  des  himels  ur  lieht  von  der  sunnen  habent,  alsd  hAt 
allez  himelisdie  her  ir  lieht  von  dem  wiren  sunnen,  alt  danne 

*  unser  herre  der  wftre  sunne  unde  daz  w&re  lieht  ist,  alse  der  80 
guote  sant  Johannes  dft  spriehet  Der  heizet  in  daz  wAre  lieht, 

,  als  onch  daz  vil  wttir  ist,  wan  er  ist  daz'wäre  lieht,  daz  niemer 
mtr  verlischet  Und  alle  die  von  sbue  gotvarwen  lichte  enzOn- 
det  werdent,  äie  eilesehent  ouch  niemer  mftre  von 'der  schOn- 
heit,.  die  sie  von  dem  wftren  sunnen  hftnt  Und  als  vil  diu  91^ 
Bunne  liehter  unde  gelpfer  ist  danne  wir  dft  sdien,  rehte  als 
vil  diu  liehtes  unde  glastes  über  alle  stemen  hftt  die  an  dem 
himel  Stent,  als  vil  h&t  der  wftre  sunne  in  himebtche  schtnes 
unde  glastes  m^r  über  alle  engele  und  ist  geschosnet  unde  ge- 
wirdet  an  allen  6ren,  alse  billich  ist  Unde  dft  von  sint  sie  80 
öfiBÜc  die  €in  reinez  herze  habent,  wan  sie  werdent  got  sehende. 

Nü  ist  der  dinge  leider  vil,  die  uns  des  irrent,  daz  wir 
den  almehtigen  got  niht  sehende  werden,  Daz  tuot  ein  ieg- 
lichiu  totsündc.  Swcr  die  üf  im  hfit  upd  äne  riuwen  d&  mite 
von  dirre  werlte  vcrt,  der  gesiht  den  wären  sunnen  niemer  ra^r.  85 
Wan  die  günde  so  maniger  bände  sint,  daz  ich  sie  lihte  in 
vier  tagen  oder  in  lüiü'en  niemer  gar  gt  nannen  möhte,  so  wil 
ich  ir  hiutc  niwau  drie  sagen.  Gibet  mir  got  die  gnade,  so 
sage  ich  morgen  und  übermorgen  aber  mc.    Uudc  dar  umbe 
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BuJt  ir  ofte  ze  predigf»n  g^ön  :  »6  kündet  ir  iiich  desto  baz  ho- 
hUeten  vor  dem  irrptuome  allem,  dn/.  uns?  der  fra-lielien  an^e- 
eihte  irret  d»  >  \\ar<  n  sunneii.  Unde  da  von  wü  ich  hiute  sagen 
von  di-in  diii^^t  ii,  diu  die  wi  rlte  aller  meiste   und  aller  geinein- 

6  li<-lii  ste  int'iit,  daz  -i-  got  niht  gehont  in  sinen  ^ren.  Wan 
linder  allen  den  <linf;en.  die  diu  werlt  ie  gewan,  so  irrent  de- 
li'  inr  dri  .>i'inde  >i>  niani^^er  inunter  barn,  daz  sie  got  uiemer 
nier  fres.  lK nt  in  sinen  tVeudcn.  linde  daz  daz  w&r  si,  daz  h&t 
uns  dt-r  wäre  sunne  erzöuget:   der  hoh<'  sunn»*  hat  ez  uns  er- 

10  zeuget  an  dem  nidern  sunnen.  Wan  als  iiKiinc  dinc  unr>  des» 
nidern  sunnen  irret,  daz  wir  in  niht  gesehen  müj^en,  als  manigiu 
dinc  irrent  nn-*  des  hohen.  Ez  get  ein  man  in  ein  liüs  oder 
eine.Rtubeii,  in  ein  gadem,  in  ein  dickez  holz  (»der  in  einen 
dicken  büum,  da/  er  den   nidern  sunnen  niht  gesehen  mae. 

15  Der  dinge  ist  gar  vil,  diu  uns  des  irrent,  daz  wir  d(  ii  nidern 
sunnen  niht  gesehen  mügen.  Aber  undcr  allen  dingen  irrent 
uns  drin  dinc  alier  meiste  und  aller,  breitest  und  aller  witest 
under  der  Werlte. 

Daz  erste  daz  uns  des  nideren  sunnen  irret  aller  meiste, 

20  ez  selbe  dritte,  daz  heizet  ertrichc.    Diu  erde,  dA  diu  werlt 
t£  st&t,  diu  irret  uns  des  sunnen,  des  nidern  sunnen.  Wan 
diu  erde  ist  rehte  geschaffen  alse  ein  bal,    Swas  daz  firma-. 
ment  begriffen  h&t  —  daz  ist  der  hirael,  den  wir  da  sehen,  d& 
die  sternon  anc  Stent  — ,  swaz  der  umbe  sich  begriffen  h4ty 

25  daz  ist  geschaffen  als  ein  ei.    Diu  üzer  schale  daz  ist  der 
himel  den  wir  dü  ^ehen.    Daz  w!ae  al  umbe  den  tottern  das  ' 
sint  die  llifte.    8d  ist  der  totter  enmitten  drinne,  daa  ist  diu 
erde.    Unde  glt  der  selbe  bimcl  zc  allen  ztten  umbe  sam  ein 
rat.  £r  loufet  aber  twerhcs  umbe  näch  der  twirbe.  £z  mUgent 

80  die  ungel&rten  linte  sd  wol  nibt  verstau  sam  die  geirrten.  D6 
unser  herre  daz  iirmamentc  gescbaof,  dd  hiez  er,  das  es  umbe 
iiele  als  o'm  sclnbe.  Wände  ez  nnmllgeUcben  swmr  ist  von  der 
unmüge liehen  witen  die  ez  hat,  sd  w»r  ez  von  der  swnre  sö 
yastc  in  den  louf  kom^n,  daz  ez  zerbrochen  w»re.    D5  ge- 

86  schuuf  unser  herre  sibcn  stcmen,  die  sinen  louf  widerhabeten. 
Daz  firmament  bftt  sfnen  louf  von  Oriente  hin  ze  ocoidente,  von 
6sten  bin  gein  westen.  Sd  gab  er  den  siben  stemen  ir  louf 
von  Westen  hin  gein  dsten,  unde  die  kriegent  mit  aUer  ir  kraft 
wider  dem  firmameiite;  s6  ist  ebt  es  ze  awwre  unde  zinket 
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den  sunnen  unde  den  mfinen   unde  die  andern  plannten  mit 
im  umbe  mit  den  sternen.    Und  also  loiifet  der  himel  mit  den 
sterneü  uinb  und  umb  unde  der  andern  stemen  ein  michel  teil. 
Die  iezuo  ob  uns  sint,  die  sint  nü  ze  mitter  naht  ander  uns. 
Unde  da  von  &o  sprechent  sumeliche  Hute,  ez  si  ein  werlt  un-  5 
der  uns  unde  die  haben  die  fUeze  gegen  uns  fz;(  keret.  Unde 
des  enist  in  delieine  wise  niht.    Nihil  est  in  fnndamento  etc. 
Im  ist  rehte  also,  daz  disiu  werlt  üf  nihte  swebet.    Unde  swie 
jE^roz  die  berge  sin  und  wie  swicre  sie  stn,  so  st8nt  sie  eht  uf 
nihte,  vvau  daz  ez  eht  allez  s webet  ledeclicho.    Reht  als  ein  10 
vogel,  der  in  den  lüften  irzuo  ob  uns  swobctc   unde   relit  an 
einfr  stat  stille  stuende,  also  swebet  diu  werlt  üt"  uihte  vvan  üt" 
der  krnft   nnsers  berren.    Unde  daz  ez  mMgclicb  wjere.  daz 
man  eine  gruube  durch  und  durch  daz  ertriclie  mr>hte  gehouw(?n, 
so  t>a'het  ir  iezuo  bl  dem  tage  durch  daz  ertnche  under  iu  hin  15 
flbe  die  stemen  an  dem  himele,  als  ir  sie  sähet  oben  an  dem 
himci  übe  iu,  wan  eht  der  himel  als  wo!  under  uns  ist  als  ob 
uns.    So  ist  diu  sunne  under  uns  an  dem  liimele,  so  ez  uns 
oben  her  abe  naht  ist.    Unde  da  von  ist  daz  ertriche  ein  mit- 
tel zwisrli 'II  uns  unde  dt-r  sunnen,  unde  dfi  von  irret  uns  daz  20 
I  rtrit  ]h  ,  il  iz  wir  hin  ze  naht  die  sunnen  niemer  mer  gesehen 
mügen  unze  morgen  daz  sie  östen  üf  get;  alse  lier  Salomon  da 
sprichet;  *  orio.tur  soV  etc.:   diu  sunne  get  hiute  ai  dort  under 
unde  kumet  morgen   aber  her  A\ider.    Und  alsri  irret  uns  diu 
erde  gar  witcn  unde  breiten,  daz  wir  des  nidem  simnen  niht  25 
gesehen  , mügen.     Diu  erde  bediutet  einer  hande  sUnde,  die 
uns  des  wären  sunnen  die  witen  unde  die  breiten  irret.  Diu 
gelbe  Sünde  heizet  gitikeit  näch  guote,  imrehte  gewinne.  Der 
ist  alse  vil,  daz  ez  nieman  ertrabten  kan.    Owe,  wie  vil  der 
liute  ist  die  unrehtes  guotes  v&rent  und  unreht  guot  gewinncnt!  30 
Daz  sint  trügener  an  ir  koofe  und  an  ir  antwcrke;  so  diebe 
unde  diubin,  innerhalp  des  büses  und  üzerhalp;  so  wuocherer, 
Bd  pfender,  sd  dingesgebeTi  85  filrköufer  umbe  daz  nseher,  b6 
nötbeter,  so  unrehtc  stinre,  unrehte  solle,  unreht  ungelt ;  so  ne- 
men  hie,  so  rouben  dä;  so  pfennincprediger,  dem  tiuvel  ein  86 
.  der  liebste  kncht,  den  er  iendert  hät.    Pfi,  pfennincprediger, 
morder  aller  der  werlte,  wie  manige  s^le  dü  mit  dinen  valschea 
gewinnen  von  dem  waren  sunnen  wirfest  an  den  grünt  der  hel- 
len, dft  ir  niemer  m8r  rftt  irirti   Dd  geheiaest  alte  vil  apUxes 
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wnb  einigen  helbelinc  oder  umb  eiuigfn  pfenninc,  daz  sieb 
manic  tftsent  mcii>clRji  dran  länt  unde  wssnent,  sie  haben  aüe 
ir  Bünde  gcblU'^^of  mit  dem  pfenninge  oder  mit  dem  helbelinge, 
alse  du  im  fUr  nnerest;  so  wtjllent  sie  für  baz  niht  buezen  imde 

ö  varnt  aleo  hin  ze  helle,  daz  ir  niemer  rät  wirt.  Unde  da  von 
wirfet  man  dich  an  den  grünt  der  belle  unde  wirfet  alle  die 
uf  dieh,  die  dfi  dem  almebtij^en  gote  cuptiieret  hast  unde  ver- 
koidet,  ic  die  seie  iimb  emen  pfenninc  oder  umb  einen  helbe- 
iine.    Dü  morder  der  rehten  buoze,  dfi  hast  uns   die  rehten 

10  buozc  ermordet,  diu  der  siben  beilikeit  einiu  ist,  der  boebsten, 
die  got  bat.  Die  babent  uns  die  pfennineprediger  also  gar  er- 
mordet, daz  nü  lutzel  ieman  ist,  der  sUnde  welle  büezen.  Nu 
läzcnt  sie  sich  üf  dinen  valschen  geheiz,  wan  er  seit  dir  von 
unsers  herren  marter  alse  vil  und  alse  manigen  enden,  daz  sie 

16  wienent,  er  si  ein  rehter  gotes  böte;  wan  er  weinet  dar  zuo 
und  Uebet  alle  die  trUgenheit  dar  zuo,  da  mit  er  in  die  pfen- 
ninge  an  gewinnen  mac  unde  die  sSle  dar  -zuo.  Und  .  alsö  ist 
ir  sd  gar  vil  die  diu  gftikeit  irret,  daz  sie  den  wären  sunnen 
niemer  mir  gesehent.   Und  halt  in  den  kl<Bitem  h&t  diu  giti- 

20  keit  sd  gar  grdzen  ttbemthant  gewtinnen,  daa  ez  got  iemer  er- 
bannen  müeze,  in  sumelfchen  kloefttetn  mit  sacrilegie,  mit  sy- 
moiüe,  mit  eigcnschaft.  Vindet  man  einen  helbelinc  in  diner 
gewalt  &n  urläp  diner  meisterBchnft,  diner  seie  wirt  niemer  rät 
liiuwen  unde  buoze  vereagc  ich  nieman.    Mali  rdi^osi\  tnojt 

SI6  iaid  etc.  Daz  ist  aber  gar  der  sihtige  tiuvel.  Und  also  be- 
zeichent  diu  werlt  die  gitikeit.  Wan  diu  erde  ist  kalt  unde 
trucken;  also  ist  euch  diu  gitikeit:  diu  ist  kalt  der  wären 
minne  und  trocken  aller  wären  riuwe,  wan  dä  mite  verirrent 
sie  manic  tüvent  sdle,  daz  sie  den  wären  sunnen  niemer  m6r  ge- 

80  zekent  Ir  prieater,  alle  die  aleö  kalt  und  alsö  trucken  sint  an 
ir  ende,  daz  daz  unrebte  guot  nIht  gelten  wellent  unde  wi< 
dergeben,  alse  verre  sie  ez  geleisten  mttgen  oder  nfich  gnaden, 
di  man  die  liute  weiz,  den  sult  ir  unsem  herren  niemer  gege- 
ben,  weder  mit  gesundem  Übe  noch  mit  siecliem  Itbe  noch  vor 

36  ir  ende  noch  n&ch  ir  endCi  nodi  ir  sUlt  sie  niemer  bestaten  an 
deheiner  stat  diu  gewthet  at,  noch  sie  sol  niemer  halt  dehein 
getouftiu  hant  an  gerlieren.  'Bruoder  Berhtolt,  wie  snln  wir 
in  danne  tuon?'  Di  Bult  ir  nemen  ein  seil  unde  machet  einen 
f  tric  dran  unde  leget  im  den  stric  an  den  fooz  mit  einem  häken 
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und  sieliet  in  ser  tür  üb.  'Bruoder  B«riitolt,  ob  din  swette 
danne  hdch  ist  :  wie  aiiUen  wir  im  danne  tnon?*  DA  tnliet  ir 
durch  diä  swelle  graben  unde  suH  in  derdurch  da  ciehen,  das 
eht  niemer  getouftiu  hant  an  in  jcomey  unde  bindet  in  einem 
rosse  an  den  aagel  unde  iüeret  in  üa  an  das  gewioke,  dft  die  -ft 
erhangenen  unde  die  eralagenen  dft  ligent.  Ftteret  in  eht  ge- 
gen dem  galgen  unde  gegen  des  galgen  gosinde»  Dea  ist  er 
dannoch  küme  wert 

Das  ander  dino,  das  uns  des  nidem  sunnen  schSbea  irret, 
das  wir  sin  wlte  unde  breite  verirret  sfki,  das  ist  der  nebeL  10 
Der  bittwet  sieh  von  der  erden  Üf  unde  wirt  dicke,  das  wir 
der  sunnen  dar  durch  niht  gesehen  mügen,  unde  wirt  ie  bisher 
unde  hoeher  stfgende,  uns  tLber  sich  in  die  Ittfte.  Sd  er  danne 
in  die  Ittfte  kumt,  sd  heiset  er  danne  welken.  Diu  breitent 
sieh  danne  etewenne  für  den  nidem  sunnen,  daz  wir  in  danne  16 
etewenne  in  einem  halben  tage  niht  ensehen,  etewenne  in  einem 
vierteil  eines  tages  und  etewenne  inner  swein  tagen  oder  inner 
drin,  als  es  sich  danne  mit  dem  weter  an  rihtet.  Unde  besei- 
chent  die  andern  sünde,  diu  uns  euch  des  h6hen  sonnen  irret, 
das  wir  stn  eht  niht  gesehen  mügen.  Unde  manic  tftsent  sdle  SO 
wirt  halt  von  der  selben  sttnde  geirret,  das  ir  dbt  niemer  mftr 
rät  Mrirt  unde  den  wfiren  sunnen  niemer  mdr  gesehent  Unde 
den  Worten  das  ir  iuch  d&  vor  gehUeten  mttget^  sö  vril  ich  iu 
sagen,  wie  diu  selbe  Sünde  heizet.  Sie  heizet  hohvaft  und 
Obermuot  Wan  sie  gewinnent  manigen  überigen  muot,  des  sie  35 
ze  nihte  bedörft^n  die  mit  höhvart  umbe  gent.  Ir  Herren,  ir 
bedörftet  über  ein  niht  so  maniger  leie  höhvart  unde  so  mani- 
ges  überigen  muotcs,  des  ir  iu  erdenket,  niuwen  mit  iuwern 
kleidern,  daz  iu  des  niht  genüeget,  daz  iu  der  almehtige  got 
86  maniger  hande  gezicrdo  hat  gegeben,  niuwen  alleine  mit  30 
gewande.  Er  hat  in  jL^cwant  verlihen  als  ander  dinc.  Er  hlt 
alliu  dinc  dem  menschen  ze  nutze  unde  zc  dienste  geschaffen 
und  im  selben  ze  lobe  unde  ze  trcn.  War  umbe  warnet  ir, 
daz  er  iu  so  maniger  hanli  varwe  kleider  habe  gegeben? 
Swennc  hochgezite  .sint,  daz  in  ni  iinserm  herren  hceher  lop  und  35 
ere  erbieten  i^ol  danne  ze  andern  gcziten.  Wan  da  von  hei- 
zent  ez  hochgezite,  so  die  heiHgen  zite  d&  sint,  d;iz  man  dem 
almehtigen  gote  me  lobe«  unde  ercn  erbieten  8<fl  daimc  ze  den 
andern  zitcn.    Nu  seht  ir  wul,  daz  wir  die  altare  baz  zieren 
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ae  den  hdcbgezften  daniie  ze  den  andern  zften  unde  daz  ge- 
sanc  iKslier  -heben  und  Bohcener  unde  lenger  machen.  Und  also 
euüent  sich  die  liute  baz  zieren  unde  schoener  zieren  dem  al- 
mehtigen  gote  ze  lobe  unde  ze  ^reu  und  iu  selben  zc  sa^lden 

6  unde  ze  nutze.  Wan  ir  sult  got  Bunderlichen  loben  umbc  daz 
selbe.  'Wol  dir,  lieber  herre,'  sult  ir  sprechen  unde  gedenken 
in  iuwenn  herzen:  *\vol  dir,  lieber  herre,  daz  du  uhh  so  ma- 
niger  hande  gezit  rdc  und  öre  unde  wirdekeit  und  wollust  hie 
in  disein  jämertalr  »;i8t.    Wnz  du  um  danne  dort  geben  wilt 

10  in  dinen  fVeudcu  uiidc  diueu  ören,  da  du  üclbe  bist!'  Und 
also  sult  ir  cz  iiiczen,  daz  ez  gote  lobelich  si  und  iu  nütze 
an  libe  und  an  sele.  Wau  swer  danknseme  is>t,  daz  vr  got 
danket  so  mauiger  gnädcn  die  er  im  pt  unde  geben  hat,  daz 
ist  der  aller  hoehsten  tugende  einiu.    2sü  dauket  ir  im,  daz  ir 

16  niuwer  deste  raer  tuet  daz  gote  leit  ist  und  iu  selben  gar  sche- 
delich ißt  an  libe  und  an  sSle.  Wau  duz  ir  gote  ze  lobe  und 
ze  cren  soltet  k^ren,  da  dienet  ir  alles  dem  tiuvel  mite,  unde 
get  hinder  iuch,  dÄ  ir  für  iuch  soltet  gen,  und  ir  kOret  allen  din- 
gen der  sele  sajlikeit  daz  hinder  f^lr.    Da  mit  ir  got  loben  sol- 

20  tet,  da  hazzet  ir  in  mite;  da  mit  ir  iuwer  saelde  raeren  sollet, 
da  meret  ir  iuwer  unsailde  mite,  unde  dar  zuo  twinget  iuch 
iuwer  hoin  art.  Ja  bogicnc  der  edele  holie  kilnic  Davit  t;ine 
hohvart:  da  muostc  er  groze  buoze  umbe  iidcu.  Iuch  genüc- 
get  nilitj  daz  iu  der  almehtigc  got  die  wal  hät  Verlan  an  den 

26  kleidern,  wellet  ir  brün,  wellet  ir  sie  rot,  bl&,  wiz,  grüene,  I, 
swarz:  dar  an  genüeget  iuch  niht.  Unde  dar  zuo  twinget  iuch 
iuwer  gj-oziu  hohvart.  Man  mnnz  ez  iu  ze  flecken  zersnid**n, 
hie  daz  roto  in  daz  wize,  da  daz  gehve  in  daz  grüene;  so  daz 
gewunden,  sO  daz  gestreicliet  ;  sn  dnz  p;iektdveeli,   so   daz  wit- 

30  schenbrün;  so  hic  den  Icwon,  dort  den  am;  so  mit  wachen  hUe- 
ten,  so  mit  hüben,  b6  mit  gürteln.  Und  also  ist  Pin  also  vi!, 
daz  sin  nieman  ze  ende  komcn  mac,  daz  ir  dureh  hohvart  er- 
denket, lliute  erdenket  ir  einz,  morgen  erdenket  ir  ein  an- 
derz.    Alse  ie  einor  einen  iteniuwtMi  funt  vindet.   den  min  zent 

85  sie  danne  alle  versuochen.  Und  ir  gebet  etewenne  einem  also 
"vil  ze  lone,  der  iu  daz  gunte  gewant  ze  hadorn  macliet,  alse 
iuch  daz  gewant  dä  kostet,  oder  halb  als  vil.  Da  niüezet  ir 
gote  umb  antwürten,  wan  erz  iu  ze  nutze  geschaffen  hat,  daz 
in  danne  sd  -gar  unntttseliche  machet.   Ir  frouwen^  ir  machet 
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ez  oQch  gar  se  lUBilicheii  mit  rawerm  gewande,  mtC  ^Iwen 

sleigern,  mit  gebende,  sd  mit  rdckeltkieta,  b6  mit  dem  Vorgänge 
xe  der  kirchen  zuo  dem  opfer  etc.  Ir  habet  euch  ti]  maniger 
bände  höbTart,  der  ir  wol  gerietet  nnd  'iucb  oucb  des  wftren 
»unnen  irret,  daz' ir  in  niemer  mir  geaebet  Wän,ir  wellet  5 
ittwer  berze  xiibt  reine  macben  vor  der  bdbrart.  Ir  gSt  aber 
gar  mit  nibt  mnbe.  Ez  ist  gar  ein  niht,  dft  mit  ir  daz  bimel- 
ifcbe  veilieset  imde  die  wUnnecltchen  angesiht  des  afanehtigcn 
gotes.  Ir  gdt  niwan  mit  tl\echelehc  nmbe  unde  mit  löbelehe, 
däz  man  incb  ebt  lobe:  *jä  herre,  wie  schoene!  wart  aber  ie  sö  10 
Bchoenes  ibt?'  Unser  frouwe  was  halt  vil  schoener  danne  dü 
unde  was  gar  herzeclichen  demUetie,  unde  sant  Margareta  unde 
der  andern  <  in  niichel  teil.  Da  lieten  sie  ir  herzen  gereinet 
vor  der  höhvart  und«;  vor  den  an  dem  sUnden  unde  dä  von  sc- 
heut sie  got  iemer.  K/.  ist  ein  ^a-spöte  daz  höhvertelin,  dä  ir  16 
fron  wen  mit  umbe  get.  Die  herren  die  verliesent  doch  ir  sSle 
mit  bederben  dingen ;  dä  mite  werdent  pio  verirret,  daz  nie  des 
waren  sunnen  niemer  mere  gosehent.  Ir  armez  volkelech,  frou- 
wen  unde  man,  ii  gel  ouch  mit  törheit  umbe.  Wan  ir  müget 
die  hohvari  uilii  voUeftleren,  wan  d"az  ir  iuch  dar  n&ch  brechet.  20 
Unde  d&  vun  sO  heizet  ez  ein  törheit,  daz  du  dich  an  nimest 
daz  dir  niht  zimet  ze  tu*  i  n  noch  niht  getuon  maht.  Unde  d& 
von  ist  ez  vil  grtßzer  sünde,  danne  ob  dd  ez  vollebrinffcn  möh- 
tost.  Armer  liute  höhvart  und  alter  mit  unkiusche  unde  richer 
lü^ener,  diu  driu  sint  fremede  f,'este  in  himclriche,  wan  sie  sint  25 
gar  unmjere  und  widerzaiuie  dem  almehtigen  gote,  und  sie  sint 
rtu  »rar  wider  die  gerehtikeit.  Als  uubilHch  daz  wfcre,  daz  ein 
wazzer  wider  berc  flUzze,  alse  unliillielien  sint  diso  drie  sÜnde 
und  alge  unordrulielie  ist  ie  diu  -Tnide  ir  mcister  der  sie  tuot. 
KCl  wie  zimt  hölivart  und  annu(»t  snuieiit?  als  der  afFe  üf  dem  30 
kiinicötuüle.  Wienest  dü,  armer  mensche  tumber,  daz  dir  got 
dine  hohvart  vertrage  zc  lang^er  trist V  Ja  mnost  im  Lucifcr 
daz  himclriche  rfmien,  der  dsi  der  hohvart  Imudertstunt  gliclier 
was  danne  dü.  Unde  da  von  hät  diu  selbe  süude  mßr  namcn 
danne  ein  ander,  wan  sie  ist  nnsta?te,  hiute  sus,  morgen  anders.  36 
Und  alle  ta<^e  erdsehtest  du  p^erne  einer  iteniuwen  sUnde  zno 
der  linhvart.  Unde  da  von  heizet  ez  oucli  holu*  vart:  daz  dü 
gerne  in  den  Itiften  fiierest,  ob  dü  nn'tlitest,  So  lu'izet  ez  ouch 
törheit,  wan  ez  vor  gote  und  vor  der  werke  ein  rehtiu  törheit 
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ist  und  erblendet  alle  dine  gewizzene.  Sd  heiset  es  ouch  ttel- 
keit,  wan  niAohet  dich  ttel  ftlier  der  guoten  gewizzene,  der 
d4  dA  gein  gote  nnde  gein  der  werfte  bedtfrfteet  86  heiset 
es  betrogenheit ,  nnde  heiset  es  ooch  slsA  tü  rehte:  wan 

6  dfi  bist  betrogen  an  dir  ietben,  das  dü  dir  «Sn  wtenest, 
das  dft  nie  wttrde  noch  niemer  werden  maht.  Alsd  gar  blen- 
det dich  diu  hdhvart;  sie  machet  dich  halt  sd  gar  blint,  das 
dd  wsnest»  das  dir  gar  ttbel  8tdt  das  dir  das  wol  std.  Unde 
der  dirs  gar  wol  flieget  b6  dft  es  hflsresty  als  dft  im  danne  den 

10  rttcke  bekdresty  8$  »prichet  er:  'wie  der  ein  betrogener  gonch 
unde  tdr  ist  oder  ein  Unrinne  1 '  Unde  swas  ich  suo  dem  manne 
dft  »priche,  das  sprich  ich  ouch  suo  der  frouwen,  unde  suo 
der  frouwen  als  suo  dem  manne.  Und  als  gar  erblendet  dich 
diu  hdhvart,  das  dü  des  wilt  wwnen,  das  schände  Ire  st  unde 

15  das  sttnde  almuosen  sS  unde  almuosen  Sünde  und  ttbel  guot  st 
und  guot  tlbel  st  Seht,  als  gar  eiblendet  dich  diu  höhrar^ 
das  dft  des  alles  samt  wsnen  wilt,  unde  die  mit  gr^ser  hdh* 
Yart  umbe  gSnt  Unde  das  das  w&r  st,  das  erstfuget  uns  der 
almehtige  got  an  einem  unseligen  in.  der  alten  d.  Unde  swas 

80  uns  guoter  dinge  und  llbeler  in  der  niuwen  d  kttnftic  was  an 
unsern  s6ten,  das  Ult  uns  got  alles  ersöuget  in  der  alten  6  an 
der  linte  leben.  Und  alsd  hftt  er  uns  erstfaget,  wie  gar  diu 
hOhvart  alle  die  gewissenne  erblende,  diu  an  den  ist  die  mit 
grOser  hOhyart  umbe  gOnt  Das  hftt  uns  got  erstfuget  an  dem 

S5  kttnige  Alexander»  Der  was  gar  ein  getOrstic  man  und  ein 
wtser  man,  das  er  das  mdrre  teil  der  Werlte  betwano  mit 
manneheit  unde  mit  witsen.  Unde  der  wart  der  grcesten  tftren 
einer  den  diu  werlt  ie  gewan.  SO  gar  blint  machte  in  diu  htfh- 
yarty  das  in  diu  grdae  blintheit  dar  suo  brfthte,  das  er  weite 

80  wBnen,  er  mtfhte  Tier  dine  getuon,  diu  alle  die  werfte  niht  ge- 
tuen  mtfhten  danne  got  alleine.  Das  drste  ist,  das  4«r  kllnic 
Alezander  wolte  wanen,  er  mtfhte  ez  getuon  von  hOhyart,  die 
aller  hcehsten  stemen  von  himele  her  abe  nemen  mit  der  haut, 
^e  iendert  an  dem  himel  sint  Kü  hcaret  yon  dem  rehten  t6- 

86  ren,  wie  in  diu  htfhyart  bete  erblendet!  Wan  das  mtfhte  alliu 
diu  werft  niht  getuon.  Das  ander  ist,  er  winde,  er  mtfhtes 
dar  suo  bringen  mit  (rfner  kraft  und  mit  atnem  gewalte,  das 
man  Uber  mir  fUere  als  üf  trockem  lande  üf  wegenen  unde 
mit  rossen  unde  das  man  dar  Uber  rite  unde  gienge  alse  df 
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dem  ertrfche  imde  das  man  Uber  lant  füere  mit  BehifFen  ftf 
trockem  ertitche,  berc  nnde  tal,  swar  man  wolte.   Daz  dritte 
ivi,  das  er  wtode,  er  mObtei  sno  bringen,  das  er  die  groesten 
berge  die  iendert  in  der  werite  sint  wo)  gewegen  möhte  üf  einer 
wägen,  wie  manige  marke  sie  w»gen  oder  wie  manic  pAint  ft 
Kft  beeret^  welich  ein  tdrheit!   Daz  "rierde  ist,  er  wAnde,  er 
mObtez  dar  zno  bringen,  swenne  das  mer  in  Unden  gdt  und 
aU6  griuweltchen  Btttrmet  nnde  wUetet,  und  alse  er  spnBcbe: 
'stant  8t]|]e  nnde  swtc!'  daz  daz  wilde  mer  ttber  ^  danne 
Sittende  von  «In  einiges  worte»   NA  hoeret,  ir  herschaft,  wie  gar  10 
Bin  berze  an  h$hvart  erblindet  was  unde  wie  gar  diu  hdhvart 
einen  wfsen  man  zer  werite  machte  ze  einem  iteln  toren.  Ez 
ist  aber  ein  krankez  lop,  so  man  sprichet:  'er  ist  zer  werite 
ein  biderman.'    Daz  ist  alse  vil  gesprochen,  als  da  man  spri- 
chet: *  du  rchtcr  wuocherer!  '     So  man  danno  sprichet;  'du  15 
rehter  wuocherer,'   tiaz  gelichet  sich  dem  lobe :  '  daz  ist  zer 
werke  ein  wiser  man  und  ein  bideniian.'    Unde  daz  selbe  ist 
uns  hiute  in  der  kristenheite  künftic,  manic  weltwise  man  unde 
frouwen  dar  zuo,  daz  sie  diu  hohvart  erblendet,  daz  sie  wjje- 
ncnt,  sie  müfjen  p^etuon  vier  dinc,  diu  als  unmügelich  sint  ze  20 
tuonne,  als  diu  Alexander  wftnde  tuon.    Der  ist  manic  hundert 
in  der  kristenheit,  die  vier  semelielnu  dinc  wamcnt  tuon.  Daz 
Srste ,  daz  den  künic  Alexander  blaute  mit  liohvart,  daz  er  . 
Wando  die  hoehsten  unde  die  schoensten  »ternen  von  hiniel  ne- 
men  mit  der  haut  die  da  wären,  seht,  daz  hezeicbent  alle,  die  2ri 
die  hohvart  also  erhlendet,  daz  sie  sprecbent:  'ich  wolte  niht 
daz  min  sele  ftz  des  besten  menschen  munde  ftlerc  der  hiute 
lebet.'    Nu  seht,  welch  ein  groziu  torheit,  daz  sich  die  in  gro- 
zen  lioubetsiinden  sint  wellent  «»"eKchcn  den   hcrhstcn  lieiligen, 
die  dÄ  ze  himel  sint.  Nu  sprocbent  manige:  'ich  ^vohe  niht  daz  30 
min  sT-lo  uz  des  munde  giimge,'  den  man  danne  fiir  den  besten 
menschen  hat:  'ich   enweiz  niht,  wie  ez  umbe  sin  lierze  stet,* 
unde    dUnket   sich  heilir  in   starken  houbetsiindcn  unde  wcb- 
net  daz  himelriche  in  der  hant  liaben ;  und  er  kumt  niomer 
dar.    Und  ich  wolte  mit  gar  guotem  willen,  daz  icli  an  eins  35 
guoten  menschen  «tat  Rtürbe.  Daz  ander  ist:  Alexander  wände 
viiiden  und  mit  sinem  gewalte  lum  Im'U  wunderliche  wegc  über 
daz  nv  r  luid  über  lant.  Daz  ist:  manigen  diu  hohvart  blendet, 
daz  er  wunderliche  wege  machen  wil  gciu  dem  himeirichC|  alsd 
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daz  CT  iprichet:  'wan  got  der  bet  itieiiuii  Terlora  werden:  dA 

t  er  den  toten  mensclien  geechuof,  dd  sach  er  dem  jangesten 
nnder  diu  engen;  wsenet  ir,  das  er  die.nuuttel  nmbe  ans  Hte?' 
und  nement  eht  alid  manigen  valsehen  trdsty  nnde  wsnet  alad 

§  mit  atner  valschen  hdhyart  wnnderttche  ^ege  se  dem  liimel- 
Hiche  vinden.  ünd  er  mac  niemer  dar  kernen  mit  sd  getftnen 
wegen,  alse  wdnie  als  Alexander  mit  sinen  wegen  iemer  ttber 
mer  oder  ttber  lant  mohte  kernen.  Daa  dritte  iat,  das  Alexan- 
der die  ijrasten  nnde  die  h<nhsten  berge  wtode  wegen.  Ala 

10  wll  maaiger  mit  sfner  hdhverte  ander  iiute  sflnde  gar  hdke  we- 
gen  nnde  gar  ewiere  nnde  wiget  die  ^e  gar  geringe  >inde 
Übte.  Jä  er  kan  ander  Iiute  Bünde  gar  hohe  nnde  grOs  imde 
■w»re  machen  nnde  kan  sfn  selbes  sttnde  gar  schcene  nnde 
übte  gemachen*  Das  Vierde  ist,  das  Alexander  winde  mit  st« 

15  nem  gewalte  das  tobende  mer  stillen«  Als  wnnet  manigervon 
hdhTart  das  zornige  nnde  das  enges^cbe  gerihte  nnsers  benren 
stfllen,  das  er  an  dem  junge sten  tage  tlber  alle  die  wedit  ha- 
ben wil.  Dä  hftt  er  als  klmne  sdrge  ftf  und  ist  halt  Ton  hdb- 
vart  vU  nÄhe  sin  gespöte.    *JÄ  swftre,'  sprichet  er,  *ich  trfkwe 

20  mich  da  wol  verbergen  under  alle  die  werlt*  Alse  wenic  als 
er  sich  vor  dem  tode  mac  verbergen,  als  wSnic  mac  er  sich 
verbergen  an  dem  jungesten  tage.  Nü  seht,  wie  manic  tüsent 
mensclirn  diu  höhvart  des  verirret,  daz  sie  den  wären  sunnen 
niemer  mer  gesehen  mUgont! 

If5  Daz  dritte  ist  daz  uns  dä  irret,  daz  wir  den  nidem  sun- 
nen oueh  mia  gesellen  mtigen,  daz  ist  der  m&ne.  Daz  kumt 
eteweniie,  duz  der  mäne  neben  den  »Tinnen  ist,  wan  der  snnne 
ist  höh«'  oberhalj)  des  muncn.  Wan  der  siben  plannten  iBi  ie^- 
licher  hoch  ob  dem  aiulom,  iedoch  so  ist  der  mäne  der  aller 

30  underste  unde  der  aller  niderste  sterne,  der  an  dem  himel  ist 
Ünde  kumet  etpwonne,  daz  der  mäne  des  sunnen  schin  imder- 
göt  unde  daz  der  huiiiic  uf  daz  crtriche  niht  gescLini'ii  mac. 
Wan  der  mane  ist  rclitc  alse  breit :  als  daz  ertriche  wacre  ge- 
teilt in  ftn  oinz  drizie  teil,  so  ist  der  m&ne  als  breit  als  der 

35  teile  einez.  Ob  daz  also  ist,  daz  lazen  wir  hin  ze  den  nu-i- 
8tem,  di<'  da  von  le»ent.  Wie  hr>!ie  aber  ie  von  einem  stcrnen 
zu«)  dem  andern  si  unde  wie  bn  it  ieglicher  si,  daz  bevelhen 
wir  gt)te.  Wan  so  verre  ist  nns  daz  wol  kont,  daz  etewcnne 
der  mune  dem  sunnen  sinen  schia  underget,  das  wir  des  suimea 
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diu  Ewei  teil  kCtme  geieheiii  alse  verneßt  &u  sant  öswaldei 
tage:  d5  hete  der  mftne  des  vierdige  teil  wo]  verdecket,  das 
man  atn  niht'* gesehen  mohte;  und  ouoh  eine  andern  mftles,  an 
der  ntttewoehen  In  den  krinsetagen  yor  den  pfin^esten.  Und 
dft  Tor  euu,  dd  hete  er  den  sannen  vil  n§lhe  verdecket,  des  dft  6 
lanc  iBty  nnde  wanden  die  nngelftrten  linte,  diu  werlt  wolte  zer- 
g6n.  Daz  habent  die  meieter  wol  ezperimentety  die  von  den 
Sternen  dft  leeent,  daa  des  nfi  nieman  dA  filrhten  dard  Wan 
ale  der  mftne  des  sannen  sehfn  nndergd^  das  wert  danne  niht 
lange,  6  das  der  sänne  den  mlnen  Überk>afet:  sd  schSnet  er  10 
danne  wider,  als  das  gesohibt.  Aber  etewenne  bt  der  nabt  ge- 
sebiht  es,  das  wir  sin  memer  innen  werden,  etewenne  b!  dem 
tage,  das  wir  stü  von  nebel  oder  Ton  wölken  niemer  innen 
werden.  Und  akd  ist  der  mftne  das  dritte  dinc,  das  nns  des 
nidem  sonnen  irret,  daa  wir  sin  onch  nnder  wUen  niht  gesehen 
mügen.  Manie  ander  dinc  ist,  das  uns  des  nidem  snnnen  irret: 
aber  disiu  drin  dinc  irrent  uns  des  sannen  aller  meiste  den 
wir  dA  sehen  and  aller  witest  in  der  Werlte  and  aller  breitest. 
Und  alsd  irrent  ans  driu  dinc  des  wftren  sannen,  daz  wir  den 
niemer  mir  gesehen  mllgen.  Daz  aller  ftrste  ist  gftikelt,  daz  SO 
ander  ist  hOhTart.  Sd  ist  nO  das  dritte,  das  den  mftnen  dft 
beseiohent,  das  heiset  nngeloube.  NIk  seht,  wie  manie  tüsent 
ikienschen  dft  mite  verirret  wirt,  daz  sie  den  hOhen  nnde  den 
wiren  sannen  niemer  mdre  gesehent!  Daz  ist  diu  wfte  unde 
diu  breite  unde  diu  grOse  heidenscbalk,  unde  dannoch  jflden  Sfi 
unde  ketser.  Nft  Utt  ez  iuch  erbannen,  das  sich  got  ttber  iuch 
erbanne,  daz  s6  manio  mensche  von  unglouben  verdampt  wirt 
Unde  der  mftne  beseiohent  ungelonben  dft  von,  das  der  un- 
glouben sd  maniger  leie  ist  Die  heiden  habent  sd  vil  unde  sd 
maniger  leie  unglouben,  daa  des  nieman  an  ein  ende  komen  .80 
mac.  Unde  die  jüden  gloubent  in  iSinem  hüse,  das  sie  in  einem 
andern  niht  engloubent;  und  er  gloubet  sd  kranc  dinc  von  gote, 
das  era  slben  landen  ungeme  seite.  Wan  sie  sint  se  ketzern 
worden  unde  brechent  ir  d  an  allen  dingen.  jOEis  sint  ir  swelfe 
.  suo  gevarn  unde  habent  ein  buooh  gemachet,  das  heiset  dal-  86 
mut  Daz  ist  aUes  sament  l^etserte,  unde  dft  stdt  sd  verfluooh- 
tiu  ketseife  an,  daz  das  übel  ist  das  sie  lebent  Ez  seit  und« 
seit  sd  bflssiu  dino,  diu  ich  ungeme  reden  wolte.  Präget  mir 
einen  jflden,  wft  got     unde  was  er  tao,  sd  sprichet  er :  'er 
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sitzet  üf  (lein  himel  linde  gent  im  dm  bein  h«r  abe  ü£  die  6r- 
den.'  Owe,  lieber  got,  sd  mUestest  dü  xwd  limge  hosen  btii 
n&ch  d^r  rede.  Unde  dft  von  beseichent  der  mftne  den  un- 
gloubcn,  wan  der  mfine  s5  gar  unstete  ist  in  sd  numiger  Iftne. 

5  £r  ist  hiate  jono  und  elter  morgen ;  hiute  nimet  er  abe,  mor- 
gen nimet  er  zuo ;  nd  kleine,  nü  gröz ;  uü  gdt  er  bdhe  an  dem 
himel,  morgen  gdt  er  nider;  nft  hin,  nü  her,  nü  aus,  nü  s8. 
Das  selbe  sint  nngloubige  linte,  sd  beiden,  sd  juden,  sd  ketcer. 
Die  habent  ouch  den  aller  meisten  unglouben,  der  ie  gehdft 

10  wart.  Sie  babent  wol  andertbalp  hundert  ketseife,  der  eine 
nibt  gloubent  alse  die  andern.  Swenne  ir  einer  hfttfunden  ein 
iteniuwe  ketaerfe,  unde  swelhe  der  selbe  ie  nftch  im  bftt  brlht 
in  die  selben  ketaerfe,  diu  ketzerte  heiaet  danne  abe  jener, 
der  sie  Ton  Srste  d&  vant  Ein  heiaent  Pöyerlewe  und  ein  Ar- 

15  riftnS  unde  Bttnkeler  unde  Hanachü'  unde  Sporer  unde  SSfrider 
und  Amolder.  Und  alsd  habent  sie  sd  maniger  leie  namen, 
das  es  nieman  vollenden  mac.  Aber  swie  maniger  leie  namen 
sie  haben,  sd  beizent  sie  flberal  ketaer.  Unde  daa  tet  unser 
herre  fine  sache  niht,  das  er  sie  ketzer  biez.   Nü  war  umbe 

30  biez  er  sie  niht  httnder  oder  miuser  oder  vogeler  oder  swiner 
oder  geizer?  £r  Uez  in  einen  ketzer.  Daz  tet  er  dar  umbe, 
das  er  eich  gar  wol  beimelicbon  gemaeben  kan,  swft  man  in 
niht  wol  erkennet,  als  onch  diu  katze:  diu  kan  sich  gar  wol 
ouch  zuolieben  unde  heimlichen,  und  ist  debein  sd  getftn  kun* 

95  der,  daz  hcimelich  ist,  daz  sd  schiere  grdzen  schaden  habe  ge- 
t&n,  und  aber  aller  meiste  und  aller  schierste  in  dem  sumere. 
Sd  httete  sich  alliu  diu  werlt  vor  den  katzen.  S6  gdt  sie  hin  unde 
lecket  eine  kroten  swft  sie  die  vindet  -under  einem  züne  oder 
swd  sie  sie  vindet,  unz  daa  diu  krote  bluotet^  sd  wirt  diu  katze 

30  von  dem  eiter  indurstic,  unde  swft  sie  danne  auo  dem  wasaer 
kumt  daz  die  Hute  ezzen  oder  trinken  suln,  das  trinket  sie 
unde  unreinet  die  liute  alsd,  daz  eteifehem  menschen  d&  von 
widervert,  daz  ez  ein  halbez  jAr  siechet  oder  ein  ganaez  oder 
unze  an  stnen  tdt  oder  den  tdt  dft  von  g£hens  nimt  Etewenne 

85  trinket  sie  su  vaste,  daz  ir  ein  zäher  üz  den  ougcn  vellet  in 
daz  wazzer,  oder  daz  sie  drin  niuset  Swer  daz  ibt  niuzet 
gezzen  oder  f^ctrunkcn,  der  muoz  den  grimmigen  tdt  dft  von 
kiesen.  Oder  sie  niuset  an  eine  achtlzzeie  oder  an  ein  ander 
vuz,  da.  mau  üz  ezzeu  uiier  ti'inken  soi,  daz  ein  mensche  grdseft 
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schaden  ande  aieohtttom  dll  Ton  gewinnet  oder  zwei  oder  vier, 
oder  swie  vil  menschen  in  einem  hüse  sint.  Unde  d&  von,  ir 
hdrschaft,  tribet  sie  von  in,  wan  ir  fitem  ist  liilt  ^ar  ungesnnt 
und  nngewerlich,  der  ir  halt  üzer  dem  halse  get.  Heizet  sie  üz 
der  küehen  triben  oder  swä  ir  8it,  wan  sie  sint  tdtiinreine.  5 
Unde  d&  von  so  heizet  der  ketzer  ein  ketser,  daz  er  deheinem 
kunder  so  wol  gJichet  mit  einer  wise  sain  der  katzen.  8d  gSt 
er  alse  geistlichen  zuo  den  liuten  unde  redet  alse  stteze  rede 
des  drsten  unde  kan  sich  alse  wol  zuo  getuon,  relite  alse  diu 
kjitze  tuet,  nnde  hät  den  menschen  dar  n&ch  so  schiere  vcrun-  10 
reinet  an  dem  Übe.  Als«'»  tuot  der  ketser:  er  seit  dir  vor  alle 
süezc  rede  yon  gote  nnde  von  den  cngeln,  daz  dü  des  tfisent 
eide  wol  »wUerest,  er  wsre  ein  engel.  80  ist  er  der  sihtige 
tiuvel.  Und  er  gibt  des,  er  welle  dich  einen  engel  läzen  se- 
hen ande  welle  dich  Ih-on,  daz  dü  got  liplichen  sehest^  unde  15 
seit  dir  des  b6  vil  vor,  daz  er  dich  schiere  von  dem  kristen- 
glöuben  hit  gescheiden  unde  daz  din  niemor  rät  wirt.  Unde 
d&  von  heizet  er  ein  ketzer,  daz  sin  heimelicheit  als  schedelich 
ist  als  einer  katzen,  und  alse  vil  schedelicher.  Diu  katze  ver- 
unreinet  dir  den  Ifp:  sd  vemnreinet  iu  der  ketzer  sdle  unde  lip,  90 
der  deweders  niemer  mir  rit  wirt.  Und  er  ist  halt  als  schede- 
lich: unde  luete  ich  eine  swester  in  einem  ganzen  lande,  dft 
ein  ketzer  inne  wisre,  der  histe  ich  angest  niwan  vor  dem  eim- 
gen  ketzer:  der  ist  halt  sd  schedelich.  Und  alsd  hüete.sich 
alliu  diu  werlt  vor  im.  Ob  got  wil,  ich  hin  kristenglouben  S& 
alse  vestedlche  als  von  rebte  ein  ieglich  kristenmensche  haben 
sol:  und  6  daz  ich  niwan  vierzeben  tage  in  einem  hftse  weite 
sfn  mit  wizzenne,  dt  ein  ketzer  inne  wsre,  ich  wolte  I  in  einem 
htse  shi,  d&  fllaf  hundert  tiuvel  inne  wisren,  ein  ganzez  jftr.  Wie, 
ketzer,  bist  dü  iendert  hie?  NA  enwelle  der  almehtige  go^  SO 
daz  deheiner  vor  mir  si!  Sie  gSnt  ouch  niht  ze  frumen  steten, 
wan  dft  sint  die  Uute  verstendic  und  hosrent  an  dem  Arsten  wol 
daz  er  ein  ketzer  wnre :  sie  gdnt  zuo  den  wilem  unde  zuo  den 
dorfen  gerne  unde  halt  zuo  den  kinden,  die  der  gense  httetent 
an  dem  velde.  Und  etewenne  gtengen  sie  gar  in  geistttchem  $6 
gewande  und  swuoren  niht  durch  dehein  dinc;  unde  d&bi  wart 
man  sie  erkennen.  Nü  wandeient  sie  ir  leben  und  ir  ketzerte 
rehte  als  der  mAne,  der  sieb  dft  wandelet  in  sd  manige  wise. 
Alsd  tragent  nft  die  ketser  swert  unde  mezzer,  langea  hAr, 
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Unges  gewant,  mide  swerent  die  eide  nfl;  Sie  lueten  etewenne 
den  tdt  6  geliten,  wan  sie  sprächen,  got  der  biete  in  eide  ver- 
boten. Und  ir  meister  babent  sie  in  nfl  erloubet  das  sie  eide 
swem.   Sd,  unsieliger  ketser,  bAt  dir  es  got  verboten,  ine  mac 

b  dirs  danne  Uta  meister  iemer  erlonben?  welch  der  tiuyel  gap 
im  den  gewalt  einem  scbuochsiuter  oder  einem  weber  oder 
einem  spOrer,  der  din  meister  ist?  wie  mohte  dir  der  erlonben 
das  dir  got  verboten  hftt?  Dft  sol  er  ie  swelf  kristen  ae  ketsem 
machen :  dft  mite  sol  er  den  eit  haben  gebüeset  Pfi,  unsseliger 

10  ketaer!  ob  man  dich  danne  6  üf  einer  bürde  verbrennete,  h 
danne  dü  einigen  ketaer  gemaohest!  Nft  seht,  wie  verdampt 
ir  gtottbe  und  ir  leben  ist!  Sd  sprechent  etettche  ketser  onde 
glönbent  sin,  das  der  4iavel  den  menschen  gescbllefe ;  so  ge- 
achttefe  unser  herre  die  sdle  difn.    Ff!,  verflaochter.  ketaer  1 

15  wanne  würden  sie  ie  86  gemeines  muotes  oder  wanne  verein- 
ten sie  Bich  mit  einander?  Kü  seht,  ir  snligen  gotes  kinder, 
daz  in  der  almehtige  got  slle  tinde  Hp  beschaffen  hftt  Unde 
daz  hftt  er  iu  under  diu  ou^i^cn  geschriben,  an  daz  antlutze, 
daz  ir  nach  im  gebildet  stt.  Dft  hfit  er  uns  rehte  mit  geflOrier- 

20  ten  buochstaben  an  daz  antlitze  geschriben.  Mit  «rrozem  fltze 
sint  sie  i^czieret  unde  geflorieret.  l>az  verstet  ir  gelerten  liuto 
wol,  iiber  die  ungelerten  mügent  sin  nilit  verst§n.  Diu  zwei 
oiij^en  daz  sint  zwei  o.  Ein  h  daz  ist  iiilit  ein  rehter  buoch- 
stabe,  ez  hill'ut  niuwaii  den  iindem:   als  homo  mit  dem  ii  daz 

25  spnchet  mensche.  So  sint  diu  zwei  ougen  unde  die  brauen 
dar  obe  gewclbet  unde  diu  naso  dä  zwisclien  abe  her:  daz  ist 
ein  M,  schone  mit  driu  stebelün  n.  So  ist  daz  Are  ein  d,  schone 
frezirkelt  unde  geflörieret.  So  sint  diu  naselöclier  unde  daz 
andertat  schone  g^eschaflen  reht  alse  ein  kriechseli  IJ,  schöne 

80  gezirkelt  unde  geflnrierct.  So  ist  der  munt  ein  i,  schone  gezieret 
unde  ^deflorieret.  Nu  seht,  ir  reinen  kristenliute,  wie  tugentlielie 

^  er  iuch  mit  disen  sehs  buochstaben  f;ezieret  hat,  daz  ir  sin  eij^en 
Bit  unde  daz  er  iuch  geschaffen  hat!  Nü  sult  ir  mir  lesen  ein 
0  und  ein  m    und  aber  ein  o  zesamen:  so  sprichet  ez  homo. 

85  So  leset  mir  ouch  ein  n  und  ein  e  und  ein  i  zesamen:  sö 
sprichet  ez  rin,  homo  mi,  gotes  menschej  gotes  mensche! 
Ketzer,  dfi  liufrest '  Nü  sich,  wie  ketzerliclie  du  gelo^^en  haist! 
Ez  wart  halt  nie  sü  getanes  niht,  daz  der  tiuvcl  ie  geschuofi 
wan  stinde  unde  schände:  die  geschuof  er  des  ersten  au  im  . 
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selben  unde  dar  nAch  ienier  m§r,  swä  er  daz  mohte  gcräten, 
daz  tot  er.    Der  almehtige  got  geschuof  alliii  dinc  unde  ge- 
schuof  diu  ze  nutze  unde  ze  guote.    In  principio  creavit  deus 
celum  et  terram  etc.    Allez  daz  sich  rUeret  ui'  ertliche,  ez  -b! 
sihtic  oder  unsihtic,  daz  hät  got  geschafTen.     Et  mnnia  fw  6 
ipsttm  facta  sunt,  et  sine  ipso  factum  est  nihiL    Ez  wart  eht  nie 
niht  an  in  geschaffen.    Nü  sich,  dü  ketzer,  wie  dü  liagestt  Sit 
dü.  gilist  daz  dich  der  tiuvcl  geschaffen  habe,  so  var  oüch  zuo 
dorn  tiuvel.   Dü  h&st  aber  dinen  herren,  den  tiuvei,  tiayeli- 
chen  an  gelogen:  des  sol  er  dir  vil  wol  gelönen,  im  zerrinne  10 
danne  alles  des  fiwers  daz  er  iendert  hat.    Nü  »eht,  ir  kristeli- 
liute,  wie  schcntlicben  glouben  sie  habent  diee  valschen  diebe 
des  kristenlichen  glouben  ,  der  reinecliche  unde  schone  über 
alle  glouben  liuhtet,  als  diu  sunne  Uberiiuhtet  alliu  lieht!  Ir 
reinen  kristeuliute,  d&  von  hUetet  iuch  vor  disen  ketsern,  die  16 
also  zuo  iu  «liefen!  sam  die  katzen  und  iuch  ertceten  wellent 
mit  ir  krotensäinei),  der  unreinen  ketzerlicken  Idre,  die  er  in 
sich  gelecket  hat   sara  diu  katze  daz  eiter  von  der  kroton. 
Unde  ea  zehant  so  diu  katze  die  kroten  also  geleckety  so  be- 
ginnet sie  ai  zehant  dorren  unde  g§t  ir  daz  här  üz  unde  wirf  20 
alse  widerzseme  und  alse  ungensßme,  als  ir  an  ir  wol  seht,  daz 
sie  etewenne  küme  die  lenden  näch  ir  geziuhet.   Unde  dft  von 
hlletet  iuch  vor  den  katzen  und  ouch  von  den  ketzern,  wan  sie 
b^de  schedelieh  sint  an  libe  und  an  sSIe.  Daz  iuch  die  ketzer 
iht  Terunreinen,  dft  beschirme  uns  alle  samt  der  almehtige  got  95 
▼or.   Wan  swer  ir  ketzerttche  vergift  in  sich  lecket,  der  mnoz 
eht  iemer  mte  dorren  an  Übe  und  an  s61e  und  an  aller  der  s»- 
Iikeit,  die  er  iemer  m6r  gewinnen  solte  an  libe  und  an  sdle, 
Dft  Yon  hüetet  iuch  vor  in  «nt  allem  flise  unde  mit  allen  inwem 
sinnen.   'Bruoder  Berhtolt,  wie  sttlie  wir  uns  vor  in  behtteten^  80 
sd  lange  daz  sie  guoten  liuten  sö  gar  gliche  sint?'  Seht,  daz 
wil  ich  iuch  Idren,  den  werten  daz  ir  iuch  iemer  m8re  desto  baz 
gehttcten  ktinnet  Ir  sult  sie  halt  oueh  an  siben  worten  erken- 
nen.  Von  swem  unde  swenne  ir  der  siben  werte  einz  erhcsre^ 
vor  dem  slüt  ir  iuch  htteten,  wan  der  ist  ein  rehter  ketzer,  und  $0 
ir  Bttlt  den  pfarrer  an  sie  wtsen  oder  ander  geirrte  liute.  Unde 
merket  mir  disiu  wort  gar  eben  unde  behaltet  sie  iemer  m%t 
unze  an  iuwem  tdt  Ich  weite  halt  gerne  daz  man  lieder  dA~ 
TOn  sünge.  Ist  iht  gnotar  meister  hie,  daz  sie  ninwen  sano- 
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da  von  singen,  die  merken  mir  disiu  siben  wort  gar  eben  ande 
machen  licder  d&  Ton:  dk  tuet  ir  gar  wol  an;  unde  machet  ue 
knrse  unde  ringe  unde  daz  sie  kindegeltcb  wol  gelenien  mügen ; 
wan  b6  gelement  sie  die  liute  alle  gemeine  diu  selben  dinc 

5  nnde  vergezzent  ir  deste  minner.  Ez  was  ein  verworhter  ketaer^ 
der  machte  lieder  von  ketzerte  unde  Idrte  sie  diu  kint  an  der 
Btrtze,  das  der  linte  deste  mdr  in  ketzerie  vielen.  Unde  dar 
umbe  Biebe  ich  gerne,  daz  man  din  lieder  von  In  sünge.  NCl 
merket  alle  aamt!   Daz  drste':  Bver  dA  sprichet,  ez  mttge  de* 

10  kein  dman  b!  atner  hüsfirouwen  geligen  dne  houbetBündei  der 
iat  reht  ein  arger  ketzer.  Sd,  anBaBÜger  ketzer,  nd  satite  doch 
got  die  heilige  8  in  der  heiligen  Btat,  in  dem  paradise,  daz  diu 
zal  der  engelkcsre  erfilllet  würde.  Daz  ander  iat:  Bwer  dft 
sprichety  ez  müge  dehein  rihter  nieman  ertceten  ftne  houbei- 

15  Bttnde.  B^,  unsnliger  ketzer,  ad  mOhte  nieman  genesen,  solte 
man  Bchedeliche  liute  niht  von  der  Werlte  nemen.  Ir  rihter, 
Bwen  ir  mir  mit  rehtem  gerihte  von  der  werlt  nemet,  ich  gibe 
in  als  wdnic  buoze  dnunbe  also  iuwerm  swerte,  Daz  dritte: 
Bwer  gibt,  daz  die  Biben  heilikeit  unde  der  wfhebnmne  niht 

20  kraft  enbaben,  der  ist  gar  ein  ketzer;  wan  dft  hftt  got  die  hei- 
ligen kristenheit  mite  gevestent  und  erlceaet  von  dem  dwigen 
tdde.  Daz  Vierde:  swer  dft  gibt,  daz  ein  priester,  der  selbe 
in  houbetattnden  ist,  daz  der  nieman  von  sinen  Bttnden  enbin* 
den  müge,  der  ist  euch  ein  ketzer.   Daz  ftnfte:  awer  dft  spri- 

S6  chet,  man  attlle  der  wArheit  niht  swem  und  ez  st  houbetBttnde 
Bwer  der  rehten  wArheit  swer.  Daz  sefaste:  swer  dA  sprichet, 
der  die  scbrift  nie  geliret  wart  unde  wil  doch  üz  der  schrift 
reden,  alsd  daz  er  sprichet:  'ez  apricbet  sant  Gregorins,  sant 
Augustinus,  sant  Bemhart  oder  ein  prophdte  oder  ein  6wan- 

30  geliste/  oder  swaz  er  alsft  ret  üz  der  heiligen  scbrift  eig^nttohe 
unde  der  achrift  niht  käu  noch  sie  nie  gelernte,  den  habet  fUr 
einen  ketzer,  wan  daz  hit  in  gol&ret  s!n  meister  der  ketzer. 
Das  sibende:  swer  dft  sprichet»  swer  zw6ne  rOcke  habe,  der 
sulle  durch  got  einen  geben:  swer  des  niht  tuo  at  Awic- 

8fi  Hohe  verlorn.'  Pf^  unsKliger  ketzer!  ad  m5hte  halt  nieman  be- 
halten werden,  weder  geiatllohe  noch  werltltche  liute:  jft  iat 
einem  etewemie  ndt,  daz  er  den  drittMi  dar  zuo  habe.  Seht, 
alae  maniger  leie  ist  ir  ungloube  und  ir  wise.  Nü  bitet  got 
alle  samt  mit  innedtehem  heezeui  daz  er  uns  besohirM  vor 
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aDem  ir  ungloaben  lude  vor  Andern  sQnden,  unde  »wer  sich 
d&  vor  niht  gehttetet  habe,  daz  die  Mute  wftre  riuwe  gewinnen 
und  b  herze  bekdren  und  alsö  reinigen  mit  der  wftren  riuwe, 
daz  sie  den  wftren  sunnen  dwiclfche  sehende  werden  in  den 
dwigen  ireuden.  Daz  xms  daz  aUen  eamt  widervar,  mir  mit  iu 
und  iu  mit  mir.  daz  verlihe  uns  der  vater  unde  der  sun  unde 
der  beilige  geist  Amen, 


Digitized  by  Google 


—  408  — 


XXVI. 

VON  DEN  VIER  STRICKEN. 

notira  $it»U  patttr  «wpte  ut  d$  Io^mo  tMHOMltiMi' 
etc.  {Pt*  123,  7).  Abd  liset  man  hiiite  in  der  heiligen  messe 
und  alsd  sprechent  die  belügen  merteler:  'unser  stien  sint  en* 
bunden  von  dem  stricke  der  jagenden  alse  der  spar  üs  dem 

5  netze.'  Und  als6  mQgent  sie  wol  stechen;  wan  die  wfle  nnd 
sie  in  der  Werlte  wAreui  dd  beten  sie  numiger  bände  stricke 
von  den  jagenden,  das  sint  die  leidigen  tinyele,  die  uns  tac 
onde  nabt  maniger  bände  Iftge  legent  Sie  legent  uns  stricke 
an  dem  bette,  dft  wir  an  mowen  selten;  sie  legent  uns  stricke 

10  in  dem  slftfe,  sie  legent  uns  stricke  s6  wir  wacben;  sie  legent 
uns  stricke  in  der  kircben,  in  der  riuwe,  in  unserr  btbte,  in 
unserr  buoze,  in  unsem  gedanken,  in  unsem  werten,  in  unsem 
werken:  sie  legent  stricke  unsem  engen,  unsem  Oren,  unsem 
benden,  muem  flleaen,  unserm  eaaen,  unserm  trinken  und  allen 

15  unsem  werken.  Unde  dftron  spricbet  ein  beilige:  'owd,  beire, 
mac  ieman  vor  disen  stricken  genesen? '  Wan  er  sacb  dai 
wol  das  die  werlt  vol  stricke  was.  Unde  d&  ron  mügent  die 
marteler  wol  frö  sSn,  das  TOn  disen  stricken  ir  sMte  alle  sint 
enbunden.   Unde  daz  ist  sie  oucb  yil  barte  an  kernen.  ledocfa 

20  8Ö  iUrhtent  sie  die  jeger  nü  niht  mer  noch  dehein  ir  stricke, 
wan  ir  martel  hat  nü  ein  ende  und  ir  freude  gewinnet  niemer 
ende.  Unde  dii  von  singet  man  hiute:  *  unser  s^len  sint  en- 
bunden '  ete,  AVan  alle  die  wile  unde  sie  in  dirre  Werlte  waren, 
dü  vorliten  sie  in  vil  sere,  wan  eht  der  selben  stricke  86  vil 

25  ist,  daz  ir  nieniuu  zal  weiz.  Wan  alse  die  tiuvel  heizent  tüsent- 
listeler,  alse  vil  ist  ir  stricke  sam  ir  liste  unde  mer;  und  alse 
sie  den  menschen  mit  Einern  liste  niht  gewinnen  mUgent,  s6 
kerent  sie  einen  andern  dar,  und  alse  sie  in  mit  einem  stricke 
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niht  gevähen  mligent,  s6  legcnt  sie  im  aber  einen  andeni  dar. 
Dö  in  der  heilige  man  her  Davit  üz  einem  stricke  entran,  dan- 
nocli  liezen  sie  oz  dar  umbc  niht,  sie  leiten  im  einen  andern 
strik;  dar  inne  heten  sie  in  nälien  hin.  Den  guoteii  saut  Peter 
beten  sie  nähen  hin;  do  in  der  entran,  dd  viengen  sie  Judam,  6 
Der  was  alse  heiÜc,  daz  got  dnreh  in  zeichen  tet;  man  müeste 
sinen  tac  vigem  alse  Bant  Peters  tac,  haiten  in  die  jeger  in  ir 
strik  niht  gevangen.  D6  in  der  heilige  Dävit  entran,  dö  fuop- 
ten  sie  aber  siner  süne  etelichcn  hin.  Und  also  habent  sie 
manic  tüsent  gevai)L,(  n  mit  ir  etricken  unde  vfihent  allo  lii^r  10 
noch  hiutc  iiumic  tüsent,  der  niemer  rät  wirt.  O^vf-  d(  s  !  unde 
da  von  iiui;^ent  sie  ird  sin  unde  froUchen  singen  in  himeiriche: 
*amma  no^tra*  etc. 

Von  dison  Worten  han  ich  willen  z(3  sprechen,  wie  ir  iuch 
behüetcn  sult  von  disen  stricken,  wan  ir  sach  der  hciHge  herre  lö 
alse  vil  daz  er  sprach :  ^  owe,  herre,  ist  aber  ieman,  der  sich 
behUeten  müge  vor  disen  stricken  allen  V '  wan  er  eht  daz  wol 
sach,   daz  alliu   diu  werlt  vol  was    der  stricke   des  tiuvels. 
Sie  varnt  des  nahtes  zuo  den  steten  unde  zuo  den  dorfen  mit 
grözen  schäm  imde  mit  grözer  menige  unde  legent  ir  stricke  20 
und  ir  läge  maniger  bände;  unde  des  nahtes  trüwent  sie  aber 
m6r  ze  schaffen  danne  des  tages.    So  legent  sie  maniger  leie 
liste  unde  stricke,  dik  sie  manic  tüsoAt  »die  mite  vähent,  unde 
du  von  legent  sie  ir  stricke  für  lithiuser  durch  Uberigez  trinken, 
durch  spil,  durch  morden:  so  hie  der  trunkenheit,  daz  einer  26 
an  ftinem  eigen  wtbe  sckuldic  werde  oder  einer  sine  hüsfrou- 
wen  BUS  slabe,  daz  'er  an  sinem  ungebomen  kinde  scbuldio 
werde.  Sd  legent  sie  hie  stricke  der  diupstAl  unde  der  unkiu- 
sche ;  oder  manigem,  s6  der  allen  den  tac  gevastet  bftty  so  leget 
er  im  dar  einen  strik  mit  der  irfizheit,  daz  er  die  vasten  bri-  ftO 
chet;  daz  diu  frouwe  ir  kint  eriige  se  tdde;  sd  danne  daz  ein 
hfts  enbrinne,  dä  von  etelichez  sinen  lip  Verliese,  oder  das  ein 
stat  gar  od^  halber  yerbrinne.   Der  stricke  ist  so  vil  daz  ea 
nieman  ae  ende  komen  kan,  wan  die  tiuvel  hänt  niht  ad  yil  se 
schaffen,  wan  daz  sie  ir  alle  tage  ie  mdr  unde  mto  xnachent.  36 
Und  alsd  aö  hftnt  sie  ir  von  anegenge  der  werlt  alse  vil  gema- 
chet daz  0ich  nieman  drüz  verrihten  kan.    'Bmoder  Beihtolt, 
dü  geseist  uns  gar  yil  von  disen  tiuveln  unde  von  ir  maniger 
hande  listen,  nnde  wir  sehen  ir  einigen  niemer  noch  hören  ir 
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memer  nooh  engriffißii  ir  niht  noch  enpfinden  ir  nlbt'  Nü  sich, 
«UuB  ist  oncli  der  grttste  schade  den  dü  dA  von  gehaben  mäht ! 
wan  gesnhest  dfl  niwan  ze  emem  mftle  efaiigen  tinvel  aUe  er  - 
du  ist,  6d  wäre  ich  des  sicher,  daz  dfl  niemer  deheine  sllnde 

6  mftr  begiengest.  Daz  bt  ir  stricke  onch  einer^  der  alier  Schede« 
liebste  den  sie  iendert  htet,  daz  sie  alsd  diepifche  mit  uns  umbe 
gdnt,  Wan  iwie  wir  ir  einen  gesehen  alse  sie  dft  sint,  dft  httl- 
fen  sie  danne  alle  die  stricke  niht  die  sie  ie  gewunnen  oder 
iemer  mdr  gewinnen  mttgent  Kfl  seht,  wie  stille  sie  swtgent! 

tO  und  ir  ist  doch  manio  tüsent  hie.  Ir  tiuTel,  ir  hoeret  mich  ▼!! 
wol  hie  predigen:  ir  naemet  niht  allez  daz  nnder  demhimel  ist, 
ftne  menschen  stie,  daz  ir  niwan  eines  iawer  einen  liezet  sehen: 
wan  sd  hülfen  iuch  für  baz  alle  iuwer  liste  niht  unde  stricke. 
H»te  lach  her  Herddes  gesehen,  er  luete  wol  gehttetet,  daz  er 

16  sd  manigez  nnschuldigez  biuot  iht  Tergozzen  hate.  Hiete  lach 
her  Absalön  gesehen  etc.  MTande  ich  ir  stricke  niht  aller  mac 
ze  ende  komen,  sd  wU  ich  iu  doch  vier  sagen  der  allor  gemein- 
sten unde  der  aller  schedeltehesten,  die  sie  ans  kristenliuten 
legent.    Ich  wil  hiute  mit  kristenliuten  reden.    Ir  wizzet  wol 

SO  daz  die  jeger  unde  die  weideliute  ril  maniger  bände  stricke  mtte- 
zent  haben  unde  maniger  hande  stricke  sunder  müezent  haben. 
Mit  einer  hande  stricke  vfthent  sie  die  bem  unde  wolve  unde 
die  hirze  unde  diu  pozcii  tier.  So  vfthent  sie  die  hasen  und 
ouch  die  fuhso  aber  in  andern  stricken,  unde  diu  hermelin 

25  unde  diu  küuigelin  unde  so  get&iiiu  ticrlin  va^het  man  aber  mit 
ander  leie  stricken.  Unde  mit  ander  leie  stricken  va-het  man 
die  vische  anders  danne  diu  andern  tier,  unde  danne  die  grö- 
zen  liusen  unde  salmen  unde  stöm  f)Ucli  mit  ander  leie.  Danne 
aber  ander  vische  die  kleiner  sint  unde  danne  die  vogel  aber 

30  mit  ander  leie,  die  groesten  sus,  die  kleinen  b6,  die  mittein 
aber  anders.  Alse  maniger  leie  stricke  habent  ouch  die  tiuvel 
uns  kristenliuten  geleit.  Jilden,  beiden,  ketzern  leit  er  s6  vU 
stricke  niht  so  nns  kristenliuten,  wan  sie  sint  doch  vor  sin. 
Niwan  uns  kristenliuten  sint  sie  geviere,  dar  umbe  daz  wir  die 

35  freude  besitzen  süln,  die  sie  verworht  bänt.  Den  Worten  daz 
ir  iuch  deste  baz  ^vellet  hüeten  vor  allen  ir  stricken,  »5  wil 
ich  iu  die  vier  gtric  sagen,  üt"  die  grozen  gn&dc  unsers  her- 
ren  und  iuwer  besciieidenh'  it  daz  ir  iuwer  fric  wilieklir  dar 
ZUG  twinget  unde  köret,  daz  sin  der  almehtige  got  gelobet  werde 
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ande  g^Qrot  und  ir  gesaeliget  asi  Übe  und  an  der  atf  e  nnde  der 
tiuTel  gelestert  an  allen  «Inen  stricken,  die  er  nns  b6  manicralte 
geleit  hl.t  und  geatreuwet  allen  nnsem  Sachen.  Unde  dft  ron 
s6  mttgent  sie  frdÜchen  singen  alle,  die  yon  dirre  Werlte  als5  ge- 
scheiden  sin,  das  sie  die  ^igen  freude  besessen  hAnt.  Des  6  ' 
helfe  nns  der  ahnehtige  got  allen  samt,  das  wir  die  besiteen. 

Nft  seht!  ioh  wil  ein  grds  dino  reden.  Swie  tü  ir  stricke 
nnd  ir  liste  noch  st,  wellet  ir  inch  genslSche  yor  disen  vier 
stricken  htteten  nns  an  iuwem  tdt,  s6  ist  niendert  dehein  men- 
sche ror  mSnen  engen  das  kristennamen  habe,  das  es  iemer  10 
Teriom  werde,  ist  das  ir  iuch  niwan  vor  disen  Tier  stricken  be- 
htteten  wellet.  Der  habent  sie  einen  snnderltchen  jungen  liu- 
ten  geleit,  nnde  den  andern  den  firouwen,  nnd  den  dritten  alten 
liuten ;  den  Vierden  unde  den  schedeltchsten  habent  sie  gemein- 
liehe  oben  Uber  die  andern  alle  samt  geleit,  nnde  der  selbe  ist  15 
onch  der  aller  schedelichste  unde  der  wirst«  under  allen  den 
stricken,  die  sie  von  ancgenge  der  Werlte  ie  fimden  unde  den 
sie  mit  allen  ir  listen  ie  ertrahten,  und  ist  halt  schedeltcher 
unde  wirser  danne  die  andern  alle  samt. 

Den  drsten  den  habent  sie  sunderllehen  geleit  den  jungen  20 
gemeinlichen.  Sie  habent  aber  aller  der  werite  gemeinltchen 
maniger  bände  stricke  geleit,  aber  disen  strik  habent  sie  den 
.  jungen  gar  besunder  geleit,  dar  umbe,  das  sie  der  jungen  liute 
aller  meiste  vthent  mit  dem  selben  stricke,  wan  ir  kieme  an- 
ders gar  YÜ  sem  himekfche^  unde  beten  sie  in  disen  strik  niht  96 
fhnden.  Der  selbe  heiset  unkiusche.  WA  von  habent  sie  den 
selben        jungen  liuten  geleit  besunder?  DA  ist  er  irnätftre 
aller  gelicheste  unde  htot  se  deheiner  sttnde  sd  grdze  liebe; 
unde  sie  eint  dannoch  reine  ror  grOzen  Runden  unde  sie  sint 
lindes  herzen  unde  sie  wajren  guoter  dinge  guot  an  ze  wfsen  SO 
unde  sie  sint  unverbeinet  und  einvaltic  unde  sie  tceten  mit  vasten 
unde  mit  beten  swaz  man  sie  hieze  und  underwfsete,  unde  h&t 
der  tiuvel  dannoch  niht  gewaltes  an  in  unde  sint  in  halt  ander 
Rlinde  vil  unkunt,  daz  sie  dar  umbe  niht  enwizzent.  Sie  ahtent 
ut  gitekeii  lulit,  wan  sie  wizzent  halt  noeli  vil  liitzcl,  wnz  pröziu  36 
sorp:e  ist  umbe  guot,   noch  fif  wolgezzen  noch  trinken  (ez  ensi 
(l.iiiue  selten),  noch  üf  tuniei  noch  fif  p:rr»ze  höhvart.  Unde  dar 
uüibe  möhten  sie  der  jungen  liute  mit  deheinem  stricke  kö  vil 
gev&hen  aise  mit  dem  selben  stricke  der  unkiusche.    Da  ti*eit 
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sie  ir  herze  und  ir  sin  aller  meiste  nAch.  Pfi^.  ir  ▼erfluochten 
tiuvel !  wie  manige  reine  ßele  unde  wie  manic  remez  herze  ir 
mit  disem  stricke  gevangen  habet!  Alse  her  Salomen  d&  spri- 
chet :  '  sie  werdent  umbevangen  mit  der  unkiuscbe  als  daz  fiwer 

5  das  dürre  holz  umbegrifet^  unde  werdent  geftlcret  als  der  ohae 
zuo  der  fleischbanc,  den  man  dk  nider  slaben  wil.'  Unde  von 
deheiner  sünde,  die  din  werlt  ie  gewan,  h$X  der  tiuvel  so  grözcn 
gewalt  über  den  menschen  danne  von  der  nnkiiuche.  Unde  dar 
umbe,  ir  jnngen  liute,  hUetct  iuch  durcii  den  lebendigen  got,  dai 

10  ir  mit  der  reinikeit  die  ir  von  iuwer  muoter  Übe  enpfienget  und 
alsö  bexite  niht  TalU  t  in  den  strik  des  tiuvels  und  üz  dem  fri- 
den  unsere  herren  in  den  gewalt  des  tiuvels ;  unde  behaltet  die 
H'izen  wät,  dä  von  der  guote  sant  Paulus  sprichet.  Unde  wel- 
let  irs  niht  enbem,  so  keret  balde  zuo  der  %  unde  Ut  iuch 

16  den  tiuvel  als  gezite  niht  vähen  in  sinem  stricke  der  unkiuscbe« 
Wan  als  er  iuch  in  den  selben  strik  der  unkiuscbe  bringet,  ad 
mac  er  iuch  iemer  desto  baz  in  andere  sitae  stricke  bringen. 
Unde  dar  umbe  sd  leget  er  den  jungen  liuten  des  Arsten  den 
strik  der  unkiuscbe,  daz  sie  im  von  dehttnen  andern  stricken 

30  s6  gar  gehorsam  werdent  noch  shien  willen  so  gar  ▼oUecltcfae 
unde  willecUchen  voUebringenl,  und  euch  dar  umbe^  daz  er 
iemer  desto  sanfter  mit  in  ringe,  abd  daz  er  sie  desto  baz  in 
sine  stricke  bringe  und  daz  er  sie  halt  in  dem  selben  stricke  der  . 
unkiuscbe  verleite  fllr  baz  unde  yerleite  von  den  dwigen  freu* 

26  den,  von  den  ledigen  an  die  dliute,  von  den  firinnden  an  die 
gevatem  unde  zuo  den  mAgen  ouch  verleite.  Absaldn,  der  bt 
sbies  Täter  wibe  lac  diu  stn  stiefinuoter  was,  dem  leiten  ouch 
die  unseligen  tiuvel  den  selben  strik  des  Arsten  unde  brfthten  in 
in  den  strik  der  h6hvart,  daz  er  sich  des  kttnicriches  annam  wi- 
80  der  sfnes  vater  willen,  unde  danne  in  den  strik  hazzes  unde  nt- 
des,  daz  er  stnem  vater  ze  leide  slief  bl  sins  vater  wIbe  unde  daz 

'  er  sins  eigen  vater  vfirende  was  mit  urliuge  unde  mit  stiften 
unde  mit  tcBtllchem  hazze.  Nft  seht,  ir  jungen  liute,  welch  ein 
schedellcher  strik  daz  ist  unde  wie  schedeUche  sie  iu  disen 
86  strik  legcnt,  daz  man  ir  niemer  gewar  mac  werdent  Nü  s^ht, 
wie  stille  sie  swigent^  swie  vil  ir  doch  hie  ist!  wan  gesnhet  ir 
sie  niwan  ze  ^em  mäle,  ir  getatet  niemer  sttnde ;  wan  sie  sint 
sd  griiülche  gestalt,  unde  daz  man  ir  einen  siehe  als  er  dftiat, 
ez  stürbe  allez  menschlich  kUnne  yor  vorhten*  Als  wdnio  man 
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den  almebtigen  got  mit  fleUeUichen  ongen  lemer  gesehen  nute 
.  vor  freuden,  «Ise  wdnie  mac  man  den  tinyel  iemer  gesehen  vor 
▼orhten.  Wan  obe  das  wttre,  das  wir  got  mit  fletschifchen 
engen  sehen  sehen  als  er  in  himelifche  ist  in  smen  fireuden 
nnd  in  sfnen  6ren,  sd  stttrbe  eht  alles  menschliche  kttnne  vor  & 
fireuden:  alsd  stttrbe  onch  alles  menschliche  kttnne,  ob  man  den 
tiuvel  stehe  als  er  dA  ist.  Unde^wsre  es  alsd,  das  man  in 
mDhte  gesehen  mit  fleischlichen  ongen,  das  man  vor  stnem 
grttwen  mht  stttrbe,  unde  das  er  iezno-  dort  her  gienge  vor 
dem  walde  (wan  das  distu  stat  hie  vor  uns  ein  glttender  oven  10 
W8ßre  alle  samt,  der  dnrchglUewete),  es  wttrde  das  aller  grcsste 
dringen  in  den  glttenden  oven,  das  diu  werlt  ie  gewan  oder 
iemer  m%r  gewinnen  soL  Unde  dar  über  sint  einer  bände  tiu- 
▼el  yil  griullcher  an  ze  sehenne  wan  die  andern ;  wan  es  ritent 
einer  bände  tinvel  hdhvart,  einer  bände  manslaht,  einer  bände  15 
gttikeit,  einer  bände  diso  sttnde,  einer  bände  jene  sttnde.  Nft 
seht,  wie  scbcme  diu  liebte  snnne  wider  der  unreinsten  kro- 
ten  die  ir  ie  gesihet,  noch  sehcener  ist  ein  krote  wider  dem 
nnflftte  der  an  dem  tiurel  ist  Unde  dannoch  swie  unfiiBtic  alle 
die  tiuvel  sint,  b6  sint  die  tiuvel  sehenstunt  nnflietiger  danne  90 
ander  ttnvel,  die  dft  ankiusche  rfttent  Die  l^int  unflätiger  vil 
wan  die  dft  mort  rfttent  oder  hdhvart  oder  dehein  ander  stlbde. 
Als  unreine  ist  diu  unkiusche  und  als  vint  ist  ir  der  almehtige 
gut,  daz  er  halt  diu  kint  diu  von  der  un§lichen  unkiusche  koment 
niemer  an  die  ere  ze  rehte  la;t  komen,  dÄ  die  elichcn  an  sint.  25 
Sie  sülnt  ze  rchte  ninnor  prelaten  werden  in  deheiiiua  koiivcnte 
noch  werltHclie  rihter  noch  gristliciie  rihtcr  noch  pfarrer.  "Von 
dt's  bäbstcs  wegen  unde  von  sinem  g«-\v:ili«'  Uhu  ich  niht  ze 
reden.  Du  nmost  ein  basthart  mn  Slos  und  crbelos.  Daz  liät 
diu  vater  unde  din  muoter  gesdiaft,  do  sie  in  den  strik  des  tiu-  30 
vels  gerieten.  Ez  verdienet  vil  maui^er  mit  siner  untngende,  diu 
d&  heizet  unkiusche,  daz  er  h'idin  niare  ouch  lioeren  muoz  oder 
bo'tfe  <i;e})jtrde  von  wibon  oder  von  kinden  oder  von  den  die  im 
oucli  lic[i  sint.  Nu  seht,  vvelcli  ein  tjchelkHch  strik  unde  schedelich 
er  iu  jungen  Hüten  ist!  wan  er  ist  sundediciie  der  junf^en  liute.  35 
lyt  nfi  iend<'rt  dek» m  alter  sehedel,  der  «ich  in  den  bclbcn  strik 
bestrücliet  liAt  mit  altmüeden  beinen,  der  ist  so  p;ar  der  tinvel 
pespöte  und  wirt  so  gar  ze  laiHter  unde  ze  schänden,  nü  des  ersten 
an  der  sdle  und  an  dem  juugesten  suontage  an  Übe  und  au  seie. 
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Den  andern  strik  den  der  tiuvel  als  schedelldben  uns  kri- 
stenÜuten  leit,  den  legent  sie  sunderllehen  den  fronwen,  wsn . 
die  mni  als  wol  zao  dem  himelrtclie  geschaffen  ah  die  man 
und  in  ist  ouch  als  ndt  bimelrfches  als  den  mannen.   Und  ir 

5  k«me  oucb  halt  vü  mdre  zuo  dem  himelitche  danne  der  manne, 
wan  der  selbe  sink.  PCl,  ir  nnssligen  tinvele !  wie  manio  tfisent 
reiner  frouwen  sdle  aem  himebiche  w»re  iezno^  wan  der  einige 
strik,  den  ir  den  frouwen  so  listeelfche  habet  geleit  Ir  frou- 
wen, ir  sft  barmberaic  iinde  gdt  gemer  zno  der  kirehen  danne 

10  die  man  unde  sprechet  iawer  gebet  gemer  danne  die  man  nnde 
gdt  xer  predige  gemer  danne  die  man  tind  zuo  dem  aplfts, 
und  inwer  würde  gar  vil  behalten,  wan  der  einige  strik«  Unde 
den  Worten,  daa  ir  iucb  dft  vor  behfleten  wellet,  sd  wil  ich  iuch 
▼or  dem  selben  stricke  warnen*   Unde  behlletet  ir  iuch  dA  TOr, 

16  s6  wirt  iuwer  gar  v\\  rftt  unde  behalten,  ob  ir  mir  Tolgen  wol' 
tet  £b  heizet  h6hvart  und  ttel  Ire,  wan  ez  niwan  ein  hdh- 
vertelSn  ist  und  ein  ttelkeit,  dA  mit  ir  fit>uwen  umbe  get,  daz 
eht  irz  dar  zuo  bringet,  daz  man  iuch  lobe.  Dft  kdret  ir  allen 
iuwem  flSz  an,  mit  gewande,  mit  iuwem  sleigeim,  mit  rOckeltkien. 

20  Da  git  ir  etettchiu  also  vil  umbe,  als  sie  daz  tuoeh  kostet,  der 
nttewerin:  sö  sehihe  tS  die  absein,  sd  geriselt,  so  gerickelt  al 
umbe  den  soum.  Iuch  gentteget  der  hdhvart  umbe  diu  houbet- 
l5cher  nihty  ir  müezet  ouch  die  füeze  sunderlfche  martel  dft  ze 
helle  Iftn  bekom.  SO  hie  ein  strAze,  sö  dort  ein  ander  strAze 

86  mit  iuwem  ws^en  naten,  unde  machet  stn  also  ncDÜicb,  daz 
s!u  nieman  ze  ende  komen  mac.  Hit  nihte  machet  ir  frouwen 
iuwer  gcverte  noBtUch,  ez  ist  reht  ein  niht,  dft  mit  ir  umbe  g€t, 
wan  ein  gespöte.  'Wie,  bruoder  Berhtolt!  nü  tuen  wirz  niht 
danne  durch  un^er  wirte  willen,  daz  sie  ein  ander  ansehen 

30  doBte  ininiur.'  N(i  gloubc  du  mir,  und  ist  diu  wirt  ein  frumer 
uuiii,  er  gan  dir  vil  baz,  daz  du  dich  in  einer  durnehtigen  wise 
ziuhest  danno  in  einer  hohvertigen  wise,  daz  man  ftf  dich  vin- 
gerzeige und  uiikuple:  'seht,  wer  ist  diu?  oder  waz  frouwen 
ist  dazV    Ist  aber  er  ein  nascher,  so  hilfet  ez  niht  allez  din 

35  krciizeikrispoii  und  allez  din  krespelkrispen  uiht  und  allez  dm 
gilwen  nilit,  daz  du  iemer  maht  getnon,  unde  hilfet  dich  zo  nihte 
wan  zuo  der  Swip^cn  helle:  d&  bringet  ez  dich  hin,  nO.  des  er- 
sten an  der  sele  und  an  dem  juue;esten  .suutagc  an  übe  und 
an  s^e.    Biuwe  unde  buoze  mm  ich  alle  zit  (xz.    Sie  habent 
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alle  meistic  ze  worte:  'ja  tuon  ichz  durch  keine  h6hvart,  ich 
tuon  ez  niwan  durch  minen  wirt.'    Und  ez  ist  Ir  eteliclieu  halt 
vil  leit,  unde  meistic  in  allen,  waii  ir  lat  iuwer  wirt*'  nieiner  ge- 
ruowen.    Ku  wil  sie  diz,  nn  wil  sie  daz^  unde  sweiinc  ir  etewaz 
anderz  8ohi:t  tuwn  in  iuwerni  liuse.  daz  iuwerni  wirte  not  wspre  5 
oder  iu  stjlbfn  od»;r  iiiwi-rn  kinden  odfr  inwcnn  gaste,   sü  j^et 
ir  mit  iuwerni  liär  umbe  oder  mit  eim  gt  izvellme,  wie  dii-  ermel 
wol  gestent  oder  der  sleiger  oder  daz  gcbenilt*,  unde  da  mitf 
traget  ir  die  wiie  üz  unde  den  üic  unde  di«"  wothen  unde  daz 
lange  jär.    Nu  seht,  ir  frouwen,  wie  unnützelieht'  ir  himelrieht'  10 
verließet!    Nu  gioube  du  mir,  »wie  dü  im  nü  tuost  in  aller  der 
Werlte,  so  ist  ez  doch  nilites  niht  wan  ein  gestüppe  und  ein 
tüechelin.    Daz  krenzcl  hin  unde  krenzel  her  unde  gilwez  hin 
unde  gilwez  her,  so  ist  ez  anders  niht  wan  ein  tUechelin.  Ez 
gölten  ouch  niwan  die  jüdinne  unde  die  pfeffinnp  unde  die  boa-  16 
Ben  hiute  tragen,  die  üf  dem  graben  d&  gent:  die  eüln  gelwes 
gebende  d&  tragen,  das  man       erkenne.  Wan  swelhiu  frouwe 
anders  ein  gilwerinnc  ist,  daz  eult  ir  mir  alle  merken,  das  sich 
daz  niemer  vervajlet,  ez  s!  der  vier  twtelin  einz  an  ir:  als  wajr- 
licbe  wolle  ich  ein  guoter  mensche  sin,  als  war  daz  ist,  daz  20 
der  vier  UBtelin  einz  an  ir  ist  oder  zwei  oder  driu.    Sie  ist  eht 
eintweder  unetaitc  an  dem  herzen  mit  boesen  gedenken,  oder 
sie  ist  bcsse  mit  den  werken.   Ist  der  dewederz  da,  so  ist  aber 
daz  dritte  da :  daz  sie  ein  t{etclin  an  dem  libe  h&t, '  eintweder 
die  gelnuht  oder  ein  anders  daz  im  gliche  ist:  du  weist  wol  85 
waz  ich  da  meine.    Ez  ist  ein  mAlfiecke,  den  sie  mit  dem  gel« 
wen  gebende  vertiligen  wil:  man  muoz  einen  uniiät  mit  dem 
andern  verdecken.   Ist  aber  der  drier  debeinez  da,  so  ist  toe 
swivel  daz  vierde  an  ir:  daz  sie  ein  tmiin  ist  se  allen  nützen 
dingen  und  in  dem  hilse  ze  nihtitt  guot  ist,  ze  6ren  necb  se  80 
gefiiore  als  ander  hfisfrouwen,  wände  sie  nikt  tuet  wan  daz  sie 
die  wÜe  fls  trett  mit  ir  gebende  imde  mit  ir  hftre  als  ein  toerin 
von  rehte  ioL  Ir  man  möbtet  es  ebt  wol  understdn  unde  müh- 
tet ez  in  wol  Mmeelicbe  wem,  des  ^ten  mit  guoter  rede; 
weiten  sie  ez  dar  umbe  nibt  Iftn,  sd  soltet  irs  in  frumeelichen  Sft 
wem.  '  OwS,  bruoder  Berbtolt !  joch  ist  der  vint  gar  scbedelmb 
den  der  man  alle  ztt  in  dem  küse  baben  muoz.  leb  bftn  sin 
die  minen  gar  dicke  gebeten  gUetUehe  und  Obellicbe,  sie  wehes 
nie  gelAsen.  Nft  filrbte  lob  des  unde  seito  inb  ir  eins»  das  sie 
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mir  hin  nftch  niwan  deste  grcezern  schaden  tuo  und  ein  swinmt 
als  gooi  gebende  koufe/  Sioh^  dft  solt  dft  reht  ein  herze  ge> 
vAhen.  Nü  bist  doch  ein  man  nnde  ti'eist  ein  swert:  dich  ttber- 
wttnde  aber  einer  mit  eime  atabe  Ithte  wol.    GevAhe  einen 

5  mnot  und  ein  herze  unde  seire  irs  abe  dem  houbte!  nnde 
kleben  vier  hAr  odf r  aeheniu  dran,  sd  wirf  es  alles  in  das 
fiwer.  Das  tnost  dft  niendert  drfstunt  oder  -vierstont  6  danne 
sie  Bich  flSb  geloube.  Der  man  sol  der  fronwen  meister  ein 
nnd  ir  hdrscher.   llfit  sd  getiner  ttelkeit  gtnt  fronwen  vmbe* 

10  Unde  alse  sie  als  alt  werdent,  das  sie  niht  mte  gehdhverten 
mttgenty  dannoch  sint  sie  sd  sAre  Yerworren  in  den  strik  der 
hdhyerte,  das  sie  sich  dannoch  niht  drfts  gerihten  mttgent; 
nnde  swas  sie  mit  in  selber  titen,  das  taont  sie  danne  ir 
tdhterl^n  und  tr  diehteitden*  Die  sepfehit  sie  nnde  swen- 

15  sohlt  sie  fiX,  s6  sie  dannoch  küme  Tier  JAr  alt  sint,  unde  hebent 
sie  danne  mit  in  an  unde  tribent  das  uns  das  es  sich  TCrstAt 
übeb  unde  guotes.  Und  ob  es  halt  sieht  weite  ttn,  sd  bAt  es 
stn  ane  iinde  sin  muoter  bSde  Übte  in  der  hdhvart  gewonheit 
brftht  mit  swenseln,  mit  ermelehen  unde  mit  schcq^pelehen,  das 

20  es  fis  der  gewonheit  niht  enkumt  nnde  sfn  danne  an  im  selber 
swinmt.  alse  yil  machet,  sd  mit  ftrspangen,  sd  mit  Tingeittnen, 
mit  spisher  rede  nnde  mit  spnhen  gongen.  SGt  maniger  leie  hdh- 
vart  stt  ir  fröuwen  gegangen  in  dem  stricke,  der  ist  iuwer  gar 
eigenlich.*  Wan  diu  tiurel  wisten  das  wol  yor,  das  sie  iuch 

26  mit  deheinen  stricken  in  dirre  Werlte  cht  niemer  sd  wol  gevt- 
hen  mdhten.  Mit  ronbe  mdhten  sie  iuch  niht  hftn  gevangen 
noch  mit  manslaht,  wan  ir  habet  des  hersen  niht,  noch  mit  luo- 
^  der,  noch  mit  spile,  wan  eht  niwan  mit  hdhTart  Wellet  ir  nd 
-  dar  umbe.himelrfche  geben,  sd  habt  ir  weder  hie  noch  dort 

80  niht  Wellet  aber  ir  iuch  vor  disem  stricke  hUeten,  sd  wirt 
iawer  gar  vil  behalten. 

Den  dritten  strik  habent  sie  geleit  alten  liuten,  euch  snn- 
derlfehe^  wan  der  trüwent  sie  nü  mit  unkiusche  niht  gevfthen, 
ez  81  danne  ein  alter  stecke,  ein  alter  schedel.    Sie  trüwont 

•ft  oiich  ir  mit  liolivart  nilit  }xevalien ,  wan  sie  mügent  ze  dem 
tuniei  niht  guot  gesin  noch  zem  strite  noch  zem  tanze  noch 
ze  dem  springen.  Ir  altcz  gcbeiue  hat  verspranget  unde  den- 
kent  nü  hiiinen  tVir  waz  sie  in  der  tumpheit  hfint  getän,  unde 
gewinnent  ofte  und  dicke  einen  vil  gruzen  riuwen,  als  biliich 
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aiidt  zunlicli  wöltc.    Seht,  linde  dar  umbe  hät  in  der  tiuvcl 
einen  strik  f'undcn,  der  ir  nätüre  ^licli  ist,  da,  sie  oucli  ir  ge- 
iust  und  ir  nature  aller  meigte   naeli  tribet,  undc  bio  möhten 
iucb  altcu  liute  mit  deheinem  stricke  alse  wol  h&n  gevan^en. 
Der  heizet  jß:itekeit  näch  guote  mit  unrelitcn  gewinnen.    Wim  5 
irdenisch  guot  nach  dem  ertriche  genatüret  ist  unde  die  alten 
liute  kalter  nätüre  nach  dem  ertriche  sint,  unde  da  von  ist  diu 
gitekcit  nach  dem  ertriche  unde  dä  von  ist  die  gitekeit  der  al- 
ten liute  nfitüre  aller  gliehest  und  hanget  in  ouch  alhir  meiste 
an:  sie  klebet  halt  sam  daz  becli.    Wä  von?   Seht,  da  niügent  10 
ßic  nu  niht  gearbeiten  umbe  daz  guot  als  die  jungen  liute;  »6 
habent  nie  r^erne  warm  unde  ligent  gerne  sanfte  unde  gezzent 
unde  getnnkent  wol  undc  raüezent  alle  zit  warm  haben.  Wer 
frower  danne  der  tiuvel,  swenne  erz  dar  zuo  bringet,  daz  die 
liute  in  dem  stricke  der  gitekeit  in  daz  alter  kunientV  ao  weiz  15 
er  wo]  daz  sie  im  danne  nienier  nier  engen  mügen,  wan  altiu 
giinc  bedarf  wol  fuotcrs.   Pfi.  ir  unsjeligen  tiuvi  le,  welich  einen 
sti'ik  ir  an  diseni  stricke  habet  gesniidet !  d(n*  ist  vester  danne 
stahel  oder  glocksplse  oder  iht   daz  ut'  erden  ist.    ich  enweiz 
ouch  nilit  daz  in  zerbrechen  müge  wan  cht  der  almehtige  got  20 
mit  siner  grözen  erberraede.    Der  hfit  ez  ouch  an  ir  frie  wille- 
kUr  geläzen ;  so  läzent  sie  ez  danne  an  den  tiuvel^  der  kan  sie 
danne  druz  wol  verrihten  nach  ir  unsselden.    Der  guote  sant 
Johannes  der  sach  in  apokalipsi*  vü  heweschreckcn*  die  heten 
Uenine  habborge  an  unde  heten  menachexiaiitlitse  unde  frou*  86' 
wcnhar  unde  icwenzene  unde  heten  scorpenzcgole.    Waz  mei- 
net daz  ?    Seht,  daz  bediutet  allez  samt  dise  gitegen  liute^  die 
dä  der  tiuvel  bö  vaste  gevezzelt  hät  mit  dem  stricke  der  gite- 
keit.   War  an  gelichet  der  Heuschrecke  den  gitigen?    Dä  lit 
der  iieuBchreeke  alle  wege  in  dem  tiefen  grase,  dft  gröziu  rin-  80 
der  unde  ro8  genuoc  an  hseten  unde  schoBne  unde  veizt  unde 
gr6z  würden,  unde  der  heuschreckc  ist  gar  ein  kleincz  wür- 
melin  unde  lit  mitten  in  dem  tiefen  grase  unde  wirt  doch  nie- 
mer  veizt.   Also  ist  dem  gftigen.    Swie  vil  der  guotes  hat  in 
aller  der  Werlte,  so  dunket  er  sich  dannoch  arm:  a!  r  rlcr  heu-  86 
achrecke,  der  d&  niemer  veizt  wil  werden,  also  wil  der  gitige 
niemcr  genuoc  gewinnen.     Daz  er  wtbesli&r  hete   der  heu- 
schrecke,  daz  bezeicbent,  daz  er  alse  übte  an  dem  gemttete 
ist  alz  ein  fronwe,  daz  eir  gote  niht  getrüwet,  der  im  Üp  unde 
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Bele  hät  gegeben,  das  im  der  oueh,ihi  gebe  mit  rehtea  gewis« 
nen  daz  er  genefte,  er  engewinno  giiot  mit  unrehten  gewinneiiy 
mit  »aUunge,  mit  wuocher,  mit  dingeegeben,  mit  fUrkoofe.  Ir 
burger  in  den  steten,  ir  zeit  «  Iih  n  man  ob  iuwerm  tische  umb 

6  einen  schillinc,  der  umbe  seliB  lieller  tiiirc  genuoc  lueme.  Das 
ist  aliee  unrelit  jr^win.  Die  heiischrecken  beten  mcnschen- 
antltttze;  daz  bezeichent,  daz  du  ein  kristenmensche  bist  mit 
dem  namen  und  ein  jüde  mit  dm  werken.  Sie  heten  ouoh 
lewenzene;  daz  bediutet,  daz  der  lewe  gar  vil  frezzen  mac, 

10  unde  d&  von  bezeiehent  daz  den  gitigen,  duz  d«  u  nieman  er> 
aettcn  mae.  Swie  vü  ein  gitiger  hät  unde  swie  liltael  ein  armer 
man  hät,  unde  wil  er  mit  im  iht  werben,  der  gttige  bricbet 
dannocb  dem  armen  abe  sin  armuot,  swft  er  kan  nnde  mac, 
unde  möret  einen  grdzen  richtuom  dA  mite.   Daz  bediutet  des 

16  lewen  zene,  wände  im  nibt  über  wirt  Pfi,  gtt^;er,  wie  gar  dCL 
allenthalben  an  der  unssligon  gÜchnisse  stSst!  Sie  heten  euch 
scorpenzegele  die  unsnligen  henachrecken.  Der  stiebet  gar 
Übel  des  scorpen  zageL  Daz  bediutet,  daz  er  alle  die  werlt 
durchstiebet  mit  sinen  unrehten  gewinnen.   Wir  haben  selten 

20  gttotiu  j&r  Yon  ir  sdiulden;  wan  er  koufet  daz  kom,  h  danne 
ez  etewenne  gesaewet  wirt.  £r  koufet  den  win,  6  danne  er 
ie  gebluewete.  Daz  selbe  tuont  sie  swes  diu  werlt  leben  sol, 
unde  lieze  ez  d  crftilen,  6  danne  erz  umbe  rehten  kouf  gtebe. 
Er  durchstichet  manigen  armetf  menschen  nut  hunger  und  nut 

26  Zadel,  daz  erz  niemer  tiberwindet  an  dem  libe.  Got  sol  aber 
im  sin  riebe  geben  also  dem  guoten  unde  dem  ssligen  LazarO, 
unde  dirre  wirt  begraben  in  der  Ewigen  martel.  Sie  heten 
fsenSne  halsberge  an  dise  heuschreckcn.  Daz  bezeichent  ir 
gnBsten  unsnide,  daz  sie  sö  veste  sint  an  der  gitikeit  und  an 

80  den  unrehten  gewinnen,  daz  man  sie  mit  nihte  gewinnen  kan. 
Ir  jungen  liute,  ich  briebte  iuwer  einen  etewenne  ron  der  un> 
kiuscbe  ta  iuwerm  stricke;  ir  frouwen,  ich  trClwete  iuwer  ete* 
liehe  bringen  üz  iuwerm:  dirre  gftige  ist  sC  gar  vaste  versmit 
in  den  hdsberc,  daz  in  alle  die  hemere  niht  gewinnen  mttgent 

86  die  in  der  Werlte  sint:  sie  sint  sd  gar  versteinet  unde  Tcrher- 
tet,  daz  weder  predige  nibt  hilfet  noch  blhte  noch  16re  noch 
stteziu  rede  noch  bartiu  rede,  wan  sie  sint  yerhertet  noch  herter 
danne  der  adamas.  Der  ist  alse  herte,  der  alle  die  hemere 
drüf  sittege  unde  zerbnsche  mit  siegen  unde  bözen,  mau  kOnde 
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bIq  niht  gewinnen  als  grdz  ein  hiraegrfis  ist  Nft  sehe  aSiu  diu 
werlty  ob  ie  iht  s6  hertes  würde  als  der  adaznas  ist!  Sd  ist 
dirre.  gitige  mensche  noeh  herter.  Daz  wil  ich  iiich  alle  lizen 
sehen  nnde  beeren.  Dft  gttiger  mit  dem  unrehten  gnote,  ge- 
winne hiute  rinwen  unde  gilt  nnde  gip  wider  daz  unrehte  guot  5 
durch  alle  die  siege,  die  man  üf  unsem  herren  Jlston  Eristum 
ie  getet,  üf  sin  houbet  getet  mit  einem  röre,  üf  sinen  reinen 
nacken,  üf  «tnen  reinen  Up,  üf  alliu  stniu  glider  an  der  sitde. 
Nü  seht,  wie  herte  dise  gftigen  liute  sint  nnde  Terzwtveler  an 
aller  gotes  erbermede!  Entweder  sie  habent  j^erzwiTelt  an  dem  IQ 
almehtigen  gote  unde  sSner  milten  gUete,  oder  sie  sint  verher- 
tet  unde  yersteinet  als  der  tiavel,  wan  der  hftt  keinen  muot 
daz  er  sich  iemer  beküren  welle.  Alle  die  dn  ouch  wUlen  ha* 
ben,  die  htleten  sich  vor  unrehtem  gnöte.  Ir  sehet  wol,  wie 
küme  sie  dft  von  kument  die  alten  liute.  '  Junge  liute  die  stn  15 
noch  niht  vil  beten,  die  bnehte  man  etewie  d&  von:  des  tüo 
sich  alliu  diu  werlt  abe,  das  dise  alten  liute,  die  stn  dA  vil  h&nt, 
daz  sie  iemer  dehein  man  iemer  3&  von  bringen  mtigc ;  er  lieze 
mich  hundert  jftr  m!n  houbet  alsd  brechen,  daz  er.  sich  alse 
wdnic  dran  kdrte  alse  der  tiuvel.  Ich  tuonz  cht  niwan  dar  30 
umbe,  die  stn  w^nic  haben  daz  die  dft  von  komen,  unde  die 
sin  niht  enhaben  daz  die  sich  d&  vor  behüeten.  Ich  weiz  daz 
wol,  daz  idi  niht  schaffe  an  disen  alten  liuten:  wan  eht  althi 
gurre  bedarf  wol  fiioters.  Nft  litt  hiute  daz  unrehte  guot  durch 
die  hamerslege  die  man  an  dem  heiligen  kriuze  uf  die  nag^e  26 
slttoc,  die  dem  almehtigen  gote  durch  hende  unde  durch  füeze 
giengen,  unde  durch  den  j£emcrlichcn  smcrzen  den  er  von  den 
selben  nagelen  cnpfienc,  nnde  durch  die  selben  n;i*;cle  die  er 
durch  sinen  gebenediten  lip  slahen  liez  durch  dinen  willen  an 
dem  heiligen  kriuze,  undo  (liirch  uUc  die  martel  diC  er  durch  30 
dich  erlitcu  liat.  unde  durch  allez  daz  bluot  daz  er  durch  dich 
vergoz  au  dem  kriuze.  J*li,  verzwiveler,  daz  ie  dehein  touf  ftf' 
dich  kuni !  wan  luLtest  du  ein  künicriche,  du  soltest  ez  iezuo 
lall,  c  du  tiieh  aller  d<'r  Ljuade  v('rzi;i;est,  die  uns  got  mit  slner 
martel  erworben  häl.  Nü  hcht,  wa  sie  lierter  sint  dannc  ein  35 
adanias!  Wan  die  mcister  hnbent  die  list<-  fluiden,  duz  man 
den  adauias  mit  zwein  dingen  wtd  bricliet:  sO  kau  alliu  diu 
werlt  den  list  niht  vinden,  da  man  »ie  mite  gewinnen  mligo, 
daz  Bic  eilt  duniehticlicheu  gelten   unde  widergeben  wellen. 
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Man  gewttnne  in  etewenne  wol  an  daz  sie  ein  w^c  widergn- 
bell  se  einer  gltcbaenheit  unde  se  einen  6ren.  Dft  nrnost  dur- 
nehtecttclien  widergeben  -  nnde  gelten,  flchillinc  ttkt  »cbiUinc, 
pfunt  ftbr  pfnniy  nuurke  fllr  marke,  pfenninc  für  pfenningeswerty 

5  als  verre  dCl  ea  geleisten  mäht  nnde  *dft  die  liute  weist  den  dH 
ex  gelten  iolt,  oder'dtta  wirt  niemer  als  wdnic  rftt  als  des  ttu- 
yels.  Dar  an  sint  sie  noch  herter  danne  der  adamas,  daa  sie 
niemer  genalfcben  geltent  Wer  dft  fr^wer  danne  der  tiayel, 
swenne  en  dar  ano  bringet,  das  sie  in  dem  stricke  yeraltent? 

10  Der  habet  sich  n%ch  allem  stnem  willen. 

Der  yierde  strik  der  ist  aber  noch  scfaedeltcher  nnd  vn- 
gewerlicher  danne  der  ftrste  oder  der  ander  oder  der  dritte. 
DA  httete  steh  alliu  din  werk  vor,  wan  der  selbe  strik  ist  aller 
stricke  bcBste  unde  wirste  unde  schedellchste.    Unde  rttefet 

15  alle  samt  den  almehtigen  got  an,  das  en  tuo  durch  alle  die 
erbermede  die  er  durch  menschen  kttnne  ie  ersöugetC;  das  er 
uns  vor  dem  selben  stricke  beschirme  nnde  behttete;  wan  er 
sd  schedelich  ist  unde  s6  ungcwerlich,  daz  alle  tage  manic  tft" 
sent  s61e  dft  Ton  zer  helle  vert,  der  Ilp  mit  dem  selben  stricke 

80  wirt  gegangen,  die  niemer  dar  kaemen.  Wan  den  selben  strik 
hftnt  die  unsscHgen  tiuvele  s6  gar  listecltchen  geleit  unde  sd 
schedelfchen»  das  er  niemer  schedelScher  werden  mOhte*  Der 
drste  strik  ist  geleit  den  jungen  liuten  mit  der  nnkiusche,  der 
ander  den  frouwen  mit  der  hdhyart,  der  dritte  den  alten  mit 

95  der  gitekeit,  der  Vierde  ist  geleit  den  jungen  unde  den  alten, 
frouwen  unde  hemn.  cdeln  und  unedeln,  pfaffen  unde  leien, 
armen  unde  nehcn,  gclörtcn  und  ungclörtcn.  PfT,  ir  verfluoch- 
ten  tiuvel,  daz  ir  des  Strickes  ie  ged&htct !  unde  hajtet  ir  des 
Strickes  niht  erdäht;  niwan  des  einigen  »trickes,  so  ist  einiger 

30  mensche  niendert  vor  mtncn  ougen,  ich  woltn  in  gotc  antwUrten. 
Die  cht  vil  unrehtes  guotes  habent  unde  die  lange  in  ketzerie 
sint  gewesen,  dÄ  ist  alse  vil  trostes  im  nhe  an  dem  tiuvel. 
Dio  g?tijs:cn  unde  die  ketzer  unde  die  tiuvel  daz  ist  din  geselle- 
seliaft   und  din   gumpenie.  "  Swaz  andor  »ünder  hie  sint  (ich 

85  rede  mit  kristenliuten),  so  ist  ein  sUndor  vor  innion  ougen  nien- 
dert hiutc,  ich  weite  in  gote  antwUrten  under  aller  der  tiuvel 
dank  die  hie  sint,  und  ir  ist  doch  manic  tüsent  hie.  Unde  weer 
ir  nocli  zehtmstunt  aln  vil  hie  als  ir  ist,  unde  wjer  ir  Hste  dan- 
noch  hundertBtunt  als  vil  und  ir  stricke  aisani  unde  hasten  iuwer 
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ieglSchez  mit  drizic  stricken  gevangen,  ittdi  trüwe  iuch  mit  der 
gotesbilfe  wol  crloBsen  von  in  allen,  wan  der  einige  strik.  NU 
seht,  wie  Bcbedeliche  unde  wie  listelichc  uns  die  imsttligen  tiu- 
vel  den  gek-it  habent!  Ich  trüwete  in  halt  der  gitigen  eteÜehen 
genemen.   Unde  den  werten  das  ir  iuch  dft  vor  hüeten  weUe^  6 
id  wil  in  den  selben  strik  nennen.  Cr  heixet  alsd:  üfschiube 
der  bnoze,  als  ein  mensche  in  guoten  willen  knmet,  das  es  gote 
bessern  nnde  bOesen  welle  swas  er  wider  sikien  holden  haSe 
getftOi  und  es  doch      schiobet  von  einem  tage  in  den  andern 
nnde  gedenket  im  alsö:  'nft  ist  der  vil  elter  danne  ich  (oder  10 
diu,  ob  es  ein  frouwe  ist]  unde  tnot  tumpltchen:  ich  kume  noch 
gar  wol  hin  an,  ich  hftn  noch  guoten  willen,  got  läse  mich  nie- 
mer  ersterben,  d  das  ich  alles  das  gebüese,  das  ich  ie  wider 
sfnen  hulden  getet'  Kft  seht,  der  ist  gar  vil  die  das  sprechen^ 
und  es  ist  halt  lutsel  iemsn,  er  enhabe  guoten  willen  das  er  15 
sich  bessern  unde  buose  enpf&hen  welle  Q£  die  gnftde  unsere 
herren,  wan  das  eht  sie  es  HS  schtebent,  wan  sie  der  tiuyel 
mit  disem  stricke  irret,  das  sie  die  buose  niht  ane  giifent 
Und  er  heiset  sie  es  alles  (tf  schieben  Ton  wile  se  wÜe  unde 
▼on  tage  ze  tage,  von  wochen  se  wochen,  von  jftre  se  jftre,  al-  90 
les  dar  umbe  das  sie  der  buose  niht  ane  grifen  unde  das  eht 
sie  der  tdt  irre  unde  sie  in  der  wile  begiife  ftne  buose  und 
ILne  riuwe.   Swie  guoten  willen  aie  nt  haben,  sö  sohiebent  sie 
es  alles  üf,  unde  d&  mite  wirt  manic  tüsent  menschen  beswi- 
chen,  die  dim  selbe  strik  als6  gevangen  hftt,  der  dft  heiset  S5 
^schiube  A^T  buose.   85  schiubet  es  etelicher  ttf  der  vil  junc 
^  ist  unde  vil  IShte  bestrCldiet  in  dem  stricke  der  unkiusche.  Sd 
kumt  in  etewenne  ein  vorhte  an,  das  er  einen  guoten  willen 
gewinnet;  sd  ist  aber  dirre  unsalige'  strik  hie,  üfschiube  der 
bnoze.  'J&  nü  bite  unze  das  dCt  suo  der  6  kumest,  suo  dtuem  SO 
eigem  bröte,  so  maht  dft  Tasten  swenne  dich  guot  dUnket'  Unde 
schiubet  eht  ez  df  imz  der  tot  ktimt  in  vil  kursem  sil  unde  vil 
kurzlicher  dannc  du  gedaht  häst,  e  das  dü  iem«r  suo  der  6 
kuiiifcBt.  Ist  abtir  daz  er  dich  zuo  der  e  kernen  Iftt,  sd  ist  aber 
der  strik  hie  unde  die.  tiuvele  die  vähent  dich  aber  b4  dA  mite :  W 
*nü  schiub  ez  üf  biz  daz  dü  etewaz  für  die  hant  gewinnest  unde 
bUeze  danne  frümecliche  mit  einer  vart  über  mer  oder  wis  eine 
vasten  ze  Rome  oder  var  gein  sant  Jacobe.*    Und  alsd  habent 
uns  die  unsceligen  |tiuvel  an  sö  manigen  enden  verworren  in 
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dem  stricke  üfschiubunjrc  der  bnoze,  daz  man  lutzel  ieman 
siht  der  die  ane  grile.  undt^  diu  worli  ist  doch  gar  vol  grözcr 
Sünder  imde  sündcrimic ,  und  ir  seht  iüt^el  einigen  der  die 
buoze  ane  welle  grifon,  unde  gar  vil  vindet  man  der,  dio  sin 

6  guoten  willen  habent,  wan  daz  eht  sie  fxf  schicbent  unde  sie 
der  tot  also  hin  nimct  also  einen  n&eh  dem  andern.  Also  vert 
ir  manic  tusent  in  die  helle  daz  ir  niemcr  mer  rät  wirt.  OwÄ 
des,  daz  des  Strickes  ie  c^cdAht  wart!  Se,  ir  verdampten!  wie 
ist  iuwer  so  gar  vil  zc  der  helle  bi  den  verfluocbten  tiuvcln. 

10  liü  het  iueh  der  ahuehtigc  got  selber  gescänffen  ondo  n&ch  im 
selben  gebild<  t  und*  nTu  Ii  im  selben  genamct  unde  gap  sich 
Ml  den  tot  dai*  umbo,  daz  ir  iuwer  sündc  möhtet  gebüczen: 
wie  habet  ir  iueh  geworfen  in  dise  schände  und  in  diz  laster 
und  in  dise  grlulit  lic  martele?  war  umbe  griffet  ir  dise  buöze 

16  niht  an,  die*iu  der  almehtige  got  an  dem  heren  kriuze  erkoufte? 
'Ow§y  herrCy  dä  sehuben  wir  sie  alle  üf;  wir  beten  alle  guoten' 
willen,  wan  daa  wir  den  guoten  willen  niht  voUebrAhten,  nnz 
wir  uns  alse  verwicrlosten.  Nü  weiten  wir  gerne  fif  ertrfche 
iemer  m#r  unz  an  den  jimgesten  tau  in  krotenwise  under  einem 

90  aOne  bttezcn,  den  worten  daz  wir  diire  n6t  über  wttrden.'  Nibt, 
nibty  ir  verdampten!  das  kan  iu  niomer  mSr  widcrvam.  Ir  b^r- 
.scbaf^-alle  samt,  nü  tuot  es  durch  got,  der  iueh  eramet  bM 
mit  sime  tdde  an  dem  kriuze,  unde  grifet  die  buoze  an,  das  ir 
also  der  verdampten  ;^endz  ibt  werdet  d&  zer  belle  unde  der 

S6  verfluocbten  tiuvele.   J&  tSt  ir  gar  ze  edel  dar  zuo,  daz  ir  in 
des  tittvels  stricken  iemer  deheine  wÜe  geliget  und  in  sfner 
gevancnisse.   Und  alle  die  wUe  und  ir  die  heiligen  buoze  nibt . 
ane  grifet,  so  sit  ir  in  der  gevancnisse  des  tinvels  und  in  ei- 
nen stricken.   Kü  gewinnet  biute  alle  wftre  rinwe  unde  grifet 

30  die  rehten  buoze  an  undo  scbiubet  ez  niht  üf  unde  16t  den 
strik  von  iu  sltfen:  üfschiubunge  der  buoze,  und  lobet  den  al- 
mehtigen  got,  daz  er  iucb  gefristet  bftt  in  iuwem  sttnden  uns 
an  dise  wüe  noch  eine  stunde,  wände  ez  wirt  got  niemer  mdr 
als  liep  an  iu,  wan  daz  ir  iezno  wftren  riuwen  habet  unde  ge- 

35  winnet  umb  iuwer  sUnde  und  umb  aller  iuwer  schulde,  sd  ir 
beste  mttget,  und  enpfftbet  buoze  nftch  der  gnftde  gotes  unde 
nftcb  iuwem  staten  unde  scbiubet  ez  nibt  mdr  üf.  Unde  wellet 
irz  üf  schieben  unze  morgen,  sö  wirt  ez  got  niemer  sd  liep  als 
ob  irz  blute  t»tet;  aber  morgen  vil  lieber,  danne  ttber  ein  balbei 
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jir  oder  ttber  ein  ganses.  S8  wil  ez  einer  flf  schieben  uns 
daz  er  baz  ze  gnote  ktunt,  duz  er  ein  kint  beriete,  nnde  dirre 
dinge  ist  sd  TÜ,  daz  meistie  alle  die  werlt  in  dieem  strike  zer 
belle  werdent  geftlerety  die  honbetattnde  eht  tuont  nfich  dem 
toufe«  Nft  rttefet  der  heilige  geiet  alle  tage:  'bckdrct  inch  blute!'  5 
Sd  schriget  der  tiavel:  'blte  nnz  morgen!'  S6  danne  morgen 
kumet,  s6  sehnet  er  aber:  'morgen!'  Daz  tiabeUn  bediutet 
den  heilig»  Ii  ^'elet,  daz  schriet  alle  zft  in  Rtner  stimme:  'hodie, 
hodie!'  daz  bediutet  daz  der  heilige  geist  alle  zit  zuo  dem  men- 
schen spric'liot:  *  bekere  dich  hiute!'  wan  hodie  daz  sprichet  10 
von  huiiic  zc  tiutsche :  '  hiute,  hiute.'  SO  bediutet  der  rappc 
den  tiuvel,  wan  er  ist  swarz  nnde  hat  scharpfe  stimme  und  sin 
atera  ist  gar  unreine,  nnde  da  von  bediutet  «jr  den  tiuvel.  Unde 
swie  vil  daz  tiubelin  geschnet  mit  siner  stiezen  stimme:  ^ hodie, 
hodiey  so  schriet  der  unsselige  rappe:  '  cras,  cras,'  daz  ist  ein  15 
wort  in  latine  unde  bediutet  in  tiutsche:  'morgen.'  Und  also 
ruofet  der  heilige  geist:  'hiute,  hiute  sult  ir  iuch  bekören;'  s6 
sehriet  der  tiuvel  allez :  'morgen,'  und  ir  ist  wol  drizicstunt 
mcre  die  dem  tiuvel  volgeat  daniie  dein  licili^iT'm  geiate.  Owe 
des,  owe  des!  Wie,  gitiger,  ich  wajne,  duz  du  dem  rappen  20 
volaren  wilt?  Ir  andern  siinder,  volgct  niht  dem  tiuvel  unde 
schiebet  ez  niht  Cd"  unz  morgen,  unde  wol  dan  alle  samt  zem 
himelriche  also  die  heiligen  merteler,  von  den  man  hiute  dä 
sinket  in  der  h(  iligen  messe:  '  nnser  sele  .sint  cnbunden  von 
dem  stricke  der  jagenden.  Linde  d  n  uinKe  niofet  alle  samt  25 
mit  inneclielii  III  licrz^n  den  almehtigen  '^ui  hinte  an,  swä  unser 
seien  in  dehenieu  strik  sint  lievallen  der  jat^enden,  daz  wir 
don  liiute  enbinden  mit  der  wären  riuwe  unde  mit  luterr  bihtc 
unde  n\it  der  heiligen  buoze  an<'  nfsehiubnnge,  also  daz  der 
almelitige  got  da  von  gelobet  wei-de  nnde  \\  ir  ge^jvliget  wer-  30 
den,  des  ersten  an  der  sele  und  an  dem  jungestcn  tage  an  iibe 
und. an  s^le.   iSprechet  alle  samt:  &men! 


Digitized  by  Google 


I 


—  424  — 


XXVII. 

VON  FmiF  SCHEDELICHEN  SÜNDEN. 

*  STipendium  peeeaH  mors  ut  {ad  Rom.  6,  23) :  der  Ion  - 
n&ch  den  Bttnden  Ut  der  t6t,  aber  diagna  !«  gotes  ist  daz  Swige 
leben/   Aled  eprichet  der  gaote  sant  Paulas  in  der  heiligen 
episteln.  Swer  den  Blinden  dienet,  dem  wirt  se  Idne  der  Iwige 
6  töt;  der  aber  dienet  iimbe  die  gotes  gnftde,  dem  wirt  se  Idne 
das  dwige  leben«        seht,  wie  gar  ungeliche  dieen  dienern 
wirt  geldnet  Der  eine  16n  ist  süezei  der  ander  bitter,  Swer 
nü  dienet  umbe  die  gn&de  gotesi  dei  Itw  kan  mit  ellesekeit 
nieman  durchgrUnden.   Wände  nü  nieman  die  gnfide  gotes  mit 
10  sttesekeit  kan  geloben  an  das  ende,  alsd  kan  ouck  die  Ewigen 
marteie  mit  jftmer  nnde  mit  bitterkeit  nieman  ergründen  mit 
sagen.  Der  abnehtige  got  der  helfe  nns,  das  wir  ano  dem 
bezzem  löne  gilfea  unde  daz  uns  des  Idnes  nfteb  den  sttnden 
niemer  niht  ze  teile  werde*   Von  disen  werten  hSn  ich  willen 
16  etewaz  ze  sprechen.   Wände  wir  danne  ftne  die  gnftde  gotes 
nihtes  niht  getaon  mügen,  sd  biten  wir  alle  sament  nnsem 
herren,  daz  er  mir  gebe  ze  sprechenne,  dft  er  von  gelobet 
werde  oben  üf  dem  himel  und  euch  wir  gcsseliget  an  der  sUe* 
Dar  umbe  spreche  iuwer  iegelSehez  ein  pater  noster  unserm 
20  herren  und  ein  avd  Martft  unserr  fronwen,  der  daz  kan. 

'SUpendum  peeeaü  mors  €»t*  etc.  Nft  hftn  ich  in  tiK  ge^ 
seit  7on  Sünden  unde  von  almuosen,  von  helle  nnde  von  himel- 
liche,  von  rittwe,  von  bnoze,  von  bthte,  von  den  tiuveln  nnde 
von  den  stricken  die  sie  iu  legent  NtL  wü  ich  in  hinte  sagen 
Sft  von  der  gnftde  unsere  herren,  wie  daz  ^wige  leben  ist,  daz  ir 
deste  minre  verstoeret  werdet.  Ob  ir  mir  yolgen  wellet,  sö  wil 
idi  inch  hiute  l§ren,  daz  iti  an  libe  und  an  sSle  guot  ist  unde 
nütze  und  iuch  ouch  wol  gefrumen  mac  ze  dem  Ewigen  leben. 
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Seht,  waz  ir  mir  geben  wellet,  so  wil  ich  iuch  hiute  lören  alle 
Bamt  die  vor  mir  sint,  daa  iu  dchein  diep  niemer  deheiuen 
schaden  mac  getuon,  noch  rouber  noch  unrehter  gewaltesjer,  noch 
vogt  noch  ritter  noch  übel  herren,  daz  iu  die  alle  niemer  go- 
schadcn  mtigen,  noch  daz  iu  der  wolf  niemer  jj^escluiden  mac.  5 
Seht,  waz  ir  mir  geh*  t,  wan  ich  mac  sin  übereiii  nmbe  sus  uiht 
getuon.    Unde  wellet  ir  mir  niwan  ^ine  g&be  geben,  so  wil  ich 
mit  der  helfe  unsers  herren  iuch  hiute  leren,  daz  iu  diz  ailez 
niht  geschaden  mac,  weder  wolf  noch  der  are  noch  der  ber 
noch  diu  nater  noch  diu  krote  noch  der  wint  noch  der  hagel  10 
noch  der  schüwer  noch  der  dunre  noch  der  vihesterbe  noch  daz 
bieezze.    Nü  seht,  daz  wil  ich  iuch  alle  sament  lören  mit  der 
helfe  de»  almehtigen  gotes,  unde  daz  ir  dannoch  der  gnädcn 
gotCB  niemer  mliget  &ne  werden,  diu  daz  ewige  leben  da  ist. 
Unde  den  Worten  das  irz  deste  p:eraer  lernetj  s6  wil  ich  desto  16 
minner  von  iu  muoten:  daz  ir  deste  baz  die  selben  g&be  ge- 
leisten  mttget,  sö  wil  icli  iu  halt  eine  bo  kleine  g&be  nennen 
unde  TOn  iu  neraen,  daz  nieman  ist  s6  armcz,  ez  mUge  die 
selbe  g&be  wol  geleisten,  daz  ich  d&  muote  umb  eine  ho  nUtze 
i^re,  umb  eine  so  riebe  iSre.    Wan  swer  die  selbe  lere  hiute  20 
gelernet  unde  sie  behebet  fUr  bas  unz  an  sinen  tdt,  dem  ist 
sie  nQtser  danne  aller  künige  richtuom  genehalp  mcrs  unde 
disehalben  mers.    Ich  spriche  mer:  sie  ist  im  ntltzer  danne  alle 
guldlne  berge  und  ist  im  nutzer  danne  alliu  disiu  werlt.  Umbe 
dise  grOzen  Idre  muote  ich  einer  kleinen  gfibe,  die  mir  ein  ieg-  S5 
lieh  mensche  wol  geleisten  mac.  £z  ist  nieman  sO  armer,  er 
mttge  sie  wol  geleisten,  noch  sO  jnnc  noch  sd  alt  noch  sd  kraac, 
«r  mttge  sie  wol  geleisten.  Der  halt  ein  betterise  wsere  alle 
stne  tage  gewesen  unde  niht  ein  einiges  ei  geleisten  mac>  der 
geleistet  mir  doch  wol  dise  kleinen  g&be,  der  ich  d&  muote  90 
umbe  dise  grdzen  16re.   Und  ir  sult  oueh  daz  wizzen:  swie 
kleine  diu  gi.be  d&  ist,  sd  mac  ich  ir  doch  yon  iuwor  deheinem 
niht  gerftten,  er  st  arm  «der  xfch,  gewaltio  oder  ungewahio: 
swer  die  selben  gftbe  niht  gtt,  den  enkan  ooch  diu  Idre  nie- 
mer niht  geholfen.  Und  ich  wil  dise  gtbe  nennen,  den  werten  86 
daz  mir  got  des  helfe,  daz  ir  mir  aQe  sameat  dise  gtbe  gebet 
iu  selben  ze  heile  unde  ze  8«lden  unde  dem  almehtigen  gote 
ze  lobe  unde  ze  te.  Nft  daz  ist  diu  gftbe:  daz  ir  hiute  alle 
tmülche  sttnde  Termtdet  unz  an  iuwem  tOt,  unde  swft  ur  sie 
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niht  yemutea  habt,  das  ir  sie  von  iu  weifet  mit  der  wAren 
rinire  unde  mit  der  !üteni  bfhte  imde  mit  baoze  nAch  der 
gnfide  gQtea  unde  nftch  iuwem  staten.  Nü  seht,  die  gäbe 
mac  ein  ieglich  mensche  wol  geleisten,  wan  es  ist  niemaii  in 

&  der  Werlte,  er  vermide  wol  alle  hoabetsUnde.  Das  sprichet 
sant  Attgnsünus.  Er  sprichet:  'mich  möhte  halt  alliu  disia 
werit  einer  houbetsilnde  niht  bencsten/  DU  von  ist  niemaxi  in 
der  werlt,  er  enmügo  houbetsilnde  wol  vermtden.  'Entriuwen, 
bmoder  Berhtolt,  dannoch  teten  mir  rouber  und  ander  ungc- 

10  Ittcke  grdecn  schaden.  Ich  sihe  daz  wol,  daz  vil  guoten  Hüten 
ir  hittser  Torbrinnent  unde  daa  in  diebe  unde  rouber  und  ander 
ungelttcko  vil  grdzen  schaden  tuont.'  Nftch  d^r  rede  sd  bsete  ich 
gelogen  unde  nftch  d^r  rede  sd  Ittge  der  guote  sant  Ghregorius 
unde  der  guote  sant  Pdter  und  eteltcher  dannoch  m^r.  Unde 

16  der  heilign  her  Jacob,  dd  er  an  sinem  tdde  lac,  dd  sprach  er: 
'fUrhtet  got  unde  habet  allez  guot;'  unde  daz  liset  man  yU  in 
der  heiligen  schrifk,  daz  dem  menschen  niht  gcschaden  maC 
in  aller  der  werlt  danne  diu  sttnde  alleine.  Nimt  dir  der  diep 
ein  schillinges  wert  oder  fünf  Schillinge  wert  oder  eines  pfondes, 

SO  oder  der  rouber  oder  der  hagel  oder  fiwer  oder  unrehte  rihter 
oder  swelher  bände  ungelttcke  daz  si,  bist  dÜ'  fine  sttnde  das 
dü  dich  vor  allen  gr6zen  sttnden  wiH  hOeton,  ez  gtt  dir 
tüsentvalt  wider,  er  leget  dirz  allez  samcnt  ze  hüfen  Ober  ein- 
ander an  eine  stat.   Ist  ieman  hie,  der  mir  ein  ei  umb  eine 

35  mark  «Ibers  welle  geben?  Jft>  waz  ich  der  vor  mir  hftn,  die 
des  koufes  frd  waren!  Nft  sIt  alle  sament  frO!  Ez  sprichet 
der  munt  der  nie  deheine  Ifigen  getet:  swaz  dir  ze  schaden 
gcschiht  in  dirre  werft,  bistü  cht  alleine  fine  toßtltcho  suinde, 
got  wil  dir  ie  für  eines  pfenninges  wert  hundert  geben  unde  wü 

ao  dirz  behalten  an  die  stat,  dÄ  dir  ein  pfenninc  lieber  ist  danne 
hie  hundert.  Ltde  eht  als  gedulticliche  unde  sprich  eht  als  der 
giiotc  lob,  der  sprach:  'got  der  gab  ez  her,  der  nimt  cz  ouch 
hin  wider,'  und  alse  gedultecttchen  leit  er  grOzen  schaden  an 
libe,  an  guote,  an  atnea  kinden,  daz  er  deheine  ungedult  nie 

36  gewan,  wan  daz  er  sprach:  'herre  got,  dÜ  g»be  ez  und  nimest 
ez  oueh;  Seht,  daz  was  dft  von,  daz  er  ftne  houbetsünde  was, 
wan  bwer  Äne  houbetsttnde  ist,  dem  st«t  diu  gnÄde  gotea  ze 
allen  ziten  offen  unde  daz  fewige  leben,  unde  swaz  im  hie  wi, 
dervert  in  dirre  wcrlte,  des  ahtet  er  ze  nihte:  alse  gr5«  i^t 
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atn  gedinge  unde  sin  hoffBimiige^  die  er  hftt  suo  dem  dwigen 
leben,  daz  ez  im  niemer  sem  herzen  mac  gegSn  als  nlifaen  als 
dem  der  in  houbetsünden.ist;  wan  dem  ist  daz  gedinge  unde 
der  trdst  tiure,  der  diaem  dft  offen  ist,  der  dft  ein  himeUdnt  ist 
ine  Sünde.  Unde  sme  iShte  im  iht  Trirret  der  d&  in  grdzen  5 
sUnden  ist,  sd  griiiet  er  nmbe  sich  alse  ein  hunt  unde  zttmet 
gein  gote,  gein  im  selber,  gein  tSxum  Hüten;  sd  muoz  s!n  der 
engelten  der  stn  nie  niht  gendz.  Daz  ist  dft  von,  daz  er 
nie  verdienet  h&t  die  gnftde  gotes  unde  h6t  im  diz  leben  hie 

ertliche  ze  einem  himelrfche  genomen.   Für  die  gnftde  go-  10 
tes  unde  für  daz  6wige  leben  dft  h&t  er  diz  irdenische  leben 
fUr  genomen,  daz  ist  gfitikeit  unde  hdhvart  unde  unkiusche.  S6 
nimt  im  d^r  guot  gemach  ze  einem  himelrfche,  d^r  wottust  des 
fleisches,  ddr  tanzen,  d^  diz,  d^  daz.   Swelher  leie  daz  ist 
daz  houbetsOnde  heizet,  die  der  mensche  niht  Ifizen  wil,  diu  ist  15 
stn  .himeblche.  Und  als  im  dar  ah  iht  leides  geschiht,  sd  mao 
er  aller  ztthte  eine  niht  gehaben  noch  aller  gedultikeit  vor  un- 
zuht  unde  vor  zome  unde  vor  ungebsrden.   Daz  ist  dft  von, 
daz  er  daz  ober  lumelitche  verworht  h&t  unde  die  giuidc  go* 
tes,  dft  von  alle  tugent  unde  tugcntlichez  leben  fliuzet  imde  20 ' 
gedultikeit.   Unde  daz  ist  euch  da  von,  swenne  er  daz  ober 
himelrfche  verlorn  hdt  und  cz  im  ouch  in  sinera  himelnche  niht 
gar  nach  sincm  willen  get,  so  liät  er  beidenthalp  verlorn,  unde 
so  man  im  uiwan  einigez  wörtelin  sprit-hr  t,  daz  im  niht  >:ar  wol 
gevellet,  so  vort  er  rchte  als  man  im  alloz  sin  künnc  entlibo.  25 
Ist  er  so  fTcwahic,   er  brennet  nnde  niubt-t   nmbe  daz  einige 
worttlin   oder  umb  ein  ander  ungemecheltn ,  da/  er  vii  lihtc 
hundert  armer  Hute  geniachct  oder  m^,  dio  iemer  verdorben 
müezent  sin,  od^r  er  sieht  in  zo  tode  oder  er  macliet  in  lide- 
lam  an  sinem  übe  oder  treit  im  iemer  nit  unde  haz.    Uude  so  30 
etelichom  niwan  ein  stein  an  dem  wege  lit  wider  sinen  willen, 
80  Behütet  er,  60  hat  er  ungeba»rde  und  unfrcdult  mit  flnuciien 
unde  mit  schelten.    ^^  an  eht  im  sin  himelriche  entrinnet,  so 
hat  er  ouch  an  dem  ubem  himt  hiche  niht.    Armer  Sünder,  du 
biöt  iibele  dran !  du  enliast  weder  sak  noch  korn.  Geschiht  aber  35 
dir  ein  groz  dinc,  so  habt  du  so  vil  mfer  ungedult  und  unzuht. 
Da  ahtent  dmw  himolkinder  nihtes  niht  Of.    Sie  tuont  alse  der 
sffilige  lob  unde  sprechent :  '  lierre,  wis  dar  nmbe  gelobet/  oder 
gprechent:  'herre,  uu  si  ez  dir  alicz  ergeben  in  dine  gnade,' 
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oder  tprecbent:  'dtn  wille  werde  gnedecliche  vollebr&kV  oder 
f]nrechent:  'herre,  nim  ez  fUr  mtne  sünde/  Wol  inch  wart,  ir 
Bidigeii  himelkinderl  ir  tuet  gar  wol,  ir  dienet  nfteh  der  gnfide 
Vilser»  herren:  des  wirt  onch'iu  das  ftwige  leben.   Der  almeh* 

5  tige  got  mac  ioeh  aUes  des  wol  ergeteen^  das  iu  der  wolf  oder 
der  are  niint,  diebe  oder  rouber  und  unreht  gewalt  ete.  ünde 
wie  mdhte  anders  äet  gaote  lob  iemer  genesen  stn  vorhersec- 
Ifchem  leide,  als  gthens  und  alse  schiere  er  yerlds  kraft  ^on 
gnote  nnde  dai»  nAch  sfnin  henelieben  kint?    Dft  was  diu 

10  gnftde  gotes  vor  sfnen  ongen  üf  getftn  nnd  in  sfnem  herxen, 
wan  er  sie  verdienet  bete.  Den  trdst  den  er  bete  fif  die  gnftde 
gotes  und  üf  daz  Swige  leben,  der  lies  in  balt  nibt  sterben 
nocb  keine  grdse  ungehabe  noch  ungedult  dar  nftch  haben. 
Unde  wie  möhte  unser  firouwe  genesen  stn,  dd  ir  ein  als  edel 

16  kint  starp,  der  keiser  aller  kttnige  was  nnd  an  dem  sie  als  vi! 
ttbergrdzer  tugent  erkante,  alse  billich  was?  Und  alse  tU  er 
geedelt  unde  geh(Bhet  über  alle  menseben  was,  als  yil  gienc  ir 
Bin  manicvaltiu  martel  n«her  an  daz  herze  danne  einer  andern 
muoter,  Daz  swert  Simednes  daz  gienc  dniehirsSle;  undoncb 

80  sie  m%r  martel  und  unmenscbifcher  martel  an  im  sach  danne  ie 
dekein  muoter  an  ir  kinde  ie  gosiBhe,  dft  von  kttnde  sie  niemer 
genesen  sin,  wan  der  trdst  den  sie  bete  suo  den  dwigen  freu- 
den.  Zuo  dem  herzen  daz  dft  reine  ist,  dt  lest  der  heilige  geist 
dekein  ungemach  komen.   Sd  in  ein  leit  bescbiht  den  bimel- 

S5  kinden,  daz  machent  sie  in  selber  ze  einem  liebe.  Geschiht  in 
schade  an  irdenischem  guotc,  den  macbent  sie  in  ze  firumen 
unde  ze  nutze.  Geschiht  in  ein  ungemach  an  ir  firiunden  oder 
an  ir  s«  Ibrn  übe,  daz  macbent  sie  in  ze  einem  trdste  unde  ze 
fieudcn.    Unde  da  von  ist  in  aller  der  Werlte  niht,  das  dem 

80  menschen  gcscliadcn  niUge,  wan  diu  stlnde  aUeine.  Unde  wol- 
tet  ir  niiner  ihre  volgcn,  ich  würde  sin  bürge  bin  ze  gote,  daz 
iu  weder  woif  noch  ar  etc.  niemer  deheinen  schaden  getuot, 
der  ahnehtigc  got  der  engtbe  iu  hundertstunt  alse  vil  wider 
und  daz  Swige  Icbon,  oh  ir  mir  unde  dem  abnebtigen  gote  die 

85  gäbe  geben  wollet,  daz  ir  alle  toetliche  Bünde  üz  iuwerm  ber^ 
zen  lät  mit  gedenken  unde  mit  worten  unde  mit  werken*  loh 
bite  iuch  niht  wan  tcetliche  sUnde  l&n,  daz  di  boubetsünde 
heizet.  Der  tegeÜchen  Bünde  lian  ich  keinen  muot,  daz  ir  die 
i&t,  wan  der  ist  sö  vil  als  stoubes  in  der  suimen.   Unde  d& 
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von  bite  ich  luch  uilit  vs  an  houbetsünde  läzcn,  wan  umbo  die  te^e- 
liehe  Blinde  vert  nieinun  in  die  helle,  ich  läze  U'jrch'cho  ijünde  avoI 
hic  büezen  und  in  dvm  vo^ofiure.    'Hrnod<»r  Berhtolt,  wnlhez 
sint  nü  tcgeliche  sündc;  undt;  wollioz  sint  honhetsünde ?  *  8ich, 
got  weiz,  daz  kan  ich  dir  j^ahons  nilit  gesagen.    Ich  wil  der  ö 
tcgelicheu  sünde  gar  geswigen,  wan  der  ist  gar  unmajzlichen 
vil,  daz  ir  eht  iiieman  ze  ende  komen  niac;  und  als  wenic  du 
dinen  fuoz  oder  ich  den  minen  von  der  erden  geheben  mac 
&ne  stoup,  als  wdnic  mac  sich  ieman  in  dirre  Werlte  gehUeten 
vor  tegeÜchen  sUnden,  der  zun  stnen  tagen  komen  ist.    Es  10 
wart  ouoh  nie  mensche  «Is  beilic  der  sich  d&  vor  behtteten 
mohte,  wan  ein  juncherre  und  ein  juncfrouwe,  die  wgren  oiich 
als  gar  llbertugenthaft^  das  ir  gttehe  nie  funden  wart  noch  ge- 
bom  wart  noch  niemer  mÄ  gebom  nirt.    Der  juncherre  was 
unter  herre  Jdsus  Kristus;  dft  waa  diu  juncfrouwe  diu  hiea  16 
ICad&j  maget  unde  muoter  unaers  herren  Jfsu  KristS.  Die 
woneten  also  üf  dem  ertartche  mit  sd  gar  voUebr&hten  tagen- 
den, daa  ir  fUoze  &n  allen  atoup  bliben  fn  vor  allen  tcgelichen 
attnden  an  gedenken,  an  Worten  und  an  werken.    Ander  heili- 
gen die  zuo  ir  tagen  komen  wfiren,  die  niohten  sich  nie  gar  SO 
d&  vor  behtteten.  Unde  iedoch  td  kan  sich  behUeten  verre  baz 
^in  mensche  vor  tegelichen  sttnden  danne  das  ander.   Der  ein 
armes  mensche  vor  stnem  tische  oder  vor  sinem  venster  ze 
lange  bet  biten  stnes  brdtes,  das  er  im  niht  enati  verseit  ob  m 
im  niht  geben  wil,  daz  ist  ein  tegeltchiu  sttnde.   Der  ze  gltec-  8& 
ttche  an  ein  eazen  vellet  sd  in  hungert,  daz  ist  oueh  ein  tege- 
llchiu  sttnde.  Und  alsÖ  ist  ir  sO  vil  als  stoubes  in  der  sunnen. 
Ich  wil  halt  der  tegeltchen  sttnden  gar  geswtgen,  ich  mtfhte 
die  houbetsttnde  in  filnf  predigen  niemer  genonnen,  ob  ich 
anders  niht  tiste  wan  das  ich  spreche:  ddz  ist  ein  sttnde,  80 
daz  ist  euch  ein  houbetsttnde,  daz  ist  aber'  ein  ander  hon> 
betsttnde.    'Ow6,  hnioder  Berhtolt,  wie  snln  wir  uns  danne 
vor  in  allen  behtteten?'    Dft  sult  tr  iuch  eht  alle  zit  guo- 
ter  dinge  fllsen  unde  das  bcese  unde  daz  ttbele  mtden. 
Iedoch  wan  ich  ir  aller  niht  geneniien  mac  noch  kan,  unde  86 
man  es  eht  alles  in  vier  predigen  noch  in  sehsen  niht  vollesap 
gen  kan,  sd  wil  ich  hiute  von  filnf  sttnden  sagen,  die  sint  euch 
die  schedelichsten,  die  under  allen  houbetsttnden  eint.  Die  tr- 
Bten  sw6  sint  an  swein  dingen  die  aller  achedettcheten  die  under 
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allen  hoabetotlnden  sint,  wan  biö  habent  die  schalkeit,  Uber  daz 
daz  sie  den  menschen  verdaument  an  der  uhle,  dannoeh  sd  ha- 
bent sie  dar  Uber  die  schalkeity  daz  sie  dem  menschen  nement 
der  aller  liebsten  dinge  *  zwei,  diu  der  mensche  an  dem  Übe 

5  iendert  an  im  hAt,  und  ist  dannoeh  dar  umbe  verdampt  an  der 
sdle.  Dar  umb,  ir  hdrschaft,  sd  hüetet  iuch  vor  den  zwein  Sün- 
den. Ob  in  diu  gnäde  imsors  herren  noch  ze  verre  üzerhalp 
des  herzen  st,  daz  ir  die  selben  sttnde  umbe  die  gnUde  gotes 
und  umbe  daz  $wige  leben  niht  mtden  weilet,  sd  sult  ir  sie 

10  doch  mfden  durch  iuwer  selbes  willen,  wan  sie  steint  iu  der  aller 
liebesten  dinge  zwei,  diu  ir  an  iuwerm  Ifbe  iendert  habet,  daz 
ist  gesuntheit  des  libes  imde  laneleben.  N&  seht,  ob  ir  iht  bez- 
zers  unde  liebers  an  iuwerm  Übe  habt  danne  gesuntheit  unde 
laneleben?  Ist«  ieman  hie  der  gerne  alle  ztt  gesunt  si  unde  lange 

15  lebe,  dt^r  hütite  »ich  vor  disen  zwein  sttnden.  Der  heizet  ciniu 
unniaze  an  ezzen  und  an  trinken;  diu  ander  unm&ze  des  flei- 
sches  mit  unkiusclicn  dingen.  Da  niiut  man  so  maniger  hande 
schaden  von  der  ungesuntheit  des  libes,  daz  ez  nieman  volle- 
sagcn  kan.    ledoch  so  wii  icii  ir  iu  lau  hajien  ein  teil,  als  vÜ 

20  ich  dä  wc  iz. 

Unmäze  des  mundes  an  ezzen  und  an  trinken  daz  heizet 
frftzheit  in  der  sehrift  und  ist  der  H\})rn  tntsüiulr  (  iniu.  Unde 
swer  sicli  über  die  mäze  ezzens  uinlc  trinkt-ns  uuetet  uude  sieh 
setiget  ze  gitecliehe,  der  hät  eine  huubtjtisliiule  getan.  Unde 

25  wirt  er  dar  an  timden  unde  ha^te  er  nie  deheine  ander  sünde 
me  getan,  siner  sdle  wirt  nicmer  rat.  Buoze  nim  ich  alle  zit 
(iz.  Unde  danuvitli  nimt  dir  diu  sünde  der  aller  liebesten  dinge 
zwei,  diu  an  dincm  übe  sint.  Unde  du  von  so  spriehet  der 
wise  Salomön,  der  vil   nier  wishcit  bete  danne  der  aller  der 

30  weilte  wisbeit  in  einen»  lier/.cn  ba:ti':  (bmnucb  bete  Salooiöu 
mcr  witze  unde  wisbeit,  unde  der  spriehet  also  von  dirre  sel- 
ben sünde:  'propter  crapuLam  muLti  perierunt :  von  iräzheit  ver- 
vert  vil  liute.'  So  sprieliet  aber  Saloniun,  dem  got  alle  sine 
wisbeit  gab  in  einer  uabi.    Ir  armen  liute,  ir  habet  mit  der 

35  smuk'  nilit  ze  J^ebafh  n,  wan  ir  babet  selten  die  notdurft;  wan 
daz  ir  zc  reliter  not  haben  soltet,  daz  bringent  disr  frueze  für 
mit  übermaze.  Der  almebtigc  got  bete  sin  alles  geuuoc  ge- 
scbatten  (  //.cns  unde  trinkens,  alse  die  vogel  in  den  lüften  alle 
geuuoc  habcutj  die  habeut  weder  püuoü  uuch  wagen  und  gcar- 
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beitent  niemer  niht  unde  habent  alle  genuoc  unde  eint  veUt 
•  und  eint  sohc&ne.  Seht;  daz  wt  dft  von:  bo  einer  gcnaoo  hfit, 
Bo  ket  er  dem  andern  oueh.  Sd  Mlent  dise  firteze  in  sich  ir 
einer  etewenne  eins  tages,  daz  sich  drfe  oder  eehse  schöne  dk 
von  betrücgen.  Swft  der  zehen  bi  einander  sint,  die  Vertuont 
in  Einern  tage,  da  vierzic  menschen  von  beraten  wseren  schone 
unde  wol.  Die  mUezent  daz  erspam  und  ermangehi  an  dem 
Übe.  Unde  bitet  ein  armer  dürftige  eins  munt  vollen  brotes 
oder  eins  zaiier  wines  daz  ez  sin  sicchez  herze  gelabe,  so  ver- 
tribet  er-iii  mit  uuzülitcn  unde  gespötte.  Unde  dar  umbe  wir-  10 
dest  du  begraben  in  der  helle,  alse  jener,  der  üicli  alh'  zit  tl<'iz 
üf  fräzheit  unde  Lazarö  verseile  die  brosenien,  die  von  siiioni 
tische  vielen.  ()  wol  dich  wart,  Lazare !  \Vä  sitzest  du  vor 
iniiun  »i\i?en,  Lazari  geselle?  HUctet  iuch  niwan  alleine  vor 
lioulji  tsiinden,  so  hat  dtn  niangel  uiule  din  p^ebreste  schiere  15 
ein  eud<*,  über  din  wiitsehatt  gewinnet  nieiner  laer  kein  ende, 
SU  dise  frajze  ligent  begruben  in  der  helle  und  einen  tropfen 
wazzers  naimen  für  alle  die  fräzheit,  die  .sie  ic  begiengen  in 
dirre  w«'rlte.  'Infer  diyUum'  etc.,  seht  als  rllefet  er  an  Laza- 
runi,  des  anuuot  unde  mangel  ieiuer  raßr  cwicliehen  zergangen  20 
ist.  Ja  ist  etclicher  ein  fraz  der  vil  ann  ist,  so  gewinnet  erz 
e  mit  liefen  unde  mit  triegen,  nnt  diepheit  unde  mit  roube  und 
gt  (b  nkct  in  inanioen  enden,  daz  er  sine  fräzheit  voilebrin«i^e ; 
unde  des  sin  husfrouwe  unde  sin  kint  ctelieliez  iemer  verdiir- 
bcn  sint,  dnz  \rvi  er  eine  durch  sTnen  sinnt  «^rn  undo  la't  sine  35 
hüsfrouwen  hun^^'eric  undr  sin  kint  frostie  iciiicr  sin.  Nu  seht, 
wie  maniger  hande  schade  an  der  slmde  iit,  diu  da  lieizet  fräz- 
heit des  iTbfSj  der  seien  unde  der  eren  und  des  guotes!  Ist 
aber  daz  erz  an  dem  guote  wol  erziugcn  mar,  dnnnueh  so  nimt 
ez  im  die  ere,  daz  man  spriehet:  *  er  ist  ein  frnz  oder  ein  30 
slüch  oder  sie  ist  ein  fra*zin.'  Daz  was  etewenne  gröziu  zuht 
an  frouwen,  daz  sif^  ma^zic  an  czzen  und  an  trinken  wären. 
Daz  ist  nü  gar  unde  gar  ein  gcwonhcit  worden:  biz  der  man 
daz  swert  vertrinket,  so  hat  sie  den  snüerrinc  und(^  daz  houbet- 
tuoch  vertrunken.  Uud  also  haut  sie  sich  wol  beide,  diu  frouwc  35 
unde  der  nnm,  der  6ren  erwogen  durch  ir  fräzheit  unde  der 
BÖle  unde  des  libes  unde  d<  s  lebens  unde  der  gcsnntheite  undo 
des  laaciebens.  ^Wie,  bruoder  Berhtolt!  uü  wolte  ich  wsenen, 
so  man  ie  baz  gnze  unde  getrünke,  sd  man  ie  Btcrker  unde 
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gesünder  wero  an  dem  Ifbe  unde  daz  man  ie  lenger  lebte?' 
Des  ist  niht!  Unde  sage  iii;  w&  von.  Der  mage  iet  in  dem  Itbo: 
rebt  enmitten  in  dem  übe  »tdt  des  menschen  mage.  Er  enpfse- 
het  ouch  des  Arsten  das  ezzen  unde  daz  trinken^  das  get  des 

5  aller  ftrsten  in  den  magen.  Unde  der  mage  ist  rehte  geschaffen 
als  ein  haven  bi  dem  fiure,  dft  man  daz  ezzen  inne  siudet.  Sd 
seht  ir  daz  wol^  swenne  man  den  haven  bt  dem  fiure  ze  vaste 
gefidleti  sd  man  die  spise  drinne  sieden  sol,  s5  mac  man  das 
niemer  behtteten,  ez  mtteze  entweder  der  haven  ttbjsrgftn  imde 

10  diu  sptse  blibet  imgesoten,  oder  din  spise  mnoz  in  dem  Baven 
anbrinnen  nnde  blfbet  aber  ungesoten.  Der  aber  den  haven 
ze  rehter  mftze  filUet,.  sd  mac  diu  spise  wol  gesieden  in  dem 
haven  unde  mac  wol  durchwallen  sd  ez  eSnen  rüm  hftt,  unde 
wirt  diu  sptse  rein  unde  guot  unde  gesmac  unde  wirt  ^gesnnt 

16  unde  zimlich.  Sd  splset  man  die  liute  alle  üz  dem  einigen  ha- 
ven^  wirt  unde  hüsfirouwen,  kinder  und  ander  gesinde,  unde 
dem  dft  hin  sinen  teil  unde  dem  hie  hin  sfnen  teil,  unde  gtt 
ieglichem  sinen  teil  unde  werdent  alle  samt  deste  frdwer  unde 
deste  baz  gemuot|  sd  diu  spise  guot  wirt  unde  wolgesmac,  und^ 

80  werdent  deste  kreftiger  unde  deste  gesunder  an  ir  Übe.  Ist 
aber  der  haven  ze  vol  gewesen  und  ist  diu  spise  Übergangen, 
sd  ist  sie  ungesmac  unde  ungesoten  oder  %ngebrui)nen:  sd  hH- 
beut  die  liute  ungftz  unde  ungespiset  unde  sie  sint  allen  den 
tac  deste  trüriger  an  kreften  und  an  freuden.  NCL  seht  unde 

95  merket  alle  sament!  rehte  ze  glicher  wtse  stdt  ez  umbe  des 
menschen  magen«  Der  stdt  enmitten  in  dem  Übe  als  ein  ha- 
ven unde  lit  din  leber  an  dem  magen  und  ist  des  magen 
fiwer,  wan  diu  leber  ist  d^r  n&türe,  daz  sie  grdze  hitse  hftt 
unde  git  dem  magen  hitze,  daz  ez  allez  sieden  muoz  daz  der 

80  mensche  gizzet  tmde  getrinket  Und  swenne  der  mage  ze  reh- 
ter wise  vol  ist  mit  ezzen  tmde  mit  trinken,  sd  wirt  diu  spise 
wol  gesoten  in  dem  magen  unde  wirt  zimlich  unde  gesunt.  Sd 
wirt  oudi  daz  gesinde  alles  samt  dft  von  wol  gespiset,  das  es 
deste  kreftiger  unde  deste  sterker  wirt   Welhez  ist  daz  hfts- 

S5  gesindo  des  fibes?  Daz  sint  die  ftdom  unde  diu  glider  unde 
daz  hime  unde  daz  bluot  unde  daz  marc  unde  daz  fleisch  unde 
daz  herze  unde  daz  gebeine.  Rebt  also  wirt  unde  hftsfrouwe 
und  ander  gesinde  von  der  wol  gesotenen  spise  wol  gespiset 
werdent,  alse  werdent  alle  die  ädern  des  libes  unde  aliiu  glider : 


Digitized  by  Google 


—  4ää  — 


cler  nirat  ieglichez  sin  teil  zuo  im,  und  also  werdent  von  dem 
magon  alle  die  ädern  und  alliii  diti  «rüder,  liirne  unde  bluot  unde 
herze  und  aller  der  lip   wol  o^es{)Isut   umle  gesterket.  Unde 
swenne  oucli  ze  IlUzel  in  dem  niagen  ist,  s»o  mü^j^ent  die  udern 
unde  diu  jjlider,  dA  der  lij)  die  krail  von  hat,  niht  jirospisot  wer-  5 
den  von  .1»  lu  niugein,  unde  dä  von  seht  ir  wol,  wio  pr^r  unkref- 
tic  der  lip  wirt,  swenne  er  gar  ze  Kitzel  hat;  und  ist  doch  bez- 
7.pr  daz  er  ein  teil  ze  lUtzel  habe  danne  ze  vil.    Swenne  der 
innige  ze  vol  ist,  swie  heiz  danne  diu  leher  ist,  seht,  so  muoz 
diu  spise  ungesoten  bltben:  eintweder  der  mage  muoz  übcrgen,  10 
oder  diu  spis«^  muoz   anbrinnen  in  dem  magen.    Und  ist  daz 
der  mage  übcrget,  so  gera'tet  der  Uberfluz  etewenne  gein  dem 
houbete,  daz  dem  menschen  etewenne  diu  orcn  vervallent,  daz 
er  ungehcemde  wirt,  oder  für  die  gesiht,  daz  er  erblindet  oder 
suB  boßsiu  ougen  gewinnet,  süröuge  oder  glaseöuge  oder  star-  lö 
blint.    Geraetet  ez  zwischen  hüt  unde  fleisch,  s6  wirdest  dü 
wazzersühtic  oder  üzsetzic  oder  gelsUhtic  oder  sus  als  unflsetic 
daz  dü  dir  lange  widerzieme  bist  und  andern  liuten.  Gersetet 
ez  danne  in  das  geaedcr,  so  werdent  dir  die  hendo  zitern.  0(>- 
net  ez  dir  danne  in  diu  glider,  so  wirdest  dü  lara  oder  bette-  20 
risio,   Oder  ist  daz  ez  anbrinnet  an  den  magen,  86  mtu»z  ez 
▼on  dir  sieoben  mit  der  suht  oder  mit  dem  biever  oder  mit 
dem  riton;  sd  gewinnet  der  den  tegelichen,  der  den  dritegelt- 
chefi,  der  den  viertegellchen,  und  alse  maniger  hande  siech- 
tnom  kUmet  von  der  fräzheit,  oder  der  gsehe  tot  oder  der  lanc-  S5 
seime  tot    Unde  merket  mir  einz!    Daz  der  rtchen  Hute 
kinde  vi!  minre  wirt  ze  alten  liuten  unde  ze  gewahscnen'  liuten 
danne  der  armen  Hute  kint,  daz  ist  von  der  ttberMle,  daz  man 
der  riehen  liute  kint  tuot  mit  ftlUe:  wan  den  kan  man  niemer 
so  vil  tn  gefilllen,  daz  man  dannoch  trüwe  daz  ez  genuoc  habe.  80 
Daz  iat  von  der  Zartheit  die  man  an  sie  leit,  und  ouch  d&  von, 
das  man  der  AÜle  guote  statc  b&t.   S6  machet  im  diu  swester 
ein  mnoselkt  unde  Btitchet  im  eht  tn;      ist  shi  hevelin  klein, 
Blb  megelin,  und  ez  ist  vil  schiere  vol.  worden:  sd  pttpelt  ez 
im  her  wider  üz;  g8  stifchet  eht  sie  dar.   Sd  kllmt  danne  diu  Bp 
mnome,  diu  tuot  im  daz  selbe*    Sd  kQmt  danne  diu  amme 
unde  spriohet:  'owd  mins  kindes!  daz  enbeiz  hiute  nihtes.'  Diu 
Btilchet  im  danne  als  ie  von  Srtte  in.   S6  weinet  ez,  sd  zabelt 
es.  Und  alsd  fiület  man  der  liehen  Hute  kint  in  widerstitty  das 
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ir  gar  lützel  alt  wirt.  l  iidi-  »lur  uuil)»-  durcii  den  f^ot,  der  iuch 
beschaffen  habe,  bü  hüeLct  iiu-h  dA  vor  alse  iit'p  iu  iuwer  sele 
<!.  Wellet  irz  aber  durch  goi  undt-  durch  iuwt-r  sTOt-  uiht  tuon, 
Tuot  (•/.  rt  lit  als  liep  iu   cri-  uude  guot  ^ji.    \S  eilet  irz  aber 

5  durcii  der  aller  dckcinez  tuon,  so  tuot  ez  reht  alse  liep  iu  lip 
uude  leben  si,  irfBiuitln  it  iuwers  libcs  und  ouch  lam  IrlxMi.  Nu 
s!t  ir  doch  alle  samt  genif  wol  geaunt  unde  wiirdti  aiie  gerne 
alt.  Wellet  ir  nü  gerne  mit  gcäundiem  Übe  alt  werdeUy  sö  Me- 
tel iuch  vor  diseu  zwein  Bünden. 

10  Diu  ander  schedeliche  slinde  libes "  unde  sele  unde  der 

ereo  unde  dch  guotcs  diu  heizet  unkiuschc.  Diu  ist  euch  der 
siben  LoubetöUnde  einiu.  Unde  swer  dran  funden  wirt,  des  wirt 
niemer  m5r  rät,  uude  hät  ouch  die  »ebaikeit,  daz  sie  den  men- 
schen verdampt  an  Übe  und  an  B^Ie.   Das  ersönget  uns  got  in 

lö  der  alten  do  vier  unde  zweinzic  tüsent  wurden  erslagen  umbe 
die  selben  äünde.  V^on  Balaämes  rate  vielen  die  selben  in  im- 
kiusche,  und  alsd  vallent  biute  mauic  tüsent  in  unkiu?;che  daz 
ir  niemer  mßre  rät  wirt  an  Übe  unde  an  sdle.  Und  alse  oite 
als  ein  man  nut  <  iiu  r  frouwcn  unkiusche  getuoty  als  ofte  ver- 

20  liuset  er  sines  lebens  ein  teil  und  ist  doch  ie  verdampt  an  der 
afele.  *Propttr  apeciein  mtdierii  mtdii  perierutUf  sprichct  Salomen: 
'▼on  unkiusche  mit  wiben  verrert  ir  gar  YiL'   Unde  das  dü 
dem  t6de  ns&her  bist^  daz  hät  got  an  der  selben  sünde  erzeu- 
get :  sö  vient  ist  er  der  selben  sttnde  ie  gewesen.   Sie  h&t  die 

25  verdampnisse,  das  sie  stinket  Uber  alle  sttnde.  SwA  ein  kiu- 
soker  mensche  ist,  den  stinket  der  unkiusche  si  sehaat  ane. 
Alse  er  die  unkiusche  get&n  h&t,  sö  smacket  ers  wol  an  dir, 
unde  dü  selber  stinkest  es  unde  smackest  es  wcl  an  dir,  unda 
stinkest  halt  dich^  selber  an  iemittunt   Unde  dar  nAch  sage 

80  mir^  wem  ez  gÜche  stinke.  Stinket  es  als  ein  flÜez  As?  Nein 
es.'  Stinket  es  als  ein  fäl  ei?  Kein  es.  Stinket  es  als  ein 
fOier  mist?  Nein  es.  S6,  herre,  wem  stinket  es  danne  g^ch? 
Es  tcetelt:  rehte  in  alrihtcs  so  tasteist  dü.  Das  ist  ein  seichen 
daz  dü  dem  todu  dft  mite  zuo  dir  winkest.  Unde  die  sich  aber 

35  dran  flizcnt.an  die  überm&ze,  die  gfihent  von  der  gesunthett 
des  übos  imde  von  ir  lanclebenne,  alse  sie  rach  Tersümet 
habent  an  dem  tdde  des  libes  unde  der  säe.  ^Wie,  bruoder 
Berhtolt!  nü  bAt  sin  der  gar  vü  getin  unde  lebet  noch?'  JA 
er  hste  sus  aber  vil  langer  gelebet  unde  wnre  tÜ  gesunder 
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gewesen.  Ja  wurden  oteliclio  sfar  alt.  Ez  wart  Adam  drizie  jär 
alt  linde  niun  limi<I<  ii  jur  ult^  her  Noe  wart  zwei  unde  fünfüic 
jar  alt  uude  niun  hundert  jAr  alt:  her  MatUbalau  niun  unde 
sehidc  jilr  alt  unde  niun  hundi  i  t  jar  ah.  Vor  der  sintfluot  wart 
nie  kein  tiiouüche  gcboru,  da;^  nndcr  niun  Inniclert  jären  tot  ge-  5 
la:ge  wau  driu,  unde  lesen  dt-.s  niht,  sh  diu  hünde  sö  gemeine 
wart  diu  unkiusche,  daz  8it  ic  delu  in  inensehe  wjere,  daz  drit- 
lialp  luindert  jar  alt  wurde  wan  driuzuhen  menschtii.  Diu  sellx' 
süude  ie  seltener  getan  ie  bezzer  an  Übe  und  an  sele  uude  au 
der  gnade  gotr-g.  Fliehet  die  üUude  diu  da  heizet  unkiusche.  10 
Weih  t  ir  deb  niht  tuon,  vil  wunderlichen  bald'  von  der  gesnnt- 
heit  des  libes  unde  von  lanclebenne  iuwen=i  libcs  uudc  von  der 
gnade  gotf.s  in  den  lön  nach  den  siinden  zuo  dem  ewigen  tude, 
nü  des  ersten  an  der  sele  und  an  dem  junge.sten  tage  an  übe 
und  an  sele !  Ja  ist  ez  in  niht  wan  ein  gespöte  und  ein  ge-  15 
hichter.  Ja  kunit  noeh  d<'r  tae,  daz  (h-r  schimpf  gar  ze  einem 
ernste  wirt,  des  nienu-r  nu"r  zerrinnet.  Etelielie  bringent  uns 
bluot,  so  sie  w  azzer  -^nlten  !>ringen.  »'^^elbe  ta-te,  selbe  liabe. 
So  wirr  der  bhnt,  sü  vvirt  (ier  lam  ;  du  uudit  halt  ilzsetzic  wer- 
den von  unmfizc  der  stinkenden  Bünde,  diu  toetelt.  Selbe  taete,  20 
selbe  habe.  Dast  dü  dir  selber  §;ebriawen  habest,  daz  trink  ouoh 
selber. 

Die  ander  drie  sünde  da  beachirme  uns  alle  samt  vor 
Vater  tuide  der  sun  unde  der  heilige  geist.  Die  habent  die  schalkeit, 
daz  sie  den  menschen  itel  macheut  aller  der  andäht^  die  er  von  25 
gote  haben  solte,  und  im  Ü2  der  s^ie  sügent  allen  den  guoten 
willen,  des  im  not  wo^re  an  der  wären  riuwe  umbe  sine  sttnde. 
Swer  in  der  drfer  sttnden  eine  kumt,  der  gewinnet  niemer  mire 
keinen  guoten  willen   ze  riuwe   unde  ze  bihte  noch  ze  der 
baoze,  sd  w&nic  als  der  tiuFel  iemer  deheinen  guoten  willen  30 
gewinnet 

Diu  erste  ist  einer  hande  unde  heizent  sünde  wider  den 
heiligen  geist.  Die  smt  einer  hie,  sie  sint  aber  niht  an  einem 
stücke.  Eteliche  meister  scliribent  ir  ilänfe,  eteliche  schribent 
ir  sehse,  unde  strttent  vier  ander  sünde  mite,  die  heizent  die  85 
vier  ruufenden  sttnde,  wan  sie  ruofent  in  aller  stimme  lüte  tac 
unde  naht  vor  got  über  sinen  lip  und  über  sSne  sele,  der  in 
der  vier  sünde  einer  ist.  Und  als5  striten  hie  vor  in  der  alten 
6  vier  kOnige  mit  fUnf  kttnigen,  Unde  geschach  der  selbe  strit 
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in  einem  tnl.  flft  wären  briinncii  inne  von  «wovol.  ünde  die 
vier  künigt'  überwunden  dir  fünfe,  die  wurden  sigelos.  Und 
akO  AViTcU'iit  alle  die  si^'flos  dir  in  der  sünde  einer  sint  wider 
den  heiligen  -jr^ist.    Sit  nü  die  nu'istcr  stntent  d;iz  ir  fünfe  sin. 

5  unde  swcr  in  ir  einer  ist,  der  wirt  sigelös  an  ailom  dem  cruo- 
ten  willen,  des  im  not  wä  re  umbe  die  gnade  gotes  und  umbe 
daz  ewige  leben.  Swer  sUndet  an  den  vater,  der  mac  guoten 
willen  wol  gewinnen  an  der  gnäde  gotes ;  ewer  BÜndet  an  den 
sttDi  der  mac  ouch  vi\  woi  ze  riuwe  unde  ze  buoze  komcn; 

10  Bwer  BÜndet  an  den  heiligen  geist,  d&  mao  eht  selten  oder  iemer 
riuwe  hin  komm.  Leider  nü  getürren  wir  niht  da  von  sajren, 
wie  eie  sint  geheizen  oder  wie  sie  sint  gestalt.  *  Owd,  bruoder 
Berhtolt,  wie  suln  wir  uns  danne  d&  vor  hüeten?'  Sich,  d& 
Bolt  dü  alle  tiBtliche  sünde  vermiden,  als  ich  hiute  b!  dem  Sr- 

15  sten  sprach,  so  kan  dir  in  dirro  weiite  niht  geschaden*  Wan 
swer  sich  vor  allen  houbetsünden  lilietot,  der  behüetet  sich  vor 
den  ouch,  die  wider  den  heiligen  geist  da  sint  Die  tinvel  sint 
in  ir  einer,  die  ketzer  eint  ouch  in  den  selben  Sünden*  Judas 
der  was  in  einer  nnde  weite  onch  niht  endehaften  riawen  ha- 

90  ben  nnde  lief  hin  mit  offener  bihte  unde  sprach :  '  ow6  mir,  waz 
hin  ich  getftn!  ich  htn  daa  gerehte  bluot  verkonfety'  unde  lief 
dft  mite  hin  und  erhienc  sich  selben.  Swer  offene  b!hte  als6 
tv>t  und  ir  niht  heimeltehe  wider  einen  gewlhten  priester  wil 
tuen,  diu  bfhte  ist  wider  got  Die  sint  onoh  fremede  geste  dft 

25  ze  himelriche.  Wan  alsO  sprechent  eteÜehe:  'ich  bin  der  ^ün- 
digesten  menschen  einer  der  ie  wart  gebom/  unde  mofet  das 
übeilüt  vor  allen  den  die  bt  im  sint,  unde  wellent  heimliche 
nie  bfhtte  werden«  D4  muoz  des  heiligen  geistes  ein  michel 
bach  inne  ffiezen,  ob  der  iemer  rehten  riawen  gewinnet.  Leider 

80  wir  geturren  iu  dft  yon  niht  gesagen,  swie  es  etellehen  gar 
nütze  wnre.  Wan  die  ir  dft  unschuidic  sint  die  htteten  sich 
desto  baz  vor,  unde  dar  umbe  durch  got  sö  httetet  inch  deste 
baz,  wan  iu  kan  eht  niht  geschaden  wan  sttnde  alleine. 

Diu  ander  under  den  drin,  die  allen  guoten  willen  üa  dem 

85  herzen  sftgent  und  Üz  der  alle,  diu  ist  einer  leie  ouch  alse  diu 
toste,  sie  ist  aber  geteüet  in  anderthalp  hundert  stttcke  unde 
heizet  ketzeife.  Unde  gloubent  alle  samt  ungttch  und  unrehte 
wider  got  Und  ez  sint  kristenliute  gewesen,  unde  den  gloa- 
ben  den  sie  gote  gehiezen  in  dem  heiligen  tonfe,  des  sint  sie 
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ftjitrOimic  worden  «nde  nnt  gevaHen  tts  dem  himelilche  der 
heiligen  kristenheit  (wan  diu  heilige  kriBtenheit  gltchet  sich  dem 
himebtehe) :  d&  sint  sie  fls  gefallen  von  ir  gendxen  den  kristen- 
Hnteni  als  die  tiiiTel  üz  dem  obem  himelif  ehe  aptitlnmc  worden 
unde  vielen  in  die  Terdampuiese  Ton  ir  genösen,  den  tagent-  5 
haften  cngeln.  Und  als  winic  daa  die  tinvei  willen  bint  daa 
rie  iemer  wider  ae  engein  werden,  als  wdnic  babent  die  ketaer 
willen  dsE  sie  iemer  m^re  kristenfinte  werden  wider  als  Und 
ab  der  kristalle,  der  ist  von  wazzer  ae  einem  steine  worden; 
aber  alliu  diu  werlt  mdhte  in  niht  wider  ae  wazzer  ma-  10 
chen:  er  ist  verhertet  unde  versteinet.  Als  ist  der  ketzer  ouch 
verhertet  unde  versteinet^  daz  in  alliu  disiu  werlt  niht  löterUche 
widerbringen  mühte  in  relitcn  kristengdoiibfn,  <als  er  e  was. 
Ei  laut  ett'wenne  durcli  vorhtc  des  libes  eine  glich senheit ;  dä 
müeste  aber  des  heiligen  geistes  ein  michel  bach  durch  fliezen,  16 
ö  daz  er  sich  lüterllchc  von  unglouben  kürte.  Daz  ist  dä  von : 
so  ein  incnäche  ie  harter  vellet,  so  ez  ie  kfnnei  üf  gestet ;  er 
mac  sich  so  harte  ervallen,  daz  er  niemer  wider  fif  komtn  uiac. 
Wan  ez  also  tiefe  sünde  sint,  da  von  so  niac  inan  b6  nuieliche 
wider  druz  kouieii.  Unde  da  von  so  hüete  sich  alliu  disiu  werlt  20 
vor  disen  siiuden,  die  den  menschen  aUe  gar  Imre  machent  al- 
ler gotes  gnfiden. 

Diu  dritte  sünde  diu  ouch  so  lasre  ist  aller  waren  riuwe, 
diu  hat  ouch  maniger  leie  stricke,  und  ist  doch  ^ines  i^amen 
von  einer  materie  und  ist  ouch  der  aller  schcdeltchsten  sünde  26 
einiu,  sie  selbe  dritte,  unde  heizet  gitikeit.  Maniger  waenet,  so 
man  alse  griuUcheri  von  der  gitikeit  n  det  unde  prediget,  ez 
sin  niwan  wuocherer  die  man  da  meinet.  Ez  sint  ouch  die  d& 
lihent  fü"  g(  llrnde  guot,  wan  der  tuot  ez  durch  die  gitikeit.  Daz  er 
zeheii  yifinit  uinb  ein  giiot  müeste  geben  daz  im  zejAre  niwan  ein  30 
ptuiit  widergulte,  daz  wa-re  ouch  mit  gote  unde  mit  rehte.  Swer 
ein  gufit  durnehtcclichcn  koul'ct  ze  eigen  oder  ze  lipgedinge 
oder  swie  erz  koufet  ane  gevaerdc,  swaz  im  daz  guot  giltet 
daz  hat  er  mit  gote  unde  mit  rehte.  So  wirt  ofte  ein  innn  noe- 
tic,  er  81  ritter  oder  kneht,  hcrre  oder  koufman,  der  wirt  sines  dÖ 
eigen  unde  sines  Ichens  ungerne  ze  durnehte  ane  unde  denket 
in  sinem  muote:  *ich  wÜ  daz  guot  versetzen:  ez  kumet  noch 
der  tac  daz  ich  ez  lihte  Icese  oder  miner  kinde  einz.'  Und  er 
yersetaet  daa  guot»  Wolte  er  danne  rehte  vam  gegen  gote  der 
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drfiiFe  Itliet,  der  solte  alsÖ  dröf  Bhen,  daz  er  im  alUa  jär  abe 
slüege  waz  daz  guot  giilte  xmz  daz  ez  sich  erldste.  Sfi  wil  er 
im  nü  Ifhen :  daz  im  ^in  pfunt  ze  rchte  gelton  solto,  daz  muoz 
im  nü  driu  gelten  oder  zwei  zem  rainnesten,  unde  daz  erz  iiie- 

5  mcv  da  mite  erloese,  swie  vil  ez  im  iin  ^^nltd.  Uiule  swcnnc 
(  z  im  /.wirüt  als  vil  vci  j^^olten  hat  o^er  dristuut  also  vil,  dan- 
noch  wil  er  sin  nilit  wider  läzen.  Unde  »wer  also  üf  pfant 
Jiiu'tj  daz  ez  sioli  locsc  iiacli  liorrengültc,  daz  erlaubet  man 
wol.    Swer  joch  anders  liliot  und  anders  pfantscliaft  h&t,  d& 

10  soltc  der  jenem  gelten  unde  vvidergeben  swaz  ez  im  nitre  ver- 
gütet wan  als  er  jenem  drCif  gelihen  hät,  alsc  verre  und  erz 
geleisten  mac,  unz  an  den  hindersten  pfenninc,  oder  smcr  ver- 
dampten  sMo  wirt  niemer  mere  rftt  nnd  er  muoz  alsc  laiin^o 
mit  dorn  tiuvcl  in  der  helle  brinncu,  alse  lange  der  ahnehti^o 

15  got  ein  licrre  in  dem  himelnehe  ist.  So  sint  eteliche  gitie 
mit  dem  lurkoulV'.  Der  koufet  kom  unde  win  oder  swelher 
leie  ez  ist  üf  aller  der  erde,  da  einz  sprichet:  'ich  gibo  iu  so 
YÜ  oder  sus  vil  wmoR  oder  kornis  oder  smer  odt  r  unslit' 
oder  swelhor  Irie  ez  dannc^  ist,  daz  er  sprichet:  'mir  ist  der 

SO  pfenninge  n<'tt,  die  gebet  mir  iezuo  her,  sft  gibe  ich  in  den 
konf  deste  naher  n\fi  ich  ez  iu  gewinne  über  vier  wochen  oder 
über  se}i<;c  oder  iibor  zeiien  odor  l^ber  ein  lialbez  jar.'  Daz 
zil  si  lanc  oder  kurz,  swaz  er  dirz  naher  git  danne  dü  ez  des 
selben  tages  koufen  mfthtest  umbe  bereitez  gelt,  daz  ist  alse 

aö  gar  wuochor,  alse  daz  der  ergeste  jüde  lihet  den  schilUnc 
mnbe  drizehen  oder  daz  pfunt  zer  wochen  umbe  vier  oder 
bisher;  wan  dü  hast  dem  almehtigen  gote  sin  zit  verkoufet 
als  dn  jttde,  nin  ander  wuoeherer.  Du  muost  gelten  unde 
widergeben  alse  vil  dü  ez  nieher  bfist  koufet,  oder  dSner  s%ie 

30  wirt  niemer  r&t.  So  sint  einz  dingesgeber  inz  jftr.  Üf  daz 
tiurre  er  einen  eimer  wines  im  tunbe  ein  halb  pfunt  unde 
glt  im  die  zit  nnsers  herren  dar  zno.  '  Gebet  mir  mine  pfen- 
ninge  über  ein  halbez  j&r/  sprichst  er,  oder  ienger  oder 
kfiraex.   Den  koufte  er  wol  umbe  fünf  Schillinge  oder  umbe 

35  sehse  zem  hOfasten  in  die  hant  des  selben  tages.  Dü  h&st 
halt  gote  sine  zit  offenliche  verkonfpt.  diu  aller  der  Werlte 
gemein  ist,  unde  wsenest  dich  h&n  beschcenet,  daz  dü  nibt 
«n  wuoeherer  wilt  heizen.  Dü  bist  eins  hAres  niht  schoener 
unde  tiwerr  vor  gote  noch  yor  der  werlte,  wuoeherer,  pfander, 
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dingesgeber,  fUrkÖiifer.  Ir  gaoton  liote,  ir  gedenket  in  alles: 
'  «e  werdent  uns  docli  gelten  nnde  widergeben  TOn  dirre 
predige.'  Owd,  ir  guoten  lintei!  daz  gedingc  ist  leider  gar 
▼erlonL  Es  ist  ein  sö  getlniu  sflnde  nät  diu  dft  heiset  giti- 
keit  Kft  bdrtet  ir  d<N^  lese  wd,  das  das  der  drter  sttnde  6 
einia  is^  diu  allen  den  guoten  willen  fts  der  stie  sftget  der 
drinne  ist.  Jä  predigete  der  ahnehtigc  got  selber,  der  ba« 
predigen  mohte  unde  ktinde  alse  billich  WÄ8  dann©  ie  Wien» 
sehe  üf  ertriche  gerehte  oder  iemer  gctuon  niügc,  der  predi- 
gete einem  ^jitif^en  vor  drittehalp  jär,  daz  er  in  nie  bekSren  10 
mohte.  Er  tct  im  zcichrn  vor,  er  tet  halt  zeichen  durch  sJ- 
nen  rrillen  unde  luez  im  sine  friunde  üf  sten  von  dem  tode, 
und  also  tet  er  im  zeichen  under  predigen.  Da/  hall'  allez 
niht,  unde  vcrkoufte  halt  zc  jungest  don  predij^'^r  nmbe  drt- 
zic  Pfenninge.  Wajnet  ir  danne.  ir  armen  liut«\  da/  ich  iu  .15 
dise- gitigen  bekßren  raUge,  daz  sie  iu  gelten  unde  wider- 
gcben,  des  dürfet  ir  rehte  deheinen  muot  haben.  Hiietct  iuch 
niuwer  vor  houbetsUnden,  got  der  leget  ez  iu  nllez  samt  ze 
einem  hufon.  Unde  du  von  nam  unser  herre  einen  gitigen 
ze  einem  jungern,  daz  er  alle  dise  werlt  wolto  Ifizen  sehenj  20 
daz  im  nieman  ai»  herte  waTc  als  die  t^itif;<'ii,  wan  f^r  mer 
pf-ein  im  vorsunclite  guoter  dinge,  da  eht  man  simtl'T  mite  be- 
keren  sol,  danne  eht  gein  ie  deheinem  siindcr.  '  Wie,  bruo- 
der  Berhtoh,  nü  mac  d&  got  alliu  dine  wol  gotnon:  mohte 
er  do  .hidam  niht  bek^ren?'  Er  lioz  ez  an  stne  frio  avüIo-  25 
kür,  als  or  noch  hinte  tuot.  Kr  vcrmac  halt  da/  wol  daz 
er  jilden  unde  heidcn  unde  ketzer  iindo  di<'  wider  (h-n  h*  i- 
licrcn  preist  da  stindcnt  unde  gitige  und  alle  die  werlt  wol 
beköre  mit  eine^jcem  worte  ;  er  hat  hiute  also  groze  kraft 
unde  mäht,  als  do  er  alle  werlte  mit  einem  worte  machte  30 
und  alle  dise  werlt  inner  sehs  tagen  üz  nihte  machte:  der 
edele  frie  herre  hftt  es  an  unser  willekUr  geläzen.  Er  siht 
es  berzeclichen  gerne  das  dü  dich  bek^rest ;  den  liset  man 
vil  in  der  heiligen  schrift,  wie  frö  got  ist  und  alles  hime- 
lische  her,  sd  sich  der  sttnder  bekiret.  Unde  d6  von  nam  35 
unser  herre  einen  gitigen  se  einem  jttngem,  daz  alliu  diu 
werft  das  tehe,  das  nieman  sd  herte  w;ere  in  aller  der  Werlte 
an  der  rehten  nuwe  sam  der  gttige  ist.  £telichen  Uuten  ist 
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wd  nftch  gaote;  sie  wolteu  aber  am  Bth  6  danne  ne  es 
wider  got  und  wider  das  reht  gewttnnen.     0er  aber  gmr 
ze  vil  zesamene  leit  Ober  reht  rehter  gefnnne  danne 
danne  er  bedttrfe^  und  es  se  g^teeliehen  heltet,  als  der  dA 
ö   begraben  ttt  aer  belle,  daz  ist  euch  gitekeit  Unde  swie  der 
man  leben  hftt^  das  er  in  sSkier  akte  mfir  bedarf  danne  ein 
ander  man ,  hftt  der  mit  rehte  mdr,  das  ist  nibt  gitekeit. 
E«z  bedarf  ein  man  zehenstnnt  mSre  danne  ein  anderre;  hftt 
oucb  der  sd  yil  m^e  mit'  rehte,  das  ist  niht  gitekeit  noch 
10  Bünde.  Ez  wart  her  Dftvft  heilic  mit  sinem  kttnicifehe  unde 
der  andern  ein  michel  teil.   Swie  86  ze  narehter  wtse  der 
measehe  guot  gewinnet,  das  ist  gitekeit,  mit  diepheit  oder 
mit  roube,  mit  untrinwen  an  koufe  oder  mit  nnrehtem  ge- 
rihte  oder  mit  nnrehter  stinre  oder  mit  unrehten  zOilen  oder 
15  ungelte  oder  mit  nnrehtem  geleite  oder  mit  unrehter  bete, 
als  diso  pfennincprcdiger,  oder  ander  bete,  diu  trügenlich  ist. 
Daz  möhte  man  allez  sunder  niht  genennen;  wan  swie  man 
eht  guot  ze  unrehte  gewinnet,  daz  ist  gitekeit,   unde  die  sint 
alle  in  der  sÜnde,    diu   dä  so  Isere  ist  alier  w&ren  riuwe. 
20  Wan  swie  sie  unreht  guot  gewinnen,  sd  gewinnent   sie  nie- 
raer  m§r  den  muot  daz  sie  iht  iemer  p:enzlichen  wellen  pel- 
len  unde   widergeben.    Wer    danne    fröwer  wan  der  tiuvel, 
swaniie  erz   dar  zuo   bringet,   daz   der  mensche  unreht  guot 
gewinnet!    Wan  so  weiz  er  daz  wol,  daz  er  im  niemer  mÖr 
26  entrinnen  mac,  ez  wjere  anders  der  sünden  einiu  niht,  sie 
selbe  dritte,  die  allen  guoten  willen  sügent  uz  dem  menschen 
unde  siner  söle.    Unde  dar  umbe  so  tuot  ez  diurch  got  unde 
durch   alle   iuwer  sRdikeit    unde   hüetet   iuch  vor  houbetstln- 
den,   Sit   der  Ion  nach   den   sünden  ist  der  tot,   unde  dienet 
30  umbe  die  gnade  gotes.    86  ist  in  dirre  wcrlte  niht  mcr  daz 
iuch  geirren  müjjc  danne  diu  Sünde  alleino.    Dem   aber  noch 
diu  gnude  gutes  su  vcrre  st,  daz  sie  aller  houbetsunde  niht 
läzen   wellent,   so   lät   doch   dise   fünf  houbetsUnde ,  die  d& 
so   sehedelich   sint   an   aller  w&ren   riuwe   und   an    libe  und 
35  an    sele  :    so    hän    ich    gc dinge,    daz    ir    danuüch    kumt  zuo 
guotem   wiUen    mit   der   wären   riuwe    unde   mit   der  lutem 
bihte  unde  mit  buoze  nach  gotes  gnaden  unde  nach  iuwem 
»tateu    unde   für  baz  m^e  dem  löne  der  sUnden  wider- 
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saget  linde  dienet  umbc  die  pnade  fjotes 
gebe   daz   ewige  leben.     Daz    uns  daz 
mit  iu  und  iu  mit  mir,  daz  verlihe  uns 
ter  unde  der  sun  unde  der  heilige  geiet. 


,  daz  er  iu  zc  lono 
allen  widervar,  mir 
allen  samt  der  va- 

A 

Amen. 


Digitized  by  Google 


XXVIII. 


VOM  ZWEIN  UMD£  VIERZIG  TUGENDEN. 

MAh  liset  Iliute  in  dem  heiligen  öwaiigcliu  daz  geslcht«' 
unser  fruuweii  vuii  <1<'m  sio  pffbnrn  wart,  wan  hiute  der  tac  ist 
ir  gcbiirte.  Da  von  so  H.sel  man  liiute  von  ir  gesiebte  gar 
billiche ,  wan  oz  was  daz   nlh  r  liTiliste  geslelito  von  gebürte 

5  daz  ie  wart  und  icnn  r  mere  geborn  wirt.  Unde  waere  iendert 
kein  hocbor  gcslchte  gewesen  in  aller  der  Werlte,  von  dem 
wolte  ouch  geborn  sin  worden  der  alniehtige  got,  ak  billich 
was.  Und  also  hat  man  hiute  dii  genennet  daz  geklebte  unser 
iVouwen   dii'   hohsten   unde  die   edelsten   jiatriarelien  vierzehen, 

10  unde  vierzelien  edeh  r  nndc  hoher  kUnige,  unde  dar  zuo  vier- 
zchen  liirstcn :  der  sint  also  zwene  unde  vierzic.  Alse  manige 
tugent  bete  unser  frouwe,  die  lobclicb  und  uzcrwelt  wären  vor 
andern  lugenden  die  sie  bete.  Der  mac  nieman  ze  ende  ko- 
men,  wan  die  sint  unzellich  unde  die  möhtc  ouch  meman  ge- 

15  zeln  unde  geprtteven,  wie  gar  unzellich  unde  wie  gar  maniger 
leie  die  tugende  unser  frouwen  sint  die  sie  bete  in  dirre  Werlte. 
Unde  da  von  so  liset  man  hiute  vil  unde  vil  tugende  von  ir« 
Die  edeln  wiirze  glichet  man  ir  lobe  und  ir  ^ren  und  ir  tugen- 
den,  und  edelz  gesteine  üf  ertriche.  Daz  gotes  geschalt  heiset 

20  daz  bat  niht  alse  edel  kraft  unde  sd  guote  nUture,  än  menschen 
und  än  engel,  alse  edel  würze  und  edd  gestein  und  edel  wort; 
nnde  d&  von  glichet  man  daz  lop  unser  firouwen  und  irmanic- 
▼alten  tugende  alles  hiute  in  der  messe  mit  lesen  unde  mit 
singen  disen  dingen.   ^lan  glichet  sie  mit  lobe  dem  bali|^en 

85  unde  spica  nardi  unde  kassen  unde  mandel  nnde  dem  cypres- 
sen;  des  m(}hte  nieman  ae  ende  kernen,  daz  man  aOez  gltchet 
den  tngenden  unser  frouwen:  beide  hiute  unde  ze  allen  aiten 
*  sd  gtt  man  ir  sd  vil  lobes,  alles  von  den  tagenden  die  sie  hete. 
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ünde  dar  ombe  enrelte  im  sie  got  se  einer  muoter  alier  es< 
gele  herre  nnde  keieer  aOer  kttnige.  Der  wart  mensche  von 
der  reinen  frouwen  gebom,  der  gebnrt  wir  Mute  dft  beg^n. 
Darob  die  manievalten  tilgende  die  man  hiute  von  ir  liset  nnde 
ze  andern  ztten,  sö  geviel  im  nnder  Ad&mes  kttnne  nie  kein  ft 
frouwetjlfp  80  wol  zc  slner  menschlichen  gebilrte.  Als  manigc 
tugent  hete  ir  reiner  lip,  daz  dä  von  niemer  dehein  munt  voUe- 
sagen  mac.  Wan  die  heiligen  propheten  hant  wunder  nnde 
wiinder  von  ii;  gesprochen.  Sie  heizent  sie  ein  tor  zuo  dem 
paradise,  einen  l)runiicn,  einen  saphirus ,  einen  klaren  rubin,  10 
80  nach  den  licliUii  stemen,  nach  den  edelcn  steinen  nnde 
nfich  den  edeli  n  würzen.  Unde  w»r  iht  bezzers  in  der  Werlte, 
da  lifete  man  ir  tugent  billiche  zuo  gemezzen,  wan  nicman  ir 
tugent  volh'prlieven  kan  noch  mac.  Unde  daz  ich  mich  danne 
aimituie,  daz  ich  ir  tugent  prisen  unde  loben  wolte,  daz  w^ere  15 
der  greesten  torheit  einiu  an  mir,  die  diu  werlt  ie  gewan.  Und 
anr*  ander  tugendc  die  sie  hete,  zuo  den  selben  hete  sie  zwo 
unde  vierzic  tugi  udc^  die  wären  üzerwelt  vor  allen  ir  tugenden. 
Unde  die  selben  zwo  nnde  vierzic  tugcnde  niuoz  ein  ieglich 
mensche  luibt  n  der  zuo  sinen  tagen  komen  ist,  oder  er  kuniet  20 
niemer  zem  liiinflnclic.  \Van  alle  die  heiligen  die  dä  sint  die 
muosten  mit  dt  u  zweiu  luide  vierzic  tugenden  dar  zem  himel- 
riche  komen.  Unde  dnz  daz  war  si,  daz  hat  uns  {rot  erzöuget 
in  der  alten  »*•.  Do  die  zwölf  gesiebte  dein  kiiniire  Pharaonen 
entrunncn  von  Egipten  durch  die  wf\esten,  do  muosten  sie  zwei  25 
unde  vierzic  jar  varen.  e  daz  sie  kamen  in  daz  treheizen  lant. 
Also  mii'  Z.  II  wir  mit  disen  zwein  unde  vierzic  tugenden  dem 
tiuvel  <  iitriini«  n  in  daz  geheizen  lant.  d&  diu  heilige  frouwe 
gewaltige  kiini|^inne  ist,  da  von  wir  hiute  singen  unde  lesen 
unde  di^e  alit  tajre.  Unde  daz  ich  oueh  niht  anders  ptia-^re  30 
dise  aht  ta^^'e  allr  tage,  wan  daz  ich  seit*»  von  d^-r  numicvalten 
tugent  undo  von  ir  lobe,  so  kündo  ieh  cz  niht  verenden.  Ich 
spriche  nier:  innen  ein^ni  halbon  jare  oder  in  oinem  ganzen 
järe.  Unde  da  von  ist  mir  vil  bezzer  geswigen  danne  krenc- 
lichen  gelobet.  Unde  dä  von  wil  ich  uns  kristenliuten  sagen,  36 
wie  wir  oueh  suln  tugent  gewinnen,  da  von  wir  zem  himeiriche 
komen  unde  danne  dfi  gesehen  die  tugentriche  ktlniginne  in  ir 
freuden  und  in  ir  ßren.  Da  von  sö  h&n  ich  willen  ze  sprechen, 
lid  bitet  alle  unsem  herren  unde  die  togentrfohen  irouwen, 
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mSne  firouwen  sancte  ICaiten,  diu  uns  ze  hdhen  Salden  gebom 
wart  alse  hiate  ist,  das  sie  mir  geben  se  sprecheimey  dA  Ton 
flie  gelobet  nnde  gedret  werden  oben  üf  dem  bimel  nnde  das 
^wir  gessüliget  werden  an  Übe  und  an  Btie.  Unde  dar  nmbe  ad 

ft  spreche  iuwer  ie^chez  ein  pater  noeter  iinienn  heiren  und 
unser  frouwen  ein  ave  Maitfl^  der  das  kan. 

Man  liaet  hinte  in  dem  beiligt^n  ftwangeHd  das  gealebte  un- 
ser frouwen,  und  ir  sint  zwdne  nnde  Yierzic,  die  man  diso  Wo- 
chen nennet  mit  ir  eigenlichem  namen,  und  ir  sint  gnmeliche 

10"  dft  zer  helle,  ir  ein  guot  teil,  swie  sie  unecrs  herren  ncven  sint 
unde  sine  mäge  nach  menschlicher  nätftre.  Er  siht  weder  an 
nifteln  nocli  an  neven,  er  siht  an  vviui  tugcnt.  Her  Abraham 
und  her  Isaac  und  her  Jacob  die  w&ren  gar  tugonthaft;  des 
sint  sie  gar  in  höhen  6ren  nü  oben  nt'  dem  himel.    Her  Davit 

Iii  und  her  Josaphat  die  wfiren  ouch  gar  tuguuthaft;  des  sint  sie 
nfi  hulie  künige  in  hiniclrichc.  Die  da  imtugenthaft  w&ren  die 
niohtcu  alh'r  niägescliaft  nilit  geniezen,  sie  mticzent  dort  ze 
helle  sin  die  wile  got  in  dem  hime]  ist.  Unde  dar  umbe  durch 
den  almehtigen  got  lernet  alle  samt  tngent,  sit  daz  im  der  mfic 

2u  ist  als  der  lantman.    Der  niht  tugenthaft  ist  der  muoz  gein  * 
helle,  wan  er  also  sprichot:  'alle  die  minen  willen  tuont  die 
sint   min   vater  unde   nnii    munter   nnde  mine  brüeder  unde 
miiie  swostor.'    Swer  nü  tugenthaft  ist  dor  tiiot  gotos  willen. 
Unde  der  dise  zwo  unde  vierzic  tugende  lu-ltet,  der  wirt  gewi- 

a5  set  in  daz  gchcizen  lant.  *Owd,  bruoder  ßcrhtolt,  nü  weiz  ich 
nilit,  welhez  dise  zwo  unde  vierzic  tugt  iide  pint.  Wie  sol  ich 
danne  behalten  sin?'  Sich,  sult  ir  gerne  ze  kirchen  unde 
zer  predigen  gen,  so  lurret  ir  eines  tages  vier,  des  andern 
sehse,  des  dritten  aber  lihte  \-ior  oder  sehsc,  uuz  daz  ir  sie  aUe 

30  gelernct.  ünde  dar  umbc,  daz  ir  deste  gerner  ze  kirchen  unde 
zer  predige  get,  dä  ir  von  tugenden  beeret  singen,  sagen  unde 
lesen,  so  wil  ich  iu  hiute  von  sehs  tugenden  sagen  unde  wil  iuch 
die  lören :  die  sint  aller  tugende  beste  unde  hoehste.  Unde  swer 
die  selben  tugent  gelernct  unde  sie  beheltet  wol,  der  gelemet 

35  die  andern  alle  samt  deste  6  und  deste  sanflker.  Wan  die  sel- 
ben seha  tugenden  die  sint  gote  alse  liep,  daz  im  nie  tugent 
alse  liep  wart  sd  dise  sehse.  Ich  spriche  mdre:  der  alle  die 
tugent  haste  die  unser  frouwe  bete  (daz  wsere  ein  grÖz  dinc), 
die  wnren  gote  alle  samt  sd  liep  niht  alse  die  selben  tugende 
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nnde  g»be  halt. im  meiner  deheinen  Idn  dntmbey  ob  er  halt 
alle  tagent  hntei  h»te  eht  er  der  sehser  niht.  Unde  die  sehs 
tagende  das  sint  sehs  dinc,  dft  mm  got  aller  liebest  mite  tuet; 
nnde  die  hki  im  got  erweit  t£  ertifehe  und  in  bimelrfehe,  das 
man  im  an  nihte  sö  liebe  kan  getuon ,  ßO  gar  uumsezecllehen  5 
liep  sint  nnserm  herren  diu  sehs  dinc.  Wi^  balt  ein  dinc,  das 
das  mUgelich  wnre  daz  ein  mensche  ie  zer  wochen  eine  mer- 
vart  möhte  erziugen  unde  die  dritten  wochen  gein  sant  Jacobe, 
unde  tribe  daz  selbe  allez  zweinzic  jär,  vierzic  jur,  fihifzic  jar, 
unde  liii-te  ez  dw  solis  lugende  iiilit  unde  tsete  ^a)te  au  discn  10 
sehs  dingen  kein  licp,  er  gCBtito  sin  im  halt  nicmcr  Ion  noch 
danc.    Man  tuot  unserm  hcrron  mit  allen  dingen   liebe,  man 
tuot  na   aber  wunderlichen   liebe,  unde  vor  allen  dingen  alse 
liebe  niht  aUe  au  disen  ac\i&  dingen.    Daz  mau  im  alle  tage 
ein  klü8ter  stifte,  des  andern  tagcs  ein  spitol,  des  dritten  tages  15 
ein  bistuem,  unde  tribe  daz  zehen  jfir  n&ch  einander,  unde  t»- 
test  du  im  an  disen  sebs  dingen  niltt  lit'be,  er  gsebe  dir  nie- 
mer  weder  danc  noch  Ion  dar  umbe.  Und  den  wurt«  n  daz  ir  dise  ■ 
sehö  tugent  hiute  gelernet  unde  sie  also  behaltet,  daz  ir  in  daz 
geheizen  laut  dfi  mite  gewiset  werdet  durch  die  wlipstcn  dirre  20 
Werlte  von  dem  b  iden  rMiaraonen,   so  wil  ich  iu  sie  ueuuen  üf 
die  gna(b'  \in.s«'rs  herren.    Diu  müeze  iuwer  herze  und'iuwcr 
sinne    hiute    uUö    erliubten ,    daz   ir  dise  sehs  tugencb'  hiute 
also  jrelernet  unde  behaltet,  daz  ir  die  tiigentrichen  und**  die 
hochgelobten  künigiinic  hant  Mai-iani  bi  ir  lieben  kinde  beben  25 
mliczet  in  allen  ir  tutrenden  und  in  allen  ir  frouden  und  eren. 
Man  tuot  gote  an  allen  guoten  (lingea  lieber  aber  an  diseu  seiis 
dingen  tuot  man  nn  allei-  liebe.ste. 

Daz  erBte  ist,  da  man  im  aller  liobcste  an  tuot  an  im 
selbe  sehöte,  daz  ist  an  allen  heiligen  ziten;  daz  ander  an  hei-  30 
ligem  guote;  daz  dritte  an  heihgen  steten;  daz  Vierde  an  lieili- 
gen  liuten;  daz  fünfte  an  dem  helligen  kristenglouben ;  daz 
sehste  an  sinem  heiHgen  Uchnamen.  Nü  seht,  an  disen  sehs 
dingen  sult  ir  gote  liebe  tuon,  wan  ir  künnet  im  an  nihte  also 
Hebe  getuon  in  dirre  Werlte.  Unde  rehte  als  liebe  man  im  mac  36 
getuon  an  disen  sehs  dingen,  als  herzecüchen  leide  tuot  mm 
im  euch  an  disen  sehs  dingen.  Unde  d&  hUete  sich  ailiu  disiu 
werlt  vor;  das  im  ieman  dehein  leit  an  disen  sehs  dingen  tuo, ' 
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wan  er  ^  anegenge  der  Werlte  dehein  leit  b6  sdre  nie  gerack 
sd  er  disia  leit  hftt  geroehen. 

Wie  man  dem  almehtigen  gete  an  heiligen  siton  liebe 
taon  sol  mit  der  vtrej  uade  wie  man  den  heiligen  niowetac 

fi  heiligen  boI  mit  allen  guoten  dingen,  das  stdt  in  den  zehen  fge- 
boten  [imd  alle  diu  wort  diu  dort  Btint  in  dem  geböte :  dft  Boh 
die  ruowetege  heiligen,  diu  selben  wort  hoorent  her  an  dis  Btlloke]. 
Wba  Bwer  unBerm  herren  eine  hebe  t»te  an  dem  mftntage  oder 
an  dem  dienBttage,  das  wnre  im  yü  liep;  es  wtere  im  aber 

10  an  dem  ftftage  oder  an  dem  sameztage  und  an  dem  suntage 
▼ü  Ueber.  Der  onch  an  dem  mftntoge  und  an  dem  dienst- 
tage tanaet  oder  tomei  htt  oder  topelt  oder  unkiuBche  taot 
oder  roubet  oder  ,  brennet  oder  stilt  oder  eide  swert  meines  oder 
Bwelher  leie  attnde  man  dft  taot,  diu  ist  unseim  herren  gar  her- 

16  aeclichen  leit.  Sie  ist  im  aber  an  dem  suntage  gar,  tü  unde 
▼il  leider.  Ettmt  aber  eins  heiligen  tac  Üf  den  Buntac,  85  ist 
es  im  aber  gar  yfl  leider,  und  an  dem  Gstertage  und  an  dem 
pfingesttage.  86  diu  stt  ie  heiliger  ist,  b6  man  gote  ie  leider 
dran  tuet  mit  Bttntitehen  dingea  unde  man  im  oudi  ie  lieber 

90  tuet  mit  guoten  dingen. 

Das  ander  ist  an  heiligen  steten.  Dft  sidt  ir  got  flizec- 
liehen  an  eren  unde  liebe  tuen.  Daz  heizent  allez  heilige  stete, 
die  niit  wihe  begriffen  sint,  klrch«;n  unde  kirchhove  (oder  fitt- 
hove  heizent  cz  etewn.)  unde  f^redc  unde  kappeUen  unde  kloe- 

25  «ter  unde  kriuzegcnge  unde  swüz  oliL  luii  wihe  umbevangen 
iäit,  mit  bischoves  wihe,  daz  heizent  allez  heilimn-  stete.  Der 
eine  sündc  tuut  an  dem  witen  velde  oder  in  einem  wiilde  oder 
in  einem  wilden  rcerueh  oder  an  der  versmashtesten  stat  die 
man  iendert  hat,  daz  ist  unserm  herren  herzeclichen  leit.  Tuot 

30  man  sie  aber  in  einem  klöster  oder  in  kiiuzegengen  oder  in 
kirchhoven,  die  gewiiu  t  sint,  daz  ibt  im  aber  zehenstunt  leider. 
Ir  jun^^en  priester,  seht,  <lar  nach  sult  ir  ie  buoze  geben  {die 
alten  die  wizzent  ez  selbe  vvul  * !  Und  ist  sie  da  ^ifeschehen  diu 
Blinde  daz  licilige  stete  dä  hoizent,  ir  stillet  buoze  dar  nach  p^ebcn, 

35  ob  sie  iu  mjezic  si  ze  gebeniic.  Der  aber  in  dem  korc  siuide  tuot, 
diu  ist  gotü  aber  leider  ^van  in  der  kirchen ;  tuot  er  »le  aber  bi 
dem  altare,  so  ist  sie  gute  aber  leider.  Hie  vor  in  der  alten  6 
in  dem  tempel  da  was  ein  inner  heiiikeit,  da  giengcu  zwo  ttir 
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!n  unde  stuont  da  groz  heilikeit  in  einem  eimer:  dä  gienc  §6 
edel  gesmac  von,  duz  daz  nieman  voUt  sagen  mac.    Unde  daz 
bediutet  unsers  herren  licLiiamcn.    Dar  mnhv  .sol  man  den  kor 
in  der  kirchcn  aber  flizeclftlicr  iKn  dannc  die  kircheu,  wan  dä 
wonet  diu  lieiükrit  aller  heiii^tn  mne.    Der  eimer  bezeichent  5 
die  btihscn,  da  mau  unsem  herren  inne  belu  ltet,  unde  dar  umbe 
8ulnt  noch  hiute  zavö  tür  in  einen  kor  "[On,  aks  in  dem  tempel 
in  die  Innern  lieilikeit  da  gie,  iinde  solte  ze  relite  nieman  in  den 
kor  sten  ö6  man  messe  ^*inget  danne  die  an  der  enf^el  stat  d& 
dienent,  die  dä  helfent  singen,  oder  die  meBsener,    die  dar  be-  10 
reiten  müezent  des  der  berre  bedarl';  die  sulnt  in  dem  heiligen 
köre  sin  die  wüe  man  gote  dienet  swer  die  sin.   Wan  da  Söl- 
ten niwan  engel  dienen;   der  ist  ouch  gar  vil  da,  wan  daz  eht 
wir  sie  vor  sUnden  niht  gesehen  mügen.    Ez  sei  ouch  kein 
frouwe  messena^rinne  sin^  daz  sie  niht  sol  haben  ze  tuonne  bi  15 
dem  altare  die  wile  man  gote  dienet,  noch  sus  sol  rehte  kein 
frouwe  in  dem  k5re  stn  die  wile  man  gote  dienet.    Wie  zi- 
mest  dü  in  dem  kdre?  sö  eich  der  priester  umbe  k^ret,  dü 
möhtest  eteweont'  da  verdienen  daz  dd  niemer  sstMc  würdest 
Ez  ist  gar  ein  achedelich  dinc,  ir  irouwen,  daz  ir  allez  hin  zuo  20 
dringet  d&  m^  gote  dienet.    Die  frouwen  stuonden  halt  gar 
simdorlioken  in  der  alten  e,  daz  sie  halt  ander  man  niemer  ge- 
stehen ^vmmG  man  goto  diente.    Wan  also  sult  ir  den  kor  gar 
flizecliclien  eren,  unde  den  altar  aber  baz  daune  den  kör,  unde 
die  kirchen  baz  danne  den  kirchhof.    ledoch  h&t  der  Mtbof  26 
imde  diu  kirche  glicbez  reht  an  der  buozc,  sd  man  dar  an 
frevelt,  wan  daz  man  der  heüikeit  näher  g6t  und  ouch  diu 
kirche  baz  geeret  ist  unde  gezieret  mit  türn  unde  mit  dessen 
und  mit  andern  dingen.   Und  ir  solt  die  heiligen  atete  treik, 
alafi  das  ir  mit  and&ht  an  die  heiligen  stete  anlt  g6n  unde  mit  80 
grdser  roihte  gein  unsenn  herren.   Ir  sult  in  gedenken:  'weh, 
heire,  weder  bin  ich  des  wert  oder  niht,  das  ich  an  diae  hei* 
lige  stat  g^  mit  sttnden?'  Ir  sult  aber  durch  die  vorhte  niemer 
deste  seltener  dar  komen,  dCl  aolt  halt  deste  dicker  dar  gSn* 
Bist  dü  mit  grözen  attnden  begriffen  ,  86  soltü  dich  mit  gr6zen  86 
yorhten  ddmttetigen  die  heiligen  stat  se  8ren  gote  ze  liebe  unde 
dir  Belb^  ze  aalden.  DCl  maht  halt  mit  der  Torhte  dar  g^n 
unde  mit  der  andftht  d&  Btdn,  das  dir  got  alle  dine  sttnden  verg^t. 
Domim  qui  me  ereaiU  et  fiamuuti,  mutfrere  im»  deu$!  propUim 
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etto  mihi  peccatori.  Dü  mäht  ooch  ab&  dar  unde  dä  sten^ 
daz  dir  ^nt  dine  Bünde  niemer  mftr  vergeben  wü,  als  dem  pha» 
rißOo  unde  dem  publicluiö  dft  getcbach,  ez  wsere  anders  der 
seha  dinge  mki  einez,  dar  an  man  gote  aller  leidest  mite  taot 

6    unde  getaon  mac>  So  slabent  sie  cteswä  ir  kneme  an  gewlbten 
heiligen  steten,  an  den  gewihten  kirchhoTen.   £z  hoiset  dar 
iinihe  ein  fidthof,  daz  er  geheiliget  unde  geinct  sol  sin  vor  al- 
len bcBsen  dingen.   W«n  swft  market  ist  unde  yeüer  kouf^ 
ist  liegen  unde  triegen  unde  eide  swem,  unde  gotes  name  wirt 

10  dicke  nnnfltzelichen  genennet  unde  manigo  ander  sQnde  ge^ 
schiht  dft  mit  ttppekeit  unde  mit  andern  dingen*  ünde  wie 
leide  man  taot  dem  almektigen  gote  dar  an,  das  man  im  die 
keiligen  stete  nibt  6rety  das  kftt  er  uns  selbe  enOnget  unde 
mit  deheiner  glichnUsse.  Unser  herre  JSsus  Kristos  wonte  M  nn» 

16  kie  üf  ertiicke  m§r  danne  driu  unde  drizic  jftr,  daz  man  des 
nikt  enliset  in  aller  der  Werlte  und  in  aller  der  sobrÜt^  dajs  er 
mit  stn  selbes  kant  ie  dekeine  sfinde  mir  gerseke  danne  die 
alleine,  das  man  ekt  keiUge  stete  nikt  dret  und  ir  nikt  sok6net. 
Sekt^  daz  was  d6  er  die  jttden  üs  dem  tempel  slnoc.  Er  alnoc 

80  sie  alsd  sonüicke  und  er  sack  alse  somllokey  als  im  fiwer  ikm 
den  ougen  gienge,  sckilbet  der  gnote  sant  Jey)nimaSf  unde 
man  bete  dock  nikt  drinne  Veil  danne  daz  man  ae  ndt  bedarf 
se  Opfer  und  se  guoten  dibgen.  Sd  sprecbent  sie  nft  in  der 
kircben,  als  es  üf  einem  jtakarkte  st,  Ton  einem  ber  auo  di- 

96  sem,  die  spebtef  unde  die  mmager,  was  iegltcber  gesehen 
kabe  in  andern  landen»  und  ir  einer  irret  etewenne  sebse  oder 
abte  oder  sebeOf  die  vil  gerne  swigen,  Sd  seit  eteitober  was 
er  gesehen  habe  üf  siner  menrerte  oder  üf  at^er  Bdmverte  oder 
gein  sante  Jacdbe.   Dü  mabt  halt  sd      von  den  selben  ver- 

80  tea  gesagen  halt  in  der  kirchen,  daz  dir  got  oder  sant  Jacob 
niemer  dekeinen  I6n  drumbe  git  Und  ir  frouwen,  ir  lAt  iuwem 
munt  niemer  gestdn  mit  unntttsem  gesprache.  Sd  seit  diu  der 
andern  von  ir  dieme:  sie  sl§fe  gerne  unde  wirke  ungerne;  diu 
von  ir  manne,  die  von  ir  kinde:  dis  il  mUeliek,  daa  nmme  nikt 

86  auo.  S6,  welok  dem  tiuvel  klagest  dÜ  daz  zer  kircken?  Jä 
seit  dü  dar  umbe  dar  gün,  daz  dü  dem  almehtigen  gote  kla- 
gest din  nngemack  der  sÄle  unde  des  libes.  Dü  solt  aber  ietner 
dine  Sünde  des  Ürsten  klagen  mit  riuwigem  bersen  unde  mit 
schoBoen  »übten  stille  swigende  wider  dich  selber:  got  der  bowet 
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ez  doch  wol,  wie  sanfte  du  zuo  im  halt  gedenkest.  Er  horte 
Moysen  mit  grozcr  kraft,  do  er  im  iiiwan  in  dr-ni  herzen  ge- 
dähte,  uudc  machte  im  dt  n  tiefen  wcc  /e  eiiirr  vesten  mfire 
undo  raeli  in  au  sinen  viondcn  unde  half  iui  uz  allen  sinen 
i:;rozeu  sor^^en.  Du  solt  gutriuweliche  mit  ^l  u/u  ii  zühten  got  6 
an  ruofeu  umbf  daz  dir  dä  wirret  an  diner  sele.  Wan  swcnne 
du  mit  rehtem  riuwon  dinc  solc  besorgest,  so  ist  gotes  Irido,  an 
dir.  Unde  sult  ir  goto  Iii  he  tuou  an  lieiligen  steten  uudo  iiiht 
leides,  wan  er  richet  ez  gar  zorulieh<'  au  iu.  Irherren,  ir  ritter,  und 
iuwer  knehte  die  heuschrccken,  ir  beeret  dnz  wol,  wie  unser  lü 
herre  zondiche  mit  sin  selbes  hant  ein  kleinez  leit  räch,  daz 
man  im  tet  an  einer  heiligen  stat :  so  seht,  waz  got  dar  zuo  tuo, 
so  ir  kirchen  brennet  unde  stoeret  unde  brechet  und  etewenne 
Hute  drinne  verbrinnent  unde  Übelös  werdcnt  unde  drüz  ncmet 
daz  arme  liute  zuo  den  heiligen  liant  gellouliet.  Des  liset  man  15 
gar  vil  in  der  künige-  bunelie,  wie  zornltche  daz  got  hat  gero- 
chen:  .wie  euier  von  gotes  boten  zerslagcu  unde  zergeiselt  wart 
unde  wie  einem  küuige  geschach,  der  wart  gesant  in  den  tera- 
pel,  duz  er  den  solte  hau  beroubet,  unde  vvelich  ein  groz  zei- 
chen unser  herre  do  tet.  Den  selben  ;^n>walt  hat  er  noch  hiute.  20 
Ir  werdet  gcslagen  von  der  ;j:emeiude  d'-r  heiligen  krislenheit 
mit  dem  höhen  banne  undo  dar  nach  zuo  der  ewigen  martel,  n(i 
des  C'rsten  an  der  sele  und  an  dem  jungesten  tage  an  libe  und 
an  sele.  Ir  soltet  guldine  })erge  drumbe  niht  nemen  .  daz  ir 
gotes  hiuser  also  grözliehen  uneret.  NA  sit  ir  docli  getoufet  25 
ft\r  kristenlinte  unde  tuot  alse  die  beiden  unde  halt  vil  wirser 
danne  die  beiden  ;  wan  die  teten  ir  l)etf^hiu8ern  ungerne  kein 
leit.  Man  liset  halt  von  einem  hcidenischen  kllnige,  der  hiez 
Tyrus,  der  half  gotes  tempel  wider  böwen  inido  hete  doch  de- 
heinen  glouben  an  got.  Des  müget  ir  iuch  wol  schämen  vor  80 
gote  unde  vor  der  Werlte.  We  dem  swerte  daz  in  gcsegent 
wart  I  wie  ir  iuwern  ritterlichen,  nameu  und  iuwern  touf  ap.  den 
selben  dingen  schcndct! 

Daz  dritte,  da  man  dem  almehtigen  gote  allerliebest  an 
tuot,  daz  ist  an  der  heiligen  guotc.  Wie.  ir  röubcr  und  ir  heu-  85 
schrecken,  daz  get  cht  iuch  euch  an!  wie  vil  tuot  ir  dem  almeli- 
tigen  gote  dran  leides  ?  Etewenne  do  stiften  die  herren  gotes- 
hiuscr  unde  klcester,  do  wurden  ouch  sie  heilig,  als  der  kllnic 
Constanttnus  unde  der  keiser  Heinrich  unde  küuic  Karle  (des 
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tac  vi^ert  man  in  Franknchc)  unde  der  kiimc  von  En^olant 
Bant  Oswalt  unde  künic  Stephan  von  Ungern  uiul(;  sunt  Wrn- 
zeslaus  von  Bcheim ,  ein  lierzogc  Bant  Älanricms  imde  maxiic 
ander  lieilige,  die  werltlielie  ritter  waren,  die  den  heiligen  ir 

6  gn(»t  nierten  und  outdi  also  i)eseliinnten,  da/  sie  iiü  dAz  gt'lM-i- 
zeue  laut  besezzen  habent.  Unser  herre  nienie  für  guot,  ol)  ir 
im  nilit  iicbes  wiiltet  tuon  an  der  heiligen  guote.  daz  ir  im  ouch 
niht  leides  tiefet.  Da  v^m  wirt  inwer  nü  so  littzel  heilic.  Icziio 
siht  man  ein   klöster  verdorben,  flir  ha/,  aber  ein/,  und  also 

10  sint  sie  verderbet,  daz  man  der  kloester  lützel  vnidet,  wan  diu 
von  jar  ze  järe  ie  armer  sint;  so  die  widemen,  sn  di<'  zobenden : 
der  habet  ir  inch  so  gar  nnderwunden,  dnz  man  kume  uf  ■vier 
pfarren  ein  armez  j)f"eft"elin  vindet  von  iin\<'r  synionie  nmb'  von 
iuwer  saerile^e.    Ir  enahtet  uf  den  ban   noeb  ul'  die  ahte  niht. 

16  Und  ez  hat  ouch  unser  herre  gar  bi'/zelielien  gerochen.  Kin 
herzöge  liiez  her  .Trisne.  Der  sohe  striten  mit  Pinen  viiulcn 
unde  mit  gotes  vinden.  Do  was  einer  nncb  r  dem  her,  dtw  liiez 
Achor,  der  verstal  von  dem  heiligen  giiote  fdes  lnr  gar  vil  ob 
einander)  und  er  verstal  dä  von  daz  kunn-  zweinzic  pl'enninge 

90  wert  was.  Und  alle  die  wile  unde  daz  daz  kleine  guot  under  dem 
grözen  bore  was,  do  muosten  sie  des  einen  alle  samt  engeltou 
unde  wurden  sigelos  unde  namen  grAzen  schaden,  unz  daz  man 
sin  innen  wart.  Do  nämen  sie  jenen  unde  versteinten  in  unde 
verbranten  in.    Also  versteinet  man  alle  die  der  heiligen  guot 

26  zc  unrehte  an  grifent,  die  versteinet  man  ouch  von  der  ge- 
meinde der  heiligen  kristen  unde  wirfet  sie  danne  in  daz  ewige 
fiwer.  ünde  jener  unscelige  Mabuchodonosor  der  hat  an  in 
beiden  gesündet,  an  heiligem  gaote  und  an  heiligen  steten.  Der 
Bttz  eins  tages  in  grozer  hdhvaTt  unde  bete  üz  den  heiligen 

80  vazzen  geizen  unde  getrunken,  diu  ze  dem  heiligen  tempel 
unde  ze  gotes  dienete  geborten*  Und  er  sach  eine  haut  ob 
im  schriben  an  die  want:  'mane,  thekel,  pbares. '  Disiu  driu 
wort  dia  9iilt  ir  mir  vil  wol  behalten.  Diu  wort  diu  künde  nie- 
man  gelesen  die  dä  wären.    Do  liiez  der  künic  senden  näch 

86  Daniele;  der  sprach:  *  herre,  dine  tage  sint  gezelt,  daz  die  ein 
ende  müezen  hftn.    Dtn  guot  unde  din  ttbel  ist  gewegen,  dtn 
b^rschaflt  unde  dm  guot  ist  geteilt,  daz  du  des  niht  mer  ge- 
waltic  bist.'    Und  also  geschach  ez.  Des  selben  nahtes  fuor  er 
.  «er  helle  und  ist  hiute  d&  unde  muöz  iemer  d&  sin  die  wile 
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got  in  dem  himel  ist  'Mane,  tbekel,  pharcs, '  daz  sprichet: 
ez  ist  gezclt  unde  gewegen  unde  geteilt.  Ez  wirt  gezelt  iuwer 
missettit,  das  ir  alse  manic  tüsent  jär  umb  einigen  pfenninc  müe- 
zet  brinnen,  den  ir  Yon  der  heiligen  giiotc  ze  unrehte  abe  nemt, 
als  tropfen  in  dem  mcre  ist ,  unde  sieb  iuwer  martel  alrcrst  5 
danne  nn  hebet.  Ja  merket  mir  vil  eben:  swenne  ir  iimbe  iegli- 
chen  pfenninc  alse  lange  habet  gebrnnm  ii  alse  tropfen  in  dem 
mere  is^  ake  manic  tusent  j&r,  so  bebet  danne  iuwer  martel 
alrcrst  an ,  diu  da  niemer  ende  gewinnet  und  hi  ebt  niht 
cndcs  an.  Es  int  gewegen,  daz  ieglicher  pfenninc  swsrer  ftf  10 
dich  wegende  wirt  danne  alle  berge;  ez  ist  gewogen,  daz  dCl 
aller  der  gn&den  yerteUt  unde  verstözen  wirdest,  die  got  ie  ge- 
wan  oder  iemer  mor  gewinnet.  Fr  armen  liute,  ir  bOIiute,  httetet 
iucli  undjc  den  zebenden,  der  ist  ouch  heilic  gnot,  daz  im  ge- 
biuwelichen  gebet  und  iuch  dar  an  ibt  verwirket;  wan  ez  wil  15 
unser  herrc  niht  enbcm,  man  mlieze  ime  den  zehcndcn  geben. 
S$  gedenkent  etewenne  aiwrere  liute:  'web,  die  pfaffen  sint 
doch  rieh:  ez  ist  mir  noeter  danne  einem  lichcn  pfaffen.'  Sd 
gedenkest  dtl  unrehte,  wan  ez  was  etewenne  site  daz  man  in 
Üf  dem  yelde  verbrantc  unde  man  muoste  in  doch  triuwclichen  20 
geben.  Dd  unser  herre  erloubete  aliez  daz  obez  daz  in  Sem 
paradfsc  was,  dö  wolte  im  got  sfnon  teil  sunder  haben  unde 
▼erbot  Adftme,  daz  er  die  selben  boume  iendert  rüerte.  Unde 
daz  er  niwan  einigen  apfel  da  von  nam,  seht,  d&  haben  wir 
hinte  alle  samt  ndt  unde  angest  von  unde  mttezen  die  haben  35 
unz  an  unsem  tot.  Nü  seht,  ir  hSrschaft  alle  samt,  wie  grdz- 
liehe  unser  herre  die  untugende  riebet,  der  im  leide  tuet  an 
beiligem  guote! 

Diu  Vierde  tngent,  dft  man  unserm  berren  gar  liebe  mite 
tuet,  daz  ist  diu,  der  im  liebe  tuot  an  heiligen  Uuten.  Der  tuet  SO 
im  sd  liebe,  daz  im  niemer  lieber  mac  geschehen  fine  zwei  dinc. 
Wan  er  kam  von  himelriche  üf  ertr!che  durch  anders  niht,  wan 
daz  die  heiligen  liute  von  sSn'cr  kttnfte  heiliger  würden,  die  sus 
niht  beiliger  mdhten  worden  sin.  Und  er  leit  einen  bittem  t6t 
durch  die  heiligen  liute  daz  diu  zal  von  im  erAlllet  wtirde  in  86 
bimelriche.  Ez  ist  wol  w&r,  er  leit  den  tdt  durch  den  stt^der; 
aber  ^hv  umbe  niht  daz  er  sttndo  taste :  er  leit  in  dar  umbe,  daz 
er  die  sUnide  büezen  solte  unde  von  den  siinden  k§rte  zno  der 
heilikeit  Und  alsd  harte  sint  ii|  heilige  liute  ankörnen,  nnd 
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alsO  ist  ouch  manic  sflnder  bcilic  worden^  unde  würden  nocb 
ob  sie  wolten.  Daz  sint  die  iHnligcn  prioster,  dfi  ir  gote  de» 
drsteii  an  licbn  sult  tuon.  Wan  die  h&t  got  über  alle  menschen 
gclioehet  unde  geeret,  und  dä  von  snl  in  der  nicnsclie  ouch 

5  r^ri  n.  Dar  nach  die  /.uo  dem  cwangeliu  gewihet  giut  ande  2UO 
der  letzen  und  alle  die  in  kloestem  orden  hänt  cnpfangen,  die 
8ult  ir  eren  unde  sult  sie  Bcliinnen  an  ir  libe  und  an  ir  gnote 
unde  Bult  in  iuwer  almuosen  geben :  so  werdet  ir  gewiset  in  das 
beilige  lant,  wan  ez  der  bcebsten  tugende  einiu  ifii,  dA  man  gote 

tO  aller  liebeste  an  tuot.  Und  alse  liebe  man  im  dar  an  gctuon 
maCy  aU  leide  tuot  man  im  ouch  dran.  DA  hUete  sieb  alliu  diu 
werlt  vor,  daz  man  im  an  den  heiligen  liuten  iht  leides  tuo, 
wan  d&  tuot  man  im  aber  vü  leider  an  danne  an  den  Arsten 
uder  an  den  andern  'oder  an  den  dritten :  daz  man  iendert  mit 

15  übel  an  sie  rttere  an  ir  libe  mit  slahen  oder  mit  stozen,  weder 
nn"t  gewfifenten  nocb  mit  blö/cii  lienden,  noch  mit  Bcbelton  noch 
mit  fluoehen  noch  mit  deheinen  Übeln  dingen.  Sie  sint  iu 
gar  ze  böch  an  ze  gr!fen.  Ir  sult  sie  ouch  fliehen  mit  in  se 
sUndoniK  .  Avan  da  tuont  sie  gote  gar  unmäzen  leide  an,  ttWer 

20  delirino  süiule  mit  in  tuot.  Swer  des  nilit  gerfiten  wil ,  er  en- 
weAe  dem  tiuvel  dienen  mit  tcrtlichen  sUnden,  der  hfit  ein  witiii 
werlt  vor  im.  Pti,  dü  seliantfleckc  aller  der  Werlte,  di«  <]-\  bf 
gewihten  liuten  ligent  unde  sich  läzent  tasten  mit  den  lienden^ 
dfi  mite  man  der  meide  snn  handelt!  Vil  wunderlichen  balde  in 

26  starke  buoze  (xlcr  an  den  grünt  der  hellen  !  Aber  alle  die  d4 
flündent  mit  den  liuten,  die  dft  orden  in  klarstem  habent,  die 
sint  sft  zehant  in  dem  liocbsten  banne,  ez  sin  firouwen  oder  man. 
Ob  man  sie  ntemer  ze  banne  getuot,  so  »int  sie  doch  in  dem 
.  hcehsten  banne,  den  got  in  himel  oder  üf  erden  bät,  und  6  das 

80  ich  wizzentliche  mit  dir  weite  mesze  hmren  in  einer  kirchen  und 
ob  diu  kircbe  gar  wit  unde  lanc  wajre,  unde  daz  ich  messe  mit 
dir  wolte  hmren  mit  wizzende,  nnde  dil  in  einem  orte  wahrest 
und  icb  in  dem  andern,  e  wolte  ich  ane  gotep  lichnamen  ster- 
ben.   Alsd  hüetet  iuch  heiHger  liute.  Unde  des  liset  man  buch 

86  gar  vil  in  der  heiligen  schrift,  wie  daz  got  gerochen  h&t  an  den, 
die  im  leide  taten  an  den  heiligen  liuten. 

Das  fünfte,  dÄ  man  gote  üebe  an  tuot,  daz  ist  ouch  der 
bdbesten  tugende  einiu,  sie  selbe  sehste,  diu  ie  wart  un<l  iemer 
m6r  werden  mac.  Unde  wasr^      dannoch  hoeher  niht,  so  waere 
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sie  ouch  der  sehü  tufi^cude  e'min  iiiht,  die  gote  Hep  vor  allen 
dingen  eint.  Undc  »wer  im  dar  au  liebe  tuot,  der  hat  im  vil 
unde  vil  lieber  (j^etjin  danne  an  dor  ersten.  Diu  iK-izet  elit  kri- 
öt«  iilic-lier  ^loiibe.  Wie  man  den  Oren  und»'  halten  sfd  mit 
Worten  imde  mit  werken,  daz  ötet  in  Orsteu   f^ehote   d<'r  5 

zehen  geböte.  Unde  wie  daz  got  geruciitn  hM  an  in,  die  des 
rehten  kristen  gloiiben  sint  wider  gewesen,  des  vindet  mau  uue 
mazen  vil  in  der  alten  e  und  in  der  nluwen  wie  got  ie  den 
sineu  gestaunt. 

Diu  seliste  tiii^ent  s<»I   alliu  diu   werh   liej)  hau,    wan    da  10 
tuot  mau  ^'ote  ^^ar  Hep  an  unde   ^^ir  unmazen  liebe.  Man  tuot 
uiiserm  Herren  mit  allen  guoten  dingen  liebe,  wan  ez  ha'te  anders 
nilit  tagende  geheizen,  der  so  getäniu  dinc  tuot,  diu  gote  liep 
öint   unde  der  sele  nütze.    Der   eine    schüzzeln    oder  einen 
bccher  lioveliehen  gebieten  kan,  so  sprichet  einer:  'weh,  welch  15 
ein  tugenthafter  man  der  iatV  Diu  tugent  ist  ze  nihte,  diu  tu- 
gcnt  ist  ein  gespöte  wider  die  zwo  unde  vierzic  tugende  unde 
wider  die  sehs  tugende.    Aber  dise  cinigiu  tugent  ist  Uber  alle 
tugende  groz,  die  ie  ze  tagenden  wurden:  daz  ist,  swer  gote 
liebe  tuot  an  im  selben,  daz  ist  an  sinera  heiligen  Itchnamen.  20 
tSw&c  den  wirdekliche  enpfschet  und  Sret,  wie  vil  der  wirde  und 
dren  unde  gnaden  drati  enpha^ht  (daz  ist,  daz  sin  sele  gespSset 
wirt  mit  der  w&ren  miime),  d&  seit  der  guote  Bant  Pauls  von 
wunder  unde  wunder ,  alse  man  liset  an  dem  bcüigcn  antläz- 
tage,  unde  wie  man        von  gcsterket  wirt  wider  des  libes  35 
unde  des  fleisches  gtr  unde  wider  der  Werlte  stteze  unde  des 
tiuyels  rote,  unde  wie  man  sich  dä  gegen  rehtvertigen  sol,  sö 
man  in  enphUhen  soi  mit  der  wären  riuwe  unde  mit  der  lutem 
bShte  unde  mit  der  rehten  buose  nftch  gaftden  —  wan  näch  rehte 
mae  nieman  gebttezen  — ,  unde  swer  got  reinicÜche  enphajht  mit  30 
lüten-e  pewizzen,  mit  der  rehten  erkantnisse  sincr  schulde,  mit 
der  bekantniase  gütlicher  wirde,  dar  n&ch  und  ie  der  mensche 
kuL  unde  mac.   Unde  ze  dem  aller  minnesten  sol  der  mensche 
erkennen,  das  er  waren  menschen  undc  w&ren  got  enph&he,  als 
die  heiligen  zweifboten  dä  von  im  haben  gesprochen:  endo  in  85 
deum  patrem  etc.  in  dem  heiligen  glouben.    Unde  d&  von  wasre 
daz  not,  daz  ein  ieglich  kriBtenmensche  den  glouben  künde 
in  tiutschen  daz  ungelört  wsre,  daz  ez  got  desto  baz  erkante 
unde  daz  er  desto  baz  bevestent  waere  an  staer  tugent  und  an 
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stnen  6rcn,  sd  er  ie  mör  andalit  hat  gcin  im,  so  er  in  enphAhen 
6ol,  oder  80  er  im  ander  erc  bieten  sol  unde  dienen  Bol.  Alle 
die  dienste  die  man  gota  dienet  zc  lobe  unde  ze  ^ren,  die  sint 
im  ;ilK'  liep.    Der  im  aber  allen  dienest  ta:te,  der  w»re  im  sd 

5  Hop  nilit  als  dirre  dienest,  daz  man  im  liebe  tuo  an  im  selben. 
Der  mantel  ist  mir  nahe:  der  mir  dar  an  leide  taot,  daa  iat 
mir  vi\  Icit,  der  mir  dar  durch  slüege  mit  einem  swertc,  daas 
wnre  mir.  leit.  £z  wtere  mir  aber  leider  an  dem  rocke.  Aber 
an  dem  libe  wa;re   ez  mir  aller  leideste.    Man  ta;te  unscrm 

10  herreu  an  dem  kriuze  daz  uf  dein  vddr  da  stet  leide,  der  im 
daz  ze  Ii:  :  •    nndr  zc  It  idc  nider  bneche  und  ez  smseheliclicn 
handelte.  Wuer  ez  aber  in  einem  klöster  gozicret  oder  aber  baa  - 
ge^ret  in  sinem  namen,  b6  tc&te  man  im  aber  leider  dran.  Aber 
an  dem  kriuze,  da  er  an  gemartelt  wart,  dft  ttete  man  im  leider 

lö  an  danne  an  allen  kriuzen.  Also  tnot  man  gote  an  im  selben 
aller  leidest.  PH,  zoubersrinne,  die  mit  im  zuubernt  I  AVan  daz 
sin  gliete  unde  sin  erbermede  bd  gar  überfiüzaecUchen  vol 
ist  miltekeit  unde  gnftden,  so  nimt  ez  mich  iem^  wunder,  das 
dich  diu  erde  niht  verslindet  unde  daz  dich  daz  wilde  Hwer 

20  niht  Verslindet  unde  verbrennet  oder  der  donre  niht  ersieht. 
Jft  ist  ez  dir  ze  vi),  daz  dü  mit  andern  dingen  zouberst,  das 
halt  gar  lihte  unde  gar  boBse  ist;  ich  wil  es  gCBwtgen  daz  dü 
mit  gote  seihen  zonberst,  daz'  dd  im  sd  getfin  leit  an  im  selben 
tuoBt.   £Us  tet  ein  mensche  eine  minre  Bünde  hie  vor  an  gote 

26  selben:  dar  nmbe  sluoc  der  engel  ahtzic  tüsent  unde  hundert 
tüsent  menschen  ze  tdde  in  einer  naht,  und  ez  ist  ein  lant  deste 
unsidiger  von  ^nen  schulden.  Vil  wunderiichen  balde  in  starke 
buoze,  d  daz  dich  der  donre  slahe  oder  einen  andern  nnrehten 
tdt  nemest   Ez  getet  eht  nie  dehein  mensche  sd  übel,  unde 

80  wü  eht  ez  w&ren  riuwen  gewinnen,  er  müge  ez  gebttezen:  s6 
grdz  ist  diu  güete  unde  diu  erbermede  unsers  herren.  Und  alle 
die  got  niht  wirdecliche  enpf&hent,  daz  sie  niht  dumehtecUchen 
hfint  gebihtet  unde  noch  willen  habent  ze  Bünden,  die  möhten 
gemer  alle  die  kroten  unde  natem  enpfidien,  die  in  disem  lande 

85  sint.  Wie  gar  die  Terdampt  sfn  tmde  maniger  leie  verdamp« 
nisse  dran  enpflhen,  daz  sprichet  der  guote  sant  Paulus  ouch, 
an  dem  anüftztage  liset  man  ez  ouch  in  der  episteln.  Got  der 
riebet  ez  billiche  mit  hazze  unde  mit  zome,  swenne  wir  im 
leide  an  im  selben  tuon*   Wir  tuen  im  anders  sd  yII  ze  leide» 
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daz  wir  in  wol  solten  vermideii  mit  leide.    Er  wil  halt  daz  wir 
im  *^ar  uiide  gar  vil  liebes  tuon  und  im  wii*de  und  ere  bieten, 
alse  bilUcli  ist;  wnn  daz  hat  er  wol  verdienet  umb  uns  unde 
du  von  wil  er  deheine  wiso  niht  geraten,  im  sulle  ein  ieglich 
kristenmeusche,  da/,  ze  sinen  tag^cn  komen  ist,    drler  leie  ero  6 
bieten.  Der  wii  er  rehte  von  nieuian  gerfiten,  der  kristennamen 
hät.  Und  die  selben  drie  ere  hcerent  halt  nicmau  an  danne  in 
selben.    Unde  swer  im  euch  die  selben  drie  ere  biutet,  die  sint 
im  lieber  danne  alle  die  ere,  die  man  im  ie  gebot  oder  iemer 
rn5re  erbieten  mac.    Und  der  alliii  klcester  stifte  und  alle  die  10 
spitele  und  alle  bistUeme  die  in  der  werlte  sint;  ich  spriche 
m&re:  die  im  daz  heilif;:e  grap  wider  gewUimen  üz  der  beiden 
gewalte  in  die  kristenbeit,  daz  wserc  im  sd  liep  niht,  ad  dise 
drie  &re.    Und  ob  man  im  dise  ere  alle  sament  bUte  und  im 
der  diier  §re  niht  cnbiitc.  er  gaibe  im  niemcr  kein  himelriche  15 
umb  jene  alle  samt,  unde  woke  er  im  niht  dise  drie  Sre  bieten. 
Nil  seht,  ob  ir  dem  almehtigen  gote  dise  drie  ere  bieten  wellet 
oder  niht.  Wan  er  wil  ir  rehte  yon  nieman  geraten,  der  kristen- 
namen  h&t.    Unde   d&  Ton  sint  jüden  unde  beiden  tmde  die 
ketzer  vcrdainpt  ewielichen  iemer  md,  daz  sie  im  der  selben  drler  20 
8re  niht  enbietent.   Er  meinet  ir  oach  yon  in  niht,  sie  wseren 
danne  kristenliute,  so  mttesten  sie  sie  im  euch  bieten.  Wan 
maniger  hande  eren  unde  gar  vil  ^eren  ist  unser  herre  wol  wert, 
unde  der  im  niht  mer  ören  erbieten  kan,  der  biete  im  die  selben. 
Wan  der  im  ie  mer  eren  erbiutet,  dem  wil  er  euch  her  wider  36 
ie  mßr  eren  unde  l'reuden  geben  und  immer  m^re  ftn  ende,  ob  er 
im  ouch  dise  drie  öre  biutet.  Wan  swie  vil  man  im  onch  §ron  ge- 
bieten kan  nnde  mac,  so  nmoz  man  im  ie  dise  drie  dar  zuo 
bieten,  unde  swer  im. sie  niht  erbieten  wil,  der  muoz  aller  siner 
dren  in  himelriche  Terstdzen  sin  iemer.    Diu  eine  ^re  sol  man  80 
im  ze  dem  minnesten  in  dem  järe  ze  .(Einern  mäle  erbieten.  Der 
im  sie  aber  ie  öfter  erbiutet,  so  im  ie  lieber  ist.    Die  andern 
wil  er  daz  man  im  ze  allen  ziten  erbiete.  Die  dritte  sol  man  im 
eins  bieten  in  dem  tage,  der  ez  getnon  mac  vor  dhafter  n6t. 
Die  zwo  mac  im  ein  ieglich  mensche  wol  erbieten,  ob  ez  wil.  86 
Got  belf  uns  allen  sament,  daz  wir  yon  sinen  Aren  niemer  ge- 
scheiden  werden.  Amen. 

Diu  eine  dre  ist  die  man  im  ze  dem  minnesten  eins  bieten 
sol  in  dem  jftre,  daz  in  ze  dstera  ein  ieglich  kristenmensebe 
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/.e  rolito  eupfjihen  jsol  mit  wan».r  riiiwf*  .«incr  schuld»'  nu<\<-  mit 
luterr  bihte  unde  mit  ganzem  willen,  die  buoze  ze  leisten  tiio 
man  im  int  nach  den  gnudcn  gotcs  unde  nach  einen  staten  rei- 
necliche  mit  andaht  aller  f^uoton  dinge,  als  ich  6  sjtraeli.  Des 
5  wil  got  von  nieman  geraten.  Hie  vor  do  diu  kristenheit  nfn-h 
unßcrs  Herren  üfvart  wart  crestiftct  des  ers^ten.  do  waren  die  ersten 
Hute  sO  reines  herzen  und  in  so  grözer  andäht ,  daz  sie  alle 
tage  unsern  Herren  nämen.  Unde  du  von  schribct  sant  Ma- 
thöi^s:  ez  was    diu  kristenheit    alle   reines   herzen;  also  gjar 

10  flizecliche  huotcn  sie  sich  vor  honlx  tsünden ,  daz  sie  alle  tage 
imsern  Herren  enpfiengen.  Do  sich  dr»  diu  kristenheit  merte 
unde  sich  breitende  wart,  do  wart  sich  diu  süude  ouch  mereudc 
unde  wart  sich  ie  baz  und  ie  baz  under  die  liute  breitende.  Dö 
satete  man  üf,  das  sie  aich  alle  sontage   dergegen  bereiten, 

15  daz  eie  unsem  Herren  nscmen.  Aber  d6  diu  kriatenbeit  aber 
mirre  wart,  dO  wart  oueh  diu  stinde  an  iv^  /uonemende  iinde 
man  yorhte  das  aich  die  liute  dar  an  idx  isu^hen,  unde  man 
satzte  öf,  daz  man  in  innen  dem  järe  dristunt  naeme.  DÖ  wart 
es  leider  gar  dnrchmiBcbet  in  der  kristenheit  mit  Bünden ,  daz 

20  man  des  vorhte  daz  man  in  dristunt  niht  gar  gewerlichen 
möhte  enphahen.  Unde  do  satzte  man  niwan  eins  in  demjftre 
üf,  daz  sich  die  Hute  de^^te  baz  dar  n&ch  gcrihten  mOhten 
unde  dergegen.  Eteliche  sint  sö  saelic,  daz  sie  in  noch  hiute 
dristunt  in  dem  jär  enpffthent,  eteliche  dannoch  mere.  Ie  öfter, 

25  ie  bezzer  mit  rehte.  Aber  diu  Gemeinschaft  der  meisten  menje 
ist  d&  mit  wol  enbrosten,  unde  wolte  got,  daz  sie  in  ze  dem 
selben  m&le  ir  s^le  gewerltchen  enpfiengen.  Unde  des  wil  oueh 
unser  herre  niht  geräten  von  iu  kristenliuten.  Und  alsc  ofte 
dft  unsers  Herren  ftne  bist  so  diu  ztt  kumt  das  dü  in  enphahen 

30  soll,  unde  dfi  der  sOnden  niht  l&zcn  wilt  unde  süi  durch  der 
Sünden  willen  &ne  nuiost  sin,  als  ofte  hast  dü  einer  starken 
houbetsttnden  üf  dir.  Wan  dir  diu  sündo  lieber  ist  bt  dir 
danne  got  in  diner  sSle ,  sd  muost  dd  die  helle  bilwen  fUr 
daz  himelricbe.  Enphsehest  dÜ  in  aber  unredellche,  sich,  sö  bist 

35  dü  aber  mir  der  verdampten.  Dü  muost  ie  die  sÜnde  von  dir 
werfen  unde  got  zuo  dir  enpbfthen,  oder  dü  knmest  niemer  in 
das  himeliiche. 

Diu  ander  8re  der  got  von  iu  niht  gerftten  wil,  die  sult 
ir  im  ze  allen  ziten  bieten.   Daz  ist,  sd  man  in  treit  in  aller 
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der  Werlte,  so  in  der  priester  d&  treit  zem  siechen,  vil  wunder- 
lichen balde  üf  beidiu  knie!  wan  der  dir  !ip  nnde  sele  geben 
hkt,  beide  urnbc  daz  so  soltfi  ouch  üf  beidiu  knie  für  in  knien. 
Für  die  irdenischen  Herren  kniet  man  niuwen  mit  Einern  knie. 
Daz  ist  dft  von,  daz  er  ninwcn  Uber  den  lip  gewaltes  \ikt.  De-  5 
kein  herre  ist  so  buch,  mau  sUlle  niuwen  mit  ^ime  knie  fUr  in 
knien.  Unde  balde  Air  den  himeliscben  lierron  an  beidiu  knie, 
der  dir  bddiu  stttcke  gap  Itbes  unde  n&len.  £z  b!  schcsne  oder 
niht,  TÜ  wunderlichen  balde  an  bddin  knie  unde  den  huot  an 
die  kein  oder  daz  keppeUn  oder  zwaz  ir  ti  dem  houbte  habt.  10 
Mahtü  gdhens  an  eine  Bchoene  8tät  komen,  daz  vergit  dir  uns^ 
herre  wo],  daz  dü  daz  wol  tuon  maht  mit  stner  hnlden,  das  dir 
diniü  kleider  iht  unsftber  werden.  Maht  dft  des  mht,  wunder* 
Uchen  balde  in.  daz  bor,  ob  ez  dir  joch  ttber  den  ftioz  g^t,  ob 
dft  pfeller  oder  baldeken  oder  pnrpur  oder  bunt  an  trllegest.  15 
Nd  atdt  etelioher  alz  im  ein  apiz  in  dem  rücke  stecke,  nnde 
kumt  im  daz  keppel&i  oder  der  huot  niemer  von  dem  houbte. 
Fft,  gebftrenherze ,  ungewizzener  Up!  Dü  maht  gein  im  akd 
dft  gebftren,  daz  dü  niemer  m^r  snlic  wirdezt.  Unde  daz  daz 
wir  zf,  daz  hAt  er  unz  erzeuget  in  der  alten  I,  alz  er  anz  alliu  80 
dinc  erzduget  hftt,  diu  guot  unde  nütze  zint  an  der  zftle.  D8  man 
die  arken  truoc,  dft  daz  himelbrdt  inne  was  daz  dft  hiez  manna 
—  daz  bezeichent  unsem  herren,  den  man  dft  treit  in  der 
bühsen:  diu  arche  nnde  daz  himelbrOt  bezeichent  unsem  herren, 
den  man  dft  in  der  bttbsen  treit  — ,  unde  dd  man  in  die  selben  25 
archen  truoc  in  der  alten  d  unde  dd  die  liute  einest  dft  gegen 
niht  gebftrten  alse  sie  ze  rehte  sdten,  dö  Iftgen  sie  üf  dem 
Becken  tOt  Seht,  daz  ist  niwan  diu  lüter  bediutunge^  wie  man 
nÜ  gein  im  selben  sölle  gebftren.  Unde  dft  von  sult  ir  im  die 
selben  6re  tuon  unde  gar  mit  grozer  andftht  erbieten  nnde  gar  80 
wirdeclichen,  unde  sult  in  anruofen  umb  allez  daz  ia  werre  an 
s61e  und  an  libe.  Unde  daz  ir  niemer  von  im  gescheiden  wer^ 
det,  daz  zuH.ir  in  alle  biten,  so  man  in  für  iuch  hin  treit,  unde 
sult  in  an  ruofen,  daz  er  sich  über  iuch  erbarme  nü  und  an 
ittwerem  jüngesten  ende,  sd  iuwer  sMe  von  inwerm  Ifbc  scheiden  85 
sol,  nnde  sult  im  die  selben  $re  bieten  ze  allen  ziten:  ez  si 
spftte  oder  fruo,  umbe  mitten  tac,  umbe  mitte  naht ,  so  sult  ir 
iach  üf  ribten  unde  gegen  im  nigen  unde  sult  in  anruofen:  so 
git  er  iu  die  ewigen  cre. 
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Die  dritte  dre  die  man  im  bieten  sol,  die  boI  man  im  bieten 
eins  in  dem  tage,  die  ez  getaon  mügen  vor  düafter  ndt.  Wan 
die  8re  wügent  im  alle  kristeniiate  sß  tU  nikt  gebieten  ed  die 
traten  unde  die  andern;  wan  der  zweier  Iren  mac  den  men» 

5  »eben  nieman  geirren  wan  sin  boeser  wille :  Bd  irret  der  dritten 
$re  manige  liute  dbaftiu  not  Daz  ist:  aUe  die  ez  getaon  mtt* 
gen  die  snln  nnserm  herren  die  Sre  bieten^  daz  sie  ze  dem  min- 
neBten  eins  in  dem  tage  eine  messe  hoeren  mit  schcenen  zfibten 
unde  mit  guoter  andftht  und  anraofen,  daz  er  sieh  Uber  inch 

10  erbarm den  berren  aller  engel  nnde  keiser  «Her  kttuige,  der 
sieb  dft  l»t  seben  in  des  priesters  banden  ^  wan  er  alle  Inge 
Ton  bimeliiche  ber  abe  kumet  zc  ieglicher  messe  durcb  unser 
beil,  d&  -wir  in  dfi  anruofen  siner  gnaden.  Unde  sttln  im  der 
selben  gnudon  du  wunderlichen  danken  und  in  dar  umbe  d& 

15  snnderlichen  loben  und  cren,  daz  er  uns  sieb  dft  seben  Itt. 
Unde  du  maht  in  alao  da  sehen  und  anruofen  mit  dinem  herzen, 
daz  er  dir  alle  dine  sünde  verj^it.  Swie  dfi  anders  niht  dft 
sehest  danne  ein  brot,  8o  wizzc  daz  liir  war:  aise  wairlichen 
als  er  in  dem  liiiin  liichc  ist  in  sinen  freuden  und  in  sinen  eren, 

20  alse  wasiJich  ist  er  in  des  priesters  handen  wain  r  ^i>t  unde 
Wiirer  niensche  mit  libe  unde  mit  »vU-'  und  in  siner  krefte.  Gip 
im  nü  daz  eine  vor,  daz  er  mit  dir  uiht  redet.  Und  ich  wolte 
iu  daz  raten ,  mOlitct  ir^  nila  hekomen,  e  daz  ir  äne  messe 
wferet  unde  den  heiiaiii  uiht  ensajhct  unscm  herren  Jessuui  Kri- 

25  ötum,  daz  ir  aber  drizic  milc  flieret  durch  einer  messe  willen. 
Ich  spriche  merc :  ich  wolte  halt  daz  ir  Uber  daz  wilde  iiicr 
füeret,  niwan  durch  einer  messe  willen.  Weh  I  und  ctclicher 
midet  si,  dfi  er  mit  dri/ic  sehnten  eine  messe  erreichen  mtthto. 
Und  irret  dich  ^haftiu  not  niht,  so  wizze  daz  dich  <;otfs  ere 

30  rinfce  wiget  unde  diu  sdlx  s  sa-likeit,  wan  du  sultest  über  hun- 
deri  iinle  gen,  e  du  die  messe  vermitest.  Warnet  ir  daz  ez  ein 
klein  dine  si,  da  ein  herre  eine  messe  singet  oder  lisct  unde 
dar  der  kunic  von  himelriehc  kumet?  Ir  wi/.zet  wol  iuwer  ete- 
licher,  swenne  der  küuie  komen  sol  über  die  berge,  so  liutet 

35  man  allez  gein  im  nnde  tuot  (Icn  liuten  da  mite  kunt,  daz  der 
kUnic  von  dem  lande  komen  sol.  So  gent  die  liute  uz  unde 
wart»  ut  Mii,  wanne  der  hen'e  ir  künic  zuo  var.  Und  als  er 
kumt,  sü  sieht  man  die  glockcn  alle  ze  saraen  imde  liutet  die 
vaste  an  einander.    Sö  st^nt  die  liute  aber  (if  hohe  benke 
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undo  swa  sie  raiigen,  dixz  sie  cht  flon  kUnic  gesehen.    Su  gel 
diu  ptaftt'lieit  gein  im  und  enpffilu'nt  in  mit  \ohv.  imdc  mit  ^'o- 
sange.    iScht,  also  tuot  man  gein  dem  irdenisclien  kiinige.  Die 
groze  ere  biutet  man  im  dar  umbe  daz  mau  da  bi  wizzen  sol, 
daz  er  vogct  und   herre      des  landos  unde  daz  nieman  herre  5 
si  in  dem  laude  duuue  er.    Unde  bozeichent  oiich  da  bi,  daz 
man  dem  bimelischeu   knnige  ere   bieten  sülle.    Unde   dS  von 
Hütet  man  zer  me.sse  gein  (b^m  ktinii^e,  der  dii  her  knmt  über 
die  bertre  von  dem  wiinneelielien  Inundriehes  f^al  unde  von  dem 
künicliehen  sab    Da  von  Hütet  num  aHez  vor,   daz  die   Hute  10 
komen  unde  den  gewaltigen  kilnie  (b'r  eren  gesehen  unde  den 
starken  in  den  urliugen,  der  den  h-iden  äathän  iibej'wuuden  hat 
und  uns  kristenHuten  den  sig  erstriten  hat.  Nü  seht,  ir  kristen- 
hute,  ob  ir  gein  dem  niht  gerne  kumen  soltet,  so  man  des  ersten 
gemechelicben  liutet !  so  sieht  man  danne  alle  die  glocken  ze  16 
samcn:  so  sülnt  die  Hute  alle  da  sm,  wan  so  ist  des  Herren 
kunft  nahen,  des  himelischen  küniges :  so  enpfajhet  in  diu  pfaffe- 
heit  mit  grozcni  lobe  unde  mit  grözcn  eren  unz  an  die  zit,  daz 
er  sich  wandelt  vor  des  priesters  banden  in  eine   oblät  w&rer 
got   unde   wärcr   mensQhc ,   als  er  von  miner    frouwen    sant  20 
Marien  geborn  wart.    Und  alse  wa3rliche  als  er  an  daz  heilige 
kriaze  geboten  wart,  als  waerliche  biutet  in  der  priester  üf  mit 
beden  henden.    So  sult  ir  in  getriuwelichen  an  ruofen  und  ane 
beten :  herre,  durch  ämot  minne,  diu  dich  an  dine  martel  twanc, 
86  gcruoche  mir  ze  helfen,  daz  ich  niemer  ersterbe,  ichn  enverbe  25 
dine  hulde,  die  ich  mit  minen  sUndcn  verlorn  hAn.  maht 
etewenne  m^r  gnädcn  unde  sselden  da  erwerben  danne  einer 
der  ze  sant  Jäcobe  loufet  und  erwider,  daz  er  niemer  so  vil 
gnaden  dannen  bringet*   Ir  herren,  ir  tuot  mir  gar  leide  dran, 
daz  ir  etewenne  hiniie  ze  Bant  J&cobe  loufet  oder  rftct,  daz  ir  30 
vi!  lihte  niemer  zehen  meste  gehcBret  oder  lihte  minre  inner 
zwelf  Wochen  oder  inner  zehen*    Daz  rede  ich  d&  von  niht, 
daz  ich  Bant  Jäcobe  sine  hilgerine  enpfticren  welle,  wan  da  wsere 
er  mir  ze  holn  :  ich  redez  durch  die  gerehtekeit.    Ir  loufet  da 
gein  sant  Jacobe  nnde  verkoufet  d&  heime  daz  inwer  kinder  35 
und  iuwer  hüsfrouwen  etelichez  iemer  m6r  deste  armer  rntlezent 
sin  oder  dft  selber  iemer  mh-  nothaft  unde  gnltelmft.  Und  mestet 
.  sich,  daz  er  yil  veizter  kumet  danne  er  üz  fuor ,  unde  hAt 
danne  vil  ze  sagenne  waz  er  gesehen  habe,  mide  het  nieman 
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beeren  weder  ze  der  kirchen  oder  /e  der  predige.  W'az  fimde 
dü  ze  Kumpustclle,  do  du  dar  kjcme?  '  Sant  ,)ric«»l)es  houbet.  * 
Daz  i.st  ^ar  guot ;  daz  ist  ein  tote/-  briu  und  ein  toter  sebedel : 
daz  btzzer  teil  ist  da  ze  liiuick'.  Sage  uu,  wuz  vindfst  dü  Kie 

5  bciiue  an  dinn;  huvezün»',  s»*)  ein  jiHester  messe  in  der  kirclieu 
singet?  Dil  vindest  du  wann  ^ut  unde  waren  nieiiüchen  mit 
dem  gewaitc  imde  mit  der  kraft  alt«  er  in  dem  himel  ist,  uitde 
des  beilikcit  iüt  über  alle  liciiigen  und  über  aUe  cngelc.  leb 
wil  ein  grOz  wort  sprecben ,  daz  merket  alle  samt.    AI»  vil  der 

10  sunnen  durch  ein  naldenccre  gescbinen  mae  und  ai.so  unhob«- 
der  Bchin  wiget  der  durch  daz  näldent^re  get  wider  ulleai  dein 
Bchine  den  diu  snnne  hat  über  alle  die  werlt,  als  unhobe  wget 
und  übertriflFet  sanl  .lambes  lieiliUi  it  unde  der  zwelfbuten  samt 
und  aller  der  heiligen  die  in  d(Mu  liimel  sint  und  aller  engele 

15  licilikeit  unde  miner  frouwen  sant  Marien  wid^  r  der  beilikcit, 
die  got  selber  hat.  Nu  Inuf  ze  sant  Jacobe  unde  bl  g<»t  selber 
hie  heime  an  dineni  hovezüne,  daz  dü  dar  niht  gest,  da  du  vil 
mer  gnädcn  unde  öaelden  erwerben  möbtt  st ,  woltpst  du  ez 
suochen !  NU  sint  etellelie  liute  nti  b-ider  so  na-tic,  daz  sie  hieb 

20  an  ir  werke  niht  gerne  sument.  I'nd  ist  rlnz  ine  not:  got  der 
g«be  in  niuwer  deste  nu^n-  in  dirre  werbe  un(i  in  jener.  So 
mügent  ez  eteliche  niht  gesuoelien  vor  uaekettagen  oder  daz 
in  die  kirelie  ze  verre  ist.  Die  irret  eliafliu  not.  Die  sulnt  gote 
die  andern  ero  bieten,  wan  der  uiac  sie  niemau  geirren  daxme 

25  ir  übel  wille. 

Nu  bit  iu  dise  sehs  tugende  bevolhen  sin,  alse  liep  in  daz 
binu'lrtelie  sT,  und  dannp  dise  drie  ere,  daz  ir  die  dem  abneh- 
tigen  got  tlizecliche  er)>ietet.  Unde  wol  dan  alle  samt  zem 
bimt'lriebe  !    leb  lum  iu  daz  wol  geseit,  wie  man  gote  liebe  tuo 

30  an  iieiligen  liuten.  So  bevilbe  ieb  iu  hiute  driu  menselien,  wan 
(Ue  sint  gebahet  über  alle  menseben.  Der  siht  nnin  den  einen 
wol,  man  beeret  sin  aber  niht.  Den  andern  den  eusüit  man 
noch  enbterel  in.  Den  dritten  siht  man  und  beeret  in.  Don  man 
wol  silit  unde  nibt  enba'ret,  daz   ist  unser  berre  Jesus  Kristus, 

36  Den  blt  iu  gar  tlizeeliebc  bevolben  sin  an  iuwer  triuwe  und 
iuwer  8§le,  den  ir  da  sehet  in  des  priesters  hant.  Den  ir  da 
sehet  noch  enha'ret,  daz  ist  min  frowe  sant  Maria,  sin  beiligiu 
muüter.  Die  lät  iu  rehte  alsam  l)evolhen  sin.  Den  ir  da  sehet 
unde  beeret,  daz  sint  die  priester,  die  den  almobtigea  ^ot  han« 
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dclnt  imde  hebent  uude  legent  Die  Iftt  iu  bevolhen  sin  Tor 
allen  Hilten  im  de  vor  allen  irdenieclien  menschen ,  wan  sie  got 
gehoßhet  h&t  Uber  alle  mcnscben.  Nü  bitet  alle  unßern  borren, 
daz  wir  die  sehs  tilgende  also  ]»ehalteii  and  im  die  dric  6re 
also  erbieten  unde  daz  uns  dise  drie  menschen  also  bevolhen  6 
Bin,  daz  got  da  von  gelobet  werde  unde  sin  heiligiu  muoter,  diu 
da  so  gar  vil  der  üz  erweiten  tugende  h&t,  alse  man  dä  von 
ir  Hset,  unde  michels  mere,  nnde  daz  wir  gesnliget  werden  an 
Übe  und  an  söle,  des  drsten  an  der  adle,  und  an  dem  jungesten 
suntage  an  Itbe  und  an  selc.  Daz  uns  das  allen  widervar,  mir  10 
mit  iu  und  iu  mit  mir,  des  helfe  uns  der  vater  unde  der  sun 
unde  der  heilige  geist   Sprechet  alle  samt:  &men. 
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XX  L\. 

WIE  MAN  DIE  WEilLT  IN  ZWELFiU  TEILT. 

^^Nima  notira  steui  patar  wtpia  Mt  d«  laqueo  vmaniiutn  * 
etc.  {Pt,  123,  7).  [Rehte  boI  man  äin  wort  hie  sprechen  und 
alle  die  Widerrede,  diu  hie  vor  gesprochen  ist  von  den  mer« 
telsren  unde  wie  sie  von  den  »tricken  der  jagenden  tinvel  eint 

5  erldst  und  enbunden  in  dem  Vierden  senndne  vor  disem].  Wan 
dSe  stricke  der  jagenden,  die  eht  sd  maniger  leie  sint,  da^  ez 
ni^man  rehte  gewissen  kan,  sd  wil  ich  iu  doch  sehen  sagen, 
daz  ir  iuch  deste  bas  dä  vor  gehtteten  kttnnet.  Wan  die  selben 
sehen  stricke  sint  alse  gemein  unde  habent  der  werite  alsc  gar 

10  unmseseclSche  vil  gevangen,  daz  in  vil  llltsel  ieman  eng^« 
Ffi,  ir  unsa'ligon  tiuvel,  wie  manic  tüsent  s^le  ir  dem  almeb- 
tigen  gote  habet  enpfUeret  mit  disen  stricken  das  ir  niemer 
rftt  enwirt !  Die  habet  ir  sÖ  'schedettche  geflöhten  unde  ge> 
Bchrenket  durch  die  hcilij^^e  kristenheit,  daz  manic  tfisent  men- 

16  sehen  dar  in  bestrüchet  unde  vellet,  das  er  sich  niemer  ÜtS  ge* 
rihten  kan.  Wan  etelfchez  bestrüchet  an  einem  stricke  vier 
Btunt,  etelichez  sehs  stunt,  etelichez  zehon  stunt,  etelSchez  seh- 
zehen  stnn^  'eteltphez  vierzic  stnnt,  etßliches  hundert  stunt,  ete- 
lichez vierhundert  stunt;  ez  ist  etelichez  mensche  vor  mir,  der 

20  einer  leie  Bünde  tthte  zehen  hundert  stunt  getsln  hftt:  als  ofte 
ist  ez  in  dem  stricke  verworren  unde  hfit  sich  drinne  umbe 
gevalt.  Sich,  wanne  dü  dich  drfiz  verrihten  wellest  I  W6  dir 
daz  dich  din  muoter  ie  getruoc  an  dise  werft!  Wie  dich  di6 
sUiide   hant  umbegeben,   als   der  wisc  man  dä  sprichet!   S6  . 

25  bif*t  dü  lilitc  in  einem  andern  stricke  als  ofte  umbegeben  oder 
lihtc  halp  als  vil :  ho  ist  der  in  dem,  so  ist  der  in  disem.  Und 
also  habciit  diso  unsajligen  jeger  der  werltc  als  vil  gevangen, 
daz  unsenn  herren  küme  der  drizigeste  wirt,  als  her  Jeremias 


Digitized  by  Google 


dft  Bpricbet:  'ow^,  mir  gescUht  rehte  als  einem  der  dft  bintlen 
nftch  g8t  fttttpfelttde,  ad  der  wingarte  geleBen  wirt*  (</«r.  6,  9). 
Unde  daz  daz  w&r  b!,  das  sioli  der  Werlte  al»  tU  yervellet  in  die 
stricke  der  jagenden  nnde  daz  sie  ir  als  vi!  ftlerent  gein  der 
helle,  daz  hftt  uns  got  erzönget  in  der  alten  I;  wan  swaz  uns  6 
Sbafter  dinge  kttnftic  was  und  ist  in  der  niuwen       daz  hAt 
uns  got  allez  erzönget  in  der  alten  d  an  der  Hute  leben. 
Diu  zwelf  gesiebte  diu  unsers  herren  volk  d&  biezen,  den 
kam  ein  bcesewiht,  ein  schalk^  ze  banden,  der  üzerrette  in 
mit  Bcbedelfcben  listen,  daz  er  diu  zwelf  gesiebte  wegic  macbte,  10 
daz  sie  daz  laut  mit  im  rümen  weiten,  alse  sie  oucb  tftten. 
Und  er  biez  Jjsroboam  unde  bezeiobent  den  tiuvel*   Do  kUm 
ein  wtssage  zuo  Jeroboam  von  einem  acker  vor  der  stat  Jeru- 
salem unde  spracb  also:  'Jeroboam,  icb  sol  diu  zwelf  gesiebte 
mit  dir  teilen;  mich  bitt  got  zuo  dir  gesant  daz  icb  diu  zwelf  15 
gesiebte  mit  dir  teile;  unde  wie  ich  sie  mit  dir  teilen  sol,  daz 
wil  ich  dir  an  disem  mantel  zeigen.'   Unde  der  wtssage  zarte 
einen  zarr,  ein  stUcke  des  mantels,  her  abe  und  er  sprach  alsd: 
'nü  sich,  nü  habe  dir  ddz  teil  unde  habe  dir  ouob  däz  teil!' 
Unde  der  wissage  zarrete  den  mantel  in  zwelf  stQcke  unde  gap  20 
der  zehene  Jeroboam  unde  sprach  also:  'der  zweier  teile  gib 
ich  dir  nibt:  die  muost  dü  mir  unde  dem  almehtigcn  gote 
l&zen.'   Und  alsd  fuorte  er  diu  zebcn  gesiebte  der  zweifer 
hin,  dem  wtssagcn  und  unserm  herren  bliben  niwan  diu  zwei. 
Waz  meinet  diz  dinc?  Dft  sint  diso  tiuvel  hie  unde  habent  dise  SA 
liute  an  sich  gezogen  mit  ir  schalkeit  unde  mit  ir  striken  unde  . 
sie  wellent  sie  veriUeren,  d&  ir  niemer  m^r  rät  wirt.   Des  wil 
in  der  almelitige  got  nibt  gestaten,  daz  sie  dise  liute  gar  hin 
fiieren;  unde  waere  iuwer  stricke  und  iuwer  liste  noch  alse  vil, 
sie  worden  iu  niht  gar  dise  kristenliute.  Er  h&t  sie  harte  eramet,  80 
ir  mttezet  euch  im  Idn  die  selben,  wan .  sie  sint  stn  volk  unde 
sint  der  zwelf  gesiebte.   Jr  tiuvel,  ir  stt  daz  her  Jeroboam,  sd 
bin  icb  ez  der  wissage  unde  bin  her  gein  iu  kernen  Of  disen 
acker  vor  dirre  stat  hie,  und  ez  ist  debein  rAt,  wir  mtLezen 
dise  liute  mit  einander  teilen.   Ir  unsnüg^  tiuvele,  ir  betet  d5 
sie  vil  gerne  mit  einander.  Ez  mac  niht  gesin,  wir  müezen  sie 
teilen.   Ir  tiuvele,  die  iinte  alle  samt  der  zwelf  gesiebte  —  das 
sint  dise  liute  alle  samt,  dise  kristenliute  hie  vor  mfnen  ougen 
—  die  teile  ich  rehte  in  zwelfiu.   Ir  tiuvel,  der  habet  iu  die 
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sehen  teil  unde  i&t  mir  unde  dem  ahnehtigen  gote  niwan  diu 
zwei.  J&  uü  sitze  unde  mach  ein  kriiize  fUr  dich !  Unde  luetest 
dü  ein  guot  herze,  daz  vvajre  dir  vil  bczzer  danne  alliu  kriuze, 
diu  dü  machest.    Ir  tiuvel,  wellet  ir  nü  hceren,  welhiu  teil  iuch 

^  fui  gehoeren,  wer  die  sint  du-  in  der  aloiehtige  got  erlonbet? 
Daz  sint  zehen  hande  liute,  die  erloubet  iu  got  alle  samt^  und 
er  wü  ir  einigen  niemer  an  gesehen  in  sSns  vater  Hche.  Baose 
ist  alle  ztt  (U  genomen. 

Die  Arsten  sint  alle  die  mit  ungolouben  umbe  gSnt.  Ir 

10  tiavel  habet  in  die  alle  samt;  wan  der  bedarf  got  ae  nihte,  sie 
sint  im  halt  sit  anegenge  der  Werlte  nnnuBre  gewesen,  wan  sie 
habent  im  yÜ  ae  leide  getftn.  Daz  sint  jtlden,  beiden ,  ketner. 
Ist  der  hie  niht,  das  wirt  gaot  r&t.  Sd  ist  aber  anderre  aus 
gar  TÜ  hie,  sd  Ittppelerinne,  so,  aoubenerinne.   Alle  die  mit 

15  Ittppe  unde  mit  zouber  umbe  g6nt,  die  gSnt  onch  mit  unge- 
louben  umbe  und  ir  wirt  alse  w6nic  iemer  rit,  als  jtiden  unde 
beiden  nnde  ketzer.  Wan  sie  habent  das  ftrste  gebot  unsers 
herren  zerbrochen.  Daz  sprichet  alsd:  'dü  solt  dehemen  fre« 
meden  got  haben  vor  mir.*   [Dft  hosret  alliu  rede  her,  diu  in 

90  den  zehen  geboten  stdt,  an  dem  drsten  geböte.]  Ir  man,  ez 
ist  ein  gröz  wunder,  daz  ir  niht  unsinnic  werdet  von  dem  grdzen 
zouber  unde  von  dem  unbilde,  das  die  frouwen  an  iuch  legent 
mit  zouber.  Dar  umbe,  ir  tiuyel,  ir  stdt  iuch  der  selben  aller 
samt  underwinden,  des  wil  iu  got  einigen  niht  wem,  wan 

86  sie  habent  die  fremeden  gote  genomen  unde  habent  sSn  ver- 
loukent. 

Das  ander  teil,  ir  tiuvel,  das  iu  got  euch  hftt  erloubet, 
das  Wirt  euch  ein  unmUzen  grdziu  schar.  Daz  sint  alle  die 
gotes  namen  Uppekliche  in  ir  munt  nement.  Die  habent  das 
80  ander  gebot  unsers  herren  'zebrochen,  tmde  dar  umbe  wU  ir 
got  einen  niemer  an  gesehen  in  einem  himelifche.  [Dar  üf 
lueret  aber  diu  ander  rede  in  den  sehen  geboten  von  mein- 
eidem.J 

Der  dritten,  ir  tinvel,  sttlt  ir  iuch  underwinden,  die  füegent 
86  gote  euch  niht  in  einem  rfche.  Das  sint  alle  die  die  n!t  unde 
haz  in  ir  hersen  tragent  PH;  ir  tiuvel,  welch  ein  michel  schar 
ir  danne  hin>ftLerett  Wan  swie  lihte  einer  baz  mae  danne  dd, 
dar  umbe  sd  taregest  dCl  im  iesft  haz  unde  n!t  Unde  dar  umbe 
ist  got  den  selben  liuten  als  vint,  das  der  einem  nit  unde  haz 
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treity  der  im  nie  kein  leit  getete  niwan  daz  er  hta  mac  danne 
er.   Sdy  mäht  dü  im  des  niht  gunnen,  daz  im  got  von  himel 
gan?  Wan  gUnde  er  ez  im  niht  wol,  er  hntez  im  schiere  ge* 
nomen.   Daz  ist  im  lihte  an  gebom,  oder  er  h&t  ez  mit  sinen 
arbeiten  gewnnnen,  oder  daz  einer  von  vdnic  arbeiten  m^  bftt  6 
danne  dü  von  yil  arbeiten  habest,  daz  tuot  dir  got  mSr  ze,  guote 
danne  ze  ttbel.  Woltest  dü  stn  im  dank  unde  gnftde  sagen,  sd 
künde  er  dich  wol  ergetzen,  ob  dir  zergencliches  guotes  hie 
gebreste.   Woltest  dü  ez  dar  fiir  haben,  daz  er  dirz  durch' 
gnot  tsBte,  so  gsbe  er  dir  daz  ^wige  leben,  daz  d&  niemer  mdr  10 
zerrinnen  mac.   Hftst  dü  niht  zergencllcher  Munde,  sd  nim  dir 
gut  ze  einem  firiunde,  der  mac  dir  baz  gehelfen  danne  ob  alle 
künige  und  alle  landeshdrren  dine  müge  wttren.   Hüst  dü  niht 
vil  ttbergrdzer  Sren  hie,  diu  euch  zergcndich  ist,  daz  soltü 
gar  kleine  ahten,  wan  ez  ist  gar  ein  ungewerlich  bort  der  sSlen,  16 
wan  er  mac  tÜ  Ithte  dft  mite  bestrüchen  in  den  stric  der  hdh- 
vart.   Des  solt  dü  goto  danken,  daz  er  dir  niht  ze  tU  üppiger 
%ren  git,  wan  er  git  dir  dar  itar  die  dwigen  6re.  WUt  dü  aber 
alle  die  nfden  unde  hazzen,  die  dirre  dinge  m^r  haben  danne 
dü,  sich,  dar  umbe  git  dir  got  niht  m^re  danne  er  dir  doch  SO 
geben  wil,  wan  daz  dü  dar  an  yerlom  bist  an  der  sdle  unde 
hüst  alsd  weder  hie  noch  dort  niht;  unde  dorret  dich  halt  an 
dem  Übe,  swenne  dü  haz  unde  n!t  an  dem  herzen  treist,  und  ist 
gar  ein  unnütze,  der  nSt  unde  haz  an  dem  herzen  treit  Sie 
firument  den  menschen  an  nihte,  der  nit  unde  haz  an  dem  herzen  25 
treit,  weder  an  libe  noch  an  guote  noch  an  §ren.   Die  aber 
toBÜichen  haz  tragent,  die  eint  manslehtic.   Alse  sprichet  sant 
Johannes.   Wü  bist  dü,  KSin»  bruoder,  der  stnen  bruoder  vor 
ntde  unde  vor  hazze  ze  tdde  sluoe?  Jft  beten  wir  an  den  tiu-  ^ 
yeln  hazzes  unde  ntdes  g«naoc.   Wan  alliu  diu  unsnlde  die  80 
wir  von  den  tiuveln  haben  unde  von  ir  neten^  daz  ist  niwan 
von  dem  hazze  unde  von  dem  nide,  daz  wir  die  ^re  unde  die 
fireude  besitzen  stün,  die  sie  d&  verlorn  h&nt.   Dar  umbe  sd 
legent  die  tiuvel  den  selben  stric  s6  schedeliche  unde  so  mani- 
gen  enden ,  daz  ir  geselleschafk;  deste  groezer  werde.   Wan  86 
dä.  mag  ein  iegllchez  herze  merken,  daz  die  tiuwel  grözen  ßiz 
an  den  selben  stric  habent  geleit.    Wan  ez  ist  ein  unmensch- 
lich Bünde,  der  einem  haz  unde  nit  treit,  der  im  nie  dehein 
leit  getete.    Ilacto  er  dir  gröz  leit  getan,  so  ist  cz  menschlich} 
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ist  des  niht,  sd  ist  ez  tiuYelllch.  Swie  menschlich  ez  aber  ist 
undc  swie  groz  leit  er  dir  hftt  gct&n,  unde  h&t  er  dir  vater  un<ie 
muoter  erslagen  unde  din  eiyciiiu  kint  vor  dinen  ougen  crtoetet, 
dü  muofet  üin  Iriunt  sin  unde  muost  haz  uudi'  nit  gein  iia  läzcn, 
5  oder  diner  scic  wirt  niemer  rät.  Nft  seht,  ir  herschaft  alle 
samt,  wie  des  dannc  rat  müge  werden ,  der  einem  haz  unde 
nit  treit,  der  im  nie  dehein  leit  getetV  Nft  seht,  ir  tiuvele, 
weih  ein  michel  schar  ir  mir  unde  dem  lümehtigen  gote  da  hin 
fUcret  in  dem  stricke,  der  da,  haz  unde  nit  heizet! 
10  Die  Vierden,  ir  tiuvel,  der  got  ouch  iu  ^iiun»    liiint  lriche 

iiiht  beflarf  ikhIi  srh(Mi  ilaz  sint  alle  die,   die   mit  zonie 

umlji'-^i'  ut ,  (liu  Iluocheul  uiidr  sdirltent  vor  zonic  uude  grinent 
unde  grisgrament,  so  sie  sich  .nKlcrs  uilit  gerechen  mügeut.  86 
zerwirfct  unde  zersieht  etelioher  alKz  daz  uml>  in  ist,  culir 
15  zerzcrrt't  sin  eigen    ^«  waut    oder  »imr  hiisfroiiwtin   oder  sin 
selbrs  lij»  «Hier  herze,  daz  ez  gihtic  wirt.  Seihe  ta*te,  selbe  habe. 
Die  abt  r  so  /ornic  werdent,  daz  sie  ir  ebenkristen  ennordent, 
die  sint  zc  band» n  iu  der  ruofenden  Sünde  einer,  diu    s»  ü>e 
Vierde  üz  allen  siimh  n  ruofet  ze  allen  ziten  Uber  siaeii  lip  und 
20  über  sine  sele.  Swt  r  in  der  selben  siinde  einer  ist ,  Uber  daz  or 
von  gote  verdammet  wirt  an  der  sele,  ad  br« u  ht  ut  sie  im  sin  leben 
abe.    Wan  sie  ruofent  über  lip  unde  sele,  daz  er  niemer  relitpz 
alter  mac  gewinnen,  swer  iu  der  selben  siinde  einer  ist.  l>ä 
von  richet  sie  got  seibor  an  Übe  und  an   sTl.'.    Sieh,  zUrner. 
26  morder,  bhutttrinker.   in  d«'r  münden  bist  du  t  iiirr,  die  da  sn 
ruofent  iilx  r  lip  und  uhcr  s^le.    Ir  tiuvele,   seht,   die  habet  in 
alle  samt  und*'  fiiorct  si.-  bin  al>e  an  den  gnmt  der  hellen  zu.) 
Herodes  dem  zrtnn^xen  unde  zn<.  andern  sinen  genozen,  die  oiich 
mit  zorne  der  tiuvele  ^'cnozen  wurdtii  sint  unde  die  grisr>ra- 
80  ment  sam  ein  lewe  im<b"  sam  die  hunde,  so  in  einer  ein  wörte- 


Bn  sprichct  oder  so  im  ein  lialm  twerhes  in  dem  wege  lit. 

Der  fünften,  ir  tiuvel,  der  wil  got  ouch  dehcine  wise  in  »fn 
rtchc  niht,  der  sult  ir  iuch  ouch  underwinden  mit  rehte.  Daz 
sint  alle  die  da  tra-^^-  sint  an  gotes  dienste,  die  ungerne  betent 
85  unde  die  ungerne  zo  kirch.  n  unde  ze  predige  gent  und  un- 
gerne vastent  und  ander  .lienste  ungerne  tuont,  die  sie  gote 
ÄChuldic  »int  mit  aimu-sen-eben  unde  mit  andern  guotcn  dingen. 
Wan  er  iu  lip  unde  sMe  geben  l.at  und  iu  alle  tage  dar  zuo 
dienet  mit  aSnen  elemeuten  und  allez  daz  uf  erden  ist  ze  dienBte 
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unde  ze  nutze  iu  hAt  |?e8chaften ,  nü  seht,  ob  ir  dem  niht  dienen 
8ült  mit  rehte  snelleclichen  unde  willocUchen !    Kz  nitzot  etoli- 
cher  vor  minen  ougen,  iinde  getoi-fsfe  er  vor  der  Hütt-  rrdi  ,  or 
Wfrre  vier  wocbon,  dnz  er  •nininer  kircho  innertlialp  gesÄilie  oder 
zchcn  oder  ein  ljali)ez  jar.  Sol  mau  dich  für  einen  kristen  han  ?  5 
Ich  enwciz  wederz  du  bist.  Ez  solte  ein  icghch  kristenincnachc  * 
sine  ta};e/,!t  spreelien,  daz  da  ze  sinen  tagen  koinen  ist,  sehzic 
oder  sibenzic  pater  noster.  So  st^t  etelich  des  morgens  üf,  daz 
halt  niemer  dehein  kriuze  für  sich  gemachet,  unde  wirt  vil  lihte 
zweinzic  jär  alt,  daz  ez  daz  pater  noster  niemer  dannoch  kau  10 
gesprcchen  vor  der  träkeit,  die  er  ze  gotes  di<  uate  hat,  unde 
vor  dem  Unwillen,  daz  im  gotes   dienst  niht  ze  herzen  g§t. 
Unde  swer  vierzehen  jär  alt  wirt  unde  *  daz  pater  noster  niht 
enkan,  unde  stirbet  der  aUö,  man  Bol  in  üf  daz  velt  legen.  Ir 
s!t  dea  gote  gebunden,  daz  ir  im  von  rehte  dienen  sult  mit  15 
triuwen  unde  mit  willen.  So  gct  eteÜcher  aer  kirchen  unde  stöt 
oder  sitzet  unde  g§nt  im  die  lefscn  gar  gezal  ftf  unde  nider, 
unde  häi  aller  gnoten  and&bt  eine  nihi^  und  er  trabtet  allez  die 
wfle,  wie  er  dem  unde  dem  getuo,  wie  er  daz  unde  daz  ge- 
winne nnihe  geringez  gelt  oder  daz  tiuwerre  äno  werde  daz  er  20 
veil  bat.  So  trabtet  der  näoh  andern  üppigen  dingen  unde  der 
danne  swa  in  der  muot  aller  meiste  bin  treit:^wan  swä  des  men- 
scben  schätz  ist,  dä  ist  oucb  sin  herze,  unde  swa  des  mens«  Ii«  n 
herze  diu  liebe  aller  meiste  zuo  treit,  dÄ  ist  oucb  sin  hört  und  oucli 
sSn  schätz.   So  solte  deheines  menschen  herze  niht  lian  anders  25 
hordes  wan  got  alleine,  der  alliu  dinc  beschaffen  hat  und  oucb 
der  beste  hört  ist  ob  allen  bürden.    S6  stöst  dü  unde  hioderst 
unde  luoderst  mit  dem  munde  und  ist  daz  herze  einigez  h&r 
niht  bt.   'Bruoder  Berhtolt,  so  lange  daz  ez  nnnUtze  ist,  daz 
ich  alsd  gebeten  mac  mit  dem  herzen  anders wA  unde  mit  den  80 
gedenken,  sö  wÜ  ich  als  nuere  ungebetet  s!n,  danne  daz  ich 
den  munt  alsd  üf  unde  nider  bcr.*   Niht,  niht!   Des  soltü  dar 
umhe  niht  Iftzen.  DÜ  seit  doch  yil  gen6te  beten,  und  ich  sage 
dir  war  umbe.  Man  muoz  an  bcesem  werde  haberstrd  fUr  gaot 
nemen:  ez  ist  doch  bezzer  etewaz  danne  ze  mäle  nihtes;  und  35 
oucb  durch  gnote  gewonheit.   Ze  gltcher  wtse  als  ein  wUdener 
vederspil  nsht,  sö  ist  ez  alsd  wilde,  daz  ez  den  menschen 
fliuhet  unde  vert  cht  war  ez  mac  unde  swA  ez  in  siht.  Und 
alse  erz  gev^ht,  sd  machet  erz  mit  guoter  handelunge  als  zam, 

30* 


Digitized  by  Google 


—   468  — 


imde  mit  der  guoten  gewonheit,  das  ers  als  gcwonlSchen  han- 
delt, d&  Wirt  daz  wilde  vederspfl  als  sam  und  als  heimelichen 
Ton,  daz  es  yon  dem  hdhen  boum  her  abe  Biuget  luide  fliuget 
im  in  die  haut.  Ala6  8ult  ir  tuen,  die  ftne  andftht  beten-:  ir  stüt 

5  ez  dar  umbe  deste  minre  niht  tuen  unde  halt  ninwen  deste  mer, 
uns  es  iu  gar  heimelichen  werde  daz  pater  noster  in  dem 
munde  unde  got  in  dem  herzen.  Unde  dar  umbe  tult  ir  dem 
hdhen  edeln  adelar  von  dem  hdhen  himelrtche  ofte  gewonlicben 
locken  mit  dem  pater  noster  unde  mit  anderm  gebete  der  das 

10  kan,  ob  dü  halt  niht  grözer  andiht  hast.  'Bruoder  Berhtolt, 
nft  haete  ich  groze  anduht  gerne  unde  grozc  liebe  ze  gote:  nü 
wil  cz  mir  leider  an  dem  herzen  niht  bliben  als  ich  gerne  ssehe.' 
Da  solt  du  an  die  gröze  liebe  und  an  die  groze  minne  ge- 
'denken,  die  got  an  dir  getan  hat,   daz  er  dich  geschaffen  hät 

16  unde  dich  nach  im  selben  gebildet  hät  unde  dich  von  dem 
ewigen  tOde  erlöst  hat  unde  dir  alliu  diiic  zc  nutze  unde  ze 
dienste  geschaffen  hät.  Helfe  daz  iiiht,  so  gedenke  an  sine 
manicvalten  martei,  die  er  elit  dureh  dinen  willen  erliten  liai. 
unde  gedenke,  wie  er  an  dein  fröneu  kiiiize  cnstuont.    Daz  läz 

20  alle  zit  einen  Spiegel  bin  diiis  herzen  swa  du  l^ist  unde  gedenke 
an  die  briedekeit  dins  herzen  unde  dins  libes.  Swenne  dü 
gerne  andäht  haben  wilt,  so  gedenke  rehte  wannen  dü  komen 
bist  unde  wer  dü  iezuo  und  iemittunt  bist  unde  war  zuo  du 
in  kurzen  ziten  werden  muost.    Mit  so  getanen  gedenken  soltü 

25  andälit  suochen.  *  Bruoder  Berhtoh,  der  nCi  niemer  deheine  Bünde 
gcta'te  und  ouch  nicmcr  deheinen  dienst  gote  erbüte ,  wie  ge- 
Bcha  he  dem  ? '  Da  wurde  siner  sSle  niemer  rät.  Hsetest  d(i 
einen  ehalten,  den  dü  müestes  besorgen  alles  des  er  bedürfte 
unde  getajto  er  dir  niemer  dienest,  dü  sliiep^est  im  einz  an  sm 

30  mül  unde  hiczest  in  üz  dineni  hüse  suiehen.  Also  tuot  oneh 
unHcr  herre.  Er  hät  uns  allen  fi\nf  pt'unt  bevolhen,  als  man  da 
liset  in  dem  heiligen  ewaiiireliö,  daz  öint  unser  fünf  sinne.  Die 
mUezen  wir  im  mit  dienste  widerreiten,  unde  da  von  wil  er 
eht  dienstes  niht  geraten,  und  nlle  dio  an  sinoni  dienste  trxge 

36  aint,  der  wil  er  einen  in  sin  liinielriche  niht  nemen. 

Die  pohsten.  ir  tiuvelc ,  die  ha»rent  ineh  ouch  ane.  Da« 
sint  alle  die  mit  iVuzlieit  iimhegent  ,  die  sich  überezzent  und 
übertriiikent  und  nlle  zit  üf  gincnt  nach  der  frezzerio.  Also 
leinest  dü  an  dem  jungesten  tage  näch  der  frezzerie  vor  aller 
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der  Werlte.  Unde  dü  veralüchest  in  din  eines  büche,  da  zehen 
ze  rehtcr  wise  an  genuoc  Hseten  ;  unde  ieglichen  trunc  unde 
ieglichen  munt  vol,  den  dü  ze  undurften  hin  für  bringest,  der 
wirt  an  deyi  jungesten  tage  über  dich  ruofende.  Wan  alse 
wenic  des  got  niht  geraten  >vil,  dü  mUezest  im  daz  minneste  5 
här  widerreiten  —  daz  wil  got  von  dir  wizzen,  wie  dü  ez  ver- 
lorn habest  — ,  alse  wil  er  wizzen,  wie  dü  den  minnesten  munt 
vol  äne  worden  bist  und  ob  dü  in  nützelichen  äne  worden  bist. 
Sp  ist  ez  nü  dar  zuo  komen,  daz  der  nü  gar  lützel  ist,  die  den 
fritac  dumehteclichen  vastent,  sogar  hät  nü  diu  fräzheit  obemt-  10 
hant  genomen  und  ist  guot  tiwerre  worden  von  der  selben 
Sünde  wegen,  diu  dä  heizet  fräzheit.  Wip  unde  man,  fräz  und 
frfiezinne,  jung  und  alt  sint  eht  ze  frajzen  worden.  Einz  daz 
einen  becher  küme  ze  rehte  erheben  raac,  daz  wil  nü  ze  dem 
wine  sitzen  unde  wil  dä  schallen  unde  sneren  unde  trunken  15 
werden.  Und  alse  vil  dü  hie  die  übermäze  mit  ezzen  unde  mit 
trinken  häst,  alse  vil  muost  dü  dort  ewigen  mangel  haben  alles 
des  dü  gerne  hsetest. 

Daz  sibende  teil,  ir  tiuvele,  daz  iuch  ouch  ane  hoeret,  daz 
sint  alle  die  mit  höhvart  iimbegent.  So  hohvertent  die  mit  20 
friunden,  die  mit  guotes  richeit,  die  von  gesundem  Übe,  die  von 
schcenem  libe,  die  von  wol  singenne,  der  daz  im  sin  gewalt  eben 
stSt.  Die  jungen  hohvertent  durch  kurzewile,  daz  in  ir  freude 
deste  msezeclicher  füege ,  wan  sie  des  dünket,  ez  zeme  diu  höh- 
vart wol  bi  der  kurzewile.  So  hohvertent  die  alten  durch  ge-  25 
walt,  daz  man  sie  deste  vorder  habe  unde  man  in  deste  m6r 
Iren  bieten  müeze.  Nü  seht,  ir  tiuvel,  wie  vil  iuwers  gesindes 
wirt  daz  iuch  an  gehceret!  wan  der  wil  got  einen  niht  in  sin 
himelriche. 

Die  ahten  daz  sint  alle   die  mit  unkiusche  umbegßnt  zer  30 
unö.  Ir  die  tiuvel  die  nemet  ouch  ze  iu,  wan  der  wil  got  über 
ein  niht  in  sin  riebe.  We,  ir  tiuvele,  dä  wirt  iu  gar  ein  michel  her, 
wan  der  ist  so  vil  die  mit  der  unö  eht  umbegent  unde  dem 
fleische  sinen  willen  länt !  Wer  dä  frower  wan  der  tiuvel,  swenne 
er  iuch  in  dem  stricke  gevseht  der  unkiusche!   Wan  so  hät  er  35 
danne  grcezem  gewalt  an  iu  wan  von  keiner  sünde.    Und  ir 
ist  alse  vil  worden,  daz  man  lützel  iendert  dehein  hüs  vindet,  . 
daz  vor  den  selben  Sünden  gar  reine  si.    Unde  dar  umbe,  ir 
hirschaft,  ir  sult  reine  gesinde  haben.    Sin  geschiht  gar  unm«- 


sedtchen  tU,  dar  umbe  das  ir  niht  guote  meistenohaft  iawerm 
^sinde  au  ^abet  und  ittwera  kinden.  Man  seit  mir  «n  tmge- 
louplichez  in»re,  daz  ein  diemeltn  mit  einem  st  hin  wec  ^e- 
loufen,  daz  ist  niuwcr  aht  jär  alt.    Ir  sttlt  inwer  k^de  hüeten ; 

5  also  sie  ze  frevelichc  gebären,  sd  sult  ir  ir  war  nemen  unde 
8ult  iinver  töhter  in  flize  haben  so  ir  zer  kirchen  göt,  ir  frouwen, 
oder  an  swelhen  enden  ir  get.  Wau  diu  Bchüclerlin  waftent 
vil  eben  wanne  ir  üz  p^et,  daz  sie  iiiwcr  kint  v^-rraten.  Seht, 
von  eincia  rate  der  ut'  unkiuschc  j^i  iituu  wart,  da  wnrdon  w^l 

10  vier  uiidc  z\V(  inzic  tfisent  libe  unde  sele  verlornj  daz  ir  uierner 
mere  rät  wirf.  Von  bocser  geselleschaft  unde  von  boeser  hcime- 
licht'it  geschilit  der  selben  sünde  ^nr  vil.  Unde  dar  umbe  daz 
sin  vil  gescliiht,  daz  ist  dä  von,  daz  mau  den  lip  nilites  wü 
läzen  gebresten  haben.    Ir  armen  liuto,  iiii  meine  iuch  niht, 

16  ich  meine  die  zc  allen  ziten  wollust  weilint  haben  dos  libes. 
Swea  er  eins  begert  des  muoz  er  iemer  zwei  haben,  init  c^f- 
wände,  mit  ezzen  unde  mit  trinkenne  ,  mit  zertlichem  leben e. 
Nu  tuot  cht  wol  iuwi  rni  Übe:  er  hjnet  iu  vil  unp:otriuweliche,  er 
hilfet  niuwer  deste  baz  ^triten  dem  tiuvcle  üf  iuwri  sele:  dar  üf 

20  so  niestest  du  in  vil  wol,  daz  ör  den  wurmen  deste  lieber  si 
unde  dem  tiuvel  diu  r^ele. 

l)ie  niunden ,  ir  tiuvele  ,  die  wil  ieli  iu  dehenie  wise 
niht  wern.  Daz  sint  alle  die  die  niuwe  iunde  vindent  Üf  die 
Sünde  unde  die  niht  genüejrei  an  den  Bünden  die  sit  anegenge 

2ö  d«'r  Werlte  fnndcn  sint,  f^ie  en wellen  aber  iteniuwe  sUnde  Üeben 
an  in  und  ander  linte  ouch  in  die  selben  sünde  bringen.  Sw( mi- 
die an  den  alten  sünden  verfiirwitzet  sint,   b6  vollet  ir  zeiien 
stunt  mcr  in  die  niuwen  sllnde,  danne  ir  ir  in  die  alten  brinj^^en 
mühtet.    So  vindet  der  einen  niuwen  funt  von  einem  fremeden 

30  snite  eines  gewandes,  der  eine  niuwe  trügenheit  an  koute  oder 
an  andern  dingen.  86  vindet  der  ein  niuwez  un^^clt  oder  einen 
niuwen  zol;  so  vindet  der  aber  etewaz  anders  fif  niuwe  sünde. 
Ein  fsrhalkaft  herze  verstet  mich  vil  wol.  Daz  selbe  ist  ouch 
ein  Sünde  der  martel  dä  ze  helle.    Wer  danne  frowcr  danne 

36  der  tiuvel,  swenne  er  in  dem  stricke  ieman  g(iv«eht!  Wan  den 
*renüeget  niht  an  allen  den  sÜnden,  die  alle  tiuvel  ie  funden, 
die  Lucifer  hat  funden  und  her  Nein  rot  und  her  Astaröth  und" 
her  Beizebub  unde  die  andern ,  ern  habe  ouch  niuwe  fünde 
fanden,  die  iemer  üf  sine  s^le  g&nt.   Unde  der  ander  schade 
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der  an  im  lit,  daz  ist  daz  er  ander  liute  mit  im  zer  helle  brin- 
get und  in  nilit  genüeget  an  siner  eigenen  verdarapnisse,  er 
welle  ander  Hute  mit  im  verdammen.  Der  dritte  schade  der  Ewigen 
verdampnisse  der  an  den  niuwcn  flindcn  lit,  daz  ist,  daz  sin 
martel  iemer  mer  äne  ende  wehset  unze  an  den  jungesten  tac  5 
in  der  helle.  Alle  die  sünder  die  ie  sünde  begiengen,  der  ist 
einer  niht,  des  martel  mer  zer  hellen  wahse  danne  zweier  sünder. 
Der  eine  ist:  alle  die  da  niuwe  fünde  vindent  üf  sünde,  der 
martel  wehset  iemer  da  ze  helle;  wan  daz  er  dar  kumt,  als 
manigiu  sünde  von  siner  niuwen  sünde  geschiht  die  er  da  funden  10 
hat,  und  als  maniger  da  von  zer  helle  kumt,  als  ofte  wirt  ouch 
sin  martel  ie  grcezer  unde  wehset  also,  unz  daz  der  jungeste 
zer  helle  kümt ,  der  von  siner  ketzerie  zer  helle  vert  die  er 
da  vant. 

Die  zehenden  die  ouch  des  tiuvels  sint,  daz  sint  alle  die  15 
unreht  guot  habent  unde  des  niht  wellent  gelten  unde  wider- 
geben. Daz  sint  ouch  die,  der  martel  alle  tage  zer  hellen  wehset. 
Pfi,  gitiger!  nü  stest  du  rehte  allenthalben  an  dem  blate  ze 
dem  bcEsten !  wan  alle  die  von  dinem  uni'ehten  guote  zer  helle 
vamt,  von  den  wehset  din  martel  ie  groezer  unde  ie  groezer,  20 
unz  daz  der  jungeste  zer  hellen  vert,  der  von  dinem  unrehten 
guote  zer  helle  kümet.    So  bestet  dln  martel  danne  alrerste. 
So  wirt  din  eigen  kint  dich  verfluochende,  du  gitiger,  unde 
sprichet  also:  'we,  daz  diu  wile  unde  diu  stunde  verfluochet 
si,  do  du  min  vater  wurde ! '    So  sprichet  der  vater  her  wider  25 
daz  selbe  zuo  dem  kinde  unde  git  im  die  schulde,  daz  er  daz 
guot  durch  sinen  willen  gewunnen  habe.  Und  also  git  ietwederz 
dem  andern  die  schult  unde  bizent  unde  kratzent  einander, 
daz  in  die  argen  tiuvel  küme  alse  we  tuont  alse  sie  einander 
tuont.  Nü  sich,  gitiger,  selbe  tuo,  selbe  habe !  Daz  hast  du  dir  30 
an  dinen  eigenen  kinden  erkoufet  mit  dinem  unrehten  guote. 

Nü  seht,  ir  unseligen  tiuvel,  daz  sint  iuwer  zehen  teil!  Ir 
haßtet  ir  vil  gerne  mere;  daz  mac  cht  niht  sin:  ir  müezet  mir 
unde  dem  almehtigen  gote  die  zwei  teil  läzen.  Owd,  herre,  wie 
klein  unser  teil  nü  ist!  Nü  merket  ein  ieglich  mensche  wol  35 
daz  ze  sinen  tagen  ist  komen,  weder  er  ze  der  helle  oder  ze 
dem  himelriche  hoeret.  Alse  ich  nü  fUr  gelege  die  zwei  teil  un- 
sers  herren,  so  merket  ein  ieglich  mensche  wol ,  ob  diu  sele 
iezuo       sinem  munde  gienge,  so  weiz  er  wol,  ob  er  ein  helle- 
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kint  ist  oder  ein  himelkint.  Wan  der  ist  gar  vil ,  die  also  spre- 
chcnt :  '  owc,  hcrrc ,  daz  ich  niwan  wiste ,  ob  ich  ein  himel- 
kint wa^c  oder  ein  hcllekuit ! '  JScht,  daz  beseht  ir  iezuo  wol 
an  dirre  wile. 

5  Die  eilfteii  die  lia'icut   »l-  n  ahiiclitigcn  got  an.    Ir  üuvel, 

der  wirt  iu  einer  nilit.  Daz  siut  alle  die,  die  nie  delitine 
Bünde  gctaten  sit  dem  male  daz  sie  erebom  wurden  von  ir 
muotcr  libc ,  ich  meine  houbetsUnd«-.  Die  eint  des  almeLü^en 
potes  enN'olten,  aU  bant  Xirolaus  unde  sant  UolricH  imde  aant 

10  Margaröta  unde  sant  Käthe nnä. 

Die  zwölften  daz  f«int  alle  die  üz  den  zehcn  teilen  des  tiuvels 
wider  k6rent  zun  drin  almeliticren  g'ote  mit  wArem  riviweu  unde 
mit  lüterre  biiite  unde  mit  buozc  nach  gotcb  gnaden  unde  nach 
iuwern  »taten.  Nu  tuot  ez  hiute  gote  ze  eren  unde  dem  tiu\  »  le 

15  ze  lasier  unde  keret  von  dem  Tinvul  ze  gute.  Ja  sit  ir  ze 
edel  dar  zuo,  daz:  ir  iemer  bi  dem  tiuvel  unde  mit  den  ver- 
dampten  brinnet.  Ja  hat  er  iueh  ze  hurte  dar  zuo  erarnet.  Lät 
nit  unde  haz  üz  iuwena  herzen  unde  vergebet  allen  den  die 
iu  ie  dehein  leit  getäten  —  j&  vergap  er  den ,  die  in  au  daz 

20  krinze  hiengen!  — ,  unde  lät  alle  ta'tliehe  sündo  üz  iuwerm 
herzen,  l'iid»'  wol  dan  aHe  samt  von  dem  leidigen  tiuvel  zuo 
dem  alm<diti^en  g»'te,  nü  des  ersten  an  der  i^tde  ,  und  an  dem 
jung-esten  tage  an  lihe  und  an  scle.  Ich  Dnlite  aber  s^re,  als 
d«  r  li(  lüge  wlasage  da  sprichet,  mir  unde  gote  geschiht  rehte 

25  als  der  den  wingarten  da  liset,  daz  ir  tiuvcle  leset  den  win- 
garten  in  der  heiligen  kristenlieit  unde  füeret  die  grözcn  trüben 
unde  groze  fuoder  hein.  SO  gen  ich  und  un^er  herre  binden 
nach  stüpfeindc ,  ob  sich  iender  kein  kornlin  verborgen  habe 
under  dem  loube.    Owe  leider,  uns  wirt  des  bederben  niht? 

SO  Kiwan  daz  kleine  unde  daz  unbederbe,  ein  betterise  unde  diu 
kleinen  kint,  und  ein  kömlin ,  daz  halbes  erfulet  ist  -in  der 
erden:  daz  sint  die  betterisen  in  den  spitelen,  diu  kleinen 
kint  daz  sint  diu  kömlin.  Des  bederben  wirt  uns  leider  niht: 
daz  flieret  ir  unsieligen  tiuvel  mit  starken  fuodern ,  mit  grozen 

86  trüben  zuo  der  keltern  unde  martelt  sie  d&  unde  windet  in  alle 
ir  ädern  üz  unde  trestert  sie,  daz  in  w§  wart  daz  sie  ir  munter 
an  dise  werlt  ie  getruoc.  Owe  des !  Nein  durch  den  almehtigen 
got.  nü  k^ret  alle  wider  ze  gote  von  den  leidigen  tiuveln!  Ge- 
denket an  die  manicvalten  tugent  unBers  herren  und  an  sine 
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reine  muoter,  mine  fronwen  sant  Manen  ,  die  Ewigen  maget, 
Hüde  k&ret  iuch  von  den  aUnden  der  zehen  stricke,  daz  ir 
werdet  prescheiden  zuo  den  zwei  gesiebten  ,  diu  der  almehtige 
got  den  leidigen  tiuveln  niht  läzen  wil.  Daz  ir  also  werdet  der 
üzerwelten,  des  helfe  mir  mit  iu  und  iu  mit  mir  der  vater  unde  5 
der  Biin  tuide  der  heilige  geist.  Amen. 
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VON  VIER  ÖTRICKEN. 

nottra  ndil  jiasMr  Krepta  ut  d»  hqneo  wman-' 
tkm  (P«.  123;  7) :  unser  sSIe  sint  enbundexi  Yon  dem  Btricke 
der  jagenden  als  der  spar  üz  dem  netee. '  Als6  aangen  wir 
Mute  Yon  den  heiligen  merteberen.   Wan  diu  werlt  h&t  sd  ma- 

fi  niger  leie  stricke,  die  uns  <fie  tiuvel  hftnt  geleity  das  die  heiligen 
merteler  wol  mit  freuden  Bingen  mllgont:  'unser  sdle  sint  en- 
bunden  üz  dem  stricke  der  jagenden  alse  der  spar  üz  dem 
netse. '  Wan  die  tinvel  sint  iemer  mer  jagende  nnde  legent  ir 
stricke  daz  sie  uns  gevähen.    Wände  sie  himelriche  verwirket 

10  habent  mit  Bünden,  so  sint  sie  dar  nach  iemer  iiktc  ja/^^t  udc 
unde  legent  uns  ir  stricke  als  maniger  leie  und  als  vil^  dnz  ir 
nieman  zal  weiz.  Unde  da  von  so  sprichet  ein  heiliger  herre: 
'mac  sich  aber  icman  behUeten  vor  diaen  stricken?'  \VuhI  ez 
Itt  alliu  diu  werk  vol  stricke.    Wan  die  tiuvel  sorgent  niht 

15  umbc  himelriche  als  wir,  sie  habent  sich  der  sorgen  abe  get&n, 
wol  vor  selis  tuseut  j&ren  habent  sie  sich  des  himelriches  vcr- 
zigen.  bu  heten  sie  gar  vil  liste,  dO  sie  von  dem  himelriche 
verstozen  wurden,  unde  habent  sit  von  tage  ze  tage  ie  mSr 
und  ie  mer  liste  gelernet,  unde  da  von  so  kunnent  sie  uns 

20  manigon  kundigen  stric  gelegen.  Wan  bwie  vil  ir  stricke  ist, 
so  ist  ir  liste  dannoch  mer.  Sie  legent  uns  stricke  an  dem 
wege,  dk  wir  da  hin  gfen ,  unde  legent  stricke  unserra  ezzen 
und  unserm  trinken  und  unserm  släfen  und  unserm  wachen, 
unserm  fizgange  und  unserm  ingange,  an  allen  den  steten  d& 

25  wir  eht  zo  tuonne  haben  da  legent  sie  uns  stricke.  Unde  da 
von  singen  wir  hiute  in  der  heiligen  messe  von  den  heiligen 
mertela-ren:  wan  der  stricke  sO  vil  ist,  der  diu  werlt  so  voi  ist 
gestreuwet^  und  ouch  die  tiuvele  so  manic  tüsent  sele  v&hent 
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in  den  selben  stricken  alle  tage,  daz  ir  niemer  möre  rät  wirt, 
da  von  so  mUgent  sie  wol  singen:  'unser  sele  sint  enbunden.' 
Unde  dar  umbe  so  mügent  sie  got  wol  Swiclichen  loben,  daz 
sie  ie  deheine  martel  erliten  umbe  die  hulde  unsers  herrcn. 
Nü  hat  alliu  ir  martel  sseliclichen  ende,  aber  ir  freude  gewinnet  5 
niemer  mer  ein  ende.    Unde  dar  umbe   raöhten  wir  wol  liden 
maniger  hande  martel  umbe  die  liulde  unsers  herren,  daz  unser 
sele  enbunden  würden  üz  dem   stricke  der  jagenden,  sit  ir 
stricke  so  manicvaltic  sint,  da  mite  sie  uns  ziehent  zuo  der 
Ewigen  martel.    'Owe,  bruoder  Berbtolt,  nü  martelt  niemanden  10 
andern    umbe    daz   himelriche :    wie  suln  wir   danne  tuon?' 
Sich,  da  soltü  tuon  also  der  guote  sant  Nicolaus  unde  der  guote 
sant  Uolrich  und  als  min  frouwe  Elsebeth  —  diu  ist  bi  unsern  ziten 
hüilic  worden  — :  also  sult  ir  tuon.    Wan  der  raarteler  wec 
werte  niwan  drithalp  hundert  jär  nach  unsers  herrcn  martel.  15 
Wände  diu  martel  herte  ist  imde  griuliche  ze  liden,  da  von  nam 
unser  herre  den  selben  wec  zera  himelriche  abe.    Wan  ez  gent 
zwSne  wege  zem  himelriche.  Der  get  einer  dar  mit  der  martel : 
der  wart  abe  genomen,  wan  unser  herre  wol  wiste,  ob  ez  ze 
lange  gewert  hajte,  daz  der  kristenheit  vil  abtrünnic  würde.  20 
Und  ez  wurden  die  rittor  bi  dem  ersten  abtrünnic,  dä  von  nam 
in  unser  herre  abe.  Er  wirt  aber  noch  vor  dem  jungesten  tage 
üf  getan,  so  der  endekrist  kumet.    Swer  sich  danne  wil  iäzen 
marteln,  der  ste  vaste  an  dem  rehten  kristengelouben  und  en- 
kere  sich  niht  an  dehein  sin  ungelUckc  noch   an  dehein  sin  25 
dröuwen  noch  an  dehein  sin  guot,  wan  iuwer  ist  genuoc  die  ez 
wol  geleben  mügen.    Swer  sich  danne  l«et  marteln  umbe  sinen 
rehten  glouben,  der  wirt  der  heiligen  marteler  genoz ,  von  den 
wir  hiute  lesen  unde  singen  in  dem  heiligen  amte.  Aber  iuwer 
ist  vil  die  niht  gemartelt  mügen  werden.  Die  treten  üf  den  an-  30 
dem  wec  zuo  dem  himelriche ,  so  entrinnet  ir  üz  des  tiuvels 
stricken,  als  die  heiligen  marteler  mit  ir  martel  sint  entrunnen. 
Unde  der  selbe  wec  heizet  der  wec  der  barmherzikeit,  daz  ir 
iuch  barmherzikeit  an  sult  neraen,  vier  leie  barmlierzikeit.  D& 
mit  ist  manic  tüsent  sele  zem  himelriche  komen ,  die  alle  den  35 
stricken  wol  engangen  sint  die  uns  die  tiuvel  legent.    Und  ir 
müget  in  gar  wol  mite  engen,  obe  ir  iuch  der  vier  tugcnde  an 
nemet,  die  dä  hoerent  in  die  barmherzikeit,  dä  mit  ir  zem  himel- 
riche komen  sult  üz  dem  stricke  der  jagenden. 


476  — 


Diu  toste  bannhereikeit  daz  ist  ktaschekeit,  das  ir  kiTis^e 
solt  sin.  Der  aUer  besten  Este  einer  'Air  die  stricke  de« 
tittvels,  den  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  mdr  gewinnen 
macy  daz  ist  kiusche.    Dft  mit  ist  manic  heilige  ze  dem 

5  himelifehe  kernen ,  die  alle  den  stricken  engangen  sint,  die 
die  tiuvel  ie  gewunnen.  ünde  die  niht  gar  kiusche  welient 
sSn,  daz  sie  ir  magettuom  niht  wellent  behalten  den  sie  von 
ir  muoter  Übe  brfthten,  sd  snlt  ir  zer  6  komcn.  Dä  inüget  ir 
dannoch  gröze  kiusche  erzöugen  mit  der  heiligen        daz  ir 

10  Buht  unde  mftze  haltet  [und  dannoch  alse  niaii  da  liset  in 
dem  sermone  von  der  ^,  dä  liset  man,  wie  mau  ziiht  unde 
mäze  halten  sol,  unde  dannoch  dar  über  kiusche  halten  sol]. 
Der  selben  kiusche  hat  aber  g^ot  niht  geboten:  er  hat  iu  zuht 
unde  inaze  ^^cljoteu  uude  daz  du  din<Mi  lip  nieman  geben  solt 

15  daiine  diuem  gemeohede,  daz  hat  gut  gebutcn  iu  liutou  mit  der 
d.  Iu  witeweii  Uai  ilt  r  almehtige  got  euch  geboten  daz  ir 
kiusche  sit.  Swie  ir  den  magettuom  verlorn  habet  zer  6  oder  zer 
une,  80  müget  ir  da/,  liimelriche  wol  gewinnen  mit  der  kiusche, 
daz  ir  iemer  mSre  kiusche  blibet  mit  dem  loben  der  kiuschekeit. 

SO  Diu  ander  tugent  heizet  dSmUetikeit.    Diu  ist  euch  ein 

vestiu  raure  für  di(  stricke  des  tiuvels.  Unde  wfcrcn  die  mer- 
tcler  niht  demiietic  gewesen,  sie  wairen  den  sincken  sö  gar 
niht  engan^(_'n.  Du  solt  dich  d^müeten,  daz  sprichet  got  selbe: 
'swer  sich  selbe  deniüetet  ,  der  wirt  gchcehot. '    Du   solt  dich 

25  niht  an  die  höhen  siat  .setzen  :  wan  kumt  der  wirt,  man  heizet 
dieli  lesterltche  danucn  gen  unde  setzet  einen  and'M-n  an  die 
stat,  da  du  weitest  sfn  gesezzen.  Da  ist  uns  bi  bezeichent, 
bwer  sich  selber  in  so  getaner  liohvart  setzet  hadier  dannc  er 
von  rehte  sol,  der  wirt  lesterliehen  geworfen  an  den  grünt  der 

80  hellen.  Dar  umbe  J?ult  ir  tagende  haut  an  haben,  diu  dÄ  heizet 
demiietikeit.  Wan  unser  herre  J^sus  Kristns  was  also  demüe- 
tic  daz  er  halt  deheine  hnhvart  nie  begit? ,  unde  mm  frouwe 
sant  ManÄ  sin  heilige  trCitinuoter  unde  manic  tüsent  heilige, 
die  alle  mit  der  deiuUeto  entruunen  sint  den   stricken  des 

35  tiuvels. 

Diu  dritte  tugent  daz  ist  miltekeit.  Diu  ist  ouch  gar  un- 
mSzen  nütze  für  die  stricke  des  tiuvels.  Ir  sult  milte  sin  mit 
geben,  daz  ir  den  gebet  daz  almuosen,  die  ez  durch  got  be- 
gem,  wan  daz  almuosen  löschet  dio  Sünde  unde  m^ret  die 
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sailikoit  der  sclo,  wan  die  selben  tiigjent  wirt  ffot  vordem  an 
dem  jungesten  tage  mit  den  »ehs  dingen.  So  sult  ir  oucli  miltc 
Bin  mit  lihen.  Ez  hilfet  etewenne  ein  mensche  verre  baz ,  daz 
dü  im  lihest  ein  wenic  pfenninge,  ob  du  im  einen  8chillinc 
lihest,  danne  ob  dü  im  eine  kleine  gäbe  gsebest  fllr  eigen,  diu  5 
vier  Pfenninge  wert  wsere.  Ir  sult  aber  guotiu  pfant  ncmen, 
wan  ez  machet  arrauot  und  unstate  oftc  ungewisheit  an  den 
liuten.  Unde  dar  umbe  sült  ir  guotiu  plant  nemen ,  wanne  ir 
tuet  an  in  dannoch  gröz  almuosen.  Die  «aber  niht  ze  geben 
haben,  die  geben  guoten  willen,  wan  den  nimt  unser  herre  f\ir  1 0 
guot.  Wan  also  sungen  die  engele  über  der  kripfen :  '  dine  öre, 
herre,  in  der  hoehe  unde  guot  fride  ftf  der  erden  allen  den  die 
guotes  willen  sint '.  Unde  dar  umbe  sult  ir  guoten  willen  haben: 
ir  Sit  arm  oder  rieh ,  so  habet  eht  ze  allen  ziten  guoten  willen. 
Die  guoten  willen  mit  den  werken  voUebringen  mügen,  die  suln  15 
ez  tuen ;  die  ez  niht  mügen  getuon,  die  suln  guoten  willen  haben 
mit  der  milte. 

Diu  Vierde  tugent  daz  ist  triuwe,  wan  äne  triuwe  ist  nie- 
man  wert,  weder  in  dirre  werlte  noch  in  jener.  Ich  gloube  wol, 
ungetriuwe  liute  sint  andern  ungetriuwen  liep,  aber  vor  gote  20 
werdent  sie   verdampt  ewiclichen  alle  die  mit  untriuwen  wer- 
bent.    Wan  im  geschach  äne  mäzen  we  üf  ertriche  yon  unge- 
triuwen liuten,  die  wile  er  üf  ertriche  was.    Älaniger  hande 
smaehede  unde  leit  und  angest  unde  not  die  leit  unser  herre, 
alles  von  ungetriuwen  liuten  üf  ertriche.    Unde  da  von  ist  er  25 
der  unti'iuwe  so  vient  und  ist  der  triuwe  unmäzcn  holt.  Wan 
der  ist  im  euch  eteliche  kunt  worden  üf  ertriche,  die  getriuwe 
wären,  als  sant  Mariä  Magdalenä  unde  sant  Martha,  ir  swester, 
imdc  her  Nicodömus  unde  her  Joseph  von  Arimathiä  unde  der 
andern  ein  michel  teil.  Unde  dar  umbe  sult  ir  iuch  der  tugende  30 
underwindcn,  diu  da  heizet  triuwe,  so  müget  ir  wol  enbunden 
werden  von  den  stricken  der  jagenden. 

Pfi,  ir  unsaeligen  tiuvel,  wie  manic  tüsent  s^le  ich  dem  al- 
mehtigen  gote  wolte  antwurten  von  disen  vier  tugenden ,  wan 
die  gar  grözen  liste,  die  ir  üf  menschen  künne  sit  anegenge  3r» 
der  Werlte  habet  getrahtet!  Unde  hseten  sie  wider  disen  vier 
tugenden  schedelicher  liste  niht  funden ,  so  waire  nieman  hie 
vor  minen  ougen,  ich  wolte  in  dem  almehtigen  gote  antwurten. 
Nü  habent  sie  mit  ir  verfluochten  listen  vier  stricke  funden 
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wider  disen  tagenden,  dft  Tftlient  sie  rehte  beicheidenÜche  alle 
die  werit  mite,  die  jungen  und  die  alten,  die  liehen  nnde  die 
amen.  Ünde  rehte  ze  gUcher  wfse  ab  ein  ieglich  wildener  ttnd 
ander  weidelittte,  alse  sie  ieglichem  wUde  sine  stricke  sonder 

&  mQezent  haben,  al&  kttnnent  euch  die  tiuyel  wol  iegHeher  bände 
liuten  ir  stricke  legen,  dar  nfich  alse  es  sich  flieget  Die  jeger 
unde  die  weÜdeliute,  die  dA  mit  so  getftnen  dingen  omhe  g^nt, 
die  legent  in  ir  stricke  und  ir  ll^e  dar  nftch  ir  gelegenbeit 
wol  gezimet.   Den  gr6zen  tieren  in  dem  walde  müezent  sie 

10  grdze  stricke  legen,  wan  sie  zerbrochen  die  kleinen  anders 
ze  einvalten  drttmem.  Sd  mttezent  sie  dem  yische  m  dem 
wAge  aber  einen  andern  legen,  wan  den  flieget  oqch  der  stric 
nifat.  Sd  muoz  man  den  vögeln  ouch  ander  leie  stricke  legen. 
Sd  muoz  man  den  wttrmen  in  der  erden  aber  ander  stricke 

16  legen.  A1b6  tuont  ouch  die  tiuvel.  Die  legent  den  alten  Unten 
snnder  stricke  nnde  den  rfchen  aber  snnder  stricke  unde  den 
armen  ouch  sunder  stricke  unde  den  jungen  ouch  ander.  Daz 
tuont  sie  dar  umbe,  daz  sie  der  Werlte  vil  desto  mtrc  gLvdhen. 
Sd  babent  sie  den  armen  liuten  einen  stric  fluiden,  daz  sie  ir 

90  under  allen  stricken  niemer  als  vil  geyfthen  möhten  als  mit  dem 
selben  stricke.  Wan  der  ist  in  gliche  alse  ir  sache  lit.  Ir 
weideliutC;  ir  mttezet  die  vische  mit  gar  maniger  leie  stricke 
v&hen.  Unde  die  -vische  sint  bezeichent  b!  den  armen  liuten, 
wan  ez  ist  ein  nacket  kunter,  daz  da  vische  hetzet,  daz  ist 

S6  gar  arm.  Als  sint  ouch  die  armen  Hute ,  die  sint  ouch  nnbe- 
rätcn.  Ez  friuset  unde  sint  ze  allen  ziten  in  dem  wfige  und 
ist  nacket  und  ist  kalt  und  ist  bloz  aller  gnaden.  Also  sint 
ouch  die  amirii  liute.  Dar  umbe  habent  in  die  tiuvel  den  stric 
geleit,  der  da  heizet  uiitriuwe:  wan  sie  arm  und  unbcrfitcn  siut.  • 

80  So  iiiöhto  ir  der  tiuvel  mit  dclu'inciu  stricke  so  vil  hau  j^n-vangen 
alse  mit  dein  bflbon.  Wände  die  vische  arm  unde  naket  sint, 
ßO  ezzent  sie  emauder  die  vische  in  dem  wäge.  Und  also 
tuont  die  anneu  liute.  Wände  sie  un])eraten  sint,  so  denkent 
sie  an  mauic  ende  und  rrdenkent  maniger  untriuwcn ,  und  in 

35  riihtet  der  tiuvel  manigen  liatt  in  sinen  stric,  daz  eht  er  sie  mit 
manigcn   listen  vähe.    So  vjrbt  der   den   mit   uutriuweu  der 
valsehcit,  swaz  er  tuot  oder  swaz  er  mit  den  liuten  werben  sol, 
daz  daz  allez  vaUch  ist  unde  nihtesniht  triuwen  h&t.    Solt  dü  . 
einem  äiue  schuohe  machen,  dü  machest  sie  im  ungetriuwe- 
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tttelie*  Soltü  einem  einen  rok  machen,  dü  machest  in  im  un- 
^etriuwettche  nnde  Terstilst  d&  von,  das  er  im  deste  unnttteer 
wirt  an  der  wtte  und  an  der  lenge.  Soltü  iht  verkoufen^  das 
tnoBt  dü  alles  imgetrinweliche-nnde  dü  Üngost'  nnde  triiigcst  unde 
BtUst  Aber  das  nackente  yölkelech,  das  dft  helset  diem  oder  5 
knehte ,  das  in  dft  dienet,  das  Btilt  In  das  sals  unde  das  smalz 
unde  das  mel  unde  das  kom.  Dü  Btihit  das  ei  unde  den  kxse, 
dü  yerstÜBt  das  bröt;  unde  mahtü  nifat.  ganziu  Urot  vcrnteln, 
»6  verBtilst  dü  diu  atttcke  unde  diu  halben  brot  unde  die  halben 
rintbr&ten.  Unde  die 'sint  ouch  ungetriuwe,  den  dü  ez  da  zuo-  10 
treiat;  wan  niemen  »ie  sin  niht,  so  liezest  dü  ez  ligen.  Unde 
maniger  leie  untrimvo  hat  daz  selbe  volkelech.  Swhz  ez  uiider 
henden  hut,  da/,  verliuset  ez.  <laz  czzen  in  dem  tiure.  \Ve  dir, 
uiigt  triuw»  r  K-tkespiz,  wie  liitzd  triuvvuii  in  dir  ist!  .1;^  heizest 
du  dar  uinb  ein  ehalte,  daz  du  disen  Hüten  die  in  der  heiligen  15 
e  eint  ir  ere  und  ir  guot  gctriuweliche  bclialten  solt  unde  be- 
hl\eten  unde  bewam.  Wenne  dü  danne  ungetriuwe  bist,  so  he- 
gest dü  ouch  din  untriuwe  dar  an  unde  wirt  diner  selc  niemer 
rät,  dü  geltest  ez  im  dünne  und  gebest  ez  wider.  Des  han  ieh 
aber  dehein  gedinge.  Daz  selbe  sprichc  ieh  zuo  den  tage-  20 
wlirhten,  die  ofte  so,  getäniu  ta;it  \v(  rk  wirkent,  da  sie  wol  tnu- 
wen  zuo  bedUrfent,  die  da  knni  treschent  an  dem  t<'uii<'  und  ez 
vr  i  dinlii  nt  :  unde  die  ez  da  snident  üf  dem  velde :  sü  die  nllit 
untriuwcu  mer  dar  zu»»  tunrt  müijeTit ,  so  got  ein  altiu  diul)in 
vor  unde  get  ir  t^in  jinii^cz  diuplin  liinden  nach:  dem  driuket  25 
sie  eine  haut  vol  njuli  (i<'r  andern  in  die  furch.  Pfi,  dü 
diubinne!  wan  dü  eht  un<^«  triuwe  bist,  so  nhtost  du  drüf  niht, 
danne  ob  dü  »in  vi!  von  dannen  mühtest  Ijriii^t  n.  A\  ande  dü 
ni\L,'<  triinve  bist  tlintr  sele  unde  jrein  dinem  schepter  unde  dinem 
ebenkn^ten ,  dar  iitnho  wirt  oncli  diner  selo  nimmer  rät.  8o  30 
verratet  etcliciu-r  dem  andern  von  nntriuwcn  sinen  lip  oder  sin 
guot.  l)az  tnot  al)t  r  nioman  so  vil  als  dir  ^cbüres  lintc  tuont 
nnder  einander.  Die  sint  ebt  als  uniretrinu  e,  daz  sie  vor  nide 
unde  vor  haz  nilit  einanrU'r  an  geseben  inilgent.  Sö  tnbet  einz 
dem  andern  sin  vihe  zc  schaden  unde  ze  leide  ,  unde  koutet  35 
einer  den  andern  von  smem  hove,  alles  von  untriuwen.  »So  wirt 
der  ein  mörder  von  untriuwen ,  so  wirt  der  ein  röuber  von 
untriuwen,  sö  ii\irt  der  ein  verrate  r  von  untriuwen.  so  wirt 
der  ein  pfennincprediger  von  untriuwen ,   s6   wirt  der  ein 
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ke^elcr  von  untrinwcn  oder  daz  alse  bcese  ist    S6  wirt  diu 

ein  triillerin ,  ein  tribe  von  untriuwen;  so  wirt  diu  ein  zou- 
bera»rinne  oder  ein  lüplcrinne  oder  ein  wärsagerinne  von 
untriuwen.    Und  also  manig  unreine  qwerdel  bindet  der  tiuvel 

5  an  iuwcni  angel,  ir  anncz  vischclcch.  Nft  seht,  wie  incb 
der  tiuvel  in  so  manig  wise  vasht  mit  dem  angele  der  uü- 
triuwe.  Und  anders  ka;me  iuwer  vil  unde  vi!  zuo  dem  himel- 
riche.  lach  ni()lite  übcrgroziu  hOhvart  uiht  gevellen,  wanne  der 
möhtet  ir  niht  erziugcn.  noch  iibcrczzcn  noch  Ubertrinken  niiihte 

10  iuch  niht  gevellen,  wan  di  s  inüget  ir  niht  geleisten.  Mit  deheinen 
and(Mn  stricken  niöhte  iiicli  der  tiuvel  so  wol  geväheu  alse  gar 
volleclicln'ii.  alse  mit  dem  stricke  der  untriuwen.  Unde  dar  uiiibc 
hänt  sie  den.  list  fuiiden,  daz  sie  rillf  die  wc  rlt  meistie  valien 
niwan  mit  disen  vier  stricken.    Waa  alliu  diu  wcrlt  ist  geteilt 

15  in  dise  vier  stricke,  sie  ist  entweder  junc  oder  alt  oder 
arm  oder  rieh.  Und  also  habeut  sie  disc  vier  stricke  gar 
listccliche  geteilt  in  die  werlt.  Swie  vil  sie  ander  s^tricke  haben, 
so  sint  dise  vier  stricke  die  gemeinsten  unde  die  schedelieli.steii 
ander  in  .illen.    Unde  dar  urabe  so  htietot  iuch  vor  disen  vier 

20  stricken  mit  flize^  alse  liep  iu  himelriclie  si. 

Der  ander  stric  tuot  iu  ouch  grozen  schaden,  daz  er  alle 
tage  manic  tusent  selc  zer  helle  ziuhet ,  daz  ir  nicraer  nit  re  ruf 
wirt.  Den  selben  stric  habent  sie  den  jungen  Hüten  geleit  die 
tiuvel  unde   der  selbe  sti'ic  heizet  unkiusciie.    Kö.  war  umbe 

25  habet  ir  nnr<.'clir;en  tiuvi  1  den  jnnfren  luiten  den  selben  stric 
geleit  der  unkiuscheV  Seht,  daz  tuont  sie  dar  nmhe  daz  diu 
unkiuHche  ir  natüre  gelieh  ist.  Wan  die  jungen  wspren  gar 
reines  herzen  unde  rruntes  willen  nnd«^  waM'en  guot  an  ze  wi- 
seune,  an  vasten,  an  beten  und  andern  j,aioten  dingen;  und  ist 

30  dannoeh  niht  durhgnete  an  bfX'sen  dingen  der  untriuwen  unde 
der  schalkeit  noch  überiger  höhvart  noch  anderr  grozen  gite- 
keit;  unde  dä  von  habent  die  tiuvel  den  jungen  Üuten  den  stric 
geleit  der  unkiusche,  wan  in  verlocket  daz  herze  dar  n&eh  und 
in  stet  der  muot  nach  deheiner  siinde  86  sere  so  n&ch  der  un- 

36  kiuBche  und  ouch  dar  näch,  daz  sie  von  deheiner  Bünde  so 
verro  in  des  tiuvels  gewalt  koment.  Wir  lesen  niht  daz  under 
gemeinen  sttnden,  das  der  tiuvel  alse  grozen  gewalt  an  den 
liuten  gewinne  als  von  der  unkiusche.  Unde  d&  von  so  sint 
die  tiuvel  sd  flizic^  das  sie  die  jungen  Uute  des  Arsten  in  dem 
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»tricke  begrifen,  wan  «5  mügent  sie  sie  iemer  dette  bas  von 
d4r  tttnde  Terieiten  aber  in  ein  ander  aUnde,.  wan  an  der  nn« 
kinsche  banget  manic  ander  »finde.   SA  sebant  ist  böbvart  d& 
unde.gltikeit  iinde  bas  unde  ntt  unde  frtsbeit  nnde  trikelt  in 
gotes  dienate.  Unde  dA  yon  ad  leit  iu  Jungen  Jinten  der  tinvel  5 
den  'ttric  der  nnkineebe  alte  flfiieeliebey  das  ir  im  deate  dienet* 
hafter  Bit    Wan  er  ist  m»  ake  vtnt,   das  er  iemer  deate 
groezer  martel  in  der  bellen  iSden  wil,  den  werten  daz  er  uns 
mit  im  dar  bringe  mit  verscbnldunge,  mit  verr&tnisse,  wan  er 
sich  selben  verr&ten  h&t  von  dem  hiraelriche.    'Wie,  braoder  10 
Berhtolt,  wie  suln  wir  jungen  liute  uns  behUeten  vor  des  tiuvels 
stricken,  die  er  uns  mit  der  unkiusche  rietet  V'    Da  sUlt  ir  got 
vor  ougen  haben  unde  sine  heiligen  muoter,  die  kiuschen  unde 
die  reinen,  mine  frouwen  sunt  Marien,  unde  nah  nie  mit  ilize 
biten,  da/,  sie  iuch  beschirme  an  iuwer  kiusche  durch  die  reine  15 
kiusche,  da  |dcr  heilige  geist  mine  frouwen  änut  Marien  mite 
beschatet  hete.    So  ist  unser  frouwe  so  gua;dic  und  ir  heiiigez 
trütkint,  daz  sie  iuch  beschirmen  alae  die  heiligen  IVouwen  sant 
Katharinen,  sant  Margareten,  Haut  Ag&then  unde  den  guoten 
sant  Nicolausen  undt;  ^ant  Uolnchen  unde  manic  ander  tüsent  20 
heiligen,  die  sie  beschirmet  hat  an  ir  kiusche.    Dar  zuo  soltü 
dich  selber  beschirmen  vor  üppigen  gedenken  unde  vor  tJppigen 
werken  unde  vor  bcEser  geselleschaft  unde  vor  boeser  heimeli- 
kcit  unde  vor  allen  tippigen  dingen:   so  niahtu  dine  kiusche 
Wül  behalten.    Wilt  dü  aber  die  gedenke  läzen  Hiegen  iriliche  2ö 
bin  unde  her,  so  %virt  dir  <lcr  stinc  deste  lihter  an  geleit;  unde 
wilt  ouch  zuo  dem  tanze  unde  zuo  dem  heimgarten  nnde  wilt 
da  vil  gerllemen  unde  gelaelieu  uudc  geweterblitzen  unde  ge- 
zwieren  init  den  ougeu,  sn  niahtfi  wol   bestruchen  in  den  stric 
des  tiuvels.    Die  sich  vor  unkiusche  wellent  behiit  tcn.  die  bc-  30 
hüetcnt  ^ieh  gar  wul  da  vor:  die  sich  well«'nt   di-miutten  mit 
gcwande,  mit  Worten    unde   mit  gebjerden  unde  mit  unmuoze 
guüter  dinge,  diu  beidiu  libc  unde  selc  nütze  ßint.  Wan  müeze- 
keit  ist  aller  Sünden  munter.  Swenm^  ir  inch  üf  mUezikeit  ver- 
lät  und  uf  üppikeit ,  so  müget   ir  wol  bestruchen   in  den  stric  06 
des  tiuvels  :  ir  müczet  halt  twingen  die  gedenke  unde  den  muot. 
*Nü,  bruoder  Berhtolt,  wie  stdn  wir  twingen  den  muot  und  die 
gedenke  unde  dervor  hücten,  unde  weihe  gedenke  sint  tiTth«  Ii 
Sünde  ?'    Nü  seht,  daz  wil  ich  iu  bescheiden.         merket  alle 
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samt  I  £z  nnt  eteUche  gedenke  die  den  menseben  irrent  an  der 
mhv.\f  f^otes,  unde  sint  dock  niht  toetlicbe.  sUnde.  Unde  rehte 
ze  glicher  wise  sd  stet  ez  umbe  die  gedenke  der  unkiusche. 
als  der  durch  krseme  get,  d&  vi!  krome  bf  einander  st&it  und 

5  einer  scheener  ist  danne  der  ander  unde  ie  in  ^einem  schcBner 
krämschata  ist  danne  in  dem  andern.  Und  ei  gdt  ein  frouwe 
oder  ein  man  dar  (wan  swaz  ich  zno  dem  manne  spriohe,  das 
spriche  ich  oueh  suo  der  frouwen:  die  gedenke  tuont  den  firoa- 
wen  also  den  mannen),  unde  du  von  spriclie  ich  alsd:  aweiin« 

10  ein  man  oder  ein  frouwe  durch  die  kneme  g6nt  unde  sehent 
▼on  einem  zuo  dem  andern  unde  wartcnt  oaoh  in  ieglSchen 
krftm  durch  die  gezierde  unde  durch  die  schoBne,  unde  h$X 
aber  deheincr  slahte  gedank  daz  er  iht  koufen  welle,  unde 
gdt  alsd  hin,  das  sie  niht  veUschent:  dem  ist  rehte  alse  dft  ein 

15  frouwe  vil  manne  siht  oder  dA  ein  man  vil  frouwen  siht,  die 
liutssUc  sint:  der  siht  sie  gerne  an  und  er  wolte  dehein  gooi 
nemen,  das  er  deheine  sttnde  mit  in  tttte.  Das  ist  dehein 
Sünde  danne  zft  rerliesen.  Die  aber  alsd  durch  die  kneme 
gdnt|  das  sie  Tor  den  kmmen  gestdnt  unde  schonwent  und 

20  ouch  veflschenty  unde  sie  habent  deheinen  muol  se  koufenne 
weder  klein  noch  grds,  danne  daz  eht  sie  durch  kurzewfle  dft 
stdnt  unde  yeilschent  der  scbcenen  kleinosde,  daz  glichet  dem, 
di  dner  bf  einer  schcBuen  frouwen  stfit  oder  sus  mite  rede- 
haft  wirt  maniger  slahte,  daz  er  niht  schelkttche  mit  ir  rede, 

95  und  er  nieme  ouch  dehein  guot  daz.  er  deheine  sttnde  mit  ir 
tttte:  daz  ist  dannoch  niht  tostUchiu  sttnde«  Swenne  aber  er  ed 
lange  vor  dem  krftme  stftt,  daz  im  der  kouf  liebende  wirt^  und 
er  Teilschet  alse  lange  und  alse  tü  daz  er  herzedlchen  gerne 
koufte,  und  in  nihtes  niht  anders  irret,  wan  daz  er  niht  pfen- 

80  ninge  hAt:  s6  ist  ez  gescha£Eet  umbe  den  stric  des  tiuvels. 
Wer  dft  frOwer  wanne  der  tittvel,  swenne  er  von  einen  wegen 
dar  suo  brftht  ist?  Bebt  alsd  stdt  ^z  umbe  die  gedenke.  Swenne 
dd  wilt  wsnen  daz  er  dir  niht  werde,  und  eht  allez  sitzest 
oder  stdst  oder  gdst  oder  redest  eht  einz  nich  dem  andern,  sö 

&5  wirt  dir  der  kouf  gcTaliende  unde  wirdest  alse  lange  redende, 
uns  dich  nihtes  niht  wirt  irrende  wan  diu  etat,  das  sSn  niht 
gesin  mac:  sd  ist  diu  houbetsttnde  iesft  dÄ.  Unde  dar  umbe 
sult  ir  fliehen  boese  heimelieheit  unde  bcese  gesellesohaft  alle  die 
dem  8chedeltch«n  stricke  des  tiuyels  entrinnen  wellent,  wan  er 
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ist  der  s(  licdeiicbesten  stricke  einer,  die  der  tiuvel  iendert 
hät.  Unde  d&  iroii  sprichct  eht  sant  Paulos:  'fliehet  die  an- 
kiusche!*  Ir  jungen  liiite,  ir  müget  sie  gemo  fliehen,  wan  sie 
niint  iu  der  hebesten  dinge  zwei  diu  ir  iendert  .an  iuwerm  übe 
habet:  daz  ist  gesuntfieit  unde  lanciebcn  unde  dannooh,  daz  ir  5 
verdampt  sit  an  der  sele  (&ne  buoze:  die  nime  ich  alle  xit  ftz) 
Wide  dannochf  das  iuch  der  tiuvel  zuo  andern  sUnden  deste 
mtx  verleiten  mac ;  unde  dannoch  m^re  lit  schaden  dran  an 
der  imkinscbe.  Witt  dü  aber  ein  nescher  s!n  oder  ein  schalk, 
sd  wirt  dir  Ithte  dfn  schalkeit  vergolten  an  dem,  dä  ez  dir  10 
aller  leidest  an  ist  Selbe  t^te,  selbe  habe!  Unde  der  selbe 
sl^c  der  nnkinsehe  daz  ist  der  stric,  den  die  jeger  den  wttrmen 
legent.  Die  wttrme  daz  sint  die  jungen  liute.  Wan  ez  sUufet 
dieplfchen  von  einem  winkel  in  den  andern,  als  die  miusc  nnde 
die  wttrme.  Pft,  dft  armer  lonpfrosch!  Einz  daz  küme  einen  16 
haven  mac  üf  gehoben,  daz  wil  uns  ouch  den  selben  unflftt 
mftren  der^unkiusche.  Sd  etettehez  niwan  aht  jAr  alt  ist,  sd 
nennet  ez  daz  frouwen  unde  man  tnont  vil  sehalklfche.  'Des 
lächent  danne  vater  unde  muoter.  Ir  tuet  in  gar  übele  dran; 
wan  Bwaz  zem  Srsten  in  den  haven  ktlmt,  dft  smacket  er  iemer  20 
mdr  gerne  n&oh.  Dar  umbe  soltet  ir  inwer  kint  gar  geztte 
ziehen  an  kiusche,  mit  werten  nnde  mit  werken,  an  ztthten  und 
an  siten.  Pft,  dü  armez  wttrmelin,  wie  gezite  dft  des  tiuvels 
stric  nimest  an  dtnen  hals! 

Der  dritte  stric,  der  ouch  manige  sftle  ziuhet  von  dem  25 
wege  der  barmherzikeit  in  die  Ewigen  martel,  der  selbe  stric 
heizet  hohvart.   Den  hat  er  den  riehen  liuten  geleit  Wan  die 
mohten  wol  himelHche  verdienen  unde  gewinnen  mit  almuosen 
geben,  mit  beteverten  unde  mit  gotesverten  Uber  mer  unde  ze 
sant  Jftcobe*  oder  ze  Bdme  oder  swar  sie  weiten  oder  swes  sie  30 
beginnen  wolten  umbe  daz  dwige  leben,  des  mOhte  sie  nieman 
geirren.  D&  von  hftt  er  in  den  stric  geleit  den  riehen  der  hdh- 
vart.    Als  die  weideliute  mttezent  die  vogele  vfthen  mit  andern 
stricken  danne  die  wunne  oder  die  vische ,  da  von  haben  wir 
die  neben  liute  gelichet  den  vogehi:  wan  die  fliegent  friliclie  36 
bin  unde  her  unde  singent  j^ar  schone  unde  siut  alle  zit  iVojli- 
chen  unde  guotcs  nmotes  unde  ftlrhtent  niemanne  unde  sint 
veizt  an  dem  libe  unde  wol  bekleit  unde  wol  vamde.    Sir  ha- 
bent  manigcr  haudc  kleit  unde  gar  fremcdiu  klcit,  einer  sus, 
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der  ander  td.  Bs  ist  d4r  wts,  der  twara ,  etelleher  wti  imde 
Bwarz,  der  rAt,  der  gi  Uene  als  ein  gras  als  der  eitkekns  iat; 
d^  aas,  der  ad,  der  spiegelvar,  der  apninkeLefat  ^ünde  dl 
TOD  haben  wir  die  Hohen  linte  geahtet  luo  den  TOgeki,  wand« 

5  die  liehen  linte  fit  nnde  hd  sint.  Unde  dft  Ton  s<l|  spriebet  der 
gnote  samt  Augustinns:  'din  hdhvart  wehaet  in  dem  ifohtuome 
als  der  made  in  dem  apfeU'  Ix  vogel,  ir  liehen  linte,  sehdn, 
heire,  achOne!  unde  yerdrllcket  das  arme  viscbelech  niht  mit 
nnrehtem  gcwalte  dnrch  inwer  hdhvart  und  iuwern  Ubermuot. 

10  Sd  wil  der  mer  eigener  Hute  haben  durch  hohvart  danne  der 
ander  und  urliuget  iemer  dar  näch,  d&  manic  tusent  mensolien 
enwiht  werdcnt.  Ir  vogel,  daz  kumet  allez  von  uiwerre  holvvart, 
die  ir  da  tribet  mit  unrchtcni  pewalte.  Ir  valken  und  ir  hobiche 
unde  klävogele,  ir  wollet  die  armen  liute  par   linder  drücken 

lä  und  ero;nnen  mit  iuwerm  unrehten  gewalte.  Sic  sint  iu  also 
niht  bevuliien,  daz  ir  sie  klimmet  alse  ein  ar:  sie  sint  in  bft- 
volhen  au  iuwer  söle ,  alsc  ir  gote  d&  von  antwflrten  sult  an 
dem  jungesten  tage.  Her  ^[oyßcs  pflac  ir  also  niht,  als  ir  armer 
Hute  nft  pfleg-en  wellet.    Daz  was  dä  von,  daz  er  got  niimu  te 

20  von  allem  sinem  herzen  unde  von  aller  siner  s^Ie :  dä  von 
mohte  im  der  tiuvel  den  stric  der  hohvart  nilit  an  gelegen  als  er 
iu  tuot.  Daz  selbe  tet  her  Dävit  unde  her  Ezechias  unde  Josud 
nnde  der  keiser  Heinrich  unde  der  edele  künic  Karle  unde  der 
guote  sant  Oswalt  unde  dannoch  der  andern  ein  michel  teil, 

2.^  den  der  almehtige  got  siniu  schäf  bevalch,  unde  ir  alsö  hänt 
gepflegen,  dm  sie  mit  gote  die  ewigen  frende  hant  besezzen. 
Wände  der  almehtige  got  selbe  in  der  heiligen  schritt  heizet 
ein  giiot  hirte ,  so  wil  er  ouch,  swem  er  siniu  schSf  bevilhet 
daz  man  ir  im  cht  g.ir  wol  pflege,  wan  er  hat  iu  gar  vil  eren 

30  nnde  guotes  druuibe  verlili'  H.    Her  adelar ,  ir  sult  also  niht  üf 
den  niehstcn  treten,  daz  irn  also  zerret  unde  t'rez/et  unz  an  daz 
gebcine,  an  dem  guote   noch  an  dem  libe  noch   an  den  eren 
noch  an  »inen  l'riunden  ;  er  verwirke  danne  sinen  Ifp  rehtc :  so 
gibe  ich  iu  deheine  biioze  alse  wenie  alse  iuwerm  swerte.  Da 

35  ßiilt  ir  guot  rihter  sin,  wan  dar  zuo  hat  iuch  got  gesetzet  uf 
ertliche.  Ir  hähct  aber  etewenne  den  unschuldigen  unde  lit 
den  schuldigen  gen.  Owe  des,  daz  iuch  iuwer  muoter  an  diso 
werk  ie  gebr&hte !  Daz  ist  allez  von  iuwcrr  hohvart,  dnz  ir  got 
weder  minnen  noch  fUrhten  wellet,  das  ir  iuch  über  arme  liute 
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erbarmen  wellet  Wan  in  ist  diu  tugent  iremede,  diu  dii  heizet 
ddmllettkeit.    LAt  ez  iuch  erbarmen^  daz  sich  got  Uber  iuch 
erbarme.    J&  sint  etellche  in  der  hdhvart  sö  gar  vertöret,  daz 
sie  von  höhvart  dft  w«enent  daz  der  starke  Alexander  da  wände, 
er  mühte  vier  dinc  getuon ;  der  mühte  alliu  diu  wcrll  iiiLt  j^c-  5 
tuon   daz   aller  minnest   under    disen  vieren.     NM  t*eht  einen 
rehten  tOren,  daz  er  den  muot  hele  ze  tuonne,  daz   aliiii  disiu 
vverlt  niht  getuon  mohte.  [Diu  vier  dinc  stönt  in  dem  sermone, 
der  d&  saget  von  den  drin  dingen ,  diu  den  menschen  irrent 
dftÄ  er  got  uiemer  gesiht.]    Und  also  wsenet  ir  Herren,  daz  ir  10 
arme  linte   verdrücken  »lllt  unde  daz  ir  dar  umbe  got  niht 
fürhten  snlt.    Ja  des  sit  ir  gar  betöret  alse  her  Alexander; 
der  nam  halt  ein  schemelich  ende  unde  wart  doch  verdampt  an 
der  sele.    Des  lesen   wir  gar  vil  in  der  ßc  lulft,   an   den  sieh 
der  ulmehtige  got  hat  geruciien  an  ir  libc  in  din-e  werlte,  daz  16 
sie  ein  sehemeHch  endo  n&men,  und  er  wil  sich  ^wicltche  iemcr 
mere  reclu-n  an  der  «ele.    Unde  dar  umhe  so  hiietet  iuch,  ir 
vogele!  Lät  iuch  genUegen  der  eren  unde  des  guotes,  daz  in  der 
alinehtiffo.  got  gefüeget  hat  5  daz  lät  arme  liute   nilit  engelten, 
eie  ^olt^n  lialt  des  iemer  umb  iuch  geniezen ,   daz  iuch  got  so  20 
woi  hat  geeret.    So  wizzet  ir  niht  wie  ir  siilt  gebären  von  höh- 
vart mit  gewande  unde  mit  gebaerden   des  Ifbes.    Ir  kUnnet 
iuwer  selbes  lip  niendert  gehaben  vor   höhvart  unde  mit  ge- 
wande.   Iuch  a'  Mn*7^*  t  des  niht,  daz  iu  unser  lierre  geben  h&t 
rotez  gewant,  gruene  unde  gel  unde  blä  unde  wiz  unde  swarz,  25 
ir  wellet  ez  dannoch  sprünkeleht  mach  in  also  die  vogeh* ,  nu 
w«'he  .  nü  fritschenhrAn.    Und  aber  ir  irouwcn ,   ir  tribet  daz 
wunder  von  höhvart,  daz  ir  iuch  sin  iemer  müezet  schotnen  in 
iuwerm  herzen  wider  got  unde  wider  die  werlt,  wan  ir  tunt  oftc 
selber  mit  iu,  unde  tieten  ez  ander  Hute  ,    ir  kündet  ir  vil  wol  3ü 
gespotten  unde  vil  dar  zuo  gereden,  und  ez  dünket  iuch  an  iu 
selben  gar  wol  stende.  Seht,  daz  ist  da  von,  daz  iuch  diu  höh- 
vart alse  gar  erblendet  h&t,  daz  ir  mit  gesehenden  ougen  bhnt 
Sit.    Und  alsö  wurde  iuwer  riehen  liute  gar  vil  r&t,  wan  diu 
h6hvart.    ledoch  ist  manic  rieh  man  zuo  dem  himelrfche  komen,  36 
der  mit  grözer  ricbeit  hete  gröze  d§mUete.    S6  sprechent  ete- 
ttche  liute,  ez  n  unmtigelich,  daz  deheinea  riehen  mannes  sSle 
iemer  rit  werde.   Dax  ist  niht  wir,  wan  es  itt  wol  mügeEoh. 
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Her  Dävit  wart  mit  grozer  richeit  behalten  unde  der  andern 
ein  michel  teil. 

Der  Vierde  stric  des  tiuvels,   der  im  manige   sele  vezzelt 
daz  ir  niemer  noch  niemer  rät  wirt,  den  habent  sie  geleit  den 
6    alten  liuten.    War  umbeV    Da  mühten  sie  der  alten  iiute  mit 
deheinem  stricke  als  vil  gevahen.    Die  jeger  unde   die  weide- 
liute  die  müezent  die  bem  unde  die  wolve  und  ander  gröziu 
tier  aber  in  andern  grözen  stricken  vähen  danne  die  vogele 
unde  die  wünne  unde  die  vische,  unde  da  von  muoz  man  in 
10  gar  starke  stricke  legen.  Wan  der  einem  wolve  oder  einem  bem 
einen  kranken  stric  wolte  legen,  den  ha;te  er  schiere  zebrochen. 
Unde  da  von  hänt  die  tiuvcl  den  alten  liuten  stric  geleil ,  den 
nieman  gebrechen  mac.  Wan  diu  grözen  rier  gelichet  man  den 
alten  liuten  in  disem  stricke,  wan  der  selbe  stric  ist  aller 
15  stricke  schedelichste  unde  sterkeste,  den  diu  werlt  ie  gewan 
oder  iemer  mer  gewinnen  mac ,   und  ist  ouch  alse  veste  und 
alse  stark  unde   so  zsehc ,  daz  in  niemen  zerbrechen  mac, 
weder  mit  isin  noch  mit  stahel  noch  mit  nihte.  Unde  der  selbe 
stric  heizet  gitekeit.    Wer  da  frower  wanne  der  tiuvel,  wenne 
20  erz  dar  zuo  bringet,  daz  sich  die  alten  liute  ervallent  in  den 
stric  der  gitekeit?    Wan  die  alten  liute  fürhtent  den  tot  ein 
wenic  mer  danne  die  andern  liute,  die  junc  noch  sint  oder  in 
dem  mittein  alter,  unde  sint  staeter  an  ir  gemüete.    Sie  enk3- 
rent  sich  an  tenze  noch  an  turnei  niht  mere  noch  an  ander 
26  Uppikeit  mit    hohvart  noch    mit  uiikiusche.    Ist  aber  iendert 
kein  alter  schedel,  der  mit  unkiusche  noch  wil  umbe  gfen ,  der 
wirt  so  gar  der  tiuvel  gespötte,  daz  er  ewigen  spot  unde  lasier 
iemer  von  in  lidcn  muoz.    Und  ist  der  sUnden  niht  vil  mere, 
da  mite  man  alte  liute   gevahen   mUge  wan  mit  der  gitekeit, 
30  Wände  diu  gitekeit  ist  den  alten  liuten  glich  an  der  nfitürc 
nfich  dem  crtriche ;  wan  sie  üz  erden  gemachet  sint.  Unde 
do  Adam  daz  gebot  unsers  herren  gebrach,  do  sprach  unser 
hcrrc :  'dü  bist  von  erden  geraachet  unde  muost  wider  ze  erden 
werden'.    Daz  nähet  nü  an  alten  liuten,  daz  sie  sich  stellcnt 
35  an  ir  nätüre  nach  der  erden.    Diu  erde  ist  kalter  nätfire  unde 
trucken,  unde  dar  umbe  stellcnt  sich  die  alten  liute  näch  irde- 
nischem  guotc,  wan  sie  sint  trucken  unde  kalt;  unde  di  von 
waere  in  nü  gnaden  not :  in  wserc  not  guoter  spise  unde  guotea 
wines  unde  guoter  warmer  kleider  unde  daz  man  in  eine  werme 


gsebe,  wan  sie  friuset  gerner  clanne  die  jungen.  Unde  dä  von 
habeut  sie  gemer  guot  danne  andor  liiite,  wan  altiii  gnrre  bedarf 
wol  fiioters.  iJnde  daz  wizzent  die  tiuvel  gar  wol  tiiidc  da  von 
sö  rätent  sie  den  alten  liuten  gar  gerne  die  gitikeit  vor  allen 
Sünden,  wan  sie  wizzent  gar  wol,  daz  sie  in  deheiner  dinge 
also  gerne  volgent.  [Und  hie  nach  sol  man  s[)rcchen  alle  die 
rede,  die  man  in  den  vier  stricken  spricliet  Cif  die  gitikeit  nnde 
danne  von  üfschiebunge  der  huoze ,  wie  den  strie  die  tiuvele 
vor  allen  stricken  oben  aber  die  andern  alle  samt  legent ;  unde 
der  gelbe  stric  üfschiebunge  der  biioze  der  ist  in  dem  vordem 
sermone  der  vierde ;  so  sol  er  hie  der  fünfte  sin,  unde  da  mite 
soi  er  ende  nemen,  aise  jener  ende  nüut]. 
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XXXI. 


VON  DER  M£S^. 

Da«  ich  dft  bin  das  bin  ich  von  der  ^nade  «?otea  undt 
diu  gnAde  gotet  Ut  niht  ttel  in  mir  ^ewo^vu'    (].  Cor  15. 
10).   AlBd  sprieliet  der  guote  sant  Paulus  iu  clor  .    stein,  und 
er  mac  wol  alsd  sprechen.  Wan  wir  lesen  niht  «laz  unser  iierre 
ö    an  deheinem  sllnder  86  groze  gnudc  ie  begit^^u^v   nlao  unser 
herre  an  dem  guoten  saut  Paulo  hAt  gt-tau.  Wan  <Io  .«r  nf  dem 
Wege  was  unde  d6  er  wider  got  grözer  dinge  mu«»t  hete  undf» 
»ich  wider  got  fiz  hete  erhaben,  dö  »luoc  er  in    nider   reht  in 
der  wise,  reht  aUe  der  den  andern  über  dank  mit  dein  har  ze 
10  dein  liiuielriche  ziuhet.  Unde  dä  von  hat  er  reht  der  ^udte  sant 
raulus,  duz  er  also  sprichet :  *  daz  ich  da  bin  daz  bin  ich  von 
der  gnÄde  gote«  unde  diu  gnade  goten  ist  niht  itel  in    mir  ge- 
wesen     Wan  er  rehte  eiii   durelia?hter  was   der  kristenheite. 
Und*'  dä  von  tct  unser  herre  groee  gnad«;  an  im,  wan  er  nani 
15  in  cht  von  der  porteu  der  heih»  unde  warf  iu  in  daz  hinielnche. 
Wan   swer  iu  houbethaften  sundeu  ist,   der  ist  an  der  helle 
porteu.    Also  was  der  guote  sant  Paulus  an  der  helle  porten 
so  vosteclfchen,  daz  er  niemer  die  Freude  möhte  hÄn  bfscliou- 
wet  des  himelriches.  wierc  diu  gnade  unsers  herron    so  Ln-trz- 
20  liclie  in  im  niht  gewesen.    Unde  de»  ist  er  iemer  nicrc  von 
rehte  got  wol  lobende.    Unde  des  hat  er  sich  versumet  niht: 
also  er  ein  «ehter  was  der  kristenheit,  und  alf^o  was  er  für  haz 
iemer  mere  ein  rehter  kempfe  der  kristenheit  unde  hat  die  er- 
liiditet  mit  rehter  lere  unde  mit  so  getaner  llre,  diu  die  kristen- 
2^  heil  iemer  helfen  miioz,  unde  hat  den  ungehiuben  ^•enidort  unde 
gedrlicket  unde  gesmiehet  unde  gehazzet  vor  allen  duigen.  Unde 
der  was  im  vor   Üep   vor   nllen  dingen;   daz    het    sich  allez 
schiere  an  im  verwandelt,  daz  vvir  niht  lesen,  daa  got  an  de- 


heinpm  sünder  ie  so  gröze  gnade  getaste.  Und  alse  er  euch 
enpfant  der  gnäde  gotcs,  daz  dm  85  vollecliche  sine  sdle  en- 
sttndet  hete,  dd  tet  er  onch  al  zehant  daz  gotes  wille  wm  ande 
▼enmshete  und  hazzete  alles  daz  wider  gotes  willen  was.  Er 
satste  allen  sinen  fliz  unde  »ttie  abte^  wie  er  den  rehton  kri<  5 
stenglouben  möhte  gehGehen  nnde  gewirden  unde  geblüemen 
ttnde  gekraneii  mit  g:aoter  Igre  nnde  mit  reiner  llre,  und  alse 
wir  noeh  hinte  predigen  nnde  l§ren  dar  üz  und  alse  man  stner 
iSre  gar  vil  in  der  messe  liset.  Und  also  hät  er  die  heiligen 
kristenheit  erliuhtet  imde  tet  onch  manige  Idre  die  wile  er  fif  10 
ertnche  lebte.  Und  alse  er  dd  gerangen  wart  nnd  alse  man 
in  bealdsG  in  einem  kerker  und  er  niht  m^re  mohte  gepredigen 
imde  gelSren  die  Iteilit^en  kriitenheity  dö  schreib  er  brieve  nnde 
lirte  in  dem  keiner  der  gevancnisse  nnde  sante  die  in  die 
kristenheit,  daz  man  die  linte  d&  mite  bezzerte.  Kü  seht,  wie  IS 
gar  diu  gnAde  gotes  in  im  wnocherhaft  was  worden  nnde  wie 
▼ollecttchen  er  got  in  shiem  herzen  truoc  unde  wie  yoUeelfehen 
er  gote  der  selben  gnftden  gedenken  knnde  nnde  sfnem  stteaen 
namen,  nnde  dä  von  wir  noch  hinte  in  sthen  brieten  lesen, 
die  man  in  der  heiligen  messe  liset.  lemer  se  jnngest  meistic  20 
in  allen  sA  lesen  wir:  *domtn6  Je$H  CMil«,'  iemer  se  jnngest 
sd  sprach  er;  *  herre  J6sns  Kristas^  Alsd  herseottehen  s6re 
niinnete  er  den  namen  Jfisus  Kristns.  Unde  swenne  ir  kristen* 
linte  hosret  den  selben  namen  in  der  messe,  sft  sült  ir  in  an  ruofen 
das  er  in  sine  gnftde  mite  teile  als  dem  gnoten  sante  Panl6  SA 
und  alse  manie  tüsent  heiligen,  die  von  sInen  gnftden  die  6wigen 
freude  hftnt  besessen.  Sd  ist  er  noch  hinte  äls  guot  nnd  alse 
gn«die,  swer  in  an  mofet  mit  Iftterm  herzen ,  als  dd  er  den 
gnoten  sant  Panlum  von  der  heUe  nam  und  in  satzte  in  daz 
himelitehe,  nnde  dd  er  dem  guoten  sant  Pdter  rfbe  sflnde  ver-  80 
gap,  niwan  nmb  einigen  anblik:  s5  hftt  er  fehte  hiute  se  tage 
alse  tU  gnftden  und  erbermede  der  almehtige  got,  als  dd  er 
sant  Maifen  Magdaldnen  alle  ir  sttnde  vergap.  Dar  nmbe  snlt 
ir  got  liep  haben  unde  sttllet  in  biten  nnde  fidhen  unde  sult  In 
stner  gnAden  manen,  die  er  an  dem  gnoten  sante  Panld  be^  35 
gangen  hAt  und  an  manigen  andern  heiligen,  den  der  ahvehtige 
got  stne  gnftde  mite  geteilet  hAt.  Wan  dt  darft  dich  dar  an 
niht  Iftzen,  daz  dich  der  afanehtige  got  bekdre,  als  er  den  guoten 
sant  Panlum  tet,  das  dd  dir  iht  gedenkest:        «iHe  Hbd  ieh 
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tttOQ,  wil  mich  got  bekteen,  er  betoet  mich  als«  wol  'al»e  säst 
Pauhui'.  Gloube  mir,  dd  biit  dar  an  bcswiehen.  Wan  wir- 
lesen  dea  niht  das  got  ie  deheiDen  mensohen  id  gar  umbe  ana 
bekfirte,  ala  er  saat  Paulam  tet  Ich  meine  alsH  nmbe  soa,  das 

5  er  got  nie  nihtes  gebet  noch  im  nie  nihtea  dmmbe  gedimtei, 
wan  er  was  halt  sin  widerstitter.  Unde  dar  an  endaif  eich  nie- 
man  Uaen^  das  er  »ieh  aled  bekire.  Got  der  wil  «m  nft  ▼«» 
uns  erbeten  werden»  wan  er  hAt  grdsia  dino  daroh  bete  getAn. 
Unde  dar  nmbe  darft  dü  dar  ftf  niemer  gesunden»  das  er  dich 

10  bek6re  als  er  den  guoten  sant  Paulum  bekArte.  Sö  sttndet 
etelScher  das  in  got  bekdre,  als  er  den  schächer  bek^rte.  Also 
gedenkent  sie  in  ir  sUnden  unde  dar  üf  sUndent  sie,  daz  in  gi)t 
einen  riuwen  gebe  an  dem  ende,  unde  dar  üf  sUndet  nü  der 
Werlte  daz  m^rre  teil,  allez  üf  den  riuwen  an  dem  ende.  Undo 

16  d%  mite  wirt  manio  tüsent  eele  verlorn,  daz  ir  niemer  mer  rät 
wirt.  Unde  daz  daz  w&r  si,  daz  erzöugete  uns  got  in  der  alten 
Da  liset  man  des  niht,  daz  got  ie  deheinen  siinder  bekörte 
von  sinen   hoiibetp.ünden  an  t*incm   todc  danne  den  sehucher 
alleine  an  dem  kriuze,  iindc  wurden  doch  alle  die  sache  an  ge- 

20  Sehriben,  die;  in  sehh  tCisent  jaren  geschahen,  die  cht  endchaft 
w&ren  unde  nütze,  un  ir  uiau  liai  doch  vil  unnützer  dinge  uud 
uncdehafter  aii  gt  .schnben  in  den  selben  ziten ;  danne  ob  man 
daz  geschriben  hutte,  ob  ez  geschehen  ist  oder  niht,  da  enweiz 
ich  niht  umbe.    Unde  da  von  sol  «»ich  nieman  lazen  an  den 

25  juugesten  riuwen,  wan  sie  sint  gar  fremede  geste  ze  hinielriche 
die  ir  riuwen  spamt  biz  fit"  daz  ende.  ledoch  ist  got  so  guot 
unde  80  milte,  und*  ha^t  ein  mensche  getan  tusent  menschen 
Ründe,  unde  gewinnet  ez  rehten  wären  riuwen  an  smem  ende 
unde  voi  öiiicm  ende  niwan  einer  venje  wile,  got  der  ist  alse 

30  milte  und  als  guot,  daz  din  an  dem  jungesten  tage  rät  wirt. 
Du  nuiost  aber  die  riuwe  haben,  dar  an  gote  genüeget.  Unde 
da  von  ist  cz  sö  mislich,  dar  umbe,  wan  der  tot  sö  gar  bitter 
ißt  unde  sö  herte  ist:  daz  ist  gar  un^r^^^verlieh.  ob  er  dem  men- 
schen die  gewizzenne  lät  unde  die  hescheidenheit,  daz  ez  den 

36  riuwen  gewinnet,  der  gote  genüeget.  Wan  dü  wilt  otte  warnen 
daz  ez  grözen  riuweuhabe:  sö  ist  ez  des  grimmen  todes  schidt. 
'Owe,  er  h&t  sö  grozen  riuwen  gehabet,  im  get  der  zäher  uz 
den  ong(  n  '.  Ja  tot  im  der  grinmiige  tot  sö  gar  unmäzen  we, 
das  er  im  den  saher  (U  den  ougen  gewao,   S6 ,  wtUidest  4iSi 
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daz  im  unser  herre  sd  Übte  himelriche  gebe,  des  er  niht  ver- 
diente? Er  ist  Hhte  vierzic  jSr  alt  oder  elter  oder  jünger,  uiidc 
halt  lihte  der  vicrzic  jär  nie  eine  wochen  nach  gotes  willen  lebte 
oder  minre.  Unde  dar  umbe  sol  dich  niht  ungefUege  dünken, 
ob  er  niht  ganzen  rinwen  ^ewinm  n  mac ;  wan  ba'te  er  got  5 
hundert  jär  umbe  ein  guot  ende,  <!•  s  \\  ;ere  genuoe  ob  *t  im 
ouch  ein  guot  ende  ga^be,  wan  so  ha?te  '  r  im  daz  himelriche  geben; 
wan  swein  got  ein  guot  ende  git,  dem  git  er  die  riuwe,  dar  an 
gote  genüeget  unde  da  von  der  minsehe  behalten  wirt.  Daz 
muoz  er  etesvN  a  mite  verdienet  haben  der  mensche^  dem  er  ein  10 
BÖ  getan  rnde  git. 

'  Entriuwen,  bruoder  Berhtolt,  dCi  maht  reden  waz  du  wilt, 
C'z  git  unser  herre  einem  bi  gesundem  libe  guoten  riuwen,  der 
zehen  stunt  grcezer  stinde  hät  getän,  unde  l6t  einen  sus,  der 
vil  minre  h&t  getän,  und  also  bekeret  er  manigen  unde  git  im  15 
daz  himelriche  mit  grözen  sUnden,  unde  Iset  einen  andern  hin 
zer  helle  varn.  W&  von  ist  eht  daz?'  Ich  enweiz,  wannen  von  dax 
ist,  wan  von  dinen  grözen  unsselden,  daz  dü  sin  niht  tuon  wilt  Er 
enpfeehet  dich  alse  gerne  als  den  edeln  Dividen,  er  verwirfet  dich 
xiiemer,  er  verwirfet  dich  als  wenic  als  Marten  Magdalenen  und  als  20 
den  guoten  sant  Petern.  Wiltü  aber  biten  unz  er  dich  sunder  dSnein 
dank  hin  ze  himelriche  {Üere,  als  den  guoten  sant  Paiüum,  s$ 
maht  dü  dich  des  himeirtches  wol  versüraen,  alse  die  fUnf  meide 
d&  titen.   Die  wolten  alrSrst  oley  koufen,  dö  der  briutegam 
komcn  was  unde  do  sin  ein  teil  solte  afn  verbrannoi;  a6  wirt  36 
diu  himelporte  vor  dir  xuo  geslozzen.    Des  muost  ouch  dft 
daime  6wicüehen  dar  vor  ifn.    Sd  predigent  eteliche  offenlichey 
der  mensche  tue  übel  oder  wol,  alUle  er  behalten  werden,  er 
werde  doch  behahen;  unde  ewie  wol  der  meneche  t«o  in  aller 
der  Werlte,  sflUe  er  zer  helle,  er  mttese  dar ;  unde  swie  übel  80 
der  tuo  der  zem  himelriche  8ttll6|  er  kttme  doch  dar.   Das  ist 
ein  Ittge  nnd  ein  ketserte.   85  wnre  got  mht  ein  rehter  riht^, 
alae  der  wise  man  dft  apricliet,  solte  er  den  unschuldigen  bähen 
unde  den  diep  läzen  geneeen.  Mit  alner  vorbedfthtikeit  süln  wir 
niht  ze  schaffen  btai  io  der  wtse  daz  er  kristenglouben  krenkoi  86 
wan  dk  mite  were  rehte  der  kristengloube  gekrenket,  wan  a8 
endOrfte  niemer  dehein  menaclie  weder  wd  nook  rehte  getaon 
n4oh  der  rede.   ^Jft  got  der  kftt  es  doeb  wol  gesehen,  wedftr 
ieh  Bol  behalten  oder  verlom  werden.'  NU  hcsret  aHe  sanet, 
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wie  gar  das  at'  ein  nngcloube !  Got  der  hit  dir  fife  wiUekfir  ge- 
geben :  taoBt  d6  wol,  dir  geseluht  toe  swi^el  wol,  tnott  dü  llbel, 
dir  gesebiht  onch  Obel.  Nü  dar,  dar  l  got  der  hki  das  wol 
gesehen,  daa  wei»  ich  toe  awlrel  irol,  das  ir  aile  gar  memer 

6  inner  seha  wocben  sterben  «dt,  iuwer  lebe,  ftne  iwhrel  daa 
mßrre  teil,  awenne  die  seha  woehen  Ab  gtot  Unde  svrenne  ei 
joch  got  gesehen  h&t,  daz  ir  die  sehs  wochen  mer  danne  kalbe 
leben  sOlt,  die  iezQO  vor  minen  ougen  sint,  daz  der  eteliclu-y. 
sehen  jftr  leben  sttlle,  und  ir  »\t  niwan  sch»  wochen  un^i^riz.  ich 

10  wil  iuch  des  sicher  tuon,  daz  iuwer  deheiner  niemer  gelebet 
die  sehs  wochen.  So  lange  ez  got  wol  gesehen  hftt,  daz  ir 
doch  longer  leben  «ult,  so  inölitet  ir  uls  niiere  uii^uiz  sin  alse 
ir  ezzet.  Ky.  ist  halt  ein  grüziu  frevel  swer  ez  relito  redet, 
oder  iswer  im  also  gedenket  der  frevelt  an  gote.  *Nu  vsii  ich 
15  als  miere  übel  tnon  alse  wol:  sol  ich  behalten  werden,  su  wirde 
ich  behalten ;  hoI  aber  ieh  verlorn  werden ,  swie  vil  ich  danne 
guotes  getuon,  so  wirde  ich  doch  verlorn'.  Daz  \nt  ein  unge- 
loubc  und  ein  frevel  nn  gote.  Kx  sint  vil  uuinige  sele  in  der 
helle,  die  in  keiser  Friderielies  banne  dar  kämen  unde  niemer 

20  dar  komen  wahren,  vvan  duz  sie  von  dem  banne  mit  im  zer 
hellen  ^int  nnd  iemer  m6re  dfi  mUezent  sin.  Daz  ist  ant"  zwivel: 
tuot  ir  wol,  in  geschiht  ouch  wol;  tuot  ir  übel,  iu  geschilit  ouch 
übel.  Du  solt  got  versuoelien  unde  sprinc  da  zo  Reg<>M-jMHg 
von  der  bi  iieken  in  die  Tuonoiiu  e  oder  spring  übe  dem  giocke- 

25  hüüe  üf  die  lierten  erden:  du  maht  wol  dm  Itp  Verliesen;  unde 
sprich  also:  'wil  mich  got  nern,  er  mae  mich  wol  ernern '.  Se! 
nu  wolte  er  des  selben  niht  tuon ,  dö  in  der  boese  geist  ver- 
suochto.  Also  hüetet  inch  dft  vor  alse  liep  iu  himelriche  si, 
daz  der  gt  dank  iemer  in  iuwer  herze  kome,    daz  ir   also  ge- 

SC  denket  unde  sprechet,  daz  der  iemer  alse  sehiere  ze  dem  hnnel- 
riche  kome,  der  da  übel  tuo  alse  der  <Iä  woi  tuo.  D&  lät  iueh 
niht  an.  Wir  suln  uns  von  der  vorbedaditikeit  unsers  herren 
keinen  valschen  trost  an  nemon ,  wan  daz  ist  ser^  wider 
got.    Tuo  daz  beste  daz  dfl  iemer  maht,  es  win   dir  dannoch 

85  niht  über.    Der  hoehstc  heilige  der  in  dem  himehit  I  c  ist,  den  . 
dünket  niht  daz  er  gote  ze  vil  gedienet  habe  ,  und  er  wolte 
halt  vil  gerne  daz  sin  hundert  stunt  mSre  w^re.    Daz  weite 
der  guote  Bant  ^icolaiu  das  er  niwan  einigez  u  r  Mariä  m^r 
bete  gesproohen:  das  w«re  im  noch  lieber  hiute  ze  tage,  danne 
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alliu  diu  zeichen  diu  g-ot  durch  smrn  willen  ie  gdtete.  Nü  sich, 
freveler  an  gote,  wa  bist  du  nü  mit  dinen  Bünden,  die  du  wiit 
standen  üf  gotes  vorbedsehtikeit?  Du  bist  beswichen  dar  urnbe. 
Kihtet  iuch  dä  näch,  daz  ir  daz  aller  beste  tuot  daz  ir  iemer 
mUget,  mit  gebete,  mit  almuosen  geben  unde  mit  gotesverten  5 
tinde  mit  predige  boren  unde  mit  messe  hceren,  wan  diu  zwei 
dinc  aint  gar  ein  swlikeit  der  kristenheit  Wir  haben  Qf  eilrlehe 
noch  in  hhnehiche  bezzers  niht  danne  gotes  Ifichnamen  nada 
daz  gotes  wort,  unde  dar  nmbe  sol  man  mesBe  unde  predige 
haben  unde  sol  diu  bddiu  ^omc  beeren.  Manigw  loofet  hinnen  10 
gein  CompnsteUft  le  sant  J&cobe  unde  loufet  dar  nnde  dannen 
daz  er  niemer  messe  gehoeret,  unde  g&nt  danne  mit  ganlel  unde 
mit  gelefater  nnde  tprecbent  halt  eteliche  selten  iemer  dehein 
pater  noster.  Das  rede  ich  dar  urabc  niht  daz  ic!i  »ante  JA- 
cobe  .sine  bilgerine  enpftleren  welle:  d&  wer  ich  se  krano  sno.  15 
ledoch  mi^htest  dü  in  einiger  messe  m§r  gnädcn  erwerben, 
dnnne  daz  dü  ze  Compustelle  loofeat  unde  her  wider.  Nü  was 
vindest  dü  se  CompnBteUe  V  daz  tuost  dü  sant  Jäcobes  houbet 
Das  ist  vil  guot:  es  itt  ein  tdter  schedel,  das  besser  teil  ist 
dft  ze  himele.  Nü  was  vindest  dÜ  hie  heimcn  an  dinem  hoye-  90 
sinne  ?  Swenne  dO  des  moi^ns  in  die  kirchen  gdst,  sd  yindeM 
dü  wären  got  unde  wlren  mensehen  mit  libe  nnde  mit  sftle  als' 
wnriiehe  als  des  tage«  d&  er  gebom  wart  Ton  miner  frouwen 
■ante  Malten,  der  Mgea  megede,  des  beiltkeit  grosser  ist  danne 
aller  heüigen.  Als  vil  dia  snmne  groesem  sofaln  hftt  über  alle  SA 
die  werlt  danne  der  niinneste  steme  der  an  dem  himel  schfiaet^ 
nnde  reht  als  kleine  des  stemen  sohtn  ist  wider  dem  schine  den 
diu  snnne  hSii,  als  grds  ist  gotes  heilikeit  wider  aller  der  heili- 
keit  die  dft  se  himel  stnt  Unde  dft  yon  sd  sult  ir  gerne  se 
messe  gto.  Dü  maht  bi  einer  messe  m^r  Idnes  verdienen,  80 
danne  Jener  in  sehs  woohen  hinnen  se  sant  Jtcobe  nnde  danne 
inne  sehs  wochen  her  wider:  das  sint  swelf  wochen.  Sd  mahtü 
mit  der  andäht  dA  ser  kirchen  stdn ,  das  dü  vil  mür  gnftden 
unde  Idnes  erwirbest:  dü  maht  halt  mit  der  andüht  dft  stdn, 
das  dur  got  aDe  dtne  stinde  vergtt  •  85 

'  Jlly  bmoder  Berhtolt,  jft  verstdn  wir  niht  der  messe  unde 
kunnen  s5  wol  di  niht  gebiten  als  uns  nOt  wuere  unde  mttgen 
dü  von  s5  grüse  andüht  niht  gehaben,  alse  ob  wir  die  messe 
vnrstüenden.  Die  predige  die  verstftn  wir  wol  aller  wortige- 
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lieh:  der  mme  rentda  wir  niht,  wirenwissen  was  man  siBget 
oder  Ueet:  das  kttkmen  wir  nilit  Ternemen.  Unde  weres  alad, 
daa  wir  die  messe  Terstllendeii,  sd  kttäden  wir  got  yil  deste 
baa  gebiten  onde  gemanen  ^er  gvAden  Qnäe  mtfltteii  deste 

b  gMsser  aadAbfe  gebaiben  m  der  laesee  mit^  gebete  imde  mit  aa- 
dera  gooteii  dingea'.  Nfl  woHe  ieb  iu  den  werten  die  mesae 
bedhiteiii  das  ir  deste  gemer  dar  weitet  g^a.  lob  wolte  hak 
das  ir  inwer  gesinde  dar  lieset  g^,  wan  d&  llt  grftsiu  siKlikeit 
an,  das  ir  selber  iemer  deste  sttliger  wmet  an  libe  und  an  atfe, 

10  ob  ir  inwer  gesinde  dar  hieset  g6n:  die  würden  iu  deste  ge- 
trinwer  imde  wirhafter  an  allen  dingen.  Und  ieb  wil  balt  ein 
grda  dinc  sprechen:  %  das  wir  ftne  messe  wnren  nnde  das  wir 
niht  anders  messe  möhten  gehoeren  imde  gesehen ,  ich  woltc 
das  wir  ttber  mer  fileren  den  Worten  das  wir  dt  messe  hdrten, 

15  6  das  wir  ftne  messe  waren.  Nftseht,  ir  hftrsehaft  alle  sament, 
welich  kristenmensche  die  grdze  sali^eit  Tersitaen  sflile  oder 
tnDcÜchen  versllfen  oder  vertigen  oder  sns  Terunraoeben, 
das  er  dar  fif  niht  enahte.  Wd  dir,  das  dich  din  mnoter  ie 
getruoc,  welich  mensche  in  der  trllcett  an  gotes  dienste  sd  ver- 

SO  hertot  nnde  sieh  alsO  ibefitche  Teittt  in  der  nnmoche  1  wan  der 
ist  yü  die  in  aller  der  Werlte  niht  irret  wan  ir  trftkett  nnd  tr 
Inaser  mnotwille,  das  sie  in  selber  der  Salden  niht  eiigünnen 
noch  dem  afanehtigcn  goto  der  dren,  das  sie  alle  tage  niht  eine 
messe  hcBren«  Dar  nmb  ensol  in  got  onch  niemer  dekeine  Ire 

35  getuon.  Man  sei  dem  ahnehtigen  gote  diter  Kande  dre  Irietmi» 
wan  er  uns  gröze  $re  hftt  erboten  unde  gnäde,  als  der  guote 
sant  Paulus  d&  sprichet:  'das  ich  dA  bin  das  bin  ich*  von  der 
gnade  gotes,  unde  diu  gnädc  gotes  ist  niht  itcl  in  mir  gewesen.* 
Und  also  mUgen  wir  kristenliutc  alle  wol  sprechen  mit  dem 

80  guotcn  sant  Paulo :  wan  din  o^n;ul<'  iliii  vil  maiiigem  heiligen  ])a- 
triarchen  tinrc  was  undo  manijjem  hoiliß^on  propliC-tcn,  diu  giiado 
ist  uns  kriatenliuten  \vid«'-rv;u  a,  wan  wir  von  Ad&mes  schulden 
also  vervallen  w&ren,  d.i/  wir  des  himelriches  ieraer  verstozon 
wteren  gewesen,  ob  uua  gol  niliL  wider  geholleu  hiete.  Unde  daz 

36  wisteii  sie  wol  dio  heiligen  liutc,  daz  er  uns  erlocst>n  wolt<\  unde 
des  warten  sie  allez  wol  fUnf  tüsont  jär;  wan  alle  die  in  den 
fünf  tüsent  juren  geborn  wurden,  die  niuosten  alle  «er  helle  vam, 
daz  nie  dehein  mensche  zc  dem  biniehiche  quam.  l>ie  in  ta?t- 
Uchen  sündcu  vert'uoren,  die  fuoren  alle  hin  zer  helle  unde 
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mttesent  iemer  ttki.  Unde  dft  von  wünacheten  sie  alle  das 
unser  herre  sSn  geheise  voUebnahte,  nnde  di  von  magen  wir 
wol  sprechen:  'diu  gnade  gotes  ist  niht  ttel  in  nns  gewesen.' 
Wan  swie  tU  sie  gut  aa  moften,  sO  half  es  sie  nibty  h  dae  es 
in  lät  -dühte.  Unde  das  ist  im»  kristenfinten  mit  sfisen  grdsen  5 
gn&den  widenram,  unde  dar  umbe  selten  wn*  gote  die  M 
bieten  Hiit  der  messe ,  wan  dar  inne  beg^  wir  gotes  martel, 
wie  er  vna  erldste  als  er  uns  geheisen  heie' vor  manigen  j&ren, 
des  die  heiligen  veter  vil  kftme  eibiten.  Unde  dar  umbe  86 
merket  alle  samt  was  diu  messe  bediute.  10 

Des  aller  Arsten  sd  heben  wir  ein  gesang  an,  das  ist 
geheizen  ein  inganc  der  heiligen  messe.    So  sült  ir  an  iuwer 
knie  vallen  unde  eult  got  an  ruofen  unde  mit  inneclichem  her- 
zen biten,  daz  er  in  ze  dinem  heiligen  ampte  die  riuwe  unde 
die  andSht  p^cbe,  da,  p;ot  von  gelobet  werde  und  ir  gespelif^ct  an  15 
Übe  und  an  sSle.  Unde  du/,  aeihe  gesanc  ist  niht  glich  zc  iiJicn 
messen.   Wenne  wir  daz  ampt  von   dem  lieiligcn  geiste  wellen 
bt'gen,  so  lieben  wirz  ie  dar  nach  an  als  ez  danne  gehoeret ; 
wellen  wirz  von  uAser  frouwen  begen,  so  heben  wirz  aber  an- 
ders an  ;  unde  wellen  wirz  von  den  mertela^ren,  so  heben  wirz  20 
aber  anders  an ;  ze  den  sSlemesscn  aber  anders.    8wie  wirz 
an  heben,  ho  singen  wirz  iemer  zwirunt.  Unde  swä  klcester  sint 
oder  bistücme  oder  prubestie  oder  sus  ein  stat  ist,  dä  vil  schüeler 
unde  pfaflfen  sint,  so  hebent  sie  daz  selbe  gesanc  an  ftf  dem 
köre  daz  da  lieizct  inganc  der  messe:  so  leit  sich  der  priester  25 
an  dort  in  der  sacristien.  Uiiil<"  flie  fif  dem  köre  di«-  nint  in  zwei 
geteilt:  sie  sint  halbe  an  einer  siten  des  köres  alse  ir  wol  seht 
unje  .Stent  ludbe  an  der  andern  sitea  unde  singent  allez  gein 
einander.    Daz  ist  ane  saclie  niht.  Sich,  der  priester  bedintet 
unsem  herren,  des  wartent    Ho  da  ^ini^^i  nt,  unze  er  her  für  get.  30 
Unde  daz  sie  also  an  zwein  end(Mi  bingent  ü£  dem  köre,  daz 
bedintet  daz  sie  in  in  der  alten  e   nnt  grozem  flize  au  ruoften, 
alh's  dar  umbe  daz  er  kaeme  un<le  sie  eria-ste  üz  dem  gewalte 
des  tiuvelö,  dk        inne  wRren  von  Adämes  schulden.  Unde 
daz  sie  in  zwri  gi  teilt  sint  üt"  deme  kore,  daz  bedintet  daz  sie  US 
in  zwein  enden  an  ruoften,  die  h  In  tidcn  üf  der  erden  einhalp, 
und  andcrhalp  die  in  der  vordem  iielle  :  die  waren  in  der  stat 
diu  heizet  limbiis,  die  ruoften  in  ouch  gar  jämmerlichen  nn.  wan 
sie  verUmgete  siner  ktlnfte  wol  sere,  wan  ir  bete  etelicher  mere 
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danne  vier  tüsent  jär  an  geruofct  goU  Nfi  gloubet  mir,  den 
mobte  wol  belangen.  Her  Abel  der  was  der  aller  ^rsle ,  der 
in  an  ruofende  wart  von  dem  nidem  lande,  daz  dä  beizet  lim* 
biiB,   Unde  d&  von  singet  man  ooch  den  introitmn  zwirnt ,  da< 

6  «ie  an  xwein  enden  an  rnoften  got:  von  dem  nidern  lande  unde 
von  dem  obem  lande. 

So  singen  wir  danne  daz  kyrie  eleyson  dar  näch  des 
Arsten.  Daz  solten  die  leien  singen,  daz  w»re  iuwer  rebt  das 
ir  das  kyrie  eleyson  singen  soltet,  und  ir  maostet  ea .  hie  vor 

10  singen;  do  sunget  ira  niht  gHch  unde  knndet  ez  niht  wol 
klenken  mit  dem  done,  unde  do  muostcn  wira  dö  singen.  SO 
Bult  ir  an  iuwer  knie  Valien  unde  sult  got  an  ruofen>  nnaem 
herrcu,  mit  innecUchera  bcrzeui  daa  er  sieb  Uber  vom  erbarme; 
wan  a\»6  spricbet  daz  kyrie  elcyson  zo  tiutacbe:  'lienre^  erbarme 

16  dich  über  uns. '  D.iz  ist  ein  kriechiscb  wort ,  unde  wir  singen 
ea  dristunt.  Wir  singenz  durch  diie  sacfae  drfstont.  Daa  ist 
einia  daa  wir  die  heiligen  dfivaltikeit  an  ruofen  d&  mite,  wan 
wir  also  sprechen:  Mierre,  erbarme  di(^  Uber  uns,  Kristi  er> 
barme  dich  Uber  uns.'   Dai  ander,  dar  umbe  wir  daa  kyrie 

SO  eleyson  euch  dristunt  singeUi  daa  tuon  wir  dar  umbe,  daa  diu 
heilige  messe  von  drin  sprachen  ist;  unde  die  selben  drie  spra- 
chen sint  die  aller  edelsten  under  den  zwein  unde  sibenaie 
spr&chen.  Qas  ist  hebräisch,  kriechiscb  unde  laün«  Hebrdisoh 
ist  dft  von  diu  edelste,  daz  sie  diu  drste  ist  under  allen  sprftchen. 

95  Sd  ist  kriechiscb  dft  von  der  edelsten  einiu,  sie  selbe  dritte, 
dai  sie  tief  ist  an  dem  sinne.  Sö  ist  latfn  diu  edelste  dA  von, 
daa  sie  diu  schcsnste  ist«  Ze  dem  dritten  mAle  sd  singen  wir 
daa  kyrie  eleyson  euch  dristunt,  das  man  den  almehtigen  got 
se  drin  mftlen  an  geruofet  hftt  Vor  der  sintfluot  ruoften  sie  in 

30  an;  ae  dem  andern  mlle  stt  der  sintfluot  ruoften  in  die  altveter 
an  unde  die  prophlten ;  aem  dritten  mile  ruoften  in  die  awelf- 
boten  an  unde  die  merteler  und  ander  kristenliute.  Unde  dar 
umbe  singen  wir  daa  kyrie  eleyson  dristunt  unde  ieglfches 
stllcke  dristunt,  daa  ist  also  niunstunt   Und  also  sult  ir  got 

85  an  mofen,  daz  er  sich  Uber  iuch  erbarme.  seht,  wie  gar 
sieht  unde  wie  gar  wtsllche  diu  heilige  messe  geordent  ist! 
Und  alad  sult  irz  iemer  m^r  in  iuwerm  herzen  wol  behalten, 
sd  verstfit  ir  die  messe  wol  also  wir  pfaffen,  als  verre  ea  in 
tttktae  ist  an  der  slie.  Und  alsd  ist  diu  messe  von  «drin  sprachen. 
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Daz  wort  daz  man  dTi  sin(r«'t,  ttsnnna  und  amen  ^  diu  zwei 
wort  sint  hfibnnsch  :  sO  i?>t  kyrie  eleyaon  kriechisch  ;  so 
sprichet  man  in  Inline  ander  wort.  Uud  also  ist  diu  messe  von 
drin  sprächen  ,  unde  singet  man  daz  kyrie  elf'vson  von  drin 
Sachen  driPtunt  unde  durch  iegliche  sache  dristunt,  unde  dä  5 
von  singen  wir  daz  kyrie  elevBon  niunstunt. 

Dar  näch  so  heben  wir  d;inne  an  daz  <jloria  in  excdsis, 
unde  daz  hehet  der  priester  nileine  an  \mde  singent  danue  die 
andern  alle  san^t  näch.  Daz  ist  dar  umbe:  do  unser  herre  ge- 
born  wart,  do  sun^en  die  engele  gloria  in  excelsis ;  daz  huob  10 
ein  en«i;el  an  unde  sungen  do  die  andern  alle  'i^ch  :  *  din  ere, 
herre,  in  der  huihe  unde  p^uot  fride  üf  der  erden  allen  den  die 
guotes  willen  sint!  wir  loben  dieh  ,  wir  Gr<n  dich'.  Und  also 
ist  ez  allez  samt  ein  lop  und  ein  ere  dem  almehtig:en  i^ote.  Und 
da  von  sült  ir  dem  almehtigen  gote  {^nade,  lo])  und  ere  sagen,  15 
daz  er  uns  ie  geruochte ,  daz  er  uns  ze  sa.'lde  unde  ze  heile 
gebom  wart  von  miner  frouwon  saut  Marien;  wan  des  kUxmen 
wir  im  niemer  vollen  danken. 

Unde  dar  näch  so  sprichet  der  priester:  oremm.  Daz  ist 
alse  vil  gesprochen:  'wir  suln  beten',  daz  er  ftir  alle  kristen-  20 
heit  da  str*t,  die  hinder  im  in  der  kirchcn  stent,  und  euch  über 
alle  die  kristenhcit,  und  euch  daz  wir  mit  im  biten  suln  unde 
got  an  ruofen  süln,  swes  er  da  uns  kristenliuten  gewünsche  unde 
bite,  daz  er  des  uns  kristenliute  gewere  und  in  erhoere  den 
priester,  der  uns  sin  dä  wünschet  ande  bitet  umb  unser  Steide  2(i 
und  umb  unser  heil.  Und  als  er  ie  sprichet:  per  dominum 
nottrum  Jmaa  Chrittwn  ßUtm  tuum  etc.,  so  sult  ir  gar  flizec- 
iSchen  tren  den  namen  nnsers  herren  £jristi.    Swcnne  ir 

den  namen  hosret  nennen  in  der  heiligen  messn,  sö  sult  ir  an 
inwer  knie  raUen  unde  sult  in  an  ruofen,  daz  er  sieb  Uber  iucb  80 
erbarme. 

Näch  der  coUecten  lesen  vir  die  episteln,  daz  ist  der  hei- 
hgen  lere,  als  uns  der  guote  sant  Paulus  leret  hiute  in  der 
heiligen  episteln:  'daz  ich  dä  bin  daz  bin  ich  von  der  gnaden 
gotes,  unde  diu  gnftde  gotes  ist  niht  itcl  in  mir  gewesen '.  Unde  85 
dä  mite  h&t  uns  der  guote  sant  Paulus  geldret  unde  gemanet, 
wie  wir  unserm  herren  danken  suln  der  gnflden,  die  er  an  uns 
begangen  hftt.  Unde  dar  umbe  sult  ir  mir  äizeclichen  merken 
die  bediutunge  der  heiligen  messe,  wan  niemer  mUgen  wir  in 
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bas  goiobeu  unde  ge^n  wan  in  der  messe.  Und  alsd  »uin 
wir  den  guoten  sant  Paolum  anmofen,  swenne  man  die  letze 
liset,  und  alle  die  Heiligen  die  uns  ir  lere  geschriben  biat,  die 
snln  wir  an  ruofen^  daz  »ie  got  fthr  uns  biten  das  er  uns  der 

5  gnAden  helfe,  daz  ir  lere  also  an  uns  nütze  werde,  das  er  d4 
von  gelobet  werde  unde  gedret  und  allez  himeliscbe  her  Wkde 
wir  gessliget  werden  an  Iibe  und  an  adle. 

Dar  nfteh  singen  wir  ein  gesanc,  daz  heisen  wir  das  gra> 
.  dual.    Daz  heizet  daz  loufende  gesanc  unde  daz  bediutet :  dd 

10  unser  herre  hie  fif  ertriche  lerte  mit  siner  l^re  unde  mit  siner 
predige,  dö  liefen  im  vil  Hute  näch,  als  dd  er  se  ^em  m4ie 
fünf  t&sent  spiaete  mit  lützeler  kost. 

Dar  näch  singen  wir  etewenne  liochgestlen  ein  geaanCy 
daz  heizet  ein  sequentie,  daz  ist  ie  näch  dem  ampte :  von  swel' 

16  hera  heiligen  daz  ampt  ist^  von  dem  singet  man  die  seqnentie 
se  lobe  unde  ze.  §ren. 

So  lesen  wir  danne  näch  der  sequentien  das  dwangeliom, 
daz  ist  diu  predige  unsers  herren,  die  er  predigete  die  wSle  er 
m  ertliche  bl  uns  was.   Unde  swenne  man  daz  Swangelium  an 

80  hebet,  so  gesegenen  wir  uns  unde  machen  kriuze  fitr  uns.  Das 
bediutet  daz  unser  heire  hie  en  erden  als  gar  unmsezlichen 
wol  predigete,  daz  nie  mensche  sd  wd  gepredigete,  alse  billich 
was,  noch  niemer  mir  getuot.  Dar  umbe  segenen  wir  uns  rehte 
alsam  wir  sprachen:'  Un  nomine,  patrü  et  Jlii  ei  «ptnitait  aancU, 

95  wie  wol  er  predigete!'  Und  in  d^r  wise  segenen  wir  uns.  Sd 
man  daz  ^wangelium  liset,  sd  suln  wir  got  biten  daz  er  uni 
der  gnftden  helfe,  das  sin  llre  an  uns  alsO  wuocherhaft  ' werde, 
das  wir  niemer  von  im  gescheiden  werden. 

Das  danno  dar  nfteh  gdt  das  heiset  der  ondo  m  unum, 

SO  das  ist  der  gloube.  Sd  hebet  ir  an  unde  singet  mit  gemeinem 
mofe :  ich  glouhe  an  den  vater,  ich  gloube  an  den  sun  müier 
frouwen  sant  Marlen  und  an  den  heiligen  geist,  kyrieleys'. 
Sw&  das  gewonheit  ist,  das  ist  ein  guotin  gewonheit.  Sd  sult 
ir  got  biten,  das  ir  an  dem  rehten  glouben  werdet  funden 

36  unde  das  ir  den  rehten  kristenglouben  an  iuwerm  hersen  ake 
▼estecltche  mtteset  behalten  ^  daz  ir  an  dem  jungesten  tage 
frdltche  mtteset  erstdn  se  der  seswen  unsers  herren.  Und  in 
dem  eredo  tn  unum  sd  singen  wir  ein  wort,  das  dret  iuwer  ge- 
nuoc  mit  grdzem  fltse,  alse  billich  ist,  wan  es  ist  grdzer  dren 
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wert.    So  wir  dö  sprechen:  ex  Maria  virgine  ,  so  sülnt  alle  kri- 
stenliute  nider  an  ir  knie  vallen    und  unser  frouwen  an  tuoi'en  *» 
mit  inneclichcm  herzen.    Wan  so  sins-en   wir  daz  unser  herre 
von  ininer  troiiwuu  suntt;  Miiricii  ^t  burn  uai  t,  undc  du  von  'ho 
sult  ir  sie  flizeclichen  an  ruoft'n.  da/  sie  iuwcr  cirnbotc  si  an  ö 
unsHrn  herren,  daz  er  iu  pptiaidic  si,   da/,  er  sicli  iiln-r  iuch  er- 
banü(^,  also  daz  uns  sin  fijeburt  (irlcrs*-    von  dem  ewigen  tudc. 
Wan  -wir  uigen  oircii  zuo  dem  selben  worte,  so  wir  sin<;en:  ex 
Maria  virgine  ;   wir  nigen  aber  zuo  dem  worte  vvol  dristunt  so 
tiefe  ^   so    wir  gingen    oder   spreehen:   et  homo  f actus  est  :  so  10 
nfgen  wir  gar  tiefe  ;  wan  v^  ir  tuon  daz  billichen,  wan  ez  ist  der 
groöBten  wunder  einz  daz  ie  geöchaeh  oder  iemer  mac  geschchuu, 
wan  ez  der  güete  unsers  herren  wol  g(?zam ,  daz  er  sich  so 
verre  über  uns»  erbarmte.    Unde  dar  unibe  süllet  ir  zuo  dem 
selben   worte   gar  tiefe  nigen ,    so  wir  do  sprechen:  et  homo  lö 
f actus  est,  wan  des  haben  wir  gote  immer  ze  dankemie  und  iu 
ze  lobene. 

Unde  dar  näeh  so  singen  wir  daz  opfersanc.  SO  sült  ir 
opfern  die  sin  state  haben,  und  ir  sUlt  got  biten  ,  daz  ir  also 
hie  gewerbet,  daz  ir  im  ein  reinez  opfer  sit  unde  werdet  in  2ü 
dem  riehe  sines  vater.  Und  in  der  alten  c  do  was  der  site 
daz  man  fünizehen  leie  opfer  brahte ,  und  also  vsoiie  sm  got 
niht  enbern,  man  brachte  im  opfer.  Und  also  sol  man  dem  al- 
mehtigen  gote  opfern,  ie  dar  nach  sm  der  menselie  state  hat. 
Eteliche  braliten  golt  ze  opfer  die  sin  state  heten,  S.")  brähte  25 
etelieher  silber,  so  brahte  etelichcr  pfeller,  so  brähte  etelicher 
rotez  lösch,  so  br&hte  etelicher  niwan  ein  geizhär.  Unde  daz 
iat  also  gesprochen  und  ist  da  bi  uns  daz  "bediutet,  daz  wir  uns 
selber  da  gote  zit  einem  opfer  bringen  sUln.  Swä  wir  gotes 
hulde  Verliesen,  da  suin  wir  uns  fichuMie  geben  mit  luterre  30 
bihte  unde  mit  buoze  näcli  gotes  gnaden  unde  naeli  unsern 
staten.  Unde  daz  ist  euch  diu  saehe ,  diu  da  bedint»  ?  buoze 
nftch  unsern  staten,  unde  dti  von  braliten  eteliche  niwan  ein 
geizhär,  die  niht  haz  niobten.  l)ar  umbe  sult  ir  opfern.  Ete- 
liche die  öproeJicnt:  '  di-r  pfafte  ist  doch  rielre  gonuoc :  war  35 
zuo  selten  wir  im  opfern  V  Got  der  wil  sin  niht  enlH-rn,  unde 
da  von  sprichet  der  wisc  man:  mcrißcate  sacrißcium  etc.,  wan 
ez  eht  so  gruz  diac  und  so  guotiu  dinc  bediutet. 
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Dar  nfteh  sd  hebet  der  priester  daz  tote  gerimne  an.  Das 

*  bediutet  das  die  jaden  ungetriuweltcbe  se  rftte  giengen,  wie 
sie  unaem  herren  vlthen  wolten,  nnd  aUd  giengen  gie  beime- 
Itche  se  Hte  üf  nneern  herren.   Das  bediutet  diu  tote  stille. 

6  S6  Bult  b  got  an  raofen,  daz  er  iuch  beschirme  vor  des  leidigen 
tiuvels  r»ten,  daz  uns  der  niemer  Terrftten  mttge  noch  betriegen 
an  unsem  fünf  sinnen  und.  an  den  sehen  geboten,  das  wir  von 
gote  niemer  gescheiden  mttgen  werden.   Sprechet:  Amen. 

Unde  dar  nftch  ktot  er  sich  umbe  der  priester  unde 

10  sprichet:  Dominu»  noUteum,  Das  ist  ein  gruos,  also  unser 
herre  ilf  ertitche  aOe  stt  die  liute  gruoste,  und  es  sprichet; 
'unser  herre  s!  mit  iu'.  Unde  sd  suln  wir  sprechen:  unde  mit  dime 
heiligen  geiste.'  Ünd  er  sprichet  danne  die  pmfattonem  und  er 
ledet  die  niun  koere  der  heiligen  engele  alle  satot  Ton  den 

16  niun  kooren  suo  dem  heiligen  ampte.  ünde  dft  tou  sult  ir  mit 
grdsen  stthten  dft  stftn  — unde  nihtspehen  unntttse  spähte — unde 
gar  dtotletecttchen  ftne  hdhyart;  wan  dA  ist  manic  hundert 
engel  mit  grdzen  ton:  die  sult  ir  ah  ruofen  unde  den  almeh* 
tigen  got,  das  er  iu  die  andlht  Tertthe,  die  ir  ndtdttrftic  sft  an 

80  dem  übe  und  ouch  an  der  stte  und  euch  gote  wol  wert  st. 

Unde  dar  nftch  sd  singent  sie:  Mnchw  tanetui  sanetw  do- 
minu» deui  Sahaoth  etc. :  dristunt  heiliger  herre  Saba5th ,  diner 
ton  ist  himel  und  erde  vol;  herre,  behalt  uns  in  dfner  hcehe, 
gesegent  sint  alle  die  in  dinem  namen  koment'.  Und  alsö  sult 

95  ir  got  an  ruofen. 

Unde  dar  nftch  sd  hebet  er  die  stille  an.  Dar  an  Ift  danne 
alliu  unser  stslikeit.  S6  sult  ir  in  danne  alrdrst  an  ruofen.  [Wie 
man  nü  hie  sprechen  sol,  das  st^t  alles  samt  in  dem  senn5ne 
Ton  den  siben  sacramenten,  von  den  drin  materien,  unde  wie 

SO  der  priester  andftht  haben *sol,  wie  sich  got  dA  wandelt,  ob 
diu  .vier  dinc  dft  se  rehte  sint:  das  ein,  das  diu  materie  gans 
ist;  unde  das  ander:  ein  gewthter  priester;  das  dritte:  diu 
wort  diu  der  priester  sprechen  sol ;  das  vierde :  des  priesters 
andftht]. 

86  Unde  dar  nftch  sd  sprechen  wir  das  pater 'noster,  unde 
nftch  dem  pater  noater  ein  stille.  Sd  snlt  ir  driu  pater  noster 
sprechen,  sd  weis  ich  niht  das  ir  den  pater  noster  bas  be- 
wenden mdhtet  Sd  brichet  der  priester  die  'oblftten,  unsem 
herren,  in  driu,  wan  dft  enist  oblftten,  wan  dft  enist  niht  an- 
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der»  damie  wftrer  got  nnde  wArer  mensehe.   Eteliclie  heisent 
es  luiBera  herren  trdst;  daz  müget  ir  wol  läzea,  wan  er  ist  es 
goi  selber  imd  er  ist  aller  knstenliute  tröst   Sd  sprechent  ete- 
iche:  imsers  herren  blnot;  das  snlt  ir  euch  Iteen^  wan  er  ist 
es  selber  alse  iSjphaftiger  nnde  lebendiger  mit  Übe  unde  mit  sdle.  5 
Unser  herre  ist  es  selber,  als  snlt  ir  sprechen:  gotes  lichname 
oder  onsers  herren  Ifchname,  alsd  mttget  ir  wol  sprechen.  Und 
alsd  brichet  der  priester  onsem  herren  in  driui  und  alsd  snlt  ir 
drin  pater  noster  sprechen,  wan  das  bediutet  das  diu  messe 
in  diin  geteilt  ist.  Von  swem  din  messe  des  Arsten  an  gehaben  10 
ist,  es  si  Ton  der  drivaltikeit,  es  st  von  dem  heiligen  geiste,  es 
st  Yon  den  bthtignren,  es  st  von  unser  fironwen,  es  si  von  den 
merteberen  oder  yon  den  juncfirouwen  oder  von  den  sMen  oder 
von  swem  sie  ist,  sd  ist  doch  diu  stillemesse  gliche  und  ist 
doch  in  dritt  geteilt.   Unde  d&  von  sd  merken  alle  einveltige  15 
littte,  die  uns  ofte  einveltedlchen  frftgent,  ob  man  den  jungen 
kinden  iht  vü  messe  dflrfe  frnmen,  diu  nodi  deheine  Bünde  ge* 
tftten,  nnde  sie  sprechent  alsd:  'wan  es  nie  Sünde  getct,  sd 
getet  es  euch  nie  debein  guat, '  unde  dft  von  sd  frfigent  sie,  ob 
man  kinden  dürfe  messe  frnmen.  Jft,  deheln  messe  wirt  niemer  80 
verlorn.  Unde  hcsre:  wft  diu  kint  in  der  messe  ist,  ist  es 
niuwan  eins  tages  alt  und  ist  cht  es  rehte  getoufet,  sd  gtt  im 
got  das  himelilche  von  gnfiden,  und  alsehant  sd  im  das  himel- 
liehe  wirt,  sd  ist  es  euch  heilic.    Sd  ist  diu  messe  in  driu  ge- 
teilt Unde  das  ein  teil  ist  des  almehtigen  gotes,  im  so  lobe  26 
unde  se  Iren  unde  Btner  heiligen  muoter  miner  frouwen  sante 
Marien  und  aller  gotes  heiligen  oben  fkf  dem  himel  se  lobe 
unde  se  dren.   Das  ander  teil  dar  inne  gedenket  man  aller 
kristenliute  die  lebent  M  der  erden  se  sielden  unde  se  heile. 
Unde  das  dritte  teil  allen  glöubigea  sdlen  se  trdste  in  dem  ve-  80 
gefiure;  wan  in  der  helle  getar  man  niemannes  gedenken.  Nü 
sieh,  Uebiu  frouwe,  wft  din  kint  in  der  drier  teile  einem  st  1  Es 
vert  weder  in  die  helle  noch  in  das  vegefiwer,  ob  got  im  der 
gn&den  hilfet,  das  es  se  rehte  getoufet  ist  unde  se  priesters 
banden  komen  ist ;  unde  d&  von  sd  darft  dü  ez  niendert  suochen  95 
danne  in  dem  himelriche.  Unde  d&  von  weis  ich  niht,  ob  iemer 
rieh  ein  mensche  driu  pater  noster  bas  bewenden  mdhte  danne 
diu  driu  pater  noster  in  der  stille  ufich  dem  pater  noster.  Und 
ez  Bol  d&z  erste  sprechen  dem  almehtigen  gote  se  lobe  unde 
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ze  ßren  iinde  siner  heiligten  muoter  miner  frouwen  sant  Marien 
und  allem  hiraelischen  here ;  «nde  daz  ander  pater  noster  sult 
ir  sprechen  in  erc  des  almehtigen  gotes  allen  kristenliuten  üf 
der  erden  ze  saelden  unde  ze  heile,  unde  daz  dritte  pater  noster 
5  J5ult  ir  sprechen  allen  glöubigen  seien  ze  tröste  unde  ze  helfe 
in  dem  vegefiure. 

Unde  dar  nach    so    sprichet   der  priester:  pax  domini  nt 
Semper  vobisatrHj  so  sprichet  er:  'der  fride  unsers  herren  si  ze 
aller  zit  mit  iu.    So  sprechen  wir :   *  unde  mit  dirae  heiligen 
10  geiste.'.   Er  köret  sich  funfstunt  in  der  messe  umbe  der  prie- 
ster. Daz  bediutct  daz  unser  herre  sinen  jüngem  ft\nfstunt  er- 
schein an  dem  östertage ,  des  einigen  tages ,   do  unser  herre 
erstuont  von  dem  grabe.    Daz  bediutet  daz  sich  der  herre  fnnf- 
stunt  umbe  keret  in  der  messe  unde  sprichet  ie :  '  unser  herre 
15  si  mit  iu, '  unde  grüezet  iuch  alse  ofte,  daz  got  mit  iu  si.  Und 
also  gruozte  er  die  jttngem  des  einigen  tages   füntstunt  und 
erschein  vor  in.    Und  also  sult  ir  got  an  ruofen,  daz  er  iu  der 
gnaden  helfe,  daz  er  iu  an  dem  jungesten  tage  gnsediclichc  er- 
schine  unde  daz  ir  vor  im  fröliche  ersten  müezet  an  dem  jun- 
20  gcsten  tage. 

Unde  dar  nach  so  git  man  daz  petze.    Daz  bediutet  die 
urstende:  dö  er  erstanden   was   do  seite  ez  einz  dem  andern. 
Daz  bediutet  daz  ie  einz  dem  andern  daz  petze  git ,  unz  daz 
sie  ez  alle   enpfahen.^    Unde   dar  nfich  so  *  singen  wir :  agnits 
25  dei.  So  sult  ir  sprechen:  'herre,  vergip  uns  alle  unser  schulde 
und  crbanne  dich  über  uns;  herre,  vergij»  uns  alle  unser  sünde 
unde  gib  uns  dinen  friden. '  Unde  dar  nach  enpftehet  der  prie- 
ster unscrn  herren  unde  spiset  sich  an  der  sele  und  uns  alle : 
und  alle  krist«'nliute,   die  hinder  im  Stent  in  der  kirchen  mit 
30  rehtem  glouben  unde  mit  rehter  andaht,  die  werdent  alle  samt 
gespiset  an  der  sSlc.    Wan  diu  s6le   edeler  ist  dannc   der  lip, 
sß  sol  diu  sele  mit  allem   rehten  des  Arsten  gespiset  werden. 
Wan  sie  von  gote  geformet  unde  geschaffen  ist  unde  von  drin 
krcften  unde  sie  got  selber  gebildet  hat,  so  mac  sie  euch  von 
35  nihte  gespiset  werden  danne  mit  gote. 

Unde  dä  von  sult  ir  mit  grozer  andäht  bi  der  messe 
bliben ,  unz  daz  man  sie  vollen  öz  gesinget  oder  gesprichet. 
Eteliche  ilent  von  dannen  alse  man  daz  ewangelium  liset.  Die 
tuont  rehte  als  der  zuo  einer  Wirtschaft  geladen  wirt  und  er 


di  hin  gH.  Und  als  er  siht  das  man  den  tiach  gerihtet,  ad  g6t 
er  Yon  dannen,  oder  als  man  geopfert  hllt,  ad  g6t  er  von  dannen. 
Alse  tuet  der  selbe,  der  von  der  messe  get,  sö  man  daz  dwan- 
gelinm  geliset  oder  geopfert  Wie  stdt,  daa  der  yon  einer  Wirt- 
schaft ggt,  sd  man  den  tisch  gerihtet  oder  geopfert  von  der  5 
messe?  Der  wirt  der  Wirtschaft  w6nic  gefirOuwet.  Ez  nimt  halt 
der  wirt  für  guot  niht,  der  in  dar  auo  geladen  hit   Sd  lonfet 
etebcher  von  der  messe,  sd  man  daz  pater  noster  geliset.  Die 
tuont  rehte  also  die  Ton  der  Wirtschaft  gent,  wanne  sie  die 
hende  getwahent  Wan  diu  stUlemesse ,  din  die  martel  unsers  10 
herren  beaeichenty  dft  mite  habet  ir  alrdrst  iuwer  herze  gerei- 
niget unde  getwagen  mit  der  wftren  riuwe  unde  mit  der  grdzen 
andAht.  Wan  die  sol  ein  iegÜch  mensehe  haben  in  der  stüle- 
messe.   Unde  möhtet  ir  bluotige  seher  gewinnen  nmbe  die 
grdzen  martel  die  gut  durch  unser  sunde  leit,  ea  würde  uns  15 
niht  Uber;  unde  die  mit  den  oogen  niht  geweinen  mügen,  die 
weinen  mit  dem  herzen^  den  werten  das  ir'iht  ungtt wagen  ze 
der  hdhen  Wirtschaft  get,   dft  der  almehtige  got  die  s^ie 
spisen  wil  mit  im  selber.   Unde  swer  ouch  ftne  riuwen  und 
4ne  andftht  dft  st8t,  der  mac  niht  nngeiwagen  die  h6hen  wirt-  SO 
Schaft  enpftLhen,  d&  mite  diu  edele  alle  gelabet  unde  gespiset 
wirt.   Unde  dar  umbe  sult  ir  mit  grdzer  andfiht  dfi  st^n  unde 
sult  ouch  von  danuen  niht  gen  oder  loufen^  6  daz  ir  die  Wirt- 
schaft cnpfähet  oder  daz  ein  messe  gar  gesungen  oder  gespro- 
chen wirt.    Ez  hftt  euch  ein  ieglich  mensche  an  einer  messe  25 
genuoc  zem  tage  einist;   der  ;mör  wU  daz  ist  ouch  vil  guot, 
oder  mer  mac  gehoercn ;  unde  dü  mäht  ze  einigem  mftle  stön  mit 
solicher  andaht,  daz  dü  also  gespiset  wirst  an  diner  selc,  dü 
mölitt  f*t  über  mer  drumbe  vam ,  daz  ez  dir  widerftlere.  Unde 
dar  unib  ensol  cz  iuch  dehein  unmuoze  wenden,  ir  sult  messe  30 
hcKicn  swu  ir  ioin<  r  ktinnet  oder  mUgct.    Die  aber  so  getäne 
iininnoze  liaberit ,  diu  ehafte  not  heizet,  alse   ackerliute  oder 
ander  linto  die  ze  velde  oder  ze  walde   oder  anderswä  sint, 
swa  der  rehtc  mensche  ist  an  sincr  rehten  arbeit,  der  vor 
ehafter  nöt  die  messe  nilit  fcehoeren  cnmac,  der  wirt  ouch  da  35 
von  gesaiUgct  an  übe  und  an  sele  iinde   der  hat  an  allen  den 
messen  teil,  die  man  über  alle  die  kristenheit  singet  oder  spn- 
chet,  und  an  anderr  guottfete,  die  man  in  der  kristenheit  begdt. 


—  Ö04  — 


Undc  danne  se  jangeste  sd  liset  der  priester  eine  collecten 
unde  Bprichet:  oremus,  das  sprichet:  'wir  Bttin  beten.'  Sd 
Bült  ir  an  iuwem  knien  got  anbeten  und  anmofen,  das  er 
uns  des  gewere,  das  es  wftr  werde  swea  der  priester  bitet. 

Ö  Undc  danne  se  aller  jongest  «6  sprichet  er:   ite  nuMO 

utt  daz  ist  alse  vil  gesprocben:  'gdt^  diu  botschaft  iBt  Tolle- 
brftht.'  Unde  das  ist  alse  vil  geBprochen,  das  wir  an  dem  al- 
mebtigen  gote  baben  geworben  —  wan  der  priester  ist  ein  böte 
fita  alle  kristenliate  nmb  ir  sselde  und  umb  ir  keil  bin  se  dem 

10  almebtigen  gote  —  und  allen  gloubigen  sdlen  se  trdste  unde  se 
belfe.  Unde  wir  suln  got  bitcn  das  disiu  botscbaft  alsd  geworben 
Btf  das  got  dar  umbe  gelobet  werde  und  alles  bimeliBcbe  ber 
und  alle  kristenliate  gesffiliget  an  ttbe  und  an  alle,  unde  das 
sin  alle  gloubige  sMe  getnastet  werden  und  erfreuwet.  Unde 

16  das  diu  gnftde  unsere  berren  niemer  itel  in  uns  werde  ^  als  in 
dem  gaoten  sante  Pauld^  unde  wir  von  sinen  gniden  die  dwige 
freude  besitsen,  das  verlibe  uns  allen  samt  der  vater  unde  der 
sun  unde  der  beilige  geist.   Sprecbet  alle  sament:  &men. 
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XXXII. 

TON  DES  liBES  SIECHTUOH  UNDE  DEB  s£lE  t6dE. 

fuit  Ulis  in  velamento  dieV  etc.  {Sap.  10,  17).  Diu 
wort  lesen  wir  in  der  alten       Do  daz  israhdlache  volk  fuor 
durch  die  wüesten,  dö  was  in  der  almehtige  got  des  tages  mit 
boote  bi  unde  des  nahtes  gap  er  in  lieht  der  stcrnen.    Ei-  b(v 
warte  sie  beide  tac  unde  naht  vor  allem  übel  nnde  vor  unfride  5 
UTide  vor  banger  unde  vor  durste  unde  vor  manigem  ungeUicke^ 
das  sie  durcb  daz  flüzzige  waszer  eht  fuoren  oben  drüf  hin, 
als  ob  ez  ein  starkiu  müre  w»re  —  unde  m()hte  alliu  disiu  werlt 
einen  stein  der  sds  ein  nuz  wsre  als  grdz  niht  gewerfen  in  das  ^ 
mer,  er  niUeste  ze  bodem  valien,  er  geltege  danne  üf  eteweme — ,  10 
unde  daz  sie  danne  unser  berre  df  dem  wilden  wäge  fuorte  hin 
wol  zwelfstunt  zwelftftsent  voIkes*   Was  daz  niht  ein  grdsiu 
kraft  yon  gote  und  ein  gr6z  zeichen  ?  Und  alsö  besorgte  sie 
unser  berre  bei^e  tac  ünde  nabt  mit  shier  buote  unde  mit  siiiem 
scbiime  unde  bewarte  sie  an  manigen  dingen.  Er  gap  in  ge-  1$ 
wanty  er  regente  in  daz  bröt  von  bimel  ber  abe.  Unde  dä  b! 
bftt  uns  der  almebtige  got  erzöuget,  wie  wir  zno  dem  bimel- 
ilcbe  komen  süln  in  daz  gebeizen  lant   Wan  alliu  diu  dinc 
diu  uns  kllnftic  wfiren  in  der  niuwen  6  an  unsem  sSlen,  din  bAt 
uns  got  alliu  erzöuget  in  der  alten  6  an  der  liute  lebene.   Und  SO 
alsd  b&t  er  uns  daz  erzeuget,  wie  wir  in  daz  bimebrfcbe  komen 
süln,  in  daz  gebeizen  lant,  daz  uns  der  almebtige  got  von  ane- 
genge  der  werite  bereit  bftt  Und  also  sie  der  abnebtige  got 
in  der  alten  d  wfsete  unde  beleitete  unz  in  daz  gebeizen  lant 
zuo  Jerusalem  tac  unde  nabt,  alsd  bftt  er  uns  oucb  zweiger  S6 
Ide  wtsunge  gegeben  bie  üf  ertrfcbe  unser  berre  uns  kristen- 
Unten.  Er  bftt  uns  zwei  g^ziu  buocb  gegeben,  diu  uns  wisunge 
unde  Iftre  geben  suln  in  daz  bimelricbe.  Uns  pfaffen  bftt  er  zwei 
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{^ebun:  cinz  von  dor  alten  e  und  eiiiz  von  der  niuweii  e.  Daz 
von  der  altin  r  duz  ist  von  der  naht;  daz  von  der  niuvven  e 
d.iz  iwt  vou  dem  tage,  und  an  disen  zweien  buochcu  dar  an 
lernen  wir  naht  iimle  tac  alle  die  saolie  der  wir  bedürfen  ze 

ö    libe  undf  ze  der  öele.    Unde  du  von  so  lesen  wir  die  alten  e 
bi  der  naht  ze  mettin;  so  lesen  wir  die  uiuwen  e  bi  dem  tage. 
Also  liÄt  uns  got  alse  wol   hehUetet  als  jene  in  der  alten 
Wan  iu  leien  de»  himelrielies  als  not  ist  als  uns  pfaffen .  sü 
hat  iu  der  almehtige  <;«>t  alsse  wol   zwei  buoeli   j^a-ben   als  uns 

10  ptaffen.  uude  dar  an  mii^et  ir  als  wol  lernen  iukU  lesen  als 
wir  pfaften  nn  unsern  buochen.  VVau  iu  hat  der  almelitifi^e  got 
wunder  luule  wunder  dran  geschriben.  Daz  eht  ir  sie  kündet 
lesen  ,  ««'•  mühtet  ir  dran  lesen  alle  die  bache  unde  lernen 
daz  iu  not  ist  ze  libe  unde  ze  sßle.    Daz  eine  ist   der  liimel ; 

15  dar  an  sult  ir  lernen  M  der  naht.  So  ist  diu  erde  daz  ander; 
dar  an  sult  ir  lernen  unde  lesen  bi  dem  tapr«^' .  '»b  ir  kündet 
lesen.  Wan  iu  hat  der  almehtige  got  so  vil  Wunders  an  diu 
buoch  gesehriben,  daz  ez  nienian  ertrahten  kan ;  wan  allez  daz 
got  in  himelriehe  und  in  ertriehe  hat  gesehaffen ,  d«z  bat  er 

20  allez  dem  mensehon  ze  dienste  unde  ze  nutze  i^eseliafreti,  iemer 
einhalp  zuo  dem  libe  und  anderhal)»  zu<i  der  sCde.  Unde  der 
ist  gar  vil  die  des  niht  wizzent  noch  kuniu  nt.  wan  daz  sie  des 
wjenent,  f;t»t  der  habe  uns  so  nianigiu  <line  niwan  zuo  dem 
Kbe  alleine  ^rclx-ii,  enist  niht.    Wan  ez  erkante  der  guote 

25  sant  Bernliart  vil  wn| ,  der  lernte  gar  vil  wiser  lere  an  den 
Sternen  und  an  den  Ixuimon.  Und  also  süln  wir  lernen  an  dem 
himel  des  nahtes,  au  den  sternen.  ^Vallde  den  bat  unser  lierre 
kraft  gegeben  Uber  alliu  dinc  ,  wan  über  ein  dinc.  Sie  habent 
so  groze  kraft  Uber  alliu  dinc,  daz  dehein  steme  ist  an  dora 

30  bimel,  er  bringe  etewaz  fiz  der  erden,  daz  der  ander  niht  en- 
bringet.  Und  also  bringet  einer  korn,  der  ander  weizen,  der 
der  dritte  habern,  der  vierde  gerste,  der  ftinfto  win,  der  schste 
bimen,  der  sibende  epfel ;  d^r  gelwe  bluomen,  d^r  röte  bluomen, 
ddr  musefit,  d^r  pfeffer,  dör  kardemumen,  d^r  kubeben,  der  diz, 

85  der  jenz.  Und  also  habent  kraft  die  sternen  über  allez  daz  dft 
wehset  üf  der  erden,  unde  sie  habent  dannoch  kraft  die  sternen 
Uber  allez  das  dft  wehset  unde  lebet  in  der  werlte :  sie  habent 
kraft  über  die  vog^l  in  den  lilfiten,  über  die  vische  in  dem  wfij^e, 
Uber  die  würme  in  der  erden,  ttber  diu  tier  in  dem  wside,  über 
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allez  edel  gesteine,  iiher  wetter  und  über  wazzer  und  über  alliu 
dino,  wan  über  ein  dinc.    D&  enhat  nieman  kraft  über  daime 
p:<it   illeine.    Unde  daz  selbe  dine,  da  nieman  gewalt  über  luit 
danue  ;j:ot  alleiiie  ,   daz  ipt  fniu  willekür:  d&  bat  nieman  de- 
beinen  gewalt  über  wan  der  menselie  alicine  unde  der  almch-  6 
tige  göt.     Der  hfit  ez  aber  an  den  nieiisclien   prelan :   der  tutv 
übel  oder  wol ,  daz  hat  gi»t  an  iucb  verlazen.  (iot  der  gebe  in 
durch  sine  güete  daz  ir  daz  w?egpr  tuot.  Icli  gibt-  iu  den  wunsch 
nnde  daz  gebet,  got  der  gebe  iu  den  willen  undi^   den  niuot, 
daz  ir  daz  guotc  müezet  tuen  unde  daz  übel  läzen.  Nu  vindet  10 
ir  nianige  künstenriche  letze  an  der  erden,  als  der  guote  sant 
Bernhart  unde  der  andern  ein  michel  teil,  die  an  der  erden 
und  an  dem  himel  hänt  gelesen ,  daz  sie  zem  himelriche  sint 
komen.  Und  also  wil  ich  iu  leien,  ungelerten  Hüten,  eine  letzen 
lesen,  den  werten  daz  ir  die  wisheit  hiute  gelernet,  dA  von  got  15 
gelobet  werde  und  ir  gesajliget  werdet  an  der  sele. 

Ir  sah  hiute  an  in  selben  lernen.  Wan  alliu  dinc  diu  wir 
▼on  gote  an  unserm  eigenen  Übe  haben ,  diu  h&t  uns  got  z« 
guote  nnde  ze  nutze  gesehalfen ,  iemer  einhalp  zuo  dem  Übe 
und  anderhalp  «a  der  adle.  £in  ieglicb  glit  daz  an  uns  ist,  20 
daz  hat  er  uns  iemer  gegeben  ze  dienste  nnde  ze  nutze  einhalp 
zuo  dem  Übe  und  anderhalp  zuo  der  sele.  Gesuntheit  unde 
siechtuom  daz  hftt  er  uns  iemer  gegeben  einhalp  zuo  des  libes 
nnd  anderhalp  zu«>  der  sgle  nutze.  Wan  do  Adam  die  gehör- 
sam gebraeh  und  Eva,  dd  sie  daz  obez  gäzen  durch  des*  slangen  25 
rfAf  dar  über  sprichet  der  guote  sant  Anshehn  von  Cantelberg 
ein  guot  wort.  Er  sprichet  also:  *mit  dem  selben  daz  Adam 
daz  obz  gaz,  dä  mite  slickete  Adam  und  £)vä  daz  obz  in  sich 
nnde  slieketen  die  vergiit  und  allez  das  eiter  in  eich  mit  dem 
obze,  daz  in  dem  »langen  w.is:  dft  von  wart  uns  aller  siech-  80 
taom  kunt  -  den  wir  hiute  haben,  wan  wir  siechlich  wurden 
an  dem  Itbe  und  an  'der  sele  unde  wurden  euch  tötlioh  an  dem 
Übe  und  an  der  sele.^  Wände  neb  doch  got  Über  nns  er* 
bannen  weite  und  uns  widerkomen  wolte  unde  wolte  uns 
nlkt  gar  verdammen  als  er  tet  den  abtrünnigen  engein,  nnde  85 
dd  gap  er  uns  erzenfe  fiir  aUen  den  siecbtuom  der  nns  an  der 
s^le  wirret.  Wan  als  maniger  leie  necbtuom  uns  kUnftic  wart 
in  der  vergift  Adtmes  die  er  von  dem  slangen  enpfienc  an  dem 
Übe,  als  maniger  leie  siechtuom  wart  uns  kttnftic  an  der  s^le 
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nuft  rtnden.  ünde  dar  mnbe  gup  uni  got  swewr  hatii/t  orsenley 
einhalp  sno  dem  Übe  und  anderhalp  sno  der  ttie.  Uode  diiea 
fchaden  bekennen  wir  beidenludp  wol  an  dem  Ifbe  und  an  der 
a^le,  onde  dar  nmbe  hki  nna  gol  |der  fife  hem  fiie  wiKckUr 

6  gegeben,  daa  wir  toon  ttbel  oder  wol;  nnde  dannoeli  ad  wir 
llbel  getooDy  Ittt  er  nna  dannoch  widerkonen  onde  hit  imi 
die  eraenie  bereitet,  wie  er  ans  gesimt  sol  machen ;  was  daa  weil 
nieman  alte  wol  ab  er  selber,  wan  er  htt  ans  die  aelbeo  er- 
aenie  gar  harte  eramet  out  afdem  töde  onde  mit  rrfner  marleL 

to  Des  tibes  eraenle  koste  in  nihtes  ntbt  wider  der  selben  enenle: 
wan  der  ttp  sol  niwan  einigen  tac  leben  nnde  denselben 
niht  wider  der  s§le  Ewigem  leben.  ledoch  nieh  dem  jftngeaten 
tage  sd  muoa  der  lip  mit  der  stte  dwiclicben  leben,  nade  swi 
dia  sele  mite  geniset,  dt  ist  onch  der  Kp  mite  genesen  nftch 

15  dem  jnngesten  tage,  icb  meine  des  libes  siecbeit,  die  er 
Ive  fif  ertnche  haben  mnoa  die  wtle  er  hie  üf  erden  mit  der 
sftle  wonen  sol.  Diu  selbe  eraeafe  kam  nnsem  harren  niht 
harte  an  dia  den  Up  gesnnt  machen  sol  nnd  in  eine  wfle  fristen 
sol:  daa  sint  würze  nnde  krClt  onde  sime  nnd  etelicbin  andw 

20  dtnc,  diu  die  meister  wol  erkennent.  Swie  in  doch  nmbe  den 
lip  niht  hdhe  wiget  dft  gegen,  also  liep  und  als  wert  er  die  stie 
h4t,  sd  hftt  er  ans  doch  des  libes  eraente  also  wol  geben  nnde 
geschaffen  als  der  sdle.  Unde  dnrch  die  liebe  daa  wir  -im  die 
s61e  dA  mite  snln  antwarten,  dar  nmbe  wil  onch  er  dem  Übe 

26  ein  sd  wttnnedlchea  kleit  geben  nAch  der  nratende,  daa  nie 
kttnic  sd  wol  bekleit  wart  in  dirre  Werlte.  Nü  seht,  wie  ineh 
der  almehtige  got  geminnet  hftt!  Durch  den  almehtigeu  got  s6 
habet  got  euch  Iii  p ;  wan  er  hftt  iuch  Ane  mftaen  liep  gehabt, 
nnde  dar  umbe  sd  erleit  er  sd  maniger  bände  swwre  unde  smsehe 

SO  unde  hunger  unde  durst  unde  firost  unde  hitae.  Aber  die  er- 
aenle die  er  iuwer  sdle  hAt  bereit  unde  gemachet,  die  kam  in 
barter  an  danne  alles  silber  und  allea  golt  und  edel  gesteihe. 
Ich  spriche  mdr:  sie  kam  in  harter  an  danne  himel  und  erde; 
wan  der  machte  er  ietwederz  niwan  mit  einigem  worte :  dA  saa 

35  er  driu  unde  dxizie  jAr  ob  dirre  erzenie  una  daa  er  eins  bittem 
tddes  dar  umb  erstarp.  Dar  umbe  hAt  uns  got  die  eraente  als 
tiure  erkoufet,  daa  wir  sie  deste  lieber  haben  und  ir  deste  flt- 
aedicher  gem.  Und  er  hAt  sie  uns  umbe  sus  gegeben,  allea 
dar  nmbe  daa  ir  die  edele  sdle  deste  minner  lAt  Terderben. 
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Wan  diu  erzenie  h&t  sO  guotc  kraft:  daz  aller  der  sicchtuom 
üf  einer  sele  pelipen  mölitc  (ich  nioiiic  also,  daz  ein  mensche 
alle  die  sUndc  raöhte  han  getan,  die  alle  menschen  ie  getäten 
Sit  Adaines  geziten),  und  enphsehet  ez  die  erzenie  zo  rehte.  sie 
wirt  gesunt.  Des  libes  *'rzenie  hfit  so  j^roze  kraft  iiilit;  w  an  .swaz  6 
man  dem  Übe  erzenie  mat  ^-'-t^ehen,  so  muoz  er  doch  ze  jun- 
gest sterben.  led'K'h  sA  luac  ein  guot  mei^ter  wol  mit  kttnsten 
einen  siechtuora  vertriben,  den  sus  ein  mensche  lange  tragen 
muoz,  ob  der  siechtuom  also  ist  daz  man  in  vertriben  mac,  wan 
ez  ist  etelich  siechtuom.  den  alle  mcister  niht  vertriben  möhten;  10. 
sie  machent  aber  wol  daz  man  den  sicchtnom  desto  sanfter  treit. 
Und  also  hat  uns  der  almehtifje  <i;ot  an  Übe  und  an  sole  erzenie 
gegeben.  Wan  uns  got  alliu  dinc  ze  nutze  hat  geschaffen ^  ad 
h&t  er  uns  den  siechtoum  ze  nutze  geschaffen,  einhalp  zem  Itbe 
'  und  anderhalp  zer  sele.  'Wie,  bruoder  Bcrhtolt,  wie  mac  er  16 
uns  zem  libe  nütze  gewerden  ?  Er  mac  uns  wol  zer  sele  nütze 
dn,'  Sdy  daz  wil  ich  dir  sagen.  Dä  hftst  dfi  lihte  verdienet 
nmb  nnsern  herren,  daz  dü  ein  bein  abe  soltest  brechen  oder 
eine  hant  oder  lihte  ein  unrehtez  ende  soltest  nemen,  aU  Pilatus 
und  alae  Ndrd,  die  unser  herre  hie  geptniget  h&t,  und  ouch  20 
eteliche  ander,  unde  doch  verlorn  wfiren  an  der  adle.  Als  git 
er  dir  ofte  hie  einen  siechtuom,  der  dir  zo  grozem  schaden 
gienge,  unde  dü  büezcst  docli  die  sünde  d&  mite.  S8  sprechent 
sumeliche:  der  den  riten  habe  der  büeze  deheine  stlnde  da 
mite.  Daz  ist  ein  lügen.  Ez  enist  dehein  sieehtuom,  dü  büe-  25 
seat  wol  Sünde  dfi  mite.  Und  ist  ein  ieglich  siechtuom,  dä  dir 
ein  meister  an  erzenien  wil,  er  aiht,  ob  dü  genislich  bist  oder 
niht;  und  ist  er  ein  guot  meister,  er  nimt  wol  war,  ob  diu  zei* 
eben  an  dir  sint  des  todes  oder  niht.  Swenne  der  sieche  an 
an  dem  sicchbette  llt  unde  der  arzfit  zuo  get  unde  bcsrbcn  wil  30 
wie  d^  sieche  mttge,  und  ist  danne  daz  der  sieche  sich  •;eiQ 
der  wende  kdret  unde  die  liute  ungerne  an  siht ,  daz  ist  ein 
zeichen  daz  er  sterben  wil.  Und  ist  daz  im  diu  oagen  in 
dem  houbete  gespitzet  sint,  daz  ist  ein  zeichen  daz  er  ster- 
ben  wil,  unde  des  nimt  alles  ein  guot  meister  war  an  dem  06 
siechen.  Swelhez  er  der  einz  siht,  so  siht  er  wol  daz  ez  des 
tödes  zeichen  einz  ist,  unde  dar  nftch  kan  er  sich  gcrihten. 
Und  ist  daz  dem  siechen  diu  6ren  kalt  sint  unde  val  unde  sie 
im  Taste  ddsen^  daz  ist  des  tßdes  zeichen.   Und  ist  das  im 
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der  ftbefmnnt  kiin  worden  ist  und  im  hin  Ai  gekrttmbet 
das  ist  ein  zeichen  das  er  sterben  wü.   Und  Ut  im  diu  snog» 
zer^am  in  dem  munde,  das  ist  ein  seichen  das  er  sterben  wil, 
Unde  sint  im  die  sene  vergilwet  in  dem  mnnde,  das  ist  ein 

&  zeichen  das  fer  sterben  wil,  nnde  wagent  im  in  dem  fleische. 
Und  ist  das  im  der  fttem  übele  smecket,  das  ist  ein  seichen 
das  er  sterben  wiL  Und  ist  das  im  die  vinger  unde  die  negel 
vomen  erswarzet  sint,  das  ist  ein  zeichen  das  er  sterben  wiL 
Und  ist  das  er  die  arme  niendert  l»t  geligen  nnde  sie  hin  unde 

10  her  wiifet,  das  ist  ein  seichen  das  er  sterben,  wiL  Und  ist  das 
der  sieche,  er  man  oder  fronwe,  diu  bein  suo  im  oder  von 
im  ziuhet,  das  ist  ein  seichen  das  er  sterben  wiL  Und  ist  das 
im  die  flieze  erkaltet  sint,  das  ist  ein  seichen  das  er  sterben 
wü.   Und  ist  das  er  die  filese  unde  das  houbet  verkdret,  alsd 

16  das  er  das  houbet  hin  abe  leit  dft  im  die  Aleze  selten  ligen, 
unde  die  fdeze  leget  dft  im  das  houbet  solte  Ilgen,  das  ist  ein 
seichen  das  er  sterben  wÜ. 

Nft  seht,  das  ist  Ane  sache  niht,  ir  hSrschaft  alle  samt, 
wie  gliche  ez  uns  der  almehtige  geordent  hftt,  iemer  einhalp 

SO  si|o  dem  Übe  und  anderhalp  suo  der  sdle!  Bebte  ze  glicher 
wlse,  alse  des  iSbes  arzftt  diu  seichen  sol  versuochen  an  dem 
siechen,  ob  er  lebeiich  oder  toBtlich  si,  alsd  sol  der  sSle  arzU 
ouch  daz  selbe  tuen,  swenne  der  sieche  ftlr  in  kttmet,  der  an 
C  der  sMe  siech  ist.  Der  selc  arsit  das  ist  ein  ieglich  priester, 

35  deiff  der  almehtige  got  daz  amt  Tcrlihen  hftt,  das  er  messe 
singen  unde  lesen  sol  unde  blhte  hören  sol:  der  sol  dirre  sei- 
chen aller  war  nemen.  Unde  ir  siechen,  die  noch  an  der 
sdle  siech  eint,  ir  sult  hie  bl  merken  unde  lernen.  Sw&  ir  dirre 
zeichen  deheinz  an  iu  yerstdt^  daz  sult  ir  dem  arzftt,  dem  prie- 

80  ster,  allez  in  der  bthte  rttc^cn,  wan  er  mac  der  seichen  an  in 
niht  gesehen  noch  gcgrifen,  als  «der  ars&t  des  llbes.  Wan  alliu 
diu  zeichen  des  tddes  sem  Übe,  diu  sint  alle  samt  bezeichent 
ze  dem  idde  der  sdle.  Unde  der  sdle  arzftt  mao  ir  niht  ge« 
sehen:  ir  sttlt  sie  an  iu  selben  lieben.   Unde  swenne  ir  der 

86  selben  seichen  an  iu  selben  niwan  einiges  Torstfit,  sd  llet  vil 
wunderbalde  gein  dem  arz&te  unde  leget  im  den  siechtuom  für 
den  ir  an  der  sMe  habet  unde  heizet  iu  erzenio  geben.  Unde 
begrifct  iueb  der  tdt  ftne  die  erzenie,  so  sit  ir  ^widSchen  töt 
an  der  s6Ic.    Des  libcs  tot  wtere  ein  niht  wider  dem  töde  der 
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iemer  wert;  waii  dos  libcK  toi  ist  eht  kürzliclie  ergangen,  des 
mac  nienian  über  worden,  er  i>i  übel  oder  guot.  So  mü^ou  ssa- 
der  sele  tot  wol  über  werden,  ob  wir  wellen  fliehen  niwan  ta?t- 
liche  RÜnde,  die  von  Adame  an  uns  t^eerbet  8int.   W'an  isie  hei- 
ZQnt  da  vou  ta;tüche  büiide,  duz  sie  alliu  guutiu  werk  ertcBtent  5 
diu  wir  iemer  getuon  raügen,  daz  uns  daz  niemer  gehilfet.  Nu 
seht,  nü  hat  ez  gut  au  unser  t'rie  willekür  gelazen,  undc  da  von 
ist  unsern  herren   diu  erzen?e  so  gar  harte  an  komcu  wider 
des  hbes  erzonie,  wan  der  «elu  tot  so  gar  griulich  ist  wider  des 
libes  tot,  wan  der  sele  tot  nie,raer  nie  ende  genirat  und  ist  aller  10 
tuedo  wirkte  :  mors  pessinui.    linde  da  von  sprieliet  unser  herre 
aber  me  :  'ich  wil  niht  des  »unders  tot,  ich  wil  daz  er  sich  be- 
kero. '  Undc  da  von  bult  ir  den  tot  der  sele  wol  hundert  stunt 
harter  fllrhten  danne  des  Itbes.    Wan  swie  tiure  diu  erzenie  ist 
der  sele  unde  swie  tiure  sie  den  almehtigen  got  an  kam,  nnde  15 
vcrsfnnest  dü  dich  an  der  selben  erzenie,  daz  dü  ir  bi  dinem 
leben  niht  enpffehest  und  also  ane  die  selben  erzenie  stirbest,  so 
bist  du  an  übe  und  an  sele  tot.    Swie  dü  dich  versümest,  daz 
du  in  houbetsünflen  stirbest  ftne  die  lieiligen  erzenie,  daz  ist 
diu  heilige  buoze,  so  niac  dir  alliu  diu  er/.enle  niht  gehelfen  die  20 
got  ie  gemachete  und  alle  die  heiligen  die  got  ic  geheiligete 
und  allez  daz  bluot  daz  got  ie  vergoz,  daz  mac  dich  eht  niemer 
mer  von  dem  ewigen  tode  erlccsen.    Unde  da  von  so  spriehet 
der  guote  sant  Johannes  in  apokalipsi ;  der   sach  siben  engele 
mit  ampoln  unde  dar  inne  was  gotes  zorn  undc  den  hiez  er  25 
gißzen  üf  den  sUnder:  '  giuz  üz  mincn  zorn  üf  den  sUnder  unde 
giuz  in  daz  mer,  daz  der  sünder  alse  manigcs  todes  müeze  er- 
sterben an  libe  und  an  sele  alse  tropfen  in  dem  mer  ist,'  unde 
swenne  er  alse  manigen  tot  erliten  habe  als  tropfen  in  dem  mer 
ist,  daz  daone  sin  martel  alr6rst  an  hebe.  Und  also  hiez  unser  30 
herre  die  ampohi  alle  siben  uz  giezen  üf  den  sUnder.  Nü  beeret, 
ir  hdrscbaft  alle  samt,  wer  disc  tcede  crschribcn  möhte  oder 
betrabten,  wie  sehedelich  der  sSle  tot  ist!  Unde  d&  von  sult 
ir  vil  wunderlicht  u  balde,  als  ir  iuch  verstßt  das  ir  an  der  sele 
siech  Sit  mit  ta&tlichen  ,süudeo,  ilen  unde  g&hen  zao  der  sele  35 
arzäte,  zuo  dem  pnester,  unde  sult  im  klagten  wnz  iuwer  sele  iu 
wirret  unde  sult  dar  über  die  heilige  erzenfe  enpbähen,  die  hei- 
lige bnose.  Wan  sd.  iu  an  dem  Übe  iht  wirret,  so  ilet  ir  gar 
balde  zuo  einem  arafite  unde  zuo  andern  witzigen  linten  unde 
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irftget  die  ande  bitet  die,  dai(  sie  in  rttea  unde  helfen,  onde 
iach  das  kosten  mac  das  danket  inch  gar  ringe.  Sd  sollet 
ir  noch'tüsent  stont  harter  gfthen,  swenne  ir  an  iuwer  s6Ie  siech 
werdet  mit  tOBtlSchen  sttnden  ,  die  nns  fif  geerbet  sint  von 

5  Adftme.  Nü  'seht,  durch  den  aimeh'tigen  got  der  inch  be- 
schaffen  hAt,  wie  gar  sehedelich  der  siechtuom  der  slle  ist! 
Unde  d&  Ton  sUlt  ir  balde'  auo  dem  ara&te  gfthen,  dem  der  al- 
mehtige  got  die  ersenfe  beyolhen  hftt,  daa  man  sie  in  nmbe 
SOS  geben  sol,  den  Worten  daa  ir  deste  gemer  die  ersente  en- 

10  'phfthet:  wan  soltet  ir  sie  koufen  alse  des  Itbes  eraente,  sd  en- 
pfienget  ir  sie  gar  selten:  ir  kumt  sus  sd  küme  ano  der  bihte 
linde  aer  buoze.  Etewie  bnehte  wir  iuch  zer  bfhte,  aber  an 
die  ersente  der  heiligen  bnoae  kttmt  ir  gar  küme.  Und  ir  anlt 
den  rehten  arsM  frAgen,  den  got  dar  ano  gesetaet  hftt.  Swenne 

15  ir  siecH  s!t  an  iuwer  s61e,  sd  sult  ir  niwan  ano  dem  gewfliten 
priester  gftn,  niht  ano  ketaem  noch  ano  juden  noch  ano  andern 
nnglttubigen  liuten,  noch  auo  aouberminnen  noch  ano  wiraa- 
gerinnen  noch  auo  nieman  anders  danne  auo '  den  gewlhten 

.   priestem.   Unde  daa  daa  wftr  st,  daa  hftt  uns  got  eraduget  in 

SO  der  alten  d.  D&'was  ein  kllnic^  der  biez  Ochozias,  der  waa 
siech  unde  sante  auo  einem  wArsagen,  ob  er  gesunt  solte  werden 
an  dem  siechtnome  oder  ob  er  des  selben  legers  sterben  solte, 
daa  er  im  daa  kunt  taete.  D6  enböt  im  der  afanehtige  got,  er 
solte  sterben  des  legers,  wan  er  auo  dem  wArsagen  gesant 

SÖ  hnte  fiir  got  selber.  DO  verbrante  Helyas  anderthalp  hundert 
man,  alles  umbe  den  selben  nnglouben.  Drtstant  fllnfaic  man 
sante  der  selbe  kttnic  ano  Helyas,  und  er  stuont  üf  einem  berge 
unde  sie  riefen  fif  den  berc:  'h<Bre8t  duz,  gotes  man?'  Er 
sprach:  'stt  ich  bin  gotes  man,  sö  kome  ein  fiwer  unde  ver* 

80  brenne  iuch  alle  sament'  Und  alsO  sante  er  drtstunt  ie  ftüaf- 
aic  man  auo  im,  die  verbrante  er  cht  alle  samt  mit  disem 
Worte.  Unde  wir  habena  dÄ  filr,  daa  unser  herre  ie  sd  adre  an 
im  daz  gertechc,  daa  er  sibenzic  priester  von  dem  Übe  tety  das 
daz  got  ie  sd  sire  an  im  gern*  che ,  sd  daz  er  an  wftrsagen 

S5  und  an  aouber  gloubte:  daz  räch  got  noch  m^r  an  im,  daa  er 
ein  sd  jffimerlich  ende  nam  und  noch  hiute  verloren  ist.  Unde 
dar  umbe  sult  ir  deheiner  slahte  ungloubcn  in  iuwer  8%le  haben 
unde  sult  fine  valsch  und  äne  hinderliste  zuo  den  priestem  gen: 
daz  sint  die  rehten  meister,  die  wisheit  unde  kunst  von  dem 
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almehtigen  proto  habcnt.   Die  aber  su  grozcn  siechtuom  habent, 
den  ist  oiieli   f^uoter  moistcr  not.    Und  also  rehte  ze  glicher 
wise,  als  des  lip  der  arzät  btsiht,  wanne  der  sieelie  des  tödes 
zeichen  h&t,  also  sol  der  selc  arzät,  der  pri(!ster,  sehen,  ob  der 
mcnsclie  tcctlich  an  der  sßle  ist  oder  genishcli.    Und  ir  junp^en  6 
priester,  ir  sült  iuch  hüeten,  swer  tcetJichen  sieclituom   an  der 
alle  habe,  daz  ir  im  die  hohen  erzenie  ieiner  crUnibet,  diu  d*ni 
almehtigen  got  so  tiurc  an  kam ,  sinen  heiligen  liehnamen ,  er 
gelobe  iu  dannc  daz  er  nimmer  mer  ttBtlichen  siechtuom  welle 
-gewinnen  an  der  sfilc  undc  daz  er  iu  gelobe  daz  er  die  erzenie  10 
der  heiligen  buozc  durnchticUchen  welle  an  grifen.    Unde  so 
ir  80  gctänen  sieehtuom  an  iu  verstot,  so  sult  ir   eht  balde 
zuo  dem  ar/.ate  komen,  wan  ir  wisset  daz  ir  in  dem  Ewigen 
tdde«liget:   ^m^in  vita  in  motte  mmus*    Wan   ez    ist  hiute 
in  dem  Ewigen  iode  manic  tCisont  s&ic,  die  sin  alse  .wdnic  15 
heten  'ged&ht  als  iuwer  iendert  deheinez,  unde  versümte  sie  an- 
dern niht  wan  der  gedanc,  swcnnc  sie  idtsiech  an  der  adle 
wären,  daz  sie  in  danne  gedahten :  'nu  bitc  unz  an  dise  wihen- 
naht,  so  muost  dCL  doch  bihten,  so  sage  danne  einz  mit  dem 
andern,  oder  unz  an  die  vasten:  so  kuracBt  dü  sin  mit  ein-  20 
ander  abe/    Unde  liest  ez  also  hin  alifen.    Daz  ist  daz  aller 
boBste  daz  ir  getuon  niUgety  die  in  bcBsiu  dinc  für  setaent,  wan 
dil  weist  niht  ob  dich  got  unz  morgen  la^t  leben  oder  zem  h6he- 
stcn  eine  woclion.    Jä  sult  ir  alle  zit  in  gr6zen  vorhten  sin, 
als  ir  die  sUnde  getuot,  daz  iu  got  gUnne  ze  leben  unz  ir  die  26 
Bünde  gcbUezet.    Wie  getarst  dü  danne  den  tac  icmergeleben 
daz  dü  übeler  dinge  willen  habest  ze  tuonne?       dir  geschiht 
vü  lihte  alse  HoIofemL   Der  hete  übeler  dinge  muot  und  häte 
manic  tüsent  stritba^res  volkes  bi  im,  unde  bi  dem  her  allem 
samt  sluoc  im  ein  krankez  wip  stn  houbet  abe,  und  alle  die  mit  BO 
im  dft  w&ren  und  Ubcler  dinge  muot  heten,  die  wurden  alle 
samt  ilühtic  unde  wurden  crslagen  ir  ein  michcl  teil.  Ja  geden- 
kest dü  dir  iczuo:  'ich  bin  sin  doch  vU  dicke  also  liin  komen/ 
Gloube  mir,  also  tribest  dü  ez  docli  unz .  an  eine  wüe.  Alsd  was 
jener  onch  hin  komeu,  er  hete  manic  tüsent  mensche  verderbet.  36 
Als  man  den  metzen  danne  gef\Ület,  so  wirt  er  abe  risende. 

Nü  merket  alle  sunt,  obe  ieman  hie  sS,  der  deheinen  tcet- 
lichen  sie^tnom  an  siner  sele  habe.  Swenne  der  arzät  zuo 
dem  siechen  gfit  und  er  besehen  wil,  ob  er  des  tddes  zeichen 
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iendert  an  im  habe,  kftret  sich  danne  der  sieche  gein  der  want 
tmde  siht  die  liute  nngeme  an,  das  ist  ein  seichen  des  tddea 
an  dem  libe,  unde  besetehent  den  ttt  an  der  s^le.  Alle  die  ad 
nidic  unde  at  hezzic  sint,  daz  sie  eht  einz  niht  mttgent  an  ge- 

5  sehen  vor  nide  unde  vor  hazze  nnde  diu  engen  ab  im  wezfent 
vil  nttltche  nnde  yil  hezzeltchen:  dft  bist  tdtsieeh  an  der  atfe, 
unde  wirdest  dd  dft  mite  begriffen  ftne  die  heilige  eraenfe»  dft 
muost  alse  lange  in  der  helle  sin,  als  got  ein  herre  in  himet 
ist.   Wan  riuwe  bthte  nnde  bnoze  nemen  wir  alle  zit  üz. 

10  Sint  dem  siechen  diu  engen  gespitzet  in  dem  houbte^  das 
ist  ein  zeichen  des  tddes  an  dem  Ifbe,  nnde  beseichent  den 
tdt  an  der  söle.  AUe  die  relschllche  die  andern  an  sehent  in 
unkiascher  begirde^  die  versnident  maniges  reinen  herzen  ge* 
mttete.   Die  man  hin  zuo  den  fronwen  unde  die  fronwen  hin 

\b  zuo  den  mannen,  jft  spitzent  sie  diu  engen  dar  rehte  sam  sie 
solichez  ie  mdr  gessBhen.  Swenne  ein  man  eine  frouwen  an 
siht  in  dem  willen  und  in  der  andftht,  daz  er  gerne  sttnde  mit 
\r  tsete,  der  h&t  diu  werk  vor  gote  voUebrAht.  Huetet  der  ougen 
unde  Iftt  iuwer  spnhez  öugeln  sin ;  wan  dft  kumet  manigin  tint- 

90  Ifchiu  Sünde  von,  dft  manige  tftsent  sdle  mite  ertostet  werdent, 
daz  ir  niemer  mdr  rftt  wirt,  daz  niemer  geschehe  |  ob  ir  diu 
Ottgen  för  iuch  hebtet 

Dem  diu  dren  kalt  nnde  gel  sint,  daz  ist  ein  zeichen  des 
tödes  an  dem  Übe,  unde  bezeichent  euch  den  tdt  an  der  s8le. 

S6  Das  Ist  daz  dd  gar  ungeme  predige  unde  messe  hcnrest  unde 
lUgenspil  unde  valficheit  gar  gerne  beerest,  nnde  daz  dt  d!nem 
ebenkristen  michel  gemer  hcorest  libel  sprechen  und  arc  danne 
wolf  von  nIde  unde  Yon  hazze.  Unde  dft  bist  herzecÜchen  fird 
swenne  dft  ein  ftbel  msere  von  im  beerest  sagen  oder  Ton  dfaien 

80  nftchgebftren  oder  von  andern  dtnen  ebenkristen.  Daz  beerest 
dü  gerne,  sd  man  seit,  im  sf  sin  guot  ftf  der  strftzen  genomen 
oder  ein  ander  schade  oder  daz  im  ein  bein  abe  si  oder  swaz 
dft  von  im  beerest  daz  im  schade  ist  an  Übe  oder  an  guoto, 
unde  beerest  gar  gerne  daz  man  von  dir  wol  rede.  Ja  sprichet 

8ö  unser  herre:  *dü  solt  dtnem  ebenkristen  des  günnen  des  dft  dir 
selber  ganst'.  Seht,  dä  mite  bcget  ir  duz  j^ebot  iinsers 
herren ! 

Swenne  c1(m*  sieche  die  ahsein  ftf  nnde  nidor  ziuhct  mit 
dem  ätcm,  duz  int  ein  zeichen  des  todes  zem  Übe,  und  ez  bt- 
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seichent  den  t6t  an  der  atfe.  Das  dfl  die  tliselii  unde  denilp 
allen  samt  eht  dicke  hdliYertedlchen  hftst  gefUeret  unde  ge- 
branget  anders  daime  dü  soltest.  86  mit  dem  Übe  höbyertec- 
liche  gebftren  unde  wenken,  b8  mit  ahBeln,  86  mit  houbete,  s6 
mit  gange:  das  ist  alles  Uppikeit  nnde  bdbvart.  Mit  tanzen  6 
nnde  mit  treten  hftst  dft  dtnen  llp  dicke  hin  nnde  her  gü\\imden 
nnde  gebrochen  ttppidiche  nnde  betrttgenfiohe.  Dd  bist  t6t  'an 
der  adle.   Vil  wunderlichen  balde  fOr  den  arsit  der  sfile ! 

Dem  der  munt  kurz  ist  und  Cif  gekrQmbet,  daz  ist  ein  zei- 
chen des  tödes  an  dem  libe,  unde  bezeicbent  den  tot  an  der  10  • 
sele.  Daz  dir  der  munt  gar  ze  kurz  wirt,  swenne  dCi  daz 
pater  noster  sprechen  solt  unde  daz  ave  Mariä  unde  den  ge- 
louben,  oder  swenne  ir  den  »alter  lesen  sult,  ir  fVouwen,  und 
iuwer  tagezit.  Ir  sit  geleret  oder  ungeleret,  so  soltet  ir  iuwer 
tagezit  sprr.clien.  Nu  sehet  ir  vs  ul  daz  die  stinkenden  jüden  ir  15 
tagezit  so  gar  mit  flize  bt^gent  abendes  unde  morgens:  unde  swä 
ir  des  nilit  tuot  unde  got  niht  anruofet  alsu  ir  ze  relite  soltet, 
da  ist  iu  der  muut  gar  ze  kurz  zuo,  unde  bezeiclieut  den  tot 
der  sclc. 

86  dem  siechen  diu  zunge  zervam  ist,  daz  bezeicbent,  20 
daz  din  zunge  so  manige  unnütze  vart  tuot  in  dinem  munde 
ungetriuweliche  üf  dmen  ebenkristen  mit  liegen  unde  mit  triegen 
unde  mit  nächreden  unde  mit  spote  unde  mit  schelten  unde  mit 
fiuochen  unde  mit  meiueiden,  mit  mortbeten  unde  mit  rüemon 
unde  mit  giuden  unde  mit  smeiclienne  ungetriuweUche.  unde  mit  25 
ungctriu  von  ragten:  daz  ist  aller  Sünde  wiratiu.  Judas^  wä  sitzest 
dü  vor  mir? 

Swem  die  zene  d&  wagent  in  dem  munde  und  im  gel  siut 
worden,  daz  ieit  ein  zeichen  des  tödes  an  dem  libe,  unde  be- 
zeiehent  den  tot  der  sele :  swenne  dir  die  zene  oftc  gent  wa-  30 
gonde  ze  unrehter  zit  mit  überczzenne  und  übertrinkenne,  so  dü 
biiiichen  vasten  soltest;  wan  du  ein  frfiz  bist  oder  eine  tVa^zin, 
8Ö  tribet  dich  din  fräzheit  dar  zuo ,  daz  dü  gute  unde  werke 
unmiere  wirdest.  Wan  fräzheit  ist  der  Sünden  houbetlaster 
einz,  da  mauic  tüsent  sele  mite  verdampt  werdent,  daz  ir  nienier  35 
mer  rät  wirt;  unde  sie  tcetcnt  dich  an  libe  und  an  sele  und  an 
Sren  und  an  guote. 

So  der  sieche  die  anne  niemer  lät  geligen  unde  sie  hin 

unde  her  wirfet,  daz  ist  ein  zeichen  des  todes  an  dem  Übe, 

33» 
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unde  bczcichent  den  tot  an  der  Blle:  Bwcnne  dü  die  arme  utLch. 
der  ankiusclie  geworfen  hAstunde  hdhyertedlche  geswnngen  unde 
gestellet  hftst  zuo  tanzen  unde  zuo  helsen  unde  zuo  bnsen,  und 
etettche  zuo  stein  unde  zuo  rouben  unde  zuo  manslaht  unde 
6  zuo  wunden  unde  zuo  alahen  unde  zuo  roufen  unde  zuo  andern 
tibeln  dingen. 

Daz  dem  siechen  die  liende  erswarzet  sint  unde  die  nagel, 
das  ist  ein  zeichen  des  tddes  an  dem  Itboi  unde  bezeichent 
den  tdt  an  der  sdle:  swenne  dir  die  hende  unde  die  nagel  er- 

10  Bwarzet  sint  unde  gestarret  sint,  daz  dü  gar  ungenie  almuosen 
^st  unde  gar  ungeme  mit  den  nagelen  an  daz  herze  klopfest 
unde  gar  ungeme  die  hcnde  gein  den  gnftden  unser»  herren 
üf  Mutest  unde  got  an  ruofest  unde  daz  dü  michels  gemer  un- 
reht  gttot  enpfiehest  pdit  dinen  henden  danne  daz  dü  almuosen 

15  gebest  mit  dInen  henden  unde  gar  ungeme  messe  firumest  dtnen 
Tordem.  Wan  dü  solt  vater  unde  muoter  6ren  also  wol  nftch 
dem  tdde  als  bf  dem  lebenden  Itbci  obe  dü  sfh  state  -habest; 
unde  hüst  dü  sfn  iiiht  State  an  dem  guote  mit  almuosen  geben 
unde  mit  messen  firumen,  sd  gedenke  ir  getriuwelfche  in  dinem 

80  g^betCi  wan  daz  habent  sie  gar  wol  umbe  dich  verdienet ;  unde 
habent  sie  sin  niht  umbe  dich  verdienet,  dannoch  sÜ  bist  dü 
Btn  in  schuldic  Unde  wir  lesen  niht  daz  dehein  almuosen  der 
s6le  nutzer  sl  danne  messe  firumen,  Üne  gelten  unde  wider 
geben,  sint  sie  ieman  iht  schuldic  worden;  swer  daz  ülr  sie 

S5  giltet  unde  widcrgit,  daz  ist  vor  allen  dingen  daz  beste,  unde 
dar  nftch  under  zwelf  leie  almuosen  ist  messe  frumen  daz  beste. 
Unde  swft  ir  daz  niht  tuet,  daz  ir  almuosen  gebet  ob  ir  des 
State  habet;  daz  ist  ein  zeichen  des  tödes  an  der  s61e,  als  got 
selber  sprichet  in  dem  heiligen  Swangelid  von  einem  riehen 

80  manne.  Der  hete  rehte  gewunnen  guot  unde  der  ist  hiute  be- 
graben in  der  helle,  daz  er  daz  rehte  gewunnen  guot  ze  gitec- 
lichen  hielt  Daz  ist  iu  ofte  vor  guäcit  unde  köret  iuch  doch 
dran  niht 

Sd  der  sieche  diu  bein  von  im  unde  zuo  im  ziuhet  vaste 

86  unde  nicmer  ruowc  dä  mite  gehaben  mac ,  daz  ißt  ein  zeichen 
des  tödes  an  dem  Übe,  iindc  bezeichent  den  tot  an  der  sele: 
Bweniie  dft  gar  inigcnie  zc  kirchen  g6st  unde  ze  predige  undo 
ze  incHsc  unde  zun  aplazcn  undo  zen  siechen,  daz  dü  die  ge- 
&chcät  unde  tiie  truuBtest;  also  got  da  vurdcrt  an  dem  jungCBten 
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tage;  unde  daz  da  gur  ungerne  venjcn  vellest  üf  diu  knie  und 
an  die  Icnge. 

Unde  sint  dem  siechen  die  ftieze  kalt,  daz  ist  ein  zeichen 
des  tOdes  an  dem  lihc,  unde  bezeiehent  den  tot  an  der  s^le: 
ßwennc  dir  die  füeze  kalt  sint,  die  dich  selten  tragen  zuo  gotes  6 
dienste  unde  zuo  allen  guoton  dingen,  daz  bezeichent  oiich  vil 
rehte  daz  du  erkaltet  bist  an   der  minne  protcs  und  an  gotes 
liebe.    Daz  ist  diu  trächeit  an  ^ntes  diensle  und  ist  der  siben 
houbetlaster  einz.    Und  obo  du  da  mite  begrifTen  wirst,  so  wirt 
diner  sftle  niemer  niör  rät  unde  inuost  als  lange  da  ze  helle  sin,  10 
als  got  ein  herrc  in  dem  bime!  ist, 

Nu  seht,  wie  an  maum*  n  enden  iu  ungelerten  Hüten  unser 
berre  geschriben  hat  an  den  himel  und  an  die  erde  alle  die 
Sache,  der  uns  not  ist  zem  libe  und  ze  der  sele,  irm  r  <  inhalp 
zem  libe  und  anderhalp  zer  sele.  Und  also  hat  er  uns  dlse  15 
letzen  nrt  imscr  s^llif^s  Up  geschriben ,  wie  wir  suln  komen  in 
daz  heilige  laut,  A-.va  i  r  uns  da  gebei>-fn  lult.  Wnn  nlse  ir  der 
KieebtiU'me  einen  an  iu  verstet,  so  sült  ir  zun  rlrni  .u  zate  komen, 
daz  er  iuch  gesunt  maclie.  Daz  liät  got  an  iiiwer  trie  willektir 
geläzen,  ob  ir  daz  tuon  wellet  oder  niht.  Er  hat  iu  die  er-  20 
zeuie  umbe  sus  gegeben:  dar  umb  ir  sie  deste  genier  enpfähet, 
so  hät  er  dem  arzätc  daz  geboten,  daz  er  sie  uns  umbe  sus 
geben  sol,  ir  gebet  im  danne  von  iu  selben  etewaz  dem  priester; 
an  fUr  sele,  daz  sit  ir  in  schuldie.  Swai  ir  in  dar  tlber  gebet 
mit  willen  von  iu  selben,  daz  habent  sie  mit  rehte.  86 

Noch  sint  etellche  uechttteme  die  der  sieche  hat  Surae- 
liehe  Hute  hänt  den  siechtuom,  den  alle  meiBter  nibt  yertiiben 
kUnnent ;  unde  giengen  alle  meister  zuo,  die  von  erzenie  ie  ge- 
läsen, die  künden  etelichen  siechtuom  niemer  vcrtriben  noch 
gebtlezen.  Unde  lebete  meister  Ypocras  noch  biute,  der  meister  SO 
was  Uber  alle  meister  die  von  erzenie  ie  gelftsen,  er  kUndez 
niemer  gebüezen;  unde  lebte  noch  her  Galidnns  unde  her  Con- 
stantSkiUB  unde  her  Avicennä  unde  her  Maoer  unde  her  Barkbo- 
lom€nB|  —  die  wären  die  aller  hdbesten  meister  die  yon  enente 
ie  geläsen,  unde  habent  alle  künste  crfimden  und  erdäht,  diu  yon  Sft 
erzenie  ie  wart  erd&bt  — ,  unde  lebten  die  alle  noch,  sie  möhten 
etelichen  siechtuom  niemer  gebüezen.  Daz  ist  üzsetzikeit  und 
ist  diu  vallende  suht.  Swer  die  vallende  suht  hät  Uber  vier 
unde  sweinsio  jftr,  dft  gdn  alle  die  buo  die  dft  hiute  leben,  die 
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kttnden  den  siechtuom  niemer  gebttexen.  Unde  swenne  er  alsfi 
bin  veUet  unde  l!t  unde  sebfimet,  s6  bttetet  iueb  ydr  im  als  liep 
in  Itp  Bi,  daz  sieb  ieman  nftben  zao  im  babe»  wan  im  'gdt  ein 
sd  griulicb  fttem  üz  dem  munde,  daz  er  vil  Übte  den  selben 

5  siecbtuom  gewttnne,  swem  der  fttem  in  den  mnnt  k^me.  Unde 
dft  Ton  b6  bttetet  iucb  daz  ir  im  ibt  nftben  kernet  innen  des, 
d^  in  der  siecbtuom  an  gdt  Sd  ist  ein  siecbtuom^  der  beizet 
der  tötslftf.  Den  kttnnent  alle  melster  nibt  gebttezen.  Waz  meinet 
das?  Dft  ist  uns  bf  bezeicbent,  daz  der       bftt  sd  getftnen 

10  siecbtuom,  den  nieman  kan  gebttezen.  Alsft  sint  etelicbe  siecb- 
beit  der  s6Ie,  die  nieman  kan  gebttezen.  Daz  sint  eteltcbe  kalte 
geistlicbe  Uute.  Der  gesacb  icb  nie  dekeinen,  der  ie  genzltche 
bekiret  würde,  und  icb  bftn  docb  vil  mit  sUndern  gewandelt 
tmde  bftn  ez  ofte  an  die  liute  gesuocbet:  icb  gesacb  ir  nie  de- 

15  keinen,  der  endebaft  ie  bekdret  würde.  Daz  selbe  sint  die  wider 
den  belügen  geist  dft  sttndent;  dft  gctilrren  wir  nibt  wol  yon 
geredcn,  wan  ez  uns  verboten  ist.  £z  was  Judas  der  selben 
Sünder  einer,  wan  ir  sint  ftlnf  oder  sehse  der  selben  Bünden; 
ünd  etelicbe  ketzer  sint  in  der  einen  unde  die  tiuvel  sint  in 
^  80  einer.  Unde  swer  in  der  selben  sttnden  einer  ist,  der  kam  mir 
me  debeiner  zuo  der  ie  bekdret  wUrde.  Des  tuen  sieb  eiit  alle 
die  abe  die  ie  gepredigeten  oder  bfbte  ie  geb6rten,  daz  ir 
iemer  debeiner  bekdret  werde.  Daz  selbe  spriche  ich  zuo  den 
ketzern.   Dft  müeste  des  heiligen  gcistes  cht  ein  michel  teil 

25  hin  fliczen,  Ä  daz  er  iemer  bekeret  wlirde,  der  lange  in  der 
ketzerie  gewesen  ist.  Der  niuwelichc  drin  kiimt,  den  bringet 
man  \vo\  der  von:  die  aber  lan^e  drinne  beligent,  des  tuo  sich 
jilliu  diu  wcrlt  abe,  daz  die  iemer  raere  bekeret  werden.  Als 
wenic  man  den  kristallen  iemer  zc  wazjier  wider  mac  gemachen, 

30  als  wönic  mac  man  den  ketzer  iemer  wider  ze  einem  kristen- 
mcubchen  gemachen,  der  in  ketzene  lange  gewesen  ist;  wan 
er  ist  von  wazzer  kumen  der  kristalle,  unde  allin  disiu  werlt 
möhte  in  niemer  wider  ze  wazzer  gemachen.  Und  also  ist  dem 
ketzer:  der  ist  von  kristciiliuten,  und  alÜu  diu  werlt  möhte  in 

35  niht  wider  ze  einem  kristcnmensehen  gemachen  und  in  sol  euch 
.pieman  vil  versuochen ;  wan  so  man  in  ie  m6  versuochet,  s6 
er  ie  boeser  wirt.  Pfi,  gitiger,  dft  stist  allenthalben  an  dem 
blate !  Dfi  bif«t  ouch  der  siechen  einer,  den  alliu  diu  werlt  und 
alle  meister  niht  ernern  künnen  j  des  tuon  sich  alle  die  abe  die 
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ie  buoch  geläsen  oder  ie  kunst  gesähen  oder  gehdrten :  dtn 
suht  ist  ein  suht  ob  allen  sühtcu.   Unde  daz  daz  war  si,  das 
du  der  sUnder  einer  eist,  den  uieman  raac  bekSren  unde  niemer 
bekdret  wirt,  der  eht  sin  vii  b&t  des  unrehten  gaotes  • .  •  •  Der  sin 
ein  wdnic  bät  des  unrehten  guotes,  den  brachte  man  wol  der  ö 
von;  der  sin  aber  vü  hSJt,  des  tuo  sieb  alliu  diu  werlt  abe,  daz 
den  iemer  dekein  man  dtimehteclicbea  mtlge  bekSren.  Man 
brshte  ir  eteÜchen  dran  wol,  duz  er  ein  wenic  widergebe, 
aber  genzlSche  nfilch  rehte,  der  h&n  ich  nie  debeinen  geseben^ 
weder  verre  nocb  n&he,  und  icb  bin  doch  vü  mit  in  umbe  gan-  to 
gen.  Sehen  ander  prediger  unde  priester  unde  bthtiger,  waz  in 
widervam  bi:  ich  enh&n  ir  nie  debeinen  geaehen,  derpfenninc 
für  pfennincy  acbillinc  für  achillinc  widerg»be  xaa  an  den  jun- 
geaten  helbeline;  der  gesaoh  ich  nie  debeinen.   Seht  ir,  was  ir 
gesehen  habt!   Unde  das  daz  wftr  si,  daz  man  ir  niemer  de-  15 
keinen  genzÜche  bekdren  mac,  daz  hUt  uns  got  erzeuget  mit 
im  selber.   Wan  er  predigete  einem  gitigen  selber  üz  stnem 
goteltchen  munde  drittebalp  jftr  und  predigete  baz  danne  men- 
sche ie  getete,  also  billich  was,  und  er  mohte  in  nie  bekiren, 
uns  er  in  selben  verkonfte  umbe  drtzic  pfenninge.   Und  alsd  20 
hftt  uns  got  erz(^uget,  daz  im  nieman  s6  herte  ist  als  der  gitige. 
Und  als6  sint  etelfcbe  siech  an  dem  Itbe,  die  alliu  diu  werlt 
ttiht  gesttttt  kan  gemachen,  und  alsö  sint  ouqh  eteliche  siech  an 
der  s6le,  die  niemer  mdr  gesunt  kUnnen  werden»    Nü  sult  ir 
got  anruofen  mit  innecKchem  herzen,  daz  er  sich  (Iber  uns  er-  25 
barme,  swie  ez  umbe  den  siechtuom  erg6  an  dem  Übe,  daz  wir 
an  unser  sdle  gesunt  werden  vor  unserm  ende,  daz  wir  die  hei- 
ligen erzenSe  alsd  cnpfahen  an  der  sftle,  daz  wir  mit  dem  al- 
mehtigen  gote  froelfohe  an  dem  jungesten  tage  erstln  müezen 
mit  Übe  unde  mit  s8le.  Daz  vertthe  uns  allen  samt  unser  herre  SO 
J6sns  Eristus,  der  mit  dem  vater  unde  mit  dem  heiligen  geiste 
lebet  imde  richset  ftn  ende  und  ie  ftn  anegenge.  Amen. 
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XXXIIL 

VON  ZWELF  JUNCUEiiUEN  DES  TlüVELö. 

\tn  n&ch  den  ettnden  iet  der  tdt,  aber  diu  goAde 
gotes  ist  daz  6wige  leben.'  Alsd  sprichet  der  guote  saut  Paule 
in  der  heiligen  episteln  {ad  Bam,  6,  23).  Unde  daa  wort  daa 
dft  sprichet  tfipMdia,  daz  ist  reht  als  tA  gesprochen ,  reht  alse 
dA  ^  ritter  rehte  wol  gestriten  htt,  dem  glt  man  das  Uhu 
Wan  wir  haben  yil  wort  in  der  latlne,  diu  wir  in  tintsche  nie- 
mer  Hz  kttnnen  gelegen  wan  mit  gar  vil  umberede;  wir  sin 
in  latfnischer  sprftche  gar  ifche  unde  haben  vi\  rede  mit  knrsen 
werten  begriffen,  dA  man  in  tiutscher  spräche  vil  muoz  gereden. 

10  Und  ftlsö  ißt  daa  wort  sHpendia.  AlsÖ  welich  ritter  wol  ge- 
striten hät,  dem  gft  man  daz  lön;  h&t  er  aber  zegolichen  ge- 
striten, so  git  man  im  ouch  daz  Ion,  daz  dar  umbe  gebürt.  Der 
d&  wol  gestriten  h&t^  dem  git  man  daz  lön,  daz  man  sprichet: 
'weh,  wie  gar  ein  bidcrbor  ritter  daz  ist!'    unde  lobet  in  unde 

lf>  biutet  IUI  gar  groze  erc  unde  man  sprichet  im  wol  unde  man 
sprichet:  'eyft,  man  sol  im  ]ihen  unde  geben  unde  man  sol  im 
groze  ere  bieten.'  So  sprichet  mau  disem  niht  wol,  der  d& 
zegeliche  gestriten  hfit,  iindü  biutet  im  unwirde  unde  Bm&cheit. 
Ze  glicher  w!se  h&t  unser  herre  ouch  in  der  Werlte  sine  solt- 

20  ritter,  die  sincn  ßtrit  &tritent;  den  g5t  er  ouch  daz  Ion,  daz  ist 
daz  ßwige  leben ,  als  der  guote  sant  Pauhis  da  sprichot.  So 
hät  der  tiuvel  ouch  sine  soltritter,  die  in  sinem  dienste  stritent; 
den  glt  er  den  ßwigen  tot:  daz  ist  ir  h'in  nach  den  Sünden.  Er 
git  in  daz  er  dä  hät.    Er  hat  anders  niht  danne   daz  ßwige 

25  fiwer  unde  die  ewigen  martel,  wan  er  ist  griulich  unde  kan 
sich  über  nieman  erbarmen.  Nü  seht,  ir  li^.rschaft,  wedern 
dienest  ir  verdienen  wellet:  der  gnUde  gotes  umbe  daz  ewige 
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leben,  oder  den  Bünden  umbe  den  6wigen  t5t.    W«ii  der  lön 
nftch  den  sUnden  daz  ist  diu  Swigo  martel. 

Wände  danne  der  nü  ytI  m%T  ist  die  den  Bünden  die- 
nent,  wan  der  die  dft  dienent  umbe  die  gn&de  gotea  und  nmbe 
das  §wige  leben,  ad  wU  ich  von  den  dea  traten  aagen,  die  dft    5  * 
den  attnden  dienent.  Wan  der  tiuyel  rstei  atnen  aoltritlem  drfe 
nete  se  allen  stten,  d&  mite  er  ebt  manic  tftaent  adle  bit  ver- 
rftten,  das  ir  niemer  mdr  rftt  enwirt.  Ea  imre  ainec  achar  doch 
minner  wan  diae  drfe  rot«:  wan  dar  «n  iat  leider  deheiner 
alahte  swtyel,  es  enatn  6Ar  mdre  die  yerlom  werdent  nnderge-  10 
wahaenen  linten;  ftne  din  kleinen  kint,  diu  niht  getonft  werdent, 
ftne  jttden  nnde  beiden  nnde  ketser  (die  aint  yor  yerlom),  ad 
wirt  das  mtore  teil  an  kriatenltnten  yerlom.  Das  sprichet  got 
aelber,  dea  munt  deheine  iQgennie  getet:  'der  geladenen  iatyil, 
'  der  erweiten  iat  wdnic. '   Unde  dft  yon  wü  ich  in  des  traten  15 
sagen  yon  den,  die  dea  tiayela  aoltritter  aint,  den  werten  das  ir 
iucb  deate  gemer  yor  atnem  aolde  httetet  Wan  ain  solt  iat  gar 
ein  grinlich  solt  nnd  er  wil  iemer  deate  gemer  grdz  martel 
ltden  dft  se  belle,  das  wir  mit  im  dar  kernen.  Dft  beachirme 
nna  yor  der  ahnehtige  got.   Aber  hie  yor  in  der  alten  8,  dd  20 
dannoch  unser  herre  niht  waa  geraartelt,  dO  bete  der  tiuyel 
noch  mir  gewaltea  danne  er  alt  hste.  Wan  es  was  eht  nieman 
dO  ad  heiliger  das  er  sem  himelHche  mohte  komen,  unde  sie 
wILren  doch  dar  nmbe  niht  in  der  rehten  helle,  ai  wiren  in 
limbd  die  guoten  nnde  die  gerehten;  die  Qbeln  w&ren  in  der  25 
bittem  belle:  die  aint  euch  hiute  dA  unde  müesent  euch  iemer 
d&  afn.  Die  guoten  wftren  in  der  yorbelle,  wan  eht  nieman  se 
himelrtche  mohte  komen  yof  Adfimea  schulde,  die  in  dea  tiayela 
gewalte  wtren.  Dd  wart  der  gewak  dea  tiayela  zerbroehen: 
dd  nnaer  herre  an  dem  kriuse  eht  starp,  dd  ataip  der  tiuyel  SO 
und  unser  herre  Jdaua  Kriatna  an  ^em  bette.  Unde  das  das 
wir  at,  das  erzOngete  uns  got  in  der  alten  6  an  einem  wtisagen, 
der  sprach  alad :  '  ez  kumt  ein  ataiker  üf  den  andern  starken 
unde  koment  bide  HS  einander  geatdzen,  daz  sie  b%de  sterbent.' 
Und  alad  wtssagete  ez  der  wtsaage  lange  vor,  und  es  wart  85 
yollebr&ht.  Dö  unser  herre  an  dem  kriuze  erstarp,  dö  was  eht 
der  tiuyel  6f  daz  kriuze  komen  zuo  im  unde  sie  stürben  bcde 
an  dem  bette,  daz  ist  daz  h5re  kriuze:  da  stürben  sie  bSde  an 
dem  bette^  an  dem  frönen  kritupe.  Da  k&men  sie  so  vestocUche 
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flf  eiiuuider  Btftzen,  das  der  tinvel  rehte  entatp  an  atbem  ge- 
walte; dd  erstarp  unser  herre  an  siner  menscheit,  wan  nnaer 
herre  faor  al  xehant  nidor  unde  bracli  die  belle  mit  «fiiem  ge- 
walte onde  nam  alle  die  fkz  des  ttuvels  gewalte,  die  gotes  willen 

5  beten  gctün,  und  er  bant  den  tiavel  an  Bfnem  gewalte,  das  er 
niemer  den  gewalt  bftn  raobte,  den  er  yor  bete.  Unde  dd  der 
tiuvel  sacb  daz  er  alsd  erstorben  wae  an  stnem  gewalte  unde 
das  er  den  gewalt  nibt  m6r  gebftn  mobte  den  er  yor  gehabt 
bete,  d6  bete  er  awelf  juncberren,  den  bevaleb  er  afHen  gewalt, 

10  unde  die  sint  sft  alle  gewaltic  gewesen  unde  werdent  von  tage 
se  tage  gc  wältige  wan  sie  babent  manic  tftsent  sMe  ser  belle 
brftbty  das  ir  niemer  mdr  rftt  wirt.  Unde  daz  das  wär  si,  daz 
bftt  uns  got  erxOuget  an  bem  Alexander.  Der  was  ein  gewaltic 
kttnic  unde  der  betwanc  daz  ober  teil  gein  der  sunnen:  daz 

15  mdrre  teil  der  Werlte  daz  betwane  der  künie  Alexander  allez 
eamt  under  sich  verre  unde  nd,hen  und  ersluoc  also  alle  die  er 
an  kam  unde  richsete  also  Uber  daz  merrc  teil  der  werlte  unde 
betwanc  daz  allez  samt  under  sich.  Alse  er  dö  au  sineni  tode 
lac,  dö  licte  er  zwölf  junolicrren ,  den  pebot  er  allen  dir  und 

20  er  cupfalcli  den  zw-  lf  juncherrcn  allen  sinen  ^t'walt.  Wan  alle 
die  Sache  dio  uu»  kristcnliutou  nütze  waren  an  der  sele ,  die 
erzüugete  uns  got  alle  samt  an  der  linte  leben  in  der  alten  e, 
Bwaz  uuö  kUnftic  was,  cz  wa^re  nütze  oder  unnütze.  Und  alsö 
crzniicfpte  uns  got  ouch  daz.    Alexander  der  bezeichent  den 

25  tiuvel.  Wan  rehte  ze  ^lieber  wise  als  Alexander  an  dem  töde 
lac  ( dö  stank  er,  daz  cht  nu'iuan  genesen  knnde)  unde  er 
des  wol  enpfant  daz  er  niht  mer  leben  «ültc  noch  muhte,  dö 
bevalcli  er  binen  gt  walt  sinen  zwelf  junchcrren.  Alsö  tet  euch 
der  tiuvel.  Dö  er  starp  an  sime  gcwalte  von  dem  töde,  den 

30  un8er  herre  f\lr  unser  schulde  an  dem  kriuze  leit  (dÄ  mite  er- 
starp der  tiuvel  dö  an  sime  pewalte,  den  er  mö  danne  tUnf  tü- 
sent  jär  getriben  hete).  dö  bevaleh  er  sinen  gewalt  zweit"  junc- 
herrcn, alsc  der  starke  Alexander. 

Der  drste  juncherre  dem  der  tiuvel  sinen  «gewalt  bevaleh, 

85  der  heizet  nit  unde  haz.  Unde  der  ist  ouch  nü  so  gewaltic 
worden,  daz  im  vil  lützel  ieman  engöt.  Er  betwinget  im  die 
man  unde  die  frouwen,  den  jungen  unde  den  alten,  den  herren 
unde  den  kneht,  den  ptaffen  unde  den  leien ,  den  riehen  unde 
den  armen  ^  den  geistlichen  unde  den  werltlicheu.    Mali  iaici, 


»  Digitized  by  Google 


—  523  — 


maU  reUghsL  Daz  ist  aber  gar  der  »ihtige  ttuvel.   ünde  dar 
umbe,  ir  hlrschafty  durch  den  got  der  durch  iuch  an  dem  kriuze 
erstarp,  b6  behttetet  iuch  Tor  disem  jimcherren  des  tiuTelB  unde 
bringet  in  se  schänden  tinde  ze  lasier,  wan  er  der  siben  houbel- 
laster  emz  ist  unde  brehtez  dar  zuo     gerne,  daz  wir  bl  stnem  6 
herren  dem  tinvel  lesterÜche  brinnende  würden,  nd  des  drsten 
an  der  stfe  und  danne  an  d\am  jungesten  tage  an  Übe  und  an 
sSle,  als  sin  herre  der  tiuvel,  der  lesterltche  staip  an  stnem  ge> 
walte.   'Owd,  bruoder  Berhtolt,  wie  mUgen  wir  uns  vor  disem 
'  lasterbsren  jimcherren  behtteten?'  Seht,  dft  sali  ir  eine  junc-  10 
Irouwen  liep  haben  unde  sUlt  umbe  die  werben;  unde  swie  ir 
die  erwerbet,  diu  ist  sö  reine  unde  s6  tugenthaft,  swer  sie  liep 
hftt  dem  kan  kein  lasterbsrre  juncherre  niemer  niht  geschaden 
weder  kleine  noch  groz,  und  er  muoz  rehte  vor  der  abe  schaben 
unde  der  sunnen  haz  gewinnen.   Alse  gar  gewaltic  und  alse  Ift 
gar  aOer  fügende  yol  ist  diu  selbe  juncfrouwe,  daz  sich  der  al- 
mehtige  got  durch  die  selben  juncfrouwen  an  daz  kriuze  gap. 
Ünde  den  werten  wil  ich  iu  sagen  wie  diu  heizet,  daz  ir  sie 
deste  lieber  habet.   Sie  hdzet  diu  wfire  minne.   Diu  twanc 
den  almehtigen  got,  daz  er  uns  erl6ste  von  dem  Iwigeu  tdde  SO 
mit  stnem  tode.  Wft  wart  ie  minne  alse  grdz  und  als  griulich  ? 
Ünde  dÄ  von  wil  er  daz  wir  die  w&ren  minne  liep  haben,  als 
vil  manige  heiligen  die  im  der  selben  minne  gedanket  habent 
unde  sich  oucli  an  den  tot  gaben  durch  die  liebe  unsers  herren. 
Nu  seht  danne,  wie  grozen  gewalt  des  tiuvels  kncht  an  iuwer  25 
etelichem  habe  gewannen ,  daz  ir  einen  ungensemen  haz  unde 
nit  niht  gcläzen   müget  durch  die  liebe   unsers  herren,  wie 
liitzol  ir  danuc  den  lip  an  die  martol  ga'bet,  die  niht  ein  kleinez 
dinc  mügen  getuon !  Daz  ist  dÄ  von  daz  ir  die  junelVouweii  niht 
liep  habet,  diu  du  heizet  (]iu  wäre  minne,    wan  diu  vertrlbet  30 
allen  haz  und  allen  n?t  unde  halt  anderre  uutugende  ein  michel 
teil.    Und  alsu  sult  ir  minne  haben  gein  dem  almelitigen  gote. 
Den  sult  ir  zem  ersten  minnen  von  allem  iuwern  herzen ,  von 
aller  iuwer  sele  unde  von  aller  iuwer  maht  und  iuwern  eben- 
kriötcn  als  iuch  belber.  Seht,  sö  tuon  ich  iuch  des  sicher,  daz  iu  35 
der  tiuvel  selbe   noch   dehein  stner    diener  niemer  deheinen 
schaden  getuon  mac  an  iuwer  sele. 

Der  ander  juncherre ,  dem  euch  der  tiuvel  stnen  gewalt 
hät  bevolhen,  der  betwinget  im  ouch  manic  tüseot  menschen 
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in  »tlieii  dienest,  wan  er  ist  euch  gtr  laaterbafe  und  breite 
und  er  «chemt  sich  halt  nihtes  niht  und  er  ist  ouch  nrssche 
aller  untugende,  wan  er  der  siben  Houbetlastor  einz  ist  Sd  ist 
er  onch  gar  lasterbtere  und  er  suochet  nnd  ttebet  manigem 

fr'  menschen  grds  laster  swer  in  sd  nfthen  zuo  im  lät,  das  er  ^ 
gewaitic  wirt  Unde  das  ir  ineb  vor  im  hileten  wellet,  sd  wil 
ich  iu  den  selben  jnncherren  nennen,  daz  im  fliehet  iemer  mir 
nnze  an  iuwem  tdt,  wan  er  tuet  nnmftzen  grdsen  schaden  und 
er  tuet  iu  niht  ^inen  schaden,  er  taot  iu  manigen  schaden.  Und 

10  er  heizet  der  zom.  Nil  seht,  wie  gar  er  manigem  alle  sin  dre 
nimt!  Wan  er  wirt  sd  gewaitic  Uber  manige  liute,  daz  sie  in 
den  gewissen  tdt  gdnt  vor  zome*  Unde  daz  er  wol  weiz  daz 
er  Itp  unde  sdle  yerlom  hftt,  sd  loufet  er  hin  unde  sieht  oder 
stiebet  einen  ze  tdde.  Unde  daz  man  im  ein  kOnicrtehe  drumbe 

15  gebe,  swanne  er  zomic  wirt,  em  la>t  sin  niht;  unde  der  im  halt 
himelitehe  drumbe  gehieze,  em  tnte  sin  niht  Daz  ist  dft  von 
daz  der  tinvel  unde  sfki  kneht  an  dir  sd  grdaen  gewalt  ge- 
wunnen  hftnt  Wan  dft  tuest  durch  den  selben  tiuyelsboten 
das  du  unde  d!n  Idnt  iemer  desto  b<Bser  stt  an  dren  und  'an 

20  guote,  unde  wirt  eteKchez  als  lasterbsre  niwan  mit  Worten  vor 
zome,  daz  im  aUez  daz  vibt  wirt  das  ez  von  im  hcsret;  wan 
dft  aller  der  Iren  yei;pzze8t  vor  zome,  die  dd  ze  gote  nnde 
ze  der  werlte  haben  soltest,  unde  gebdrest  sam  dCt  mit  dem 
tiuvel  sist  beheftet   Daz  ist  dd  Ton  das  des  tiavels  böte  sd 

25  gewaitic  an  dir  ist  worden;  wan  er  beralch  im  stuen  gewalt, 
dd  er  von  gotes  tdde  an  stme  gewalte  erstarb,  und  er  ist  onoh 
dem  tiuvel  der  nützest  juncherre  den  er  iendert  h&t ,  er  s^lbe 
zweifle.  Unde  swer  im  widerstön  welle ,  der  habe  eine  junc- 
frouwen  liep,  diu  heizet  gedultikeit,  wan  sie  ist  so  gar  tngent- 

30  haft,  daz  sie  manic  tusent  8clo  zem  himelrtche  br&ht  h&t.  Wie 
prir  unschuldic  der  almclitip^e  got  was  aller  sache  daz  übel 
heizet,  dar  unibe  wart  er  nie  dcste  zorniger  umb  ein  einigez 
här  noch  ungedultic,  wan  was  als  ein  lembelin.  Und  alsö  sult  ir 
die  edelen  juncfronwen  liep  haben,  s6  mac  der  lastcrbecre  zom 

36  niemer  deheinen  gewait  an  iu  gewinnen. 

Der  dritte  juncherre  des  tiuvels,  dem  er  ouch  sinen  ge- 
walt bevolhen  h&t,  der  ist  ouch  gar  geweltic  des  tiuvels  unde 
betwingct  der  werlte  daz  merre  teil.  Seht,  waz  die  andern  danne 
tuon!  Der  ist  geheizen  träkeit  an  gotes  dieneste.    Und  er  be- 
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twiiig^et  die  jungen  unde  die  alten,  die  armen  unde  die  riehen. 
Wau  du  bi«t  so  tr»ge,  daz  duz  niht  durch  der  Hute  rede  liezest, 
dü  kreniest  iiiemer  oder  selten  in  daz  niehste  gutes  hüs.  Wände 
dir  got  mit  grözeu  trinwen  gedienet  hat,  du  von  wi!  er  oueh  daz 
dü  im  dienest.  Er  munuit  dir  aber  ho  grozer  dienste  uü  niht  6 
alse  er  etewenne  tot,  dö  der  wec  otien  was  der  martel.  Wan 
er  wirt  aber  noch  oflfcn  vor  dem  jungenten  tage,  wenne  der 
endekrist  nu  kumet:  sd  noltd  dich  uu  e  lazen  martcin,  6  danne 
daz  (lü  von  dem  rehten  kristenglunben  kumest.  Swennc  nbcr 
iuch  des  nilit  not  an  g^t,  so  sit  barnilierzic  mit  alimu  s  n  g»'ben,  10 
wan  daz  ist  der  jungfrnuwen  einiu ,  dA.  mite  man  dem  junc- 
herron  widersten  sol,  der  da  heizet  träkeit  an  gotes  dienste. 
Unde  da  wider  sult  ir  liep  haben  die  juncfrouwen,  diu  heizet 
snellekeit  an  gotes  dienste,  daz  ir  gar  sncllccliche  unde  willee- 
liche  gote  dienen  sült.  Diu  ist  aller  tugende  muoter  diu  selbe  15 
juncfrouwe,  wan  swcr  gote  willecliehcn  dienet  dem  sint  alle 
Sünde  unmajre.  Wan  aller  der  dienest  den  man- gote  iemer  ge- 
diencn  mac,  der  iat  gote  «6  liep  niht  als  das  tr  die  sUnde 
hasset. 

Der  Vierde  jnncherrc,  dem  der  tiuvel  euch  sfnen  gewalt  20 
bevolhen  hat,  der  ist  ouch  der  siben  houbetlaster  einz  und  ist 
ouch  gar  leaterlich.    Kr  bringet  mauic  menschen  zc  laster  an 
drcn  und  an  guote  und  an  Übe  und  an  sele,  und  an  allen  siclden 
tuot  dir  der  aelbe  juncherre  schaden,  der  dä  heizet  fr&sheit^ 
fiberezzen  und  übertrinken  unde  heiset  anmftse  des  mundes.  25 
Unde  hät  ouch  nü  grozen  gcwalt  gewunnen  an  discn  trenkem, 
die  halt  dem  selben  tiuvelsknehte  so  gar  undert«enic  sint,  daz 
sie  üf  gotes  hulde  niht  ahtent  noch  &f  werltliche  dre  unde  einen 
fHtac  niht  wellent  vasten  unde  verschement  sich  des,  waz  die 
liute  dar  zuo  redent.    So  verschament  sich  eteliche  niht  das  80 
sie  in  die  lachen  vallent  iindc  ligent  ieitlichen.  Und  aise  maniger 
ieie  gewalt  hät  iu  der  tiuvel  zuo  geschaffen  mit  sfnen  swelf 
Jilngem.    Unde  wellet  ir  dirre  untugende  abe  kernen,  diu  dft 
heiset  fräzheit^  so  habet  eine  juncfrouwen  liep,  diu  dk  heizet 
mAze.   Diu  ist  ouch  gar  gr6zer  tugende  vol:  daz  ir  ma^zie  sft  86 
an  ezzenne  und  an  trinkenne.  Unde  dä  mite  ist  manic  heilige 
zem  himeltfche  kernen.  Ff!,  ir  friezey  ir  luoderer,  wie  gar  tiore 
unde  fremde  ist  iu  diu  selbe  juncfrouwe!  Ez  enwirt  ouch  iuwer 
niemer  r&t,  ir  s!t  ze  verre  kernen  in  den  gewalt  des  tiuyeU. 
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Der  fünflte  juncherre  der  beiset  unkiiuohe,  unde  diu  hat 
•5  vil  Werlte  under  sieh  gewunnen  daz  ez  äne  mäze  ist.  Des 
gewalt  ist  so  wit  uud  alse  hnii,  daz  im  lUtael  ieman  mac 
eng^n.    Er  twiuget  den  riehen  unde  den  armen  etc.  D&  wider 

5  ist  diu  kiusche  alse  tugenthaft,  da/  sie  in  himelriche  Bunder 
gekrcEfHet  ist  über  alle  juncfirouwen.  Pfi,  nescher  unde  nescheriD, 
wie  tiure  iu  disiu  tngent  ist!  und  ir  ebrecher  und  elit  alle  die 
mit  onkittsche  nmbe  gint!  An  den  hti  der  tiuvel  noch  mdre 
gewaltes  danne  an  andern  sttndern ,  wan  es  der  siben  «hoabet- 

10  laster  eins  ist   Sd  wirt  er  oucb  in  anegenge  ae  laster  nnde 
se  schänden  d&  von,  und  an  der  s^e  aller  meiste,  nft  des  drsten 
an  der  sdle  und  an  dem  Jungesten  tage  an  libe  und  an  sSle. 
Der  sebste  juncherre  der  ist  euch  der  aller  gewaltigesten 

16  einer  unde  dem  tiuvel  der  aller  Uebesten  einer  und  ist  im  euch 
der  gttchesten  einer;  wan  er  nam  in  se  einem  gesellen  unde 
ae  einem  fiiunde  für  alle  die  freude  die  die  engel  hiute  mit 
gote  in  dem  bimelrfche  habent,  und  er  ist  dem  tiuvel  sd  gar 
liep,  seht,  d^r  selbe  Juncherre,  daz  er  in  se  einem  geseUen 

SO  nam  ftlr  got  selber  unde  fhr  alle  die  freude,  die  er  iemer  mdr 
mit  gote  haben  solte.  Unde  der  selbe  juncherre  unde  geselle 
des  tiuvels  der  heizet'  hdhrart,  und  er  viel  mit  im  von  dem 
himelilche  her  abe  in  daz  apgrttnde  der  bellen,  daz  sin  niemer 
m6r  rftt  wirt.  Unde  dar  umbe  hfit  er  im  einen  gewalt  gar 

26  Tolleclichen  bevolhen  und  er  ist  nü  gar  gewaltic  worden  in  der 
heiligen  kiistenheit.  Er  betwinge  t  pt  äffen  unde  leien  unde  die  riehen 
unde  die  armen.  Doch  mttgent  die  armen  niht  gr6ze  höhyart  voUe- 
bringen,  wan  das  sie  dem  ünvel  ir  guoten  willen  erzeigent. 
Es  heizet  aber  ein  ttbel  wille:  wände  sie  der  sttnden  willen 

80  tragent,  sd  heizet  ez  ein  ttbel  wille.  Ffi,  wie  manic  arm  menschel 
in  der  Werlte  ist,  das  gerne  dem  tiuvel  geh6rsam  w»re  ob  ez 
mOhtel  Unde  wirdesttt  alsd  funden,  sd  hftstCt  beidenthalp  ver- 
lorn; wan  d^  maht  sin  niht  voilebringen  nut  den  werken  unde 
hAst  niht  wan  den  willen.  S6  mac  eteliches  niht  mtee  wan  das 

36  es  hdhvertic  mit  rttemen  unde  mit  giuden  unde  mit  andern 
Ittgen  ist  unde  sich  rttemet  fnunde  die  ez  nie  fSht  bestuonden 
unde  seit  von  gruzer  üppikeit  unde  von  hOhvart  die  es  getriben 
habe,  unde  rttemet  nch  der  hOhvart  unde  zhihet  sich  das  an, 
des  ez  nie  schuldic  wart,  Sd,  sd  ist  der  tiuvel  gnuoc  gewaltic 
an  dir  worden,  daz  dil  unachuldic  bist,  daz  dü  die  sttnde  ttf 
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dich  siuhest  mit  Ifigen.  Wan  mit  dem  das  dft  Uugest,  ad  tnoat 
dft  ^ne  Blinde;  daz  ander  iat  das  dCk  die  Sünde  üf  dich  ainhest 
nnde  dich  ir  rttemest  imde  w«neBt  das  dft  deste  tiwerre  sSst. 
Dü  Boltest  dich  ^  der  attnden  helen  danne  dft  dich  ir  rftemtest; 
nnde  mtthtes  ein  hant  TOr  der  andern  rerbergen,  daz  »olteat  ß 
dft  ft  tuen,  6  daz  ieman  Ton  dir  gebcesert  wttrde.  Wan  awer 
ftfnen  bmnnen  niht  decket,  dem  geachiht  des  Tihea  ftne  mftsen 
yU  ze  gelten  daz  sich  dar  tn  errellet.  Sd  danne  etellchez  niht 
m§r  h6hvart  mac  getitben,  sd  rttoket  ez  die  gOrteln  hdher;  sft 
hfthrertet  einz  von  stnem  wolsingen^  einz  von  sSner  scboBne,  10 
einz  von  sinem  gewande,  eipz  von  nihte.  Sd  hfthvertent  ete- 
Itche  mit  wnhem  gewande.  Das  ein  honbetttteohettn  hftt,  daz 
kftme  zweier  pfenninge  wert  ist,  daz  gilwest  dft  nnde  machest 
ez  mit  krenzelinen  nnde  mit  Itelkeit  nnd  cht  mit  nihte.  Ir  henren 
einhalp  mit  yersnitem  gewande,  nnd  ir  frouwen  anderhalp' mit  16 
gilwen  nnde  mit  zwacken  nnde  mit  nnwen.  Und  alse  manigen 
gewah  hftt  des  tinvels  jnnebeire  an  iucL  goleit  mit  inwer  h6h- 
varty  und  ir  ist  leider  gar  Itttsel,  die  stnem  gewalte  widerstftn 
wellent  nnde  die  dft  wellent  werben  nmbe  die  selben  joncfroawen, 
diu  den  selben  juncherren  gar  vertrfbet  nnde  s!hen  gewalt.  90 
Wan  diu  selbe  jnncfronwe  ist  sO  tugenthaft,  daz  sie  dem  almeh- 
tigen  gote  wol  geveUet.  Wan  er  nnde  sfn  heiligiu  mnoter  beten 
bdde  die  selben  juncfronwen  alse  gar  liep,  do  sie  hio  üf  crtriche 
wären,  daz  sie  die  selben  juncfrouwen  einen  tac  von  in  nie  ge- 
liezen  unde  halt  eine  wlle  als  lange  als  ein  br&we  die  andern  25 
möhte  gertleren.  Unde  sie  heizet  demuot.  Unde  swer  die  selben 
juncfrouwen  liat,  der  mae  aller  liolivart  an  gestriten.  Unde  hx-te 
her  Absalön  die  selben  juncfrouwen  geniinuetj  so  wcer  er  so 
sehentllchen  niht  erstorben,  hajte  er  getän  als  her  D&vit.  Do  der 
eine  h<5hvart  berne,  daz  er  sine  liute  zeln  hiez ,  do  gewan  er  30 
groze  deniitoL  da  wider  unde  daz  er  nider  viel  an  sme  venje 
ujide  bat  des  unsem  herren,  daz  er  die  räche  lU^er  in  selben 
lieze  gön,  die  er  mit  der  hohvart  verdienet  haete.  Und  alsd 
sult  ir  die  hw\art  vertril)eii  mit  deniüete.  Unde  lat  ir  die 
höhvart  ubeinthant  an  gewinnen  mit  ir  gewaltc  au  iu,  so  3ü 
niüezet  ir  eht  ir  iemer  nier  brinnea  mit  dem  tiuvel  in 
der  helle,  der  nni  hohvart  von  himelriche  muoste  vam  iu  daz 
ajijxrluule.  Unde  dar  innbe  sult  ir  den  junehen'eu  des  tiuvels 
hazzeu  unde  Miehen  unde  sult  die  junclrouwen  liep  haben,  diu 
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du  lieizet  ddmuot.  So  tribot  ir  allen  gewalt  dei  tiiiYela  Toa  iU| 
den  er  iemer  gein  iu  gctriben  möhte. 

Der  sibende  juncherre,  dem  der  tiuvel  ouch  8men  hdhsten 
gcwalt  bcvolhen  hfit,  im  selbe  zweifle,  der  ist  nocb  der  gewal- 

6  tigcste  unde  der  schedelichestc  den  der  tiuvel  iendert  h&t  £r 
ist  SU  gar  gewaltic  daz  im  lutzel  ieinan  cngdn  mae  der  riehen 
noch  der  armen«  £r  ist  halt  so  gewaltic  daz  er  dem  rcemischen 
keiser  stnen  keiserlichen  gewalt  benimt  unde  den  herzogen 
unde  den  andern  hen'en  unde  daz  er  starke  bürge  unde  tUme 

10  gewinnet.  Er  ist  gar  krefltic  an  dem  murren  teil  der  Werlte. 
Daz  oher  teil  gcin  .der  sunncu  da^s  twinget  der  tiuyel  gar  in 
sine  gewalt  mit  sinen  zwelf  juncherren.  Daz  ober  teil  gein  der 
Werlte  daz  sint  alle  knstenliute:  die  zint  alle  erweit  giin  dem 
obem  toil,  gein  der  sunnen.    Daz  ober  teil  der  Werlte  daz  ist 

15  daz  frone  himelriche,  dä  wir  kriBtenliute  zuo  erweit  sin,  unde 
der  znnne  iat  der  heilige  wäre  sunne,  daz  ist  der  almehtige 
got.  Wan  der  sprichet  also:  'der  geladenen  ist  vil  unde  der 
erwdten  wenic.'  Dä  von  betwingct  or  die  werlt  nähen  gar.  Und 
aber   alle  die   juncherren,   die  der   tiuvel    iendert  h&t,  die 

SO  sint  alle  so  gewaltic  nih^  85  der  selbe  joncherre.  £r  betwinget 
den  vater  daz  er  stn  eigen  kint  in  den  gewalt  des  tiuvels 
willeclichen  git  und  in  den  Ewigen  tut;  und  er  naune  alle  die 
werlt  dar  umbe  niht,  daz  er  aSn  kint  an  dem  Übe  tosten  hiese 
oder  lieze,  unde  dirre  juncherre  ist  so  gar  gewahic,  daz  er  den 

25  vater  twinget  mit  dem  gewalte  den  er  von  dem  tiuvel  hät,  daz 
er  sin  eigen  kint  willecllche  in  den  tot  gSt  und  in  halt  gft  in 
zwdne  toßde:  in  den  tdt  des  libcB  und  in  den  t6t  der  sSle,  und 
an  dem  jungesten  tage  an  übe  und  an  s6le.  Unde  der  zeihe 
Juncherre  heizet  gltekdt  Der  betwinget  den  geistlichen  unde 

30  den  werltlichen.'  Pfi,  zymonitaria,  proprietaria,  w4  sitzest  dü  dft 
Yor  mSnen  ougen?  MaU  tatet,  maU  rdigiotL  Das  ist  aber  gar 
der  sihtige  tiuvel.  Die  kttnige  unde  die  keiser  betwinget 
er,  das  sie  ir  keiserlich  reht  mttezent  brechen,  wan  sie  durch 
unrehte  miete  unde  durch  unreht  guot  unde  durch  gttekeit  des 

8fi  guotes  dicke  und  ofte  ir  reht  zebrechent  und  anders  rihtent 
danne  sie  sttln;  unde  daz  man  httrge  unde  tttme  brichet,  das 
vertragent  sie  wider  daz  reht  unde  wider  got  von  der  gltekeit 
Unde  twinget  den  vater  daz  er  das  kint  hi  den  Ewigen  tdt  git, 
wan  er  I»t  im  das  unrehte  guot  und  er  weis  das  wol  daz  er 
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des  ewiij;t'u  tudes  da  vun  sterben  iiiuo/,,  iiü  des  ersten  an  der 
sßle  und  an  dem  jungesten  tage  an  libe  und  an  sele.  Und  er 
hät  dannoch  m^re  gewaltes.  Er  git  halt  sich  selben  in  den 
Ewigen  tot  durch  des  unrehten  guotes  willen.  Unde  swer  des 
juncherren  abe  komen  wil ,  der  muoz  zw6  juncfrouwen  liep  ö 
haben^  der  einiu  wider  einen  ieglichen  juncherren  wol  gostritet. 
So  ist  dirre  junchcrre  sö  gewaltic,  daz  er  der  Werlte  daz  merre 
teil  twinget.  Unde  wan  er  die  werit  so  krefteclic-hc  twinget, 
■d  maoz  man  in  mit  zwcin  jünc&ouwen  ilbcrstiiten»  Der  heizet 
einiu  diu  miltekeit.  Wan  8W&  din  miltekeit  ist,  diu  Tertiibet  alle  10 
gitekeit  Diu  miltekeit  diu  mac  aber  niemer  guot  gesin  wan 
an  der  stat,  dä  nie  gitekeit  hin  kam.  Alle  die  niht  unrehtes 
guotes  habent,  die  sint  ebt  milte,  alse  verre  alse  sie  mügent; 
die  niht  haben  ze  geben,  die  geben  alse  verre  sie  mttgen  und 
ir  gnoten  willen:  dft  gentleget  unsem  herrcn  wol  mite.  Swer  16 
aber  sigelds  ist  worden  an  dem  junclicrren^  der  da  heizet  glti- 
keifc,  der  muoa  die  juncfrouwen  habeu^  diu  dft  heiaet  gerehtikeit, 
daz  er  ze  rehte  giltet  unde  widcrgit.  Wan  wa?r  er  alse  milte 
alse  der  guote  sant  Oswait,  ez  hälfe  in  niht  häres  gröz  zem 
himeliiche,  em  gülte  und  gebe  danne  ze  rehte  wider  den  er  20 
gelt'Ti  sn!  unde  widergebtn,  pfenninc  fllr  pfenninc,  schiUinc 
für  schiUinc,  pfunt  fUr  pfunt  unz  an  den  jungesten  helbelinc 
Wände  er  so  grdzen  gcwalt  hat  der  gStsak,  sd  ist  er  euch  der 
sibep  houbetlaster  einz.  Unde  dft  Ton  sd  mllezet  ir  zwd  junc- 
frouwen haben,  die  dem  juncherren  widerstrftent:  die  miltekeit  95 
unde  die  gerehtikeit,  gelten  nnde  widergeben ,  die  unrehtez 
guot  haben.  Unde  habent  sie  niht  unrehtes  guotes ,  so  mttezet 
ir  milte  sin,  wan  jener  llt  vergraben  in  der  helle^  der  niht  milte 
was  stns  rehte  gewnnnenen  guotes.  Pfi  gftiger^  dOi  bist  rehte 
allenthalben  an  dem  jungesten  und  an  dem  tmwttgem  teil!  l^ü  80 
muost  dCl  euch  zwö  juncfrouwen  haben,  unde  sd  man  allen 
sttndem  buoze  gft  n&ch  gnftden,  sd  gft  man  dir  dekeine  gn&de 
zuo  dtner  buoze,  niwan  gelten  unde  wideigeben  ndch  rehte. 
D&  von  sO  httetet  iuch  TOr  disem  juncherren :  die  noch  dehein 
unreht  guot  habent,  die  htteten  sich  dft  tot,  oder  sie  koment  36 
Ton  der  gftekeit  sd  verre  in  des  tiuvels  gewalt,  daz  sie  niemer 
mdre  drüz  mttgent  komen. 

Der  ahte  junchezre  der  ist  euch  gar  ein  untugentÜcher 
kneht  des  tiuTek,  der  heizet  ungloube  der  beiden.  Der  enhaben 
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wir  bie  niBt;  sd  wt  tr  aber  manic  tftaent  anderswi  jeuhalp  men 
gein  der  snnnen.  Das  ober  teil  der  Werlte ,  die  ber  Alexander 
betwanc,  die  solten  alle  samt  biUtcbe  kristen  ifn.  D6  betwaae 
Bie  der  junoberre  des  tiavels,  der  dA  beiset  ungloube.  Der  btt 

5  Bich  nü  gebreitet  ander  jttden,  beiden  nnde  ketaer  nnde  aiia 
maniger  leie.  Der  gloubet  an  bantgift,  der  an  aneganc  nnde 
der  an  aonberi  nnd  ir  fronwen  an  lüppe  und  an  zonber  nnd 
an  des  tiUTelB  gespenste.  Kü  sebt,  wie  gar  nnmftsen  yil  der 
werH  i«t  diu  mit  nnglonben  nmbe'  gdt !  wie  der  jnncberre  des 

10  tiuyels  ricbset  ed  gewaltec&cbe,  nnde  sd  freveifcbe  der  nngloube 
Uber  alle  die  werlt  ist  licbsende  worden!  Dar  mnbe  dnreh  den 
got  der  iucb  bescbaffen  bftt,  b6  bttetet  ineb  tot  ungloabea,  vor 
ketzerfe  unde  vor  der  jttden  glouben  nnde  vor  anderm  an- 
giouben.  Dir  mac'  ein  jttde  eine  rede  vor  getaon,  daz  dü  iemer 

16  deste  swacher  bist  an  dtkne  gloaben.  DA  vor  snlt  ir  ineb 
btteten^  ir  einvaltigen  linte.  Ir  wellet  allez  mit  den  Juden  einen 
knec  haben;  sd  slt  ir  nngelftret,  b5  sint  sie  wol  geldret  der 
schrifty  nnd  er  h&t  alle  zft  wol  bedfiht,  wie  er  dich  Uberrede, 
daz  dü  iemer  deste  mdr  swacher  bist  Unde  von  den  selben 

90  Sachen  ist  ez  verboten  von  der  geschrift  nnde  von  dem  bftbeste, 
daz  debein  nngeldrt  man  mit  den  jttden  reden  sol ,  wan  die 
gar  üz  erweiten  meister,  die  redent  mit  den  juden  wol.  Ez  ist 
ouch  verboten  von  gefaOrsam,  daz  ir  niemer  mit  jttden  geredet. 
Unde  swanne  ir  htsret  daz  iucb  dttnket  daz  wider  kristengloaben 

95  si,  daz  Bult  ir  gclerten  linten  kttnden,  wan  ez  ist  gar  vil  ketzer, 
die  nü  zuo  den  liutcn  gont,  unde  sie  jebent  sie  wellen  iuch  guotin 
dinc  leren,  unde  lerent  iuch  kotzerfe.  Unde  d&  von  sult  ir 
kristenglonbou  miimen  unde  halten:  der  widerstrltet  und  über- 
Uuhtct  allen  ungloubeii  wol  mit  warhcit  unde  mit  rehte. 

80  Der  niunde  juneherre  daz        gar  ein  ungewerlich  junc- 

hene  und  er  ist  niht  gar  ^ewaltie  über  vil  Werlte,  ob  got  wil. 
Swcr  aber  in  einen  gewalt  kürat,  der  ist  gar  in  unpfewcrliclier 
gevencnibse,  Unde  heizet  der  bau.  Alle  die  in  dem  banne 
sint,  die  sint  in  dem  gewalte  des  tiuvels.    Wan  man  uimt  iu 

3;"»  uz  der  gemeinde  der  heiligen  kristenheit  nnde  kündet  in  ze 
banne.  Alle  die  ptatTcn  slahent  oder  stnzont  oder  swä  man  sie 
angrifet  ze  frevencnisae  oder  ze  andern  ubeln  dingen,  swer  daz 
tuot,  der  ist  sa,  zchant  ze  banne:  nh  man  in  niemer  drin  getuot, 
der  ist  iu  dem  höhen  banne.  Oder  »wer  mit  den  liuten  sündet 
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die  Orden  in  klcBBteni  habtnit,  er  si  man  oder  fromvo  ,  mihiicli 
oder  nunne,  swer  mit  den  unkiusche  tribet,  die  &'mt  »ä  zehant 
in  dem  höhen  banne.  Und  e  daz  ich  eine  messe  mit  ir  eime 
hörte,  ich  wolte  e  zehen  jar  äne  messe  sin  und  ich  weite  äne 
gotes  liclmamen  e  sterben.  Unde  dä  von  hUete  sich  allin  diu  ö 
werk,  daz  er  in  keinen  ban  iht  kome,  wan  er  ist  der  Swip;e  tot: 
der  selbe  tot  ist  oh  allen  toden ,  der  in  dem  selben  banne 
fniulen  wirt.  Und  alle,  die  kirchen  brennent  oder  brechent  oder 
kioester  oder  swaz  mit  wihc  wirt  begriffen,  swer  dar  inne  stilt 
oder  rnnbet  oder  frevelt  dran,  die  sint  alle  samt  ze  banne,  obc  10 
man  sie  niemer  ze  banne  «^etnot.  TTnde  dannoch,  swä  man  den 
ban  verdienet  mit  un<?ehör8amc,  daz  ist  allez  der  niunde  junc- 
herre.  T'nde  da,  wider  sttlt  ir  minncn  eine  juncfronwen  ,  diu 
heizet  geliorsame.  Din  i^t  alse  tnj^enthaft,  daz  vi!  manic  tusent 
sele  mit  der  gehörtianie  äint  behalten.  Mau  sol  iiichen  ungehör-  15 
same  mit  allen  din^ii-en. 

Der  zehende  juncberre  der  heizet  gotes  selielter.  Der  tnot 
unmazen  grözen  schaden  an  maiiie  tüsent  seien,  die  er  mit 
sinem  <^^ewalte  hin  ziuliet  in  sins  Herren  dienest  des  tiuvels. 
Wan  er  ist  alse  rrar  selbherre  ,  daz  er  den  menschen  machet,  20 
daz  er  sin  selbes  niht  bekennet,  und  an  im  erblendet  alle  die 
bescheidenheit,  der  im  not  unde  dürft  wajre  an  siner  sele.  Unde 
daz  sint  alle  die,  die  alse  herten  sin  habent  und  also  einkriege 
siaty  daz  sie  die  heiligen  schrifl  widerkriegent  beide  heimliche 
in  ir  muotc  und  oaoh  offenliche  mit  worten  und  jehent  also :  35 
'  dd  got  jden  graten  menschen  geschttefe,  do  sach  er  dem  jun* 
gesten  under  diu  engen,  dd  wiste  er  wol  wie  ie  dem  menschen 
geschehen  solte.  Wap  w»re  Bünde  als  gröz  alse  die  ptaffen 
machent,  so  gehuoten  sie  des  wol  daz  sie  iemer  sö  gröze  sUnde 
getseten.  Nu  siht  man  halt  nieman  sd  ttbel  tuen  alse  die  pfaffen  30 
und  alse  nnrehty  die  es  alle  tage  vor  in  sehent.  Dü  solt  dich 
dar  an  niht  kSren  das  dir  die  pfaffen  dft  sagent.'  Unde 
von  dem  selben  juncherren  ist  meistic  aller  ungloube  ent- 
sprangen nnd  alllu  ketzerte,  und  ez  gloubet  halt  einer  niht  alse 
der  ander  under  den  ketzeren.  Daz  ist  allez  von  dem  selbherrcn  85 
gemQete  unde  von  dem  selbherren  willen,  den  in  die  einkriege 
liute  genomen  hänt.  Und  sisö  ist  gar  tU  herter  linte  in  ir  muote, 
die  sich  einkriegen  mnotes  an  nement  unde  doch  niht  ketzer 
welleat  stn,  unde  sie  sint  ofte  unde  dicke  alse  schedelich  als  die 
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ketzer  ande  schedeltcher,  unde  swas  man  In  se  kircben  dt  vor 
prediget  TOD  dem  almehtigen  goto,  yon  Bttnden  oder  von  almnosen 
oder  von  tagenden  oder  von  Untugenden  oder  Tonunrehtem  guote, 
66  krieget  er  alles  wider  unde  wideiprediget  er  mit  allem  fltse 

5  unde  mit  allem  einem  sinne  unde  madiet,  das  manic  mensche 
vellet  ftz  dem  wege  der  rebten  werke  und  ouch  eteBwenne  des 
rehten  glouben.  Wan  einvaltige  liute  die  Bebent  als  scbxere 
der  Ittgen  in  den  munt  aiae  der  wärbeit,  wände  sie  dOnkent 
ebt  diu  gebot  unBors  berren  se  swnre  unde  se  stark,  unde  dar 

10  umbe  widerkriegent  es  alles  die  selbberren  liute  unde  spre- 
cbent :  *  web!  wnre  got  sd  zornic  daz  er  umb  ein  sO  Ithtez  dine 
ein  mensche  iieze  verlorn  werden,  daz  m5hte  balt  niemer  gestn, 
das  Bich  unser  herrc  dar  urabc  hscte  gel&n  marteln,  daz  ein 
mensche  umb  aht  pfcnninge  iemer  und  iemer  verlorn  si,  als 

15  bmoder  Bcrhtolt  d&  prediget.'  'Waz  gloubest  dü, '  sprichct  vi! 
manic  mensche,  beide  frouwen  unde  mau,  'daz  ein  sele  iemer 
verlorn  si  niuwer  von  einer  sÜnde?'  Also  nemeut  sie  in  ma- 
nigen  valschen  trost  unde  ti*oe8teat  sich  selben  und  ander  liute 
wider  ^nt  unde  die  heiligen  schrift.    Und  alsO  hüete  sich  alliu 

20  diu  wcrit  vor  unrchten  kriegen,  daz  sie  iht  8o  get&ne  kriege 
in  ir  herzen  nemeut  wider  got  unde  die  lieiligcn  schrift.  Und 
.ilU  die  sieh  den  tiuvel  luzent  alsA  v«'rirren  an  aller  ir  gewiz- 
zeue  und  erblenden,  die  sint  in  des  selben  juneherren  gewalte 
unde  hins  lierren   doR  tiuvel».    iSo  jrit  or  etelielien  liut^sn  der 

2ö  tiuvel  groze  voriile  unde  ze  grozen  zwivel,  daz  eht  sie  dfi  mite 
in  sinen  gewalt  komeu,  von  awelhen  dingen  daz  geschehe,  ez 
bT  von  Uberigem  tröste  oder  von  überiger  vorhte.  Und  ir  ist  gar 
vil  die  (b'r  kneht  dcb  tiuvels  also  betwinget  mit  sinem  gewalte, 
der  da   hei/.et  schelter.    Also  sprichet  eteiich^T,  nlse   er  niht 

ÖO  wil  vor  tr;\keit  ze  predigen  gen,  so  sprichet  er:  'war  zuo  sol 
ich  zer  predigen  gen  V  ich  weiz  alse  wol  waz  ich  tuou  unde 
lazcn  so),  als  ob  ich  dar  gi<MTj^e,  und  ich  weiz  alse  wol  waz  er 
pre(li<;ca  wil,  alse  ob  ich  da  wicre.  So  er  vil  umberede  geseit, 
bu  iHt  ez  anders  niht  wan  ^tuo  daz  guote  unde  Iäz  daz  boese."' 

35  Nu  gloube  mir,  dü  niaht  wol  dannoch  irre  werden.  Ez  ist  wol 
war,  ez  ist  der  rehte  wec ;  dü  luaht  aber  dannoch  vil  irre 
werden.  Uchte  als  ob  einer  da  spraiche:  'zeiget  mir  den  rehten 
Wi  (  ^1  ni  Kegcnspurc,'  so  sprn'clie  ieli  :  'ir  sult  alle  die  wege 
geu,  die  d&  rehte  gegen  Kegeuspurc  gönt,  unde  sult  alle  die 
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niideiiy  die,  dk  niirelite  dar  g6nt':  nü  gloube  mir,  er  möhte 
dannoch  wol  irre  werden ,  der  in  anders  niht  wisete.  Also  ist 
den  die  aisd  sprechent :  '  tuo  daz  guote  uiulc  laz  daz  Ulx  l.'  Und 
also  manieralteii  g<'wn!t  hat  dor  junclu'n  e  des  tiuvels,  der  dfihei« 
zet  sehelter  gotes.  Unde  dä  wider  b&t  der  almehtige  get  eine  junc-  5 
firouwen,  diu  dä  heizet  bona  cognüio,  sie  heizet  diu  guote  erkant- 
nisse.  Diu  ist  ouch  der  aller  hdhsten  tugcnde  einiu,  die  gotiendert 
hät  under  allen  tagenden.  Wan  swer  die  seilten  jnncfrouwen  liep 
h&t,  der  erkennet  sich  selber  unde  den  alraehtigen  got  unde  beken- 
netaUiu  diu  dinc,  da  mite  man  gotes  hulde  mac  erwerben,  unde  kan  10 
diu  wol  liep  haben  unde  minnen  nnde  kan  ouch  alliu  dinc  woi 
gehaasetti  dia  gotes  hnlde  dem  menschen  Terliesent^  nnde  be- 
kennet gotes  wort  unde  gotes  16re.  Wan  daz  gotes  wort  ist  got 
selber,  unde  swer  daz  gotes  wort  snushet,  der  smiehet  got  selben. 

Der  eil^  jnncherre  der  heizet  gotes  trttgener,  dem  onch  16 
der  tiuTel  grdzen  gewalt  hftt  verlilien  unde  beTolhen.  Das  sint 
alle  die  stob  guot  vor  den  liuten  eraeigent  und  innen  in  dem 
hersen  got  triegent  unde  sich  selben.  Wan  got  den  kan  meman 
betriegen.  Sie  seigent  sieb  aber  daa  sie  gar  mit  triuwen  gotes 
diener  sin  tmde  sint  des  tiuvels  diener.  Unde  ^  Ton  sd  heizent  90 
sie  gotes  trieger  unde  gUchsener  unde  gKcbsennrinne.  Der  sint 
under  geistllohen  liuten  gar  vil  und  under  den  werltlichen  liuten 
oucb  gar  tü  und  under  den  abnuosenmren  etdtoher  und  under 
den  bllgertnen  oucb  gar  tü.   Ir  loufet  gein  B6me  oder  ze  sani 
Jfteobe  oder  Uber  mer  oder  gein  Aeken,  und  als  er  her  wider  86 
kein  kilmt,  s6  ist  er  ein  wuocherer  als  vor  oder  ein  fUrkönfer 
und  ein  dingesgeber  inz  jir  oder  ein  trttgener  an  sSbem  koufe 
oder  ein  trOgener  an  sinem  aatwedke  oder  ein  toppeler.  Gloube 
mir,  unde  wwrest  dü  bie  keime  unde  gttltest  unde  gsebest  dA 
mite  wider  daz  dü  gein  Bdme  fllerest^  dü  t»test  tü  michels  bas.  SO 
Sd  yert  ir  maniger  dar  umbe  üz,  daz  man  spredie:  'weh,  wel 
ein  g[aot  man ! '  Unde  durch  die  glichsenheit  wirt  manige  vart 
getto  unde  wirt  ril  almuosens  geben  unde  renjen  geyaUen  in 
der  kirchen,  unde  wirt  gar  yil  yalscher  pfenninge  durch  den 
selben  junoherren  gegeben.    Des  geldnet  dir  sin  meister  yil  86 
woly  im  senin&e  daane  alles  des  fiures  daz  er  iendert  hftt. 
Die  aller  schedeÜohesten  sint  die  selben  ir  eigen  stte,  wan  sie 
stelent  ueh  diepltche  ze  der  helle  unde  sie  erkennet  doch  got 
yfl  wol.   Dft  von  s6  sprichet  ein  wtssage  in  der  alten  6:  'dft 
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ktUtigiime,  ganc  her  in,  ich  erkenne  dich  yil  wol ,  dü  bist  her 
komen  in  fremedem  gewande  und  icii  erkenne  dich  doch  vil  wol 
daz  duz  diu  kUni<nnno  bist  Jerobo&mes  hüsfrouwe.'  Unde  dA 
von  bekennet  iuch  der  aimehtige  got  hcrzcclichen  wol,  swelber 

5  leie  w&t  ir  an  iu  traget  oder  swelher  leie  geberde  dü  k&st. 
Wände  got  daz  herze  da  geschuof,  so  weiz  er  ouch  wol,  wie 
eas  dnimbe  siJbt  und  aliez  din  gemttete.  Unde  d&  von  envolget 
dem  junoherren  niht,  der  d&  heizet  gotcs  trttgener.  Unde  wider 
den  hftt  der  aimehtige  got  eine  juncfronwen,  diu  heizet  dia 

10  gotes  wäriieit.  Die  minnent  alle  die  got  d&  minnen^  unde  dia 
selbe  juncfrouwe  ist  vor  allen  den  jnncfronwen,  die  got  iendert 
hftt;  wan  swer  gotes  wärheit  minnet,  der  flinhet  alle  sllnde  und 
alle  imtugende  unde  habet  sich  an  alle  die  tugende  die  gote 
liep  sint;  wan  got  ist  selber  dia  warheit,  unde  dar  umbe  snlt 

IS  ir  got  niht  triegen  unde  snlt  mit  der  wftrheit  umbe  gdn,  sd  gtt 
er  iu  die  wArheit^  daz  ist  er  selber. 

Der  swelfie  juncheire  das  ist  gar  ein  höher  und  ein  ge* 
waltiger,  dem  h&t  euch  der  tiuvel  grdzen  gewalt  gegeben,  unde 
der  heiset  aerrer  gotes  rok.   Das  uat  alle  die  gotes  dienest 

SO  drttckent  unde  nidemt  als6  das  sie  den  gotes  hiusem  ir  guot 
nement  unde  den  heiligen,  die  man  hie  vor  üfende  unde  riehe> 
sende  was.  Unde  die  selben  htm  gemachet,  das  ntl  vil  Itttsel 
ieman  einen  pfaffen  gehaben  mao  üf  einer  pfarre ;  dA  vil  billt- 
chen  zwdne  pfairer  oder  dri  wteren,  dA  ist  kftme  einer  und  ist 

SÖ  lüite  der  selbe  niht  se  wol  gelfiret.  Wände  sie  den  hdhen 
dienst  dnickefit  und  irrent  unde  serrent,  unde  dft  von  s6  hei- 
sent  sie  serrer  des  almehtigen  gotes  rok.  Hie  serrent  sie  die 
bistlleme,  dort  die  aptfen,  hie  diu  kl<Bster,  dort  die  pfarre,  hie 
die  witewen,  dort  die  weisen.  Und  alle  die  des  gestatent  unde 

80  das  selten  rihten  unde  von  gote  dar  suo  suit  erweit  das  sie  es 
rihten  selten  und  es  niht  enrihtent  unde  gotes  hiuser  niht  be- 
schirraent  unde  witewen  unde  weisen  die  in  bevolhen  sint  üf  ir 
triuwe  und  ftf  xr  s^le,  die  sint  alle  in  der  selben  schulde.  Wan 
sie  sint  der  hdhete  juncherre,  alse  Antjochus:  der  was  der 

85  h6hste  under  den  zwelf  juncherrcn ,  den  her  Alexander  stnen 
gewalt  bevalch,  d6  er  an  dem  tode  lae :  dd  was  der  selbe  An- 
tyochus  der  liohste  unde  was  ein  wurzel  der  Bünden.  AlsO  ist 
dirre  juncherr»',  ein  zerrer  gotes  rok.  Wan  alUu  sttnde  wurzelt 
von  den  selben  üf;  wan  wseren  si  goreht  unde  gewaire  an  ir 
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lebene ,  so  getorste  nieman  ungereht  sin.  Unde  dÄ  von  sprichet 
unser  hcrre  zuo  Jeremias:  'ich  hän  dich  erweit  ze  rihter  Uber 
alle  diet'.    Unde  der  almehtige  got  der  hAt  iu  Öre  unde  guot 
dmmbe  geben,  das  ir  witewen  unde  weiten  schiimen  soltet 
unde  gotes  hinser  unde  Bie  niht  drucken  sUlt  mit  cmrebtem  ge*  5 
wn!t f.    Wan  swer  den  andern  drücket  mit  nnrehtem  gewalte, 
der  üt  in  der  ruofendt  n  silnden  einer,  der  aller  wirsten  Bünde 
einer,  sie  selbe  vicrde.  Unde  d&yon  büetet  iuch  vor  disom  junc- 
berrcn,  der  dä  heizet  ein  aerrer  gotes  rok.  Unde  dä  wider  »ult 
ir  eine  juncfiroawen  mlonen,  die  h&t  iu  dci-  almehtige  got  selber  10 
gemachet  unde  ze  rihter  gegeben  unde  bevolhen,  ob  ir  genesen 
wellet  Ton  dem  gewaltc  des  zwelften  junchcrren.  Unde  swer  sie 
niht  ze  rrhte  stmte  hat,  des  mac  niemer  rftt  werden.  Buoze  nimich 
alle  aSt  üz.  Unde  diu  selbe  juncfroQwe  diu  treip  den  almehtigen 
got  von  himelriche  her  abe,  und  er  starp  des  bittem  tddes  durch  t6 
ir  willen,  unde  sie  heizet  erbarmherzikeit.  Wan  in  des  menschen 
kttnne  s6  sftre  erbarmet«,  daz  er  sich  der  nienscheit  sd  sere  an- 
nam,  daz  er  durch  uns  crstarp  an  dem  kriuze,  unde  dft  von 
wtl  er,  daz  wir  erbarmic  sin.    Aber  den  hdhen  unde  den  ge» 
wältigen  ist  barmherzikeit  vil  m^r  ge  setz  et  danne  den  armen,  80 
wan  unser  herre  sprichet  in  dem  heiligen  6wangeE6:  'selic 
sint  die  erbarmherzigen,  wan  man  sol  sich  Uber  sie  erbarmen.' 
Unde  swA  ir  iuch  arme  Hute  l&t  erbarmen,  dft  erbannet  sich  got 
Uber  iuch;  wan  er  sich  selber  erbarmet  h&t  Uber  die  armen  und 
Uber  die  riehen,  daz  er  sich  tosten  Uez,  dft  von  wil  er  des  de-  25 
heine  wise  niht  gerftten,  wir  stn  erbermic,  und  aber  die  höhen 
aUer  meiste,  ünde  swi  sie  des  niht  tuont,  sd  erbarmet  sich 
got  niemer  Uber  sie  an  dem  jUngesten  tage,  dft  got  vordern  wil 
diu  sehs  werk  der  barmherzikeit;  unde  habet  ir  der  niht  voUe- 
brftht  also  ir  ze  rehte  sttlt,  sd  wil  er  sich  niht  Uber  iuch  er-  30 
bannen  unde  sprichet:  'g^t,  ir  yerdampten,  in  daz  fiwer^  daz 
iu  Ton  anegenge  der  Werlte  bereit  ist  mit  jd^m  tiuvel.'  Unde 
dar  umbe  durch  den  almehtigen  got^  sd  sft  erbarmherzic  unde 
habt  dise  juncfrouwen  liep  alle  samt  unde  fliehet  dise  zwelf 
juncherren,  den  der  tiuvel  sd  grözen  gewalt  hftt  verliben;  unde  85 
swft  ir  iuch  dran  Übersehen  habt  mit  disen  sUnden,  sd  rttefet  den 
ahnehtigen  got  an  unde  sfne  muoter  und  allez  himelische  her, 
daz  sie  got  &kt  iuch  biten,  daz  erz  tno  durch  stne  gröze  erbarm- 
herzikeit durch  äir  willen  er  Ton  himelriche  Uf  daz  ertrtohe 
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quam,  das  er  sich  aber  iueh  erbarme  unde  das  er  iu  der 
gnaf1r>n  vcrliho.  da  der  gaote  sant  Paulus  hiute  von  sprichet, 
unde  daz  ir  die  riuwe  gewinnet  daz  ir  gebtleset  nAch  der  gnSde 
^otrp^  daz  er  in  ^Tne  göteÜcbe  gnAde  se  Idne  gehe  unde  daz 
Swige  leben.  Unde  das  HUB  daz  allen  widervnr,  mir  mit  iu  und 
ia  mit  mir,  daz  rerlihe  uns  allen  ^amt  unser  herre  Jesus  Kri- 
stnSy  der  sun  mlner  fronwen  sante  Marien.  Sprechet  alle :  teea. 
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xxxiy 

VUN  DKM  KKIUZE. 

▼indet  eine  frnme  frouwen  und  eine  biderbe  fron- 
wen?  unde  vindet  man  sie,  ir  wirt  wol  geldnet:  man  Idnet  ir 
von  dem  aUer  verresten  lande.'  Und  alsd  liset  man  in  der 
nunne  bnoche  (fVoo.  31,  10).  'Wer  vindet  eine  frume  fireuwen?* 
Der  dttffen  wir  niht  verre  snocben,  wan  die  biderben  frouwen  5 
unde  die  frumen  frouwen  die  haben  wir  rebte  hiute  funden.  Ez 
ist  min  frouwe  Bant  Maitft  Magdaldnlt»  der  hdcbgedt  wir  hiute 
begdn  Uber  aUe  die  heiligen  kristenheil  Der  heiligen  ist  vil, 
der  hdohgezit  man  niht  begdt  Uber  alle  die  kristenbeit.  Und 
ez  ist  gar  billich,  das  man  sie  hdhe  fire,  wan  der  almehtige  10 
got  hAt  sie  gar  hdhe  gedret^  wan  sie  ist  wol  der  aller  hdhsten 
einer,  der  iendert  in  dem  bimehlche  ist.  Und  ist  sie  niht  der 
aUer  hOhsten  unde  der  aller  obersten  heiligen  einer,  ftne  got 
selbe  unde  sine  heilige  muoter,  sd  ist  sie  doeh  wol  bt  den  hdh- 
sten,  die  iendert  dA  ae  himel  sint.  Wan  ez  kriegent  die  mei*  15 
ster  von  Paiis  etewenne,  welich  heilige  der  hdhste  in  dem  himel- 
rtehe  tmde  von  weihen  tugenden  einer  h<Bher  si  danne  der 
uderi  unde  dw  selbe  krieo  ist  ein  ntttaer  kriee  und  m  gnoter 
kriee  und  ein  liutsaliger  krieo.  Ez  hftt  einer  eteHche  tugent 
Heber  danne  der  ander.  Der  hftt  der  wftren  minne  mir,  sft  90 
hftt  der  erbarmherzikeit  mdr,  sd  hftt  der  mire  dimüete ;  s6  hftt 
der  mir  gedaltikeit,  so  hftt  der  mir  miltekeit,  sö  hftt  der  kiusche- 
keit  vor  in  allen,  so  hftt  der  die  bekantnisse ,  so  hat  der  des 
glouben  mir.  Unde  iedoch  so  habent  sie  diso  tugent  alle 
gehabt,  wan  nieman  mac  zem  hiinclnche  kumen,  er  enhabo  25 
danne  dise  tugende  alle  gehabt  unde  habe  sie  noch,  äne  diu 
kleinen  kint.  Wan  swie  denaiietic  ein  mensche  wserc,  unde  waer 
ez  nidic  unde  hezzic,  so  möhtez  niemer  heilic  werden.  Und  alsö 
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spriche  ich  zuo  den  andern  tugenden:  Bwelhe  tugent  dü  käst^ 
häBt  du  äov  aiidcrn  niht,  ho  Ut  ez  ein  niht  se  loben;  wan  alsö 
wttrdc  alliu  diu  werlt  behalten,  «olte  man  niwan  von  einer  tu- 
gent behalten  werden.    Wan  ez  sprichet  ein  heilige,  ez  enit 

6  nieman  sd  arger,  cm  habe  eteliche  tugent,  die  zem  himelriche  ge- 
hcere.  Dä  von  sö  snlt  ir  iuch  tugende  flizen  daz  ir  zem  himelriche 
kom»'t.  Undc  troestet  iuch  des  niht,  ob  ir  eine  tugent  oder 
zwo  habet  oder  drie  oder  m^r.  H&et  du  danne  niwan  einige 
untugent,  diu  dä  heizet  houbethafto  siinde,  sÖ  wirt  din  niemer 

10  rät,  ob  dü  dar  an  funden  wirst.  Unde  d&  von  so  lobet  man 
die  heiligen  ie  nach  den  tagenden  die  eie  gehabt  hänt.  Unde 
dar  umbe  ed  kriegent  die  meister  ae  Paris.  Es  kricgeten 
zwdne  meister  mit  einander.  DA  kriegete  einer,  eant  Johannes 
baptiate  weere  hoBher  dft  ae  himel.   Dft  kriegete  einer,  saut 

15  Johannes  dwangeliste  der  w»re  kceker,  unde  sie  erzalten  iet- 
weders  Hebe  unde  minnoi  die  got  an  ir  ietwederm  bete  ke* 
gangen.  Der  eine  der  jach,  daz  sant  Jokannes  kaptiste  d&  von 
biUioke  ze  kimelricke  kcsker  solte  sfn,  daz  er  keilic  wwre  in 
einer  muoter  Itbe.  D6  sprack  der  ander:  ^d&  entslief  aber  dirre 

20  unsers  kerren  brüsten  und  unser  kerre  lies  in  trinken  den 
brunnen  der  wtskeit  stner  goüicken  sttezekeit.'  Und  alsd  krie- 
geten  sie  mit  einander,  unde  was  der  kriec  doek  liutselie.  Und 
als  ie  der  eine  von  disem  eine  tugent  vant,  sd  vant  der  ander  ein 
ander  tugent  von  dem  den  er  dft  lobte.  Und  alsd  sint  sie  Ane  miae 

85  kdck  in. kimelricke.  Wan  als  wdnie  als  ick  iu  des  mers  gries 
gezeln  mdkte,  als  wdnic  mökte  ick  iu  iemer  die  kleinsten  freude,- 
die  der  minneste  keilige  kftt  der  iendert  dft  se  kimel  ist;  ick 
wil  der  aller  hdkesten  fiirsten  geswigen,  wan  es  kM  ein  keilige 
wol  tüsent  stont  als  ril  dren  als  der  ander,  und  in  ist  doek 

80  allen  wol.  Sd  lange  ick  nü  den  minnesten  keiligen  nikt  geloben 
mac,  sd  wsere  daz  diu  grosste  tfirkeit  an  mir  die  diu  werlt  ie 
gewan,  ob  ich  die  kdksten  fairsten  weite  loben  die  in  dem 
kimelricke  sint,  als  den  guoten  sant  Jokannen  unde  die  keüigen 
swelfboten.  Und  als6  ist  diu  keilige  firouwe  sant  Marift  Mag* 

85  daldnft  wol  der  aller  kdksten  heiligen  einer,  der  iendert  in  dem 
kimelricke  ist;  dft  von  ist  mir  miokels  besser  geswigen  danne 
krracitcke  geredet  oder  gelobet,  wan  ick  nock  alliu  diu  werft 
m5kten  die  heUigen  firouwen  yollen  loben  ^  der  bdckgezit  wir 
biute  begeiu  Unde  daz  die  liute  dft  von  ir  sagent  sumeltobe, 
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sie  wivrc  oin  genu  iniu  frouwe,  des  ist  niht :  sie  was  ein  edel 
frouwe  unde  was  ein  richiu  frouwc  unde  was  in  houbetsünden; 
linde  dö  gewan  sie  als  grozcn  riuwen  daz  ir  got  alle  ir  sünde 
vergap ;  wan  sie  liete  so  gar  Ubergrozen  riuwen,  swer  noch 
hiute  alse  grozen  riuwen  hat,  dem  vergit  got  alle  sine  Bünde  als  d 
gar,  als  er  t«  t  miner  firouwen  sant  Marien  Magdaldnen.  Wan 
sie  bete  so  »tarke  Huwe^  daz  sie  unmUgeliche  vil  geweinde  unde 
daz  sie  nnserm  herren  sine  füeze  twuoc  mit  dem  wäzzer  daz 
üz  ir  ougen  fl6z.    Unde  dar  nmbe  vergap  er  ir  nneer  herre  ir 
Sünde  luterliche  unde  gonzliche,  unde  tet  daz  aUen  sündem  ze  10 
einem  tröste,  daz  alle  sünder  trdst  von  ir  nemen  sUln,  swie  gröz 
ir  Sünde  si|  daz  sie  dannoch  niht  verzwtveleny  unde  süln  eht 
niht  Terzagen  an  der  güete  nnsers  Herren,  wan  sie  der  almeh- 
tige  got  allen  stindem  ze  einem  liebte  unde  ze  einem  tröste 
geben  hat.  Und  er  het  sie  vor  manic  hundert  jfircn  erweit,  daz  sie  16 
allen  sttndem  lieht  unde  trost  geben  solte,  dd  unser  herre  alliu 
dinc  geschuof  unde  geschaffen  wolt*-:  ^faciamm  duo  IwMnaina, 
wir  suln  zwei  lieht  machen  an  dem  hirael,  diu  tac  unde  naht 
linkten.'    Daz  eine  bi  dem  tage  unde  daz  ander  b!  der  naht. 
Daz  eine  was  din  sonne  unde  daz  ander  der  m&ne.   Unde  diu  90 
zwei  lieht  bezeichent  uns  die  zwd  frouwen,  von  den  diu  heilige 
kristenheit  erliuhtet  ist.  Als  faünel  und  erde  von  den  zwein 
Bebten  erliuhtet  werdent  tac  unde  naht,  als  werdent  von  den 
zwein  fironwen  erliuhtet  tac  unde  naht  himel  tmd  erde.  Dnde 
diu  sunne  bediutet  alles  unser  firouwen  Mariam^  gotes  muoter.  25 
Und  ir  seht  daz  wol,  wie  gar  Iftter  unde  glänz  diu  sunne  ist 
Ane  alle  trttebeheit  unde  daz   nieman  niht  dar  mne  erkiesen 
mae,  wan  daz  sie  lütem  Hebten  brehen  hUt;  unde  halt  zuo  der 
Iü,t6rk6it  unde  zuo  der  'schdnheit  noch  zuo  der  gelpfe  die  diu 
sunne  bAt,  dA  kau  sich  niht  zuo  gendzen  hie  in  dirre  werlte.  30 
In  himelffche  ist  manic  heilige^  unde  halt  niendert  in  dem  himel- 
itdie,  er  st  halt  vil  liehter  unde  schöner  danne  diu  sunne.  Aber 
hie  bt  uns  Qf  ertriche  d&  enist  dehein  dinc,  daz  nie  s6  schone 
wstrt   Lftzet  golt  zehenstunt  geliutert  sin  oder  edel  g^steine, 
s6  wart  eht  nie  niht  mit  fleisch^chen  ougen  gesehen ,  daz  sÖ  86 
gar  Iftter  lieht  wiare  alse  diu  sunne.  Daz  bediutet  euch  die 
gerehtikeit  unde  die  reinekeit  unde  die  IClterkeit,  diu  an  unser 
firouwen  von  kintheit  ist  gewesen ;  daz  sie  aller  menschen  brcsde- 
keit  sdltttzel  ie  betruobte  mit  dcheiner  slahte  meil,  daz  mensch- 
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lieh  künnc  ie  bütrü<>bt«%  dA  von  so  wai  sie  Iftter,  als  diu  aunne 
i-^t,  vor  aller  trücbeheit  an  gedenken  und  an  worten  und  an 
werken.  Des  ist  sie  eht  nCt  so  lieht  in  himelriche,  das  dft  tos 
unmUgelicb  ze  eapron  wsre.    Undt«  sie  hät  onch  die  werlt  er- 

5  Hülltet,  wan  sie  hralitc  im«  den  in  dise  werlt  mit  stner  menach- 
beit,  der  daz  w&re  lieht  da  ist,  als  sant  Johannes  apriohet, 
unde  der  uns  üz  der  vinsternisse  in  das  wire  lieht  hftt  gehoUen. 

So  bediutet  der  inanc  die  heiligen  frouwen,  der  hdchgesit 
wir  hiute  begcn  in  der  heiligen  krißtenheit.  Wan  der  mtae  er- 

10  liuhtet  uns  die  naht.  DA  ist  uns  bf  beseichent:  die  wfle  die 
Hute  in  houbetsUnden  sint,  so  sint  sie  in  der  naht  nnd  in  der 
▼instemisse,  unde  daz  bezeichent  ouch  die  sttnde,  das  sie  die 
erlühte  mit  dem  tröste  unde  mit  der  gnäde  die  got  an  ir  be- 
gienoy  das  sich  der  selben  gnftden  unde  des  selben,  trdstea  alle 

16  Sünder  hin  ze  gote  versehen  sttllen,  ob  sie  riuwen  haben  wellen 
nmb  ir  missetftt.  Unde  dä  mite  erlfthte  sie  die  uahi,  das  manic 
tftsent  sdle  von  ir  sint  erliuhtet,  die  temer  md  in  der  ftwigen 
Tinstemisse  mllesten  stn.  Ob  sie  die  rinwe  an  sich  nemen 
wellen,  sd  wirt  noch  hinte  manio  tüsent  sflnder  Ten  der  Ewigen 

30  Tinsteniiftse  erldst.  Unde  sant  Macfft  MagdalteA|,  das  diu  a6 
gar  TÜ  geweinde,  daz  bezeichent  ein  dinc,  das  sehet  ir  in  dem 
mftnen.  Daz  ist  gar  dunkel  unde  gar  trtlebe:  das  bezeichent 
daz  sie  gar  tü  geweinde.  Unde  daz  doch  bl  der  dunkele  der 
mAne  alse  gar  grds  lieht  gtt,  daz  man  dA  bt  gar  wol  geaiht^ 

9A  unde  dA  bf  ist  uns  bezeichent,  swer  sine  sttnde  mit  tririkett 
unde  mit  riuwen  bekennet  unde  beweinet,  daz  des  sAle  gar  lieht 
▼on  der  riuwe  unde  von  der  betrtlebnisse  wirt  Unde  awenne 
sie  bl  dem  liebte  der  naht  erliuhtet  werdent,  das  sie  Ton  tust- 
Hohen  sttoden  in  die  heiligen  buose  kument  unde  dar  inne 

80  State  bllbent  uns  an  ir  ende,  sd  kument  sie  suo  der  liotmn 
bthte,  das  ist  zuo  dem  lütem  liebte  unde  suo  dem  klAren  liebte, 
dA  sie  nü  selber  ist,  mfn  frouwe  sant  ItfaiiA  IfagdalAnA.  Wan 
die  hAt  nü  daz  wAre  lieht  erÜohtet,  wände  sie  bete  alse  gar 
gr6se  riuwe  unde  die  gr6ze  liebe  unde  die  minne  die  nieman 

86  Tollesagen  kan.  Unde  dar  umbe  het  oueh  got  abergr6se  liebe 
zuo  ir.  Unde  dar  umbe  begAt  man  daz  ampt  hiute  reht  alse 
an  dem  Astertage  durch  die  grdzen  hebe  die  unser  herre  zuo 
ir  hete,  unde  daz  er  ir  erschein  nAch  ir  urstende.  Wie  gx^s 
ir  liebe  und  ir  begirde  was  des  selben  das  sie  kam  unde  weite 
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in  gesalbet  lifin,  daz  ist  iu  gar  ottc  gesfMt;  dä  von  endarf  ich 
iu  niht  vU  sagen  ,  wan  von  siner  urstende  alse  verre  als  uns 
daz  ane  g^t.  Daz  or  ir  erschein,  daz  bediutet  uns  daz  er  allen 
Sündern  mit  sinen  gnäden  erschinen  wil,  ob  sie  von  ir  Sünden 
ersten  wellen.    Wan  alle  die  von  ir  Sünden  hie  erstent  mit  5 
w&rer  riuwe  unde  mit  lüterre  bihte,  mit  buoze  eht  ouch  nfich 
gotes  gnfiden,  die  werdent  alle  an  dem  juogesten  tage  fragliche 
erstände  mit  dem  almehtigen  gote,  wan  dia  selbe  urstende  ist 
uns  bewseret  bi  der  urslende  unsers  herren.    Und  aU  er  er- 
»tuont  von  dem  töde  siner  menscheit,  alsö  süln  wir  in  an  ruofen,  10 
das  wir  alsd  müezen  erstön  yon  unsem  Sünden,  unde  danne  an 
dem  jungesten  tage  mit  im  vor  stnem  antlitze  unde  vor  sinem 
somliohen  gerihto  mit  freuden  müezen  ersten.    Wan  dfi  wirt 
angest  unde  not  unde  dar  kümt  alliu  diet  und  alle/.  hiinclisdiR 
her,  engclc  unde  heiligen  und  aliez  daz  ze  himei  unde  ze  helle  15 
ist,  unde  daz  kriuze ,  dar  an  unser  herre  die  martel  leit  umb 
uns  alle  samt.    Und  er  uns  daz  bilde  vor  getragen  hat,  sd  wil 
er  des  niht  enbem,  cz  mücze  ein  ieglich  mensche  sin  kriuze 
da  zeigen  als  er  daz  sine  zeiget.   Man  zeiget  ez  d&  höhe  fif, 
die  engelc  tragent  ez  da  hohe  enbor  unde  zeigcnt  ez  aller  der  20 
Werlte,  dar  umbe  daz  sie  erkennen,  waz  got  durch  uns  erliten 
habe.    Unde  swer  oueh  niht  ein  semelich  kriuze  hat,  der  wirt 
}9merHche  von  gote  gescbeiden  unde  muoz  iemer  6wicliche  ver- 
lorn sin.   Dar  bringet  sant  PSter  sin  kriuze;  sö  bringet  einer 
sin  houbet;  daz  im  ist  abo  geslagen  in  dem  dieneste  unsers  35 
herren ;  so  bringet  der  guote  sant  Andres  sin  kriuze ;  sö  bringet 
der  guote  sant  Butholomdus  sSne  hüt  üf  im;  s6  bringet  der 
guote  sant  Laurencius  sinen  rdst;  sd  bringet  der  diz,  sd  bringet 
der  daz.   Alse  sie  eht  die  martel  erliten  hftnt,  sd  habent  sie  ir 
kriuze  volleistet.   'Owd,  bruoder  Berhtolt,  wie  geschiht  danne  80 
den  die  keine  martel  liten?'  Die  müezent  euch  ir  kriuze 
tragen,  oder  sie  enkoment  niemer  in  die  freude  unser  herren  . 
md,  dft  sie  daz  wftre  lieht  selten  sehen.  Unde  rehte  alse  daz 
kriuze  unsers  herren  vier  ort  h&t,  als  muoz  eins  ieglichen  men- 
schen kriuze  vier  ort  haben.  Unde  hftst  dd  der  orte  zwei  oder  36 
driu  unde  gebrichet  dir  des  Vierden,  dft  kumest  niemer  in  daz 
ifche  unzers  herren,  wan  ez  muoz  ie  vier  ort  haben.   Wan  ez 
ist  manic  tüseat  hdlige  in  dem  himehiche  die  nie  deheine 
martel  eriiten,  unde  dar  umbe  suln  wir  niht  verzwfveln,  ob  wir 
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niht  gemftrteh  werden.  £z  wart  min  fronwe  sant  Maif Hagda- 
Idnft  niht  gemartelt,  nnde  sie  muoz  doch  ir  krinxe  bringen. 
Unde  diu  yier  ort  des  heiligen  krinzee  daz  »int  vier  tngende, 
die  ein  iegÜeh  mensche  haben  mnoz,  oder  er  wirt  niemer  be> 

ö  halten;  nnde  die  selben  vier  tagende  die  sint  b6  gar  tngent* 
haft,  das  alle  die  tugent  die  ein  mensche  beimeliche  bedarf 
die  aint  alle  in  disen  vier  tagenden  beslozzen,  nnde  dA  mae  ir 
nieman  geraten* 

Dia  &r8te  das  ist  oach  daz  Srste  ort  des  kriozes.  Das 

10  ist  das  ober  ort»  das  aller  hdhste  daz  dft  oben  ttber  sich  gdt. 
Das  bezeichent  euch  die  hdhsten  tngent  die  ander  allen  ta- 
gende nist.  Diu  heizet  der  hdhe  geloabe  'ande  der  sehoane  nnde 
der  liebte  kristengloabe.  Wan  also  dia  liebte  sunne  alle  Hebt 
Oberlinhteti  alsd  linhtet  der  kristengloabe  Ober  alle  glonben; 

16  wan  ander  gloabe  Uuhtet  niht  danne  aU  ein  fälez  holz,  das  an 
der  vinstere  schinet  nnde  stinket  an  dem  liebte  als  von  rehte 
ein  flüler  mist,  [Und  aUer  der  rede ,  der  man  hie  bedarf  ftf 
kristengloaben,  die  sol  man  in  dem  sermdne  saochen  Ton  den 
siben  plannten.]   Unde  die  selben  tngent  bete  sant  Maitt  Mag- 

90  dallnä  als  liep  daz  sie  veste  kristcnglouben  minnete,  das  sie 
zwei  unde  dHzic  jftr  in  einem  walde  was.  Als  genzGtehe  and 
als  stark  hete  er  in  ir  herzen  ^rewurzelet  daz  sie  halt  aller 
zwivel  deheinen  nie  gewan  und  erwac  sich  alles,  des  frottwen 
herze  doch  lihte  sint  ze  erschrecken,  wan  ez  ist  vil  manic  man, 

95  der  niemer  getürste  erbalden  unde  gewägen  in  einem  wilden 
walde  ze  sinne.  Da  getrüwete  sie  kristcnglouben  als  wol,  daz 
ez  ir  halt  gar  ringe  was.  Unde  do  sie  sich  als  vestecliche  an  den 
reinen  kristenglouhen  liez ,  do  kam  ir  i;ot  ze  helfe  in  allen  ir 
noctcii.  Und  alle  die  den  kristcnglouben  luterlicli(^  anirkriuze  oben 

3Ü  habeilt,  die  habent  daz  eine  ort.  Dannoch  iniiezcut  sie  driu  haben. 

Daz  ander  ort  des  heiligen  kriuücs  daz  ist  der  ann  ze 
der  rehten  luiul,  du  iinserm  herrcn  sin  rehtcr  arm  wart  an  ge- 
nag(  lt.  Unde  daz  .selbe  ort  bezeichent  ein  gar  gerehte  tugent; 
unde  wasre  sie  dauuoch  niht  gerehter  unde  tugenthaftcr ,  so 

86  waere  sie  ouch  der  vier  tugende  einiu  niht,  dar  inne  ouch  alle 
tugende  beslozzen  sint.  Unde  sie  heizet  diu  wäre  minne.  Dü 
solt  got  minnen  von  allem  dinem  herzen  unde  von  aller  diner 
sSle  unde  von  aller  dijier  maht.  Wan  ez  tuont  manige  Hute 
dem  gliche,  daz  sie  got  minnen,,  unde  minuent  in  doch  also 


luht  als  «r  geboten  h&i  Es  ist  lutsel  ieman,  er  mnme  got  mit 
etewem,  mh  einem  paternoster  xmde  mit  einem  almaosen  oder 
mit  einem  kirchgange  oder  mit  einer  renje  oder  mit  einem  nigen 
gein  dem  altare  oder  gein  ttnem  bilde.  Sd  minnet  in  daz  mit 
einer  gaoten  rede,  daz  es  wol  yon  gotes  martei  gereden  kan  6 
oder  TOn  stnen  %ren  oder  yon  etner  barmhersikeit  oder  von  etner 
minne^  wie  er  uns  geminnet  babe.  Als  die  pfennincprediger, 
die  dft  sd  wol  von  gote  redent  vor  den  Unten,  dft  mite  sie  in 
.  alle  ir  snlde  an  gewinnent  Wan  sie  wellent  für  bas  niht 
bliesen  nnde  tnsstent  sich  atns  antlftses.  Bas  er  sd  rebte  wol  10 
von  gote  reden  kan,  sö  w«nent  sie  er  sf  heilio.  Sd  ist  er  des 
tinvels,  als  er  dft  stdt,  nnde  betrioget  die  kristenheit  Alsd  ist 
er  des  tiuyels  noch,  bas  danne  ein  schtecher  in  einem  walde. 
Unde  bete  icb  die  wal,  sd  wnre  mir  lieber  nnde  soltes  dehein 
rAt  stn,  das  min  s^le  Oz  eins  scluBchers  munde  gienge  danne  16 
üz  eines  pfennincpredigers  mnnde;  wan  der  verdampt  doch 
niwan  stn  einiges  sdle,  sd  verdampt  der  pfennincprediger  ma> 
nie  tüsent  slle.  Wan  alle  die  von  stnem  valseben  antlftze  rer- 
lom  werdent,  die  wirfet  man  alles  an  den  grünt  der  helle,  und 
er  muos  ir  aller  martei  liden  zuo  der  einen.  Wd,  daz  dehein  20 
touf  ie  tf  dich  kam!  wie  dd  got  minnest!  Als  Jndas  der  in 
▼exkoufte,  alsd  verkoofest  dfi  im  manic  tfisent  sdle,  der  niemer 
rftt  wirt,  dil  und  ander  d!n  gendzen.  Unde  swer  mit  trüge nheit 
nnde  mit  glichsenheit  umbe  g6t,  die  rainnent  got  ouch  velsch- 
Kche  und  ungetriuweliche.  Owe,  wie  ungctriuweliche  unde  wie  2ö 
velßchliche  er  dicke  enpfangen  wirt  durch  gltchsenlieit !  Ow§ 
des  unde  dir  daz  dich  din  muoter  ie  getruoc !  Swer  den 
almehtigen  got  also  cnphffht  mit  hoiibothaften  Sünden  oder  mit 
unrehteni  willen,  den  dn  zuo  den  Sünden  dannoeh  hast,  so  möh- 
test  du  alle  die  natern  gerner  enpfähen  und  alle  die  kroten  und  30 
alle  die  spinnen  die  in  der  Werlte  sint,  unde  du  ni(>l)test  lieber 
luind(>rt  tiuvel  gemer  in  dirae  libe  han.  Wir  lesen  von  einem, 
da,  wären  sehe  tüsent  tiuvel  in  im  ,  der  was  gote  als  unmaTc 
niht  alse  dü,  wan  dü  got  als  uuwirdeclichen  enpfahf^st.  Wan 
die  tiuvel  martelnt  dich  niwan  in  dirre  Werlte;  unde  wirdest  35 
dö  danne  d&  mite  funden,  daz  dü  got  unwirdccHche  enpfangen 
h&st,  80  wsere  dir  bezzer,  daz  dü  belieftet  wahrest  als  jener:  da 
was  grox.  Vil  wunderlichen  balde  in  starke  buoze  oder  an  den 
grünt  der  helle,  nü  des  ersten  an  der  sele  und  an  dem  jungestcn 
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snontage  an  libe  und  an  adle!  Wan  dft  bftat  des  atllckea  niht 
an  dem  kriuze.  J&  solt  dft  got  minnen  Ton  aller  d&aer  adle 
unde  von  allem  dfnem  herzen  onde  von  aller  diner  mäht,  unde 
den  nnkaten  abe  dich  selben.   Nft  seht,  was  diu  eine  tugent 
5   in  ir  bedozsen  hftt  I  Wan  ewer  got  minnet  alse  er  dA  h&t  ge- 
boten, der  minnet  got  mit  allen  den  tugenden  die  xem  himel- 
rfche  gehorent»  der  minnet  in  mit  dem  rehten  glonben,  mit  di- 
mUete,  mit  gediiltikeit,  mit  miltekeit,  mit  kinschekeit,  mit  er- 
barmbersikeit;  alse  din  beilige  fronwe,  der  h6cba!t  wir  hinte 
10  begdn:  die  minnete  got  als  emstlichen  mit  allen  tagenden  dA 
mite  man  got  minnen  soL  Und  ob  aller  der  minne  die  ir  iemer 
geleisten  müget,  s6  snlt  ir  dar  soo  kBren,  das  ir  in  doch  einest 
in  dem  järe  ae  hüse  reineolfchen  ladet,  alsd  daa  imreineeMche 
cnpli&het;  wan  dft  lit  aUiu  iuwer  s»lde  an.  Wan  nnde  nemet 
15  ir  unsern  herren  nnwirdecllche,  daz  ist  in  ein  rerdampnisse  an 
der  sele ;  sit  ir  sin  danne  mit  unwerde  ftne,  sö  sit  ir  aber  ver- 
lorn.   1)&  von  setaet  iuwer  dinc  alsd,  das  ir  in  ze  rehte  en- 
l>iaUet  nach  sinen  gnftden.  —  SÖ  sult  ir  iuwem  ebenkrieten 
minnen  alse  iuch  selben,  da»  ir  im  weder  mt  noch  haa^  ault 
20  tragen  und  im  günnet  daa  ir  iu  selben  gOnnet,  nnde  daa  ir  im 
vei  ninupt  (laz  ir  in  selben  vergünnet.  <Owft,  bruoder  Berhtolt, 
de/tuosi  da  doch  selber  niht   Da  hÄst  guoter  röcke  awtoe 
und.  sitzet  manigez  hie  da»  niwan  einen  hftt,  nnd  ist  der  selbe 
vU  boBse,  undc  gizzest  dir  vU  genuoc,  unde  gisze  ich  vil  übet' 
25  Daz  ist  vil  war    Ich  hän  aw^ne  röcke  an,  ich  gibe  aber  dir 
des  einen  niht :  ich  wolte  aber  gar  gerne  das  dü  einen  seme- 
licl)cii  luctest  unde  daz  dft  alse  wol  gaeaest  unde  getrünkest 
also  ich    Unde  dar  an  lit  ouch  diu  wÄre  minne,  daz  dft  dinem 
nahst(  11  j^nnsi  l  u  du  dir  selber  ganst,  und  im  vergünnen  solt 
80  daz  du  dir  selber  verganst   Unde  solte  ein  iegÜcher  dem  an- 
dern ^eh en  ob  er  ine  haste  danne  der  ander,  sd  würde  nieman 
behalten ;  unde  solte  iegÜchez  dem  andern  in  die  htot  abft 
einen  ,  ob  ez  mer  hmte  daz  oa  dar  g»be ,  wer  arbeitte  danne 
daz  die  werk  liine  kieme  ?  Ich  hftn  aw8ne  röcke,  g»be  ich 
86  dir  der  einen,  so  haete  ich  ae  wftnic.    Dft  solt  im  des  wol 
güniien,  waz  er  cren  unde  guotes  mtt  Ht  danne  dft,  von 
friunden  oder  swu  von  ez  in  ist  an  kumen.   Wil  e»  aber  dich 
stechen  in  dinem  herzen  als  ein  dorn  oder  brennen  aUe  ein 
gluot  öwenne  im  sin  dinc  baz  glt  an  Ären  oder  an  guote  danne 
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dtr,  sich,  so  hät  dich  nit  unde  has  bestandeiiy  wan  du  hast  dar 
wftren  minne  einigen  tropfen  niht.  DA  von  wirt  din  kriuze 
niemer  fUr  bräht  an  dem  jungesten  tage,  unde  da  von  wirt 
oach  cUner  sele  niemer  rftt  unde  dü  maost  jaemerÜehen  des  tages 
von  gote  scheiden*  Dft  aolt  dinen  nslisten  liep  haben  in  gote.  5 
Wan  wir  alle  aprechen:  'vater  unser'  in  dem  pater  noster,  wan 
dft  bi  BÖ  h&t  uns  got  erzeuget,  das  wir  alle  geBwistrfde  stn, 
unde  sflln  das  tuen  in  gote  unde  sttln  alle  einander  liep  haben 
aUe  diu  geBwistride  unde  Btün  danne  einander  liep  haben  dureh 
got.  Das  ist  ab6  gesprochen:  ob  dir  din  nshster  iht  20  leide  IQ 
hftt  getAn  an  dinem  libe  mit  Worten,  mit  schelten  oder  mit  fluo- 
chen  oder- mit  spoten  oder  an  dfteen  innnden,  das  soltft  im  ver- 
geben durch  got  unde  solt  eht  sin  fiiunt  sin.  Wan  er  rergap 
den  die  in  an  daz  kriuae  hiengen,  dft  von  wü.er  des  niht  en* 
bem,  em  welle  das  ein  ieglich  mensche  dem  andern  vergebe  t6 
alles  das  es  im  ie  se  leide  hAt  getftn,  ftne  iia  leit:  ob  ea  dir 
an  dSme  gnote  iht  leides  hAt  getAn:  daz  solt  dü  im  niht  gar 
vergeben.  DU  solt  im  daz  vergeben  ob  ez  dich  betrHebet  oder 
beswfiret  hAt:  daz  solt  im  vergeben  durch  got,  daz  dft  im  iht 
weder  haz  noch  nit  tragen  solt  Dft  solt  abervÜ  gerne  nemen  20 
daz  er  dir  gelte  unde  widergebe;  wan  des  ist  er  dir  schuldic, 
ob^erz  gehaben  mac  Unde  mac  er  sin  niht  gehaben,  s6  soltft 
imz  durch  got  vergeben.  Hac  aber  erz  geleisten  her  nAch  ttber 
sehen  jAr  oder  ttber  minre  oder  ttber  mdr,  unde  gft  dir  es 
wider,  dtt  solt  es  nemen;  wan  er  ist  dir  sin  schuldic,  das  er  S6 
dirz  geben  sol.  Unde  wil  ab  er  dirz  gerne  geben  unde  leit  dirz 
.für  unde  last  es  an  dine  gnAde  daz  duz  gar  nemest  oder  halbes, 
swaz  dt  im  danne  Ane  getwancsal  und  Ane  ander  gev«rde  vam 
lAst  von  dtnem  guoten  willen,  daz  hAt  er  iemer  mAr  mit  rehte 
vor  gote  Ane  sttnde.  Kr  sol  dich  aber  biten  daz  dtt  im  vergebest  30 
swaz  er  dich  dA  mite  wider  dinen  willen  gesfimet  habe.  — 
Unde  tuet  ez  durch  den  almehtigeD  got  unde  lAt  haz  unde  nit 
fts  iuwerm  herzen  unde  habet  die  wAren  minne.  Wan  diu  minne 
ist  rehte  abe  das  fiwer:  swaz  man  in  daz  fiwer  1^  daz  wirt 
euch  .fiwer.  Leit  man  isin  in  daz  fiwer ,  ez  wirt  euch  fiwer.  85 
Alsd  wirt  allez  daz  fiwer  daz  man  in  daz  fiwer  leit  Alsd  ist 
diu  minne.  Alles  das  dem  menschen  iemer  geschehen  mac, 
daz  die  wAren  minne  hAt,  daz  ist  im  alles  ein  minne.  HAt  ez 
groz  arbeit,  daz  ist  im  euch  ein  minne;  hAt  es  grdse  armuot. 
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ez  ist  im  ein  minne.  lu  der  liebe  unsere  herren  lidet  er  tinsfae 
und  alle  die  armuot  diu  es  ane  gdt.  Ab  mfn  frouwe  sant 
Maii&  Magdaiönft :  diu  minnete  uniem  herren  als  emsttiche,  du 
er  ir  erschein  unde  sie  wolle  wsenen  es  waere  ein  gartenasr,  do 

5  sprach  sie:  ^herre,  hast  du  mir  in  geuomen?  zeige  mir  in.  ich 
wil  in  hin  tragen.'  Hceret  ir  niht|  welch  ein  wunderlich  rede? 
Seht,  als  heiz  und  als  ernst  was  ir  zuo  unserm  herren  tob 
rehter  liebe^  daz  sie  wolte  wienen,  ez  westen  alle  liute,  wie  ez 
umbe  die  liebe  stttende  die  sie  gein  unserm  hwren  truoc.  Und 

10  alsd  was  sie  enzttndet  mit  der  wftren  minne  unde  liebe^  das  sie 
als  wunderlichen  sprach  unde  daz  sie  nihtes  bevOte,  waz  sie 
durch  gotes  liebe  tet.  NÜ  hftt  ir  arbeit  alle  ein  ende,  daz  sie  in 
der  wftren  minne  leit,  aber  ir  freude  gewinnet  nlemer  mdre  ende. 
Der  dritte  arm  des  kriuzes,  daz  ist  der  ander  arm  zer 

15  linken  hant  unde  bezeichent  euch  eine  hübe  tugent.  Ane  die 
selben  tugent  kan  nieman  behelten  werden ,  unde  heizet  ge> 
dinge  eteswft  und*  eteswft  heizet  ez  hoffenunge,  etesw&  heizet 
ez  zuoyersiht ;  -  ez  heizet  in  latlne  ipet,  Unde  swer  ir  niht 
enhAty  der  ist  in  der  aller  wirsten  sünde  einer,  die  diu  werlt 

80  ie  gewan  oder  iemer  gewinnen  mac ;  wan  diu  selbe  sttnde  heizet 
der  zwtvel  und  ist  ein  sttnde  ob  aller  sünde.  Unde  d&  Tor  be- 
schirme uns  der  almehtige  got  daz  wir  iemer  verzwiveln  an  der 
TCterlSchen  gnftde  unsers  herren  und  an  stnem  gewalte  und  an  der 
wfsheit  des  sunes  unsers  herren  Jftsü  Kristi  und  an  der  gttete 

26  des  heiligen  geistes  und  an  der  kiuscho  und  an  der  erbarm- 
herzikeit  miner  frouwen  sante  Marlen  imd  an  allem  kristen- 
glonben,  den  der  almehtige  got  geyestent  unde  geordent  hftt 
Dft  yon  sO  habet  veste  gedinge,  daz  ir  iht  Terzwfyelt»  wan  der 
tiürel  wirfet  iuch  vil  unmILzen  gerne  in  den  zwiyel.  Pü,  gitiger, 

80  dü  bist  gar  ein  zwiveler!  dü  soltest  alle  die  werlt  niht  nemen, 
daz  dO  in  unrehtem  guote  wärest  Wan  got  der  beschirme 
mich  vor  allen  sttndenl  ich  wolte  niht  daz  ich  Uber  naht  in 
einer  tOtsIlnde  wizzentttehe  solte  sin:  dA  nnme  ich  allez  daz 
guot  niht  umbe  daz  diu  werlt  hAt   Waz  wiste  ich,  ob  ich  hin 

86  ze  morgen  lebte,  an  die  wftge  wolte  ich  ez  uugcrae  Iftzen. 
Kü  weitest  dfl  einen  tac  brinnen  in  einem  glüenden  oven  unde 
daz  dft  hinze  naht  lebtest  alse  d:  waz  nsmest  dü  dar  umbe? 
dü  nsmest  alle  die  werlt  niht  Nü  sichl  der  danne  iemer  und 
iemer  leben  sol,  unde  der  danne  iemer  und  iemer  brinnen 
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muoz ,  daz  ist  allen  deu  kUiti'uc  und  ofien ,  die  niwan  m 
^iner  tcetlichen  sünde  werdent  begriffen  ftne  riuwen  utul  ane 
bihte.  Nü  sich,  wie  g-ar  ^ewerltche  dü  dich  des  nahtes 
danne  nider  legest  in  toßtlichen  siindt-n  undc  weist  iiiht  ob  dö 
unze  morpfen  gelebest,  Imlt  l)iz  mitte  naht,  ich  wil  geswigeii  biz  5 
ze  tage.  Und«'  du  von  woltf  ich  alle  dise  werlt  niht  nemen, 
daz  ich  mich  in  »'iner  ttjetlichen  siinde  wolte  nider  legen  wiz- 
zeiitliehe  änc  riuwen  und  äne  bihte.  Unde  wizzet,  wer  als  tVeve- 
liche  und  aUe  lihteclichen  in  toetlichen  sünden  lit  und  ir  alle 
tage  ie  mer  tnot  unde  niht  rainrc  machet,  daz  er  äne  zwivel  lü 
niemer  mae  In  lialtrn  wurden.  Wes  troestet  sich  ouch  derselbe, 
wan  daz  er  ein  zwiveler  ist?  Pfi,  daz  ie  deheiii  tonf  uf  dich 
kam!  wes  trocstest  dn  dich?  Vi!  wunderlichen  baldc  in  starke 
buoze,  oder  an  den  grünt  der  helle !  Gitiger,  du  hast  aber  c;ar 
verzwivelt  an  aller  gotes  erbennde,  unde  die  da  den  tiuvel  ane  15 
betent  unde  die  mit  gotes  lichnamen  da  zoubernt  unde  mort- 
betent,  die  habent  alle  verzwivelt  an  gote.  Des  werdent  sie 
ouch  jajmerlichen  von  gote  scheiden  an  dem  jungesten  tage. 
Ir  himelkinder,  minnet  den  almehtigen  got,  der  iuch  da  hohe 
geminnet  hat,  daz  ir  mit  iuwerm  kriaze  froBÜche  erstöt  an  dem  20 
urteilichen  tage. 

Daz  Vierde  ort  göt  unden  ze  tal ,  dä  der  almehtige  got 
den  rücke  bete  anegek§ret  unde  daz  da  vesteclfchc  was  ge- 
fttözen  in  einen  stein  undcr  sich.  Daz  bezeichent  eine  tugent, 
daz  ist  ouch  der  aller  besten  tugent  einiu,  diu  gote  gevellet  25 
▼or  allen  tagenden.  Diu  heizet  ststikeit:  daz  ir  mit  disen  drin 
tagenden  stete  solt  sin.  Unde  wsere  der  künic  Saul  statte  ge- 
wesen, sd  w«r  er  niht  von  sinem  k&nicnche  entsetzet  Und  er 
was  so  gar  gcreht  unde  guot  gein  gote  nnde  s6  dömttetic  gein 
»inen  liuten,  daz  er  des  sinen  liutcn  niht  gcstnten  wnlto,  daz  30 
sie  im  kUnicliehe  dre  httten.  Unde  do  man  in  s6  drliche  6rende 
wart  nnde  die  Airsten  für  in  nider  kniende  wurden ,  do  wart 
er  abtrttnnic  an  siner  gaoten  tugent  unde  wart  hdhyertic  und 
ungehdrsam ;  unde  dar  umbe  verwarf  in  got  von  sinem  kttnic- 
liehe,  dd  er  niht  staete  was  an  gote.  Unde  wier  er  8t®te  ge-  36 
Wesen,  sd  wier  er  hiute  in  dem  himelifche  als  der  heilige  man 
her  Dftvft.  Der  wart  etewenne  abtrttnnic  an  gote,  daz  er  niht 
stiete  an  gote  bleip,  unde  viel  von  höhen  tugenden  in  houbet- 
haftige  sttnde.   Sd  stuont  er  aber  wider  üf.   Alsö  sttlt  ir  tuon. 
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et  daz  ir  beBträchct  in  houbethHf^i<x<-  s!\udc,  daz  ir  der  minne 
linsers  Herren  vergezzet,  so  sült  ir  wider  üf  sten  unde  sult  aber 
got  minnen  für  alliu  dinc.  f\ir  hohvart  unde  für  ankiu»che  unde 
fUr  zergenclieh  ^i<>t,  daz  dft  ist  mit  mirebtc  gewunnen,  unde 

5  snlt  <lai  an  stete  bliben  uns  an  iuwom  tot,  als  der  ^ote  Dftyft 
und  als  der  guote  sant  Pdter  und  alse  diu  beilige  frouwe,  der 
hücli^'i  zit  man  hinte  begöt.  Dia  bleip  sta'te  an  gote,  des  hat 
nuch  sie  die  freude  besezzen,  die  dehein  menschlich  sin  nie 
b(^trahten  kttnde  noch  ore  nie  gehörte  noch  herze  nie  betrahte, 

10  als  der  guote  sant  Paulus  dä  sprichet.  Und  also  sUlt  ir  sta;te 
sin  unse  an  iuwern  tot.  Unde  wohdan  alle  sem  himelriche,  des 
Arsten  mit  der  sdle  und  an  dem  jungesten  suontage  mit  libe 
unde  s&le  1  Das  uns  das  allen  widervar ,  mir  mit  iu  und  iu 
mit  mir,  das  verlfhe  uns  der  vater  unde  der  sun  unde  der  bei> 

16  lige  geist.    Sprechet  alle:  fimen. 
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VON  VIER  DiliÖEN. 

diu  hftt  den  besten  teil  erweit  unde  der  wirt  ir 
niemer  benomen.'  (Lne,  10,  42).   Von  diaen  werten  hibi  ic)^ 
willen  ze  sprechen.    Unde  spneche  ich  vier  tage  von  disen 
Worten,  dannocb  möhte  ich  ez  niht  vollenden.  Ich  spHche  mir: 
ich  Sprache  von  disen  Worten  wol  siben  tage  daz  ich  ez  dan«  5 
noch  niht  vollenden  mdhte.   Tch  spriche  mdr:  spneche  ich  von 
disen  Worten  ein  halbez  jär^  ich  m&htez  dannoch  niht  volle 
enden.   Unde  dft  von  lesen  wir  sie  dise  wochen  unde  dise  aht 
tage  in  dem  heiligen  dwangeliö:  'Mailft  hftt  den  besten  teil  er- 
weit,  der  wirt  ir  niemer  benomen/  wan  sie  ze  disen  stten  ze  10 
himelirlche  geAleret  wart  zuo  alse  grdzen  freaden,  diu  ir  niemer 
benomen  werden  mac.   Und  an  wie  manigen  Sachen  Ifaif ft  den 
besten  teil  erweit  hkt  unde  gcnotnen  hftt,  daz  möhte  ich  vil 
Khte  in  mnem  ganzen  j&re  nimmer  ganz  volle  enden.    Sie  hftt 
den  besten  teil  erweit  ander  den  engein;  sie  hftt  den  besten  15 
teil  erweit  ander  den  Hüten :   sie  hät  den  besten  teil  <  r\volt 
under  allen  cröatfiren  und  iinder  allem  dem  daz  got  ie  gesehnof  * 
und  under  allem  dem  daz  fif  dem  himel  und  uf  der  erden  ist ; 
und  an  allen  den   tugendou  die  got  ie  geschuof,  da  hfit  imser 
frouwe  den  besten  teil  erweit :  an  allen  den  dingen  diu  guot  20 
sint,  dft  hat  unser  frouwe  den  besten  teil  an  erweit.  Unde  daz 
icli  mich  des  an  meme  daz  ich  unser  fmuwen  wolte  loben,  daz 
wsere  der  groesten   torheit  einiu,  die   diu  werlt  ie  gewan  «»der 
iemer  mer  gewinnen  mac.    8ie  such  der  guote  sant  Johannes 
mit  der  sunnen  bekleit  unde  sie  hete  üf  dem  houbte  eine  kröne  25 
mit  zwelf  Sternen  mule  sie  hete  den  m&nen  under  den  ftiezeu. 
So  sach  sie  der  edel  Dävit  mit  guldiner  wfete  ze  der  zeswen 
des  kUniges.    Und  also  so  gebent  sie  ir  86  vU  lobes,  daz  ez 
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•Hin  diu  werlt  niht  volle  ahten  mttht«.  [Und  an  wie  manigen 
dingen  unser  firouwe  den  besten  teil  erwcdt  h$X,  das  Bt6t  an  dem 
kleinen  büecheÜn  an  dem  fünften  BermÖne,  der  sich  ouch  alsd 
an  hebet:  'Marl&  bftt  den  besten  teil  erweit,  der  wirt  ir  niemer 
5  benomen':  dft  vindet  man  wol  an,  an  wie  manigem  unser 
frouwe  den  besten  teil  hftt  erweit.]  ledoch  möbtea  aUiu  diu  werit 
niht  vollenden  I  an  wie  manigen  enden  und  an  wie  manigen 
Sachen  sie  den  besten  teil  hat  erweit. 

'  Owe,  bruoder  Berhtolt,  sö  mtthtest  dft  uns  sagen,  wie  man 

10  ze  dem  aller  minnesten  Idne  komen  mOhte.  J&  gerten  wir  der 
gar  Ubergrdzen  freuden  niht,  die  man  ze  himelrlche  hftt;  unde 
di  von  töre  uns  den  minnesten  Ion  verdienen  unde  Ure  uns, 
wie  wir  gemechelichen  in  daz  himelif  che  komen :  wir  enmochen 
swft  dft  uns  in  daz  himelifche  briDgest,  under  einen  bank  oder 

15  hinder  die  tttre  oder  swft  wir  d&  bltben  mügeiu'  Kft  dar  in 
gotes  namenl  Sd  lauge  und  ir  niht  begert  ze  gr6zem  Idne,  sd 
wil  ich  iuch  bowisen  des  nidersten  Iftnes,  der  iendert  in  dem  himel» 
riche  ist  S5  lange  und  ir  des  minnesten  lönes  wellet  warten, 
80  müezet  ir  iuch  geliehen  den  aller  ininneBten  üf  ertrielie,  daz 

*2ü  aller  minneate  wirde  hfit  ftf  ertriche.  Sö  lange  und  ir  ze  h6hen 
eren  niht  wellet ,  so  sult  ir  iuch  den  aller  minnesten  geliehen, 
die  üf  rrtnclie  sint.    Und  also  sprichet  der  wise  8aloiu6n: 
sint  vier  diiic  der  miniieöten  diu  üf  ertriclie  si)it,-unde  »int  sie 
niht    diu   aller    minnesten,    so   sint  sie    d(K}i    bi    den  aller 

2.">  liiiiineßtcn.'  Nü  «eht,  «b  ir  iuch  dar  zu(»  jL^eliclK-n  wclk-t ,  «Kkr 
ub  ir  huuhcr  wellet  in  den  himel ,  nüiezct  ir  iucli  huüheru 
dingen  geliehen.  Pfi,  gitigcr!  joeh  nscme  ich  da/,  iiu  dich  den 
nidersten  dingen  weitest  geliehen,  daz  ich  dick  ctcwa  in  den 
himel  möhte  bringen.    Du  bist  aiicr  immer  ein  fremder  gast  in 

3U  dem  hinul,  du  engelte»t  danne  unde  gebest  wider.  Daz  i^iluost 
du  nienier  durnchtuclichcn,  unde  dä  von  kämest  du  «uicli  niemor 
in  den  himel  in>cli  alle  die  in  t(Btlichen  stlnden  sint  unde  dd 
von  niht  wellent  kercn  mit  warem  riuwen  unde  mit  lüterre 
bihte  noch  ze  rehter  buoze  kunieu.    Uude  jdar  urabo  wil  ich 

35  iu  disiu  vier  dine  nennen  unde  wiscn ,  wie  ir  iuch  disen  vier 
dingen  geliehen  siüt.  Wan  swie  pie  diu  minnesten  viere  sint, 
so  sint  sie  doch  gar  nütze,  also  dnz  sie  doch  gar  guotiu  dinc 
unde  nüt'/.iu  dinc  bedintent.  Wnn  allez  daz  gut  ie  geschuof, 
daz  hät  got  dem  menschen  zc  nut^c  und  ouch  ze  dienste  ge- 
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schaffen,  iemer  einimlp  zem  Übe  und  anderhalp  zer  s^le.  Das 
inch  gar  unntttse  düiiket  tmde  gar  ungenamey  das  ist  ia  gar 
nütze  unde  gnoi,  luch  dUoket  din  helle  gar  unde  gar  unntttse. 
Seht,  diu  ist  iu  gar  ntttse  nnde  goot.  Sie  riehet  alle  die  sttHgen 
unde  die  guoten  an  ir  vienden;  unde  daas  man  manie  mensche  5 
bi  Übe  unde  hi  gaote  Int,  daa  tuet  man  oite  ai6r  durch  die 
Yoriite  der  heUe  danne  durch  gote,  unde  durch  die  Torhte  des 
tittveU  l»t  man  manic  dinc  das  man  bub  niemer  geliese.  Aber 
dem  almehtigen  gote  ist  sie  ze  vorderat  ntttse,  wan  Bie  riehet 
in  an  sinen  vienden.   Und  alles  das  ist  ntttze  unde  guot,  das  10 
got  ie  gcBchuof ,  wan  der  ttbel  engel  unde  der  übel  mensche, 
und  es  dienet  cht  alles  dem  almehtigen  gote,  wan.  der  ttbel 
tiuyel  unde  der  ttbel  mensche.  Und  es  ist  alles  dem  menschen 
se  di'^nste  ^schaffen.   Der  fldoh  ist  gar  ntttae  der  es  wiste. 
Her  Adam  wute  es  gar  wol,  der  ieglichem  dinge  namen  gap.  15 
Ntt  sin  wir  leider  als  toreht,  das  wir  iwl  niht  erkennen.  Diu 
krOte  ist  gar  nOtse,  diu  nater  ist  gar  ntttse,  wan  er  sprach  d6 
er  iegltches  geschuof:  'es  ist  gaot:'  et  vidä  detu  guod  0$utU 
bona:  got  each  das  es  guot  was*  Und  alsd  ist  euch  alles  guot. 
Der  hunt  ist  guot  unde  nOtse,  unde  sprechent  manige  linte :  'dü  30 
lebest  als  ein  hont'   AlsS  spricbet  manic  mensche  suo  dem 
andern,  swenne  es  dttnket  das  es  unordenltchen  lebet.  Ow§, 
wie  wol  es  danne  lebte,  swelch  mensche  als  gar  nftch  gotes 
ordenunge  lebte  als  ein  hunt!  Wan  der  hunt  lebet 'anders  niht 
danne  als  in  got  geordent  hftt   Der  httetet  sines  meisters  gar  35 
wol  mit  guoten  triuwen  den  tag  unde  die  naht   Ir  seht  wol, 
swenne  der  herre  loufet,  sÖ  loufet  er  iemer  vor  im  oder  nftch 
im,  er  gelonfet  niemer  neben  im.   Das  tuot  er  alles  dar  umbe, 
das  er  sines  herren  getriuwelichen  httete.  Unde  die  wÜe  er  vor 
sines  herren  tische  stdt  sO  er  isset ,  sÖ  stdt  im  alles  ein  onge  30 
gein  der  tttre,  ob  er  iht  sehe  das  shiem  herren  geschaden  mUge ; 
SÖ  stdt  im  das  andter  ouge  gein  sins  herren  milten  haut,  obe 
er  im  iht  biete.  Sd  httetet  eteÜoher  des  vihes  vor  den  wollen; 
sd  vfehet  eteÜcher  hasen,  der  das  rdch,  der  den  hirs;  sd  ist  der 
ttn  vogelhunt.    Und  alsd  lebet  der  hunt,  unde  d&  mite  dienet  35 
er  gote.   Wände  er  in  dem  menschen  ze  guote  unde  se  nutse 
hät  geschaffen,  so  lebet  er  euch  dem  menschen  ze  dienste  unde 
ze  nutze.    Wan  eht  allez  daz  got  ie  geschuof  dienet  gote,  wan 
der  übel  engel  unde  der  übel  mensche:  die  lebent  wider  gotes 
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wiOen.  ünde  dft  von  b6  were  das  wol,  das  eteltebes  menaehe 
nftch  gotes  willen  lebte  als  Til  der  Irant  taot;  wan  dem  muotet 
got  niht  fUr  bas  an  denne  er  dft  lebet.  Sd  hftt  er  den  men* 
Bcben  nftcb  im  selben  gebildet  unde  geordent  nnde  sno  den 

6  Iwigen  firenden  erweit,  d&  er  selbe  ist  Und  er  danne  alle  die 
frende  und  alle  die  6re  versnuebet,  dA  in  got  sno  gesdbaffen 
bftt,  unde  er  danne  dem  tinvel  dienet,  unde  dar  lebet  er  qq- 
gerebter  danne  ein  bunt  unde  dia  krote  unde  diu  nater  unde 
diu  spinne  unde  danne  alliu  cr6atfire  unde  der  wolf«  Wan  der 

10  wolf  ist  wol  nOtse:  die  liute  slttegen  alle  ir  vibe  üf  der  andern 
sebaden,  das  es  das  kom  abe  g»se,  wan  der  wolve  buote. 
Und  alsd  eht  alles  daz  got  ie  gescbuof  das  dienet  gote^  wan 
der  übel  menscbe  unde  der  \\he\  engel.  Der  tdt  der  dttnket 
ebt  iucb  gar  griulieb  und  ein  übel  dinc,  und  ist  gaf  ein  nütze 

15  dinc.  Unde  wiere  alles  das  lebende  das  sft  Adämes  siten  ie 
wart,  wie  weere  im  danne  in  der  *werlte  ?  Es  möbte  debeine  wf se 
nilit  gcsin  Itpnar  ze  babenne.  Und  als  ein  menscbe  b6  alt  wirt 
unde  so  kranc  an  den  ougen  und  an  dem  boubetc,  an  swelhem 
gÜde  daz  ist,  unde  dar  an  lebet  mit  noBten  unde  mit  engesten 

20  und  im  des  dehcin  arsftt  abe  mac  gchelfcn ,  so  kumt  der  tot 
undo  loDset  in  von  den  ncBtcn  unde  von  den  engesten  allen 
snmt.  Der  tot  ist  der  aller  beste  arz&t  den  ie  dehein  man  ge- 
sach.  Kr  biiezet  den  aweru,  den  ougeswem,  den  stumbon  \ind 
eilt  allen  den  siechtiioni  den  ie  dehein  mensche  ie  gewan.  Wan 
als  der  tot  kumt,.  so  swirt  dir  niemer  ouge  mer  noch  dehein 
«an  noch  hant  noch  fuoz  noch  nie  dehein  siechtuom,  der  io  so 
griulich  wart,  duz  dor  dich  ieiner  mir  berUere.  Er  biiezet  halt 
die  uzsetzikcit  der  tot.  Wände  nie  dehein  arz&t  so  wise  wart, 
der  die  uzfftxikrit  kilnde  gebUezen,  so  ist  der  tot  gar  ein  guot 

30  arzät.  Jedoch  öü  aiiit  so  guote  raeister  etewä  in  der  werlte, 
die  einen  üzsetzigen  menschen  an  dem  Übe  wol  machent  mit 
wihcr  kunst,  daz  er  wol  doste  langer  bi  den  liuten  blibet.  Er 
lebet  aber  vil  destc  unlan^^er.  Als  ist  der  erzenie,  daz  sie  die 
kraft  mit  dem  andern  hin  liieret.    Nü  seht,  ir  hßrschaft  alle 

36  samt,  wie  gar  nütze  der  tot  ist!  Unde  solte  ein  bctcrise  oder 
ein  ander  kranker  mensche  iemer  mit  siner  kränkelt  leben,  so 
waere  im  bczzer  daz  er  driötimt  solte  ersterben,  ane  daz  man 
himehriche  mite  koufen  solte,  des  möhte  niht  ze  vil  sin:  swaz 
man  umbe  daz  himelriche  iemer  getnon  möhte,  daz  wtere  ailez 
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gaot  Hude  des  möhte  niht  se  tiI  gestn.  Ied<jch  ad  möhte  in 
median  kein  guot  getnon  ande  sie  in((hte  niemftn  geräten^  das 
noch  alle  die  menschen  lebten,  die  geborn  sint  sft  AdAmes  ge* 
siton.  Unde  dar  an  Bt  alles  mtn  mateije,  das  got  niht  cht  ge- 
schaffen h&t  wan  das  ntttse  nnde  gnot  ist,  wan  den  ttbeln  men-  5 
sehen  nnde  den  Übeln  enge!.  Unde  des  möhten  sich  alle  die 
wol  Schemen,  die  man  heiset  ttbel  liute,  unde  das  man  die 
mnoB  geliehen  ze  dem  tinvel.  Wan  das  Ist  euch  w&r :  alles 
das  got  ie  geschnof,  das  ist  gote  alles  nndertftn  unde  gehdr- 
sam,,wan  derfibel  enge)  unde  der  Obel  mensche :  die  sint  aller  10 
crfiatftre  wirste  die  got  ie  geschuof.  Nft  seht  ir  wol,  das  diu 
sunne  des  nahtes  under  gdt  unde  des  tages  üf  gftt  unde  niemer 
gest^t  weder  tac  noch  naht,  wan  sie  got  alsd  geordent  hftt,  das 
«  sie  uns  den  tac  bringet  und  uns  die  naht  euch  bringet.  Wan 
swenne  diu  sunne  Üf  g^t,  sd  bringet  sie  uns  den  tac,  unde  15 
swenne  sie  under  g^t,  sd  bringet  sie  uns  die  naht  Unde  dA 
von  seht,'s6  sprichet  her  Salomdn:  *orieiur  iol:  diu  sunne  g8t 
hinte  undev  unde  sie  kurot  morgen  aber  wider.'  Sd  sint  die  stemen 
als  sie  got  hftt  geordent.  S6  ist  der  mftne  als  in  got  hat  geordent: 
der  nimet  abe  unde  nimet  danne  aber  wider  suo,  und  alsd  g^  er  20 
nü  höhe  unde  danne  aber  nider.  Sd  wirt  er  ufi  trUebe  nnde 
wirt  aber  wider  lieht.  Und  a]s6  hftt  unser  herre  dehein  dinc 
geschaffen  wan  das  im  dienet  unde  danne  das  ntttse  unde  guot 
ist,  ftne  der  ttbel  engel  unde  der  ttbel  mensche.  Unde  dft  von 
sd  wilich  in  sagen,  wie  ir  gote  gehdrsam  sttlt  sin,  das  ir  dem  25 
tiavel  iht  gendssam  werdet  als  die  jüden  unde  die  beiden  unde 
die  ketser  und  ander  ungeloubige  Hute.  Jft  sU  ir  kristcnliutn 
nnde  möhtet  iuch  des  iemer  Schemen,  daz  man  iucli  zuo  den 
tiuveln  gendzen  sol.  Ir  sult  iuch  genozen  zno  den  guoten  en- 
gein unde  niht  suo  den  ttbeln,  als  die  heiligen  veter  in  der  alten  30 
^  und  als  die  heiligen  prophöten  und  a's  ander  heiligen,  die 
heijigen  merteler  unde  die  heiligen  bihter  unde  die  heiligen  mc- 
gede  und  ander  heiligen,  die  mit  der  bannherzikeit  zo  liimel 
komen  sint.  Nfi  danket  ez  iuwcr  etelicher  gote  gar  Kitzel,  daz 
ir  ze  groze  arbeit  inUezet  liden,  ob  ir  der  hohen  heiligen  ge-  35 
noze  in  dem  himelriche  soltet  werden,  und  ir  getürret  sin  niht 
besten  der  arbeit,  da  mite  man  den  liohen  Ion  verdienet,  und 
ir  haltet  gerne  einen  gemechelichen  wec  ze  dem  himelriche. 
Unde  dä  von  daz  iuwer  sunieliclie  an  dem  minneölen  iöne  wol 
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begnUeget,  so  mUczet  ir  ioeh  den  minnetten  vieren  geliehen 
diu  uf  <  rtnche  sint. 

Uaz  erste  dem  ir  iuch  geliehen  müeset  under  disen  vieren 
crentüren,  daz  ist  der  hase.    Der  ist  se  allen  ziten  in  Hi\hten 

5  und  ist  der  minneBten  einz.  ITndo  dar  umbe  heizet  in  her  Sa- 
lomou  ili'Y  ininaeBien  einz,  daz  elit  er  gar  ein  krankez  tierltn 
ist  und«'  deheine  wcre  hat  unde  krank  mide  toup  ist  unde  gar 
Benfte  ala  ein  schätz  Und  ir  seht,  wie  der  flocli  gar  klein  ist 
und«;  tuot  d«-n  Hüten  daz  sie  mttewet    Dax  selbe  tnont  diu 

10  ulückelin  unde  natern  unde  krdten;  das  selbe  tnont  die  spin* 
neu,  daz  sell>e  tnont  vil  nianiger  hande  ercat&re,  daz  bitter  nnde 
übel  ist.  Daz  ist  der  hase  uilit .  unde  da  von  hAt  in  her  8a- 
loinon  dem  aller  ininnesten  gelichet.  Unde  twie  klein  er  ist 
der  hase  an  siner  kraft ,  86  getar  er  doch  gar  unmftzen  wol 

15  fliehen,  und  er  ist  ouch  alle  sit  in  schricken  und  in  den  flUhten: 
sd  er  ienicr  baldest  gefliehen  mac,  so  fliuhet  er  doch  ze  jun- 
gest ze  einem  steine.  Unde  rehte  alsd  mttezet  ir  tuon:  ir 
mUeaet  iuch  dem  has<>n  geUchcn  mit  disen  dingen.  Ob  ir  niwan 
den  nidersten  Idn  erwerben  wellet  der  iendert  in  dem  himel 

SO  ist,  s6  slUt  ir  ze  allen  zften  in  flöhten  sin,  das  ir  die  tötsünde 
fliehet.  Rehte  ze  gelicher  wfse  alse  der  hase  ze  allen  ziten  in 
fltdkten  ist,  alsd  sol  der  mensche  ze  allen  iriten  in  fliihten  stn, 
daz  er  alle  tötsttnde  fliehen  sol  tac  unde  naht.  Mit  drin  dingen 
sol  ein  ieglich  mensche  sich  dem  hasen  geliehen.   Des  Arsten 

3Ö  sol  er  die  sUnde  fliehen  ze  allen  ziten  alse  der  hase.  Aber  alle 
tostliche  Btlnde  sttlt  ir  fliehen,  wan  die  yeriftzenliche  sflnde  mac 
nieman  geSiehen  gar,  ich  meine  die  dft  heizent  tegeliche  sttnde, 
wan  der  ist  alse  vil  alse  stoubes  in  der  sunnen,  wan  dft  von 
so  mac  sich  nieman  behtteten  vor  tegeltchen  sflnden  wol.  Vor 

30  tostltchen  sttnden  so)  sich  alliu  disiu  werit  gerne  hüeten,  wan 
dft  von  sprichet  sant  G  regorius :  '  iu  mac  nihtes  mir  geschaden 
in  aller  der  Werlte  wan  diu  sttnde.'  Unde  di  von  sttlt  ir  die 
sttnde  gerne  fliehen.  Und  ist  daz  dir  diu  sttnde  ane  klebet 
unz  dich  der  t6t  begrifet  mit  totltchen  sttnden,  die  maht  dfl 

35  niemer  m^e  ttberwinden.  Und  ist  daz  dir  dtn  htts  abe  brinnet, 
daz  maht  dü  gar  wol  ttberwinden  Ane  gar  grdsen  gebresten 
und  Ane  gar  gröze  arbeit;  und  ist  aber  ein  ditac  daz  dft  t(Bt- 
liehe  sttnde  niht  fliehen  wilt  unde  dich  der  t6t  dran  begttfet, 
iü  mdhto  dir  lieber  sin;  daz  dich  alle  wolve  zerzaireien  die  in 
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der  Werlte  sint  uihI(^  daz  du  allen  den  schaden  nremest  an  libe 
und  an  {j^iioie  den  diu  werlt  ie  ^'t  wan  ,   daz  wa-rt^   dir  alle/i  «6 
schedulicheu  niht,  alse  dir  ein  toetiichiu  Bünde  wajre,  ob  dfi  dar 
inne  Funden  würdest,    ünde  dar  umbe  so  mag  alliu  diu  worlt 
gerne  die  sünde  flielicn.    Wan  sieht  dir  der  hagcl ,  daz   niaht  ö 
dft  liLerwind'-Ti :   rnup    unde    l>rant   daz    Tuaht  du  überwinden; 
friunde  verlast  unde  din   aelbeö   Ubwü  veriust  nmlit   du  allez 
überwinden:  du  mabt  den  schaden  der  sünden  niemer  über- 
winden.   Rinwe  unde  buoze  versa<re  ich  nieninn.   Pfi .  «]nti^j:er, 
wie  fiiuheat  du  die  »Unde!    Dfl  diuhest  sie  rehtc  als  ein  horn-  10 
sneoke.    Web!  wolte  i<<>t,    daz  du  sie  als  sere  flflliest  als  der 
hornsnecke  I  wan  der  get  doch  etewie  vil  dt  s  ta^^-s,  swie  liitzel 
im  liuget.    So  nimest  dCi  e  uf  an  diner  siinde   danue  abe. 
bist  iemer  ein  tVemeder  ;j:ast  in  dem  himelriciie,  wan  du  will 
weder  an  den  obersten  ion  noch  an  den  nidei-sten  noch  an  lö 
den  mittelen ,  wan  du  wilt  eht  der  sllnde  niht  lazen ,  diu  da 
lieizet  unreht  unde  gitikeit  des  guotes ,   dar  umbo  wirt  euch 
diner  sele  niemer  rät.    Ir  andern  süuder,  wellet  ir  fliehen  oder 
wellet  ir  iuch  läzen  vabeu  in  dem  stricke  des  tiuvels  V  Ir  ne- 
scher  und  ir  nescherinne ,  iuwer  eteliche  fliebent  dem  tiuvel  in  20 
den  hals ;  wan  der  selben  sünde  ist  alse  vi!  worden  daz  man 
ez  flir  aUnde  niht  haben  wil.    *W6l*  iprcchent  eteliche,  'unde 
waeres  also  Bünde  aU  es  die  püMen  maohent,  so  mohte  nicman 
genesen,  86  gehuotten  sie  wol  daz  sie  ez  selbe  iht  ticten.'  Unde 
die  Belben  gedenke  die  man  Iilso  hät  urabe  sUnde,  daz  sint  des  25 
tiuvels  ra^te  unde  sine  stricke,  dfi  er  manic  tüsent  shle  mit  vieht, 
und  ez  sint  siner  niuwen  stricke ;  und  iz  ist  ouch  siner  niuwen 
stricke  einer  der  alsö  gedenket:  ' dü  solt  die  sünde  noch  niht 
fliehen,  du  bist  noch  junc,  du  maht  noch  manigen  tac  geleben 
linde  manic  jar.'    Dax  ist  ein  strik,  da  der  tiuvel  nianige  s^e  30 
mite  vsht.    Wan  swenne  dÜ  dir  selber  den  trost  gist,  da  mite 
maht  du  wol  beswiclien  werden,  wan  du  en weist  rehte  niht,  ob 
du  hinte  lebest  oder  morgen  den  tac  oder  d&  weist  halt  niht, 
ob  du  ietzo  von  disem  flecken  lebendic  scheidest.   Unde  dar 
umbe  sult  ir  iuch  vor  disen  stricken  hücten,  wan  der  ist  sö  vil,  85 
dft  mite  iuch  der  tiuvel  vseht,  als  der  weideman  den  hasen  tttot. 
Swie  wol  er  fliehen  kan  der  hase  unde  swie  wol  er  fliehen  ge- 
tar,  b6  hAt  im  der  weideman  stne  stricke  geleit  mit  listen: 
swenne  er  wil  wtenen  daz  er  wol  geflohen  habe,  sd  gdt  er  im 
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in  die  hant  unde  wllrgft  in  unde  »chindet  in  nnde  bnetet  in 
unde  siudet  in.  Und  ako  schiht  dir.  8wenne  dö  dir  selber 
discn  trost  gehoizest  unde  dar  üf  sünden  wilt,  fto  tuost  dfi  tü- 
sent  stunt  tcerliclior  danne  der  liasf.    Wan  wiste  der  hase  wfi 

5  man  im  d«  u  .snik  leite,  er  geliuotte  vil  wol,  daz  er  in  deht'inen 
Htrik  iiieiuer  kteme ,  er  liefe  vil  verre  hin  uinbe.  So  Icisl  du 
den  »trik  den  tinv<Is  gar  gerne  luidc  gar  will«,  clichc  an  den 
lial»  :  w;in  swt  inic  du  die  .sünde  tuost ,  die  da  t<£tltche  sünde 
heizi  nt,  so  liAst  du  d<  ii  strik  des  tiuvela  selber  geleit  an  dinen 

10  hals,  rtdit  als(  «  iu  dit  j».  dt-r  Air  den  rihter  unde  tür  dt  n  .schcrjen 
gicng«'  vndv  die  di»[i8tal  uf  drn  rücke  naime  unde  die  wit  an 
den  hals,  unde  daz  niwun  an  df-r  griädr  des  rihtcrs  stet,  weder 
er  in  hÄhen  welle.  So  la-t  erz  all«  /.  üf  Ix'zzerunge  stCn.  Kte- 
lichen  den  lueliet  er  gar  balde  an  d«  n  licilist  lirn  galgm.  Dar 

15  und)''  sidict  ir  Hielien.  so  ir  ieim-r  meiste  iui\Lr<'t.  also  der  Iiase, 
wan  diu  sünde  ist  iemer  bezz<'r  ze  lazen  danuc*  ze  büezen.  Ob 
dir  halt  got  der  buoze  gestate  unde  dir  die  wile  gan  ze  leben, 
in  dirre  Wi  rltc  ist  dir  sA  guoti  s  nilit .  daz  du  fliehest  alse 
der  hnse.    Swcnnc    du   nnrrlit«'/  guot   wilt   gewinnen,  t>6  mit 

20  wuocluT  oder  mit  lürkoufe  oder  mit  satzunge  <u1er  mit  dinges- 
geben in  daz  jär  oder  mit  untriuwen  an  koufe  oder  mit  dinnn 
liantw*'rke  oder  mit  roube  oder  nnt  diupstAl ,  tswenne  du  der 
dolirini  >  willen  gewinnest,  sich,  so  solt  dfi  <'lit  enwce  lin  hen. 
So  du  den  munt  gewinnest  daz  du  stein   w(  Ih  st  unde  rouhcn 

SÄ  wellest,  so  sieh  luid«'  fliuch  eht  hinder  di<  Ii.  Da/  selbe  t^jirielic 
ich  ouch  y.no  einer  i<'glTe!ien  Bündo:  swelher  sünde  du  (uieh 
niuot  unflc  grdank  gewinnest  /.<•  tinmiif.  so  fliuch  eht  von  cler 
stlnde ,  ol)  du  zem  himelriche  kumen  wilt.  Unde  da  von  ist 
halt  manie  grozer  heilige  gar  hoch  in  dem  himelriche  ,  daz  sie 

CO  die  Sünde  fluhen.  Sie  taten  aber  vil  grozer  dinge  unde  guoter 
dinge  dannoch  mer,  daune  daz  sie  die  sünde  fluhen ,  als  sant 
Katherine  unde  sant  Margarßt&  unde  der  guotc  sant  Kiclans 
unde  sant  Uoinch  unde  der  andern  ein  michel  teil. 

So  lange  und  ir  der  grozen  niht  werden  wellet  und  iuch 

85  dar  an  versumet  habet,  alsö  daz  ir  die  8Unde  niht  geflohen 
habt  unde  daz  ir  in  silnde  gevallen  sit,  ich  meine  tODtliche 
i^Unde,  80  »ult  ir  iuch  Kein  andern  mäle  onch  dem  hasen  ge- 
liehen. Wan  der  hase  erschricket  gerne  unde  hat  alle  zit 
vorhte  imde  schrecken  an  sinein  hcrsen,  AUö  sttlt  ouch  ir  tuen. 
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Ir  »ult  ouch  alle  zit  in  vorlitcii  sin  ,   swonn^  ir  iucli   ><  lh<'  in 
toetlichen  8Und«'ii  wi/./.ct  da^^  ir  »ult  geileiikeii :  'lierre. 
nü  laz  mich  dine  liuldi'  <^rwfrben.'     Und  ir  8ült  sincn  zorn 
fürhten  unde  »tuen  slac.  und  ir  sidt  duz  imx  U  uiere  tuon  durch 
die  liebe  imserp  horren  d.'unic   durcli  den  grusen  und*'   diUH-h  6 
die  vorhte  der  hello.    Waii  rohtc  zc  ^lieber  u  isf .  alsc  tib 
gerne  einem  hxh  guot  versteln  wi  lh  st,  unde  du  liezt  st  o/,  durrh 
anders  niht  in  dirre  Werlte,  w.in  daz  du  des  vörbtcst  da/>  ni.ui 
dich  dä  mite  begriffe  unde  dich  liin  nz  an  den  galgen  hienge. 
uutle  dfi  liezf'st  ez  durch  got  nilit,  wan  niwan  durch  die  vorhte  10 
des  cjaljj:«-]!:    nü  sich,   des  lonet    dir  «»ncli   anders  riieman  whu 
der  gal;^e.     Wie  ^^ar  nü  der  ^ra!;]^p  ein   tote/,   holz  ist   unde  vil 
ungenainer  unde  widerza?nier   ihinne  ein  ander  holz,   sich,  so 
la^t  er  dir  doch  ungelonet  niht,  wan  er  het  dich   vil  schone  üf 
unde  nider  p:rin,  daz  er  dir  niemer  dehein  ieit  getuot.    Unde  15 
der  sin  durch  des  galgen  willen  niht  läzen  wil,  der  wirt  gar  vil 
dran  erhangen,  unde  sie  mliezent  einen  schentlichen  tot  an  dem 
galgen  neraen.    Nü  sich,  wie  rchtc  wol  dir  der  galge  hat  ge- 
lonet,  daz  er  dicli  dos  schentlichen  todes   überhebt!    Nu  sich, 
ob  du  ez  durch  den  almehtigen  got  liezest ,  waz  er  dir  danne  HO 
grozes  lönes  mühte  gegeben  dar  umbe !   Wan  er  dar  umbe  al- 
mehtic  heizet,  daz  er  alUu  dinc  wol  getaon  mac,  sA  niac  er  dir 
sd  rieben  Idn  dar  umbe  geben,  der  aller  der  wcrlt  unnifleslich 
waere  ze  aagen  und  unmUgelich.  Daz  selbe  spriche  ich  zuo  den, 
dä  einer  gerne  sUnde  ta^te  mit  eins  andern  mannes  ewibe  unde  36 
Iset  ez  durch  got  niht  noch  durch  anders  niemanne,  wan  daz 
er  ftlrhtet,  werde  ez  ir  wirt  innen  daz  er  in  ze  tode  erstscche: 
dem  tönet  sin  ouch  nieman  danne  daz  mezzer.  Oder  ob  ez  ouch 
ein  frouwc   durch  anders  niht  hlt .    wan    durch   viilen  unde 
'    durch  Schern,  daz  sie  einer  andern  ir   dman  niht  ennimt:  der  30 
Idnet  onch  anders  nieman  wan  der  besem  unde  diu  schere.  Und 
also  stet  ez  oneh  umb  ander  sünde.    Swer  die  sünde  umb  an- 
ders niht  enlset  daune  durch  vorhte  der  helle,  dem  sol  diu  helle 
ouch  den  Ion  geben.   £z  ist  aber  tüsent  stunt  bezzer,  daz  man 
▼orhte  habe  gein  gote  unde  man  sinen  almehtigen  gewalt  dft  35 
mit  dre,  danne  daz  der  tiuvel  unde  diu  helle  iemer  so  vil  dren 
Bttlle  gewinnen,  daz  man  die  sttnde  durch  ir  beider  willen  ieroer 
gelftze  oder  gefliehe  oder  daz  man  iemer  wÄren  rinwen  durch 
ir  willen  gewinnen  snlle.  lodoch  b6  muoz  man  an  li<Bscni  werde 
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haherstro  (Wr  guot  neiuen  ze  gelte.  £  das  man  gar  Ane  angest 
und  ane  vorhte  lobte  unde  ie  ein  bosers  dfinne  das  ander  tsste, 
fto  ist  ez  dannoch  WKgetr  danne  j*ar  verhorn.  Dir  fj^eldnet  aber 
diu  h<  ll.'  also  nicmer  als  der  galge.    Ob  du  stein  vermidest 

5    durch  den  galgen,  so  lonei  .  r  dir  dR  nute  d.iz  du  dran  nibt 
erhangen  wirst:  also  lonet  dir  diu   li-Ue  unde  der  tiuvel  niht. 
Ob  du  die  sündc  durch  anders  niht  enlrpst  wan  durch  die  vorhte 
der  helle  unde  des  tiuvels,  sö  Idnet  sie  dir  d&  mite^  das 
der  heiie  dft  mite  niht  ttberic  werdest.    Wan  der  niemer  de- 

10  heine  sUnde  getate  und  euch  durch  got  niemer  dehein  gaot 
getete,  des  wUrde  uloiner  rat.  Unde  dft  von  so  lönet  diu  helle 
und  ouch  der  tiavel  niht  als  der  galge,  und  ist  doeh  wttger, 
durch  ir  vorhte  ir  sUnde  gelAzen  danne  gar  verraiten ;  wan  alle 
die  Bünde  die  dü  durch  die  vorhte  der  helle  unde  durch  die 

15  vorhte  dea  tiuvels  läst,  sich!  da  wirt  din  martel  deste  ringer 
unde  deste  senfter  umbe.  Alle  die  dä  ze  helle  sint,  den  ist 
allen  w§;  in  ist  aber  niht  gliche  w&.  Es  ist  einem  wol  tfisent 
stont  wirs  danne  dem  andern*  Unde  d&  von  solt  dft  dich  dem 
haBen  geliehen:  ob  dü  sem  himelriche  wilt,  sno  dem  nidersten 

90  Idne,«8d  geliche  dino  vorhte  dem  hasen,  der  dft  fliahet  ze  Jun- 
gest ie  ae  einem  steine;  alsd  aoltft  fliehen  ze  einem  ekateine, 
das  ist  der  aimehtige  got.  Das  ist  der  edelste  stein ,  dft  alliu 
dinc  ir  edelk^t  and  ir  kraft  von  nemenl  Zno  dem  sttit  ir 
fliehen  unde  sfllt  in  fllrhten  unde  minnen,  wan  er  mac  lach  be- 

2b  Bchirmen  wol  vor  allem  dem  leide  unde  von  allen  den  Btricken 
der  jagenden.  Und  alsd  sttlt  ir  iuch  dem  haaen  geliehen  ze 
dem  andern  mfile,  der  im  dft  sdre  flirhtet:  das  ir  got  flirhten 
snlt,  swenne  ir  got  erzürnet  mit  tmtlichen  Sünden.  Wan  daz 
sie  UBtlfehe  sünde  heizent|  daz  ist  dft  von,  daz  sie  den  mejnschen 

80  in  den  Ewigen  töt  wtsent;  und  ouch  dar  umbe  heisent  es  tcet- 
Itche  Sünde  y  daz  sie  alliu  guotiu  werk  an  dem  menschen  er- 
tcstenty  diu  er  iemer  getuot  ze  guote  unde  ze  almuosen:  diu 
sint  alle  gar  unde  gar  tOt,  die  wlle  der  mensche  in  toitliohen 
Bünden  lit,  daz  dir  got  dehein  himeMche  drumbe  gtt.  Dü 

85  solt  aber  doch  dar  umbe  deste  wirs  niht  tuen,  wan  dü  solt 
das  aller  beste  tuen  das  dü  maht:  ob  dü  halt  nibt  teetltcher 
Sünden  Iftzen  wilt,  sö  tue  dannoch  das  beste  das  dü  maht 
Das  ist  dir  zuo  vier  grdzen  dingen  guot.  Das  ein  ist  dü  es 
dir  guot  suo  ist»  ob  dÜ  der  Hute  bist  die  beküret  sttln  werdeo, 
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8Ö  wirdest  du  deste  siclierre   Ijekürct  von   dincn  siinfliMi.  Daz 
ander  ist,  daz  dich  der  tiuvul  dcsti-  niimit  r       (l-  n  siiuden  ge- 
ziehen luac.  Daz  dritte  ist,  daz  dir  diu  «linc  deste  Ikiz  get  hie  " 
iu  dirre  Werlte:  ao  einem  mn  hfis  liiile  vorljrinnct,  so  betitet  daz 
diue  ganz:  oder  einem  ein  stein  iif  da/,  lioubet  vellet,  so  wirret  » 
dir  niht.    AUu  ist  maniger  Ici*-   salde  die  du   fif  crtriche  hÄst 
uralxj  die  t»aehe,  obe  du  daz  bcsti^  tuost  in  tuitliclu  n  siinden. 
Üaz  Vierde,  daz   din  pin   unde   diu   martel  deste  ringer  unde 
deste  rainre  wirf  in  drr  helle,  oh  du  niht  bekeret  werden  solt. 
Da  vor  bosoliinm-  unsi  der  ahnrditigf  ^ot  vor  dorn  lone  !  da  sol  10 
nieiuan  ni  dienen.  Und  also  ^ult  ir  die  sunde  turhteii  uude  mit 
der  vorhte  zuo  dem  almehtigen  gote  fliehen. 

Ze  dem  dritten  male  sult  ir  iueh  geliehen  dem  lianen,  der 
getar  wo!  fliehen.  Swie  kiane  er  an  der  nätüre  ist  alles  dinges 
oder  swie  gar  sin  In  rz»  erselirecket  si  unde  swie  vorhtsam  er  10 
si,  so  getar  er  doch  üzer  inäzon  wo!  fliehen.  Also  sult  ir  mit 
iuwer  tiiihte  geturstic  sin,  daz  ir  weder  durch  des  tiuvels  rscte 
noch  durch  die  w<?rlt  noch  durch  des  fleische»  gir  noch  broßde- 
keit  nienier  verzagen  sult.  Ir  sult  die  slinde  fliehen  unde 
büezen  mit  dem  libe  dazir  da  getan  habet,  mit  riuwe  unde  mit  20 
bihte  unde  mit  buoze  näeli  gotes  gn&den  unde  nach  iuwern 
»taten.  Unde  gelichet  ir  dem  hasen  an  disen  drin  dingen,  su 
habet  ir  daz  erste  an  disen  vieren;  sd  mliezet  ir  iuch  noch  drin 
gelielien. 

i>az  ander  ist  der  heoaclirecke.  Dem  sult  ir  iuch  geliehen  25 
an  drin  dingen«    Daz  ein  ist :  der  heusehrecke  ist  snel  unde 
resche,  er  springet  rehte  dort  bin  aise  er  fliege.  Sö  ist  erzem 
andern  m&Ie  grüene  an  stner  varwe.    86  ist  er  mager  nnde 
dfirre  an  dem  übe,  swie  er  doch  ze  allen  ziten  in  dem  grase 
lit.    Daz  erste  dar  an  ir  iuch  dem  lienschrecken  sult  geliehen^  30 
daz  ist  daz  ir  resche  sült  sTn  unde  niht  traoge  an  gotes  dienste. 
Wan  daz  ist  der  siben  houUetlaster  einz^  unde  swer  dran  funden 
wirt,  daz  er  tra^e  ist  an  gotes  dienste  ,  des  wirt  niemer  rAt. 
Buoze  lä/.  ich  alle  zit  vor  üz.  Wände  dem  almehtigen  gote  die 
eugelc  dienent  willeeliche  unde  snellecliclie  undo  doch  got  nie  S5 
deheine  martel  durch  den  engel  geleit,  wan  niwan  durch  den 
menschen,  so  ist  im  ouch  der  mensche  wol  tüsentstunt  m^r 
dienstes  schuldio  danne  der  engel;  unde  hftnt  im  die  engel  wol 
sehs  tüsent  j&r  gedienet  unde  dienent  im  noch  hiute  als  willec- 
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liehen  und  als  snellecÜchen  ab  des  Arsten  tages.  Uiidc  dA 
von  aol  im  der  mensche  willecliche  iindc  snellecliehe  dienen, 
unde  nilit  Blsefcrlichc  noch  iazliche,  als  uns  des  lebcns  betr&ge 
oder  als  wir  slsfric  sin.    Wan  er  hat  uns  die  gar  edeln  engel 

6  ze  dienste  gegeben,  die  an  eteUcben  dingen  vÜ  edeler  sitit 
danne  wir,  und  nns  dar  suo  den  himel  unde  die  erde  se 
diriisto  uiid(^  ze  nutze  geschaffen  hftt  Und  alles  das  dar  Stto, 
das  beide  in  himel  und  ilf  erden  ist. 

Zern  andern  male  sult  ir  iuch  dem  heuschrecken  ouch  ge- 

10  Heben.  Daz  ist,  daz  der  heuschrecke  grUene  ist  Dft  bi  ist  iu 
bezeichenty  daz  ir  grttenen  sult  an  dem  dienste  unser»  berren 
unde  daz  ir  zuo  nemen  slUt  unde  niht  abe.  Wan  der  hundert 
j&r  in  rehtem  lebene  ist  gewesen,  in  guotem  lebene,  unde  git 
er  im  ein  boese  ende,  so  ist  ez  alles  samt  verlorn.   Unde  dft 

15  von  spriefaet  got  selber:  'also  ich  dich  viude,  als  Idne  ich  dir.* 
Unde  dft  von  sult  ir  grttenen,  daz  ist,  daz  ir  d  suo  nemet 
danne  ir  abe  nemet,  oder  ob  ir  niht  zuo  nemet,  daz  ir  ouch  niht 
abe  nemet.  Das  ist  alsd  gesprochen,  daz  ir  an  gotes  dienste 
funden  werdet  unde  niht  in  des  tiuvels  dienste  der  taetttchen 

20  Sünden,  wan  unser  herre  alsd  sprichet:  'ab  ich  dich  vinde,  als 
Idne  ich  dir/ 

Zern  dritten  mftle  sttlt  ir  iuch  dem  heuschrecken  geliehen. 
Daz  ist  alsö  gesprochen:  ir  sttlt  iuch  an  dem  Ifbe  enthaben  als 
der  heuschrecke ;  wan  der  ist  dttrre  unde  swankel  an  dem  libe. 

26  Alsd  sult  ir  ouch  dorren  an  dem  Itbe  an  dem  dienste  unsers 
herren.  Swenne  sich  der  heuschrecke  derret  bt  allen  den 
bluomen  unde  bt  allem  dem  grase  das  in  der  witen  werlte  ist 
und  er  in  aller  der  wunne  die  der  sumer  hftt  und  aller  der  ge- 
zierde,  des  er  sich  alles  nietet,  das  er  sin  krankes  ttbelüi  vollen 

80  niht  gesettiget,  em  st  mager  unde  smal,  alsö  sttln  wir  ouch  tuon. 
Wir  sttln  unserm  Itbo  entziehen.   Swio  vil  er  dren  unde  guotes 
hftt,  sd  sult  ir  doch  dem  Itbe  allen  stkien  woUust  niht  Iftsen,  ir 
sult  im  abe  sieben.    Wan  ein  tugent  heiset  ahttmmtittf  diu  ist  I 
aller  tugende  beste,  der  sich  enthaben  mae  an  easenüe  und  an  / 

8&  trinkenne  und  an  gewande  und  an  aller  voUeist  und  an  allen  ' 
dingen.   Ffi,  ir  frfts,  ir  trenker  und  ir  slfich !  wie  enthabet  ir  j 
iuch  an  ezsen  und  an  trinken,  daz  ir  halt  einigen  tac  niht  vastet 
ze  rehte  als  ir  soltot?  Daz  sol  iu  der  tiuvel  wol  geidnen,  im 
serriime  danne  alles  des  tiures  daz  er  iendert  hftt;  und  alle  die 
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mit  grdx«r-h6]nrart  umbe  gdnt  nnde  dem  Itbe  volleiet  geVeni 
alles  aiiiee  wülen.  Ji  wie  eht  Aik  im  gaot,  dft  h(khTertigerimde 
dft  frftzl  er  büfet  dem  ünrel  vil  d^ste  bw  sirttexi  dtne  slle^ 
und  «ndert  nibt  tmt  es  dicb  ebt  fHkr,  was  dai  dft  din  selbes 
vhit  mestest  nnde  sterbest  ftf  dlner  sdle  scbaden.  Sd  dft  gerne  ß 
bdbvertic  wellest  stn  mit  rfobem  gewande,  des  solt  dft  dicb  ent- 
zieben  in  der  liebe  nnsers  berren;  nnde  sd  dft  die  ndtdorft  wol 
babest  gessen  nnde  getrunken,  sd  Ifta  das  ftberige  nta,  wan  das 
*  ist  pncb  der  siben  bonbetlaster  eina^  unde  swer  an  der  Itbermftae 
fnnden  wirt,  der  ist  dwicltcbe  verlom.  Unde  di  von  sult  ir  die  10 
tugent  baben  din  d&  beiset  ahsüneniia,  ob  ir  auo  dem  bimebricbe 
körnen  wellet,  auo  dem  nidersten  Idne.  Wan  die  ano  dem  bftben 
Idne  dft  wettenty  die  mttexent  dannoob  für  baz  gote  dienen 
danne  daa  sie  die  übermitee  mfden;  sie  mttexent  balt  der 
rebten  mize  abe  brecben  unde  der  rebten  nfttdurft,  also  der  19 
guote  sant  Bembart,  der  alse  tü  gevastete,  daz  im  der  mage  gar 
enwibt  wart  von  waaser  unde  von  br6te;  und  ander  beiligen 
ine  mftaen  vil,  die  sieb  m6r  entaugen  an  der  rebten  ndtdurft 
danne  ir  rebte  mftse  solte  afn.  Und  als8  sult  ir  iucb  dem  beu* 
scbrecken  gelSoben  mit  disen  dingen.  SO 

Daa  dritte  dem  ir  iucb  gelicben  sult,  daa  ist  der  Ameise. 
Dem  fimdaen  sult  ir  iucb  gettcben  an  drin  dingen.  Daz  ein  ist, 
der  ftmelze  der  gedenket  alHu  jär  iUr,  ie  wes  er  den  winter 
sftlle  leben.  Daa  ander,  daa  er  alle  alt  arbeitet  Daa  dritte  ist, 
das  sin  arbeit  nfltzelieb  wirt  im  selben  unde  sobimbnr  wirt,  25 
wan  er  macbet  ie  daz  man  ea  seben  muoz  und  ansibtio  wirt, 
wan  ir  sebet  wol  daz  sie  immer  einen  bftfen  macbenl  Und 
alsd  BllH  ir  iucb  dem  Smeizen  geliehen,  ob  ir  zuo  dem  minne- 
sten  Idne  des  bimelriches  wellet  komen.  Wellet  aber  ir  den 
hoehem  I8n,  so  mUezet  oucb  tr  fUr  baz  gdfen  mit  den  boebem  30 
tilgenden.  Ir  sult  flir  gedenken  als  der  ftmeizc,  der  dft  fUr  ge- 
denket: alsd  sult  ir  iuch  ücben  an  reinen  gt  denken,  au  guotem 
willen  und  an  reinen  tugenden  und  an  dem  heiligen  kristen- 
glouben,  unde  daz  ir  guoten  willen  baben  sült  ze  allen  guoten 
dingen.  36 

Daz  ander,  daz  ir  arbeiten  sult,  alsd  daz  ez  iu  nütze  st. 
Ez  arbeitet  manic  mensche,  daz  ez  sinen  Up  gar  sür  an  kUmt, 
daz  ez  weder  ze  gote  noch  zer  Werlte  nütze  wirt  noch  weder 
im  noch  auders  icmau.    Als  diso  rüuber  unde  turueier  unde 
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tenser  vade  tweDier  Id«  wcMt  es  ist,  diu  unntttelMer  ist,  die 
8ol  man  fliehen  iincle  sei  die  arbeit  tteben  diu  nütze  ist  Unde 
twelher  leie  arbeit  dü  üebest,  diu  sol  eintweder  nütze  sin  ze 
gote  oder  zer  Werlte,  wan  unser  herre  alliu  dine  dem  raenschen 

6  se  dienste  unde  ze  nutze  hfit  geschaffen,  einlmlp  zc  dem  Übe 
und  anderbalp  ze  der  s^Ie.  Swä  ir  dannc  dio  arbeit  an  g^nfet, 
diu  der  Werlte  nütze  ist  und  erlich  ist,  diu  ht  oucii  goto  lobe- 
lich,  wan  er  gap  Adämc  daz  er  arbeite:  daz  gap  er  im  ze 
einer  buoze,  wan  er  also  sprach:    'nü  müezest  du  din  Upnar  ' 

10  icracr  mer  mit  arbeit  gewinnen.*  Unde  da  von  sült  ir  an  der 
rclitcii  arbeit  funden  werden,  der  büiuan  an  sTncm  büwe,  der 
koufnian  an  sinem  koufe  (der  sol  sich  aber  mit  triiiwen  halten), 
der  hantwerkman  an  stnem  bantwerke,  der  ritter  an  siner  ritter- 
seiiaft,  der  geistliche  mensehe  an  slncr  arbeit,  die  im  unser 

i6  herre  geordent  hftt.  So  sint  eteliclie  li.iiit\\  i  ikliute  die  mit  ir 
hantwerke  niemer  mügent  behalten  werden :  die  sint  aller  der 
werke  unnütze,  unde  d&  von  wirt  ir  ouch  ni<'mer  rät  mit  ir 
arbeit  mitalle.  Als  dise  würfeler  und  die  dfi  dui  spitzigen 
mezzer  Blahent  unde  din  schapel   machent  unde  die  da  arm- 

20  brüste  machent  unde  swaz  so  getaner  hantwerke  sint.  diu  der 
weilte  mSr  schade  sint  danne  guot.  Alliu  diu  autwerk  oder 
ander  arbeit,  sie  sin  geistlich  oder  werltlich,  die  ebt  der  Werlte 
nützelich  ünd  erlich  »int,  die  sint  gote  löbelich.  die  sol  man 
arbeiten  mit  der  triuwe  unde  mit  der  gerehtikeit^  daz  ez  iu 

26  nütze  werde  an  libe  und  an  sele. 

Daz  dritte  ist  dar  an  ir  inch  der  änieizeu  geliehen  sült : 
diu  ämeize  tr^  it  guot  dine  und  edelez  ze  hüfen,  daz  ist  wol 
gesmak  und  edeL  Also  sült  ir  tuon,  ein  ieglieh  mensche  n&ch 
sinen  staten.    Der  ftmeize  mac  einen  siegcl  niht  getragen ,  er 

80  mac  halt  ein  gansei  niht  getragen:  er  treit  daz  er  mae.  Und 
alf*o  gült  ir  tuon.  Wan  ez  edel  ist  unde  wol  smecket  daz  der 
ämeize  ze  hüfen  treit,  so  bezeiiiimt  ez  gristlichiu  dine,  gebet 
und  almuosen,  da  mite  wir  da  snelle  slülen  sin  an  dem  dienste 
nnserp  herren  r  da  luite  süiie  wir  hufen  machen.  Km  pater  noster 

86  üf  ander  und  r m  ave  Maria  üf  daz  ander  und  ein  almuosen 
üf  (iaz  ander;  nü  eine  venji  ,  nfi  einen  kirchganc,  nü  einen 
aplfiz,  nü  einen  mettinganc,  nü  ein  ^inftzen  lunze  p:ote,  nü  eine 
barmherzikeit  über  einen  notdürttigen,  nü  einen  eilenden  her- 
bergen»  nü  diz,  nü  daz.   iSeht,  dea  ault  ir  einen  hÜfen  machen 
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von  tage  ze  tage,  von  jär  ze  j&re,  mit  vasten,  mit  messe  frumen 
und  alliu  jär  unsern  herren  cnpf^heu  mit  andäht  unde  mit 
^rdzcr  riuwe  unde  mit  lüterre  bilite ;  unde  man  sol  daz  alsd 
tuon  alse  kristen  rehte  sint,  unde  des  wirt  allez  von  j&r  ze  järe 
ein  wolget&n  hüfe.  Swenne  ez  danne  kUmt,  daz  ir  niht  m^r  5 
leben  mügct,  sd  seht  ir  vil  fröliche ,  sd  der  guote  sant  Michel 
üf  die  wAge.  legende  wiit  iuwer  guoten  werk.  Wan  der  sümet 
«ich  dran  nibt,  er  lege  tu  alliu  diu  guoten  werk  Üf  die  wäge  ze 
eiiwm  hfifen  diu  ir  ie  begienget.  Daz  aller  minneste  wort  daz 
ir  an  iuwerm  gebete  ie  gesprftchet  unde  die  aller  minneste  10 
venje  liet  er  undcr  wegen  niht  noch  den  aller  minneaten  fnOE- 
trit,  den  ir  zer  kirchen  ie  getrfttet  in  dem  dienste  unaers  herren 
unde  ze  dqr  predige  unde  ze  den  antULzen  unde  ze  gotesverten 
▼erre  oder  n&he.  Daz  attllen  aber  niwan  man  tuon:  die  stlln 
▼erre  Uber  lant  varii,  ze  sant  Jacobe  unde  gein  Rdme  und  Uber  15 
mep  und  gein  Ache.  Keiner  frouwen  ist  daz  niht  gesetzet,  daz 
sie  verrer  var  in  gotesverten  wan  als  vil  flaz  sie  über  naht  nüit 
üze  al  unde  daz  sie  des  selben  tages  wider  heim  kome ,  ez  8t 
danne  daz  sie  über  naht  dz  »t,  d&  aie  ab  sicher  Bl  als  dä  heim 
an  ir  kamer.  Man  die  süln  dz  Tarn,  frouwen  die  auln  dä  heime  80 
sitzen  spinnen.  Die  dft  gesttndet  haben  die  bUezen  dd  heime, 
oder  sie  fUerten  lihte  m6r  sttnden  heim  danne  sie  ftz  fuorten. 
Sie  .süln  d&  heimen  büezen  mit  vasten,  mit  gebete  unde  mit 
andern  guoten  dingen  näch  ir  pfarrers  r&te.  Und  also  sult  ir 
iuch  dem  fimeizen  geliehen  mit  disen  drin  dingen,  ob  ir  zem  95 
nidersten  Idne  wellet  Wellet  ir  aber  hdher  komen,  sd  mfiezet 
ir  iuch  hoehem  dingen  geliehen. 

Daz  Vierde  dem  ir  iuch  geliehen  sttlt^  als  her  Salomdn  dA 
sprichet,  daz  heizet  der  motte.  Daz  ist  klein  unde  g^t  in  den 
weiden  und  ez  ist  niht  der  mülwelpfe,  daz  die -erden  dft  hulet  80 
und  üf  wiift :  ez  ist  niht  yil  groszer  danne  ein  Tinger.  Und  ir' 
sult  iuch  euch  dem  selben  an  drin  dingen  geliehen.  Ez  h$t 
maniger  leie  Tarwe.  Ze  dem  andern  mlle  sd  ist  ez  gar  eiter- 
haft und  ez  sol  nieman  an  grffen,  wan  ez  ist  gar  ein  Tergift, 
unde  swer  ez  mit  bldzer  haut  an  gilfet,  der  mac  sin  in  arbeit  86 
komen.  Zem  dritten  m81e  ist  ez  der  nAtüre  daz  es  niemer 
gelft,  ez  enkxieche  eht  allez  für  baz  ie  baz  unde  baz,  unde 
kumt  es  in  eines  kttniges  hüs,  di  blibet  ez.  Unde  rehte  «Isd 
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sült  ir  tuon ,  ob  ir  ze  dem  himeiricbe  wellet  zuo  dem  minne- 
Bten  lone. 

Des  ersten  sult  ir  iuch  dem  moUen  geliehen  an  der  varwe, 
daz  er  80  mani^e  varwe  hät.    Dä  bi  ist  iu  bezeichent  daz  ir 

6  uianige  tugent  haben  sült  unde  m§r  danue  eine  mUezet  haben. 
Wan  daz  ticrlm  ,  daz  wUrnielln  ,  ist  niht  einer  varwe ,  ez  hSt 
maniger  leie  varwe,  und  also  müget  ir  niht  mit  einer  tiigent  zoni 
himelriche  koinen :  ir  bedUrfet  m^r  tugent  danne  einer  tugent, 
wan  ir  iuch  disen  vier  dingen  mliezct  geliehen  unde  iegelichem 

10  besunder  an  drin  dingen.  Unde  dii  gehoeret  vil  tugent  in.  Der 
kri:  t'-ngloube,  deniuot ,  niiltekcit,  gednltikeit,  barmlierzikeit 
und  uuch  ander  tugende  :  die  niUezet  ir  alle  haben  au  dem 
teile,  daz  der  iuolle  nianigcr  hande  varwe  h&t.  Und  also  sult 
ir  maniger  hande  tugent  haben. 

16  Ze  dem  andern  male  sult  ir  iuch  dem  moUen  geliehen, 

daz  er  vergiftic  ist  und  arbeitsam  an  ze  grifen  ist.  Dä  bi  ist 
iu  bezeichent,  daz  iuch  des  dehein  arbeit  noch  dehein  übel 
dinc  noch  deheiner  slahtp  kumber  erwenden  soi  noch  dehein 
eiter  (vergilt;   der  werltsüoze  (wan  diu  ist  gar  eitorliaft  unde 

20  vergiftic)  noch  dehein  begirdc  dos  fleisches,  daz  allez  samt  sol 
iuch  niemer  erwenden,  daz  ir  von  disen  tngenden  iomer  ge- 
scheidet,  die  iuch  in  daz  himelriche  sUln  wisen.  Swennc  iu  der 
tiuvel  sin  vergiff  rm  wiHet  mit  stnen  h<esen  ra-ten,  so  sit  eht  ir 
staete  an  iuwern  lügenden,  daz  ir  iht  in  toetliclie  silnde  vallet. 

86  So  iu  ditv  werlt  süeze  den  luuot  welle  verkeren  ze  iippeclichen 
dingen,  so  sit  eht  sta-te  an  dem  almehtigen  gote  und  an  iuwern 
tugenden.  Ich  meine  der  tugende  niht,  daz  eteliche  Hute  nn- 
tugent  heizent,  daz  ir  da  mite  daz  hiinelriche  verlieset,  des  ist 
niht.  Ob  ein  mensche  einvaltecliche  izzet  oder  trinket,   daz  ez 

80  80  hövelich  niht  kan  gesin  mit  aller  siner  wtse ,  daz  heizent 
eteliche  Hute  untugent;  man  verliuset  aber  gotes  hulde  niht  dä 
mite,  man  verliuset  niwan  mit  den  Untugenden  gotes  hulde  die 
da  heizent  toetliehe  silnde.  Daz  sint  diu  siben  houbetlastor  imd 
ander  untugent:  bcesiu  wort,  vil  scheiten  unde  tiuochen  unde 

36  spoten  unde  liegen;  so  gct&ne  lügen,  die  dem  menschen  schede- 
lich sint  an  dem  guote  oder  an  den  ßren  oder  an  dem  libe,  oder 
wider  den  glouben,  die  lügen  sint  alle  toetliche  Bünde.  Vor 
80  getanen  Untugenden  sult  ir  iuch  hUeten,  daz  ir  dä  von  iawern 
tagenden  iht  kumet,  die  iuch  d&  ze  himel  wisen  sttln. 
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Zern  dritten  male  sult  Ir  iuch  dem  inollcn  geliehen ,  der 
da  ze  allen  ziten  für  sich  kriechen  niuoz,  unz  er  in  des  kU- 
iiiges  hÜ8  kunit.  Also  sult  ir  tuon :  ir  sult  sta'te  bliben  mit 
disen  guoten  tu^jenden  unz  an  iuwern  tot:  so  kumet  ir  in  des 
küni^es  hfts.  IJnde  dar  umbe  sult  ir  än  underläz  niemer  ge-  5 
ruowen  unz  ir  kumet  in  des  küniges  hüs,  däs  küniges,  der  d& 
keiser  aller  künige  ist,  in  daz  hiraelriche.  Kriechet  eht  ir  für 
iuch,  so  mit  liebe,  so  mit  leide,  eht  alle  tage  ein  wSnic  für  baz 
ie  näch  iuwem  staten,  als  ir  dannc  state  habet  an  dem  libe  und 
an  dem  guotc,  gd  kriechet  eht  dar,  wan  iuwer  arbeit  h&t  Bchiere  10 
ein  ende,  aber  iiiwer  freude  diu  gewinnet  niemer  mSr  ein  ende. 
Unde  ruofet  die  heiligen  irouweo  aB,  der  bdchzit  wir  da  beggn 
in  dirre  wochen  unde  dise  aht  tage,  da;?  sie  unser  böte  si  an 
ir  heiÜgez  tr&tkint,  das  er  un»  helfe  durch  alle  eine  gttete,  daz 
wir  «ms  bekennen  In  allen  den  sachen,  die  uns  got  ze  dienste  16 
.unde  ze  Bntze  hat  geschaffen,  elnhalp  ze  dem  Übe  und  ander- 
halp  zer  sfile,  daz  wir  im  des  also  gedanken  mit  tugentlichem 
leben,  daz  er  da  von  IwidSche  gelobet  si  unde  wir  gesttliget  an 
Übe  und  an  adle.  Amern 
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ivt  ein  predige ,  wie  man  sich  bereiten  eol  mit  der 
wlren  riuwe  unde  mit  der  Ifttem  bthte  unde  mit  der  gnädigen 
buose,  wan  daz  gar  unmftzon  ndt  ist^  awie  wol  man  Bich  bereiten 
kan,  daz  man  nnsem  berren  wirdecttebe  enplUie.  Sd  lange  und 

6  er  aller  engol  herre  ist  und  all^r  der  Werlte  herre  ist,  sd  ist 
das  mUgcUch  und  euch  bilHch,  da«  der  tempcl  gar  reine  unde 
schone  st,  dar  der  herre  aller  der  werlte  kernen  sei.  Wan  der 
mensche  ist  des  almebtigen  gotes  tempei,  und  er  wÜ  dä  inne 
wonen  unde  h&t  im  den  menschen  ze  einem  tempel  gemachet, 

10  dar  nmbe  das  er  dar  inne  wonen  wil,  und  er  wil  des  niht  ge- 
rfiten, em  welle  dar  inne  wonunge  haben,  und  er  wil  oucli  in 
deheines  menschen  herze  noch  in  Btne  sSle  niemer  komcn,  wan 
daz  sich  gereinet  hfit  vor  allen  sttnden.    Unde  swer  des  niht  - 
tuot,  daz  im  die  stinkenden  sUnde  unde  die  unreinen  sünde 

16  lieber  sint  danne  der  ulraehti^e  got  der  daz  ewige  leben  ist, 
der  ist  ewicliche  verlorn  icmer  mer,  als  der  guote  sant  Paiihis 
d&  sprichet.  Und  also  geblutet  der  ahnehti^^e  got  mit  grozer 
drouwe,  daz  wir  die  sünde  ftz  uns*  im  herzen  sehieben  nnd  im 
Bincn  tempel  schone  und  i  eine  nuieh«*n  von  den  sUnden,,  daz  er 

20  dar  inne  wonunge  haben  mUge.  Daz  gebiutct  er  uns  mit 
grozer  drouwe  einhalp,  und  anderhalp  so  ladet  er  uns  dar  zuo 
mit  lieplicliem  zarte,  als  man  da  liset  in  der  niiniM^  buoche. 
Da  spriehet  unser  herre;  *kuni  her  zuo  mir.  columba  mea.  for- 
mosa  mea,  min  tübe,  min  schcene!'  unde  ladet  uns  mit  dem  zarte, 

26  daz  nie  vater  sinem  kinde  sö  mit  rainneclichem  zarte  gebot. 
Unde  dar  an  ^edTihte  her  Simeon  gar  wol ,  daz  der  alraehtipfe 
got  grozer  reuukeii  wol  bedarf  und  er  ii  woi  wert  ist,  und.  ouch 
wol  bedarf  daz  man  sich  wol  dar  zuo  bereite  swer  den  ahneh- 
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tigen  got  remiciiche  enpiäben  sol;  wan  her  Simedn  hete  sich 
dar  Ktto  Bibensic  j&r  bereitet,  d&z  er  niwan  den  almehtip^cn  got 
an  sine  arme  solte  enphähen.    OwI,  vil  lieber  herre!  nft  haben 
wir  niwan  dit  wochen  dA  hin,  daz  wir  den  almehtigen  got  stlln 
enphfthen  in  unser  herse,  in  unsem  lip,  in  unser  s^le,  nnde  sich  6 
Supedn  sd  lange  daz  zuo  bereite,  das  er  in  üswendic  an  einen 
arm  solte  nemen.  NCl  fUrbte  ich  vil  harte  daz  manigez  vor  mir 
81,  daz  sich  niht  gar  wol  bereitet  habe,  swie  gr6zlicbe  der  al- 
mehtige  got  ans  das  gebdt  mit  drouwe  unde  mit  vorbten,  den 
mit  siechtnom,  den  mit  arbeit ,  den  mit  arbeitenden  gebresten,  10 
den  mit  armuot,  den  mit  ungelücke,  den  sus,  den  s6,  nnde 
danne  and^rhalp  mit  sarte  unde  iiebci  unde  das  alles  samt  niht 
hilfet,  ez  enitf  manie  mensche  daz  ez  dem  ahnehtigen  gote  stnen 
tempel  iemer  ze  rehte  entslieze  an  im  selben  mit  der  wtren 
riawe  nnde  mit  der  Ifttem  bSbte  nnde  mit  der  staten  buoze»  15 
Nd,  wannen  ist  daz  ?  Ir  seht,  daz  der  gnote  sant  Johannes  wol 
in  apokalipst  dd  sach :  dd  in  unser  herre  Sitae  tongen  der  wts- 
heit  sehen  liez,  dO  sach  er  ein  buoch  daz  was  beslozzeo.  mit 
siben  insigelui  mit  mben  slozzeui  daz  lEttnde  nieman  Üf  ge- 
sliezen,  weder  die  hmhsten  engel  Yon  den  hohsten  kceren  noch  20 
die  nidem  engel  noch  die  heiligen  noch  die  patriarehen  noch 
die  prophdten  noch  merterer  noch  blhtiger  noch  meide  noch 
nieman  in  himelifche  noch  in  ertrtche,  der  daz  selbe  ie  Of  ge- 
sliezen  kttnde.  Unde  dd  wart  er  weinende  der  guote  sant  Jo- 
hannes und  er  gehabete  sich  ttbel.  DO  sprach  der  engel:  <Jo-  80 
hannes,  gehabe  dich  woll  daz  lamp  daz  sich  dft  maitehi  liez 
unde  die  martel  leit  dureh  alles  menschlich  kOnne,  daz  sol  das 
bnoch  Of  sliezen. '  Unde  rehte  ze  gficher  wise  hUt  der  tiuTel 
des  menschen  herze  beslozzen  mit  den  slozzen,  das  er  in  (den 
tempel)  dem  almehtigen  gote  niemer  entsliesen  mac  ftne  daz  00 
lamp,  daz  die  martel  leit  durch  den  menschen ;  wan  sie  sint  sO 
▼este  und  alse  stark  unde  sO  irre  distu  siben  sloz,  daz  sie  nie- 
man entsliesen  mac  One  das  lamp,  daz  die  martele  durch  uns 
bot  erliten.  Und  ich  wü  in  sagen  von  disen  siben  slossen,  den 
Worten  das  ir  daz  heilige  lamp  bitet  unsem  herren  JOsum  Kri-  85 
stum,  das  er  unser  sinne  'und  unser  herze  yon  disen  .üben 
slossen  entslieze,  wände  der  tiuvel  manic  tOsent  mit  disen 
sloszen  besJiazet  das  der  sOle  niemer  rOt  wirt 
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Daz  6nte  slos  h«iset  lihtunge  der  stkaden,  du  dt  dir 
selber  däie  sUnde  gar  geringe  machen  kaiiBt  nnde  gar  lihte. 
Mit  dem  alosse  Terirret  der  tiuvel  manic  tftsent  herse,  daz  dft 
gedenkest:  'weh^  nü  ist  ez  sd  grialich  unde  ed  gr6a  umbe  die 

5  sttnde  niht  sam  es  die  p&ffen  maclient;  «nde  waor  es  eise  grdv 
iam  sie  dft  sagent,  sie  gehnotten  es  selber  gar  wol  das  sie.  ex 
iemer  getieteiiy  wan  sie  ez  doch  vor  in  sehent  an  den  boochea. 
Wie  mtfhte  halt  unser  herre  iemer  dehein  mensche  Iftaen  ver- 
lorn werden  umbe  .sd  getline  sUnde,  ab  sie  dft  sagenl  B«b  siiit 

10  niwan  drfe  sttndei  dar  umbe  man  verlorn  wirt:  der  im  selber 
den  t6t  tuet  nnde  der  sin  gemechede  orftmtet  unde  sinen  herren 
verrietet.'  Jft  Üdet  ez  got  niht  also.  £z  heizet  eina  ein  gemeiB 
unkiusche,  daz  ist  der  minnesten  sttnde  einiu  under  den  ge- 
meinen; da  bi  merket,  wie  es  umbe  die  grdzen  und  umbe  die 

15  sw^ren  sttnde  st8.  Swft  ein  ledio  man  und  ein  ledio  wtp,  die 
beide  ledic  sin,  daz  sie  mit  der  d  niht  ae  tuonne  habent  unde 
sich  mit  fliehen  dingen  niht  bekttmbert  hftnt,  unde  diu  zwei 
unkiusche  mit  einander  tuont,  daz  wellent  manige  liute  das 
daz  niht  ein  houbetsttnde  st.  Kft  sich»  diu  sttnde  dttnket  dich 

80  gar  ringe  unde  dü  wilt  ir  halt  niht  ahten.  Nfl  wil  ich  dich  Ifta 
beeren,  wie  groz  diu  selbe  sttnde  ist  £z  ist  ein  s5  getftuiu 
sttnde,  swenne  niwan  ein  ledic  man  und  ein  ledic  w^  eine 
emige  sttnde  mit  einander  tuont,  unde  wcerest  dtt  vor  ab  heilic 
gewesen  als  der  guote  sant  Johannes  ist  unde  begitfet  dich 

S6  der  tdt  ftne  riuwe  und  ftne  bihte  (ich  spriche  ftne  riuwe  aUeine, 
wan  ez  m^hte  ein  mensche  akd  bestricket  werden  an  der  etat 
oder  in  sd  kurzer  zil,  daz  ez  ze  bthte  niht  komen  mtthte:  ge- 
winnet es  danne  wftre  riuwe ,  sd  mac  es  wol  behalten  werden; 
unde  dft  von  sö  spriche  ich:)  wirdest  dtt  mit  der  einen  sttnde 

SO  funden  ftne  riuwe  unde  bist  dtt  vor  als  heilic  gewesen  als  sant 
Johannes,  dü  muost  gein  helle  yam  umbe  die  selben  sttnde 
unde  muost  ftwidSchen  iemer  dft  sin.  Unde  betten  alle  pfitffen 
iemtt  umbe  dich  und  alle  die  mttniohe  und  alle  die  nonnen  und 
alle  die  slt  anegenge  der  Werlte  ie  gebom  wurden  und  alle  die 

86  heiligen  und  alle  engele,  sie  mtthten  dich  niemer  mftr  yon 
dannen  bringen  mit  ir  gebete.  Ktt  sich,  daz  ist  der  minnesten 
«ttnde  einiu.  Sieh,  was  dir  danne  umbe  der  gnesten  sttnden 
eine  geschehe,  mit  ftbrechen,  mit  morden,  mit  rouben  unde  mit 
andern  grdzen  sttnden !  Und  als8  verirret  der  tiuvel  vü  manic 
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mensche  mit  disem  slozze,  daz  sie  die  sünde  ringe  dünket  unde 
daz  du  dir  selber  den  tröst  gibest. 

Daz  auder  sloz  heizet  peceafa  proximi :  mnda  dins  oaehaten, 
daz  du  allez  trahteat  üf  den  nfelisten,  wie  vil  der  sünde  üf  im 
habe.    *  Nu  Uiit  der  zeheri  umt  mer  sündun  üf  im  dannc  ich:  6 
der  wii  dar  umbe  niht  verluni  werden  und  er  trüwet  halt  \\o\ 
genesen:  ich  sihe  dft?5  wol ,   er  h&t   zehenstunt  mer  unrehtes 
guotet»  danne  ieh  und»'  fi;\\  als  wenic  wider  unde  giltet  als  lUtzel 
aU  ich  ;  und  er  haret  die  predi^^e  als  wol  als  ieli :  war  umbe 
gaebo  icii  daiine  uz   der  haut,  des  ich  unde  miniu  kiiit  sllln  10 
leben?  solte  ich  nü  nach  dem  almnosen  ^en  nnde  niiinu  kint, 
eö  taitc  ich  w uuderlicheii,  die  wile  ein  anderre  niht  giltet  unde 
wider  ^t,  der  sin  vierstunt  mer  IsAt  danne  ich.    Nft  hete  Za 
chcuö  wol  hunderstunt  als  vil  unrelit(!s  ^uotes,  unde  liez  in  got 
niht  verlorn  werden.    Also  was  sant  Paulus  ^'ar  ein  {eiiter  und  15 
ein  murder  unde  liez   in  ir«»t  dar  umbe  niht  verlorn  werden. 
Daz  selbe  tuot  er  mich  al^  t  billich.    Unde  f?ant  Peter  verlou- 
kente  sin  dristunt,  unde  liez  in  dach  wider  komen.  unde  saut 
Maria  ^^a<J^d!llonH  diu  was  ein  oticn  süuderin:   die  sint  nu  alle 
gröze  heiligen  in  dem  himelriche.    Wes  zige  er  mich   danu'  20^ 
unser  herreV  er  bekerte  mich  alsc  wol  ala  sie,  swenne  ez  in  nü 
zit  diinket,  wan  er  hat  mich  alse  wol  geschaffen  alse  sie.'  Unde 
da  mite  verirret  euch  der  tiuv<d  vil  liut*^ ,    dnz  ir  selc  niemer 
rat  wirt  Y<m   discm   slozze,  daz  du  dem  almciitigen  gote  dinen 
tcmpel  niemer  üt'  getuost,  als  du  ze  rehte  soltest,  unde  trccstest  2ö 
dich  des,  daz  ein  anderz  mer  sünden  hat  danne  du.  Des  mijh- 
test  dü  dich  vil  baz  untrceston  danne  troesten,  wan  swennc  ic  mer 
sele  ze  helle  ist,   so  ie  ni'r  martel   da  ist  zc  helle;  wan  so  ie 
maniger  schit  an  dem  tiwer  lit ,  so  daz  tiwer  ie   greezer  wirt. 
Alßö  stet  ez  oueh  da  ze  helle:  s<5  iuwcr  ie  laör  dar  kumety  aö  30 
diu  iBartel  unde  diu  not  ie  grcczer  wirt. 

Daz  dritte  sloz  ist  hoffenungc  lanclebens.  Sich,  dfi  mite 
verirret  der  tiuvel  manigem  menschen  sine  sinne ,  daz  ez  sich 
cht  trcEstet  langer  ze  leben  und  also  gedenket:  'wie  solte  ich 
mich  alsc  fnieje  von  so  getanen  treuden  ziehen,  von  tanzen  oder  35 
von  unkiusche  unde  von  gezierde  mins  libes  oder  von  unrehtem 
guoteV  Und  als  gedenket  im  vil  manic  hundert  menschen 
unde  schiebent  die  bihte  unde  buoze  üf,  hiuwer  biz  fUrwerter; 
und  alt  danne  fUrwerter  kumt,  ad  iat  der  sttnden  aber  mdr 
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w«HeB  «ad      ist  d«e  aber  swiral  äb  tmre  4ar  wm  ab 

im  hiitte  'uL   Und  also  acLivWat  dtt  ci  ie  ae  tC 

ms  du  dich  der  t/H  begrifet  nde  der  timd  lierel  di^  gan 
der  beDeo  das  diu  niemer  fü  wirt.   S6  gcdeakeai  die  ahe» 

6  Cme  —  wall  die  gar  wiA.  mo  ir  Ugea  kaoMii  rint,  die  behrai  da»- 
nocb  irretal  mit  dtfcm  alosse  —  :  'ja gedenket  cr^  'ich  wl 
rebte  %  eine  ratt  über  mer  Uten  oder  se  inat  Jieobe  oder  ick 
•wü  %  nSm  kint  bestaten,  %  daa  ick  miek  der  werit»  ale  f«r 
entztebe/   Unde  ne  setxent  in  ad  maai^  Ikr  du  eht  sie  ez 

10  tcbiebeit,  uns  daa  de  der  t^t  be^rifet  not  sönden  mitalle, 
das  sie       der  beOe  ranit  daz  ir  niemer  rit  wirL 

Daz  Vierde  sloz,  di  mite  der  tiuvel  dich  oach  irret,  daz 
din  tempel  dem  almehtigen  got  iemer  beslozzen  ist  daz  er  niht 
dar  in  kämet  zuo  diner  »ele.  daz  ist  hoffennngre  üf  sr»te«  er- 

16  bermede.  daz  du  dir  g-edenke^t :  Jä.  :  <!'-r  !?i  so  iri"!.  rr  Irvt 
L..iiutan  veHom  werden.'  Unde  dar  üb«  r  >j  r.chvt  J^•^emla^: 
'  verflfifKrhet  ti  der  sündet  uf  gotes  'fjar-.iih-rzJkti:.  Ez  i>t  wol 
war  daz  jrot  Lxini^L'-rz:!.  i»l  unde  gnardic  unde  miltr  unde  2'U'>t: 
er  laet  nieroan  veriom  werden.  Er  sprichet  aber :  •  al?  ich  dich 
•20  vinde  als  lone  ich  dir.  Vinde  ich  dich  in  §:uotem  Itbene  ,  sd 
löne  ich  dir  dar  nach:  rinde  ich  dicL  iu  ubelm  lebene,  so  lone 
i*-h  dir  ouch  dar  ukch.'  WUt  dn  danne  al^o  drüt  eht  Sünden 
daz  got  M*>  barmherzic  ist,  dar  iiavk  mskhl  di  wöi  vcrvjelrn. 

IJh/.  fünfte  »loz  daz  ist  gmr  ein  schedeUch  sloz,  da  irret 
der  tiüvel  vi]  ruai  n  menschen  mite  daz  er  sich  gein  dem 
zlipf-hfi^fti  ST  V-  nieci-r  bereiten  mao  aJs  er  ze  rehte  solte. 
Unde  dax  »eibe  i»I<r>z  Lcizd  »ch^im  iii  der  bihte.  Owe  daz  sO 
marrjff^'TT»  menschen  sine  guoten  siim»^  nui  disem  slozze  bc- 
«lozzeii    werden  I    'Ji  nnde      liv   ich    alle   mine  heinaelicheit 

M  einem  fremeden  herren  ^air-  n.  ^vie  mohte  ich  daz  U^-ter  imde 
die  Jtcliande  iemer  öberwindcD  /  Pfi,  so  ged^llkc^l  dü  dir  \m- 
relr**^ '  joch  endarft  da  dich  niht  scbamen;  wan  des  du  dich 
l'f-.r  pr'*7Mf'h**n  «'r-haroest,  daz  hftn  ich  lihte  selber  iretÄn  oder 
ein  bcfcfeerz-  W  rnuv^l  dü  daz  ez  T^ie  mensche  sr*^ue:e  :  daz  i*t  umbe 
SU*.  Wan  waere  halt  ein  dinc  daz  ich  nie  >.-.nde  cvTAn  hset*», 
b6  w^ren  mir  doch  alle  d:e  slinde  offen,  mir  und  andern  bih- 
tem,  die  n.'^r  ^che  ie  geiete:  die  «int  alle  von  der  scbrifte  kunt. 
nride  die  unf  ruht  knnt  sint,  die  w^  rdeat  iins  von  gote  von 
tage      tage  kimt  ie  mer  tmd  ie  mer ;  d&  tob  ad  daiA  dft  diob 
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niht  Schemen.  Es  wmr  ein  gttzwi  wimder,  «bs  dü  dieh  nilit 
schemeBt  ze  toonne,  das  dü  dielt  des  schemes  ze  sagene.  Nd 
wKre  dir  lieber  das  dü  niwan  vor  einem  menschen  ze  schänden 
würdest  danne  Tor  allen  den  die  in  dirre  etat  hie  sint;  es  Mre 
yerre  besser  daz  dü  vor  dem  einen  priester  se  schänden  wür-  5 
dest  danne  vor  aller  der  stat,  wan  er  geseit  es  doch  niemer 
deheinem  menschen  weder  kleine  noch  gros..  Würde  dü  aber 
se  schänden  vor  allem  dem  lantYolke  das  hie  ze  Franken  in 
dem  lande  ist,  sd  möhte  dir  aber  tüsentstunt  leider  stn,  daz 
dü  an  dem  jungesten  tage  ze  schänden  soltest  werden,  wan  10 
daz  heizet  euch  ein  werltlichin  schände*  Wan  dü  segenst  dü 
dich  des  morgens  vor,  s6  dü  üf  stdst:  'herre^  nü  bes<^urme 
mich  hinte  vor  houbetsttnden  nnde  vor  werltttchen  schänden/ 
nnde  das  ist  euch  diu  schände  dia  dü  heizet  we^chiu  schände,, 
dü  sult  ir  ittch  gar  üisecltchen  vor  segenen,  daz  ir  der  selben  Ib 
schänden  über  werdet.  Wan  das  ein  mensche  hie  se  schänden 
würde  vor  allen  den  die  in  disem  laude  sint,  daz  w»re  nflit  ein 
werltiichiu  schände,  daz  heizet  niwan  ein  lantschande.  Daz 
heizet  ein  werititchiu  schände,  der  an  dem  jungesten  tage  ze 
schänden  wirt  vor  aller  der  Werlte;  wan  aUiu  diu  stlnde  der  20 
dü  dich  schämest  ze  bfhten  unde  sie  alsd  verswigest  in  der 
bihte,  dar  umbe  muost  dü  ze  werltlicben  schänden  werden  an 
dem  jungesten  tage  vor  aller  der  Werlte,  d&  jüden  unde  Heiden 
nnde  ketzer  unde  kristenliute  und  engel  unde  heiligen  unde 
tiuvel  und  cht  alliu  diu  werlt  ist.  Und  alle  die  sünde  die  ie  de-  25 
hein  mensche  getete,  die  kleinen  unde  die  p^ro/cn  der  man  niht 
ze  bihtc  komcn  ist  undo  niht  buozo    drunibe  enphangen  hfit  . 
unde  der  nüit  gelci.'^tet  hat,  die  steiit  alle  des  tages  offen  vor 
aller  der  Werlte  mit  aHem  dem  L-ister  unde  mit  aller  der  schände, 
rehte  als  dfi  sie  getan  hast.    Da  wirdest  du  alrerst  ze  werlt-  30 
lieben  schänden,  und  als  gar,  daz  dfi  ez  niemer  laere  über- 
windest, daz  dü  ieroer  ze  lastcr  unde  ze  schänden  worden  bist. 
Kü.  sich,  ob  du  danne  niht  gemer  vor  einem  menschen  ver- 
schamest  danne  an  dem  jungesten  tage  vor  aller  der  Werlte  ? 
Da  von  enscheme  dich  niht,  wan  dü  enkanst  «6  schemelicf^er  35 
Bünde  niht  gesagen,  sie  haben     Hute  vor  dir  getan,  daz  dü  iht 
ze  laster  unde  ze  schänden  werdest  vor  aller  der  Werlte.  Wan 
daz  heizet  werltUcbiu  schände.    Da  vor  sult  ir  iuch  mit  flize 
eegenen.  * 
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D*B  sehste  slos  das  lat  Torhto  der  bnose,  Üai  selbe 
sloz  ▼erirret  manic  tüsent  menachen  aa  ir  tinne.  'Weh,  eol 
ich  hfhten,  sd  muoz  ich  alles  das  verloben:  tansen  nnde 
imkinsche  imde  h6hyart  und  rnifeht  gaoi  lud  ander  dinc  unde 

6  'gar  Til  dinges,  dft  mir  wol  nite  ist;  unde  das  wil  ich  rehte  de« 
keine  wise  niht  tuen;  und  er  giebe  mir  ze  buöae,  daa  ich  niht 
vollenden  möhte,  mit  vasten,  mit  karrinen  unde  mit  Rdmveiten 
oder  mit  andern  verton.  Unde  «wie  es  sd  gd,  kum  ich  an 
dekeine  bihte  niht,  das  ich  nft'  hinnen  ftir  mtteste  alles  das 

10  verloben  das  ich  gerne  tsete,  und  ich  müeate  aleö  ein  gevangen 
Bio,  unde  betwungenlichen  leben.  Das  tuen  ich  deheine  wfie 
niht:  ich  wil  Ane  bfhte  atn^^wan  ich  kum  noch  wol.'  Und  als6 
itirhtet  manic^mensche  die  buose  das  etn  niemer  rftt  wirt.  Unde 
dft  von  wil  ich  iu  ein  merlln  sagen,  das  behaltet  ir  vil  Übte 

15  bas  danne  die  predige  alle  samt  Es  wsm  gr&wes  ordens  vor 
sften  ein  bischof,  gar  ein  heilic  man,  gereht  nnde  gewnre  mit 
predigen  unde  mit  der  bflite,  unde  dem  kam  se  einem  mAle 
gar  ein  rfcher  man  se  banden,  der  bat  in  das  er  stne  bIhte 
hörte  und  er  sprach  auo  im,  das  er  gar  vil  unrehtes  guotes 

SO  h»te.  Unde  dÖ  der  bischof,  der  heilige  man,  das  hörle  das 
er  vil  unrehtes  guotes  luste,  dd  sprach  der  bisohof  suo  dem 
riehen  manne:  'nü  ganc  hin  unde  gip  einer  armen  witewen 
dines  komes  swei  malter  durch  goC  Er  sprach:  'ji,  gerne,* 
unde  tet  abd,  unde  kam  hin  .  wider  nnde  seite  «dem  heiligen 

96  herren:  'ich  h&n  also  getän^  herre,  alse  ir  mich  hieset',  und 
er  wolte  wnnen  das  er  aller  sfner  Bünden  dft  mite  abe  kernen 
w»ro.  Do  sprach  der  guote  herre:  'nü  ganc  nnde  koufe  diu 
zwei  malter  wider  von  der  frouwen  umbe  dine  pfenninge.  *  Er 
tet  also.    Er  kam  abor  unde  sprach:  'herre,  ich  hfin  ouch  das 

80  get&n.'  *  Nu  daz  i^t  guot!  so  tuo  noch  eincz :  so  lege  diu  zwei 
malter  in  einen  sunderliclicn  kästen,  du  eht  nihtes  niht  weder 
uz  noch  in  miige  komen,  unde  sliuz  du  vaste  zuo.'  Er  tet  das 
ouch  unde  kam  hin  wider  unde  sprach:  'herre,  ich  h&n  daz 
ouch  getan.'    *Nft  daz  ist  guot !  nu  hm  bald<'  unde  sich,  wie 

86  ej^eräten  habe  diu  aimuosen.'  Und  er  get  dar  unde  tuot  den 
'  kästen  üf.  Da  was  ein  korn  niendert  so  kleincz  ez  wsere  ein 
nater  oder  ein  kröte,  unde  fuoren  die  natern  unde  (Uc  kröten 

.  als  "griuliche  \inder  einander,  daz  der  frcise  ma  lulit  geUch 
wart,  unde  sie  iuoren  gein  iui  alse  sie  in  liin  wolten  zücken. 
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Dd  slaoc  er  den  kästen  zno  unde  seite  es  dem  herren,  wie 
griultchen  sie  Aleren  unde-  wie  im  was  geschehen.   'K(l  sich/  . 
sprach  der  herre,  'das  ist  diu  afanoosenl  Wie  wsnest  dft  danne 
das  dir  geschehe  mit  dem  guote  das  dft  mit  unrehte  gewannen 
hAst?'  'Herre',  sprach  Br,  'gnädel  wie  sol  ich  danne  taon?'  5 
Dd  sprach  der  herre:  'wilt  dü  mir  yolgen,  ich  tuen  dir  einen 
rUf  das  dft  vor  morgen  aller  dhier  Sünden  ledic  wirst'  'JA, 
herre,  gerne  I'  'S6  lege  dich  in  -den  icasten  sno  den  natem 
allen  nnde  sno  den  wttmen,  und  ich  wil  des  httrge  sin,  das  dt 
alse  gesnnt  her  wider'  fts  scheidest  als  dd  iesno  bist. '   '  Nein,  -10 
herre !  dft  sähe  niht,  wie  sie  zabehen  nnde  wie  sie  wispeltent 
ich  wolte  6  iemer  in  der  hellen  sSn.'   <Nft  sich/  sprach  der 
guote  herre,  '  ob  danne  die  wttrme  alle  glUeweten  sam  ein  sünder 
in  dem  fiure  unde  dü  das  dwicllchen  dulden  mttestest,  sd  w«ere 
dir  wmger  eine  einige  naht  se  ltden  danne  iemer  und  iemer.'.  16 
'Nü  dest  al  ein!  ich  wil  %  liden  was  ich  geliden  mao/  und  er 
bleip  äne  buoze  von  dirre  vorbte  und  er  fuor  in  die  helle,  dar 
inne  er  iemer  muos  sin.   Nü  seht,  als  Üt  ez  umbe  die  vorhte 
der  buoze.  • 

Daz  sibende  sloz  daz  heizet  der  zwivel,  swenne  der  mensche  20 
also  veraltet  in  den  sllnden,  daz  er  im  gedenket:  'wie  möhte 
min  iemer  rät  werden?  ich  hän  ze  vil  getÄn  unde  so  gar  ma- 
nip^er  leie  getan,  daz  min  niemer  rat  möhte  werden.'   Daz  ist 
vil  bccser  daz  selbe  sloz  danne  jeniu  alle  samt    Wan  swer 
verzwivelt,  daz  l.st  der  Sünden  t-inin  wider  den  heiligen  ^'(Mst,  25 
der  aller  wirsten    süiiden  einiii   dio  diu  werlt  ie  gewan  und 
iemer  mer  gewinnen  mac.  Als  einer  der  sprach:  '  ininer  Sünden 
ist  mdr  danne  gotes  erbermede.'    Unde  haite  er  gesprochen : 
*diuer  erbermede  ist  m^r  danne  miner  missetät/  so  hjpte  im  got 
vergeben  alle  sine  sündc.    Ir  snlt  niht  verzwivelu.    Unde  luete  30 
ein  nionseUc  alle  die  süikIo  gLtau,    diu  alle  die  menschen  sit 
Adaiut..s  geziten  ie  begiengen,  wil  ez  wären  riuwen  gewinnen 
unde  wil  im  von  herzen  leit  Bin  daz  ez  sie  ie  begie  unde  hat 
ganzen  willen  daz  ez  sie  niemer  mere  getuon  welle,  ez  wirt  an 
dem  jungesten  tage  behalten  oder  e.    Unde  swaz  ir  in  aller  S5 
der  Werlte  tuet,  so  verzwivelt  cht  niht. 

Und  also  verirret  der  tiuvel  des  menschen  sinne  mit  disen 
slozzen,  daz  der  tempel  unsers  herren  im  leider  niht  wiil  üf 
gesiozzeu.  Unde  rehte  alsc  aant  Johannes  weinte,  daz  was  dar 


» 
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iimbe  nnde  beseicheat  das,  wan  ir  alse  tU  Ut  der  iünder  den 
der  tiuTel  der  Binne  hftt  ▼erirret  mit  disen  stben  «lossen,  daa 
sie  Bicb  niemer  bereiten  dar  >ao  das  sie  tinBerm  herren  den 
tempel  uf  geBÜeseii,  das  er  debeine  wonun^e  drinne  gehaben  . 

6  müge.  ledocb  das  lamp  das  die  mart^l  hftt  erliten  durch  den 
menBchen,  das  BOl  iuwer  sinne  alsd  eiüuhten  mit  dem  heiHgen 
geiste,  das  iuch  der  tiuvel  niemer  niht^s  verirren  mac  mit 
disen  siben  dingen.  Unde  wenne  daz  lamp  unser  hcrre  Jesus 
KriätUB  diu  sloz  alliu  flf  gesliuzet ,  daz  der  tiuvel  den  siindcr 

10  mit  disen  slozzen  niht  verirren  kan.  dnnnocli  bigit  er  sich  des 
Sünders  niht,  als  man  da  lisut  in  dem  c'wan^eliö,  daz  der  tiuvel 
den  menschen  besezzen  liote.  Unde  daz  daz  h'unp  die  martel 
erleit  dureli  menschen  kiinne,  daz  tribet  den  tiuvel  üz.  Swcnne 
er  den  icmpul  nf  gesliuzet  mit  disen  siben  slozzen,  so  sprichet 

15  der  tiuvel:  'ich  rume  sin  noch  niht,  ich  trüwe  den  sünder  mit 
rehter  urteile  wol  behaben-'  'Nü,  wie  wilt  dö  in  behaben?'  sö 
sprichet  unser  berre.  Do  sprichet  der  tiuvel:  'herre,  dft  weist 
wol,  swer  ein  gunt  in  gewall  und  in  gewerde  hat  äuc  wider- 
spräche vierzic  jar  oder  fimfzic  oder  hundert,  daz  ez  der  mit 

20  rehte  iemer  uiere  haben  aol.  Die  urteile  Ix  liabte  der  tiuvel. 
Do  sprichet  der  tiuvel  aber  sö :  'herre,  su  weist  dü  wol,  daz 
ich  den  sünder  wol  fünf  tusent  jfir  hän  gehabet."  Do  sprach 
unser  herre:  'niht!  icli  wil  dir  daz  erziugen ,  daz  ich  den 
Sünder  sit  alliu  jar  versprochen  han  unde  gevordcrt  hän  als  ich 

26  von  r<-hte  solte  mit  patriarchen  unde  mit  proph^ten  unde  mit 
andeiii  luinen  boten  unde  mineu  engein  die   icli  zuo  im  sante  » 
mit  li('ilifz:er  lere  ,  unde   han  in   mit  miner  lere  und  in  miner 
pflege  also  her  gefristet.'    Die  urteil  behabte  du  unser  herre. 
Do  sprach  er  zuo  dem  tiuvel:  'var  üz!  der  sünder  ist  mit  rehte 

80  min.*  'Nein!'  sprach  der  tiuvel,  *  ich  han  noch  m^r  üf  in  ze 
sprechen.  Herre;  sprach  der  tiuvel,  *  dü  weist  wol  daz  ich 
eine  hantveste  h&n,  daz  der  stlndor  min  ist,  swenne  er  din  ge- 
bot zorbrajche  daz  er  mit  rehte  min  wäre.'  Do  sprach  unser 
herre:  'nein!  din  hantveste  ist  valsch  unde  gelogen,   wan  ich 

35  die  hantveste  also  bete  geschriben,  swenne  der  sünder  min  ge- 
bot zerbrseche  daz  er  müeste  sterben ;  do  gchieze  dü  dem 
Sünder,  er  erstürbe  niht:  da  mite  ist  sie  valsch  unde  gelogen.' 
Die  urteile  muoste  ouch  der  tiuvel  dö  verlorn  hän.  Do  sprach 
unser  herre:  'nü  wol  üs  her!  wan  der  Bünder  ist  mit  rehte 
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mtkL'    'Nein!'  so  sprach  der  tiavel^  'ich  h&n  noch  mir  ftf  in 
•se  sprechen.'  'Was  wilt  dÜ  nft  ti£  in  sprechen?'  'Dft  weist  dft 
wcl,  swenne  dar  sttnder  die  sUnde  getnot,  sd  ist  es  ein  sd  grdz 
dinc  umbe  die  sOnde  daas  er  sie  niemer  m%r  gebttesen  kan  noch 
gebüesen  mac*.   'Hiete  ich  fllr  den  menschen  niht  gebtteseti  sd  6 
mtfhtes  wol  stn. '  Kü  lege  aller  menschen  sflnde  üf  eine  wlge, 
alle  die  Bünde  die  aUe  menschen  getftten  von  Ad&mes  gesUen^ 
nnde  lege  mibs  blnotes  einigen  tropfen  gein  den  Sünden  allen 
ftf  eine  wftge  daz  ich  durch  den  sttnder  yergözaen  hftn:  tinde 
,  wegen  die  sflnde  filr,  sd  Ifts  mich  den  sttnder  yerlorn  han,  unde  !0 
wege  min  blaot  fUr,  b6  bat  mich  gewonnen  hftn.'  Die  urteil  be- 
habte  unser  herre  ouch  dd,  wan  stnes  bluotes  einiger  tropfe 
wac  filr  alle  die  sttnde  die  alles  menschlich  kttnne  ie  getet.  Dd 
muoste  der  tinvet'im  den  sttnder  dd  l&sen.  Unde  dft  yon  sttlt 
ir  niht  vefswtveln;  wan  der  almehtige  got,  daz  lamp  daz  die  16 
martel  dft  lei^  nmbe  des  menschen  sttnde ,  der  hftt  tms  eine 
hantveste  gemachet,  daz  er  unser  niemer.  mir  Tcrgezzen  mac. 
Ir  wizzet  daz  wol  daz  man  eine  iegitche  hantireste  schilbet  ttf 
kalpTel  oder  ttf  schftfvel.  D&  schreib  der  almehtige  got  sfne 
hantvesten  ttf  stn  selbes  httt,  dtt  manic  bitterlich  slac  üf  gc-  20 
'  Schach.  Und  alsd  wart  mit  geisein  unde  mit  siegen  ttf  stne  httt 
'  geslagen  unde  geschriben,  daz  er  fUr  den  sttnder  gebttezet  hftt 
unde  das  der  sttnder  wol  shke  sttnde  gebttezen  mac  ob  er  wil. 
Unde  dd  sfn  zartiu  httt  alsd  ttberschriben  wart  daz  er  des 
menschen  sttnde  gebttezet  tuste,  dd  liez  er  sich  dd  hdhe  ttf  an  26 
daz  krinze  henken,  daz  wir  sie  iemer  mttr  an  sehen  und  aller 
der  Werlte  an  ze  schonwen  und  an  se  sehen  nnde  hienc  dd 
ftlnf  insigel  dran,  daz  sint  sfne  heiligen  fttnf  wunden.  Diu  hant- 
veste  muoz  nü  iemer  mire  stete  sfn.    Unde  dtt  von  sprach  Je- 
remias:  'ez  wirt  ein  hantveste  üf  gehenket  mit  fUnf  insigeln.'  80 
Daz  was  daz  lamp  daz  die  martel  dft  leit  umbe  den  sttnder, 
unde  da  von  mac  er  des  Sünders  niemer  mdr  vergezzen  unde 
wir  sülu  ouch  der  selben  hantveste  niemer  mdr  vergezzen. 
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